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BibliothekwissenBclLaft,  HandsclirifteiLkimde  und 
ältere  Litteratur.      . 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 
herausgegeben 

Dr.  Robert  NaumaniL 

i 

Jß  1.  Leipzig,  den  15.  Jaüu'ar  1869. 

Erinnernng 

an  preussische  Bibliographen  und  Litterarhistoriker, 

Bibliophile  und  Besitzer  merkwärdiger  Buch^r- 

sammlungen. 

Von  /      . 

Dr.  F.  Ii.  HoAiianii  in  Hamburg. ' 

(Fortsetznng.) 

XV.  Johann  Peter  von  Ludewig. 

Nicht  blos  seiner  berühmten  Bibliothek  wegen  mnsa  Lu- 
dewig^s  in  diesen  Erinnerungen  gedacht  werden,  sondern  auch 
wegen  seines  litterarhistorischeu  Wissens  und  seiner  nmfiing- 
reichen  Bücherkunde. 

£r  wurde  am  15.  August  1668  auf  dem  Schlosse  Hohen- 
hardt  bei  Schwäbisch -Hall,  wo  sein  Vater  Beamter  war,  ge- 
boren. (Sein  Vater  hatte  ihn  zum  Weinhändler  bestimmt)  Er 
genoss  häuslichen  Unterricht,  besuchte  die  Schule  au  Creils- 
heim  und  seit  1684  das  Gymnasium  zu  &chwäfhiBoh>*Hall ,  des- 
sen Alumnen  er  1686  vorgesetzt  wurde.  1687  ging  er  nach 
Tübingen,  wo  er  Theologie  und  Philosophie. stb^e,  und  im 
folgenden  Jahre  nach  Wittenberg;  woselbst  er  sich  besonders 
mit  der  Beredsamkeit,  Philologie,  Archäologie,  Geschichte  und 
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Philosophie  beschäftigte.  Schoi^i  1689  wurde  er  Magbter  nnd 
widmete  sich  dem  Studium  der  Kechtsgelehrsamkeit  unter 
Stryck's  Anleitung,  den  er  1692  auf  die  neu  begründete  Univer- 
sität Halle  begleitete.  Auf  Stryck's  Fürsprache  wurde  er  Adjunct 
der  philosophischen  Facultät,  1695  dort  Professor  der  theore- 
tischen Philosophie,  die  er  mit  der  Geschichte  zu  Verbinden 
suchte.  Sein  Hauptbeätreben  war  aber,  das  Staatsrecht  in  allen 
Beziehungen  zu  verbessern  Er  bat  1697  um  Urlaub,  nach  Rys- 
wiok  zu  reisen»  um  die  Friedens -Unterhandlungen  kennon  zu 
lernen.  Publicistische  Arbeiten  brachten  ihm  damals  viel  Geld 
ein  und  er  wurde  häufig  in  diplomatische  Kreise  gezogen.  (Dem 
Verzeichnisse  der  von  Ludewig  hinterlussenen  Manuscripte  ent- 
nehme ich  Kr.  345:  „Gommentaria  miscella  ad  pacem  Risuy- 
censem,  ubi  protocoUa  legat(M*um  et  singularia  plurima  von  da- 
mahliger  Reichs-Deputation,  fol.  5.  Alph.  [nebst  dem  Tagebuche 
seiner  Reise  nach  Holland  und  von  dort  zurück],  und  Nr.  346: 
Jo.  Petri  von  Ltidewig  Einleitung  zu  Historie  des  Ryswicki- 
schen  Friedens).  1700  war  er  in  jßerlin  und  ward  königlicher 
Rath.  1701  trat  ihm  Gellarius  die  Professur  der  Geschichte  ab. 
Am  14.  December  1702  ward  er,  nachdem  er  vorher  Doctor 
geworden,  ordentlicher  Lehrer  der  Rechte.  Ludewig  erwarb  sich 
das  Vertrauen  des  Königs  in  hohem  Grade,  dieser  ernannte  ihn 
1704  zum  Historiographen  und  übertrug  ihm  die  Aufsicht  über, 
das  magdeburgische  Archiv*  1709  wurde  er  Oberherolds-Rath 
und  dann  Rqgierungsrath,  1713  Geheimer  Rath,  1719  vom 
Kaiser  geadelt  und  1722  Kanzler  der  Universität  Halle  so  wie 
des  Herzogthumes  Magdeburg  1741.  Auch  die  Leitung  des 
Almosen-Amtes  erhielt  er. 

In  litterargeschichtlicher  Beziehung  sind  folgende  wissen- 
schaftliche Arbeiten  von  Ludewig's  anzugeben: 

I.  Bono  cum  deo!  De  prima  Academia,  villa  Piatonis, 
cum  nova  Hallensium  collata,  praeside  M.  Johan.  Petr.  Ludo- 
vico,  Sv.  Halensi  poet.  1«  caes.  disseret  in  publicum  Theophi- 
lus  Michael  Miculci,  Müchelensis  Saxo,  alnmnus  electoralis 
brandenburgicus.  Ad  diem  XXVTH.  Januarii  cIoIocVIIc.  Halae, 
typis  Ghristophori  Salfeldu,  regiminis  elect  brandenb.  typ.,  40. 
M.  d.  Tit.  26  unbez.  BB. 

In  der  unten  näher  anzuführenden  Biographie,  als  Zusatz 
zu  den  Niceron-schen  Nachrichten,  treiGPend  genannt :  „ein  öffent- 
liches Zeugniss  seiner  gründlichen  Gelehrsamkeit'*^  j^eisie  ange- 
nehme, gelehrte  und  aus  den  griechischen  Schri^tellem ,  aus 
den  Poeten,  Seholastikem,  Geschichtschreibern  und  Philosophen 
genommene  Abhandlung.'^ 

Diese  Lndewig^flche  Dksertation^  eine  seiner  Jugendarbei- 
ten, kommt  äusserst  selten  vor. 

Gesanml»  deutsche  Schriften.  Halle  1715,  8^.     Darin: 

14)  Verzeichdiss  aller  vom  Herrn  Autore  zu  erwartenden 
Schriften»    (Nicht  gesehen.) 
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De  scbolis  Gbristianorum  olansis  sub  JqIukdq.  17 IS,  AK 
(Nicbt  geseben*) 

Opuacula  oratoria.  Halae-Magdeburgieae,  etioptu  nOTi 
bibliopolii,  MDGCXXI,  8^.,  befinden  tdcb  die  beiden  folgadfin 
hier  etwa  anzuföbrenden  kleinem  Arbeiten. 

8.  308 — 320:  Eloginm  Gbriatophori  Cellarii,  in  ej«  exe- 
quiis  nomine  pro-rectoris  Fridericianae  scHptam  CI3IDGCVIL 

S.  39S— 440:  De  idyllik  satyricis..  Witebergae  die  XXX. 
Deeembr.  1691. 

Die  Vorreden  Ludewig's  su  den  awölfffiftnden  seioer  Be- 
liqniae  manoscriptorum  omni^  aevt  djp])Oniatum  et  monausento- 
ram  ineditoram  adhuc,  n.  8.  w.,  Halae  SaScae,  ittipeDsis  obpba* 
notropbei,  1720—1741,  8<^,,  Hefesa:  Belege  fiir  seine  grttndliebe 
KenntnisB  de»  diplomatiscben  und,  geAcbicfatlicben  Materials 
diese»  tinentbebrUicben  Sammelwerkes.  8o.,  um.  nur  ein  Bei- 
spiel mitzatbeilen,  giebt  er  in  der  Vorrede  ssum  eilftea  Bande, 
S.  13 — 27«  eine  aosfäbrliche  hjbm}  eingiihende  Naebricbt  von 
seinem  Codex:  „Joan.  Grerjnani,  Cabilloniorajiit  episcopi  atque 
primi  aurei  velleris  cancellarii  Vita  Philipp!  III,  vnlgo  boai, 
Burgundiae  et  Brabantiae  pluriumque  Bolgii  provinoie^m  ducis 
potentissimi;  conditoris  aurei  vellens,  scripta  asu  CIOCCOCIII/^ 
Er  beschreibt  den  Codex,  versseicbnet  Gennanns'  Schrifi|»n,  und 
nennt  die  Oelehrten,  in  d^en  Händen  ear  früher  gewesen.  Andre 
du  Chesne  (1634  vidit  legitque^  Jules  Chiflet,  Fouquet^  Nicolas 
Josephe  Foucault,  iu  dessen  Auction  Ludewig  ihn  nebst  sehn 
andern  Codices  (pretio  noa  ita  magno)  kaufte..  V^l.  ^Gelehrte 
Anzeige  a  737,.  St  140.*'  • 

Die  „Eeliquiae**  werden  ihiren  Wevth  nie  Terlieren  und 
stehen  noch,  als  Gegenstand  des  antiquarischen  Buiehhandeki, 
in  verhärltnissmässig  hohem  Preise.  Lu4ewigs  Abscihriftfin  sind 
jedoch  nicht  fehlerfrei ,  wie  er.  selbst ,  da  er  fpemdie  Hilfe  ge- 
brauchen musste,  eingesteht ;.  ein  Beispiel  sehe  man  ia  Wide* 
burg's  unten  anauföhrender  ,»Vita",  S,  104 — 106.  Ludewig  ist 
als  Erdachter  und  Verfälscher  von  Urkunde  angeklagt  worden, 
namentlich  von  Johann  Jakob  Moser,  rechi^6srtigte  sich  aber 
darüber  gegen  denselben  einige  Tage  vor  seinem  Tode;  da* 
gegen  erklärte  aber  Johann  Christian  Siebenkees  0u  Altdorf, 
1804,  im  vierten  Bande  des  „Neuen  oder  fortgesetzten  allgem. 
litterar.  ^nze^ers"  (s.  unten)  Sp.  343:  „In  meinen  Matedalien 
zur  ^ürnb.  Geschichte  I.  B.  S.  5.  ß  habe  ich  .evidente  Beweise 
gegeben,  dass  von  Ludewig  gewisse  Urkunden  von  Nürnberg, 
die  er  zu  besitzen  vorgab,  nicht  besitzen  konnte,  oder  dass  sie 
weQigstens  einfältige  Erdichtungei»  waren."  . 

Vita  Justiniani  M.  atque  Theodorae^  auguatarum,  nee  iion 
Triboniani,  jurisprudentiae  Justinianae  prosoenium.  Fide  coae- 
vorum,  Latii  et  Graeciae,  scriptorum;  Qumismatum;  concilio^ 
mm;  legum;.  litterarum;  codicillorum ;  lapidum;.  ptcturarum^ 
nmsfirorum  aliorumque  monumentorum,  u.  s.  w.    Halae  Salicae, 
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impensia;  orphanotrophei,  CI3I3CCXXXI,  4^  Tit,  XII  BB. 
(Praefatio,  datirt  die  III  nonar.  mensis  Octobr.  CIDI3CCXXX.) 
752  SS.  u.  18  unbez.  BB.  (Index  rerum  et  anctoram.)  Mit  2 
Landkarten,  7  Tafeln  Münzabbildnngen ,  einer  Tafel  des  Kai- 
sers und  der  ELaiserin  Aufzog  und  einem  Titelk. 

Die  Vita  beginnt  mit  dem  achten  Kapitel  S.  124.  Vorher- 
gehendes  ist  betitelt:  'Usus  modernus  Institutionum  juris  romani, 
germanici  et  forensis  (damit  sind  Gustav  Hugo's  Worte:  „Sein 
usus  modernus  Institutionum  ward  eine  „vita  Justiniani'*,  Lehr- 
buch der  Geschichte  des  römischen  Rechts  seit  Justinian,  u.  s.  w., 
3ter  sehr  veränd.  Versuch,  Berlin,  1830,''  S\  S.  494—495, 
zu  erklären),  S.  1 — 18,  und:  Fl.  Justiniani  imperatoris  Insti- 
tutionum libri  quatuor,  S.  19 — 123.  (Von  den  Manuscripten 
S.  21 — 31.)  —  In  der  Vorrede  handelt  Ludewig  von  den 
Biographen,  u.  s.  w.  Justinian's.  Mit  ununterbrochener  Angabe 
der  Quellen  und  Hilfsmittel  und  litterarischen  Notizen  in  Fülle 
hat  Ludewig  ein  Werk  geliefert,  von  dem  gesagt  worden  ist, 
es  habe  ihm,  wenn  er  auch  weiter  {Tichts  geschrieben,  die  Un- 
sterblichkeit gesichert. 

Das  „Grosse  vollständige  Universal-Lexicon  aller  Wissen- 
schaften und  Künste''  hat  Ludewig  im  ersten  Bande,  „Halle 
und  Leipzig,  verlegts  Johann  Heinrich  Zedier,  Anno  1732", 
F.  mit  einer  auf  dem  Titel  angekündigten  Vorrede:  „lieber  das 
Universal-Lezicon",  die  vom  30.  September  1781  datirt  und 
16  SS.  stark  ist,  versehen.  Sie  enthält  Nachrichten  von  dem 
Werke  und  kann  zur  Geschichte  der  Lexikographie  dienen. 

IGrelehrte  Anzeigen,  in  alle  Wissenschaften,  so  wohl  geist- 
licher als  weltlicher,  alter  und  neuer  Sachen,  welche  vormals 
denen  Wöchentlichen  Hallischen  Anzeigen  einverleibet  worden, 
nunmehro  aber  zusammen  gedrucket  und  mit  einem  vollstän- 
digen Register  versehen.  Halle,  gedruckt  bey  Johann  Hein- 
rich Grunert's  sei.  Wittwe,  1743,  4«.,  Tit.,  XVL  (Vorrede  und 
Auszüge  der  Gelehrten  Anzeigen,  24.  Sept.  1742),  28  (Vor- 
läuffiger  Unterricht  von  denen  Wöchentlichen  Anzeigen,  u.  s.  w., 
von  1729  angeordnet,  u.  s.  w.),  1104  SS.,  und:  Vollständiges 
Register,  u.  s.  w.  Sign.  Aa  aa  aa  a  —  Xxx  xxx  x  2.  M.  v.  Lu- 
dewig's  Bildnisse. 

Anderer  Theil.    HaUe  im  Magdeburgischen,  gedruckt 

bey  Emanuel  Schneidern,  Universitäts-Buchdruckem,  1744»  4^*, 
Tit.,  XIV.  (Vorbericht,  27.  Februar  1744),  1104  SS.,  Voll- 
ständiges Register,  Sign.  Aaa  aaa  a  —  Ddd  ddd  d  2.  Mit 
Titelk. 

Nebst  einem  Anhange  von  fünf  gelehrten  Anmerkungen, 
u.  8.  w.,  Johann  Gotüieb  Heinecü. 

Dritter  und  letzter  Theil.  Halle  und  Leipzig,  u.  s.  w., 

1745,  4«.  Mit  d.  Tit.  3  unbez.  BB.,  816  SS.  Vollständiges 
Register.  Sign.  LH  11  2  —  Ooo  oo  2.    M.  Titelk. 

Die  Anzeigen  begannen  im  August  1729.   Der  erste  Theil 
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enthält  241 ,  der  zweite  194  (195),  der  dritte  126  Stückb  (bis 
1743).  Das  Durchblättern  und  einzelne  Abhandlungen  dersel- 
ben geben  ein  Bild  von  Ludewig  und  dem  grossen  Umfange 
seines  Wissens.  Die  Mathematik  ausgenommen,  finden  sich 
hier  zahlreiche  Belege  dafQr  in  den  verschiedensten  Fächern, 
besonders  auch  in  der  Münz-  und  jüdischen  Alterthumskunde. 
Es  ist  zu  bewundern,  wie  es  dem  so  sehr  beschäftigten  Ge- 
lehrten möglich  gewesen  diese  Blätter  fast  allein  zu  schreiben. 
Man  trifft  auf  denselben  manches^  auch  gegenwärtig  noch  In- 
teressantes und  Belehrendes  an.  Ludewig  erscheint  vorzüglich 
hier  als  bedeutender  Bücherkenner  und  mit  der  Litterarge- 
schichte,  nicht  blos  der  Geschichte  der  Rechtswissenschaft,.  Ver- 
trauter. Die  folgenden  Ueberschriften  werden  die  Richtigkeit 
dieser  Behauptung  bewähren. 

1729.  6:  Veranstaltung  wegen  einer  bei  der  Universität 
zu  Halle  zu  errichteten  Societät  der  Wissenschaften.  L  S. 
46—42. 

1730.  45:  Von  Benzone,  Bischo£Pen  von  Alba.  T.  IX. 
ßeliq.  manuscript.  (Kaiser  Heinrich. IV.  in  seiner  Beziehung 
zu  Italien  vertheidigender  Schriftsteller).  I.  S.  141.  142.  — 
58.  Vom  ersten  gedruckten  Buche  der  Türken.  I.  S.  175 — 180. 

—  68.  Mecklenburgische  Geschichtsammlung,  I.   S.  202 — 205. 

—  75.  Bücher  und  Handschriften  (betreflFend  Schweden).  I. 
S.  220.  —  84.  Unbekannte  gelehrte  Sachen  von  Croio  (Johan- 
nes Oroius  zu  Genf)  und  Heinsio,  ingleichen  von  Grotio  und 
Jo.GerardVossio.I.  S.  255 — 256.  95. — Von  dem  grossen  Werke, 
eines  Universal-Lexicon  (Zedler's).  I  S.  290-^292,' 

1733.  180:  Sammlung  von  Pommerschea  noch  ungedruck^ 
ten  Schriften  (Verzeichniss,  59.)  I.  8.  724—727. 

1735.  18:  Von  einem  Mhzeitig  gelehrten  Jünglinge  und 
Meister  (Fran9ois  Baratior).  II.  S,  91 — 94. 

1736.  55:  Wann  das  heutige  Haderlumpen  -  Papier  erfun- 
den worden.  II.  8.  270 — 275.  —  56.  Irrige  Vermuthung  des 
Salmasius  aus  dem  Eustathio  ad  Homeri  Odisseam  (p  von  dem 
Alter  des  gemahlenen  Haderlumpen -Papiers.  II.  S.  274 — 279. 

1737.  140:  Joan.  Germani,  Bisschoffs  zu  Chalon,  u.  s.  w., 
Leben  des  Herzogs  von  Burgund  Philipp  H.,  u.  s.  w.  T.  XI. 
Reliq.  manuscript.  u.  s.  w.  11.  S.   761 — 765. 

1740.  14:  Vom  kayserlichen  General -Superintendenten 
aller  Buchdrucker  des  römischen  Reichs  (1496;  1517:  Jacob 
Öszler).  III.  S.  79—80.  —  15.  Gedächtniss  der  Buchdruckerey. 

—  16.  Nachricht  von  dem  allhier  (Halle)  feyerlich  begangenen 
Jubilaeo  der  vor  dreyhundert  Jahren  erfundenen  Buchdrucker- 
Kunst.  III.  S.  84—86.  —  17.  Beyläufige  Gedancken  bey  dem 
dreyhundert  jährigen  Gedächtniss  -  Tage  der  Buchdruckereyen. 
in.  S.  87—98. 
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18.  Vop  ^em^  msem  Beichsgesetzen  entgegen  lauffenden 
Miflsbranch  der  Buchdruckereyen.  III.  8.  98 — 111. 

1741.  43:  Bericht  yon  den  Zui^Uen  des  Magdeburgifichen 
Landesarchives ,  hey  dem  Beschluss  der  Reliquiarum  omnis 
aevi  diplomatom  et  monumentotum  (T.  XII).  IIL  S.  252— 262. 
(Für  Archivkunde  nicht  unwichtig.) 

(Die  Aufsätze  in  den  Anzeigen  von  hebräischen  Alter- 
tbümem  und  jüdischen  Rechten  soll  nach  Friedrich  Wideburg, 
8.  unten,  ein  junger  jüdischer  Proselyt,  nach  Qeorg  Andreas 
Will  in  der  ^^Lebensgeschichte  Johann  Wolfgang  Brenk^s", 
S.  28,  dieser  verfasst  haben.  Vgl.  Sp.  308.  309  des  Isten 
Bandea  des  „Neuen  oder  fortgesetzten  allgem*  litterar.  Anzei- 
gers, Nürnberg,  1802",  4t^.) 

Gabriel  Wilhelm  Götten's  „Das,  jetzt  lebende  gelehrte 
Eiuropa,  u.  s«  w.  2te  Aufl.  Braunschweig,  verlegts  Ludolph 
Schröder,  1735",  8«.  S.  388—406. 

Jacob  Brucker*s  y,Bildersal  heutiges  Tages  lebender  und 
durch  Gelahrtheit  berühmter  Schri£Ft-steller,  u.  s.  w.  2tes  Zehend. 
Ätigspurg,  bey  Joh.  Jacob  Haid,  1742",  F.,  zweite  Biographie, 
mit  Ludewig^s^  Bildnisse. 

Karl  Gottheb  Eoiorre's  Yorrede  von  36  SS.  zu  seinem 
Buche:  „Rechtliche  Anmerkungen:  worinnen  die  römische  und 
deutsche  Rechte  erläutert  und  verschiedene  zweifelhafte  Rechts- 
fragen untersucht  werden.  Halle,  Renger,  1752",  *8^.  Nur  bei 
wenigen  Exemplaren,  weil  sie  entweder  konfisclrt  oder  von 
Knorr  selbst  unterdrückt  worden  ist.  Das  Erhehlichste  aus 
derselben  ist  wieder  abgedruckt  in  der  Fortsetzung  von  Roch's 
„Litterarischem  Anzeiger":  „Neuer  oder  fortgesetzter  allgemei- 
ner litterarischer  Anzeiger"  (auch  m.  d.  Tit.:  „Litterarische 
Blätter"),  Ister  Bd.,  Nürnberg,  im  Veriag  der  J.  L.  S.  Lech- 
nerachen  Buchhandlung,  1802",  A\  Sp.  198—200,  207—211 
(die  angekündigte  Fortsetzung  ist  nicht  erfolgt).  2ter  Bd.,  1Ö03, 
Sp.  130—137. 

Enthält  manche  Einzelnheiten,  die  sich  in  den  übrigen 
Biographien  nicht  befinden. 

D.  Friderici  Wideburgii,  histor.  et  eloquent,  prof.  publ. 
ordinaril,  de  vita  et  scriptis  Johannis  Petri  de  Ludewig,  ic, 
nobilis  s.  r.  i.,  cancellarii  dueatus  magdeburgici  et  Academiae 
halensis,  u.  s.  w.  Commentarius.  (Abbildung  der  Gedächtniss- 
münze.) Halae,  in  officina  libraria  Rengneriana,  MDCCLVII, 
8<>.     M.  d.  Tit.  4  unbez.  BB.,  232  SS.  u.  7  unbez.  BB. 

„Johann  Peter  Nicerons  Nachrichten  von  den  Begeben- 
heiten und  Schriften  berühmter  Gelehrten  mit  einigen  Zusätzen 
herausgegeben  von  Friedrich  Eberhard  Rambach,  20ster  Th., 
Halle,  Verlag  und  Druck  Christoph  Peter  Franckens,  1760", 
S\  S.  177—225.     M.  d.  Bildnisse.     (Originalartikel.) 

Nouvelle  Biographie  g^n^rale,  t.  32,  Paris,  1860,  Sp. 
191—193. 
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Catalogns  praestantissimi  tliesautii  libromn»  typjui  yiolgato- 
rum  et  manuscriptoram,  Joannis  Petri  de  l^udewig,  icti,  nobilis 
s,  r*  ].,  cancellarii  ducatuB  magdeborgici  et  academiae  hallea- 
sis,  dynastae  Bendorfii,  Psezn  et  Gfi,tterat6dii  &d  publicae 
auctionis  lege  finitis  auodinis  Lipsiensiam  yeraalibus  1746 
vendendL  Secandum  materias  ordioe  dig^ssit,  judicia  illastrifl 
possessoris  adjecit,  aoas  etiam  notas  nonnulliß^  lihris  addidit,  et 
indicibus  illastravit  M.  Joannes  Dayid  Miehaelit.  Cnni  prae- 
fatione  illnstris  yiri  Christiani  Woifii.  Halae  magdeburgicae, 
sumtibus  bibliopolii  Lüderwaldiani.  MDCCXIiV.  M.  d.  Bild- 
nisse in  4®.  1743.  Lysang  sc.  Lips.  —  Biblioth^oae  Lndewigia- 

nae  pars  secunda  complectens  juris  et  medicixuae  seriptores.  ^ 

Pars  tertia,  complectens  historiae  scriptores. Parß  quarta, 

philosophiae,  philologiae  et  miscellaneomm  G|crxptore$  ux^  cum 
indicibus  continens.  —  Catalogns  bibtliotleoae  Ludtxwjgianae 
manuscriptae.  8^. 

Ir  Bd.:  M.  den  Titeln  19  unbeE.  BB.:  Cbristiani  Wolfii, 
nniversitatis  halensis  cancellarii  praefatio;  Praefa^o  autoris; 
Benevolo  l§ctori  s.  d.  anctor;  S.  1—354.  2r  Bd.;  M.  d.  Tit. 
4nnbez.BB.;  8.355—818.  3rBd.:  Tit.  S» 819— 1298..  4rBd.: 
Tit.  8.  1299—1602.  Manuscripte.  M.  d«  Tit  156  SS.  2  nnbez. 
BB.:  Index  auctorum. 

Dazu  kommt: 

Pretia  auetionis  bibliothecae  Ludewigianae  venditae.  Halae 
MDCCXLVI.  Impensis  bibliopolii  Luderwaldiani.  8^.  M,  d. 
Tit.  8  unbez.  BB.:  Vorwort  und  Verlagskatalog  der  Lüder- 
wald*schen  Buchhandlung  u.  160  (161)  SS. 

Michaelis  hat  die  Bücher  sorgf&ltig  und  mit  Sachkenntniss, 
mit  vielen  ünterabtheilungen  katalogißirt.  Sie  alle  zu  spefioi- 
ren  würde  zu  weit  führen;  es  folgen  nur  die.  Hauptrubriken: 
Libri  Theologici.  (25  Unterabtheüungen.)  Libri  juridicis  (14, 
8,  7,  8  Unterabtheilungen.)  Libri  medici.  Histpriae  scriptores. 
(8,  23  Unterabtheilungen.)  Scriptores  historiae  litterariae.  Phi- 
losophiae,  philologiae  et  miscellaneorum. 

Den  vier  Bänden  entnommene  Notizen: 

Erster  Bd.: 

S.  6 :  Jo.  Potkenii  Psalterium  Chaldaicum,.  ut  et  canticum 
canticorum.  Rom.  513.  4^.  (Aethiopische  Uebersetzung.)  S.81 — 
108.  ßeiche  Sammlung  von  Leichenpredigten  (auch  aus  dem 
sechszehnten  Jahrhunderte).  S.  276 — 277,  Nr.  1780  — 1808: 
Baronii  Annales  mit  Fortsetzungen,  u.  s*.w.  S.  305:  Die  Le- 
gende des  heiligen  Hertzogen,  Sanct  Ruprecht,  bey  Byngen 
auf  dem  Euprechts-Berge  rastende;  item  Legende  der  seeligen 
Jungfrauen  Sanct  Hildegard,  Aptissin  auf  Ruprechts -Berg. 
Oppenheim.  523.  4^.  Relacion  de  la  Persecueion ,  qae  pade- 
cieron  por  a  Confession  de  nuestra  sancta  Fee  e&  Japon  quince 
Religiöses.  Manila.  625.  Actos  de  la  audiencia  publioa,  .dada  de 
Paulo  V*  pontifice  maximo ,  a  los  Embajadores  del  Bej  Vezu 
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Xapon.  Mexico.  626.  Idem  Über,  latina  lingaa  conscriptas  ib. 
eod.  8^  (in  einem  Bande,  wegen  der  Verlagsörter  selten). 
8.  344:  (Ungenaue  Angabe.)  Verzeichniss  der  vielen  Heylig- 
tbumer,  welche  der  Gar^nal  Albertus  in  seiner  neuen  Stiffts- 
kirche  zusammengebracht.  (Halle  1520«)  M.  s.  die  ausführliche 
Note  des  Besitzers,  in  welcher  er  auch  auf  hallische  Drucke 
des  sechszehnten  Jahrhunderts  von  1588,  1592,  1593,  1590 
(Nr.  1259,  1260,  1291,  1717)  hinweist.  Vgl.  Gustav  Schwetsch- 
cke's  „Vorakademische  Buchdruckergeschichte  der  Stadt  Halle, 
Q.  s.  w.  Halle  1840/*  4^.  8.  21 — 26.  (Bei  Ausarbeitung  einer 
Geschichte  der  Theologie  oder  einzelner  Partien  derselben,  ist 
der  Ludwig^sche  Vorrath  von  Büchern  dieser  Abtheilung  nicht 
zu  tibersehen.) 

Zweiter  Bd.: 

Dass  für  das  Fach  der  Jurisprudenz  alles  Bedeutende  und 
Unbedeutende  (jetzt  längst  Veraltete)  gesammelt  worden,  be- 
darf keines  Beweises.  Eine  Auswahl  würde  schwer  werden, 
und  es  ist  nur  im  Allgemeinen  anzugeben,  dass  der  Stoff  zur  Be- 
handlung einzelner  Materien ,  z.  B.  des  ausländischen  Rechtes 
(S.  527 — '545),  sehr  bedeutend  ist  und  mehrere  grosse  Selten- 
heiten, namentlich  aus  dem  früheren  französischen  Rechte  dar- 
bietet.    Sehr  gross  ist  die  Zehl  von  Deductionen  u.  dgl. 

Dritter  Bd. : 

Dieser  Band  umfasst  Ludewig*s  reiche  Sammlung  histori- 
scher Schriften  (die  litterarhistorischen  mitgerechnet).  Nr.  6189 
— 10915,  die  hauptsächlich  in  der  spanischen  Geschichte  aus- 
gezeichnete Seltenheiten  in  nicht  kleiner  Anzahl  darbietet  (Nr. 
7663 — 7759),  z.  fi.  die  Werke  von  Florian  de  Ocampo,  Am- 
brosio  de  Morales,  Estevan  deGuribay,  Geron.  Gudiel,  Alonso 
Lopez,  Gon^alo  Argoti  de  Molina,  u.  s.  w.  In  der  Abtheilung: 
Litterärgeschichte  habe  ich  nichts  vorzugsweise  Bemerkenswert 
thes  gefunden. 

Vierter  Bd.: 

Philosophie,  Philologie,  Vermischtes.  Zur  Philologie  ist 
viel  Werthvolles  vorhanden.  Vermischtes  wird  gebildet  von: 
1.  GoUectiones ,  opera  et  opuscula  miscellanea.  2.  Epistola- 
rum  scriptores.  (Als  Beispiel  der  von  Ludewig^schen  Anmer- 
kungen, was  er  zu  Nr.  13191,  worin  als  zweiter  Bestandtheil : 
„Epistolarum  miscellanearum ,  a  diversis  ad  Frid.  Nauseam 
episcopum  Viennensem  scriptarum,  libb.  IX  (ab  a.  1519 — 
1549)  Basil.  ex  offic.  Oporin.  550,  F.:  „Faciunt  hae  epistolae 
ad  historiam  supplendam  reformationis.  Nausea  enim  ore  et 
calamo  purioribus  contradixit  sacris.  Unde  factum  est,  ut 
plures  viri  eruditi  ejus  Studium  in  protestantes  concitarent. 
Liber  rarus  est.  Historiae  quoque  litterariae  magnum  lumen 
adferunt  hae  epistolae;  partim,  quod  Nausea  poly historiam  ad- 
fectavit,  ut  plures  eum  de  diversissimi  generis  studiis  consule- 
rent,  partim  quod  ingens  est  copia   virorum,   quarum   litterae 
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Hc  exbibentur.**  3.  Varii  argnmenti  tractatns,  in  onum  vola- 
men  compact!.  —  Folgen  noch  Addenda,  u.  s.  w. 

Die  Manuscripte  schliesst  ein  besonderer  Band,  mit  be- 
sonderer Vorrede  von  Michaelis  und  besonderem  Namenver- 
zeichnisse in  sich,  802  Nummern.  Michaelis  hat  sie  in  der 
Vorrede  nach  den  Wissenschaften  zusammengestellt.  —  Hand- 
schriften auf  Pergament  sind  bezeichnet  mit  den  Nummern 
12,  53,  435— 437,  441,  und  mit  der  Ueberschrift:  Codices 
membranacei,  als  solche,  nach  den  Formaten  geordnet,  Nr. 
521—550.  Allgemeineres  Interesse  möchte  Nr.  435  gewähren; 
weshalb  die  Beschreibung  folgt:  „Valerii  Maximi  libri  memo- 
rabilium,  lingua  Gallica  donati  a  Simone  de  Hesdin  et  N. 
Gonnesse.  fol.  Est  codex  membranaceus  eximius,  pulcherrimis 
monachorum  ductibus  exaratus,  insignis  pulchritudinis  picturis 
et  auro,  antiqua  arte  chartae  illito,  ornatus.  Keliqua  verbis 
illnstris  possessoris  decennis:  In  prooemio  interpres  prodidit 
aliqua  singularia:  1)  quod  versio  haec  non  verbatim  facta,  sed 
cum  paraphrasi,  2)  recenset  omnes  auctores  historicos,  quibus 
uti  liceat  in  hoc  argnmento,  3)  adauxit  exemplorum  numero, 
4)  dicit  ante  1300  annos  Valerium  scripsisse. 

5)  usui  se  dedicasse  dicit  librum  Caroli  V.  regis  Oallia- 
mro,  6)  in  fine  addit,  opus  anno  1301  esse  ad  finem  perdu- 
otum,  7)  in  lib.  V  habetur  auctor  interpr.  Simon  de  Hesdin 
anno  1300,  8)  in  fine  nominatur,  qui  opus  continuavit,  N.  Gon- 
nesse, magister  artium  et  theologiae  1301.  Caeterum  exempla 
addita  a  Gallis  petit.  Engl.  B." 

(Gedruckt-,  s.  Graesse,  nach  dessen  Angabe  Ludewig  in 
den  Daten  1300,  1301  sehr  geirrt  hat.  Von  de  Zurlauben, 
auf  den  Graesse  verweist,  ist  in  dem  dreissigsten  Bande  der 
Histoire  de  TAcad^mie  royale  des  inscriptions  et  helles  -  lettres, 
avec  Memolres  litt^raires,  u.  s.  w.,  de  1767 — 1769,  Paris,  1774", 
4®.,  S.  165 — 166,  unter  „Observations  sur  plusieurs  monumens 
de  l'antiquite,  surtout  du  moyen  age*'  nur  eine  kurze  Notiz 
des  Manuscriptes ,  welches  er  1765  in  der  Benediktiner -Abtei 
Bheinau  gesehen,  enthalten.) 

Die  Mehrzahl  der  Handschriften  steht  in  Bezug  zu  Lude- 
wig*8  Berufsarbeiten,  sehr  viele  sind  Arbeiten  von  ihm  oder 
von  Johann  Timaeus,  dem  älteren,  Johann  Timaeus,  dem  jün- 
geren, Johann  Heinrich  Timaeus,  dem  Sohne.  (M.  s.  Michaelis* 
Notiz  zu  Nr.  76.) 

Zu  vergleichen  ist,  was  ich  im  „Serapeum  1865*'  in  der 
Erinnerung  an  Siegmund  Jacob  Baumgarten,  über  dessen  Nach- 
richten von  einigen  schätzbaren  Handschriften  der  zahlreichen 
Bibliothek  des  weiland  hochberühmten  Kanzlers  von  Ludewig; 
die  zum  Verkauf  noch  vonäthig  sind,  Halle,  bey  Job.  Just 
Gebauer,  1749",  8^  Tit.  u.  45  SS.,  S.  170—172  gesagt  habe. 
Es  heisst  dort  u.  A.:  „Baumgarten  verfasste  diese  werthvollen, 
in  den  Inhalt  der  Handschriften  näher  eingehenden  Nachrich- 
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ten auf  Verlangen  „naoli  binlänglicber  Besichtigung  derselben**, 
ohne  sich  an  ^e  Ordnung  des  „Catalogus  bibliothecae  Lude^ 
wigianae  njanuscriptae**  zu  binden;  um  Wiederholung  zu  ver- 
meiden setzt  er  die  Beschreibung  der  Handschriften  in  dem- 
selben voraus.  Er  berichtet  über  fünfundzwanzig  Handschrif- 
ten auf  Pergament/'  (Baumgarten  kaufte  die  Nummern  487, 
525,  528,  529,  533,  536,  537.  —  Der  Ertrag  des  Verkaufes 
war  nur  721  Rthl.  18  Gr.) 

Die  fünf  höchsten  Preise  die  der  Verkauf  ergab  sind  34, 
36,  43,  56,  60  Thaler;  Groschen-  und  Pfennig -Posten  kom- 
men oft  vor.  Von  den  Manuscripten  ist  kein  Preisverzeichniss 
geliefert.  —  Ludewig  versicherte,  aber  o£Penbar  übertreibend,  er 
habe  für  seine  Bibliothek  über  30,000  Thaler  ausgegeben. 
„Es  haben  aber  seine  Erben,  sagt  Knorre,  kaum  den  fünften 
Theil  daraus  gelöset.  Sie  ist  ihm  auch  nicht  so  theuer  zu 
stehen  gekommen,  als  er  es  vorgegeben.  Viele  Bücher  hat  er 
für  ein  massiges  Geld  erhandelt,  welches  mir  von  der  schönen 
Stösserischen  Bibliothek  bekannt  ist.  Und  dass  er  die  Hand- 
schriften, seiner  Redensart  nach,  oft  mit  Golde  au%ewogen, 
solches  will  niemand  gesehen  haben.'*  Manche  seiner,  unleug- 
bar kostbaren  Werke,  mag  er  jedoch  theuer  genug  bezahlt 
haben;  so  bemerkt  er  in  den  „Anzeigen,  I,  S.  956,  957,  er 
habe  aus  Baluze^s  Bibliothek  „Caeremoniale  romanum  ftir  25 
Louisd^or,  und  Petri  Saxii  Pontificium  Arelatense''  für  23  Du- 
caten  gekauft.  —  Den  Grund  zu  seiner  Büchersammlung  soll 
er  während  seiner  Anwesenheit  in  Byswick,  wo  ihm  von  den 
Gesandten  für  publicistische  Arbeiten  ansehnliche  Geschenke 
zuflössen,  gemacht  haben;  die  vielen  damals  in  Holland  statt- 
findenden öjGPentlichen  Versteigerungen  gaben  ihm  Gelegenheit 
zu  werthvollen  Erwerbungen.  (Gute  Notizen  über  die  Lude- 
wig'sche  Bibliothek  giebt  Wideburg  a.  a.  0.  S.  203—21^.) 


L 


^  ^  XVI.   Erduin  Julius  Koch. 

Geboren  zu  Lobung  im  Magdeburgischen  am  13.  Junins 
1764,  gestorben  im  Arbeitshause  zu  Kreuzburg  in  Schlesien 
am  21.  December  t834.  Nach  seiner  eigenen  Angabe  war  er 
seit  1786  Lehrer  der  griechischen  und  lateinischen  Sprache  am 
Pädagogium  der  Realschule,  dem  nachherigen  Friedrich  -  Wil- 
helms -  Gymnasium  in  Berlin;  seit  1790  verband  er  mit  dieser 
Lehrerstelle  die  Predigerstelle  zu  Stralau  bei  Berlin.  1793 
wurde  er  adjungirter  Prediger  an  der  Marienkirche  in  Berlin, 
1798  dritter  Prediger  dersdben  und  Prediger  im  heil.  Geist- 
Hospitale,  1804  Diaeonus  und  1807  erster.  Wegen  unwürdi- 
gen Lebenswandels  ward  er  seines  Amtes  entsetzt  Die  Re- 
gierung glaubte  ihn  noch  bessern  zu  können  und  sandte  ihn 
1815  als  Diätisten  an  die  Breslauer  Bibliothek,   aber  er  war 
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nkhl  mehr  zu  retten  und  wurde  am  22.  October  1815,  53 
Jahre  alt^  in  das  königl*  Landarmenhans  zu  Creuzburg  aufge- 
nommen. Die  letzten  Lebensjahre  braehte  er  daselbst,  an 
Geist  und  Körper  abgestorben,  zu. 

Von  seinen  Werken  habe  ich  nur  zu  nennen: 

Litterarisches  Magazin  für  Buchhaendler  und  Schriftsteller. 
Dem  Herrn  Friedrich  August  Wolf,  Professor  zu  Halle.  Erstes 
Semestre.  Berlin,  in  der  Frankeschen  Buchhandlung  1792.  Litter. 
Magaz.  för  Buchhaendler  und  Schriftsteller,  oder  Sammlung 
Yon  Vorschlägen  und  Entwürfen  zu  Büchern,  die  bisher  noQJb 
nicht  geschrieben  und  verlegt  worden  sind.  Zweites  Semestre. 
Beiiin,  bei  Friedrich  Franke,  1793.  8«.  M.  d.  Tit.  X  u.  94; 
m.  d.  Tit.  XVm  ü.  74  SS. 

Der  Zusatz  auf  dem  Titel  des  zweiten  Halbjahrganges 
zeigt  den  Zweck  an;  in  diesem  Hefte  hat  Koch  u.  A.  S.  21 — 
45  einen  ausführlichen,  nicht  uninteressanten  Entwurf  zu  einer 
Geschichte  der  deutschen  Beredsamkeit  mitgetheilt. 

Für  deutsche  Sprache,  Litteratur  und  Gulturgeschichte. 
Eine  Schrift  der  deutschen  Gesellschaft  zu  Berlin.  Herausge- 
geben von  M.  Joh.  Fr.  Aug.  Kinderling,  Johann  Peter  Willen- 
bächer,  M.  Erduin  Julius  Koch.  Berlin,  bei  Gottfried  Nauck, 
1794.  8®.     M.  d.  Tit.  5  unbez.  BB.  u.  166  SS. 

Enthält  von  Koch  nichts  Hiehergehöriges.  (Den  grössten 
Baum  füllt  Kinderling^s  „Erster  Grundriss  einer  Litteratur  der 
plattdeutschen  oder  niedersächsischen  Sprache",  S.  36 — 166.) 

Die  Fortsetzung  ist  betitelt:  Bey träge  zur  deutschen  Sprache 
und  Litteraturgeschichte  von  Kinderling,  Jenisch  und  Koch. 
Ebend.  1795  (nicht  gesehen). 

Erster  Titel:  Compendium  der  deutschen  Litteratur -Ge- 
schichte von  den  ältesten  Zeiten  bis  auf  Lessings  Tod.  Erster 
Band.  Zweite  vermehrte  und  berichtigte  Ausgabe.  Berlin,  im 
Verlage  der  königl.  Eealschulbuchhandluug ,  1795.  Zweiter 
Titel:  Grundriss  einer  Geschichte  der  Sprache  und  Litteratur 
der  Deutschen  von  den  ältesten  Zeiten  bis  an  Lessings  Tod, 
u.  8.  w.  Dritter  Titel  nur :  Compendium  der  deutschen  Litte- 
raturgeschichte, zweite  umgearbeitete  und  sehr  vermehrte  Aus- 
gabe.         Zweiter  Band.     Nebst  neuen  Zusätzen   zu 

dem  ersten  Bande  (m.  gleichen  Titeln,  ohne  den  dritten).  Ber- 
lin, u.  s.  w.  Ostermesse  1798. 

I)  M.  den  3  Titeha  4  unbez.  BB.,  S.  VII— XIV,  1  unbez. 
Bl.,  VI  u.  344  SS.     II)  2  Tit.,  IV  u.  382  SS. 

Diese  Koch'sche  Leistung  ist  eine  für  die  Zeit,  in  welcher 
sie  veröffentlicht  wurde,  sehr  verdienstliche,  viel  benutzte  und 
auch  jetzt  noch  gesuchte  und  nicht  entbehrliche,  die  derFaeh- 
kenner  Freiherr  von  Meusebach  einer  neuen  Bearbeitung  werth 
hielt  Mir  hat  das  Buch  viele  nützliche  Dienste  geleistet  Welche 
Sorgfalt  Koch  darauf  verwandt  hat,  ersieht  man  nicht  nur  aus 
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seinen  Vorreden,  sondern  bei  öfterer  Benutzung  und  näherer 
Prüfung  yon  Einzelheiten  aus  dem  Grundrisse  selbst,  der  nur 
eine  Partie  des  beabsichtigten  Werkes  umfasst.  Das  Biblio- 
graphische lässt  nicht  unbefriedigt,  aber  Buchdrucker  oder  Ver- 
leger^ sind  nur  sehr  ausnahmeweise  genannt  Die  beiden  Bände 
enthalten:  Der  erste:  Einleitung.  Erster  Theil.  Chronologische 
Uebersicht  der  deutschen  Litteratur-  und  Sprachgeschichte.  Fünf 
Perioden  I.  100  J  v.  C.  G.  —  768  n.  C.  G.  II.  768—1137 
(3  Abschnitte).  IIL  1138—1347  (2  Abschnitte).  IV.  1347— 
1519  (2  Abschnitte).  V.  1519—1781  (3  Abschnitte).  Zweiter 
Theil.  Scientifischer  Grundriss  der  deutschen  Litteratur-  und 
Sprachgeschichte.  I.  Geschichte  der  schönen  Wissenschaften. 
A.  Poesie.  I — ^IX  I.  Ernsthafte  Epopöe.  11.  Komische  Epopöe, 
ni.  Epische  Gedichte  gemischten  Inhalts.  IV.  Satire.  V.  Epi- 
gramm. VI.  Lehrgedicht.  VII.  Poetische  Epistel.  VIII.  Fabel. 
IX.  Drama. 

II.  Lyrische  Poesie.  XI.  Idylle.  XU.  Dichterische  Ge- 
mälde.   XIII.  Homane.    XIV.  Gemischte  Gedichte. 

Im  zweiten  Bande  Fortsetzung  der  ^btheilung:  Poesie. 
X — XIV.  II.  Bei  dem  ersten  Bande  befindet  sich  ein  Namens- 
Begister,  bei  dem  zweiten  eine  allgemeine  Uebersicht  vom  In- 
halte der  zwei  ersten  Bände  (mit  den  Namen  der  behandelten 
Schriftsteller). 

Der  erste  Band  erschien  zuerst  1799.  —  Hoflfmann  von 
Fallersleben  (s.  unten)  hat  den  Werth  der  Koches  Leistung 
gehörig  gewürdigt.  „Sein  Compendium,  sagt  er,  wurde  ein  be- 
liebtes Hand-  und  Hülfsbuch  aller  Forscher,  Liebhaber,  Samm- 
ler und  Antiquare  und  bis  in  die  neueste  Zeit  fleissig  benutzt. 
In  den  zwanziger  Jahren  war  grosse  Nachfrage  darnach,  aber 
es  war  aus  dem  Buchhandel  verschwunden:  die  noch  vorhan- 
denen Exemplare  waren  alle  unvollständig ;  es  hiess^  ein  Haus- 
knecht habe  die  im  Buchladen  benöthigte  Maculatur  eine  Zeit- 
lang von  Eoch's  Compendium  geholt,  fieimer,  der  Besitzer 
der  Realschulbuchhandlung,  wollte  eine  neue  Ausgabe  erschei- 
nen lassen,  er  konnte  sich  aber  mit  dem  einzigen  Manne,  der 
dazu  am  befähigtsten  war,  nicht  einigen.  Heri:  von  Meusebach 
—  denn  das  war  dieser  Mann  —  hätte  nur  seinen  Koch  wie 
er  ihn  seit  Jahren  berichtigt  und  bereichert  hatte,  drucken 
lassen  können  und  es  wäre  auf  lange  Zeit  einem  dringenden 
Bedürfiiisse  abgeholfen  worden.**  —  Die  wunderliche  Einthei- 
lung,  die  den  Gebrauch  des  Buches  sehr  erschwert,  hat  HoflP- 
mann  gebührend  gerügt.  Er  bemerkt  richtig,  dass  man  nie 
wisse,  wo  dieser  oder  jener  Schriftsteller,  der  in  mehreren 
Dichtungsarten  sich  ausgezeichnet,  untergebracht  ist,  oder  wo 
er  sonst  noch  überall  vorkommen  kann.  Auch  sei  einem  Uebel- 
stande  beinahe  gar  nicht  abgeholfen :  nur  der  erste  Theil  habe 
ein  alphabetisches  Namenregister.  Da  wo  ein  Dichter  zuerst 
vorkomme ,  gingen  den   Titeln   seiner  Schriften  kurze  Nach- 
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liebten  vorher  über  sein  Leben  nebst  Angaben  der  Qnellen, 
wo  dies  wenige  und  mehr  über  ihn  zu  finden  ist. 

üeber  Koch  sehe  man :  V.  H.  Sebmidt's  und  6.  G.  Meh- 
ling's  Neustes  gelehrtes  Berlin  n.  s.  w.  tster  Tbl.,  Berlin,  bei 
Friedrich  Maurer,  1795,  S«.  8.  246—250.  (Die  8.  245  ange- 
fahrte Abhandlung:  De  historia  poeseos  lyricae  Germanorum. 
Eine  8chrift  zur  Erlangung  der  Magisterwürde  auf  der  Univer- 
sität zu  Wittenberg  1794.  4®.  ist  mir  unbekannt.) 

Erdttin  Julius  Koch.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  deut- 
schen Philologie  im  18.  Jahrhundert  von  H.  v.  F.  In:  Wei- 
mariscbes  Jahrbuch  für  deutsche  Sprache,  Litteratur  und  Kunst 
Herausgegeben  von  Hoffmann  von  Fallersleben  und  Oskar 
Schade.  Ister  Band.  Hannover)  Carl  Bümpler,  1853.  Gr.  S^. 
S.  58 — 72.  Dabei  ein  Bericht  über  die  letzten  Lebensjahre 
Koch's  von  Dr.  Gustav  Freytag,  8.  68—72. 


XVn.  Carl  Hartwig  Oregor  Freiherr  von  Heusebaeh. 

Geboren  zu  Vockstedt  bei  Artem  am  6.  Junius  1781,  ge- 
storben zu  Baumgartenbrück  bei  Potsdam  am  22.  August  1847; 
besuchte  die  Gymnasien  zu  Eosslehen  und  Magdeburg,  studirte 
in  Göttingen  und  Leipzig  die  Rechtswissenschaft.  1803  ward 
er  Kanzelei -Assessor  zu  Dillenbrn-g,  wo  er  bereits  seine  Biblio- 
thek begründete.  Als  das  Grossherzogthum  Berg  errichtet 
wurde,  übernahm  er  das  Amt  eines  Prokurators  am  Oberge- 
richte in  genannter  Stadt,  1814  die  Leitung  des  Justiz wesens 
zu  Trier  und  ward  bald  hernach  Vorsitzender  des  provisori- 
schen Kassationshofes  zu  Koblenz.  1819  kam  er  als  Geh. 
Ober-Revisionsrath  nach  Berlin,  zugleich  mit  dem  rheinischen 
Kassations-  und  Revisionshofe,  dessen  Präsident  er  später  wurde. 
Nachdem  er  sich  1842  aus  dem  Staatsdienste  zurückgezogen, 
lebte  er  zu  Baumgartenbrück  bei  Potsdam.  Meusebach  besass 
eine  sehr  gründliche  Kenntniss  der  deutschen  Litteratur  und 
hatte  mehrere  betreffende  Arbeiten  unternommen,  die  jedoch 
unvollendet  blieben.  Zuletzt  beabsichtigte  er  hauptsächlich 
mit  den  Mitteln  seiner  Bibliothek  eine  neue  Ausgabe  der  Pan- 
zerschen  „deutschen  Annalen"  und  des  „Koch'schen  Compen- 
diums^'  zu  veranstalten.  Vorarbeiten  zu  allen  seinen  vielen 
Entwürfen  sind  theils  in  seinem  sauber  geschriebenen  Nach- 
lasse enthalten,  theils  durch  die  ganze  Bibliothek  zersb'eut, 
meist  in  unscheinbaren  Randbemerkuugen  bestehend ,  oder  auf 
kleinen  Zettelchen  notii*t.  (Zamcke.) 

Der  königliche  Geheime  Regierungs-Rath  und  Ober-Biblio- 
thekar Herr  Dr.  Pertz  sagt  in  seinem  Berichte  über  die  könig- 
liche Bibliothek  vom  12.  November  1851,  in  „Königlich  preus- 
sischer  Staats- Anzeiger  1851,  Nr.  124:  „Die  Bibliothek  n.  s.  w. 
(erworben  1849)  von  ungefähr  25,000  Werken  in  etwa  36,000 


>7^ 


V 


Digitized  by  VjOOQIC 


—    14    — 

BüBAea,  bekanndieli  die  reiehste  Fandgrabe  filr  deutsehe  Lit- 
teratur  von  dem  Ausgange  des  15ten  bis  in's  19te  Jahrhundert^ 
wie  sie  liur  einem  einsichtsvollen,  eifrigen  und  glücklichen  For- 
seher in  den  Zeiten  der  Auflösung  alter  grosser  Bibliotheken 
zu  vereinigen  einmal  möglich  war,  ergänzt  aufs  Glücklichste 
den  alten  Bestand  der  königlichen  Bibliothek,  besonders  aus 
der  von  Naglerschen  Sammlung,  und  enthält,  mit  ihm  verbun- 
den^  die  reichste  urkundliche  Geschichte  des  geistigen  Lebens 
des  deutschen  Volkes,  wie  sie  sonst  nirgends  gefund^i  wird. 
Die  Abtheilung  der  deutschen  Dichter  des  16ten,  t7ten,  ISten 
Jahrhunderts  zählt  4515  Nummern,  sodann  Fischart  235,  das 
deutsche  Volkslied  569,  darunter  1200  fliegende  Blätter  des 
15ten,  16ten,  17ten  Jahrhunderts,  Das  geistliche  Lied  zählt 
1273  Nummern,  darunter  245  Nummern  fliegende  Blätter  und 
19  Quarthefte  aus  dem  16ten  Jahrhundert,  Luthers  Gesangbuch 
36,  Liederdichter  des  16ten  bis  19ten  Jahrhunderts  562,  katho- 
lische Gesangbücher  vom  Ende  des  1 5ten  Jahrhunderts  an  144 
Nummern.  Die  Theologie,  insbesondere  vorlutherische  Bibel, 
Geyler  von  Kaisersberg,  Abraham  von  St.  Clara,  u.  a.  4298 
Nummern.  Luther  3272  Nummern,  worunter  2579  deutsche 
und  149  lateinische  Autographa,  290  Nummern  Bibel,  deutsche 
Theologie,  254  Gesammtausgaben,  Uebersetzungen  in's  Nieder- 
deutsehe u.  a.,  welche  mit  dem  bisheiigen  Besitz  der  könig- 
lichen Bibliothek  vereinigt,  die .  reichste  Grundlage  zu  einer 
demnächstigen  vollständigen  und  kritischen  Ausgabe  Lutheri- 
scher Werke  bilden.  Die  dramatische  Litteratur  be9onders  des 
16ten  und  17ten  Jahrhunderts,  Satire,  Scherzschriften,  Erzäh-. 
lungen.  Politisches,  Volksbücher  des  16teu  Jahrhunderts,  Ro- 
manO)  Sprüchwörtersammlungen,  umfassen  1932  Nummern,  Ge- 
schichte, Becht,  Naturwissenschaft,  Philosophie,  Mythologie, 
Kunst  3061  Nummern;  Sprache  und  Schrift  2724,  darunter 
allein  60  Wörterbücher  aus  dem  13ten  Jahrhunderts.**  Mit 
diesem  genügenden  Bilde  der  Meusebach^schen  Bibliothek  ver- 
gleiche man  den  trefflichen  Aufsatz  von  Fr.  Zamcke  in  der 
„Deutschen  Zeitung",  1850,  Nr.  40,  zweite  Beilage  und  aus 
derselben,  also  leicht  zugänglich,  abgedruckt  im  „Serapeum, 
1850",  S.  89—96  u.  109—112.  Der  Verfasser,  der  die  Biblio- 
thek genau  kannte,  giebt  eine  vollständige  anziehende  Schil- 
derung derselben«  Vergl.  auch  Julius  Zacher:  ,yDie  deutseben 
Sprichwörtersammlungen  nebst  Beiträgen  zur  Characteristik  der 
Meusebachschen  Bibliothek.  Eine  bibliographische  Skizze.  Leip- 
zig, T.  0.  Weigel,  1852",  8».,  Tit.  u.  55  SS, 

Von  seinen  gedruckten,  mir  bekannten  schriftstellerischen 
Leistungen  ist  hier  nur  zu  nennen: 

Becension  in  der  hallischen  „Allgemeinen  Litteratur-Zeitung, 
1829",  Ister  Bd.  Sp.  433—445,  von  Fiscbart's  „Glüxskhaf- 
tes  Schiff/' 
Bio  -  Bibliographisches  über  von  Meusebach: 
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Der  schon  angeführte  Aufsatz  v<m  Zamcke  nnd  die  gleich- 
faUs  erwähnte  kleine  Schrift  von  Zacher.  —  Allgemeine  deut- 
sche Beal-Encyklopädie  für  die  gebildeten  Stände.  Conver- 
sations-Lezicon.  Ute  Anfl.  lOter  Bd.  Leipzig,  F.  A.  Brock- 
hans,  1867.  8^  8.  167.  168. 

Zu  Yon  Mensebach's  Bibliothek  steht  in  Beziehung: 
Verzeichniss  von  Büchern  yorzüglich  aus    der  Freih.   von 
Meusebach'scheu  Bibliothek.    Erste  Abtheilung«  welche  am 
5.  März  d.  J.  und  folgende  Tagen,  n.  s.  w. ;  zweite  Abthei- 
.  lung,   welche  am   18.  Februar  1856  und  folgende  Tagen, 
n.  8.  w.,  öffentlieh  versteigert  werden  soll  [sollen].     Berlin, 
gedruckt  bei  Heinrich  Schade,  1856.    Gr.  8^.    M.  d.  Tit. 
IV,  136  u.  198  SS. 
Nur  die   zweite  Abtheilung  ist  zu  berücksichtigen.     Auf 
der  inneren  Seile  des  ümschlagtitels  ist  bemerkt:    „ein  Strich 
( — )  am  Schlüsse   des   Titels    bedeutet    die  Bezeichnung   mit 
dem  Gontrastempel  der  hiesigen  königl.  Bibliothek,  aus  welcher 
solche  Bücher  herrühren."  —   Die  ungewöhnliche,  wahrschein- 
lich durch  äussere  umstände  bedingte  Anordnung  der  Bücher 
ist  folgende:  Incunabeln  (darunter   die    zweite,  dritte,  vierte 
siebente,  achte,  neunte  und  vierzehnte  deutsche  Bibel).    Alte 
Vocabularien.     Geiler   von   Keisersperg.     Ukich    von    Hütten. 
Litterarische  Zeitschriften  und  Sammlungen.    Litt.  Geschichte 
und  Bibliographie.     Deutsche  Litteratur.     Sammlungen.    Deut- 
sehe Ehetorik.    Deutsche  Sprache.    Sprichwörter.    (Seb.  Franck 
[1545],  1548,  52,  60,  55,  70,  75,  91.)    Anthologien.     Musen- 
almanache.   Volkslieder.   —  Liederbücher.    Altdeutsche  Litte- 
ratur.    Gedichte.    16.  Jahrhundert.  —   17.  Jahrhundert.     Ein- 
blatt Drucke.     Dramen.     16.  u.   17.  Jahrhundert.     Prosaische 
Schriften.     16.  u.  17.  Jahrhundert.  Bomane.     16.  u.  17.  Jahr- 
hundert. Satyren.     Fischart   (Nr.   1544  —  86).     Abraham  a  S. 
Clara.  Litteratur  des  18.  Jahrhunderts  (Goethe  Nr.  1746—1833. 
Lessing  Nr.  1986 — 2043).    Uebersetzungen  der  Classiker.   Poeti. 
üebersetzungen  aus  neueren  Sprachen.    Deutsche  Bibeln.    Lu- 
thers Werke.     Deutsche  Schriften  der  Keformations-Zeit  (Nr. 
2504  —  2957).     Hymnologie  (Nr.  2958  —  3183).    Einzeldrucke 
geistlicher  Lieder  (Nr.  3184 — 3220).  Verschiedene  theologische 
Schriften.    Jurisprudenz.     Geschichte.    Philologie.    Neuere  La- 
teiner.   Neuere  Sprachen.    Aberglauben,  Sagen  u.  s.  w.    Oeco- 
nomie.  Naturwissenschaft.  Medicin.  Mathematik.  Kunst.  Musik. 
Anhang. 

Ausserordentliche  bibliographische  Schätze,  die  gewiss  so- 
bald nicht  in  so  grosser  Anzahl  wieder  zur  öffentlichen  Ver- 
steigerung kommen,  bietet  dieser  Katalog,  der  in  einzelnen 
Fällen  mit  Nutzen  zu  Käthe  gezogen  werden  kann,  dar. 

(Fo|rt8etzang  folgt.) 
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Bitte. 

Nikolaus  SeronTinas  Oundling  in  HaUe  üess  yoa  1703 
an  bis  etwa  1713  einen  Entwurf  zu  einem  CoUeginm  über 
die  historia  litteraria  (wohl  bei  Benger)  drucken.  Sollte 
sich  in  einer  öffentlichen  oder  Privat  -  Bibliothek  (vielleicht  auf 
einem  antiquarischen  Bücheilager)  ein  Exemplar  dieser  kleinen 
Schrift  befinden,  so  bitte  ich  mir  dieselbe  ftir  kurze  Zeit  zu 
leihen  oder  verkaufsweise  zu  überlassen. 

^*^^^^-  Dr.  F.  L.  Hoffmam. 

Gr.  Theaterstr.  12. 


Notiz. 


Wir  können  unseren  Lesern  die  Nachricht  mittheilen,  dass 
endlich  nach  vielen  Mühen  der  Plan,  eine  Gesellschaft  für 
Musik  forschung  in*s  Leben  zu  rufen,  seiner  Verwirklichung 
entgegen  geht  Es  haben  sich  zum  Behufe  dessen  eine  Anzahl 
musikalischer  Schriftsteller,  darunter  die  ersten  Notabilitäten, 
Musikfreunde,  die  grössten  Antiquar-  und  Musik  -  Handlungen 
Deutschlands  vereinigt,  in  Gemeinschaft  ein  Monatsheft  heraus- 
zugeben^  welches  sich  ganz  allein  den  Quellenforschungen  der 
alten  und  neueren  Musik  widmen  soll.  Alle  diejenigen,  welche 
mit  ihrer  Anmeldung  noch  rückständig  sind,  werden  ersucht 
dieselben  binnen  14  Tagen  nach  Berlin  an  die  Buch-  und 
Antiquar -Handlung  von  A.  Asher  &  Comp.  (Unter  den 
Lingen  Nr.  11)  zu  senden.  Ebenso  sind  alle  diejenigen,  welche 
etwa  bei  der  persönlichen  Aufforderung  Übergangen  sein  soll- 
ten oder  sich  für  das  Unternehmen  interessiren ,  ohne  gerade 
sich  ausübend  dabei  zu  betheiligen,  freundlichst  eingeladen 
sich  demselben  aozuschliessen.  Der  Jahresbeitrag  beträgt  2  Thlr. 
und  schliesst  zugleich  das  Abonnement  für  das  Monatsheft  ein. 
In  der  oben  genannten  Buchhandlung  liegt  das  Programm  zur 
Einsicht  aus,  welches  seiner  Zeit  gedruckt  und  der  Oeffentlich- 
keit  übergeben  werden  solL 

„Allgemeine  Musikalische  Zeitung  in  Leipzig.*' 


A  n  f  r  a  if  e« 

Auf  welchen  Bibliotheken  finden  sich  Handschriften  des 
Coelius  Apicius  de  re  culinaria?  —  Ein  mit  einer  neuen 
Ausgabe  dieses  Werkes  beschäftigter  Grelehrter  bittet  um  Aus- 
kunft.    GeftlUige  Nachweisungen  befördert: 

Die  Kedaotion. 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  W  ei  gel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig« 
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für 

Bibliothekwissenscliaft,  HandflelLriftenkimde  und 
ältere  litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteratnrfreunden 
herausgegeben 

Ton 

Dr.  Robert  Naumann. 

Jß  2.  Leipzig,  den  31.  Januar  1869. 

Erinnerung 

an  preussische  Bibliographen  und  Litterarhistoriker, 
Bibliophile  und  Besitzer  merkwürdiger  Bücher- 
Sammlungen,  ^y 

Von 

Dr.  F.  tdm  Hoffimann  in  Hamburg. 

(Fortsetzung.) 

XYIII.  Martin  Lipenius  (Lipon), 

Oeboren  zu  Görtz,  einem'  preussischen  Dorfe  bei  Branden- 
burg am  11.  November  1630,  gest.  zu  Lübeck  am  6.  Novem- 
ber 1692.  Er  besuchte  zuerst  die  Schulen  zu  Brandenburg  und 
Buppin^  dann  das  Gymnasium  zu  Stettin.  Im  Mai  1651  ging 
er  auf  die  Universität  zu  Wittenberg,  wo  er  Theologie  und 
Philosophie  studirte.  Magister  wurde  er  bereits  im  zweiten  Jahre 
seiner  akademischen  Studien,  hielt  Vorlesungen  und  disputirte 
als  Präses  oder  Eespondent.  1659  ward  Lipenius  als  Kon- 
rektor in  Halle  berufen,  1672  Bektor  und  Professor  des  Gym- 
nasium Carolinum  zu  Stettin.  Von  dort  kam  er  1676  als 
Eonrektor  nach  Lübeck.  Er  behandelte  in  Disputationen  und 
anderweitig  sehr  verschiedenartige  Stoffe,  z.  B.:  De  tyrannide; 
de  tiaensura  et  mensurato;   Navigatio  Salamonis  Ophirica  illu- 
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strata;  de  Dario  Medo;  de  liariae  ortu;  de  violeotis  mariti 
manibus;  de  montibus;  u.  s.  w.  Wie  Lipenius  nun  dazu 
kam,  seine  sebr  umfangreiehen  bibliographischen  Kompilationen 
zu  veröffentlicben  (1679,  1682,  1685),  über  welche  Näheres 
folgt  und  die  Veranlassung  geben,  an  ihn  zu  erinnern^  darüber 
finde  ich  nirgends  einen  eingehenden  Bericht.  Sein  Schulamt 
muss  ihm  dazu  viele  Müsse  gewährt  oder  er  sich  die  Arbeit 
sehr  leicht  gemacht  haben. 

Diese  erwähnt^i  grossen  Wefke  sind:  \i^ 

I.  Bibliotheca  realis  juridica.  Francofurti  ad  Moenum,  1679.  F. 

II.  Bibliotheca  realis  medica.  Francofurti  ad  Moenum,  1679.  F. 
in.  Bibliotheca  realis  philosöphica.     Francofurti  ad  Moenum^ 

•168'2.    F.'      '    ■      ■  ;    .      ,     .     ^     .  .    ..•     r^n    •.,..-:     •'     ..i 

IV.  Bibhotheea    realis    theologica^     Fiancofurti    ad    Moenum, 
1685.  F. 

Einer  näheren  Beschreibung  dieser  vier  sogenannten  Real- 
Bibliotheken  kann  ich  mich  enthalten,  da.Petzboldt^s  „Biblio- 
theca bibliographica"  sie  S.  625,  524,  459,  477  geliefert  hat. 
Die  juristische  Bibliothek  erlebte  mehrere  Auflagen,  Fortsetzun- 
gen, neue  Bearbeitungen,  bis  1830.  Die  Bücher  mögen  zu 
ihrer  Zeit  theilweise  nützlich  gewesen  sein ;  das  Zusammenstel- 
len der  einzelnen  Partien  dieser  rudis  indigestaque  moles  mag  ^ 
Lipeuius  manche  Stunde  gekostet  haben.  Zu  gebrauchen  sind 
sie  nur  mit  der  äussersten  Vorsicht.  Sie  wurden  sehr  verschie- 
den, in  der  Regel  streng,  beurtheilt,  vielleicht  u.  A.  am 'aus- 
führlichsten fn  den  ungedruckten,  in  meinem  Besitze  befind- 
lichen^ Zusätzen  zu  Struve^s  „Introductio  ad  notitiam  rei  litte- 
rariae  ad  usum  bibliothecarum"  von  Michael  Richey,  S.  305 — 
312.  Die  vielen  groben,  zum  Theil  lächerlichen  Fehler  wer- 
den seinen,  dankbar  von  ihm  belobten  Gehilfen,  den  Brüdern 
David  Christian  und  Christian  Valerius  Ziese  nebst  Daniel 
Springinsgut  zugeschrieben.  —  Einigermassen  wieder  zu  Ehren 
gekommen  ist  die  „Bibliotheca  realis  juridica^'  durch  F.  G. 
Struve's,  G.  A.  Jenischen's,  A.  von  Balthasar's,  A.  F.  Schott, 
Baron  R.  K.  von  Senkenberg's  und  L.  G.  Mädihn's  Ausgaben 
und  Bearbeitungen,  obgleich  auch  in  denselben  viele  Spuren 
von  Ungenauigkeit 

Ebert  sagt  in  seinem  Bibliographischen  Lexikon  von    den 

vier  Werken:  „Wenn  werden  sich  endlich  die  deutschen  Lite- 

ratoren   vereinigen^    diese   sorglose   und    durchaus:  fehlerhafte 

Compilation,  welche  zu  zahllosen  Irrthüme^n  Veranlassung  gege^ 

ben    hat,  gänzlich   ausser  ,Cours  zu  setzep?     Auch  selbst   der 

vorsichtigste  Gebrauch  derselben  ist  schon  geMurlich." 

lieber  Lipenius  ist  nachzusehen: 

Memoriam  viri  praecellenti  doctrina  et  meritis  in  rem  lite- 

rariam  clarissimi  du.  M.  Martini  Lipenii  conrectpris  ephebei 

lubecensis  insigniter  meriti,  lecturis  s.  d.  p.  Enochius  Svan- 

tenius.  Lubecae,  typis  Mauritii  Schmalberzii.   Am  Schlüsse : 
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15.  Nov.  1692.  F.  —  Athenae  Inbecenses  sive  de  Athenaei 
lubecensis  insignibns  meritis  per  institutionem  optimorum 
viroimiB  «cquiBitis,  in  rempublicaai  saeram,  »Tilem  et  litte- 
rariam,  commentarios ,  n.  s.  w.  Antore  Joaa.  Henr.  Von 
Seelen,  rect.  lubec.  (Tom.  I.)  Labeeae,  Biimtibas  Petri 
Boeckmanni,  A.  MDCCIX,  Leoburgi,  typis  Cbristiani  Alb. 
Pfeifferl  8®.  S.  88  —  97,  mit  Schiiften - Verzeichnisee  — 
(NiceroQ)  M^moires,  t.  XIX.  Paris,  MDGCXXXII,  S.  1^5 
—  191.  —  Von  Seelen^s  Vita  I^ipenii  auch  bei  Jeniehen^s 
Ausgabe  der  „Bibliotbeca  roalis  joridica,  Lipstae,  1737** 
8  SS.  mit  besonderem  Titol  nnd  beaonderaa  Seitezizahlen : 
y^ecensuit  iUam>  edidit  et  notalis  Uinatravit  Gottlob  Augu- 
Btos  Jenieben.  Lipsiae,  ex  officina  Christ.  Langbemii, 
CI0,I000XXXVII.«  F.  —  NouveUe  Biographie  g^^rale, 
t.  XXXT.    Paris,  1860,  Sp.  318.  319. 


XIX.  Kartin  Hanke  (Hankius,  Hannkins). 

Geboren  in  dem  drei  Meilen  von  Bresfau  entfernten  schle- 
siscben  DorfeBorn  am  15.  Febmar  1633,  gestorben  zu  Breslau 
am  24.  April  1709.  Hanke  besuchte  die  Schule  zu  Breslau 
und  atadkie  Philosophie  zu  Jena,  wurde  L^rer  eines  jungen 
Oedeon  von  Wangenheim,  1656  zu  Jena  Magister  und  ge- 
krönter Diditer,  unterrichtete  auch  mehrere  Jünglinge.  Er 
ward  nach  Oodia  berufen,  um  ausgezeiehneten  Zuhörern  Vor- 
lesungen über  Physik,  Ethik,  Politt-k  und  Oeschichte  zu  halten 
(bis  1661).  Dann  «rfolgte  seine  Ernennung  zum  Professor  der 
Beredtsamkeit  am  Bresktu'sehen  Elisabethanum,  1670  zum  Bi- 
bliolhekar,  1681  zum  Provektor,  1688  zum  Rektor  der  ge- 
nannten Schule.  Zuletet  vrar  er  laspector  der  sftmmtlichen 
pvotestontiBchen  Schulen  in  Breslau.  -—  Kaiser  Leopold  berief 
Hanke  nach  Wien,  um  griechische  Bücher  ^er  kaiserlichen 
Bibliothek  zu  ordnen;  er  empfing  für  die  beledigende  Aus- 
führung dieses  Auftrages  ein  ansehnlichos  Geschenk  nebst  einer 
goldenen  Halskette.  Mit  der  Geschichte  seines  Vaterlandes, 
der  Litteraturgescbiehte  und  Bibliographie  war  er  sehr  vertraut 
und  ausserordentlich  belesen.  Ueber  sein  bibliothekairisches 
Wurken  in  Breslau  kann  ich  augeablicklioh  nichts  Näheres 
berichten. 

Hanke's  veröffentüchte  schriftstellerische  hier  anzuführende 
Arbeiten  sind  folgende: 
I.  Quorundam  scriptis  in  publicum  editis,  clarorum  silesiorum 
pbilosophorum  philologorumque  vitas,  in  gymnasio  vratis- 
laviensi  Elisabethano  I.  Novembris  M.  DC.  LXVIII  publice 
reeensendas  indicit  Mt^rtinus  Hannkius,  phil.  pract.  histor. 
et  eloq.  prof.    Vratislaviae^  in  haeredum  Baumannianorum 
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typographia  ezprimebat    Johannes  Christoplioras    Jacobi. 
40.  M.  d.  Tit.  4  BB. 
Letztes  Blatt  Verzeichntss  von  schlesischen  Philosophen  und 
Philologen  von  1507—1641.* 
II.  Versetz -Eupfertitel:     De  Romanarum    rerum    scriptoribus 
liber.     Lipsiae,  in  Laurentii  Sigismundi  Gömeri  Bibliopolio. 
Haupttitel:    De  romanarum   rerum   scriptoribus   liber.     In 
eo  quid  contineatur,   ad  lectorem  epistola  docet.     Lipsiae, 
Laurentii  Sigismundi  Cömeri,  bibliopolae  impendüs,  literis 
Christiani  Michaelis ,  anno   M.  DC.  LXIX.    4^     Mit  den 
beiden  Titeln  6  unbez.  BB.,   306  SS.  u.   4t   unbez.  BB. 
(In  der  Ueberschrift  der  SS.  als  Pars  I  bez.) 

III.  De  romanarum*  rerum  scriptoribus  libei-  secundus.  Antorum, 
qui  de  romanis  aliorumque  populorüm,  tam  civilibüs  quam 
ecclesiasticis  rebus,  monumenta  nöbis  reliquerunt,  vitas, 
scripta,  de  scriptis  judicia  distinctiorem  in  modum  recenset 
scriptores  pars  prior  quinquaginta  nondum  commemoratos 
exhibet^  pars  posterior  illos  centum,  de  quibus  liber  primus 
agit,  additamentis  plenius  illustrat.  Lipsiae,  Laurentii 
Sigismundi  Cörneri,  bibliopolae  impendüs,  litteris  Johannis 
Georgii,  anno  M.  DC.  LXXV.  4J>,  M.  d.  Tit.  9  unbez. 
BB,,  424  SS.  u.  50  unbez.  BB.     Mit  Hanke's  Bildnisse. 

S.  7.  8  der  Epistola  bei  Nr.  IL  sagt  Hanke  die  angeführten 
Ausgaben  betrefiPend:  „Non  ex  Conradi  Gesneri,  Georgii  Draudii^ 
aliorumque  voluminibus,  libellis,  6atalogis,  quibus  editos  in  lu- 
cem  Codices  enumerant,  conscriptas  editiones  (quod  facilioris 
laboris,  brevioris  temporis  negotium  esse  poterat)  sed  qnas  ex 
publicis  privatisque  bibliothecis  hac  manu  annotare  liouit,  lecto- 
ribus  exhibemus.'^  Vielen  Titeln  ist  nicht  Wos.  der  Druck- odör 
Verlagsort,  sondern  auch  der  Name  des  Buchdruckers  oder 
Verlegers  hinzugefiigt.  Auf  die  fünf  Indices  zu  jedem  Bande 
ist  viel  Fleiss  verwandt.  —  M.  s.  „Joh.:  Alb.  Fabricii  Biblio- 
theca  graeca,  ed.  Gottl.  Christoph.  Harles,  v.  VIU,  Hamburgi^ 
apud  Carol.  Ernest.  Bohn,  MDCCCIL"  i^.  S.  109.  110,  wo- 
selbst das  Werk  als  „insignis  et  accuratus  coramentarius"  charak- 
terisirt  wird. 

IV.  De  byzantinarum  rerum  scriptoribus  graecis  liber.  Auto- 
rum quinquaginta,  qui  de  oonstantinopolitanis  aliisque  tam 
eivilibus,  quam  ecclesiasticis  antiquitatibus  monumenta  nobis 
reliquerunt,  vitas^  scripta,  de  scriptis  judicia  distinctiorem 
in'  modum  recenseti  Accesserunt  sex  indices.  Lipsiae, 
sumtibus  Johannis  Adami  Kästneri  bibliopolae,  literis  Jo- 
hannis Erici  Hahnii,  M.  DC.  LXXVH.  4^  M.  d.  Tit. 
11  unbez.  BB.,  668  SS.  u.  65  unbez.  BB.  M.  Hanke's 
Bildnisse. 

Auch  hier  sind  die  Titelangaben  genau,  die  Indices  sorg- 
fältig ausgearbeitet.    Es  ist  über  fünfzig  Schriftsteller  in  zwei 
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Theilen  berichtet, '  vierzig,  deren  .Zeitälter  bekatint,  zehn,  deren 

Zeitalter  unbekannt,  über  ihr  Leben,  ihre  Schriften,  Ausgaben 

derselben,  nebst  betreffenden  ürtheilen. 

V.  De  Silesils  indigenis  eruditia  post  Hterarum  calturam,  cum 

Christianismi  studiis,  anno  965  süsceptam,   ab  anno  1165 

sum^i^  Ml>er  singularis.  Additi  sunt  sex  indices.  Lipsiae, 

M   DCC  ^^^^^^*^^    Bauchii,     bibliopolae    vratislaviensis, 

De  Silesüs  alienigenib  .      ,.,.       ,  m.  -  ^'   ,.^^      -. 

1550  über   singularis.     1%'L  *^    *^°o   P^«^    ^\l^   *d 
'      (wie  oben).  4«.   Beide  Werke  mff^L.^^^  ^"f^«^-  .^ipsiae 
I.  M.  d.  Tit.  '8  unbez.  ßB.  u.  322  SS7H??t:L  Seitenzahl 
unbez.  BB.  u.  S.  323—344.  ^'   ^^^'   ^ 

Der  sechste  Index  zu  beiden  Werken  erstreckt  sich  1)  üDt>« 
die  eingeborenen,  2)  über  die  fremden  schlesischen  Gelehrten, 
der  ftinfte  über  ihre  nach  den  WissenBchaften  geordneten  Schrif- 
ten. Das  Verzeichniss  derselben,  soweit  sie  gedruckt  sind, 
giebt  nnr  unvollkommene  Auskunft,  z.  B*  M.  Johannis  Tur- 
zonis  Epistola  ad  Erasmum  Boderodamum.  Johannis  Hesse 
magna  Silesia:  id  est  de  Silesiorum  rebus  memorabilibus  opus. 
Im  Texte  sind  die  nicht  häufigen  bibliographischen  Citate  ge- 
nügend, z.  B.  im  Artikel  Johannes  Metzler:  „Grammatica  graeca. 
Edita  est .  Vratislaviae,  1529,  in  8^.  Hagonoae  per  Johannem 
Secerum,  1533,  in  8^\,  u.  s.  w.  (die  späteren  Ausgaben).  Die 
Lebensnachrichten  sind  fleissig  zusammengetragen,  als  Mate- 
rial  für  die  Geschichte  schlesischer  Gelehrten  brauchbar  und 
benutzt. 

VI.  Monumenta  pie  defunctis  olim  erecta,  separatim  hactenus 
edita,'  nunc  in  unum  coUecta  Volumen  a  6o>dofredo  Hankio, 
phil.  mag.  et  aedis  Elisab.  diaoono  Vratislaviae  et  Lipsiae, 
sumtibus  Jo.  Georgii  Blessingii,  bibliopolae  vratislaviensis 
M.  DCC  XVni.  Tit.  Dedic,  S.  1—8.  (Praef.),  368  SS. 
u.  2  unbez.  BB. 
Darunter  auch  Denkschriften  auf  Gelehrte;  Lapidarstil, 
lieber  Hanke  ist  ausführlich  gehandelt  in: 
Monumentum,  u.  s.  w.,  Martini  Hankii,  u.  s.  w.,  memoriae 
S.  Vratislaviae,  in  officina  Baumanniana  typis  exprimebat 
Johannes  Janckius  (1709).  F.  ~  M.  d.  Tit.  2  BB.  Von 
Georg  Krantz.  Auch  in:  „Monumenta"  s.  oben  S.  359 — 
362.  —  Elogium  Martini  Hankii.  In :  „Acta  Eruditorum 
anno  MDCCIX.  Lipsiae,  MDCCIX.  S.  331.  Brevis  et 
succinctia  commentatio  de  vita  meritis  et  scriptis  Martini 
Hankii,  u.  s.  w.,  ex  observationibus  variorum  virorum 
eruditorum,  hinc  inde  dispersis,  collecta  et  in  hunc  ordi- 
nem  redacta.  Quae  Analectorum  vicem  ad  Monumentum 
M.  Hankio  a  dignissimo  ejus  successore  Gottlob  Krantzio 
erectutn  obtinere  potest    In:  „Friderici  Jacob!  Beysclagii 
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Sylloge  Fariorum  optuculorum  Tonum  I-  u,  s.  w.  ProsUt 
apuid  varias  bibliopolaa,  Norimbergae,  FrauQofurti,  Lipeiae 
et  alibi.  Halae  Suevorum,  sumptibu«  auctoris,  typis  Georgii 
Mich.  Mayeri,  M.  DCC.  XXIX,  Fascic.  I.  Prostat  in 
officina  Job.  Wilhelmi  Eoennagelii,  bibliopolae  norifübier- 
gensis.  Halae,  typis  Georgii  Mich.  Mayeri,  M.  DCC.  XIO^J^ 
80.  S.  142-148.  —  (Niceron)  Mdmoires, u. s.w.,  tj.^^^'r^ 

Paris  M.  DCC.  XXXVIL  S.  202— 20a.„  .^  tnTv^h 
T-,      11     ..1.     1     xrr»  T_  isl         ^  xvunste  voii   Jlirscü 

Encyklopadie  der  Wissenschafte^^'^^ben  von  G.  Hassel, 
""1  ^^mJ^  ^  '^^'    ESipzil,  J.  F.  Gleatscb  1828. 

Je  s  ie^  ^^    "^"^  ^-  ^-  ^-  ^'*^*^- 


XX.  Michael  Lilienthal. 

Geboren  zu  Liebstadt  in  Preassen  am  8.  September,  ge- 
storben zu  Königsberg  am  23.  Januar  1750.  Unterricht  er- 
hielt er  theils  im  Hause,  theiis  in  der  vaterstädtischen  Stadt- 
schule, studirte  von  1700  bis  1706  zu  Königsberg  und  wurde 
in  Jena  Magister.  Er  beschäftigte  sich  besonders  mrt  der  Lit- 
teraturgeschichte  und  benutzte  zu  diesem  Zwecke  die  Univer- 
sitäts-Bibliothek und  den  Umgang  mit  jenaischen,  dieselbe  pfle- 
genden Gelehrten.  Mit  Landsleuten  unternahm  er  170S  eine 
Beise  und  verweilte  bis  1711  in  Rostock  (1710  besuchte  er 
Holland^  namentlich  Franecker)  und  kehrte  dann  nach  Köhigs- 
berg  zurück,  wo  er  verschiedene  Vorlesungen,  vorzüglich  über 
Litteraturgeschichte  hielt,  über  die  bis  dahin  dort  keine  öffent- 
licheu  Vorträge  stattgefunden,  1713  wurde  er  zweiter  Inspektor 
der  Ahiuiuien,  1714  Unterbibliothekar  der  Schloss  -  BibHothek. 
Er  las  in  diesem  Jahre  nach  eines  Anonymen  Schrift:  „Die 
ganze  Gelahrtheit  überhaupt*',  ein  litterarisches  Collegiuai,  fer- 
iier  über  Staruve's  „Introductio  in  notitiam  rei  literariae**,  „da- 
von, wie  er  sagt,  meine  notata  nachmahls  sind  gedruckt  wor- 
den" (1729);  vergl.  Jugler'fi  Vorrede  zum  ersten  Bande  der 
„Bibliotheca  historiae  literariae  selecta  u.  s.  w.  Bure.  Gottheif 
Struvü,  Jenae,  1754",  1715  Diakonus  in  Kneiphof  (Königs- 
berg). Die  Altstädtische  Gemeinde  erwählte  ihn  1719  zum 
dritten  Diakonus;  und  er  hielt  mit  den  Stiidirenden  seit  1723 
ein  Prediger-Kollegium.  1727  übertrug  der  Rath  ihm  die  Auf- 
sicht über  die  Bibliothek  desselben  (Stadtbibliothek),  die  er 
sehr  vermehrt  haben  soll,  und  ward  Archidiakonus.  Als  Mit- 
glied der  historischen  Klasse  der  Societät  der  Wissenschaften 
zu  Berlin  widmete  er  sich  dem  Studium  der  vaterländischen 
Geschichte  und  veröffentlichte  viele  darauf  Bezug  habende 
Arbeiten.  Die  kaiserliche  Akademie  der  Wissenschaften  zu 
St.  Petersburg  ernannte  ihn  1733  zum  MitgUede  and  zum 
Professor  honorarius.  —  Lilienthal  besass   die  ausgebreitetsten 
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Keimtnisbe  der  theoldgiscben  LJttem|9ur' mehrerer  Zweigt  ^  bd 
seinen  schriftstellerischen  Leistungen  wurde  er  von  seiner  an^ 
«efanlichen  Bibliotthek  unterstütat.  Welch  gründlicher  Kenner 
seiner  Btlcher  er  war,  eniieht  man  aus  seinen,  unten  näher  zn 
beschteibenden  Wefken.  Bibliögn^hische  Angaben  ^  so  wi^ 
wir  sie  jetzt  verlangen,  fi^en  «^lerditigs  bei  ihm,  der  damali'- 
gen  Art  der  Bücher  -  Beschreibung  übrigens  gemäss* 

A-na-  delm  langen  Yet^eiQbnisse  von  Idüenitibal'B '  grösser^i 
und  kleinetnSebriften  (m.  8^  M^u^eFs  Angabe;;  iüber  6  SS.)  sind 
uSÜmr  sui  betnaohtenr 
I.  De  meiitis  Quistorpiopfam  m  eedesiam   db  rem    literariam 
ad  magnifioum  Joanu;  Ql^ioolaum  Quistorpium,  theologum 
rostochiensem  gravissininm,  qua  purpuvam  rectoralem  quinta 
viee'  d^missam,  gratulatürv  dissertatio  epistolica,  u.  s.  w. 
Sostoehii,    typis  *  Nic<^laii  Sohwigerouii,  aiDpl.  sen:  tfpogr. 
anno  CI9  lO  COX:  4^.    M.  d*  Tit.  32  SS. 
Lilienthal  handalt  von  Johann  Qui&torp,   Johann  Quistdrp 
n.,   mit  beigiefügtem  sebv  ausführliehen  Schriffcenverfiieiehnisse 
und  von  Johann  Nikolaus  Qui^l^rp,  die  Profes^ren  der  Theo- 
logie u|id  Prediger  ^u  Bostock   yfüren.     Auszüge  in:    „Etwas 
von  gelehrten  rostockischen  Sachen  für  gute  F;reunde.    Fünftes 
Jahr  MDCCXLJ.    Bostock,   gedruckt  bey  Martin   Wai;pingck, 
E.   E.   und  Hochw.  Babts  Buchdr/*  8^.   S.   399  —  405.     Vgl. 
„Andenken  an  die  rostockischen  Gelehrten  aus   den   drei  letz- 
ten Jahrhunderten.   Von  Johann  Bernhard  Krey.  Bostock,  1816, 
gedruckt  bei  Adlers  Erben."    8^.    2te8  St.,  S.  44  —  49  (über 
Johann  Quistorp  den  Aelteren). 
II.  Die  historia  literaria  certae  cujusdam  gentis  sbiibenda  con- 
sultatio.     Lipsiae  et  Bostochii,  apud  Job.  Henri  Busswor- 
mium,  aere  Schwigeroviano,  anno  GlOrJCOX.    8®.     M.  d. 
Tit  4  unbea.  BB.  u.  247  (248)  SS. 
Die  Dedication  an  die  Berliner  Societät  der  Wissenschaften 
ist  aus  Bostock,    Galend.   Sept«   eioioecix   datirt.     Nach   einer 
Vorrede  an  die  Leser  folgt  die  Gonsultatio   in  vier  Abtheilün- 
gen.    Sectio  prima.    De  origine  rei  literariae  certae  gentis  aecu> 
rate   inquirenda.     G.  1.  De  hterariira  et  rei  scriptoriae   notitia 
exhibenda.     G.  2.   De  auspioiis  scientiaruin   et  artium   alicujns 
popnli  detegendis.    Sectio  U.    De  progressu  rei  literariae,  certae 
gentis  soUicite  annotatio.     G.  1.  De  incrementis  scientiarum  et 
ai*tium  evod^endis.     G.  2.    De    re   scholastica  alicujus   nationis 
delineanda.    Sectio  tertia.   De  re  literaria  certae  gentis  in  flore 
exhibenda.     G.  1;   De  Aeademiarum  cujusdam   populi    historia 
serib«nda.     G.  2.  De  vüis  clarorum  certae  gentis  virorum  con- 
cionandis.     G.  3.    De    bibliothecarum   et    museorum   cujusdam 
nat|AniB   notttiä  suppeditanda.     G.  4.     De    re    libraria    certae 
gentisi  exhibenda.     O.  5^    De    coaversatione    literaria    alicujus 
popuU:  ideMaeaada.  <  '^ctio  Quarta.    De  fataliUus  rei  >  literariae 
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periodis  penes  populum  qaendam  desoibendis.  C.  1.  De  rd 
literariae  decrementis  earumque  caosis  enucleandis.  C.  2.  De 
naXiyyevsöM  literarum  in  quadam  gente  commondtranda.  Diese 
wohldurchdachte  und  für  die  Zeit  ihrer  Veröffentlichong  gelun- 
gene Schrift  stellt  die  Grundsätze  auf,  nach  welchen  Lilien> 
thal  seine  „Prussia  literata^',  die  aber  nie  erschienen  ist,  bear- 
beiten wollte.    (Vgl.  Nr.  V.) 

ni.  De  Philothecis  varioque  earundem  usu  et  abusu,  *vulgo 
von  Stamm-Büchern,  schediasma  eritico-litterarium.  Ke- 
giomonti  et  Lipsiae,  prostat  apud  Martinum  Hallenrordium, 
excudebat  Joh.  David  Zaencker,  anno  cldloccxii.  4^. 
M.  d.  Tit.  2  unbez.  BB.  u.  56  SS.  Eine  andere  Ausgabe  : 
Begiomonti  Prussiorum,  cloclooxu.  4^.  M.  d.  Tit.  2 
unbez.  BB.  u.  56  SS.  Noch  eine  Ausgabe:  Vitembergae 
recusa  MDCCXL.  4».  M.  d.  Tit.  80  SS.  Auch  in  „Se- 
lecta  Historica  et  Literaria  oontinuata",  S.  1 — 84. 

rV.  De  Machiavellismo  literario,  sive  de  perversis  quorundam  in 
republica  literaria  inclarescendi  artibus  dissertatio  historico- 
moralis.  Begiomonti  et  Lipsiae,  sumtibus  Henrici  Boye, 
anno  cloloccxni.  8^.  M.  d.  Tit.  8  unbez.  BB.,  184  SS. 
u.  4  unbez.  BB. 
Von  LilienthaFs  grosser  Belesenheit  zeugende,  interessante 

Arbeit,  die  manches  auch  jetzt  noch  sehr  Wahre  enthält. 

V.  Selecta  Historica  et  Literaria  Begiomonti  et  Lipsiae,   im- 

pensis  Henrici  Boyen,  cloloccxv ,  literis  Beusnerianis ,    8  ^. 

M.  d.  Tit.  4  unbez.  BB.,  388  SS.  u.  10  unbez.  BB. 
Selecta  Historica  et  Literaria  continuata,  u.  s.  w.,  cloloccxix, 

u.  s.  w.     M.  d.  Tit.   2  unbez.  BB.,  410  SS.  u.   8   unbez. 

BB.     M.  einem  E. 

Von  Lilienthal  anonym  herausgegeben.  Er  wird  Verfasser 
folgender,  hier  zu  registrirender  Abhandlungen  sein. 

Im  Hauptwerke :  Observatio  1 :  De  exorcismo  literario.  S.  1 
— 16.  2:  De  Baltbasare  Bekkero,  et  motibus  ab  eo  excitatis 
SL  17  —  52.  (Fortsetzung  versprochen.)  4:  Catalogus  codicnm 
rarissimorum  Bibliothecae  Me(^ceae,  e  manuscripto  Lucae  Hol- 
stenii  v.  c.  S.  85-113.  Das  Verzeichniss  Lucae  Holstenii  v. 
cl.  De  libris  optimis  ac  maximam  partem  ineditis  Bibliothecae 
Mediceae  ad  sereniss.  principem  Leopoldum  di  Toscana  Judi- 
cium, cum  esset  Florentiae,  a.  1640."  S.  91 — 113.  6:  De  libris 
in  Ana.  S.  141 — 177.  7:  De  bibliotaphis  seu  invidis  librorum 
occultatoribus  8.  178-225.  (Ob  vom  Herausgeber?)  10:  De 
soloecismo  literario  S.  315 — 382.  Einige  Nachträge  zu  diesen 
Arbeiten  S.  383—388. 

Selecta  continuata :  Observatio  1 :  De  philothecis  varioque 
earundem  usu  et  abusu,  vulgo  Von  StanliDbüehern.  S.  1^-^84 
vgl.  Nr.  in.  2:  De  rerum  prussicanim  scriptoribua  manöscriplis 
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«G  impressis.  S.  85^ — 126.  (Gewissermasseti  eine  Probe  von  LiUen» 
thaFs  beabsichtigtem  Werke:  ^^Prassia  literata**)« 

VI.  Erleutertes  Preussen  oder  auserlesene  Anmerkungen,  über 
verschiedene  zur  preussischen  Kirchen-,  Civil-  und  Ge- 
lehrten-Historie gehörige  besondere  Dinge,  woraus  die 
bisherigen  Historien  -  Schreiber  theils  ergäiitzet,  theils  ver- 
bessert, auch  viele  unbekannte  historische  Warheiten  ans 
Licht;  gebracht  werden.  (Auf  den  Titelblättern  der  ein- 
zelnen Stücke  noch:  Aus  alten  Uhrkunden,  und  meist 
geschriebenen '  Nachrichten  gesammlet  und  herausgegeben 
von  Einigen  Liebhabern  der  Geschichte  des  Vaterlandes. 
Diede  Stücke:  1723,  1724,  1725,  1726.)  Tomus  IJH,  HI 
(jeder  von  12  Stücken).  Nebst  dazu  gehörigen  Begistern. 
Königsberg  Anno  1724,  1725,  1726 ^  zu  finden  bey  seel. 
Martin  Hallervords  Erben.  S^.  10  unbez.  BB.,  874  SS.; 
10  u.  6  unbez.  BB.,  880  SS.-,  6  u,  4  unbez.  BB.,  876  SS.j 
7  unbez.  BB.    M.  KK. 

LiMenthal  war  der  Direktor  und  hatte  zu  Mitarbeitern: 
Siö^.'Gottl.  Bayer,  Job.  Jak.  Rhode,  (Job.  Christoph)  Vol- 
precht,'Dan.  Heinr.  Amoldt  und  Ge.  Dan.  Seyler  (Meusel). 

T;  L :  Das  Leben  Simonis  Dachii  eines  preussischen  Poeten. 
S,  159—195.  —  Das  Leben  Joannis  Dantisci,  Ermeländischen 
Bischofs.  (Von  Ge.  Dan.  Seyler.)  S.  237  —  247.  ~  Zuläng- 
liehe  Nachricht  von  Magistri  Lucae  Davidis,  ehemaligen  cul- 
mischen  Cantzlers  und-  weyland  Hertzogs  Alberti  des  Aeltern 
Eahts  Leben  und  historischen  Werken.  (Von  Job.  Christoph 
Volbrecht].)  S.  569 — 614. —  Beschreibung  der  Königsbeigischen 
Schloss -Bibliothek.  (Von  LiHenthal.)  S.  725—766.  —  Nach- 
richt von  Christophoro  Sandio,  dem  Aelteren.  S.  766 — 782. 
T.  II:  Johannis  Hevelii,  berühmten  Astronomen  Loben  und 
Schritten.  S.  235—268.  —  D,  Joannis  Brismanni,  eines  preus^ 
sischen  Informators  Lebensbeschreibung.  T.  S^  B.  S.  297—^327. 
—  Nachricht  von  denen  auf  der  Königlichen  und  Wallenrodi^ 
^chen  Bibliothek  befindlichen  Codicibus  MSctis  Simonis  Grunauen. 
(Von  Volbreeht.)  —  Preussische  Kronik  Grünaues.  S.  375 — 
422.  -^  D.  Johann  Pdlianders,  eines  der  ersten  preussischen 
Reformatoren  Leben  T.  S.  B.  S.  432—447.  —  T.  III:  Fort- 
setzung vom  Leben  D.  Johannis  Brismanni,  u.  s.  w.  S.  180 — 
220.  —  Des  preussischen  Händelmachers  Pauli  ScaHchii  Lan- 
des-Verweisung,  ex  M.  Sto.  S.  298 — 305.  —  Mart.  Ofaemnitii 
eigenhändige  Lebens -Beschreibung.  (Nach  der  von  Liebmann 
Philipp  Zeisold  aus  dem  Mscrpte  veranstalteten  Ausgabe.)  S. 
321 — 325.  —  Beschreibung  der  Wallenrodisehen  Bibliothec. 
(Von  Volprecht.)  S.  617—655.  —  D.  Johann  Philipp  Pfeiffer^ 
Lebea  und  •  Schrifften.  S.  695 — 759.  —  (Verschiedene  abge- 
druckte Briefe  habe  ich  nicht  specificirt.) 
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Vn.  A<kiotatlones  in  Bure.  Goith.  Stravä  Introd«ctioiiem  im 
notitiain  rei  litteraride.  'Jeoae  1729.  8^  8mA  auch  in  der 
neuen  Ausgabe  des  Struviscben  Buches  voii  1729  d^qa 
Texte  beigedruckt,  doch  nur  in  den  beiden  ersten  Kapi- 
teln.    (Nach  Meusel;  nicht  gesehen.) 

VIII.  Acta  boruBsica  ecclesiastica,  litteraria,  oder  sorgHlltige 
Sammlung  allerhand  zur  Geschichte  des  Landes  Preussen 
gehöriger  Nachrichten,  Ubrkunden,  Schri£Oben  und  Docu- 
meiHen  Ister,  2ter,  Ster  Band  (jed^r  von  6  Stücken).  Kö- 
nigsberg und  Leipzigs  anno  1730,  1731,  1732,  bey  Chri- 
stoph Gottfried  Eckart.  8^^.  M.  d.  Tit.  5  unhes.  BB.,  911 
(912)  SS.  u.  6  unbez.  BB.;  m.  d.  Tit.  3  unbez.  BB., 
948  SS.  u.  2  unbez.  BB.;  m.  d.  Tit  2  unbez.  BB^,  937 
(938)  BS.  u.  2  unbez,  BB. 

Genannt  hat  Lilienthal  sich  erst  im  3ten  Bande,  S.  787. 
Bd.  1:  D.  Johann  Ernst  Graben  Leben,  Tod  und  dchrifften. 
S.  1 — 27.  —  Leben  D.  Joachim  Morlini,  isamländschen  Bi- 
schoffs, ax  MSCto.  (Von  Johann  Wigand.)  Naehrichi  ymi  sei- 
ner Enturlaubung  aus  Preussen,  ex  aeds  MStia.  S.  1 49-— ^194. 
—  AlwfceAan  einiger  preussischea  Gelehrten.  S.  283 — 297.  — 
Scalichianai,  das  ist  merkwürdige  Umstände  von  Pauli  Scalichii 
Leben  und  Händeln.  S.  305-r-354.  —  Sabiniana  oder  Bejtrag 
zu  D.  Georg.  Sabini  Leben.  8.  459 — 481.  —  Nachricht  von 
D.  Joach.  Morlini  Bevocation  wd  Wiederkehr  nach  Preusden 
ex  actis  MSCtis.  S.  551 — 600.  —  Brit^manjoiana,  das  ist  einige 
von  Lutbero,  Melanchtone,  Spalatino  und  Sperato^  an  Job. 
Brissmannum  garichtete  Briefe.  S.  791 — ^^820.  —  Säiteriilche 
Nachlese  von  Paulo  Scalicbio,  und  dem  durch  ihn  ii^rwiiTeteB 
Preussen.  S.  820 — 880.  (Vgl.  die  Zusätze  und  Verbesserungen. 
S.  898—905.)  Bd.  2 :  Das  Leben  Georg  Wilhelm  v.  Hoheiie 
dorfs,  eines  so  gelehrt  als  tapfem  preuasiscben  Oayaliers  (gest. 
am  9.  M«i  1719,  Verfassers  eines  Heldengedichtes  auf  Prinz 
Eugenius  in  den  sog.  Hoffmannswaldauischen  Oodiebten  und 
Besitzers  der  bei^hmten  Bibliothek).  (Von  Volpi;echt.)  S..  441 
(443) — 458.  —  Leben  des  preussischen  Bischoffs  Joacdum  Mor- 
lini, ex  MSCto.  S.  477 — 500.  — r  Lebens  - Lauff  D.  Ambrösii 
Lobwassers,  S.  688  (698)  — 7  J  2.  —  j:4eben  Henriei  Bwrtsehii 
(gest.  1728  am  25.  Junius  in  Königsberg,  geb.  daselbst  1667 
am  26.  Februar;  Begistrator  des  Stadt -Archivs;  ordnete  (die 
Batbs- Bibliothek  und  yermehrte  sie  gleich  seineffla  Vater  b6>- 
deutend,  besonder»  mit  vielen  Bibelauagaben).  6.  923"— 931. 
Bd.  3:  Lebens.  Beschreibung  D.  Henriei  Lysii.  8.  52 — 67.  r— 
Nachricht  von  der  Königsbergischen  Stadt  -  Bibliothek*  (V<in 
Gottfried  Bernhart  Oasseburg,  assisdrendem  Bibliothiekfltr,  der 
sich  «m  die  gute  Einrichtung  der  jBibliothek  sehr  ven^eal  ga-^ 
macht  hat;  des  Lübeckschen  Theologen  August  Pfei&rfi  sa^t 
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t)^ig^l»<^  üftliotliek  witrd«,  ao  wie  siel  am  Kutttloge  vers^ehaet 
jbs  erworben  und  vermebret.  B.  626 — 695.  -^  Absterben  einiger 
Gelehrten  in  Prensfien.  S.  757 — 778.  —  M.  Michael  Lilienthai'fl 
Leben  und.  Schrifflfcen.  (Von  ibm  selbst.)  S,  787—857.  •—  Vita 
Ghiil  Gnaphei  (geb.  1493,  geat  t558;  von  Eduard  Folkard 
Harkenrotb  ans  „Bibliotheoft  bremensi«").  (Die  Angabe  yer- 
scbiedener  abgedruckter  Briefe  ist  hier  unti^rblieben.) 

IX.  Preussiscbe  Zehenden.  Allerhand  giBistliche  Gaben,  yon 
maucherle;^  in  die  GottesgelAhrtheit,  Kirchen-  und  Gelehr- 
tengeschichte laufenden  Materien,  zum  Dienst  des  Heilig- 
thuins  und  Verpflegung  der  Kinder  Levi  wohlmeynend  nitt- 
gethellet.  Ister,  2ter,  3ter  Band  (Jeder  von  10  Stöcken). 
Königsberg,  gedruckt  und  verlegt  von  Martin  Eberhard 
Dora,  IT49,  1742,  1744.  (Die  Stüeke:  1740,  1741,  1742, 
1743,  1744.  8^.  M.  d.  Tit  4  «nbez.  BB.,  884  SS.  u. 
W  unbe«.  BB.  Tit.,  911  (912)  SS.  and  9  unbez*BB.-, 
Tit,,  928  SS.  und  7  unbez.  BB.    M.  KK. 

Unter  der  Vorrede  zum  ersten  Bande  LilienthaFs  Name. 
Bd.  l :  Nachricht  von  einer  hauptraren  üebersetzung  des  Neuen 
Testaments  in  Croatischer  Sprache  mit  GlogoHschen  Buchsta- 
ben gedruckt,  wdche  auf  der  Königbergischen  Stadt-BibÜothec 
begndlich  ist.  S.  235^—250.  —  Einige  Briefe  sur  Histpire  des 
Fraac  Stancari  gehörig,  ex  MSCto.  8.  268—276.  —  Nachricht 
voft  Salomon  Negri,  einem  gelehrten  Morgenländer,  aus  dessen 
eigenlMUidjgism  Aufsatz.  S.  365—371.  —  Nachricht  von  dem 
wahren  Autore,  des  sehr  raren  lateinisdien  Bibel  •Wweks,  wel- 
cbes  basber  dem  sei.  Dr.  Mart.  Luthero  ist  zi^sehrieben  wor* 
den.  8.  509—543.  —  Acta  LysczTnskiantf,  d.  i.  ausfahrMche 
N«ehmH  Ton  dea  Lebai,  Schriften  und  Schicksalen  des  be- 
röehtigten  polnischen  Atheisten  Casimir  Lysczyxmki.  (Von  Ge. 
Dan.  Seyler.)  S.  579^609.  —  Nachricht  ven  eiBemSoloecismo 
literario,  welcher  mit  Regenvolscii  Historia  ecdesiarum  slavo- 
nleamm  voi^egangen,  aus  einem  an  M.  Liliantbal  geschriebe- 
nen Briefe.  (Von  Chodowiecki  in  Danaig,  1715.)  «.  881— 884. 
Bd.  2:  Nachricht  von  einigen  Bibel  ^Uebersetzungen,  welche 
vor  Lutheri  Version  herausgekommen  und  auf  der  Königsber- 
gischen Stadt -Bibliothek  befindlich  sind.  S.  36—90.  —  Nach- 
richt von  einem  in  lateinischer  und  slavonischer  Sprache  ge- 
schriebenen Psalter.  (Von  Job.  Dan.  Hoffmann.)  —  Leben 
Flaccii,  von  Wigando  geschrieben,  ex  autographo.  S.  459 — 
469.  —  Kurzgefasstes  Leben  D.  Tit.  Heshusii.  (Von  seinem 
Gegner  Job.  Wigand,  aus  dem  Manuscripte.)  S.  731 — 733.  — 
Historische  Beschreibung  der  Slavonischen  Bibel -Ausgabe  von 
A.  1581.  fol.  (KönJgsberger  StadtbibUothek.)  S.  784—796.  -^ 
Polnische  Bibel -Historie,  oder  einige  historische  Naehrichten 
von  den  mancherley  Uebersetzungen  der  Heiligen  Schrift  vn 
die  polniiche  Sprache.    (Von  Samuel  Ernst  Tschepius,  JLJnter- 
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bibliothekar  der  WaUeürödscben  Bibliothek.  S.  835—896.  tm  3  J 
Fortsetzung  der  polnischen  Bibel -Historie.  8.  195 — 288.  — 
Nachricht  von  einer  polnischen  Uebersetzung  des  veränderten 
augspurgischen  Glaubens -Bekenntnisses  (1561.  Von  Job.  Dan. 
Hoffmann).  8.  540 — 558.  —  (Zweite»  Fortsetzung  der  Polni- 
schen Bibel -Historie.  8.  579—672.  —  (Dritte)  Fortsetzung. 
8.  755 — 848.  ^)  (Mehrere  Briefe  von  Melanchthon  und  Anderen 
sind  nicht  verzeichnet. 

Manche  Abhandlungen  in  diesen  von  Lilienthal  geleiteten 
drei  Zeitschriften  sind  zwar  nicht  von  ihm,  da  sie  aber  den 
litterarischen  Charakter  derselben  kennen  lehren,  habe  ich  sie 
namhaft  gemacht,  um  so  mehr,  da  einige  wenig  bekannt  und 
doch  zu  beachten  sind.  , 

X.  Biblisch -exegetische  Bibliothec,  das  ist:  Bichtiges  Ver- 
zeichniss,  zulängliche  Beschreibung  und  bescheidene  Beur- 
theilung  der  dahin  gehörigen  vornehmsten  8chriften,  welche 
in  M.  Michael  Lilienthals,  u.  s.  w.,  Bücher -Yorrath  be- 
findlich sind.  Königsberg  in  Preussen,  gedruckt  und  ver- 
legt von  Johann  Heinrich  Härtung,  1740,  in  Leipzig  zu 
haben  in  der  ZüUichauschen  Buchhandlung.  8^.  M.  d.  TH. 
14,  m.  den  Stticktiteln  1276  88.  u.  10  unbez.  BB. 

8t.  1.  t)ie  mancherley  Editiones  der  Bibeln  und  derselben 
Uebersetzungen  in  sich  fassend.  8t.  2.  Den  Apparatum  biblio- 
graphicum  in  sich  fassend.  8t.  3.  Fortsetzung.  8t.  4.  Die 
Gommentatores  biblicos  in  sich  haltend.  St.  5.  Fortsetzung. 
8t.  6.  Suite.  8t.  7.  Beschluss  und  Anfang  der  Exegeten.'  8t.  8. 
Die  Exegeten  über  mancherlej  Schrifft- Stellen  in  sich  fassend. 
St.  9.  Fortsetzung.  *  St.  10.  Beschluss  der  Exegeten  und  des 
ersten  Bandes  zusammt  Begister.  (,,Erster  Band^'  bezieht  sich 
auf  den  Stücktitel.  Lilienthalische  Bibliothek,  das  ist,  kurtzes 
Verzeichniss,  u.  s.  w.,  der  vornehmsten  Bticher,  welche  in  M. 
Michael  Lilienthals  theologischem  Bücher  -  Yorrath  '  befindlich 
sind.)  Die  Stücke:  Königsberg  in  der  Hartungschen  Buch- 
druckerey,  1739  u.  1740. 

XL  Preussische  Bibliothek,  oder  Yerzeichniss  der  Scribenten, 
welche  die  Historie,  Geographie,  Politik,  Rechtsgelehrsam- 
keit, Kirchen-  und  Gelehrten -Geschichte,  Naturkunde, 
Alterthümer  und  dergleichen  Merkwürdigkeiten  von  Preus- 
sen erläutert  haben  und  entweder  geschrieben  oder  ge- 
druckt vorhanden  sind.  Königsberg,  1741.  8^.  (Nach 
Mensel;  nicht  gesehen.) 

1)  Viel  vollständiger  ist  das  ziemlich  seltene  Werk  von  Sylvias 
Wilhelm  Ringeltaube:  „Gründliche  Nachrieht  von  polnischen  Bibeln", 
n.  s.  w,  Dantzig,  1744,  bey  George  Marcus  Knocb.  8«.  M.  d.  Tit  16 
unbez.  BB..  340  SS.  n.  10  unbez.  BB.  S.  35—43  sind  die  bibliograf 
phisch  befriedigenden  Titel  der  polnischen  Bili)e1n  von  1551  bis  173S 
verzeichnet. 


Digitized  by  VjOOQIC 


yn.  Theologische  Bibliothec,  u.  s.  w.  (wie4Nr.  X.)«  Königs- 
berg, gedruckt  und  verlegt  von  Johann  Heinrich  Härtung, 
1741.  S^  M.  d.  Tit.  4  unbez.  BB.,  m.  den  Stücktiteln 
1186  SS.  u.  10  unbez.  BB.  10  Stücke  (1740).  (Zweiter 
Band  des  Bücher- Yorraths.) 

XTIT.  Fortgesetzte  theologische  Bibliothek,  u.  s.  w.  (wie  Nr:  XI.) 
Königsberg  1744.  8».  M.  d.  Tit.  4  unbez.  BB.,  m.  den 
Stücktiteln  1146  SS.  und  14  unbez.  BB.  11  —  20  Stück 
(1742—1744). 

Petzholdt's  günstiges  Urtheil  über  diese  Werke  Lilienthal^s 
8.  m.  in  seiner  ,yBihliotheca  bibliographica",  S.  504  u.  482. 

Xiy.  Biblischer  Archivarius  der  heiligen  Schrift  Neuen  Testa- 
ments, welcher  nach  vorhergegangenen  guten  Wahl  und 
sorgfältigen  Prüfung,  vermittelst  eines  Ntdimeu  -  Registers, 
die  besten  Autores,  so  wohl  von  alten,  als  vorzüglich  von 
neuern  Scribenten  anzeiget,  die  über  ein  jedes  Buch,  Capitel 
•  und  Vers  des  Neuen  Testaments  geschrieben,  und  dessen 
Stellen,  entweder  auf  exegetisch  •  philologische ,  oder  homi- 
letisch -  practische  Art  abgehandelt  und  erläutert  haben« 
Mit  möglichstem  Fleiss  und  Biehtigkeit  zusammengetra- 
gen und  zum  allgemeinen  Nutzen  herausgegeben,  u.  s«  w. 
Königsberg  und  Leipzig ,  verlegts  Christoph  Gt)ttfried 
Eckardt,  1745.  Am  Schlüsse:  Leipzig,  druckts  Ulrich 
Christian  Seebach.  4^.  M.  Titelk.  M.  d.  Tit,  14,  844  SS. 

Der  1746  erschienene  Band,  welcher  das  „Alte  Testament*^ 
behandelt,  mit  gleichlautendem  Titel  7  BB.  u.  968  SS.,  mit 
Portrait,  steht  mir  nicht  zur  Verfügung,  ich  kenne  ihn  nur 
ans  Petzholdt's  oben- angeführtem  Buche,  S.  504.  Er  bemerkt 
über  das  Ganze:  „Seiner  Zeit  sehr  geschätzt  und  gesucht,  und 
für  den  Litterarhistoriker  auch  gegenwärtig  noch  von  Interesse« 
Enthält  eine  erstaunliche  Masse  von  litterarischen  Nachweisun- 
gen, die  freilich  bibliographische  Genauigkeit  überall  vermissen 
lassen."  Als  Beispiel  nur  die  Behandlung  der  Apocalypis: 
I.  Commentatores  et  interpretes.  1.  Patristici.  2.  Evangelici. 
3.  Beformati.  4.  Pontificü.  5.  Paradox!.  II.  Isagogici  et  critici 
in  Apocalypsin.  Das  Format  ist  nicht  überall  angegeben.  Diinn 
die  den  Titel  und  einzelne  Elapitel  und  ihre  Verse  betreffen- 
den Nachweise,  die  S.  808  bis  844  einnehmen.  (Verzeichniss 
der  selbstständigen  Werke  und  Citate  der  bezüglichen  Stellen 
in  anderen  Büchern.) 

XV.  Theologisch -homiletischer  Archivarius,  welchem  die  beste 
und  neuesten  theils  neueste  Schriftsteller,  nach  vorherge- 
gangenen guten  Wahl  und  sorgfältigen  Prüfung  angezeiget 
werden,  welche  über  die  vomemste  Materien,  die  in  alle 
Theile  der  Gottesgelahrtheit  einschlagen,  geschrieben  haben, 
u.  s.  w.    Königsberg  und  Leipzig,  gedruckt  und    verlebt 
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von  Jolianii  Hemricb  Härtung,  1 749.  4  <).  M.  Titelk.    H  d. 

Tk.  .5  mUz.  BB.,  66Ä  SS.  a.  12  mbe».  BB, 
D«B  Format  nur  theilweise  bemerkt,  bibliograpBisch  unvoU- 
kommen;  übrigens  eine  sorgfältige  Arbeit,  die  ge Wien  viele  Zeit 
und  Mübe  gekostet  bat.  Welcb  em  Reicbtbmn  von  Stoffen, 
über  die  das  Werk  Auskunft  giebt,  sieb  berausstellt,  zeigen 
die  folgenden  wenigen  Angaben  des  dentscben  Registevt  der 
vorkommenden  Sachen:  Bäume,  Berge,  Blitz.,  Blumen,  Bücber, 
Cometen,  Donner,  Duelliren,  Erde,  Ernte,  Vidweiberei,  Vögel, 
Wasser,  Wasserfluthen,.  Winde,  Wucher,  Zauberei,  u.  s.  w, 

Ueber  Lilieüthal  und  seine  litterarische  Wirksamkeit  s. 
m.  u.  A.:  ■ 

M.  Michael  Lilienthals  Leben  und  Schrifit<»i  ha:  ,fA«ta 
borussica,  3ter  Bd.",  S.  787  —  857.  Selbstbiographie  nebst 
Schriftenverzeichnisse  bis  1733.  — Das  jetzt  lebende  gelehrte 
Europa,  u.  s.  w.,  von  Gabriel  Wilhcim  Götten  (Ister  Tbl.)  2te 
Aufl.  Braunschweig,  verlegt»  Ludolph  Schröder,  1735.  8^. 
S.  272—292.  Nach  der  Selbstbiographie.  —  Christophftri  Saxii 
OaomastiGon  literarium,  p.  VI.  Trajecti  ad  Rh.,  1788.  8^ 
8.  635.  636.  —  Lexikon  der  vom  Jahr  1750  bis  1800  ver- 
storbenen teutscheh  Schriftsteller,  ausgearbeitet  von  Jobann  Georg 
Mensel,  8ter  Bd.  Leipzig,  1808.  8^  S.  255—263.  —  Anhang 
zn  dem  Andenken  an  die  rostockgehen  Geleiirten  aus  den  drei 
letzten  Jahrhunderten,  von  Johann  Bemhwd  Krey.  Rostock, 
1816,  gedruckt  bei  Adlers  Erben,  8«.  S.  1415.  —  Nouvelle 
Biographie  generale,  t.  31.  Paris,  1860.  Sp.  225.  226. 


A  n  »  e  i  s  e. 

Cartes  de  la  Flandre  ancienne  et  moderne^ 
plana  de  la  ville  de  Gand,  par  A.  Dejardin, 
capitaine  de  Gönie.  Gand,  imprunerie  et  lithographie 
de  L.  Hebbelynck,  1867,  (auf  dem  Umschlage)  1868. 
Gr,  8^    220  SS. 

Deuxi^nae  Supplement  aux  Bechercbes  sux  lea 
carte»  de  la  principautä  de  Lifege,  et  sur 
les  plans  de  la  ville,  par  A.  Dejardin,  capi- 
taine de  G^nie.  Lifege,  imprimerie  de  J.-G.  Carmanne 
rue  St.  Adalbert  8.  1828.  Gr.  8«.  45  SS. 

Herr  Hauptmann  Dejardin  fährt  unemnüdlich  Ibrt  die 
Litteratur  der  belgischen  Kartographie  mit  hochschätabaren 
Beiträgen  zu  bereichern.  Auf  diese  Arbeiten  ist  .der  muster- 
haftste Fleiss  verwandt  und  sie  verdienen  allgemein  nachgeahmt 
BU  werden... 
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Die  erste  Schfift,  Abdruck  atts  dem  „Messager  des  sdett** 
ces  faistoriqnes  de  Belgiqtie,  1867'^  besteht  ans  zwei  Abtheilutt' 
gen;  die  ^ae  enthlllt  die  Besehreibting  des  alten  und  jetziget» 
Fiandem,  die  andere  den  Plan  der  Stadt  Gent.  Nach  einer 
g^sdiiehdielien  üebersicht  folgt  das  Verzeichniss  äet  Kaarten 
(800—1860)  und  der  Plane  nnd  Ansichten  (vor  1100— 18€4), 
147  und  170.  Es  sind  darunter  viele  kleine  interessante  und 
werthvoUe  kartographische  Leistungen.  Auch  die  in  Büchern 
be&idliehen  hat  der  Verfasser  mit  genauer  Angabe  der  Titel 
der  betreffenden  Werke  sorgfältig  registrirt.  Ein  vollständiges 
Begister,  welches  die  üebersicht  erleichtert,  ist  8. 212 — 220  bei-' 
gefügt.  Im  Vorworte  spricht  Herr  Dejardin  besonders  seinen 
Dank  dem  Besitzer  einer  in  ihrer  Art  einzigen  Sammlung,  Herrn 
P.  J.  Ooelgebuer,  dem  ieider  so  früh  von  uns  geschiedenen 
Baron  J.  de  Saint  Genois,  und  dem  Archivar  der  Provinz,  Herrn 
Van  der  Meersch  aus.  Dem  Titel  gegenüber  gestellt  ist  eine 
Ansicht:  Gaend  en  MDXXIV,  d'apr^  une  gravure  de  la  coll<^* 
de  P.  Ooetghebuer.  Ch.  Onghena  sc. 

Die  zweite  Schrift  bietet  die  Beschreibung  von  56  neuen 
Karten  und  Planen  dar,  so,  dass  das  Ganze  (October  1866) 
183  Karten  und  151  Plane  beträgt.  Auch  ist  die  Beschreib 
bung  rwk  14  Karten  und  2  Planen  vervollständigt. 

Vorher  gingen:  „Kecherches  sur  les  cartes  de  la  princi- 
patit4  de  Li^ge  et  sur  les  plans  de  la  ville,  1860.  (Extrait 
du  Bulletin  de  ^Institut  arch^ologique  li^geois,  1860,  tome  IV)" 
und  „SuppUment,  etc.,  1862.  (Extrait  du  Bulletin,  etc.,  1862, 
tome  V.)" 

Ausser  diesen  „Recherches"  veröffentlichte  der  Verfasser: 
„Note  0ttr  ies  plans  grav^  de  la  ville  de  Toumai,  1860.  (Ex- 
trait des  Mtooires  de  la  Soci^te  historique  et  Utt^raire  de 
Toumai  1859,  tome  VI.)^'  und:  „Description  des  cartes  de  la 
provinoe  d'Anvers  et  de  plans  de  la  ville,  1862—1863.  (Ex^ 
trait  des  Annales  de  TAead^mie  d^arch^ologie  de  Belgique 
1862  et  1863,  tome  XIX  et  XX.y* 

Hambmg.  j)^    ^   j^   Hoffmann. 


Anzeige. 

Katalog  einer  aussergewöhnlich  reichen  Samm- 
lung von  seltenen  und  kostbarenBüchern  aus 
dem  antiquarischen  Lager  von  T.  O.  Weigel,  Buch- 
händler in  Leipzig.  Sechstes  Supplement  des  antiqua- 
rischen Lagerkatalogs  1868. 

Inwendig:   Livres  rares  et  choisis  en  tous  genres;    auch 
die  Anmerkungen  französisch.    Lagemummem  22798-^24431; 
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al|)bab6tiftch  geordnet;  jedocb  auch  mit  swdckmaasiger  Grup- 
penzusammenstellung,  und  diese,  wieder  alphabetisch,  z.  B. 
Am^rique;  Livres  d'art  et^figures;  Bas-Saxon;  Bibles;  Figu- 
res.de  la  Bible;  Qatechismus ;  Chansons  allemands  ,  en  Tors 
rim^s  1523 — 1712,  u.  s.  w.,  u.  s.  w.,  m.  s,  die  Tabte  des  Snb- 
divisions  auf  der  Eückseite  des  Titels. 

Der  Unterzeichnete  kann  sich  nur  sehr  schwer  das .  Vert 
gnügen  versagen  eine  lange,  lange  Keihe  grosser  und  kleinerer 
Werke  den  Bücherfreunden  aus  diesem  Kataloge  vorzoßihreni 
die  sich  durch  die  Bedeutsamkeit  ihres  Inhaltes  oder  ihre  längst 
bekannte  und  anerkannte  Seltenheit,  zum,  Theil  Kostbarkeit 
auszeichnen.  (Ausgewählt  ist  übrigens  Alles.)  Doch  der  Ka- 
talog befindet  sich  gewiss  bereits  in  Vieler  Händen,  und  ist 
leicht  zu  erhalten.  Nur  einige  wenige  W^ke  mögen  hier  ;her^ 
ausgehoben  werden.  Die  Pariser  Ausgabe  von  1689 — 96  der 
Opera  S.  Augnstini;  die  niedersächsischen  Drucke  (S.  1180 — 
1181);  die  venetianische  griechische  Bibel  von  1518;  die  Slrass- 
burger,  von  Adolph  Eusch  gedruckte  Bibel  in  4  Bänden,  F.; 
yoUständiges  Exemplar  der  Bibliothek  des  litterarischen  Yer- 
ems  in  Stuttgart,  1—80  Publication,  1843—65;  Acta  Sancto- 
rum,  56  Bände,  1643—1853,  der  fünfte  Band  der  Originalaus- 
gabe des  Monats  Oktober,  von  1786,  ist  vorhanden;  Buch  der 
zehen  gebot  (Katechismus),  Augsburg,  Erhart  Batdolt,  1483, 
F.;  die  sog.  neuen  Lieder  (S.  1192 — 1195);  Cronica  sclaoica 
(Lübeck,  um  i486);  DugdalVs  Monasticon  Anglicanum;  Par* 
cival  und  Tyturell  von  Wolfr.  von  Eschenbach,  2  Bände  o.  O., 
1477,  Druck  Mentelin's  oder  G.  Zainer's ;  die  spanischen  Bücher 
S.  1207—1211;  Dikdakim,  Venetüs,  Bromberg,  1546  (Samm- 
lung von  7  hebr.  Grammat.);  Juchasin,  Craoau,  1580  (hebr. 
litteraturgesch.  Lexicon) ;  Gesangbücher,  livre  d^heuxes,  S.  1225 
-^1227;  Luther  und  Zeitgenossen  S.  1227 — 1239;  Marco  Polo^ 
Lyxboä  MDII,  F,;  Pamphlets  in  deutschen  Keimen,  1518 — 
1712;  geschichtliche  Pamphlets  1520—1797,  S.  1251— 1260; 
M.  0.  Slviykowski  Ktora  przedtym  nigdj  swiätta  Kionika 
Polska,  etc.,  Königsberg,  1582,  F.;  Weigel  und  Zestermann^s 
Prachtwerk :  Die  Anfange  der  Druckerkunst  in  Bild  und  Schrift ; 
Zeitschrift  der  deutschen  morgenländischen  Gesellschaft,  vom 
Anfange,  1847,  an  bis  1866. 

Hamburg. 

Dr.  F.  L,  Roffmmn. 


Yerantwortlicha:  Bedacteur:  Dr.  B.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig 
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für 

Bibliothekwissenschaft,  Handschriftenkimde  und 
ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 
heransgegeben 

Ton 

Dr.  Robert  Naumann. 
J(i  3.  Leipzig,  den  15.  Februar  1869. 

Erinnernng 

an  preussische  Bibliographen  und  Litterarhistoriker, 

Bibliophile  und  Besitzer  merkwürdiger  Bücher- 

sammlungen. 

Von 

Dr.  V.  ü«  HoAnann  in  Hamburg. 

(Fortsetzung.) 

XXI.  George  Gottfried  Küster. 

Geboren  zu  Halle  gegen  Ende  Januars  1695,  gestorben 
zu  Berlin  am  28.  März  1776.  Er  besuchte  das  Gymnasium 
seiner  Vaterstadt  mit  gleichzeitiger  Benutzung  des  Unterrichtes 
von  Privatlehrern  und  studirte  seit  seinem  neunzehnten  Jahre 
auf  der  Universität  derselben.  Er  wurde  dann  in  einigen  Fa- 
milien zu  Halle  und  Berlin  Lehrer,  1718  Kektor  zu  Tanger- 
münde.  1723  erhielt  er  einen  Ruf  an  das  Kölnische  Gymna- 
sium zu  Berlin,  er  unterstützte  hier  den  altersschwachen  Kektor 
Kubin,  der  1727  starb.  Küster  war  vom  Magistrate  zu  seinem 
Nachfolger  bestimmt,  ernannt  wurde  jedoch  durch  eine  könig- 
liche Kabinetsordre  der  bisherige  Konrektor  am  Friedrichswer- 
derschen  Gymnasium  Bake;  Küster  ersetzte  ihn  1728.  1732 
wurde  er  an  die  Stelle  des  verstorbenen  Eektors  dieses  Gym- 
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nasiums,  Barkhuisen  erwählt.  Die  königliche  Societät  der  Wis- 
senschaften zu  Berlin  hatte  ihn  1728  zu  ihrem  Mitgliede  er- 
wählt. Küster's  Hauptstudium  war  die  brandenburgische  Civil-, 
Kirchen-  und  Litterar -Geschichte,  ^)  für  welche  er  viel  ge- 
sammelt hat.  Einige  seiner  Werke,  namentlich  die  „Bibliotheca 
hif toriae  brandenburgicae",  sind  noch  gegenwärtig  brauchbar. 
Von  seinen  vielen  Schriften  sind  hier  zu  nennen: 

I.  DeSanchuniathone,  philosopho  phoenicio  exercitatio.  In  Biblio- 
theca historico  -  philologico  -  theologica.  Classis  sextae  fasci- 
culus  quartus.  Bremae,  sumptibus  Johannis  Andreae  Grim- 
mii,typisHermanniBraueri,MDCCXXII."  S^.  S.660— 687. 

IL  Lebens -Beschreibung,  u.  s.  w.,  D.  Frantz  Julii  Lütkens, 
u.  s.  w.  Saltzwedel,  verlegt  von  Ernst  Heinrich  Campen, 
1727.  4^.    M.  d.  Tit.  32  SS.    Nebst  Lütkens'  Bildnisse. 

Lütkens,  geboren  im  Sachsen -LauenburgischenDorfe  Del- 
lien  am  21.  October  1650,  gestorben  zu  Kopenhagen  am  12. 
August  1712,  war  königlich  preussischer  Konsistorialiath  und 
Probst  zu  Köln  an  der  Spree,  dann  königlich  dänischer  Kon- 
sistorialrath,  Hofprediger  und  Professor  an  der  Eitter- Akademie 
zu  Kopenhagen.  Seine  Schriften  (48)  sind  S.  25  —  32  ver- 
zeichnet.    Vgl.  Memorabilia  Coloniensia  Sp.  5. 

III.  Memorabilia  Coloniensia.  (Motto:)  Herm.  Conringius.  Uli 
non  satis  ingenio  praediti  sunt  animo,  qui  ita  peregrinis 
intenti  sunt  ut  priscas  patriae  res  negligant  vel  elatis  quasi 
manibus  suspendant:  immo  nee  in  maiore  quidem  sunt 
satis  sancti«  Berolini,  prostant  in  officina  Gedickiana,  1727. 
4<^.  M.  d.  Tit.  219  SS.  Dann  wieder  S.  120—168  (durch 
den  Druck  in  verschiedenen  Officinen  unrichtige  Seiten- 
bezeichnung; auch  folgt  statt  N  nach  M  irrthümlich  L.) 

(Der  Titel,  wie  er  oben  mitgetheilt,  in  meinem  Exemplare;  in 
jdem  der  hamburgischen  Stadtbibliothek  noch  ein  zweiter  Titel : 
„Memorabilia  Coloniensia  XIX  speciminibus  absoluta.  [Motto.] 
Lipsiae,  prostant  in  officina  Blochbergiana,  1731",  übrigens  mit 
meinem  Exemplare  ganz  übereinstimmend.) 

Die  neunzehn  Specimina  haben  keine  besonderen  Titel  und 
die  Reihenfolge  ist  nur  in  den  Ueberschriften  des  Textes  an- 
gegeben.    Bei   den  Lebensnachrichten  von  einigen  Schulmän- 


1)  Wie  sehr  sich  Küster  für  das  Bibliothekwesen  interessirte ,  da- 
für zeugen  die  Stoffe,  die  er  1727  seinen  Schülern  zar  Bearbeitung  nnd 
zum  öffentlichen  Vortrage,  gab:  De  variis  eruditionis  adminiculis,  de- 
que  bibliothecarum  visitatione;  de  ratione  inter  peregrinandum  biblio- 
theca utendi,  et  qnotnam  libri  conficiant  bibliothecam;  de  usu  biblio- 
thecarnm  libenter  concedendo ;  de  ordine  bibliothecarnm  pariter  intemo 
et  externo;  de  necessitatc  ordinis  circa  bibliothecam  probe  observandi; 
de  libris  rarioribus  et  non  impressis  in  bibliotheca  investigandis ;  de 
nonnollis,  qnibus  veteres  nsi  sunt  librorum  ornamentis;  de  modo  biblio- 
thecas  cum  fructa  adeundi,  deque  cultro  Flaciano. 
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nern  und  TfaeologeD  ziemlich  befriedigende  bibliographische 
Angaben.  Register  S.  164 — 168.  —  Es  sind  Einladungssehrif- 
ten  des  Gymnasium  Fridericianum ,  die  letzte  (achtzehente) 
von  1731  datirt. 

rV.  CoUectio  opusculorum  historiam  marchicam  illustrantiura, 
das  ist:  Sammlung  von  allerband  theils  gedruckten,  theils 
ungedruckten  und  zur  Erläuterung  der  märkischen  Civil- 
Kirchen-  Gelehrten-  und  Natur-Geschichte  gehörigen  Nach- 
richten und  Schrifften.  Ister  Bd.  Berlin,  zu  finden  bey 
dem  Auetore.  1.  Stück  hat  keinen  Separattitel.  2.  St. 
Berlin  verlegts  Gottfried  Gedicke,  königl.  privil.  Buchhänd- 
ler, 1727.  34.  St.  Ebenso  5.  St.  Ebenso,  1728.  6— 11.  St. 
Berlin,  zu  finden  bey  dem  Auetore,  1730.  12.  St.  nebst 
einem  vierfachen  Register.  Ebenso,  1731.  2ter  Bd.  zu 
finden  bey  dem  Auetore,  1753.  13 — 15.  St  Ebenso,  1733 
m.  einem  K.  16—19.  St.  Ebenso,  1734.  20.  St  Berlin, 
zu  finden  bey  Johann  Peter  Schmid,  1736.  M.  Christopher 
Hendreich^s  Bildnisse.  21 — 23.  u.  24.  St  Nebst  nöthigen 
Registern.  1753.  8«.  I.  M.  den  Titeln  12  unbez.  BB.,  64, 
94,  80,  76  (falsch  58),  Tit.,  192  SS.,  Tit,  168  SS.,  Tit, 
158  SS.,  Tit,  Tit,  52  SS.,  21  unbez.  BB.  II.  M.  den 
Titeln  8  unbez.  BB.,  252  SS.,  Tit,  148  SS.,  Tit,  152  SS., 
m.  d.  Tit  80  SS.,  Tit,  344  SS.  u.  12  unbez.  BB. 

Küster  hat  sich  unter  der  Dedication  des  ersten  Bandes 
als  Herausgeber  genannt. 

Darin  hier  Hervorzuhebendes:  1.  St:  Nachricht  von  Mi- 
chael Abel;  von  Valente  Acidalio,  von  Johann  Aepino  oder 
Hoeck,  von  Andrea  Angelo  S.  1 — 30.  3.  St:  Nachricht  von 
Jacob  Bergemann,  von  Thomas  Bergemann,  von  Friedrich 
Jacob  Bartholdi,  von  Johann  Brunnemann  S.  7 — 34.  4.  St: 
Nachricht  von  Christophoro  Bütelio,  von  Adamo  und  Valentine 
Beccerio,  von  Hans  George  v.  Borne  S.  34 — 40.  Georgii  Go- 
thofredi  Küsteri  Programma  de  Gasp.  Helmerici  annalibus  tan- 
graemundensibus  (1727  erschienenes  Programm,  mit  Zusätzen 
wieder  gedruckt)  S.  44 — ^51.  5.  St:  Nachricht  von  Jo.  Cemitio, 
von  D.  Barth.  Zorn,  von  Benedicto  Carpzovio  S.  42 — 54.  6.  u. 
7.  St :  Nachricht  von  Christoph  Hendreich,  von  Wolfgang  Jobst 
S.  181  —  192.  8.  u.  9.  St:  Nachricht  von  dem  berühmten  Po- 
lyhistore,  Thema  Crenio  8.  113—142.  13.,  14.  u.  15.  Stück: 
]Liud.  Guil.  Gauron.  Berol.  March.  oratio  de  scriptoribus  histo- 
riae  marchicae  (1699  zu  Frankfort  an  d.  O.  gehalten  und 
„typis  Zeitlerianis^^  gedruckt,  hiermit  Küster^s  Anmerkungen). 
S,  1-^18.  Nachricht  von  der  ehemals  in  Stendal  gewesenen 
Alvenslebiscben  Bibliothec  8.  39—45.  16.  17,  St:  Nachricht 
von  Mattheo  Ludeco  S.  44 — 48.  Fragmentum  biographiae 
Plarrii  ab  ipso  Plarrio  consignatae.  Scriptorum  a  Plarrio  edito- 
rum   recensio.     Severini   de    Clamoribus    [Plärre]    epistola   ad 
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amienm  de  vita,  studiis,  et  moribos  Thomae  Crenii,  u.  s.  w., 
8.  66—85. 

y.  De  vita,  fatis  et  scriptis,  et  morte  Nicolai  Leutingeri  dis- 
sertatio.  —  Notitia  scriptorum,  qui  Marchiae  brandenbur- 
gicae  bistoriam  illustranmt,  ordine  alphabetico  consignata. 
Beide  Arbeiten  Küster's  in:  Nicolai  Leutingeri  Opera 
omnia  quotquot  repereri  potuerunt.  Georgias  Gothofredus 
Knsterus  recensait,  u.  s.  w.,  Francofurti,  snmtu  Knochiano, 
MDCCXXIX."  40.  Nact  S.  1522,  Tor  dem  Index,  pagi- 
nirt  1—48  und  1—72. 

VL  Bibliotbeca  bistorica  brandenburgica,  scriptores  rerum  bran- 
denburgicarum ,  maxime  marchicarum  exbibens,  in  suas 
classes  distributa  et  duplici  indice  instructa.  Vratislaviae, 
sumtu  Jo.  Jacobi  Eomii,  1743.  8^  M.  d.  Tit.  10  unbez. 
BB.  u.  972  SS. 

Accessiones  ad  Bibliotbecam  bistoricam  brandenburgicam  scri- 
ptores rerum  brandenburgicarum  exbibentem  inque  suas 
classes  distributam  edidit  et  indice  auctorum  et  rerum  in- 
struxit,  u.  s.  w.  (Pars  I.  Pars  II.)  Berolini,  sumtibus  aucto- 
ris, 1768.  8®.  M.  d.  Tit  8  unbez.  BB.,  584  (586)  v.  604 
SS.  (S.  401 — 565:  Additiones  interea  temporis,  dum  sub 
prelo  libeUuB  sudat,  subnatae  und  Spicilegium.) 

Dieses  inbaltreicbe  Werk  mit  den  Zusätzen  ist  von  Petz- 
boldt  in  einer  „Bibliotbeca  bibliograpbica"  S.  818,  mit  Recbt 
sebr  gelobt  worden,  aucb  näber  bescbrieben.  Es  bestebt  aus 
fünf  Bücbern,  deren  letztes,  S.  849—881,  Access.  II,  S.  344 
— 383,  „de  scriptoribus  ad  Marcbiam  litteratam  facientibus" 
bandelt. 

Vn.  Q.  D.  B.  V.  Marcbiae  litterariae  specimen  1,  u.  s.  w.  D.  23. 
Mail  1740.  Berolini,  litteris  Ghristiani  Alberti  Gaeberti, 
typographi  aulici.  Sp.  2,  u.  s.  w.  D.  22.  Martii  1741.  B., 
litteris  Ghristiani  Friderici  Bfenningii.  Sp.  3,  paralipomena 
ad  notitiam  Goncordiae  rationis  et  fidei  a  Stoscbio  editae 
exbibens,  u.  s.  w.  D.  21.  Januarii  1743.  B.,  litteris  Jo. 
Gotbof.  Michaelis.  Sp.  4,  u.  s.  w.  D.  5.  Aprilis  1745.  B. 
(wie  Sp.  3).  Sp.  5.  D.  20.  Martii  1747  (wie  Sp.  3).  Sp.  6, 
u.  s.  w.  D.  8.  Januarii  1748.  B.  (wie  Sp.  3).  Sp.  7. 
D.  3.  Aprilis  1748.  B.,  stannis  Ghristiani  Ludovici  Kunstii. 
Sp«  8.  Praemittitur  epistola,  qua,  u.  s.  w.,  Jo.  Gothofr. 
LudoT.  Ebelingio,  n.  s.  w.,  tiialamum  ineunti  fausta  quae- 
Tis  precatur  (prid.  KaL  Octobris  1748).  B.,  litteris  G.  A. 
Gaeberti,  reg.  Poruss.  aul.  typogr.  Sp.  9.  Praemittitur 
epistola,  qua,  u.  s.  w«,  Sam.  Gerlacbio,  u.  s.  w.,  nuptias 
gratulatur  B.  (wie  Sp.  8).  1748.  Sp.  10,  u.  s.  w.  D.  26. 
Martii  1749.  B.,  wie  Sp.  2).  Sp.  11 ,  u.  s.  w.  D.  18. 
Martii  1750.  B.  (stannis  u. s.  w.  wie  Sp.  1).  Sp.  12,  u.  s.w. 


Digitized  by  VjOOQIC 


—    37    — 

D.  25.  Mail  1751.  B.,  litteris  Joannis  Friderici  Laurentii. 

,  Sp.  13.  D.  31.  Martii  1751.  B.,  stannis  Friderici  Wilhelmi 
Birnstihlii.  Sp.  14,  u.  s.  w.  D.  10.  Novembris  1751.  B., 
litteris  C.  L.  Kunst.  Sp.  15.  D.  24.  Martii  1752.  B.  (wie 
Sp.  14).  Sp.  16,  u.  s.w.  D.  11.  Aprilis  1753  (wie  Sp.  14). 
Sp.  17,  u.  B.  w.  Praemittitur  epistola  qua^  u.  s.  w.,  Gott- 
lob Henrico  Troschelio,  u.  s.  w.,  summos  in  arte  salutari 
honores  gratulatur  (ipsis  Kalendis  Junii  1754.  B.  (wie  Sp« 
14).  Sp.  18.  11.  Aprilis  1756.  Ohne  Druckort.  Sp.  19, 
u.  8.  w.  D.  1.  Aprilis  1757.  B.,  litteris  Kunstianis.  Sp.  20. 
vaticinii  lehniensis  auctorem  detegens,  u.  s.  w.  D.  29.  Junii 
1759.  (Ebenso).  Sp.  21,  u.  s.  w.  Die  22.  Octobris  1759. 
Sp.  22,  de  longaevis  in  Marcbia.  Praemittitur  epistola 
qua,  u.  s.  w.,  Joanni  Davidi  Solbrigio,  u.  s.  w.,  theologo 
et  marito  duplex  benignitatis  divinae  documentum  gratu- 
latur (prid,  Cal.  Octobris  cIoIoccLXI).  B.,  stannis  Chri- 
stiani  Sigismundi  Bergemanni.  Sp.  23,  u.  s.  w.  D.  2.  Junii 
1762.  B.,  litteris  Bergemannianis.  4^. 
Einen  Haupttitel  baben    die    mir   bekannten    Exemplare 

nicht.     Mehrere  Specimina  sind  paginirt,  mehrere  nicht. 

yin.  Historia  artis  typographicae  in  Marchia,  qua  praemissa 
orationes  quaedam  die  XXX.  Martii  CIOIOCCXXXXVI, 
u.  s.  w.,  in  Gymnasio  Fridericiano  habendas  indicit,  et 
n.  s.  w.  invitat;  u.  s.  w.  Berolini,  litteris  Jo.  Gothof.  Mi- 
chaelis. 4».     M.  d.  Tit.  16  SS. 

Kurze  aber  genügende  Nachweise  für  weitere  Forschungen. 
§.  II — VII:  de  typographis  berolinensibus.  §.  VIII:  de  offi- 
cina,  quae  Brandenburgi  est.  §.  IX — X:  de  typographis  fran- 
cofurtanis.  §.  XI:  potsdammüiensibus  et  rupinensibus.  §.  XQ — 
XIV:  de  typographis  Vet.  Marchiae,  stendalensibus.  §.  XV  et 
solquellensibus.  §.  XVI:  de  typographis  Ucariae.  §.  XVII  et 
Novae  Marchiae.  —  Küster  hatte  zum  dritten  Jubiläum  der 
erfundenen  Buchdruckerkunst  eingeladen  durch  ein  Programm : 
„Typographiae  ante  hos  trecentos  annos  feliciter  inventae 
memoria  orationibus  quibusdam  die  XXVIII.  Martii,  u.  s.  w., 
in  gymnasio  Fridericiano  renovabitur.  Berolini,  1740",  4®., 
welches  aber  von  dem  Gegenstande  Nichts,  sondern  „Francisci 
Hildesheimii  de  vita  Johannis  Marchionis  brandenburgici  nar- 
ratio  historica"  veröffentlichte ;  m.  s.  §.  I.  und  die  Vorrede  zu : 
„Stargardisches  Buchdrucker  -  Jubilaeum ,  u.  s.  w.,  1740,  Star- 
gard."  40.  (S.  5.) 

Martin  Friedrich  Seidels  Bilder -Sammlung,  in  welcher 
hundert  grösstentheils  in  der  Mark  Brandenburg  gebohme, 
allerseits  aber  um  dieselbe  wohlverdiente  Männer  vorge- 
stellet  werden,  mit  beygefügter  Erläuterung,  in  welcher 
Derselben  merkwürdigste  Lebens -Umstände  und  Schriften 
erzehlet  werden  von  George  Gottfried  Küster.    Berlin,  im 
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Verlag  des  Buchladens  bey  der  Real- Schale,  1751.  F. 
M.  d.  Tit.  4  Tinbez.  BB.,  204  (203)  SS.  Vor  dem  ge- 
druckten der  Kupfer -Titel:  Icones  et  elogia  virorum  ali- 
quot praestantium,  qui  multum  studiis  suis  consiliisq.  Mar- 
chiam  olim  nostram  iuverunt  ac  illustrarunt.  Ex  collectione 
Martini  Friderici  Seidel,  u.  s.  w. 

IX.  Nachricht  von  Caspar.  Sagetarii  grösstentheils  annoch  un- 
gedruckter Magdeburgischer  Historie.  In :  „Sammlung  klei- 
ner Ausführungen  aus  verschiedenen  Wissenschaften,  wel- 
che in  dem  hiezu  gewidmeten  Theile  der  von  Johannis 
1750  bis  zum  Ende  des  1751ten  Jahrs  wöchentlich  aus- 
gegebenen Hannoverschen  Anzeigen  Stückweise  bekannt 
gemacht  sind,  u.  s.  w.  Ister  Bd.  Hannover,  1752,  ge- 
druckt bey  H.  E.  C.  Schlüter,  Landschaftl.  Buchdrucker. 
(Hannoverische  Gelehrte  Anzeigen  vom  Jahre  1751./' 
S.  580—582. 

X.  Nachricht  von  einigen  selten  vorkommenden  Bibelausgaben, 
welche  in  der  Kirchenbibliothek  zu  S.  Nicolai  in  Berlin 
anzutreffen  sind.  Ebendas.  2ter  Bd.  1752  (Gelehrte  An z. 
vom  Jahre  1752).  Sp.  611—616. 

XL  Nachricht  von  einem  ungedruckten  Werke,  so  der  sei. 
Generalsuperintendent  von  Hinterpommem  D.  Günter  Hei- 
ler hinterlassen,  die  Pommerische  Historie  betreffend.  Eben- 
das. 1752.  Zugabe  Nr.  IX.  (Diese  letztere  Nachricht  kenne 
ich  nur  aus  Citaten.) 

Von  Küster's  Leben  und  Schriften  handeln: 

Lebensbeschreibung  Herrn  George  Gottfried  Küster's,  wohl- 
verdienten Bectors  des  Friedrichswerderischen  Gymnasii  und 
Mitglieds  der  königl.  Academie  der  Wissenschaften  in  Berlin^ 
welcher  den  6ten  März  1768  sein  50jähriges  Amtsjubiläum  ge- 
feyert.  In:  Nova  acta  historico - ecclesiastica.  8ter  Bd.  6 Ister 
Tbl.  Weimar,  bey  Sigmund  Heinrich  Hofl&nann,  1768",  S. 
694—718. 

(C.  J.  M.)  Denina.  La  Prasse  litt^raire  sous  Frdderic  IL, 
t.  IL  Berlin,  MDCCXC.  S\  S.  374—377. 

Gohann  Georg  MeuseFs  Lexikon  der  vom  Jahr  1750  bis 
1800  verstorbenen  teutschen  Schriftsteller,  7ter  Bd.,  Leipzig, 
1808,  8^  S.  413—415. 

Rotermund's  Fortsetzung  von  Jöcher's  Gelehrten  -  Lexicon. 

Nouvelle  Biographie  generale,  t.  28,  Paris  1859,  Sp. 
288—289. 
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XXII.  Daniel  Salthenius.  ^       ' 

Er  wurde  zu  Marken,  einem  Dorfe  bei  Upsala,  wo  sein 
Vater  Prediger  war,  am  6.  März  alt.  Stils  1701  geboren  und 
starb  zu  Königsberg  am  29.  Japuar  1750.  Unterricht  erhielt  er 
von  seinem  Vater  und  einem  Hauslehrer,  studirte  seit  1719  in 
Upsala  und  lebte  dann  als  Kinderlehrer  in  Gothenburg.  1724 
reiste  Salthenius  nach  Deutschland,  kam  nach  Halle,  studirte 
dort  noch,  ward  nachher  Lehrer  am  königlichen  Pädagogium, 
1728  Aufseher  der  lateinischen  Schule  des  Waisenhauses.  Nach- 
dem er  im  folgenden  Jahre  Magister  geworden,  ging  er  sofort 
als  ausserordentlicher  Professor  der  Logik  und  Metaphysik, 
sowie  als  Inspektor  des  Friedrich's  Kollegiums  nach  Königsberg, 
1731  wurde  er  zum  Kektor  der  Domschule  und  ausserordent- 
lichen Professor  der  Theologie,  1733  zum  Doktor  und  ordent- 
lichen Professor  der  Theologie  ernannt. 

Salthenius  war  nur  theologischer  Schriftsteller  und  ist  an 
ihn  hier  nur  wegen  des  bekannten,  oft  citirten  Kataloges  seiner 
Bibliothek  zu  erinnern. 

Man  vergl.  über  ihn: 

(Michael  Lilienthars)  Acta  borussica  ecclesiastica ,  civilia, 
literaria,  u.  s.  w.  3ter  Bd.  Königsberg  und  Leipzig,  bey  Chri- 
stoph Gottfried  Eckart,  anno  1732.  8^  S.  304—307.  —  Das 
jetzt  lebende  gelehrte  Europa,  u.  s.  w.,  von  Gabriel  Wilhelm 
Götten  (Ister  Th.)  2te  Aufl,,  Braunschweig  verlegts  Ludolp 
Schröder  1735.  8^.  S.  295.  296.  3ter  Th.  Zelle,  1737,  1739, 
1740,  verlegts. Joachim  Andreas  Deetz.  S.  764.  —  F6rs6k  til 
et  biographiskt  Lexicon  ofrer  namukunnige  och  lärde  svenske 
man,  af  Georg  Gezelius,  3je  delen.  Stockholm,  Upsala  och 
Abo,  hos  Swederus,  1780»  8^.  S.  3 — 6^  woselbst  Stockh  Hist 
Bibliothek,  3  Stycket,  citirt  ist.  —  Lexikon  der  vom  Jahr 
1750  bis  1800  verstorbenen  teutachen  Schriftsteller  von  Johann 
Georg  Mensel.  12ter  Bd.  Leipzig,  1812.  8^.  S.  31.  32. 

Der  Titel  des  Kataloges  seiner  Bibliothek  lautet: 

Bibliothecae,  u.  s.  w.,  Danielis  Salthenii,  u.  s.  w.,  libri,  ad 
omne  literarum  genus  spectantes,  rariores  et  rarissimi,  uni, 
si  deo  ita  visum  fuerit,  emptori  tradendi.  Regiomonti  Bo- 
russorum,  stanno  Joh.  Henr.  Hartungii.  MDCCLI.  8^.  Tit. 
632  SS.  u.  21  unbez.  BB. 

Der  Katalog  besteht  aus  vier  Theilen  mit  fortgesetzten 
Seitenzahlen,  Eingetheilt  ist  er  wie  folgt;  Pars  I.  I.  Antiquität, 
reique  diplomat.  et  numism.  scriptores.  11.  Historiae  univer- 
salis scriptores.  III.  1.  Generalis  historico  ecclesiastica  et 
miscellanea.  2.  Patres  et  scriptores  ecclesiastici.  3.  Concilia. 
Synodi,  coUoquia,  item  acta  et  vitae  sanctorum,  martyrum  et 
aUorum.  4.  Keformationis  ecclesiae  monumenta.  IV.  (Ge- 
schichte mit  4  Unterabtheilungen.)    V.  Gqographia,  Chronolo- 
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gici,  heraldici.  VI.  Historico-litteraria.  Vil.  Orammatica,  philo- 
logi,  critici,  auctores  classici  latini.  VIII.  Auetores  graeci  et 
ad  graecam  linguam  pertinentia.  IX.  Scriptores  in  Unguis 
orientalibus.  X.  Lezica,  florilegia  et  loci  communes.  Pars  IL 
I.  Codices  biblici  et  concordantiae.  11.  Commentarii  biblici. 
in.  Homiletici  et  philologi  sacri.  IV.  Symbolici,  dogmatici, 
practici.  V.  Polemici.  VI.  Opera  tbeologica.  VÜ.  Paradoxi, 
prohibiti,  suspecti.  VIII.  Juridiei.  IX.  Medici.  X.  Philoso- 
pbici.  XI.  Mathematici  et  scriptores  de  vanis  artibus.  XII. 
Omissi.  Miscellanei.  —  Die  Folianten  und  Quartanten  sind  im 
ersten  und  zweiten  Theile  enthalten,  die  Oktaven  und  Duode- 
zen befinden  sich  unter  den  angegebenen  Eubriken  und  einigen 
hinzugekommenen  (14  und  15)  im  dritten  und  vierten  Theile, 
die  zu  specificiren  mir  überflüssig  scheint. 

Dass  Salthenius^  Anordnung  der  Bücher  von  der  damals 
^gewöhnlichen  mehr  oder  weniger  abweicht,  wird  man  bei  Ver- 
gleichungen  leicht  erkennen.  Der  Katalog  umfasst  3202  Num- 
mern. Die  Titelabschrifren  sind  gut,  oft  sehr  ausführlich ;  der 
Index  auctorum  ist  eine  zweckmässige  Zugabe.  Anmerkungen 
sind  in  grosser  Anzahl  vorhanden,  und  bieten  doch  zuweilen 
etwas  mehr  dar  als  die  Angabe  der  Seltenheit  des  Buches  und 
die  Quelle  dieser  Angabe.  Der  Katalog  beweist,  dass  Salthe- 
nius  ein  tüchtiger  Bücherkenner  und  fleissiger  Sammler  ge- 
wesen. Nach  Mensel  (s.  oben)  war  seine  Bibliothek  über  21000 
Bücher  stark;  den  Katalog  rechnet  er  zu  den  besten  dieser 
Art.  Ebert  („Bibliogr.  Lexicon"),  von  dem  wir  erfahren,  dass 
der  polnische  Fürst  Jablonowski  die  Sammlung  im  Ganzen 
kaufte,  bemerkt,  dass  dieser  Katalog  so  ziemlich  der  letzte 
Wiederschein  jener  Raritätsmanie  sei,  welche  sich  in  der  ersten 
Hälfte  des  vorigen  Jahrhunderts  von  Holland  aus  in  Deutsch- 
lane  verbreitet  habe.  „Der  Katalog,  sagt  er,  welcher  nunmehr 
sehr  selten  wird,  ist  der  Aufbewahrung  werth,  weil  andere 
Kataloge  bei  Angabe  der  Seltenheit  sich  oft  einzig  auf  ihn 
beziehen.  Und  wirklich  ist  ergötzlich  zu  «ehen,  wie  wenig  bei 
dem  ehrlichen  Sammler  in  Königsberg  dazu  gehörte  den  werth- 
losesten  [?]  und  gemeinsten  Büchern  das  Prädicat  der  Selten- 
heit beizulegen.  Oft  hat  er  keinen  andern  Beweis  dafür  als 
dass  das  Buch  im  kleinen  Jöcher  oder  in  Mencke's  und  Gund- 
ling^s  Katalogen  nicht  vorkommt^^  u.  s.  w.  Es  muss  dennoch 
eingeräumt  werden,  dass  Salthenius  manche  schon  zu  seiner 
Zeit  seltene  und  jetzt  noch  viel  seltenere  Werke  besass.  Ich 
rechne  dahin  z.  B.:  Della  Transportazione  delP  Obelisco  Va- 
ticano,  e  delle  Fabriche  di  Sign.  Papa  Sisto  V.  fatte  dal. 
Carul.  Domenico  Fontina.  Rom.  590.  o.  f.  F.  —  Floriana 
Dulphi  Tractatus  de  Sepulturis,  Capellis,  Statutis,  Epitaphiis 
et  Defanctorum  Monumentis.  Bonon.  641.  4^. —  Rogeri  Dods- 
worth  et  Guil.  Dugdali  Monasticum  Anglicanum.  Londini  682. 
Vol.  3.   F.   —    Jo.  Rainoldt  de  Romanae  Ecclesiae  Idolatria 
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in  cnlta  SaDotorum;  Reliqniaram ,  Imaginum,  u.  s.  w.  Oxonii. 
596.  4®.  —  L^Historia  di  Milano  volgaremente  scritta  dal  Ber- 
nardo  Corio.  In  Venegia.  554.  4^.  —  Parallelum  Olivae, 
necnon  Olivarii,  Angliae  Protectqris.  Studio  et  expensis  Ludov. 
de  Gand,  Domiai  Brachey  et  de  Eomecour.  Londini  656.  F. 
—  Jo.  Leßlaei  de  Origine,  moribus  et  rebus  gestis  Sodorum. 
Romae  578.  o.  f.  4®.  —  Beaehtuugswerthe  Bibelausgaben  Nr. 
961—1038  und  2507—2531.  —  Guido  Bonatus  de  Forlivio 
decem  continens  tractatus  Astionomiae  Aug.  Vindelic.  MCCCXCI. 
0.  f.  4**.  Erb.  Eatbolfs  Druck.  —  De  Inquisitione  Hispanica 
Oratiunculae  Septem  ex  narrationibus  Reginaldi  C[G]oDsalvi 
Montani  collectae.  Heidelb.  603.  8^.  —  Catalogus  Librorum 
qui  Aureliae  in  Bibliotheca  inclytae  Nationis  Germanicae  ex- 
tant.  Secundum  Seriem  Literarum  Alpbabeti  digestus.  Cura 
Gisb.  Edingb.  Aurel.  678.  8®.  —  Catalogus  Librorum  Haere- 
ticorum  qui  bactenus  colligi  potuerunt  a  Viris  catbolicis  suplen- 
dus  in  dies,  si  qui  alii  ad  a^otitiam  devenerint  de  commissione 
Tribunalis  sanctissimae  Inquisitionis  Venetiarum.  Venet.  554. 
8^.  —  Joannis  a  Lasco,  Baronis  Poloniae^  Superintendentis 
Ecelesiae  peregrinorum  Londini  brevis  et  dilucida  de  Sacra- 
mentis  Ecelesiae  Christi  tractatio.  Londini  552.  8®.  —  Jac. 
Grand,  amica  Demonstratio  immobilitatis  Terrae  ex  virtute 
Magneitica  petita.  Flexiae  645.  8®.  —  Pet.  Gassendi  de  Pro- 
portione,  qua  gravia  decidentia  accelerantur  Epistolae  tres. 
Paris  644.  8®.  —  Ricard.  Albii  Hemispbaericum  Dissectum. 
Romao  648.  8^.  —  Auch  einige  Manuscripte  und  Incunabeln 
bewahrte  Salthenius,  u.  A.:  Marci  Tullii  Ciceronis  officia.  In 
fine  haec  leguntur  Terba  rubeis  literis:  Presens  Marci  tullii 
clarissimum  opus.  Johannes  Fust  Moguntinus  civis,  non  atra- 
mento  plumali  canna  neque  aerea.  Sed  arte  quadam  perpulcra. 
Petri  manu  pueri  mei  effeci  finitum.  Anno  MCCCLXV.  (Ver- 
wiesen auf  die  Nachricht  von  diesem  Exemplare  in  den  „Kö- 
nigsberger wöchentl.  Intelligentz- Blättern,  1736,  25.  Jul.'', 
von  J.  D.  Kjpke. 


XXm.  Karl  Friedrich  Flögel. 

Geboren  zu  Jauer  am  3.  December  1729,  gestorben  zu 
Liegnitz  am  7.  März  1788.  Er  besuchte  die  Schule  seiner 
Vaterstadt  Ton  1738  bis  1748,  dann  das  Breslau'sche  Gymna- 
sium zu  St.  Maria  Magdalena,  Ostern  1752  ging  er  nach  Halle, 
wo  er  Vorlesungen  über  Theologie,  Philosophie  und  andere 
Wissenschaften  hörte  und  sich  linguistische  Kenntnisse  erwarb. 
Michaelis  1754  kehrte  er  nach  Jauer  zurück,  blieb  bis  1761 
Kandidat  des  Predigtamtes  und  ertheilte  Privatunterricht.  1761 
wurde  er  erster  Kollege  der  fünften  Klasse  des  Magdalenischen 
Gymnasiums,   Ostern  17^2  Prorektor,    und    1773    Rektor   der 


I 


Digitized  by  VjOOQIC 


~    42    — 

Stadtschule  zu  Jauer.  1772  nahm  die  königliche  Gesellschaft 
der  WisseuHchafteu  zu  Frankfurt  an  der  Oder  ihn  zum  Bei- 
sitzer auf.  1774  ward  Flögel  zum  Professor  der  Philosophie 
bei  der  Bitterakademie  zu  Liegnitz  erwählt. 

Von  seinen  schriftstellerischen  Arbeiten  sind  folgende  zu 
bemerken : 

I.  Geschichte  der  komischen  Literatur.  Ister  Bd.,  mit  zwei 
Kupfern,  2ter  Bd.,  3ter  Bd.,  m.  einem  Kupfer,  4ter  und 
letzter  Bd.  Liegnitz  und  Leipzig,  bey  David  Siegert,  1784, 
85,  86,  87.  8».  L  M.  d.  Tit.  XX  u.  411  (412),  SS.  IL 
M.  d.  Tit.  XVI  u.  638  SS.  (Hinten:  Wittenberg,  mit 
»  Charisiusischen  Schriften  gedruckt.)  III.  X  u.  604  SS. 
IV.  M.  d.  Tit.  10  unbez.  BB.  u.  428  SS. 

II.  Geschichte   des    Groteskkomischen.     Ein  Beitrag    zur  Ge- 
schichte der  Menschheit.    Mit  Kupfern.    Liegnitz  uud  Leip  • 
zig,  bey  David  Siegert,   1788.    8'^     M.  d.  Tit.    3  unbez. 
BB.  u.  322  SS. 
(„Neu  bearbeitet  und  erweitert  von  Dr.  Friedrich  Wilhelm 

Ebeling,    m.    40   Abbild.,    Leipzig,    Verlag  von   Adolf  Werl, 

1862'*,  8^) 

III.  Geschichte  der  Hofnarrn.  Mit  Kupfern.  Liegnitz,  u.  s.  w. 
(wie  oben),  1788.  8^.     M.  d.  Tit.  XX  u.  530  SS. 

Als  zweiter  Theil  der  Geschichte  des  Groteskkomischen. 

IV.  Geschichte  des  Burlesken.  Herausgegeben  mit  einer  (ver- 
schiedene Zusätze  enthaltenden)  Vorrede  begleitet  von 
Friedrich  Schmit,  Professor  der  Litteratur  an  der  könig- 
lichen Bitterakademie  zu  Liegnitz.  Leipzig,  im  Schwicker- 
schen  Verlag,  1794.  8^.  M.  d,  Tit.  X  u.  260  (262)  SS. 
Auch  mit  bibliographischen  Nachweisen. 

Nr.  II  2,  III  und  IV  sind  hier  hauptsächlich  nur  deshalb 
verzeichnet,  weil  sie  sich  gewissermassen  an  Nr.  I  anschliessen. 

Üeber  Flögel  s.  m. : 

Alphabetisches  Verzeichnis  aller  in  Schlesien  lebender 
Schriftsteller  angefertiget  von  Karl  Konrad  Streit,  königlich 
preussischen  Auditeur  bey  dem  hochlöblioheu  von  Falkenhayn- 
schen  Infanterie-Kegiment.  Breslau,  verlegts  Wilhelm  Gottlieb 
Korn,  1776.  S^  S.  43—46.  —  Lexikon  der  vom  Jahr  1750 
bis  1800  verstorbenen  teutschen  Schriftsteller.  Ausgearbeitet 
von  Johann  Georg  Mensel.  3ter  Bd.,  Leipzig,  1804,  S.  395 
bis  398. 

(Fortsetzung  folgt.) 
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Einige  unbekannte  Ausgaben  alter  Volksbücher. 

Von 
Emil  Weiler  in  Nürnberg. 

Ein  gantz  Inftige  Hiftori  von  Hertzog  Ernft  in  Beyern 
vnd  Oefterreich.     Strafsburg,  Marx  von  der  Heyden  1630.  8. 

Eine  gantz  luftige  Hiftori,  Von  Hertzog  Ernft  in  Baiern 
und  Oefterreich,  wie  er  durch  wunderbarlichen  Vnfall  fich  in 
gefährliche  Reifen  begab,  daraus  er  mit  etlich  wenig  i'eines 
Volcks  wieder  erlediget,  und  Gnad  vom  Kaiser  Otten  erlangt, 
der  ihm  nach  dem  Leben  gesteh  hatte,  gar  kui-tzweilig  zu 
lefen.  Gedruckt  zu  Nürnberg,  bey  Michael  Endter.  Im  Jahr, 
1654. 

8  Bog.  8.  mit  Titelholz  sehn.  u.  52  Textholzsch.  —  In 
Nürnberg  (Kirchenbibl.). 

Eine  ganz  luftige  Hiftorie  von  Herzog  Ernft  in  Bayern 
und  Oefterreich.     Nürnberg.  1700.  8. 


Hen*  Triftrant.  Ein  wunderbarliche  vnd  faft  luftige  Hiftori, 
von  Herr  Triftrant  und  der  fchönen  Ifalden,  eines  Königs  aufs 
Irrland  Tochter,  was  fie  vor  groffe  Frewde  miteinander  haben, 
vnd  wie  diefelbige  Prewd  gantz  trauriglich  zu  einem  End  voll- 
bracht ward,  fehr  lieblich  zu  lefen.  Gedruckt,  Im  Jahr  1653. 
Am  Ende:  Nürnberg.  Gedruckt  vnnd  verlegt,  bey  Michael 
Endter.  Im  Jahr  1653. 

16%  Bog.  8.  mit  Titelholzsch.  u.  60  Textholzsch.  —  In 
Nürnberg  (Kirchenbibl.). 


Zwo  liebliche  vfi  nützliche  Hyftorie,  von  gehorfam,  ftandt- 
hafftigkeyt,  vnd  gedult  Erbarer  frommer  Ehefrau  wen,  gegen 
jhren  Ehegemahlen,  menigklich  gut  vnd  nützlich  zu  lefen. 
Strasburg,  Jac.  Frölich. 

o.  J.  (c.   1540).  4. 

Hiftoria  von  der  tugendreichen,  vnnd  über  alle  Weiber 
der  Welt  demtithigen  Frawen  Grifilla,  eines  armen  Hirten 
Tochter,  welche  der  MarggraflF  von  Salutz  zur  Ehe  genommen. 
Nürnberg  1614. 

8.  m.  Holzsch.  —  Heerdegen,  October -  Auction.  1866. 
Nr.  1930.  

König  Appolonius.  Ein  fchöne  und  kurtzweilige  Hiftoria, 
von  König  Appolonia,  wie  er  von  feim  Land  und  Leut  ver- 
trieben und  verjaget,  Schiffbruch,  und  mancherley  Unglück 
und  Elend  erlitten,  und  doch  endlich  durch  Glück  widerumb 
in   fein  Land  kommen  ift.    Gedruckt,  Im  Jahr.    1658.     Am 
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Ende:  Gedruckt  zu  Nürnberg,   in  Verlegung  Michael  Endter, 
Im  Jahr  1658. 

6V2   Bog.  8.  mit  TiteHolzsch.  u.  32  Textholzsch.   —  In 
Nürnberg  (Kirchenbibl.). 


Fortunatus.  Von  feinem  Seckel  vnd  Wünfchhütlein.  Leip- 
zig, Nie.  Nerlich  1625.  8. 

Fortunatus,  Ein  fchön  kurtzweilig  Buch,  Ton  feinem  Seckel 
und  Wünfchhütlein,  wie  er  dasselbige  bekommen,  und  wie  es 
ihm  ergangen.  Jetzt  wiederumb  von  neuem  mit  Ichönen  Figu- 
ren ge'zieret,  fehr  luftig  und  kurtzweilig  zu  lefen.  Gedruckt, 
Im  «fahr  1658.  Am  Ende:  Nürnberg.  Gedruckt  uiind  verlegt 
bey  Michael  Endter.  Im  Jahr,  1658. 

13%  Bog.  8.  mit  Titelholzsch.  u.  46  Textholzsch.  —  In 
Nürnberg  (Kirchenbibl.). 


Die  Hiftoria  oder  Gefchicht  von  der   edlen  vnd   fchönen 
Melußna.  Leipzig,  Nie.  Nerlich  1626.  8. 

Eitter    Pondus.     Eine   fürtreölich    luftige    vnd     nützliche 
Hiftorie.  Cöln  1603. 
12.  m.  Holzsch. 


Hiftoria.  Von  dem  ftreitbaren  Helden  Hugo  Schapler, 
Welcher  durch  feine  gewaltige  Manheit  defs  Königs  Tochter 
in  Franckreich  erwarb,  und  König  wurde  nach  Caroli  Magni 
Sohn,  dem  König  Ludwig.  Aus  dem  Frantzöfifchen  iu  hoch 
Teutfeh  gebracht,  und  in  Druck  verfertiget.  Gedruckt,  Im 
Jahr  1652.  Am  Ende:  Nürnberg,  Gedruckt  vnnd  verlegt, 
bej  Michael  Endter.  Im  Jahr,  1653. 

16  Bog.  8.  mit  Titelholzsch.  u.  69  Textholzsch.  —  In 
Nürnberg  (Kirchenbibl.). 

Der  weiffe  Ritter.  Warhaffte  Gefchicht  von  Hertzog  Her- 
pin von  Burges  in  Franckreich,  wie  er  fampt  feinem  Gemahl 
durch  Vntrew  vnd  Venetherey  H.  Clariens  feines  Lands  ver- 
wiefen.  Auch  wie  ihm  Gott  einen  Sohn  gab,  Hertzog  Low  ge- 
nannt, der  letzlich  mit  hülff  des  weiffen  Kitters  das  Landt 
wieder  erobert,  vnd  ein  König  in  Cicilien  ward.  Mit  fchönen 
Figuren  jetzund  wiederumb  auffs  new  gezieret  vnd  zugericht. 
Anno  M.  D.  XC.  Am  Ende:  Gedruckt  zu  Leipzig,  durch 
Vincentium  Strach,  in  Verlegung  Nicol.  Nerlichs,  F. 

21  Bog.  8.  mit  Titelholzsch.  u.  111  Textholzsch.  —  In 
Nürnberg  (Kirchenbibl.)* 

Eine  faft  kurtz weilige  Hiftoria  von  der  fchönen  Magelona, 
eines  Königs  Tochter  von  Neaples,  vnd  einem  Bitter,  genannt 
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Peter  mit  den  filbem   Schlüffeln.    Ans  FrantzöfiTcher  Sprach 
inn  Deutfch  verdolmetfcht  dnrch  Veit  Warbeck.  Leipzig  159&. 

8.  —  In  Bremen. 

Historia  Ton  der  Schönen  Magelona  . .  Strafsburg  1627.  8. 


Eine  fchone  vnd  luftige  Hiftorie  von  Keyfer  Octaviano, 
feinem  Weibe  vnd  zweyen  Söhnen.  Leipzig  1599. 

8.  —  In  Bremen. 

Eine  fchöne  Tnd  luftige  Hiftoria  Ton  Keyfer  Octaviano, 
feinem  Weibe  vnd  zweyen  Söhnen  .  .  Leipzig,  Nie.  Nerlich 
1626.  8. 

Kaifer  Octavianus.  Ein  fchöne  und  anmuthige  Hiftori,  wie 
Kaifer  Octavianus  fein  Weib,  famt  zweyen  Söhnen,  in  das 
Elend  verfchickt  hat,  und  wie  diefelbigen  hernach,  doch  Wun- 
derbarlichcr  Weife,  in  Franchreich,  bey  dem  fromen  König 
Dagoberte  widerum  zufammen  kommen  find.  Neulich  aus 
Frantzöfifcher  Sprach,  ins  Teutfch  verdolmetfcbet.  Gedruckt, 
Im  Jahr  1660.  Am  Ende:  Gedruckt  zu  Nürnberg,  In  Ver- 
legung Michael  Endters.  Im  Jahr,  1660. 

16  Bog.  8.  mit  Titelholzsch.  n.  49  Textholzsch.  —  In 
Nürnberg  (Kirchenbibl.). 


Eine  liebliche  Hiftory  von  dem  edelen  vnd  thewren  Eitter 
Galmyen  .  .  Leipzig  1597. 
8.  —  In  Bremen. 


Vom  Edlen  Bitter  Briffoneto.  Ein  fchöne  kurtz weilige  Ge- 
fchichte,  von  dem  theuren  Helden  und  Bitter  Briffoneto  Bap- 
tilla  von  Genua  genant,  auch  von  einer  fchönen  Jungfrauen 
Verecunda,  ein  Königin  in  Arabia,  des  Königreichs  Pij  Amoris, 
wie  diefer  Bitter  durch  fein  groffe  Dienftbarkeit  und  Manheit, 
diefe  Königin  überkommen  hat,  jederman  fehr  dieuftlich  und 
nützlich  zulefen.  Im  Jahr,  1656.  Am  Ende:  Nürnberg,  Ge- 
druckt vnnd  verlegt,  bey  Michael  Endter.  Im  Jahr,  1656. 

155/4  Bog.  8.  mit  Titelholzsch.  u.  44  Textholzsch.  Görg 
Mcfferschmids  Widmung  an  Mich.  Hauen  Hanauifchen  Rath 
dat.  Strafsburg  6.  März  1559.  —  In  Nürnberg  (Kirchenbibl.). 


A  n  z  e  i  s  e. 

Imprimeurs  imaginaires  et  libraires  supposös. 
Par  Gustave  Brunei.  Paris,  Tross.  1866.  11, 
290  SS.  8«. 

Obgleich  wir  eine  Ordnung  wie  bei  Barbier  und  de  Manne 
vorgezogen  hätten,   halten  wir  doch  dafür,   dass   Herr  Brunei    ' 
der  sehr  wenig  berücksichtigten  Litteratur  des  17.  und  18.  Jahr- 
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hunderts  auf  dem  Felde  der  französischen  Bibliographie  einen 
Dienst  erwiesen  hat,  als  er  eine  vom  Baron  Reiffenberg  ange- 
deutete Lücke  auszufällen  suchte.  Nur  wäre  zu  wünschen, 
er  hätte  dies  umfassender  gethan  und  mehrere  wesentliche  Irr- 
thümer  vermieden.  Unser  Dictionnaire  (Leipzig  1864)  hat  er 
nicht  so  gebraucht,  als  er  es  doch  recht  leicht  thun  konnte, 
denn  ohne  von  den  Marteau's  zu  reden,  Hessen  sich  aus  ihm 
noch  hunderte  von  Druckern  und  Druckorten  excerpiren.  Auch 
hat  Herr  Brunet  Amsterdamer  und  Leidener  Drucker  und 
Druckergehülfen,  welche  bei  Elzevier  oder  Anderen  arbeiteten, 
wie  Drummond,  Duval,  Mortier,  Sambix,  Savouret  etc.  als  fin- 
girte  bezeichnet,  während  diese  doch  nur  als  Cölnor  Drucker 
für  imaginär  gelten  durften. 

Die  Ausgabe  des  F.  Marteau  von  1660  wird  solange  für 
einen  Katalogdruckfehler  anzusehen  sein,  als  sie  nicht  unwider- 
leglich bewiesen  ist;  bis  dahin  bleibt  die  von  1662  die  erste 
mit  diesem  Namen  erschienene.  %u  p.  119  sei  bemerkt,  dass 
die  Entretiens  de  la  grille  unter  dem  Jahre  1682  mit  drei 
Ausgaben  in  meinem  Dictionnaire  stehen.  Die  Messaline  und 
Veillees  existiren  mit  der  falschen  Jahrzahl  1 700 ;  erstere  war 
allerdings  richtiger  unter  1789  zu  placiren.  Ohne  weiter  auf 
die  vielen  unrichtigen  Titeljahrzahlen  einzugehen,  will  ich 
mich  darauf  beschränken  die  zum  Streichen  zu  verurtheilenden 
und  die  nicht  hinlänglich  genau  aufgeführten  Drucker  nebst 
einigen  anderen  auffallenden  Fehlern  zusammenzustellen. 

Armand  nicht,  sondern  Arnaud. 

Bonnefoi,  Jean,    1560  und  1563  war   ein  wirklicher  Genfer 
Drucker. 

Charten  nicht,  sondern  Charon. 

Christian,  Eomain,  muss  heissen:  Komain  Chrestien. 

Drackeras  nicht,  sondern  Druckern s. 

Dunkerlin,  Jaan,  vielmehr  Jean  Dumoulin. 

Egmont,  Balthasar,   dessen  erster  Titel  trägt  den  Vornamen 
Pierre. 

Felix,  Constant,  vielmehr  Felix  Constant,  wie  richtig  auf 
p.  35. 

Ferox,  Dominique. 

Franc,  Simon,  gehört  unter Le  Franc,  wo  er  auch  richtig  steht. 

Freeman,  Kobert. 

Füller,  Thomas. 

Gaillard,  L.,  heisst  Jacques  Le  Gaillard. 
.    Girard,  Jean. 

Le  Blanc,  Pierre  (p.  93),  dessen  letzte  Schrift  hat  Jean  le 
Blanc. 

Le  Blanc,  Pierre  (p.  94),  vielmehr  Jean  de  la  Pierre. 

Le  Bon,  Jacques,  dessen  zweite  Schrift  hat  Jean  le  Bon. 

Le  Dru.  Druckort:  Paillardisopohs ;  der  bei  der  Ausgabe  von 
1775  dagegen  Cythire. 
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Le  Grand,  Jean,  dessen  zweite  Schrift  hat  Pierre  le  Grand. 
Le  Jeune,  Jacques,   dessen  vorletzter  Titel  hat  Jacques  le 

Sincire. 
Marcou  heisst  Mascou  und  ist  Städtename. 
Metzker.     Dessen  zweiter  Titel  hat  Jean  Meyer. 
Paupier  soll  heissen  Panpie. 
Perronne,  vielmehr  Personne,  Maitre. 
Petit,  Jean;  Cabinet  des  Princes  hat  Jean  le  Petit. 
Petit'Jean   1643  heisst  Pierre  Petit-Jean. 
Philalethe  1624  (nicht  1634)  heisst  Eleuthere  Philalethe. 
Plantin  1692  heisst  Jeremie  Plantier. 
Kevels,  F.,  richtiger  Pierre  Reveil.  , 

Eoger  Bontemps  haben  nur  die  contes  k  rire,  die  andern 
Piecen  Pierre  Bontemps,  unter  welchem  Stich worte  p.  27 
bereits  der  Jaloux  angemerkt.  Wozu  überhaupt  die  Cor- 
ruptheit  früherer  Zeiten  nachahmen  und  die  Vornamen 
als  Hauptnamen  stellenweise  voranstellen! 
Scagen,  Gabriel. 

Sinc^re,    Louis  le;    Recueil  und  Necessitd   tragen  die  Auf- 
schrift Jacques  le  Sincere. 
Uytwerf  war   ein  Amsterdamer  Drucker  (wohl  gleichbedeu 

tend  mit  dem  verdächtigen  Nytwers?). 
Van  der  Hoek,  nicht  Hoee. 
Van  der  Kieboom,  Jacques. 
Van  Dyck,  Antoine. 

Van  Dyck,  A.;  1663  ist  Pierre  Van  Dyck. 
Varrentrapp  war  ein  Frankfurter  Buchhändler. 
Winko,  richtiger  Jean  Wynk. 
Wommer,  H.,  1689  ist  Pierre  Wommer. 
p.  208.   Einter.     Nicht   Lucius    Erodanus,    sondern   Lescius 

Crondermus  (i.  e.  C.  Cerri). 
p.  210.  Friessem  ein  Cölner  Drucker, 
p.  211.  Genath  ein  Baseler  Drucker. 

Grandhomme  ein  Heidelberger  Drucker. 

p.  212.  Gualther  (Beruh.)  ein  Cölner  Drucker. 

p.  216.  Hoburg     dito. 

p.  221.  Münch       dito. 

p.  241.  Ghim^ne  statt  Chim^rie. 

p.  253.  Kruzwich  jedenfalls  Missverständniss« 

Auch  italienische  und  deutsche  falsche  Druckorte  wurden, 
wiewol  in  sehr  geringem  Masse,  berücksichtigt.  Von  den  deut- 
schen Titeln  sind  manche  nicht  correkt  übersetzt.  Herr  Brunet 
konnte  im  ersten  Bande  der  „Falschen  und  fingirten  Druckorte" 
(1.  Aufl.  1858,  2.  Aufl.  1864),  den  er  sich  nicht  angeschafft,, 
eine  reiche  Ausbeute  finden.  Statt  dessen  benutzte  er  den  un- 
bedeutenden jetzt  ganz  veralteten  „Katalog  falscher  Firmen" 
(1.  Aufl.  1849,  2.  Aufl.  1850). 

Nürnberg.  Emü  Weiler. 
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Anzeige. 

J.  M.  Heberle  (H.  Lempertz)  in  Cöln.  LXTX.  Lager- 
Catalog  mit  beigefugten  Preisen  enthaltend  Werke  aus 
der  Theologie  &  Kirchengeschichte,  auch  dahin 
einschlagende  Kunst-  und  Kupferwerke  ^  Kupferstiche^ 
Gemälde  und  Kunstsachen.  Chr.  Gehly'sche  Buch- 
druckerei in  Cöln.  Gr.  8».  m  BB.  u.  182,  226,  144, 
120  SS.  4064,  5412,  2714,  1520  NN. 

^  Wenn  auch  einige  Partien  der  ersten  bis  dritten  Abthei- 
lung dieses  die  Gesammtzahl  von  13710  Nummern  enthalten- 
den Kataloges  zunächst  fQr  die  katholische  Geistlichkeit  interes- 
sant und  beachtungswerth  sind,  so  bieten  dagegen  andere  nebst 
der  ganzen  vierten  Abtheilung  eine  bedeutende  Anzahl  von 
Werken  und  Gegenständen  dar,  welche  auf  die  gelehrten 
Theologen  aller  christlichen  Konfessionen  und  Kunstfreunde  ge- 
wiss eine  grosse  Anziehungskraft  üben  werden.  Bei  der  Reich- 
haltigkeit des  verzeichneten  Büchervorrathes  würde  ich  hier 
unmöglich  eine  Auswahl  trefiFen  können,  ohne  die  Grenze, 
die  ich  mir  ziehen  muss,  zu  überschreiten,  jedoch  kann  ich 
es  nicht  unterlassen  einige  Fächer  namhaft  zu  machen,  die 
besonders  hervorzuheben  sein  dürften.  Dabin  reebne  ich :  Ency- 
klopädien^  bist.,  tbeol.  General-  und  Special -Wörterbücher, 
etc.  Bibel -Ausgaben,  etc.  Concilien.  Patristik.  Kirchenrecht. 
Die  ganze  dritte  Abtheilung;  Kirchengeschichte,  in  zehn  Un- 
terabtheilungen, und  die  vierte  in  acht  Unterabtheilungen,  z.  B. 
Manuscripte  auch  mit  Miniaturen.  Alte  Drucke  u.  Seltenheiten« 
Gallerie-  u.  Bilderwerke,  zumeist  relig.  Inhalts,  kirchl,  Archi- 
tectur,  etc.  -  Oelgemälde.  Kunstwerke  (worunter  höchst  merk- 
würdige, in  ihrer  Art  einzige  Stücke).  —  Die  Preise  sind  ver- 
hältnissig billig  gestellt. 

Der  Katalog  ist  allen  Vorstehern  öffentlicher  und  Korpo- 
rations  -  Bibliotheken,  so  wie  allen  Bücherfreunden  zur  aufmerk- 
samen Durchsieht  zu  empfehlen.  Ihr  innerer  Werth  und  zum 
Theil  ihre  grosse  Seltenheit  zeichnet  eine  nicht  geringe  Anzahl 
der  Bücher  aus. 

Hamburg.  jj^.  p  ^  Hoffmann. 


Verantwortlicher  Kedacteur:  Dr.  K.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig, 
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BiMotliekwisseiiscliaft,  HandsclirifteiikTmde  und 
ältere  Litteratnr. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfremiden 
heransgegeben  \ 

TOB 

Dr.  Bobert  Naumann. 
Jlfi  4.  Leipzig,  den  28.  Febraar  1869. 

Erinnerung 

an  preussische  Bibliographen  und  Litterarhistoriker, 

Bibliophile  und  Besitzer  merkwürdiger  Bücher- 

aammlungen* 

Von 
Dr.  Wm  Mdm  HolIkllAlim  io  Hamburg. 

V  (Fortsetzung.) 

XXIV.  mcolaus  Hieronymus  Oundling. 

Seiii  Geburtsort  war  das  auf  nümbergiscbem  Gtebietie  lie- 
gende Darf  Kircbensittenberg,  die  Geburtszeit  der  25.  Februar 
16^71.  Er  starb  am  9.  December  1729.  Privatunterricht  des 
Vaters  ^«rde  mit  dem  Besuche  des  Gymnasium  Aegidianum 
in  Nömlserg  verbunden.  Im  Jahre  1690  begab  sich  Gnndling 
nadn  Altdo^,  1692  nach  Jena,  dann  wieder  nach  Aitdorf,  von 
dort  abermals  nach  Jena  und  dann  zum  drittenmale  wieder 
nach  Altdorf.  In  Nürnberg  unterrichtete  er  einige  junge  Edel- 
leute  und  als  Kandidat  des  Predigeramtes  übte  er  dch  in 
Kanzelvortrfigen.  1698  oder  1699  begleitete  er  zwei  adelige 
JHfiglinge  auf  die  Universität  zu  Halle ,  wo  er  besonders  zu 
^homasius  in  ein  näheres  Verbältniss  trat,  und  voi»  demselben 
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beredet  würde  das  Stndium  der  Theologie  zu  verlabsen  und 
sich  de»  Kechtswissenschaft  zu  widmen.  1703  erhielt  er  die 
juristische  Doctorwürde.  In  Halle  hielt  er  mit  Beifall  Vor- 
lesungen über  Philosophie,  Jurisprudenz,  Geschichte  und  Be- 
redsamkeit. 1705  ernannte  der  König  ihn  zum  ausserordent- 
lichen, 1706  zum  otdentliehen  Professor  der  Philosophie,  dar- 
auf 1707  zum  Professor  der  Beredsamkeit.  In  demselben 
Jahre  ward  er  Eonsistorialratb,  ein  Amt  zu  welchem  ihn  seine 
^gründlichen  theologischen  Kenntnisse  befHhigten.  Staatsrechtliche 
'Atbeiten  ft!r  den  preüssischen  Hof  erwarben  Gundling  den  Gre- 
heimraths  -  Titel.  Er  wbr  mit  mehreren  Wissenschaftsfächem 
sehr  vertraut  und  bekundete  seine  Thätigkeit  als  Lehrer  und 
Scl^nft^ttieU^eii.  vi^lfllltig.  Die  Litterargeschlchte  behandelte  er 
mit  grosser  Vorliebe,  und  seine  Vorlesungen  über  dieselbe  wur- 
den nicht  nur  von  den  Stndirenden  häufig  besucht,  um  so 
mehr  da  er  es  gut  verstand  seine  Vorträge  („Discourse")  durch 
satirische  Anzapfungen  und,  freilich  oft  sehr  schlechte,  Witze 
anziehend  zu  machen,  sondern  auch  vob  andern  Personen. 
Bibliographisch  im  strengen  Sinne  war  Gundling  durchaus  nicht, 
aber  ein  tüchtiger  Bücherkenner  und  eifriger  Bücherfreund. 
Geist  und  Gelehrsamkeit  in  einigen  Zweigen  des  Wissens  wird 
ihm  Niemand  absprechen.  Manche  paradoxe  Ansichten  und 
nach  seinem  Tode  veröffentlichte,  zum  Theil  flüchtig  nachge- 
schriebene und  vieles  Ueberflüssige  enthaltende  Vorlesungen 
konnten  keinen  vortheilhafben  Einfluss  auf  Gundling's  Beurthei- 
lung  üben.  Sehr  heftige  Aeusserungen  über  ihn  als  Christ 
schrieb  Christian  Wolf  in  Briefen  vom  November,  December 
1712  und  Isten  Julius  1713  an  den  königl.  preussischen  Hof- 
rath  Cuno;  m,  s.  den  12ten,  Hten  und  17ten  dieser  Briefe  in: 
„Des  neuen  Gelehrten  Europa  achtzehnter  Theil  (von  F.  Stosch). 
Wolfenbüttel,  bey  Johann  Christoph  Meissner,  1764."  8".  S. 
427—430,  432—433,  437.  —  Von  Leen  (s.  unten)  giebt  fol- 
gendes Bild  von  Gundling:  „Der  Professor  gehöret  unter  die 
lustigen  und  aufgeräumten  Gelehrten.  Wenn  der  König  in 
Preussen  sich  gern  eine  Kurzweil  mit  gelehrten  Leuten  machen 
wolte,  so  solte  er  diesen  anstatt  des  unglücklichen  G**  [seines 
BruderiS)  gest.  1732]  nach  Hof  kommen  lassen.  Er  würde  bes- 
sere Bescheide  und  sinnreichere  Scherzreden  von  sich  geben 
können,.  Ihm  lacht  die  Freude,  der  Verstand  und  ein  jovia- 
lisches  Wesen  aus  den  Augen.  Er  hat  die  muthwilligsten  Ein- 
falle von  der  Welt,  das  ganze  menschliche  Geschlecht  muss 
seinen  gelehrten  Spöttereyen  herhalten.  Die  Götter  selbst  sind 
nicht  sicher  vor  seinen  Anzüglichkeiten,  er  findet  das  Lächer- 
liche bis  auf  den  Thronen  der  Majestäten.*' 

Von  Gundling's  schriftstellerischen  Arbeiten  müssen   hier 
angeführt  werden; 
L  Kurtzer  Entwurff  eines  Collegii  über  die  Historiam  Lite- 

rariam  vor  die  Studiosos  Juris,  samt  einer  Vorrede ,    dar- 

Digitized  by  VjOOQIC 


—    51    — 

innen    er   sein    Vorhaben    deutlkher   entdecket.     (Halle) 
1703.  80.  ^^ 

Meinen  eigenen  und  fremden  Bemühungen  ist  es  nicht 
gelungen  diesen  „Entwurfs  zur  Ansicht  zu  erhalten.  Im  No- 
.  minal- Katalog  der  Hamburger  Stadtbibliothek  ist  diese  Schrift 
zwar  verzeichnet,  aber  ohne  Nachweis  des  Standortes  und  nicht 
aufgefunden.  In:  Stolle's  „Kurtze  Nachricht  von  den  Büchern 
und  deren  Urhebern  in  der  Stollischen  Bibliothek,  Ister  Th^ 
Jena,  in  Verlegung  Jo.  Meyers  seel.  Wittbe,  1733",  4®.,  wird 
S.  121  darüber  bemerkt;  Der  berühmte  breslauisehe  Poly- 
histor. Christian  Giyphius  habe,  nachdem  er  den  Entwurf  ge- 
lesen und  an  die  Jugend  des  Verfassers  gedacht,  gleich  ge- 
urtheilt,  Gundling  werde  in  re  literaria  ein  unvergleichlicher 
Mann  werden.  „Mein  Exemplar,  ftigt  Stolle  hinzu,  ist  mit 
weissem  Papier  in  4.  durchschossen  und  zum  Theil  mit  An- 
merkungen erläutert,  die  aus  den  lectionibus  des  Auctoris  über 
denselben  genommen  und  wohl  zu  lesen  sind.  Der  Auetor 
hat  seinen  Entwurff,  der  nicht  einmal  drey  Bogen  ausmacht, 
nicht  wieder  auflegen  lassen,  sondern  einen  weit  bessern  und 
etwas  weitläuftigern  verfertiget,  der  aber  nicht  gantz  ist.**  In 
der  Anmerkung  folgt  die  lange  „artige  und  lebhafft  abgefasste 
Vorrede.'*  —  Ausführlicher  hat  Hempel  in  seiner  Biographie 
6undling*s  (m.  s.  weiter  unten)  davon  und  von  den  verschie- 
denen Ausgaben  und  Bearbeitungen  gehandelt,  3.  7476,  7477, 
mit  den  Anmerkungen;  er  giebt  den  Titel  einer  Ausgabe  von 
1713,  die  5V2  Bogen  stark,  so: 

Eröffnetes  Collegium,  über  die  Historiam  Literariam, 
Darinnen,  er  hauptsächlich  gezeiget,  in  was  vor  Ordnung, 
ein  Studiosus  Juris  und  Politischer  Mensch  alle  ihm  nöthig© 
Disciplinen  erlernen,  auch  was  derselbe  vor  Bücher  und 
Schrifften  sich  bekannt  machen  solle*,  Daferne  er,  entwe- 
der solide",  oder  nur  cavalierement  studieren  will;  anno 
1713,  Halle.  8<>. 

Gundling  hatte  diese  Schrift  in  sieben  Kapitel  getheilt: 
l)  Von  der  Gelehrsamkeit  überhaupt ;  Eintheilung  der  Litterar- 
geschichte  in  „realis,  verbalis^  instrumentalisl**  2)  Hist  real, 
der  Logik.  3)  Geschichte  der  Moral -Philosophie.  4)  Hist.  lit. 
des  Natur -Rechts  überhaupt.  5)  Hist.  lit.  der  politischen  Klug- 
heit. 6)  Hist.  lit.  der  Haushahung.  7)  Hist.  lit.  der  Ge- 
schichte. 

Der  „EntwurF  von  1703  war  nach  Hempel  durchaus  an- 
ders-geordnet :  Vorrede  1)  De  historia  typographiae  et  typo- 
graphorum  simulque  de  polygraphia  Germanorum  et  eorum 
ingenio.  2)  De  historia  bibliothecarum ,  de  varietäte  ingenio- 
rum,  pro  diversitate  ingemorum  et  nationum,  de  libris  msst, 
de  oriterüs  %oni  <Hbri;  k.  de  «oriptoribus  anonymis.  3)  De 
seriptoribus,   notittsm  anetonivi    et  librorum   exhibentibus ,    de 

4* 
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Actis  Eruditornm  similiboBqne  novoram  libroram  recensionibus, 
de  libris  iu  ana,  de  scriptoribus  epistolarum  literariamip ,  de 
scriptoribus  vitarum  eraditorumy  de  indicibus  librornm  expur- 
gatoriis  et  probibitoriis.  4)  De  historia  juris  civilis.  5)  De 
historia  literaria  Lutheri  et  eminentiorum  nostrae  ecclesiae  theo- 
logoram.  6)  Historia  literaria  clariorum  recentioris  aevi  philo- 
sopbomm. 

Welche  Gründe  mögen  Gundling  bei  einer  solchen  bunten 
musivischen  Zusammenstellung  geleitet  haben? 

Es  wird  angeführt  (Gundlingiana  materia  continuata,  Istes 
St/*  S.  84),  dass  dieses  Kollegium  mit  dem  Gundling'schen 
„Eröffneten  Collegiuni  über  den  jetzigen  Zustand  der  Staaten 
in  Europa,  1712'*,  zusammen  in  Rengers  Buchladen  verkauft 
werde;  es  ist  daher  der  ,,Entwurf'  vielleicht  demselben  beige- 
gebunden in  öffentlichen  Bibliotheken  zu  suchen« 

II.  Historia  philosophiae  moralis  pars  prima,  in  qua  de  opio* 
nibus  variarum  sectarum,  descriptis,  libris  et  auctoribus  eo 
pertinentibus  ea  qua  par  est  hbertate  disseritur,  u.  s.  w. 
Halae  Magdeburgicae  a  MDCCVI,  prostat  in  officina  Ben- 
geriana.  4t^  M.  d.  Tit.  7  unbez.  BB.,  S.  7—115,  1  un- 
bez.  S.  u.  2  unbez.  BB. 

III.  Observationum  selectarum  ad  rem  litterariam  spectantium 
tomus  I.  Francoftu'ti  et  Lipsiae  MDCCVII,  prostat  in 
oi^cina  Rengeriana.  8^.  M.  d.  Tit.  8  unbez.  BB.,  254 
SS.  u.  5  BB. 

Enthält  u.  A.:  De  vita,  fatis  et  scriptis  Conrad!  Celtis. 
S.  1 — 37.  De  patria  Aurelii  Prüden tis  Clementis  conjecturae. 
S.  53 — 61.  De  Jacobi  Labitti  indice  Pandectarum.  S.  131 — 
150.  De  Francisci  Balduini  institutione  historiae  universae,  et 
ejus  cum  jurisprudentia  conjunctione.  S.  151 — 157.  De  Fran- 
cisci Balduini  Constantino  Magno.  S.  172 — 179.  De  Francisci 
Balduini  Justiniano.  S.  180 — 192.  De  Francisci  Balduini  juris- 
prudentia Mutiana. 

Diese  Gundling'schen  „Observationes"  sind  nicht  mit  den 
1700  begonnenen,  auch  von  Renger  in  Halle  verlegten,  sog. 
Halleschen  „Observationes**  zu  verwechseln. 

IV.  Observationum  selectarum  ad  rem  litterariam  spectantium 
tomus  I.  Editio  secunda.  (Die  erste  habe  ich  nicht  ge- 
sehen.) Halae  in  officina  Rengeriana  CIqIOCCXXXVII  : 
8»-  M.  d.  Tit.  Xim,  254  SS.  u.  1  BL  (Vorrede,  Halae 
ipsius  idib.  Octobr,  1706.) 

Bringt  von  Hierhergehörigem   wieder:    De  vita,    fatis    et 
scriptis  Conradi  Celtis.  S.  1 — 37. 
Tomus  n,  gleichfalls  1737.  M.  d.  Tit  XXXVIH, 

256  SS.  u.  1  Bl.  (Dedication:  Halae  mense  Februar.  1737.) 
ümfasst  u.  A. :  De  dedicationibus  libris  praefigi  solitis.  S.  93 — 
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122.  (Schon  1701  als  Vorrede  zum  dritten  Bande  der  „Obser- 
vationes  selectae  ad  rem  litterariam  spectantes'S  S.  3 — 48.)  De 
Cbristophori  Oellarii  Notitia  orbis  antiqui  Judicium.  S.  171 — 185. 
(Als  Becension  früher  im  vierten  Tbeile  der  „Obseryationes^^ 
S.  323—341.)  De  Nicolai  Burgundi  Historia  belgica.  S.  205— 
228.  De  Joannis  Casae  Monimentis  latinis  Judicium.  S.  229 — 
^  245.  De  Cbristophori  Gellarii  orationibus  selectis  hallensibus. 
8.  246—254. 

Tomus  in.    Mit  dem  Zusätze :  Accedit,  u.  s.  w., 

Dan.  Guilielmi  Trilleri  Hippocrates  atheismi  falso  accusa- 
tus.  (Editio  secunda.)  Auch  1737.  M,  d.  Tit.  XVI,  293 
SS.,  1  unbez.  S.,  21  unbez.  BB. 

Darin:  De  Joannis  Aventini  Annalibus  Bojorum.  S.  1 — 21. 

^  V.   Neue  Bibliothec  oder  Nachricht  und  Urtheile  von  neuen 

Büchern  und  allerhand  zur  Gelehrsamkeit  dienenden  Sachen. 
40  Stücke*  Frankf.  u.  Leipzig  1709-^1715,  zu  finden  in 
der  Kengerischen  Buchhandlung.  8®.    Zehn  Stücke  bilden 
einen  Band  mit  Register.    Jedes  Stück  mit  einem  Bildnisse. 
Diese   Zeitschrift   wurde  begründet  vom  Licentiaten  Wil- 
helm Tuercke  und  bis  zum  zwölften  Stücke  fortgesetzt.    Vom 
dreizehnten  Stücke  an  (m.  s.  die  auch  anonyme  eigenthümliche, 
aus   Giebichenstein  d.   6.  Jun.    1711    datirte  Vorrede)   wurde 
Gundling  die  Oberleitung  übertragen.     Derselbe  ist,  ohne  sich 
zu  nennen^  Verfasser  von  vielen  Recensionen,  biographischen 
Notizen,  u.  s.  w.,  in  mehreren  Stücken.  (M.  s.  Hempers  „Gund  - 
ling's  Leben  und  Schriften**,  S.  7132 — 7255.)     Die  zu  erwäh- 
nenden Artikel  sind  mit  Gundling^s  Namen  wiedergedruckt. 
VI.   Gundlingiana,  darinnen  allerhand  zur  Jurisprudenz,  Philo- 
sophie, Historie,  Critik,  Litteratur  und  übrigen  Gelehrsam- 
keit gehörige  Sachen  abgehandelt  werden.     Istes  Stück. 
Halle  im  Magdeburgischeu ,  An.  1715.    Zu  finden  in   der 
Rengerischen  Buchhandlung.  8^.    M.  Gundling's  Bildnisse. 
M.  d.  Tit.  7  unbez.  BB.  u.  80  SS. 
Hier  zu  bemerken:  Einige  besondere  Nachrichten  von  Ja- 
cobo  Martinio,  Joanne  Vogelio,  Emesto  Sonero,  Martine  Ruaro, 
Martine  Seidelio,  Sebastiane  Hainlino  und  andern.    S.  26 — 51. 
Nachricht  von  Hermanne  Gontracto,  ingleichen  von  den  variis 
editionibuB  seines  Chronici. 

8tes  Stück.  1716.  Tit.  u.  S.  197—290. 

Von  Emundo  Merillio  und  seinen  Schritten.  S.  216—247. 

19te8  Stück.  1717.  Tit.  u.  S.  297—382. 

Nachricht  von  dem  Historico  Victore  Tununensi. 

26stes  Stück,  1721.  Tit  u.  94  SS. 

Von  Eerone  dem  Münch  zu  St.  Gallen. 

40ste  Stück.  1727.     Tit.,  S.  369  —  514  u.   14 

nnbez.  BB. 

Porphyrius  Batccveorsg  S.  445 — 464. 
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Vll.  Bamiiilntig  kleiner  teutseher  Schfifteii ,  ood^  Anmerkungen 
als  ein  Anhang  zu  denen   GundUngianis,    mit  einer  Vor- 
rede versehen  von  H^rn  Gottlieb  Stollen,  u.  s.  w.   Halle 
1737,   zu   finden   in  der  Bengerischen  Budbhandlang.  %^K 
M.  d.  Tit.  4  unbez.  BB.,  510  SS.  u.  14  unbez.  BB. 
Der  Vorredner  versichert^  dass  die  Schriften  acht  und  bei 
Gundling's  Lebzeiten  bereits  gedruckt  seien,  und  benjierkt,  .wieil 
sie  aber  theils  selten  geworden,    theils  in  andern  Büchern  zer- 
streut wären,  so  habe  man  wohl  gethan,    sie  zu  sammeln  und 
in  einem  Bande  herauszugeben. 

Die  folgenden  Artikel  sind  zu  nennen:  Nachricht  von 
denen  scriptoribus  historiae  philosophiae.  S.  163 — 196.  Zu- 
verlässige Nachricht  von  denen  beyden  Schottischen  Scribenten 
Hectore  Boethio  [dem  Freunde  des  Erasmus  von  Rotterdam] 
und  Johann  Lesley.  S.  207 — 215.  Nachricht  von  Hugonis 
Donelli  Leben  und  Schriften.  S.  253  —  311.  Nachricht  von 
Johann  Strauchio,  dem  berühmten  teutschen  Juristen.  S.  312 — 
320.  Nachricht  von  Johann  Schilters  Leben.  S.  321—338. 
Nachricht  von  Andrea  Mauroceno  und  dessen  Historia  Veneta. 
S.  372 — 379.  Nachricht  von  Heinrich  Siechen,  professore  he- 
braicae  linguae  zu  Cambridge.  S.  508 — 510. 

Zweiter  Theil.  1752.  8^     M.  d.  Tit.  7  unbez. 

BB.  u.  194  SS. 

Von  dem  Stilo  des  Jesuiten  Vavassors.  S.  68 — 82.  Von 
der  Historia  Franconim  des  Aimonü.  S.  144 — 149.  Unter- 
schiedenliche  Nachrichten  von  gelehrten  Leuten  (Martinus  Zei- 
ler, Joachimus  Camerarius,  Marquardus  Gudius,  Tobias  Paur- 
meister,  Christoph  Besold,  Joannes  Strauchius,  Myler  ab  Ehren- 
bach, Michael  Vexionus  oder  Gyllenstolpe ,  Jacob  Bemhold 
Multz,  Joannes  Limneus,  Christophorus  Gewoldus,  Hadriauus 
Junius,  von  Lipsius  und  Martin  Crusius  Feder  ^  Dominicus 
Arumaeus,  u.  s.  w.) 

Vin.  Vollständige  Historie  der  Gelahrheit,  oder  ausführliche 
Discourse,  so  er  in  verschiedenen  Collegiis  literariis,  so 
wohl  über  seine  eigene  positiones ,  als  auch  vornehmlich 
über  u.  s.  w. ,  Christophori  Augusti  Heumanni  Conspec- 
tum  reipublicae  literariae  gehalten,  mit  nöthigen  Anmer- 
kungen erläutert,  ergäntzet  und  bis  auf  jetzige  Zeiten  fort- 
gesetzet^  samt  einer  ausführlichen  Beschreibung  des  Lebens, 
aller  und  jeder  Schritten,  coUegiorum,  besonderer  Meinun- 
gen und  gehabter  Controversien ,  des  seel.  Herrn  Geh. 
Raths  Gundlings,  mit  doppelten  nützlichen  Registern,  so 
wohl  deren  Auctorum,  als  auch  derer  merckwürdigsten 
Sachen,  und  einer  Vorrede  Herrn  Johann  Erhard  Kap- 
pens, u.  s.  w.  Mit  königl.  pohln.  und  churfürstl.  säch- 
sischen allergnädigsten  Privilegio.  Frankfurt  und  Leipzig, 
1734.  40. 


Digitized  by  VjOOQIC 


—    55    — 

Vollständige  Historie  der  Grelahrheit,  der  «usfiibrlicju»^ 
Discourse,  u.  s.  w.  Anderer  Theil,  Also,  ans  Licht  ge- 
stellet Yon  C.  F.  H.,  u.  8.  w.  Franckfort  und  Leipzig, 
1734. 

Dritter  Theil,  in  sich  enthaltende  die  historiam 


literariam  See.  XVII,  u.  s.  w.  Franckfurt  und  Ldpzig 
bey  Wolffgang  Ludwig  Spring,  Buchhändlern  in  Franck- 
furt am  Mayn,  1735. 

Vierter  und  letzter  Theil,   in  sich  enthaltende 

die  historiam  literariam  Seculi  XVIU.  Nebst  u.  s.  w., 
Gundlings  Leben,  u.  s.  w.,  1736. 

Nicolai  Hieronymi  u.  s.  w.,  umständliches  Leben  und  Schriff«- 
ten,  u.  s.  w.  Nebst  einigen  Zusätzei^  seiner,  bisher  edir> 
ten  Historie  der  Gelahrheit  und  deren  doppelten  Registern^ 
so  wohl,  darinnen,  vorkommender  auctorum,  als  notabler 
Sachen;  dermasen  ans  Licht  gestellet,  u.  s.  w.  (QhnQ 
Jahr,  Dedication  und  Vorrede,  1736.) 

Der  Text  des  kolossalen  Werkes  beträgt  7708  Seiten  in 
einer  Pagination;  die  Aufzählung  der  grossen  Anzahl  unbe- 
zeichneter  Blätter  wird  man  mir  wohl  erlassen.  Des  Heraus- 
gebers F.  HempeFs  Vorrede  zum  ersten  Theile  ist  nicht  zu 
übersehen. 

Daran  schliesst  sich: 
Collegium  historico-literarium  oder  ausführliche  Discourse 
über  die  vornehmsten  Wissenschaften  und  besonders  die 
Eechtsgelahrheit  zu  verschiedenen  malen  in  zahlreichen 
Versammlungen  gehalten  und  in  Anmerkungen  bis  1737 
fortgesetzet.  Bremen,  bey  Nathanael  Saurmann,  1738.  4®* 
M.  d.  Bildnisse.     Text  1160.  SS. 

Anderer  und  letzter  Theil,   die  Geschichte  der 

noch  übrigen  Wissenschaften,  fümehmlich  der  Gottes -Ge- 
lahrheit, wi^  auch  besonders  eine  umständliche  Historie 
aller  und  jeder  Theile  der  Kechts  -  Gelahrheit  bis  1742. 
Nebst  nöthigen  Zusätzen  und  Anmerkungen  zum  ersten 
Theile,  in  sich  enthaltende.  Bremen,  u.  s.  w.,  1742.  4^. 
Text  1446  SS. 

Vorrede  zum  ersten  Theile:  Phleme,  zum  zweiten  C,  F, 
Phleme  d.  i.  Hempel  unterzeichnet. 

M.  vgl.  u.  A.  vorzüglich  die  Struve-Ingler'sche  „Biblio- 
theca  historiae  litterariae,  t.  I,  Jenae,  1754",  8^.  S,  62,  .63? 
wo  z.  B.  über  HempeFs  Publicationen  gesagt  wird,  dass  sie 
„renitentibus  Musis  erfolgt  und  Gundling's  Geist  .überall  ver- 
misst  werde.  Der  Herausgeber,  heisst  es,  habe  Alles  zusam- 
mengerafft, damit  der  Umfang  der  Arbeit  sich  mehi^  ausdehne 
und  deshalb  aus  allgemein  bekannten  und  zugäughchQn  Büchern, 
oft  ohne  ürtheil,  ganze  Seiten  abgeschrieben ;  die  bisweilen 
unterbrochene  Ordnung  habe  viel  Unrichtiges,  viel  üeberflüssiges 
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▼eranlasst,  der  unzählichen  Drackfehler  und  der  wunderlichen 
Orthographie  und  Interpunction  Hempers  nicht  zu  gedenken. 
Nur  die  Lebensbeschreibung  scheine  Lob  zu  verdienen. 

lieber  Gundling's  Leben  und  Schriften  ist  viel  geschrie- 
ben, z.  B.: 

Oedächtniss-Rede  von  dem  Geheimniss  der  evangelischen 
Weisheit,  u.  s.  w.,  nach  Anleitung  der  Worte  Jesu,  Luc.  X, 
21.  22.,  welche,  u.  s.  w.,  Nicol.  Hieron.  Gundling,  u.  s.  w.. 
da  er  den  9.  Decembr.  1729  als  prorector  magnificua  gestorben, 
zum  Leichen  -  Spruche  erwehlet,  u.  s.  w.,  öffentlich  gehalten 
von  Johann  Jacob  Rambach,  u.  s.  w.  Halle,  in  Verlegung 
des  Waisenhauses.  4®.  M.  d.  Tit.  72  SS.  In  der  „Applicatio", 
S.  48 — 72,  ist  nur  wenig  Material  enthalten,  desto  mehr  über 
Gundling's  Seelenzustand  in  seinen  letzten  Tagen;  Rambach 
meint,  dass  wenn  er  von  seiner  Krankheit  wiederhergestellt 
worden  wäre,  man  an  seiner  Lehrweise  deutlich  ¥rürde  haben 
merken  können,  dass  er  vor  den  Pforten  der  Ewigkeit  gestan- 
den. —  Ad  solemnes  caeremonias,  in  funere,  u.  s.  w.  Nicolai 
Hieronymi  Gundlingii,  u.  s.  w.,  quae  die  XXIX.  Januarii  in- 
stituitur  in  aede  scholastica^  u.  s.  w.,  invitat.  Fridericianae 
Nicolai  Hieronymi  Gundling,  u.  s.  w.  Hamburg  und  Breslau, 
1737'S  4^  M.  d.  Tit.  14  SS.  Verfasser  ist  Johann  Georg 
Hager,  geb.  1709,  gest.  1777  als  Rector  des  Gymnasiums  zu 
Chemnitz,  ein  ungemein  fruchtbarer  Schriftsteller,  von  ihm  ist 
u.  A.:  „Die  so  nöthige  als  nützliche  Buchdruckerkunst*'  und 
die  „M^morabilia  biblioth.  chemnic."  —  Des  Herrn  von  [Jo- 
hann Michael]  Loen  gesammelte  kleine  Schrifften.  Besorgt  und 
herausgegeben  von  J.  C.  Schneidern.  Ister  Th.  Frankfurt  und 
Leipzig,  zu  finden  bei  Philipp  Heinrich  Huttem.  8^.  (Vorrede 
desselben  Ostermesse,  1749.)  S.  218  —  226:  Abbildung  des 
Professors  G**.  Manches  Gundling  richtig  Charakterisirende, 
Arges  über  seine  Gemahlin.  —  Nümbergisches  Gelehrten-Lexicon 
u.  s.  w.  von  Georg  Andreas  Wille,  Ister  Th.  Nürnberg  und 
Altdorf,  1755.  4».  S.  584—591,  und:  Christian  Conrad  Nopitsch's 
Tortsetzung;  Ister  Supplementband.  Altdorf,  1802.  4^,  S.  442. 
443.  —  Abbildungen  und  Leben  berühmter  Gelehrten  von 
Johann  Matthias  Schröckh,  2ten  Bdes  2te  Samml.  Leipzig, 
1766.  8*.  S.  225-^240.  —  Christophori  Saxii  Onomasticon 
literar.,  p.  VI.  Trajecti  ad  Rh.,  1788.  8^.  S.  25—27.  —  Nou- 
velle  Biographie  generale,  t  22.  Paris,  1858.  Sp.  339-~341. 
E.  G.  unterzeichneter  Artikel. 

Academiae  vicarins  pro-rector  Fridericus  Hoffmannus,  u.  s.  w., 
interprete  D.  Jo.  Fridemanno  Schneidere,  u.  s.  w.  Halae  Mag- 
deburgicae,  typis  Johannis  Christiani  Stilligeri,  acad.  typogr.  F. 
M.  d.  Tit.  10  BB.  Die  Grundlage  aller  späteren  biographi- 
schen Nachrichten  über  den  von  Schneider  im  Namen  der 
Universität  Hochgefeierten.  (Beide  seltene  Gelegenheitschriften 
in  der  königl.  ö£Pentl.  Bibliothek  zu  Dresden.) 
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Merckwürdige  Leben,  und  gelehrte,  auch  berfibmte  Schrif- 
ten, in:  „Gnndlingiana  materia  continuata,  Istes  Stück,  1731/* 
S«  35 — 112.  —  CataloguB  scriptorum  G-nndlingianorum ,  in: 
„Ghindlingiana,  45stes  Stück,  1732",  S.  187—195. 

Biblioth^ne  gennanique,  n.  s.  w.  Ann^e  MDCCXXXII. 
Tome  yingt-troisi^me.  Amsterdam  MDCCXXXII.  S.  144 — 
154.    Nach  Schneider  und  Gimdlingiana  materia  continuata. 

(Nic^ron's) Memoire»,  u.  s.w.,  t.XXI,  Paris,  MDCCXXXII!. 
S.  381  —  396.  Nach  der  ,3iblioth.  german.*'  und  Friedrich 
Eberhard  Bambach's  Vorrede  zur  deutschen  Uebersetzung, 
16ter  Th.  Halle,  Verlag  und  Druck  Christoph  Peter  Franckens; 
1758.  80.  M.  d.  Bildnisse.  Bl  4—9.  —  Das  oben  näher  be- 
schriebene „Umständliche  Leben",  welches  eine  sehr  strenge, 
manche  Bestandtheile  betreffende  aber  unpartheiische  Beurthei- 
lüng  gefunden,  in:  „Jacobi  Sinceri  Sendschreiben  an  einen 
guten  Freund  in  Nieder -Sachsen  wegen  C.  F.  H.  ans  Licht 
gestellten  Umständlichen  Lebens  und  Schrifften. 

Den  sehr  langen  und  lobreichen  Titel  der  Gundling'schen, 
allerdings  bedeutenden  Bibliothek,  gebe  ich  abgekürzt: 

Catalogus  bibliothecae  Gundlingianae :  seu  locupletissimus 
thesaurus  librorum,  u.  s.  w.,  maxime  insignium,  eorumque 
nitidissime  compactorum;  quos  magno  suratu,  industria  sin- 
gulari,  et  dilectu  prorsus  eximio,  in  vita  sua  collegerat  b. 
Nie.  Hieronymus  Gundlingius,  u.  s.  w.,  qui  hoc  ipso  a. 
CI3I3CCXXXI,  d.  XXV.  Jun.  et  seqq.  Halae  publica 
auctionQ  distrahentur,  u.  s.  w.  Digessit  ediditque  Christian. 
Benedict.  Michaelis,  u.  s.  w.  Ezpressit  Jo.  Grunertus,  acad. 
et  Senat,  typogr.  8^  (P.  I.)  m.  d.  Tit.  10  unbez.  BB.  u. 
460  SS.  P.  n.  m.  d.  Tit.  3  unbez.  BB.,  602  SS.  u.  89 
unbez.  BB. 

Michaelis  sagt  in  seiner  Vorrede,  nachdem  er  mehrere 
wichtige  Werke  genannt,  u.  A.,  er  wage  zu  behaupten,  dass 
in  Halle  nie  ein  so  prächtiger  werthvoller  Büchervorrath  zum 
Verkaufe  gekommen  sei.  „Selectus  certe  talis  est",  fügt  er 
hinzu,  „quaJis  expectare  potuit  debuitque  a  viro,  si  quis  alius, 
a  librorum  notitia  instructissimns."  Er  erwähnt  dann,  dass  er 
einen  von  dem  Besitzer  selbst  ausgearbeiteten  Katalog  vorzu- 
finden gewünscht,  Gundling  aber  dessen  nie  bedurft,  weil  er 
sich  eines  vortrefflichen  Localgedächtnisses  erfreute. 

Der  Index  auctorum  ist  eine  sehr  nützliche  Zugabe;  Mi- 
chaelis macht  jedoch  darauf  aufmerksam,  dass  er  die  Namen 
von  Schriftstellern,  die  nur  Dissertationen  verfasst,  nicht  ange- 
führt und  (was  bei  dergleichen  Begistem  stets  beobachtet  wer- 
den sollte) ,  wenn  nur  ein  Werk  oder-  zwei  Werke  von  dem- 
selben Schriftsteller  im  Kataloge,  blos  die  Nummern  angege- 
ben, wenn  mehrere,  zugleich  deren  Titel  kurz  den  Nummern 
beigesetzt  seien.    Zweckmässig  ist  auch  die  (in  der  Vorrede 
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natürlicli  erkUrte)  durch  den  Anfiuigsbachetabeii  angezeigte  Art 
des  Einbandes  der  Bücher. 

Anordnung  der  Wissenschaftsföcher  (die  verschiedenen 
Formate  in  jedem  Fache  zusammengestellt,  genügende  Angabe 
der  Titel,  aber  leider  ohne  Angabe  der  Sachdrucker  oder 
Buchhändler  — ):  Pars  I.  I.  Theologici  libri.  11.  Juridici  libri, 
iisque  a)  Juris  canonici,  ß)  Juris  civilis,  y)  Juris  criminalis. 
ö)  Juris  publici.  e)  Juris  feudalis.  £)  IncompactL  III.  Medici 
libri.  Pars  IL  Philologici  libri  ao  litterarii  (Scriptores  historiae 
litterariae  8.  187—261,  Nr,  5490—6534,  nebst  einigen  dahin 
gehörigen  rohen  Büchern.)  II.  Historici  libri,  unaque  geographi, 
chronologici,  heraldici.  III.  Philosophici  libri.  Dubii.  Appendix 
msctorum. 

Beispiel  von  Michaelis'  ünterabtheilungen :  Epistolographi 
recentiores,  u.  s.  w.  F.  u.  4^.,  ohne  Angabe  8^.  a)  Epistolae 
theologicae,  b)  juridicae,  c)  medicinales,  d)  poHticae,  e)  philo- 
logicae  et  criticae,  f)  litterariae,  g)  amatoriae,  h)  familiäres  et 
miscellaneae.  Dann  in  12^.,  ohne  besondere  Ueberschriften. 
( —  Eine  reiche  Sammlung,  Nr.  4691—4890  — )  Hempel  hat 
a.  a.  Ort.  S.  7663—7666  den  Conspectus» beider  Theile  voll- 
ständig abdrucken  lassen. 

Auffallend  ist  es,  dass  so  viele  Bücher,  namentlich  aus 
dem  achtzehnten  Jahrhunderte,  angebunden  blieben«  —  Gund- 
ling^s  Bibliothek  konnte  eine  Menge  von  grösseren  kostbaren 
Büchern  aufweisen,  manche  Schriften  werden  jetzt  zu  den  sel- 
tenen gezählt.  Inkunabeln  finden  sich  nur  sparsam  (darunter: 
Aeneae  Sylvii  Epistolae,  per  Nie.  de  Wile.  Nurnbergae,  im- 
pensis  Aut.  Eoburger.  An.  1481.  it  Lib.  de  Physiognomia  in 
UI  Partes  divisus.  Anno  1473  completum  est  praesens  opus 
in  Civitate  Merseborg.  F.  Jo.  de  Thwrocz  Hungariae  Eegum 
Chronica,  impressa  Augustae  Erhardi  Batdolt  industria.  A. 
1^88.    40. 

Zu  den  seltneren  Büchern  gehören :  ^)  Ouilelmi  Marlot 
Metropolis  Remensis  Historia;  Tomi  11.  Insulis  666  et  Remis 
679.  Histoire  des  Eveques  de  TEglise  de  Metz  par  Meurisse, 
Metz.  634.  Th.  Pietro  Maria  Campi  Historica  Ecclesiastica  de 
Piacenza  con  THistoria  antichissima  della  Cit^  di  Piaeenza  di 
T.  Omusio  Piacentino.  Piacenza  651.  F.  Haberti  'AQ^sßa' 
xiKoVy  s.  Liber  pontificalis  Ecclesiae  Oraecae.  Paris.  643.  F. 
Deir  Abb.  Biagio  Terzi  Siria  sacra.  Descrittione  istorico- 
geografica  cronologico-tipografica  delle  due  Chiese  Patriarcali 
Antiochia  e  Gerusalemme,  etc.  Roma  695.  F.  Gull.  Beueregii 
IkjvodiTioVy  s.  Pandectae  Canonum  SS.  Apostolor.  et  Contilio- 
rum  ab  Ecclesia  scriptorum.  Oxon.  672.  Voll.  II.  F.  Synodus 
Gangrensis  explicata  commentariis  Jo.  Quintini  Haedui.  Paris. 
560.  4^.    Petri  Halloix  Illustrium  Ecclesiae  Orientalis  Scripte- 

1)  Titel  nach  Angabe  im  Kataloge. 
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mm  Saec.  IL  Vitae  et  Documenta.  Duad.  636.  F.  [nur  2ter 
Tb.,  iBter,  1633,  fehlt].  Palladios  de  Gentibus  Indiae  et  Brach- 
manibus;  Ambrosius  de  Moribns  Brachmaoorum ;  Anonymus  de 
Brachmanibus.  Priorem  et  postremum  nunc  primum  in  lucem 
protulit  ex  Biblioth.  Begia  Edoard.  Bissaeus.  Londin.  665.  4^ 
Loys  de  Moyerne  Turquet  Histoire  generale  d'£spagne,  com- 
prise  en  XXX  Livres.  Avec  les  Genealogies  des  Prinees  qui 
ont  domind  en  Espagne.  Paris.  608.  F.  Investigaciones  Histo- 
ricas  de  las  antiguedades  del  Eegno  de  Navarra,  per  Josepb 
de  Moret.  Pampelon«.  665.  F.  Pierre  Olhagaray  Histoire  des 
Gomptes  de  Foix,  Bearn,  et  Navarre,  diligement  recueillie, 
tant  des  precedens  Historiens,  que  des  Arcbives  des  dites 
Maisons.  Paris.  629.  4^.  Les  Memoires  historiques  de  la  Kep. 
Sequanoise,  et  des  Prinees  de  la  Franche  Comte  de  Bourgogne, 
u.  s.  w.  Par  Lais  Gollut  [nicht  Golet,  wie  bei  Graesse].  Dole 
592.  F.  Helia  Cauriolo  delle  Historie  Bresciane  libri  dodeci, 
fatti  volgari  dal  Patritio  Spini.  Brescii».  585.  4^  Jo.  Messenii 
Scondia  illustrata,  u.  s.  w.  Tomi  VHL  Stockholm.  700.  701.  F. 
[Unvollständig.]  Vespas.  a  Kochow  Kochowski  Annalinm  Polo- 
niae  ab  obitu  Vladislai  IV.  Climacteres  IL  Cracou.  683.  688. 
F.  [Climax  3,  1698,  fehlt,  4  ist  nicht  gedruckt,  Graesse].  By- 
zantiner, Nr.  8548—8571.  F.  [Unvollständig].  Die  Mehrzahl 
der  ausgewählten  Bücher  sind  in  Graesse*s  „Tresor"  verzeich- 
net. Die  Handschriften  (juristisch  -  geschichtlichen  Inhalts),  Nr. 
9600 — 9623  sind  unbedeutend. 

Die  Bücher  sollen  Gundling  20  bis  30,000  Thaler  ge- 
kostet haben,  der  Ertrag  der  Auction  nur  13,000  Thaler  ge- 
wesen sein,  wie  Hempel  a.  a.  0.  S.  7663  bemerkt;  er  äussert 
auch,  dass  im  Kataloge  verschiedene  merkwürdige  Werke  fehl- 
ten, von  denen  Gundling  in  seinen  „Discoursen*^  hin  und  wie- 
der erwähnt,  dass  er  sie  besitze;  man  vermuthete  deshalb 
es  wären  einige  in  die  Universitäts- Bibliothek  zu  Halle  ge- 
kommen. 

XXV.  Johann  Severiu  Vater.  ^  ^ 

Er  wurde  zu  Altenburg  am  27.  Mai  1771  geboren  und 
starb  zu  Halle  am  16.  März  1826.  Vater  besuchte  das  Gym- 
nasium seiner  Vaterstadt  und  seit  1790  die  Universität  zu  Jena. 
Dann  studirte  er  1792 — 1794  in  Halle  und  habilitirte  sich  dort 
1795.  1796  wurde  er  ausserordentlicher  Professor  in  Jena, 
1800  ordentlicher  Professor  der  Theologie  und  morgenländi- 
schen Litteratur  in  Halle,  1809  Professor  der  Theologie  und 
Bibliothekar  in  Königsberg,  kehrte  jedoch  1820  wieder  als 
Professor  der  Theologie  nach  Halle  zurück. 

I.  Litteratur  der  Grammatiken,  Lexica  und  Wörtersammlun- 
gen aller  Sprachen  der  Erde  nach  alphabetischer  Ordnung 
der  Sprachen,  mit  einer  gedrängten  Uebersicht  des  Vater- 
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landes,  der  Schicksale  und  Verwaudscliaft  derselben*  Ber- 
lin in  der  Nicolaischen  Buchhandlung,  1815.  A.  m.  d. 
Tit.:  Linguarum  totius  orbis  index  alphabeticus ,  quarum 
grammaticae,  lexica,  coUectiones  yocabulorum  recensentur, 
patria  significatur,  historia  adumbratur.  Berlini  in  officina 
libraria  Fr.  Nicolai,  MDCCCXV.  8».  M.  d.  Tit.  4  unbez. 
BB.,  IV  u.  258  .SS. 

Die  Titelangaben  sind  sehr  kurz ;  die  Namen  der  Verleger 
oder  Drucker  sind  nicht  angegeben.  In  der  deutschen  Vorrede 
sagt  Vater:  „Kenner  werden  leicht  ersehen,  warum  ich  bey 
gegenwärtiger  Auswahl  der  Litteratur  gerade  diese^  nicht  andere 
Bücher  anführe:  ohne  dasAelteste  zu  übergehen,  hielt  ich  mich 
an  das  Brauchbarste."  Das  lateinische  Vorwort  enthält  die 
folgende  Notiz :  ,^Librorum,  qui  de  his  libris  scripti  sunt,  maxi- 
mum  apparatum  se  congestnrum  promiserat  vir  de  his  litteris 
bene  meritus  b.  Chr.  O.  de  Murr.  Senex  venditis  mihi  schedulis, 
quibus  per  plus  quam  L  annos  collegerat  librorum  eiusmodi 
titulos,  operis  connciendi  provinciam  tradidit.  At  cum  equidem 
iam  edendo  Mithridatis  opere  Ductus  sim,  praestat,  si  alius  vir 
doctus  earundem  litterarum  amantissimus  Bibliothecam  illam 
glotticam  sive  uberrimam  suppellectilem  librorum,  quibus  lin- 
guarum  ratio  expenditur,  peregrinarum  specimina  continentur, 
paret.  Cuius  adomandae  consilium  cui  et  lubentius  et  studiosis 
linguarum  magis  consulturus,  tradito  illo  apparatu  Murriano 
suadere  potuissem,  quam  vlro  et  eruditissimo  et  in  his  litteris 
versatissimo  Frid.  Adelungio,  Petropolitano ,  amico  meo  since- 
rissimo,  cuius  cura,  ut  solet  sollerti  illa  bibliotheca  glottica 
prodibit." 

II.  Litteratur  der  Grammatiken,  Lexika  und  Wörtersammlun- 
gen aller  Sprachen   der   Erde  von  Johann  Severin  Vater. 
Zweite,  völlig  umgearbeitete  Ausgabe  von  B.  Jülg.   Berlin, 
1847,  in  der  Nicolaischen  Buchhandlung.    M.  d.  Tit.  XII 
u.  592  SS.  u.  2  unbez.  BB.    (Verbesserungen). 
Petzoldt's  Beurtheilung  dieser  neuen  Ausgabe  lautet  S.  697 
seiner  „Bibliotheca  bibliographica"  so:    ,^Der  Fleiss  des  neuen 
Bearbeiters  ist  ebensowohl  als  die  Keichhaltigkeit   des  Buches 
willig  anzuerkennen,  und  gern  zuzugestehen,  dass  diese  zweite 
Auflage   im   Verhältnisse   zur  ersteren   eine   ganz    vortreffliche 
und  sehr  bereicherte  genannt  zu  werden  verdient,   zumal    sich 
darin    überall  die    gewiss    Vielen    sehr    willkommene    Angabe 
findet,   welche  der  angeführten  Schriften  in  der  königl.   öffent- 
lichen  Bibliothek   zu  Berlin   vorhanden   sind.    Allein  wie   der 
Sprachforscher,  so  dürfte  auch  der  Bibliograph  gegen  die  zweck- 
mässige Verarbeitung   des   reichen  Materiales  gegründete   Ein- 
wendungen zu  machen  haben.*^ 

Ich  besass  ein  Exemplar  derersten  Ausgabe  mit  handschrift- 
lichen Zusätzen  von  AJüwardt,  welches  ich  zur  Benutzung  fcir 
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die  zweite  Ausgabe  ( —  die  übrigens  nicht  viele  Käufer  ge- 
funden zu  haben  scheint,  da  der  Preis  derselben  sehr  bedeu- 
tend herabgesetzt  ist  — )  hergeliehen,  aber  nicht  wieder  er- 
halten habe. 

III.  Mithridates  oder  allgemeine  Sprachenkunde  mit  dem  Vater 
Unser  als  Sprachprobe,  in  beynahe  fünfhundert  Sprachen 
und  Mundarten,  von  Johann  Christoph  Adelung.  Ister  Thl. 
—  Grossentheils  aus  Dessen  Papieren  fortgesetzt  und  be- 
arbeitet von  Johann  Severin  Vater.  2ter  Thl.  —  Mit  Be- 
nützung einiger  Papiere  desselben  fortgesetzt,  und  aus 
zum  Theil  ganz  neuen  oder  wenig  bekannten  Hülfsmit- 
teln  bearbeitet  von  Demselben.  3ter  Thl.  1 — 3.  Abthl.  — 
Mit  wichtigen  Beyteägen  zweyer  grossen  Sprachforscher 
[Friedrich  Adelung  und  Wilhelm  von  Humboldt]  fortgesetzt 
von  Demselben«  4ter  Thl.  Berlin  in  der  Vossischen  Buch- 
handlung, 1806,  9,  12,  13,  16,  17.  8».  I.  M.  d.  TitXXH 
SS.,  4  unbez.  BB.,  XXXIV  u.  686  SS.  n.  M.  d.  Tit. 
XXIV  u.  808  SS.  m.  1.  2  Tit.  X  u.  708  SS.  III.  3. 
M.  d.  Tit.  VI  u.  474  SS.  IV.  M.  d.  Tit.  XII  u..530  SS. 
(davon  „Allgemeines  Kegister"  S.  515 — 530). 
Die  Korrektur  des  dritten  und  vierten  Theiles  hat  Pappel- 
baum mit  grosser  Genauigkeit  besorgt«  —  Die  bibliographischen 
Notizen  sind  namentlich  in  den  von  Vater  redigirten  Theilen 
reichhaltig. 

Erhebliche  Bussische  Werke  der  allgemeinen  und   Eussi- 
schen  Kirchengeschichte;  in:  „Kirchenhistorisches  Archiv;  her- 
ausgegeben von  Vater  mit  K.  Fr.  Stäudlin  und  H.  G.  Tzschir- 
ner.     Halle,   182  ."  Heft  4,  S.  103—108. 
üeber  Vater  vergleiche  man: 

Neuer  Nekrolog  der  Deutschen.  Vierter  Jahrgang,  1826. 
Ir  Thl.  Ilmenau  1828.  S^.  S.  139—151,  von  J.  H.  Fritsch.  — 
Allgemeine  deutsche  Encyklopädie  für  die  gebildeten  Stände. 
Conversations- Lexikon.  Ute  umgearbeitete,  verb.  und  verm. 
Auflage.  14ter  Bd.  Leipzig,  Brockhaus,  1868.  8.  919—920. 
(Fortsetzung  folgt.) 


A  n  z  e  t  s  e« 

Katalog  des  antiquarischen  Lagers  von  T  O. 
Waigel.  Erste  Abtheilung.  Erste  Hälfte.  Manuscripte. 
Bibeln.  Theologie  und  Philosophie.  Leipzig.  112  SS. 
Nr.  2235. 

Für  die  auf  dem  Titel  genannten  Gegenstände  ist  dieser 
Katalog  von  bedeutendem  Werthe.  Neben  grösseren  Bibliotheks- 
werken enthält  er  einen  Eeichthum  an  kleineren,  zum  Theil 
gegenwärtig   seltenen  Schriften.     (Die  Abtheilung:    Theologie 
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und  Pl^ilosophie  sthMesst  fiiit  „Glossarium^  und  wird  in  d«r 
Kwdten  Hälfte  ihre  Fortsetzung  finden.) 

Es  wird  vielen  Lesern  des  „Serapeum"  gewiss  interessant 
sein  den  näheren  Inhalt  dieses  Bücherschatzes  durch  Namhaft- 
machung  einiger  hervorragenden  Bestandtheile  der  drei  Abthei- 
lungen näher  kennen  zu  lernen,  wobei  eine  strenge  Auswahl 
jedoch  geboten  ist 

Aus  dem  kleinen  Vorrathe  von  theologischen  Maiiuscripten 
sind  etwa  herauszuheben:  Le  Chateaux  perilleux  (Manuscript 
auf  Pergament  aus  dem  ftinfzehnten  Jahrhunderte);  geistliche 
Legenden  und  andere  Gedichte,  Gebete,  u.  s.  w.,  Varia  in 
deutscher  Sprache  (sehr  interessante  gegen  das  Ende  des  fünf- 
zehnten Jahrhundert  geschriebene  Sammlung  von  Geschichten 
und  Legenden)  5  eine  haindschriftliche  Arbeit  des  P.  de  la 
Isla,  des  Verfessers  von  „Fray  Gerundio -de  Oatiapazfts,  eine 
Beantwortung  oder  vielmehr  eine  bittere  Kritik  des  angeführ- 
ten, jetzt  äusserst  seltenen  Buches,  vom  Verfasser  selbst. 

Unter  den  Bibeln  (Urschrift  und  Uebersetzung  Nr.  18 — 
494)  befindsn  sich  ausser  der  Plantin'schen,  Le  Jay'schen,  Wal- 
ton'schen  Polyglotte,  u.  s.  w. ,  Ausgaben  des  hebräischen  und 
griechischen  Textes  und  Bibeln  in  allen  Sprachen,  alphabetisch 
nach  den  betreffenden  Ländern  geordnet.  Man  findet  hier  ein 
Exemplar  der  hebräischen  Amsterdamer  Bibel  van  der  Hooght's 
mit  Papier  durchschossen  und  vielen  handschriftlichen  Bemer- 
kungen von  Gesenius.  Woide*s  Ausgabe  d«s  N.  T.  aus  dem 
alexandrinischen  Codex  mit  d«m  Supplemente,  ein  Exemplar 
der  arabischen  Bibel,  Newcastle-upon-Tyne,  Sara  Hodgson, 
1811,  in  Folio  ( —  in  welchem  Formate  nur  zwölf  gedruckt); 
die  zweite,  gleich  der  ersten  sehr  seltene,  Ausgabe  der  Luther- 
schen  Uebersetzung  des  N.  T.  (1525);  die  spanische  Baseler 
sog.  Bären -Bibel  von  156^;  Vorsterman's  holländische  Bibel, 
1528.  1829;  Bibeln,  cum  glosa  ordinaria  Walafridi  Strabonis 
et  interlineari  Ansekni  Laudunemis,  die  wie  gegenwärtig  woh! 
hinrwchend  erwiesen  von  Adolf  Eusch,  Strassburg,  um  1480 
gedruckt  und  eine  der  grössten  Inkmnabeln -  Seltenheit  ist; 
die  prachtvolle  Bibelausgabe  der  Löwener  Theologen  von  1 583 
(Plantin);  romanische  Bibeln  und  N.  Testamente  von  1679, 
1718;,  1743,  1657,  1607,  1640,  1628.  — ■  Kupferbibeln  und 
emblematische  Werke  sind  in  dem  Kalaloge  in  grosser  Zahl 
(495 — 6^29)  vefttreten»,  Aöter  denselben  Dtirer's  kleine  Passion, 
in  oetava  rifna  von  M.  Moro,  Venedig  .1618,  24  Originalholz - 
stiebe,  vortrefifliche  Abdrücke;  Historia  von  deon  Bittem  leiden 
sterben  vnd  frewdenreichen  Aufferstehung  vnsers  hochverdien- 
ten erlosers  vnd  haillands  Jesu  Christi  u.  s.  w.  v.  J.  W.  Fri- 
saeus  Buchbinder  in  TüMngen,  1629,  4'®.,  mit  Kupferstichen 
von  A.  Glockenton. 

Die  Klasse  Theologie  umfasst:  Kirchenväter,  Concilien- 
'Sammlungeu,  Liturgie,  Kirchenmnsik,  Theo^g^n  und  Kiitsben- 
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sohriftfftoQer,  EiiehengeschiiSlite,  Geschichte  der  Mönchsorden, 
Exegese,  Polemik,  kanonisches  ßecht,  hebräische  Litteratur, 
Philosophie.  Ich  mache  blos  an^erksam  anf:  Das  buch  der 
heiligen  altuetter  mit  synen  byspilen.  Das  zu  lafyn  genant  is 
vitas  pAtmm.  O.  0.  n.  J.  (um  1475,  den  Bibliographen  unbe- 
kannte Ausgabe).  Werke  von  J,  A.,  J.  S.  und  St.  E,  Asse- 
mani;  Pariser  Ausgabe  der  Werke  des  Augustinus  von  1689-^ 
1696;  Liber  epistolarum  Augustini,  ohne  weitere  Angabe,  aber 
Strassburg,  J.  Mentelin,  um  1470;  Beveridge's  Synodicon, 
Oxford  1672;  Magna  Bibliotheca  veterum  Patrum;  Acta  San- 
ctonim,  56  Bände,  1643 — 1858 5  derfünfte,  nirgends  zu  erhaltende 
Band  des  Monats  October,  von  1786  in  der  Originalausgabe; 
das  buch  der  zehn  gepot,  Venedig  Erhart  Eatdolt,  1483;  Oal- 
vin's  gesammelte  (1667  u.  1671)  tmd  einzeln  erschienene  Schrif- 
ten (Nr.  1361 — 77);  Eoncilien  -  Sammlungen,  auch  die  Collectio 
Regia  und  Mansrs  Collectio;  Critici  sacri,  Londoner,  Amster- 
damer, Frankfurter  Ausgabe;  Oyrillus*  Werke,  von  Aubert, 
7  Bände,  Paris,  1638;  J.  Duglosch  Vita  beatissimi  Stanislae 
Cracouiensis  Episcopi,  u.  s.  w.  Cracouie,  J.  Haller,  1511,  4^., 
erste  Ausgabe  dieses  ungemein  seltenen  Buches,  Baseler  und 
Leidener  Ausgabe  der  Opera  omnia  des  Erasmus;  Geyler  von« 
Keysersberg  Schriften  (Nr.  2228—38): 

Hamburg,  jy^^  p  ^  Hoffmann. 


Anzeige« 

Förteckning  öfver  Kongl.Bibliothekels  Sämling 
af  samtida  Berattelser  cm  Sveriges  Krig. 
JemteUppgift  pa  Saknade.  Stockholm;  Iwar  Haegg- 
ströms  Boktryckeri.  1867.  Gr.  8».  XXI  u.  176  SS. 

Der  unter  dem  Vorworte  durch  die  Anfangsbuchstaben 
G.  E.  K.  bezeichnete  Herr  Bibliothekar  der  Königl.  Bibliothek 
in  Stockholm,  Herr  6.  E.  Elemming  beschenkt  uns  hier  mit 
einer  werthvolleu^  mit  grosser  Sorgfalt  ausgearbeiteten  Special- 
bibliographie der  über  die  Geschichte  der  schwedischen  Kriege 
abgefassten  Schriften,  die  in  der  Königl.  Bibliothek  gegenwärtig 
vorhanden  sind  und  fehlen«  Das  gCQaue  Verzeichniss  des  Feh- 
lenden wird  die  Vervollständigung  der  bereits  so  reichhaltigen, 
interessanten  Sammlung  sehr  erleichtem. 

Auf  den  mit  römischen  Ziffern  versehenen  Seiten  ist  von 
den  verschiedenen  Ausgaben  einiger  allgemeinerer  betreffenden 
Werke  Nachricht  gegeben,  nemlich:  Arma  Svecica.  Das  ist: 
Eygentliche  und  gründliche  Befchreibung  defs  Kriegs,  welchen 
GuTtavus-AdolphuB,  u.  s.  w*    In  Jahren   1630.  und  1631   in 
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Tentrchland  gefährt,  u.  s.  w.   (16dl);    Annomin   Syeeiconim 
Continuatio  (1632,  1633,  1634);  Sweedische  Oorloghidn  (1631, 

1632,  1633;  The  Swedish  Intelligencer  (1632),  u.  s.  w. 
Dann  folgen  die  ansföhrlichen  Titel  der  speciellen  Schrif- 
ten, welche  die  schwedischen  Kriege  znm  O^enstande  haben 
und  unter  denen  viele  äusserst  seltene  Relationen  u.  dgl.,  z.  B. 
1  V.  1564,  1  V.  1581,  1  V.  1596,  2  v.  1610,  2  v.  1612,  2  v. 
1621,  1  V.  1629,  1  V.  1630,  21  v.  1631,  23  v.  1632,  14  v. 

1633,  11  V.  1634,  12  v.  1635,  19  v.  1636,  3  v.  1637,   6  v. 
1638,  i  V.  1639,  1  V.  1640,  u.  s.  w.  u.  s.  w. 

Das  Verzeichniss  der  fehlenden  Schrüten  (aus  den  Jahren 
1590—1742)  fallt  die  Seiten  131—176. 

Wie  der  Verfasser  die  Titel  gegeben  werden  folgende 
drei  Proben  in  jeder  Hinsicht  genügend  zöigen: 

Schwedische  Elb-Bemächtignng,  Das  ist:  Kurtzer  Innhalt, 
was  sich  mit  Königl.  Majest.  in  Schweden,  sowol  vor  diesem, 
in  Pommern,  in  der  Alten  und  Newen  Marck,  in  Mechelburgi- 
sehen,  als  an  jetzo,  da  Ihr  Majest.  mit  98.  Compagnien  zu 
Fusz  und  64.  dergleichen  zu  Rosz  über  die  Elb  gesetzt,  be- 
geben und  zugetragen.  Darbey  ein  Extract,  etlicher  Schreiben 
ausz  Leiptzig  vnd  Braunschweig,  MDCXXXI. 

Qvart  8  opag.  sidor;  den  sista  icke  füll  och  med  colophon. 

Annan  npplaga.    Qvart  8   opag.  sidor;    den   sista  fnll 

och  utan  colophon. 

Letter  from  George  Fleetwood  to  his  Father,  giving  an 
account  of  the  battle  of  Lutzen  and  the  death  of  Gustavus 
Adolphus.  Edited  by  Sir  Philip  de  Malpas  Grey  Egerton, 
Bart  M.  P.  F.  B.  S.  V.  P.  G.  S.  Printed  for  the  Camden 
Society.  M.DCCCXLVn. 

Qvart  12  sidor.  med  k:  ns  por  porträtt.  G.  Fleetv^ood  war  den 
forste  af  detta  namn  som  bosatte  sig  i  Sverige:  hans  bref  är  dateradt 
22  Nov.  1632. 

Then  Nyaste  Efbervätelsen  Om  thet,  Som  widare  är  före- 
lupit  uti   LiflsBnd.    Genom  ExtraitVtur  the  met  Pasten,  frän 
Dantzig  vti  Stettin  inkomnaParticular-Bref  den  6.  Augusti  1701. 
Qvart  4  opag.  sidor.  Sthm.  kongl.  Tryckeriet. 

Lettre  d'un  Ami  de  Dantzig  k  son  Ami  de  Königsberg 
relativement  k  l'affaire  de  Willmanstrand. 

Octav  4  opag.  sidor.   Af  A.  J.  v.  Höpken.  Sthm.  Kgl.  Tryckeriet. 

Bapport  de  M:  r  le  Lieutenant  Gdneral  Baron  d' Arm- 
feit. —  —  Traduction  du  Su^dois. Lund.,  1807.  Sohm. 

Qvart  20  ojytg.  sidor;  de  2  sista  hvita. 

Herrn  Klemming's  Verzeichniss  bekundet  es,  welches  Ma- 
terial die  Königl.  Bibliothek  in  Stockholm  einem  Bearbeiter 
der  schwedischen  Kriegsgeschichte  darbietet. 

Hamburg.  j^^  ^  ^  BoffTnarm. 

Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  Weigel.  Druck  vonC.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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herausgegeben 

von 

Dr.  Robert  Naumann. 
Jlfs  5.  Leipzig,  den  15.  März  1869. 

Erinnerung  ^^ 

an  preussische  Bibliographen  und  Litterarhistoriker, 
Bibliophile  und  Besitzer  merkwürdiger  Bücher- 
sammlungen. 

Von 
Dr.  W.  ü»  HoAnann  in  Hamburg. 

(Fortsetzung.) 

XXVI.  Oeorg  Christopli  Pisanski. 

Er  wurde  am  23.  (nach  Meuael  am  13.)  August  1725  zu 
Johannisburg  in  Ost-Preusseu  (KB.  Gumbinnen)  geboren  und 
starb  am  11.  Oktober  1790  zu  Königsberg.  Nach  vorherge- 
gangenem Unterrichte  in  den  vaterländischen  Schulen  kam  er 
1742  nach  Königsberg,  hörte  die  Vorlesungen  der  vorzüglich- 
sten Universitätslehrer  und  benutzte  die  dortigen  ö£Pent]ichen 
Bibliotheken.  Er  wurde  1748  KoUaborator  bei  der  Altstäd- 
tischen Schule,  1750  Konrektor  und  acht  Monate  später  Pro- 
rektor, 1759  Bektor  der  Domschule.  In  demselben  Jahre  ward 
Pisanski  Magister,  1773  Doktor  der  Theologie,  1789  Bath  mit 
Sitz  und  Stimme  im  ostpreussischen  Konsistorium.  Seine  Lei- 
stungen auf  dem  Gebiete  der  Geschichte  Preussens,  der  Theo- 
XXX.  Jalirgang.  1  .  ^        r^         T 
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logie  und  in  verschiedenen  andern  Fächern  der  Litterator  sind 
sehr  ansehnlich. 

Die  Mehrzahl  der  hier  hervorzuhehenden,  nachstehend  he- 
schriebenen,  zum  Theil  jetzt  sehr  schwer  zu  erwerbenden  Schrif- 
ten Pisanski's  kenne  ich  aus  eigener  Ansicht  und  habe  daher 
genau  über  dieselben  berichten  können: 
I.  Leben  und  Schriften  Andrea  Concii,  eines  berühmten  preus- 
sischen  Mathematici  und  SchuUehrers.    Leipzig,  1750.   8^. 
76  SS.  m.  d.  Titel  Anonym. 
II.  De   meritis   Prussorum    in  poesin    latinam.     Commentatio 
historico-litteraria,  u.  s.  w.  A.  r.  s.  MDCCLI.  Eegiomonti, 
stanno  regiae  aulicae  academicae  typographiae.  4®.  20  SS. 
m.  d.  Tit. 
in.   Oratio  de  meritis  in  Prussiam ,  u.  s,  w.,    Vinrici  a  Knipe- 
rode,  supremi  ordinis  teutonici  magistri,   u.  s.  w.,  schola- 
rum   prussicarum  antiquissimi  patroni,   in  lyceo  parochiali 
recitata   die  XX.  Sept.   anni  MDCCLIII,  u.  s.  w.    Regio- 
monti,  typis  Danielis  Christophori  Kanten.    4^.    8  unbez. 
BB.  m.  d.  Tit. 
IV.  Das  Leben  Bobert  Eobertin's,  eines  berühmten  Preussen. 

Königsberg,  1755.  4®.  (Nicht  gesehen«) 
V.  Nachncht  von  dem  preussischen  Dichter  Daniel  Hermann. 
Theils  aus  den  eigenen  Schriften  desselben,  theils  aus  an- 
deren Quellen  zusammengetragen  von  G.  C.  P.    Königs- 
berg 1758.  4^  16  SS.  m.  d.  Tit. 
Lateinischer  Dichter.     Gute  bibliographische  Notizen. 
VI.  Das  erneuerte  Andenken  des  preussischen  Poeten  Simon 

Dach.  Königsberg  1759.  4^.  (Nicht  gesehen.) 
Vn.  Iniqua  nonnullorum  de  ingeniis  Prussorum  judicia  discutit 
et  praelectiones  suas  in  historiam  prussicam  per  instans 
semestre  b.  o.  d.  instituendis  significat,  u.  s.  w.  Regio- 
monti,  CI'JIÖCCLXI,  littais  Joannis  Friderici  Driestü. 
40.  16  SS.  m.  d.  Tit. 

VIII.  Historia  litteraria  Prussiae  primis  lineis  adumbrata.  Pars  I. 
Sistens  fadem  rei  litterariae  in  Prussia  ante  conditam  aca- 
demiam  regiomontanam ,  quam,  u.  s.  w.,  publicae  disquisi- 
tioni  subjcit,  u.  s.  w.,  a.  d.  16.(handschr.)  Juni  CIOIDCCLXU. 
Begiomonti,  u.  s.  w.  (wie  vorstehend  Nr.  VII.)  4^.  2  un- 
bez. BB.  m.  d.  Tit.  u.  S.  1—28. 

IX.  Historia,  u«  s.  w.  Pars  II.  Sistens  faciem  rei  litterariae  in 
Prussia,  a  condita  academia  regiomontana  ad  finem  saeculi 
XVI.  Quam,  u.  s.  w.,  a.  d.  XXIL  Decembr.  CI0I3CCLXII, 
u.  s.  w.  4®.  2  unbez.  BB.  m.  d.  Tit.  u.  S.  29—50. 

X.  Historia,  u.  s.  w.     Pars  III.    Sistens  faciem  rei  litterfuriae 

in  Prussia  saeculo  XVII.     Quam,    u.  s.  w.,   a.  d.  XVL 

Maü  ClOÜCCLXrV.  u.  s.  w.  4«.  2  unbez.  BB.  m.d.  Tit. 

u.  S.  51—78. 

XI.  Historia,  u.  s.  w.  Pars  IV.  Sistens  faeiem  rei  litterariae  in 
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Prassia  saeculo  XVni.  Quam,  n.  s.  w.,  a.  d.  XIII.  Mart. 
CIOIOCCLXV,  n.  s.  w.  4«.  2  unbez.  BB.  m.  d.  Tit.  u. 
S.  79—110. 
Xn.  Das  Leben  des  Herrn  Johann  George  Bock,  der  Königs- 
bergischen Universität  rectoris  magnifici,  ordentlichen  Pro- 
fessors der  Dichtkunst,  der  kaiserlichen  Akademie  der  Wis- 
senschaften in  Petersburg  professoris  honorarii  und  der 
königlichen  Academie  der  Wissenschaften  in  Berlin  Mit- 
gliedes. Königsberg  1762.  Gedruckt  in  der  königl.  preuss. 
Hof-  und  acad.  Hartungschen  Buchdruckerei.  4^*  7  SS. 
m.  d.  Tit.  Anonym. 
Bock  ist  u.  A.  Verfasser  des  Idioticon  prussicum^    1759. 

XIII.  Die  Verdienste  des  pomeranischen  Bischofs  Hiob  von 
Dobeneck  um  den  Staat  und  die  Gelehrsamkeit  in  Preus- 
sen.  Aus  zuverlässigen  Urkunden  an  das  Licht  gestellet 
von  G.  C.  P.  Königsberg,  1763.  u.  s.  w.  (wie  oben).  4^ 
16  SS.  m,  d.  Tit. 

Der  Bischof  war  Gönner  Eobanus  Hessus'  und  1723  Ge- 
genstand einer  Abhandlung  von  J.  H.  Acker,  die  Pisanski, 
wie  er  bemerkt,  nicht  gesehen. 

XIV.  Dissertatio  historico-litteraria,  graecae  lingnae  in  Prussia 
historiam  in  compendio  sistens.  Quam,  u.  s«  w.,  publicae  dis- 
quisitione  subjicit  u.  s.  w.,  a.  d.  XVIII.  Junii  CIJICCLXVI. 
Regiomonti,  litteris  viduae  Joannis  Friderici  Driestii.  4®. 
35  SS.  m.  d.  Tit. 

Für  die  Geschichte  der  griechischen  Sprache  nicht  ohne  Werth. 

XV.  Johann  Arndts  und  seiner  Schriften  gesegnetes  Andenken 
in  Preussen.  G.  0.  P.  Königsberg,  1768.  Gedruckt  in 
der  königl.  Preuss.  Hof-  und  acad.  Hartungschen  Buch- 
druckerey.  4^.  12  SS.  m.  d.  Tit. 

Noch  gegenwärtig  zu  beachten. 

XVI.  Verzeiclmiss  der  Jubellehrer  lateinischer  Schulen,  die 
das  fünfzigste  Jahr  ihres  Lehramtes  erreicht  baben.  G.  O. 

.  P.     Königsberg,  1770.  16  SS.  m.  d.  Tit. 

XVII.  Beschreibung  eines  alten  preuss.  Mannscripts^  das  einige 
biblische  Bücher  enthält.  Regensburg  (?)  1772.  4».  (Nicht 
gesehen.) 

XVIII.  Zu  der  öffentlichen  Einführung  zweener  neuer  Lehrer 
in  die  hiesige  Cathedralschule,  wird,  u*  s.  w.,  durch  einige 
Nachrichten  von  den  Bemühungen  der  preussischen  Schul- 
lehrer um  die  Beförderung  der  GottseUgkeit  auf  den  8. 
Aug.  (handschriftlich)  1776,  u.  s.  w.,  eingeladen,  u.  s.  w. 
Königsberg,  gedruckt  in  der  königl.  preuss.  priv.  Driesti- 
schen  Buchdmckerey.  4®.  16  SS.  m.  d.  Tit 

XIX*  Leben,  Character  und  Verdienste  des  Herrn  Jacob  Hein- 
rich Liedert,  königlichen  preussischen  Commercien-  und 
Stadt -Raths,  Präsidis  des  WetteooUegii,  Cnrators  der  Stadt- 
bibliothek   und   Ehrengliedes    der   königlichen    deutschen 
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Gesellschaft  in  Königsberg.     Königsberg  (u.  s.  w.,  wie  Nr. 

XVIII.)  1776.  40.  26  SS.  m.  d.  Tit. 
Liedert  (geb.  1697,  gest.  1776),  machte  sich  besonders 
um  die  Königsberger  Stadtbibliothek  sehr  verdient,  und  hinter- 
liess,  zum  Drucke  fertig,  u.  A. :  „Historie  der  königsbergischen 
Buchdruckereien."  (Ob  noch  vorhanden,  wo,  und  bereits  be- 
nutzt?) 

XX.  Johann  Hallervords  Verdienste  um  die  Gelehrtenhistorie. 
Eine  Einladungsschrift  zu  der  öffentlichen  Einführung 
zweener  Lehrer  in  die  hiesige  Cathedralschule,  u.  s.  w., 
d.  17.  Sept.  1779,  u.  s.  w.  Königsberg,  u.  s.  w.  (wie 
Nr.  XVm.)  4^  16  SS.  m.  d.  Tit. 

XXI.  Zu  der  öffentlichen  Einftihrung  zweener  neuer  Lehrer 
in  die  hiesige  Cathedralschule  ladet,  u.  s.  w.,  durch  eine 
Abhandlung  von  adlichen  Lehrern  lateinischer  Schulen, 
auf  d.  6.  December  1782,  u.  s.  w.,  ein,  u.  s.  w.  Königs- 
berg, u.  s.  w.  (wie  Nr.  XVIII.)  4«.  12  SS.  m.  d.  Tit. 

XXH.  Vermehii;es  Verzeichniss  der  Jubellehrer  der  lateinischen 
Schulen,  die  das  fünfzigste  Jahr  ihres  Lehramtes  erreicht 
oder  überschritten*haben.  6.  C.  P.  Königsberg  1783,  bey 
G.  L.  Härtung,  kön.  ostpr.  Hofbuchdrucker  und  Buchhänd- 
ler. S\  47  SS.  m.  d.  Tit. 
XXHI.  Nachricht  von  dem  gelehrten  Königsberger  Melchior 
Gvilandin.    Womit  zu  der  öffentlichen  Einführung   einiger 
neuen  Lehrer  in  die  hiesige  Cathedralschule,  u.  s.  w.,  auf 
den   22ten    (handschriftl.)   Juli    1785,   u.  s.    w.,    einladet, 
u.  s.  w.     Königsberg,   gedruckt   in  der  königl.  ostpreuss. 
priv.  Driestischen  Buchdruckerey.  4®.  16  SS.  m.  d.  Tit. 
Guilandenus  (gest.  zu  Padua  am  25.  December  1587,  nach 
Job.  Rhodius',  der  auch  in  Padua  lebte,  Angabe),  der  Verfas^ 
ser  der  bekannten,    1613   in    Amberg  von  Heinrich  Salmuth 
wieder  herausgegebenen  gelehrten  und   seltenen  Schrift: .  „Pa- 
pyrus h.  e.  Commentaruis   in  tria  C.  Plinii  de  Papyro   capita, 
u.  s.  w.  Veiiet.  1572."  4®.     „Aus  Dankbarkeit,  sagt  Pisanski, 
ftir  das  viele  Gute,  so  er  von.  der  Republik  Venedig  genossen 
hatte,  vermachte  er  derselben  im  Testamente,  nebst  einer  Summe 
von  Tausend  Dukaten,  seinen  ganzen  Büchervorrath,  der  zahl- 
reich und  kostbar  war;  und  noch  jetzt  (1785)  daselbst  in    der 
Bibliothek  St.  Marci  in   besondem   Schränken  aufgestellt  ist." 

XXIV.  Verzeichniss  von  fünfzig  Gelehrten,  die  in  der  Cathe- 
dralschule des  Unterrichts  genossen  haben.  Womit  zu 
Einführung  zweener  Lehrer  in  dieselbe,  u.  s.  w.,  auf  d. 
18.  April  1787,  u.  s.  w.,  einladet,  u.  s.  w.  Königsberg, 
u.  s.  w.  (wie  Nr.  XXIIL).  4®.  8  SS.  m.  d.  Tit. 

XXV.  Johann  Poliander,  als  preussischer  Reformator,  Lieder- 
dichter und  Stifter  der  königsbergischen  Stadtbibliothek. 
In  der  Zeitschrift;  „Preussisches  Archiv.  Ister  Bd.  Königs- 
berg und  Elbing  1790."  S.  51—70. 
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Deutsch:  Graumann,  geb.  zu  Neustadt  in  Baiern  1487, 
gest.  zu  Königsberg  am  29.  April  1541.  „Sein  Büchervorrath, 
bemerkt  der  Verfasser,  war  für  die  damalige  Zeit  ansehnlich 
und  kostbar,  und  enthielt  mehr  als  tausend  Bände.  In  den 
meisten  Büchern  hat  er  auf  den  ersten  Blättern  viele  Anmer- 
kungen zu  Erläuterung  des  Inhalts  und  andere  litterarische 
Nachrichten  aufgezeichnet,  die  von  seiner  Belesenheit  und  kriti- 
schen Kenntniss  ein  Zeugniss  ablegen.  Ausser  den  lateinischen 
und  griechischen  Schriftstellern,  befanden  sich  darunter  viele 
seltene  Ausgaben  der  Kirchenväter,  imgleichen  die  meisten 
Schriften  Luthers,  Melanchthons  und  ihrer  Mitgehülfen  bey 
der  Reformation,  so  wie  verschiedene  Werke  von  der  Astro- 
logie. Diesen  ganzen  Vorrath  hat  er  nebst  den  Handschriften 
und  Landkarten,  seinem  und  seiner  verstorbenen  Gattin  Bild- 
nissen, im  Testamente  dem  altstädtischen  Bathe  vermacht,  mit 
der  Bedingung,  dass  selbiger  seinen  verordneten  Testaments- 
erben 200  Mark  auszahlen;  die  Bücher  aber  zu  einer  gemei- 
nen Liberey  aufbehalten  möge.  Beydes  ist  geschehen;  und 
diese  auf  das  Bathhaus  gebrachten  Bücher  haben  den  Grund 
zu  der  jetzigen  Stadtbibliothek  gelegt." 

Von  Pisanski's  hierher  gehörigen  Arbeiten  ist  das  Haupt- 
werk, das  leider  nicht  vollständig  gedruckt  wurde  (sein  Tod 
verhinderte  es)  das  folgende: 

XXVI.  Entwurf  der  preussischen  Litterär- Geschichte.   Mit  einer 
Vorrede  vom  Leben,  Character  und  litterarischen  Verdien- 
sten des  Verfassers  herausgegeben  von  Ludwig  Ernst  Bo- 
rowski,  Prediger  zu  Königsberg.    Aeltere  Geschichte  vom 
ersten  Beginnen  gelehrter  Kenntnisse  in  Preussen   an   bis 
zum  Anfange  des   siebenzehnden  Jahrhunderts.     Königs- 
berg 1791.     Im  Verlag   der  Hartungschen  Buchhandlung. 
8^     M.  d.  Tit.  22  unbez.  Blätter  u.  372  SS. 
Pisanski  lieferte,   wie  Borowski   berichtet,  dem  Verleger 
seine  bis  zum  Schluss  des  siebenzehnten  Jahrhunderts  gehende 
Handschrift  zum  Abdrucke.     Die  das  Werk   bildenden  Bogen 
wurden  vom  Verfasser  selbst  sorgßiltig   corrigirt  und  revidirt; 
abgeändert,    gekürzt  oder  erweitert  wurde  das  nach  Pisanski-s 
Tode    veröffentlichte  Werk   durchaus    nicht.     Die  Fortsetzung 
bis  Ende  gedachten  Jahrhunderts  Hess  er  in    der  leserlichsten 
Handschrift  seinem  Verleger  zurück.  —  Das  Schrifkenverzeich- 
niss,  nach  dem  von  Pisanski  selbst  geschriebenen  geliefert,  füllt 
zehn  Seiten  und  ist  in  drei  Klassen  getheilt.     I.   Zur  preussi- 
schen Gechichte  (die  Mehrzahl).    II.  Zur  Theologie.    III.  Aus 
andern  Fächern  der  Litteratur.    Der  Entwurf  besteht  aus  zwei 
Büchern,  deren  Inhalt  ich  um  so  mehr  mittheilen  darf,    da  er 
nur   wenig    bekannt    und   doch    recht  interessant  ist:    Erstes 
Buch.    Vom    Zustande    der   Gelehrsamkeit   in   Preussen,    vor 
Stiftung  der  Königsb.  Universität,  in  zehn  Abschnitten.   1.  Von 
der  Einfuhi'ung  der  Wissenschaften  in.  Preussen  und  ihren  da- 
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maligen  Schicksalen.  2.  Von  den  Scbnlen  und  der  culmischen 
Universität.  3.  Von  der  Beschaffenheit  einzelner  Wissenschaf- 
ten, insonderheit  den  gelehrten  Sprachen  und  der  Philosophie. 
4.  Von  der  Theologie,  Bochtsgelahrtlieit  und  Medicin.  5,  Von 
der  Poesie  und  Beredsamkeit.  6.  Von  den  histor.  Wissen- 
schaften.    7.  Von  der  Mathematik  und  den  Werken  der  Kunst« 

8.  Von   den    Bibliotheken,    Buchdruckereien    und   Buchläden. 

9.  Von  der  Aufklärung  der  Gelehrsamkeit  seit  dem  funfzehn- 
den  Jahrhunderte.  10.  Von  den  Vortheilen  der  Gelehrsamkeit 
aus  der  Reformation  und  den  Vorbereitungen  zur  Stiftung  der 
Universität.  Zweites  Buch.  Vom  Zustande  der  Gelehrsamkeit 
in  Preussen,  seit  Stiftung  der  Königsbergischen  Universität  bis 
zum  Ende  des  sechszehnten  Jahrhunderts,  in  zwölf  Abschnitten. 
1.  Von  der  Stiftung  der  Universität  und  den  damaligen  Schick- 
salen der  Gelehrsamkeit  überhaupt.  2.  Von  den  Schulen.  3. 
Von  den  Bibliotheken,  Buchdruckereien  und  Buchläden.  4.  Von 
den  philosoph.  Wissenschaften.  5.  Von  der  Theologie.  6.  Von 
der  Rechtsgelahrtheit.  7.  Von  der  Medicin.  8.  Von  der  Sprach- 
wissenschaft.   9.  Von  der  Beredsamkeit,  Dichtkunst  und  Musik. 

10.  Von  den  historischen  Wissenschaften.  11.  Von  den  mathe- 
matischen Wissenschaften  und  der  Kunst.  12.  Von  gelehrten 
Preussen,  ausser  ihrem  Vaterlande  und  auswärtigen  Gelehrten, 
die  in  Preussen  studiret  haben.  Beschluss.  Uebersicht  der 
litterarischen  Verfassung  in  Preussen  bis  zum  Schluss  des  sechs- 
zehnden  Jahrhunderts. 

In  einer  ausführlichen  Analyse  von  Pisanski's  Werke  in : 
„Allgemeine  Literatur- Zeitung  vom  Jahre  1792,  2r  Band, 
April,  May,  Junius,  Jena  u.  Leipzig,  1792".  Sp.  673—680 
liest  man  am  Schlüsse  folgende  begründete  Zweifel  und  rich- 
tige Bemerkungen:  „Ueber  den  Plan  des  Werks  darf  man  jetzt 
mit  dem  Verfasser  nicht  mehr  rechten.  Ob  es  inde^en  nicht 
zuträglicher  gewesen  wäre,  wenn  er  die  Geschichte  eines  jeden 
Literaturzweiges  zusammenhängend  in  einer  eigenen  Abthei- 
lung, nicht  in  verschiedenen  Büchern  bearbeitet  hätte,  Hesse 
sich  wohl  noch  fragen.  Unstreitig  würde  die  Uebersicht  der 
einzelnen  Theile  dadurch  erleichtert,  auch  der  Faden  der  Ge- 
schichte nicht  so  oft  abgerissen,  und  manche  Wiederholung 
und  Zurückweisung  erspart  worden  seyn.  Wenigstens  hätte 
doch  die  zwote  Periode  nicht  durch  den  Schluss  des  16ten 
Jahrhunderts,  wo  keine  neue  angeht,  unterbrochen  werden  sol- 
len.^* (Dem  Vernehmen  nach  soll  eine  Herausgabe  des  Pisans- 
ki^schen  Manuscripts  der  Fortsetzung  erfolgen.) 

In  den  mir  von  der  Königsberger  Universitätsbibliothek 
gütigst  geliehenen  Bänden  gesammelter  Schriften  Pisanski's  be- 
finden sich  noch  folgende  von  ihm  verfasste,  Königsberger  Ge- 
lehrte betreffende  Gedächtniss-  und  Trauer-Reden,  u.  dgl.,  mit 
den  angegebenen  Ausnahmen  in  Folio: 

Arnold,  Daniel  Heinrich,  1775«    Boltz,   Theodor,    1764. 
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Braun,  Chnstiau  Eexiatus,  t782.  Christiani,  Carl  Andreas,  1780, 
Glogau,  Carl  Friedrich,  1788.  Hartmann,  Melchior  Philipp, 
1765.  Hippel,  Melchior,  1749.  Jester,  1767.  4®.  Konwaleswski, 
Cölestin,  1771.  Langhans,  Christoph,  1770.  Laubmeyer,  Jo 
hann  Christoph  (1765),  Lilienthal,  Theodor.  Christopher,  1782 
Möller,  Christian  Daniel,  1768.  Pauli,  Theodor  Christian  (1765), 
4^.  Quandt,  Johann  Jacob,  1772.  Schimmelpfennig,  Johann^ 
1771.  4^'.  Schröder,  ßeinhold  Heinrich,  1762.  Werner,  Jo 
hann  Gottfried  von,  1761. 

Pisanskrs  Schriften  sind  ron  Ludwig  Ernst  Borowski  nach 
seinem  eigenhändigen  Verzeichnisse  aufgezählt  und  ist  von 
Demselben  über  sein  Leben  berichtet  in  dem  oben  erwähnten: 
„Entwurf  der  preussischen  Litterärgeschichte."  Vgl.  Meusel's 
,,Lexikon  der  vom  Jahr  1750  bis  1800  verstorbenen  teutschen 
SchriflsteUer,  lOr  Bd.,  Leipzig,  1810",  8^.,  S.  432—438. 


XXVn.  Oeorg  Wolfgang  Augnstin  Fikenscher. 

Er  wurde  am  28.  August  1773  zu  Baireuth  geboren  und 
starb  am  4.  September  1813;  er  genoss  Privatunterricht,  kam 
1783  in  das  Seminarium,  am  8.  Januar  1785  in  das  Gymna- 
sium seiner  Vaterstadt.  Am  21.  April  erhielt  er  das  akade- 
mische Bürgerrecht  in  Erlangen;  1794  nahm  ihn  Harless  zur 
Privat -Nachhülfe  seiner  beiden  jüngeren  Söhne  in's  Haus 
( —  er  ward  später  sein  Schwiegersohn  — ).  Am  12.  Novem- 
ber 1 795  erhielt  Fikenscher  die  Stelle  des  ersten  CoUaborators 
am  £jrlanger  Gymnasium.  Am  27.  März  1796  wurde  er  zum 
Amanuensis  bei  der  Universitätsbibliothek  ernannt  und  am  6. 
Mai  eingeführt.  Am  18.  desselben  Monates  traf  ihn  die  Wahl 
zum  Bektor  und  Inspektor  der  Alumnen  in  Culmbach.  Ehe 
er  Erlangen  verliess,  trat  er  noch  in  das  Institut  der  Moral 
und  schönen  Wissenschaften  und  disputirte  sich  als  Präses  am 
19.  Junius  in  die  philosophische  Fakultät.  In  Culmbach  trat 
er  sein  Amt  am  23.  August  an,  empfing  vom  Könige  den 
Charakter  eines  Professors  1797  am  14.  August;  am  4.  De- 
cember  1799  fertigte  ihm  die  Kur -Mainzer  Akademie  nütz- 
licher Wissenschaften  in  Erfurt  das  Diplom  als  Ehrenmit- 
glied aus. 

L  Beytrag  zur  Gelehrtengeschichte  oder  Nachrichten  von 
Jünglingen  des  illustren  Christian -Ernestinischen  Gymna- 
siums zu  Bayreuth,  welche  in  irgend  einer  Periode  ihres 
Lebens  auf  Universitäten,  Gymnasien  und  berühmten  Schu- 
len Lehrer  geworden  sind.  Coburg,  1793,  bey  Rudolph 
August  Wilhelm  Ahl.  8^.    M.  d.  Tit.  XXIV  u.  477  SS. 

Deutsche  Bearbeitung  Fikenschers  seines  „Brevis  recensus 
Academiarum,   gymnasiorum  et  clariorum  scholarum  doctorum, 
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quoram  ingenia  illustre  collegium  Christiaoo-Emestinum,  quod 
Baruthi  floret^  polivit,  quam  finita  visitatione  publica  in  gym- 
nasio  baruthino  diebus  XVUI  et  XVn  Calendarum  Januaria- 
rum  a.  r.  s.  CIOIqCCLXXXXII  instituta  ex  documentis  fide 
dignis  coUectam  u.  s.  w.  publice  recitavit.  Baruthi,  Litteris 
Hagenianis.  A^  XXXTT  SS.  4V2  Bog.  —  Viele  Titelangaben 
sind  nach  eigener  Ansicht  abgefasst ;  der  Jüngling  besass  schon 
damals  über  5000  Disputationen,  Programme  und  andere  kleine 
Schriften,  deren  Verfasser  entweder  baireuthische  Landeskind^ 
gewesen,  oder  in  den  baireuthischen  Landen  gelebt. 

U.  Gelehrtes  Fürstenthum  Baireuth  oder  biographische  und 
literarische  Nachrichten  von  allen  Schriftstellern,  welche 
in  dem  Fürstenthum  Baireuth  geboren  sind  und  in  odisr 
ausser  demselben  gelebt  haben  und  noch  leben.  Verfasset 
von,  u.  s.  w.  Ister  u.  2ter  Bd.  A  bis  C  u.  Dambach  bis 
Funck.  Zweite,  ganz  umgearbeitete,  vermehrte  und  ver- 
besserte Auflage.  3ter  Bd.  Gabriel  bis  Hagelsheim.  4ter 
Bd.  Hagen  bis  Isenflamm.  5ter  Bd.  Kadesreuter  bis 
Lumscher.  6ter  Bd.  Maier  bis  Otto.  7ter  Bd.  Pabst  bis 
Ruppenstein.  8ter  Bd.  Saher  bis  Seifried.  9ter  Bd.  Seiler 
bis  ünger.  lOter  Bd.  Verdier  bis  Zinner.  llter  Bd.  Den 
ersten  Nachtrag,  die  Zusätze  und  Verbesserungen  enthal- 
tend. 12terBd.  Die  Register  enthaltend.  I — IV.  Erlangen, 
1801,  in  Commission  bei  Johann  Jacob  Palm.  V — XII. 
Nürnberg,  1803,  1804,  1805,  in  der  Job.  Leonh.  Sixt. 
Lechnerschen  Buchhandlung.  8^  M.  d.  Tit.  2  unbez.BB., 
S.  (VH)— XVI,  2  unbez.  BB.,  218  SS.;  m.  d.  Tit  2  un- 
bez.  BB„  260  SS.;  m.  d.  Tit.  2  unbez.  BB.,  S.  1—186; 
m.  d.  Tit  2  unbez.  BB.,  S.  187—420;  Tit.,  324  SS.,  Tit., 
196  SS.,  Tit.,  266  SS.;  m.  d.  Tit.  2  unbez.  BB.,  240  SS.; 
Tit.,  172  SS.;  Tit.,  172  SS,;  Tit.,  132,  101  SS.;  m.  d. 
Tit.  X,  CXXXI  SS. 

„Die  erste  Ausgabe  der  ersten  Abtheilung  des  ersten  Ban- 
des erschien,  entstellt  durch  eine  Menge  Fehler  und  Unvoll- 
kommenheiten,  welche  die  weite  Entfernung  vom  Druckorte 
veranlasst  hatte,  zu  Augsburg  1797,  gr.  8.  Der  Verfall  des 
Verlegers  war  dann  die  Ursache,  dass  die  zweite  Abtheilung 
schon  bei  dem  fünften  Bogen  ins  Stocken  gerieth  und  daher 
gar  nicht  ans  Licht  trat.'^  Vorerinnerungen  zum  ersten  Bande. 
Im  zweiten  Bande,  S.  180 —  Art.  über  den  Verfasser  —  heisst 
es  nach  Anführung  des  Titels:  ,»Ersten  Bandes  erste  Abthei- 
lung, Aga  —  Fab.  (A— E).  Augsb.  u.  Gunzenh.  1767.  gr.  8. 
(S.  1—498).  Zweite  Abtheilung.  F.  Ebend.  1797.  gr.  8.  (S. 
499 — 578  —  (ist  nicht  weiter  erschienen).  —  Das  Biographische 
in  Fikenscher's  Werke  ist  oft  sehr  ausführlich,  ja  in  einigen 
Partien  fast  zu  ausführlich;  dem  Bibliographischen  giebt  der 
Umstand  einen  besonderen  Werth,   dass  der  Verfasser  seine 
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eigene  Sammlung  vaterländischer  Schriften,  die  sich,  wie  er 
versichert,  auf  14,000  Stücke  belief,  benutzen  und  also  nach 
Autopsie  die  verzeichneten  Schriften  beschreiben  konnte.  Es 
ist  daher  eine  bedeutende  Anzahl  von  Titeln  äusserst  voll- 
ständig und  genau.  Die  Namen  der  Buchdrucker  oder  Buch- 
händler hat  er  jedoch  nicht  mitgetheilt.  Zu  tadeln  ist,  dass  im 
sechsten  Bande  alle  Meyer,  nach  seiner  Meinung  „des  leich- 
teren Nachschlagens  wegen,  weil  sie  selbst  nicht  immer  ihren 
Namen  auf  dieselbe  Weise,  sondern  bald  Maier,  bald  Mayer, 
bald  Meier,  bald  MBiern  und  bald  Meyer  schreiben,  imter  der 
lezten  Schreibart,  so  wie  alle  Schmidt  unter  dieser  Schreibaif' 
angeführt  sind.  —  Lobenswerth  und  brauchbar  sind  die  sieben 
Register,  die  den  zwölften  Band  bilden:  I.  Summarisches  Ver- 
zeichniss  der  in  dem  gelehrten  Fürstenthum  Baireuth  verzeich- 
neten Schriftsteller  ( —  1170,  darunter  200  lebende  — ).  II. 
Topographisches  Register  in  Bezug  auf  die  Geburt  der  Schrift- 
steller aus  dem  Fürstenthum  Baireuth.  III.  Topographisches 
Register  in  Bezug  auf  den  letzten  oder  gegenwärtigen  Aufent- 
haltsort der  Schriftsteller.  IV.  Chronologisches  Register.  V. 
Klassification  der  Schriftsteller  nach  Wissenschaften.  VI.  Ver- 
zeichniss  der  Schriften,  welche  hiebei  wirklich  zu  Rathe  ge- 
zogen wurden  (—  föllt  die  SS.  LXX— CV  — ).  VII.  Alpha- 
betisches Register  über  alle  im  gelehrten  Fürstenthum  Baireut 
beschriebene  Schriftsteller. 

m.  Epistola  Georgio  Vilelmo  Zapf,  a  consiliis  intimis  nata- 
litia  gratulatoria  —  Gulmbaci  ueutiquam  vero,  ut  false 
hucusque  creditum  est,  Guriae  Regnitianae,  primam  in 
terris  brandenburgico  •  culmbacensibus  fuisse  typographiam ; 
artis  typographicae  in  Burggraviatu  norico  superiori  histo- 
riae  prope  diem  luci  publicae  exponendac  prodromus.  Culm- 
baci,  1800,  8®.  1  Bogen.  (Ich  kenne  die  Schrift  nur  aus 
Fikenscher^s  Verzeichnisse.) 

IV.  Fiken scher  war  ein  sehr  fleissiger  Mitarbeiter  an  mehrem 
gelehrten  Zeitschriften,  namentlich  am  „Allgemeinen  litte- 
rarischen Anzeiger.^'  Diese  Aufsätze  hat  er  in  dem  ihn 
betreffenden  Artikel  im  „Gelehrtes  Fürstenthum  Baireuth" 
näher  angegeben.  Unter  Nr.  40,  63,  68  ist  dort  auch 
verzeichnet:  Opuscula  varii  argumenti.  Collectio  L  Frcfti. 
et  Lips.  (Bar.)  1799.  8  maj.  —  Ein  blosser  gemeinsamer 
Titel  für  seine  bisher  erschienen  kleinen  Schriften,  nebst 
einem  Conspect  derselben.  Collectio  IL  Frcfti.  et  Lips. 
(Culmb.)  1801.  8  maj.  —  Ist  ebenfalls  nur  ein  genereller 
Titel  mit  einer  Uebersicht  seiner  kleinern  (von  Nr.  41  an) 
erschienenen  Schriften.  Opuscula  varii  argumenti.  Collectio 
tertia.  Frcfti  et  Lips.  (Culmb.)  1802.  8  maj.  —  Ein  ge- 
nereller Titel  nebst  Uebersicht  seiner  kleinen  (No.  65 — 
67)  erschienenen  Schriften. 
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V.  Vollstftadige  akademische  Gelehrten- Geschichte  der  könig- 
lich preussischen  Universität  zu  Erlangen  von  ihrer  Stif- 
tung bis  auf  gegenwärtige  Zeit.  Erste  Abtheilung,  von 
den  ordentlichen  Professoren  der  Gottesgelahrheit  und  der 
Eechte.  Zweite  Abtheilung,  von  den  ordentlichen  Profes- 
soren der  Arzneikunde  und  der  Weltweisheit.  Dritte  Ab- 
theilung, von  den  ausserordentlichen  Professoren,  Adjuncten 
der  philosophischen  Facultät,  Privat -Lehrern,  Lectoren, 
Zeichen-  und  Ezercitienmeistern.  Nürnberg,  1806,  im 
Verlage  der  Lechner^schen  Buchhandkmg.  8^.  M.  d.  Tit. 
5  unbez.  BB.,  S.  lU-XII,  294  SS.,  m.  d.  Tit.  IV  88., 
1  unbez.  Bl,  346  SS. ;  m.  d.  Tit.  VIH  u.  320  SS. 
(Der  erste  historische  Theil  erschien  zu  Coburg,  1795; 
das  angeführte  Werk  bildet  jedoch  ein  Ganzes.) 

Von  sich  selbst  und  seinen  17  grösseren  und  kleineren 
litterarischen  Arbeiten  handelt  Fikenscher  selbst  mit  grosser 
Ausführlichkeit  in  seinem  angeführten  Werke: 

„Gelehrtes  Fürstenthum  Baireut.  2ter  Bd.  2te  Aufl.  Er- 
langen, 1801."  8«.  S.  169—1 88*  —  Vergl.  seine  Lebensge- 
schichte mit  angehängtem  Schriftenverzeichnisse,  von  ihm  selbst, 
in  „Christian  Wilhelm  Bock's  Sammlung  von  Bildnissen  Ge- 
lehrter und  Künstler.  Heft  XXI.  Nürnberg  1798.'' 
(Fortsetzang  folgt.) 


Autoren -Belobung  und  Autoren -Tadel  aus   einer 
und  derselben  Feder. 

Von 

Dr.  Anton  Ruland« 

Kön.  Universitäts  -  Oberbibliothekar  in  Würzburg. 

In  der  Mitte  und  am  Schlüsse  des  X^VI.  Jahrhunderts  war 
es  zur  förmlichen  Sitte  geworden,  dass  jeder,  der  es  nur  halb 
vermochte,  bestrebt  war,  seinen  Namen  durch  irgend  ein  in 
lateinischer  Sprache  abgefasstes  Gedicht  zu  verewigen,  mit 
welcher  Verewigung  durch  den  Druck  aber  gewöhnlich  noch 
ein  weiterer  Zweck  verbunden  war,  entweder  einem  seitherigen 
Gönner  durch  die  Dedication  zu  danken,  getreu  dem  Spruche: 
„Gratiarum  actio  est  nova  petitio^S  oder  sich  durch  dieselbe  erst 
einen  Gönner  zu  verschaffen.  So  entstand  denn  eine  zahl- 
lose Menge  einzelner  oft  nur  aus  einigen  Blättern  bestehender 
Gedichte,  von  welchen  jedoch  jedes  sicherlich  seine  Geschichte 
hat,  welche  zu  wissen  gewiss  nicht  minder  interessant  w&re 
als  es  solche  Gedichte  oft  selbst  durch  die  Notizen  sind,  welche 
sie  über  einzelne  Persönlichkeiten  fast  als  die  einzige 
Quelle  noch  gewähren. 

Nicht  minderes  Interesse  würde  es  gewähren,  wäre  es  noch 
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möglich  ans  den  Bechnnngen  der  früheren  Hofhaltungen  der 
Fürsten  und  Grafen,  der  Städte  und  reicher  Privaten  die  Ehren- 
geschenke an  Münzen,  Medaillen,  Bechern  und  —  Wein  nach- 
zuweisen, die  nach  damaliger  Sitte  die  fast  immer  erwarteten 
Gegengaben  waren.  Mit  solchen  Gegengaben  waren  auch  Dank- 
schreiben verbunden,  welche  zunächst  und  wohl  am  häufigsten 
von  den  „Geheimschreibern*^  solcher  Herren  concipirt  die  Ge- 
sinnung ausdrücken,  mit  welcher  die  Fürsten  und  Herren 
solche  Dedicationen  aufgenommen  hatten. 

Die  K.  Hof-  und  Staats -Bibliothek  München  besitzt  nun 
unter  Cod.  lat.  715^  einen  aus  der  alten  churfürstlichen  Biblio- 
thek 1)   stammenden  Codex,  dessen  Titel  der  Verfasser  selbst 


,,Joannis  Baptistae  Fikleri,  legum  civilium  Doctoris 
Domini  Archiepiscopi  Saiisburgensis  Consiliarii  &  hodie 
Maximiliane  Principi  Bavariae  k  Consiliis,  Epistolae,  quas 
partim  pro  Principibus  partim  pro  aliis  magnis  et  mediocri- 
bus  Viris  seriis  aliisque  negotüs  exaratae  sunf* 
welcher  hiervon  zwei  merkwürdige  Proben  enthält,  die  hier 
mitgetheilt  werden  mögen.  *) 

M.  Johann  Harer,^)  gebürtig  aus  dem  Städtchen  Vils- 
hofen  in  Niederbaiern,  studirte  auf  der  Universität  Ingolstadt 
die  Bechte  und  veröffentlicht^  daselbst  im  Jahre  1560  folgende 
dem  Erzbischofe  zu  Salzburg  gewidmete  Dichtung.^) 

1)  Im  y,Catalogu8  codictim  latinomm  Bibliothecae  regiaeMonacensis. 
Composuerant  Carolas  Halm  et  Georgias  Laubmann.  Tomi  I.  Pars  I. 
Monachii  MDCCCLXVIH*'  —  einer  Arbeit,  die  sehr  viel  za  wünschen 
übrig  and  sehr  oft  den  Forscher  im  Ungewissen  l&sst  —  S.  137. 

2)  Johann  Baptist  Fikler^  gewöhnlich  Fickler  geschrieben,  Doctor 
der  Rechte  und  der  Theologie,  gebürtig  in  der  Stadt  Weil,  war  bereits 
j.  J.  1562  dem  Bischöfe  von  Lavant  Hercales  Bettinger  und  dem 
P.  Felician  Ninqaarda,  Doctor  der  hl.  Schrift  und  Salzbargischem 
Theologus,  als  Schreiber  und  ProtocoUfnhrer  beim  Trienter  Concil  bei- 
gegeben, nachdem  er  bereits  1560  eine  Gesandtschaftsreise  nach  Born 
unternommen  hatte.  Vom  Jahre  1587 — 1591  war  er  Privatlehrer  des 
Churfürsten  Maximilian  I.  während  jseiner  Studienzeit  an  der  Univer- 
sität Ingolstadt  in  der  Jarisprudenz.  Man  vergl.  „Kobolt.  Baierisches 
Gelehrten-Lexicon.  Landshut.  1795/'  S.  221—223  und  dessen  „Ergän- 
zungen und  Berichtigungen  z.  B.  G.- Lexikon.  .  .  Landshut.  1824.** 
S.  94—96. 

3)  Ueber  obigen  Harer  weiss  Kobolt  am  angeführten  Orte  —  Er- 
gänzungen .  .  S.  136  nur  soviel  mitzutheilen,  „dass  er  auf  den  Hoch- 
schulen zu  Freiburg  und  Ligolstadt  vom  Passauischen  Bischöfe  Wolf- 
gang von  Klosen  unterstützt,  anfangs  Theologie,  nach  einiger  Zeit 
Medicin  und  endlich  Beehtsgelehrsamkeit  stndirt  habe.*'  Er  führt  zwei 
weitere  Dichtungen  desselben  auf. 

4)  Ein  Exemplar  findet  sich  auf  der  Hof-  und  Staatsbibliothek 
Manchen,  mit  der  Bezeichnung:  „P.  O.  lat.  555.'*  Die  auf  dem  5ten 
Blatte  beginnende  und  43  Hexameter  zählende  auf  der  Vorderseite  von 
Blatt  6  endende  .  .  .  perpnlchra  et  elegans  Oratio  ad  DEVM  OPT. 
MAX  ab  Adolescentolo  .  .  .  Matthaeo  KOPEINDL  Salisbnrgens.  Sa- 
crarnm  legam  Studioso  —  übergehen  wir. 
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TEES  0DM  I  QVAEVM  DV^  DE  PAS-  |  fione  Domi- 
nica ut  uocant,    Tertia  de  Befurrectione  |   Domini  lESV 
Ghrifti  dedicantur  IHuftriff.  &  \  Reuerentia  Digniff.  Principi 
ac  D.  Domino  |  Michaeli  d  Khienburg  Archiepifcopo   |  Sa- 
lifbargenfi,  ApoftolicsB  Sedis  Le-  |  gato  ^c.   Mecsenati  Suo 
in  per-  |  petaum  colendo  &  ob-  |  feruando.  | 
AVTORE  M.  JOANNE  |  Harero  Pilifhouenfi  Iuris  ßudiofo.| 
IMPRESSVM  INGOLSTADH  PER  |  Alexandrum,  &  Sa- 
muelum  Weiffen-  |  homios  fratres.  |  M.  D.  LX. 
Das  ganze  Werkchen  bestellt  mit  Einschluss   des   Titel- 
blattes aus  6  Quartblättern  oder  anderthalb  Bogen,  die  nicht 
paginirt  sind,  wohl  aber  eine  Signatur  A  2  bis  A  4  tragen. 

Die  „ODE  I.  De  Passione  JDomini  ex  LIH.  Capite  Ifaiae" 
aus  20  yierzeiligen  Strophen  bestehend,  welche  beginnt: 
Nunc  Mufa  Vires  exere, 
Cum  tempus  et  res  postulet, 
Nunc  de  Salute  die  breui, 
Ut  parta  sit 'mortalibus, 
verräth  eben  keine  besondere  Dichterbegabung,   so  wenig  als 
„ODE  II  in  Chriftum  crucifixnm,  die  aus   26   Zeilen  besteht, 
deren  vier  erste  lauten: 

In  cruce  fufpensum  quotieei^te  Christo  redemptor, 

Monte  reuolvo  mea 
Alta  mihi,  ducenti  imo  fufpiria  corde, 
Imber  ab  ore  fluit. 
Gleiches  gilt  von  der  „ODE  lEE  de  Resurrectione  Domini  &c.  &c. 
welche  aus  29  Versen  mit  dem  grossen  Anlaufe  besteht 
Si  quis  sit  bene  verfuum  peritus 
Aut  (i  cui  dederit  modos  canendi 
Phoebus,  castalidumque  cui  fluento, 
Dulces  ora  ngauerint  camen» 
Nunc  laetus  cithara  fonante,  lESV 
CHRISTI  pulfet  Anaftafin  beatam 
so  dass  für  das  eigentliche  Thema  nur  noch  23  Verse  bleiben ! 
Das  hinderte  aber  nicht,  dass  der  Erzbischof  die  Dedica- 
tion  sehr  wohlgeföllig  aufnahm    und   den  Verfasser  mit   einem 
Briefe  und  acht  Goldducaten  ^)  beehrte.     Der  Brief  ^)  lautet: 

„Erudite  et  syncere  nobis  dilecte. 
Accepimus   Odas  tuas  in  pafsionem  et  refurrectionem   Christi 
Saluatoris  nostri  coucinnatas,  nostroque  nomini   dedicatas,    in 

1)  Höchst  wahrscheinlich  waren  diese  8  Dncaten  von  eigenem 
Gepräge  des  Erzbischofs  Michael,  der  bekanntlich  im  Jahre  1557  sich 
eigene  Dncaten  hatte  schlagen  lassen. 

2)  Der  5te  Brief  auf  Blati  6  des  Codex.  Ficklers  Aufschrift  lautet: 
^  Responsio  ad  Epistolam  et  nuncupatum  carmen  Joannis  Hareri   Filis- 

houensis  artinm  Magistri  etc.** 
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quibus  eraditionis  taae  luculentum  declarafti  testimonium:  nee 
displicet  nobis  tuam  erga  honeftirsima  studia  desiderium,  cuius 
impulsu  Haud  mediocris  ingenii  cnltus  tibi  accefsirse  uidetur, 
quem  etiam  atque  etiam  aageas  te  admonitum  cupimus,  ut  olim 
ex  conatu  et  fudore  tarn  laudabili  splendorem  tibi,  reipublicae 
uero  commodum  afferas,  et  tandem  poft  habitos  labores  honesta 
quoqne  praemia  conseqnaris:  in  quo  operam  et  fauorem  nostrum 
tibi  non  grauatim  pollicemur.  Ac  ne  frustra  hoc  fcribendi  mnnus 
snscepifse  nidearis,  bisce  octo  aureis  dneatis  te  remuneratam 
uolmmus.  Hortantes  etiamnum  ut  in  coepto  studiorum  curfu 
naviter  pergas,  et  (.  faxit  Dens.)  id  quod  bene  inftituifti  pro- 
sper^  ac  feliciter  ad  finem  perducas.  Vale.  Ex  cioit.  nostra 
Salfiburgo.  V  Octob.  Anno  DLX." 

Nicht  so  glücklich  war  ein  gewisser  M.  Paulas  Faber 
aus  Salzburg,  welcher  dem  Bischof  Christoph  vonChiemsee 
wahrscheinlich  im  Jahre  1570  ein  Gedicht  „De  agno  paschali'^  ^) 
gewidmet  hatte.  Dieselbe  Feder,  welche  obigem  Harer  Lob  ge- 
spendet ,  und  ihn  zur  Ausdauer  in  solchen  Studien  ermuntert 
hatte,  wohl  weil  es  der' Erzbischof  so  wollte,  sprach  gegen 
Faber  den  herbsten  Tadel  aus,  so  dass  derselbe  kaum  zum 
zweitenmale  dem  Ghiemseer  Bischof  ein  Gedicht  geschickt,  noch 
viel  weniger  dedicirt  haben  dürfte.  Der  Brief ^)  lautet  nun 
freilich  ganz  anders: 

,^Accepimus  Epistolium  tuum,  ünä  cum  poemate,  inscripto 
de  agno  paschali,  quod  tuae  Mineruae  adscribis :  et  licet  quam 
maximä  optaremus,  id  ex  ingenii  tui  officina  profectum  fuisse, 
siquidem  non  obscur4,  nee  levibus  argumentis  tum  illa  Poesis 
cum  tua  Epistola  diuerfum  prae  se  ferro  uidentur:  Ne  tamen 
frustra  Nuncius  tuus  limina  nostra  adierit,  hoc  Anddoron  tibi 
remittimus,  pi&  admonentes  conatus  tuos  in  ea  studia  coUocare 
velis,  ^uae  solidam  doctrinam  de  te  homine  magistro  proferant 
et  commodum  Ecclesiae  Dei,  quae  est  catholica,  afferre  possint. 
Sic  fiet  ut  magis  utili  compendio,  quam  uaga  discursione  aureum 
tempus  transegisse  videaris.  Vale.  Salisburgi  ex  Aula  nostra 
die  XXVII  April.  A»  ac.  LXX»." 

Mag  es  auch  sein,  dass  dem  Bischöfe  gegründete  Anzeigen 
zur  Seite  standen,  die  Dichterblumen  seien  nicht  im  eigenen 
Garten  gewachsen  —  unfreundlich  war  und  bleibt  immerhin 
die  eingehaltene  Schreibweisel 


3)  Wann  nnd  wo  das  „De  Agno  paschali  poema*'  erschienen  sei^  kann 
der  Schreiber  dieser  Zeilen  aagenblicklich  nicht  bestimmen,  da  sich 
diese,  jedenfalls  sehr  kleine  Schrift  weder  aaf  der  Münchner  Hof-  nnd 
Staatsbibliothek,  noch  auf  der  Universitätsbibliothek  befindet. 

4)  Er  findet  sich  als  Brief  115  in  dem  genannten  Codex  anter  der 
Aufschrift:  „Pro  D.  Ohristophoro  Bpiscopo  Chiemensi  ad  M.  Pall- 
ium Fabram  Salisbnrgensem,  com  is  eidem  Praesoli  carmen  dedi- 
casset/* 
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Anzeige. 

Documens  et  mat^riaux  pour  servir  k  Thistoire 
de  la  Soci^t^  libre  d'^mulation  de  Li^ge,  re- 
cuillies  et  publica  par  Ulysse  Capitaine,  secrötaire- 
gönöral.  Liöge,  J,-C.  Carmanne,  imprimeur,  1860 — 
1867, 

Unter  den  gelehrten  Gesellschaften  Belgiens  verdient  die 
Soci^t^  libre  d^ämnlation  wegen  ihres  hohen  Alters  ( —  sie 
wurde  1779  gestiftet  — )  und  ihrer  vielseitigen  erfolgreichen 
Wirksamkeit  mit  besonderer  Auszeichnung  genannt  zu  werden. 
Für  die  Zusammenstellung  und  Veröffentlichung  der  Documente 
und  Materialien  für  ihre  Geschichte  wird  gewiss  jeder  Freund 
ähnlicher  Vereine  Herrn  U*  Capitaine  sehr  dankbar  sein. 
An  dieser  Stelle  können  freilich  manche  anziehenden  Einzel- 
heiten der  verschiedenen  Abschnitte  seiner  Schrift  nicht  hervor- 
gehobe^  werden,  um  so  weniger  da  die  zunächst  belgische  Ver- 
bältnisse berühren  und  die  Theilnahme  der  Leser  des  „Sera- 
peam^^  nur  in  geringem  Grade  in  Anspruch  n^men  dürften. 
Jedoch  die  kurze  Angabe  des  Inhalts  mag  hier  folgen:  Les 
Administrateurs.  Bibliographie  (von  der  Gesellschaft  herausge- 
gebene und  sie  betreffende  75  Schriften;  ich  besitze  noch: 
Stances  sur  Tinauguration  du  buste  de  Fran^ois  -  Charles  des 
comtes  de  Velbrucfc,  prince  -  ^vßque  de  Li^ge,  faite  le  18.  Juil- 
let  1779,  k  la  salle  de  la  Socidt^  d'^mulation,  4  SS.^  4^.,  un- 
terzeichnet: Par  TAb.  D.  P.).  Les  Concours.  Les  Expositions. 
Les  Associds  honoraires.  Les  Associ^s  corrdspondants.  Les 
Associds  residants.  Note.  (Widerlegung  einer  Angabe  des  Herrn 
Ferd.  Henaux^  das  Stifkungsjahr  der  Gesellschaft  betreffend.) 

Hamburg.  j^^,   ^   ^    Hoffmann. 


Geistliche  Dichtungen, 

Zusätze 

zu  Wackernagels  Bibliographien  und  E.  Wellers 
AnnaJen. 

1.  Maria  zart. 

o.  0.  u.  J.  (c.  1500).   4  Bl.   8.   mit  2  Holzsch.    14  Stro- 
phen. —  In  Erlangen. 

Maria  zart,  von  edler  art, 
ein  rofs  on  alle  doren  etc. 

2.  Von  fant  kilian  der  |  Himnüs  zu  teutfch. 
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o.  O.  u.  J.  (c.  1510).  Grossfolioblatt  mit  168  kleinen  Wap- 
pen als. Einfassung.  Oben  Figuren  und  grössere  Wappen.  1 
Str.  —  Im  Germ.  Museum. 

Gütlicher  Weyfsheit  bron, 
der  heyligen  ßifcbof  kro, 
macht  dich  o  Kilian  etc. 

3.  Die  verkundung  des  engelifchen  grus  mit  einem  an- 
decbtigen  gepet« 

o.  0.  u.  J.  (Nürnberg  c.  1510).  Folioblatt  m.  Holzsch. 
100  Verszeilen  in  2  Spalten  und  1  Spalte  Prosagebet.  Am 
Schlüsse:  Man  mag  dy  iftori  pis  zu  dem  gepet  leCe  oder  (ige 
f  has  folze  abeteur  weis  nach  ynterfchit  der  vfal  —  Im  Germ. 
Museum. 

Hört  als  die  gnade  reich  zeit  ka  etc. 

4.  *  (Titelblatt  fehlt)  Lied.  Am  Ende:  Gedruckt  zu  Nüren- 
borg,  durch  Chriftoff  Zell  bey  dem  Rofenbad. 

o.  J.  (c.  1530).  3  Bl.  8.  9  Str.  —  In  Stuttgart. 

0  Vnfer  Gott  vnd  Herre, 
hymlifcher  Vater  werdt  etc. 

5.  Zwey  Geyftliche  lieder,  vnnd  anrüffung  zu  Gott,  vmb 
hilff,  wider  den  Türeken.  Das  Erft  m«ag  gelungen  werden, 
wie  der  cxiz.  Pfalm,  Es  feind  doch  feiig  alle  die.  Vnnd  das 
ander,  Als  der  .  cxxz.  Pfalm,  Aufs  tieffer  not  fchrey  ich  zu 
dir.  Oder,  Ach  Got  von  h3anel  fich  dann,  etc.  Mit  fampt  einem 
Gepet,  vmb  gnad  zu  bitten.  Am  Ende:  Gedrückt  zu  Nürn- 
berg durch  Jobft  Gutknecht. 

o.  J.  (c.  1530).  4  Bl.  8.  4  u.  3  Str.  —  In  Stuttgart. 

1.  0  Herr  ich  rüfiP  dein  namen  an  etc. 

2.  BUS  Gott  Hymlifcher  vatter  mein  etc. 

6.  Ein  UQW  Chriftlich  lied,  Vnd  fagt  von  ftlnff  verheyf- 
fungen,  die  Gott  der  Herr  Adam  Noe,  Abraham,  Loth,  vnd 
dem  Propheten  Dauid  verhyefs,  Gemert  vnnd  gebeffert  mit 
Zehen  Gfetzen.  Im  Thon,  Wach  auff  meins  hertzen  ein,  etc. 
J.  F.  S. 

o.  0.  u.  J.  (c.  1540).  4  Bl.  8.  Auf  Titel  und  am  Schlüsse 
Holzschnitte.  18  Str.  —  Ursprünglich  von  Erasmus  Albe- 
rus.  —  In  Stuttgart. 

FRewt  euch  frewt  euch  zu  difer  zeit, 
jr  werden  Ghriften  all  etc. 

7.  Zwey  newe  Geyftliche  Lieder,  Das  erft,  Ich  armer 
liinder  clag  mich  feer,  etc.  Im  thon.  Ich  armes  meydlin.  Das 
ander,  Ye  noch  nimer  rewt  mich  das  mein  gemiet^  etc.  J.  F. 

o.  O.  u.  J.  (c.  1540).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  6  u.  14 
Str.  —  In  Stuttgart. 
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8.  Drey  fchöne  newe  geyftlicbe  Lieder,  Das  erti,  Gött- 
liche weifshejt  gib  vns  rhat.  Im  thon,  Mag  ich  vnglück  nit 
widerftan.  Das  ander,  Frew  dich  da  werde  Cbriftenfaejt,  Im 
thon,  Wach  auff  meins  hertzen  ein,  etc.  Das  dritt,  Der  gnaden 
bmnn  thut  flieffen.  Im  thon,  Die  brünlein  die  thun  flieffen, 
etc.    Am  Schlüsse:  G.  L. 

o.  0.  u.  J.  (c.  1540).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  Am 
Sehli^sse  eine  Querleiste.  5,  7  und  6  Str.  —  In  Stuttgart.  Das 
dritte  abgedr.  bei  Wackemagel  S.  576. 

9.  Ein  hübfch  neüw  lied,  genant,  Des  himmels  ftraffen 
heyfs  ich,  wiltu  fo  wandel  mich.  Ich  biil  rauch  blutig,  ynd 
vngebant,  vnnd  für  euch  inn  das  ratterlandt.  In  der  weifs, 
Wolauff  gut  gfell  von  hinnen,  meins  bleibens  ift  nimer  hie. 
Oder  in  Bruder  Viten  thon.  1544.  Am  Ende:  Gedicht  von 
Wolff  Gernolt  von  Halbrun.  Getruckt  zu  Strafsburg  bey 
Hans  Preüfsen. 

4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  20  Str.  —  In  Stuttgart.  Nach 
einem  Nürnberger  Nachdruck  abged.  bei  Wackemagel  S.  414. 

ALI  die  jr  jetzüd  leidet, 

verfolgüg,  trübfal,  vnnd  fchmach  etc. 

Spätere  Ausgabe: 

Ein  gay fdiches  Lied :  All  die  jr  yetzundt  leydet  Im  Thon : 
Lobt  Gott  jr  frommen  Chriften.    Augfpurg,   Mattheus  Franck. 

o.  J.  (c.  1570).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  —  T.  0.  Wei- 
gel,  Catalog  1867.  Nr.  623. 

10.  Die  Litaney,  Auffs  new  corrigiert  vnd  gebelTert.  In 
der  Vniuerfitet  zu  Königsberg  in  Preuffen.  Anno,  etc.  1547. 
Am  Ende:  Getruckt  zu  Regenfpurg,  durch  Hänfen  Kohl. 

4  Bl.  8.  22  Str.  —  In  München. 

0  Got  Vatter  im  Hymelreich  etc. 

Fernere  Ausgabe: 

Die  Teutfche  LEtaney:  Wie  (le  inn  der  Newen  Pfan«  zu 
Begenfpurg,  an  den  Sonn:  vnd  Feyertagen  gefungen  wirdt. 
Gedruckt  zu  Regenfpurg,  bey  Ghriiltoff  Fifcher,  Im  Jahr,  1629. 

4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  19  Str.  —  In  Nürnberg  (Stadt- 


bibl.) 


O  Gott  Vatter  im  Himmelreich  etc. 
(Fortsetzung  folgt.) 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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BibliothekiriBsenschoft,  Handschriftenkimde  und 
ältere  litteiatnr. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  mid  Litteiatnrfreanden 
herausgegeben 

▼OB 

Dr.  Bobert  Naamann. 
Xi^. Leipzig,  dto  31.  März  1869. 

Erinnernng  ^^ 

an  preussische  Bibliographen  und  Litterarhistoriker, 
BibKophile  und  Besitzer  merkwürdiger  Bücher- 
sammlungen« 

Von 
Dr.  F«  I<«  Hoirmaiiii  in  Hamburg. 

(Fort8et£ang.) 

XXVni.   Johann  Augnst  HöMslt. 

Gaboren  am  2.  Hai  1734  zu  Halle  und  gestorben  daselbst 
am  U.  März  1807.  Er  besuchte  die  Bäuerische  Privatschule 
und  seit  1744  die  lateinische  Schule  des  Waisenhauses  seiner 
Vaterstadt.  1751  bezog  er  die  Universität.  Im  Oktober  1755 
ging  er  nach  Altdorf,  woselbst  er  sich  besonders  mit  der  Kir- 
"chengeschichte  beschäftigte  und  auch  predigte.  Im  Anfange 
des  Mai^s  verliess  Nösselt  diese  Universität  und  machte  eine 
Reise,  die  ihn  nach  der  Schweiz  und  Paris  führte ;  gegen  Ende 
November  traf  er  wieder  in  Halle  ein.  Nösselt  widmete  sich 
jetzt  der  Universität,  verwandte  aber  noch  ein  Jahr  um  sich 
auf  seinen  Beruf  vorzubereiten ;  alte  Litteratur  und  Geschichte 
waren  vorzüglich  seine  Privatstudien;  im  Oktober  1757  begann 
XXX.  Jahrgang.  y  ^|^^^^^  ^^  Google 
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er  seine  ^ifesidig^n.  Dag  Caratoriam  der  üniyefiität  beauf- 
tragte i]^  %})er  Kirchengescbichte  zu  lesen,  em&nixtfi  ihn  auch 
1760  zum  ausserordentlichen,  1764  zum  ordentlichen  Professor 
der  Theologie,  1767  wurde  er  Doctor  derselben,  1805  königl. 
Oeheimerath. 

>^  Von  Nösselt's  vielseitigeii  fieonti)is9en  zeugen  schon  seine 
Recensionen  in  der  i„haiili<cbeti  gelehrten  Zeitung^S  deren  Di- 
rection  er  von  1776  bis  1790  führte,  und  dann  in  der  „Allge- 
meinen Litteratur  -  Zeitung",  äseugt  seine  reiche,  mit  grosser 
'l[i90iQhit  g^siinun^lfe  Bibliothek.  Von  seiner  (Tilgend  an  hatte 
er  Litteraturgeschichte  mit  Vorliebe  (—  schon  auf  der  Schule 
in  StoUe's  „Historie  Äer  Gelafertheit"  — )  studirt  und  sich  später 
durch  den  Besuch  von  Bibliotheken  und  Bücherversteigerungen 
mit  -ÄeMelben  vertrauter  gtoacht.  8ein  Biograph  Niemeyer 
sagt :  „Als  Aufseher  eiußr,  sehr  grofißen  Bibliothek  hätte  er  ge- 
wiss wenige  seines  Gleichen  gehabt  Denn  mit  der  Kenntniss 
des  Inhalts  verband  er  zugleich  Ordnung  und  Pünktlichkeit 
und  von  seiner  Leetüre,  aller  wi^htigeti.  kritiachen  Zeitschriften, 
ging  auch  für  die  allergeringsten  Notizen  nichts  verloren,  da 
er  in  ein  eigenes  alphabetisch  angelegtes  litterarisches  Collecta- 
ueenbuch  unermüdet  nachtrug  i)nd  sammelte  was  irgend  werth 
war  bemerkt  zu  "werden/' 

Dem  Zwecke  dieser  Erinnerung  an  Nösselt  gemäss  kann 
ich  hier  von  seinen  wissenschaftlichen  Leistungen  nur  ver- 
zeichnen: 

I.  De  vera  aetate  scriptorum  quae  supersunt  Q.  Septimii  Flo- 
rentis  TertuUiani  dissertatio  cujus  sectionem  primam,  quae 
est  de  libris  iis,  quorum  aetas  et  OQ&okoyici  constat,  u.  s.  w. 
ad  dignitatem  magistri  obtinendam  ....  Aug.  MDCCL VII 
defendet.  Halae  Magdeburgicae ,  ex  officina  Jo.  Frid. 
Grunerti.  4«.    M.  d.  Tit.  4  unbez.  BB.  u.  S.  III— XL. 

IL  Praefatio  und  Corollanuin  zum  dritten  Bande  von  „Theo- 
doreti  opera  omnia  ex  recensione  Jac.  Sirmondi.  Denuo 
edidit,  u.  s.  w.,  Jo.  Aug.  Noesselt.  Halae  1771,  typis  et 
impensis .  bibliopolii  orphanotrophei.  .3^ 

III.  Anweißung  zur  Kenntniss  der  besten  allgemeineren  Bücher 
in    allen    Theilen    der    Theologie.     Leipzig,    Weygand, 

1779.  S\ 

IV.  Anweisung,   u.  s.  w.,    zweite   verbesserte  und  vermehrte 
Auflage.     Leipzig,    in   der  Weygandschen  Buchhandlung, 

1780.  8«.     M.  d.  Tit.  22  u.  682  SS. 

V.  Historia  paraphraseon  Erasmi  Roderodami  in   Novum  Te- 

stamentum;   S.  III — XLIV  des  dritten  Bandes  von  J.  F. 

Sigm.  Augustinus  Ausgabe  der  Efasmus*schen  Paraphrasen^ 

Berolini,  sumtibus  Haude  et  Speneri,  CIOlOCCLXXX.  8^ 

VI.   Anweisung  ;  u.  s.  w.,  wie  oben),  dritte  verbesserte  und  sehr 
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yennebrte  Auflage.    Leipzig,  in  der  Weygandschen  Bueh- 
handlung,  1790.  8^     M.  d.  Tit  16  u.  889  (890)  SS. 
VII.  Vierte  Ausgabe  1800. 

(Die  erste  und  vierte  Aasgabe  habe  ich  nicht  gesehen.) 
Eine  treffliche  Quelle  ftir  Nösselt's  Lebensgeschichte  ist: 
„Leben,  Charakter  und  Verdienste  Johann  August  Nösselts, 
u.  s.  w.  Nebst  einer  Sammlung  einiger  zum  Theil  ungedmck* 
ten  Aufsätze,  Briefe  und  Fragmente.  Herausgegeben  von  D. 
August  Hermann  Niemeyer.  —  Erste  Abtheilung.  Biog^^)hie 
und  Charakteristik.  Zweite  Abtheilung.  Sammlung  Nösselt- 
scher  Aufsätze  und  Fragmente.  Halle  und  Berlin  in  der  Buch* 
handlung  des  Hallischen  Waisenhauses,  1809."  8^.  I.  H.  d. 
Tit.  XXXII,  256  SS.  5  IL  m.  d.  Tit.  3  unbez.  BB.  u.  266  SS. 
Nebst  dem  Bildnisse  nach  Kümmel  ¥on  Bolt  Darin,  2te 
Abth.  S.  4 — 46  der  Anfang  einer  Selbstbiographie.  —  lieber- 
sieht  sämmtlicher  Schriften  in  chronologischer  Ordnung.  I.  Ein- 
zelne gedruckte  gröss^e  Schriften  und  Abhandlungen.  II.  Dis- 
sertationen, Programme  und  andere  Gelegenheisschnften.  A.  Sol- 
che, die  nur  einzeln  gedruckt  und  nicht  in  die  von  dem  Ver- 
fasser veranstalteten  Sammlungen  aufgenommen  sind.  B.  Solche, 
die  in  diese  Sammlungen  oder  in  andere  Journale  und  Schrif- 
ten aufgenommen  sind.  HI.  Herausgegebene  Schriften  anderer 
Verfasser  und  Vorreden.  IV.  Becensionen.  Iste  Abth.  S.  237 — 
256.  Bibliographisch  genügend;  litterarische  Notizen  und  Nach- 
weise ;  am  Schlüsse  Angabe  der  früheren  Nachrichten  von  Nös- 
selt^s  Leben.  M.  vgl.  femer:  „Real-Encyklopädie  für  prote- 
stantische Theologie  und  Kirche,  u.  s.  w.  Herausgegeben  von 
Herzog.  lOter  Bd.  Gotha,  Verlag  von  Rudolph  Besser,  1858." 
S^.  S.  404—406.  —  „Nouvelle  Bibliographie  g^n^rale.  Paris, 
18.."  Sp.  185. 

Der  Titel  des  Auctions^Kataloges  der  Bibliothek  Nös- 
selt's  ist: 

Bibliotheca  Nösseltiana  sive  Catalogus  Ubrorum  e  quocun- 
que  eruditionis  genere,  theologico  inprimis  atque  literario, 
quos  Joannes  Augnstus  Nösseltus,  u.  s.  w.,  sibi  compara- 
verat.  Divendetur  haec  bibliotheca  auctionis  lege,  Halis, 
die  III.  h.  a.  et  seqq.  diebus.  Halis,  e  libraria  orphano- 
.  trophei.  S^.    M.  d.  Tit.  XH  u.  504  SS. 

In  dem  lateinisch  und  deutsch  abgefassten  Vorworte  ist  be- 
richtet, dass  ein  alter  Katalog  der  Bibliothek  vorhanden  gewesen, 
—  fremde  Arbeit  —  in  welchen  Nösselt  selbst  aber  auch  Vieles 
eingetragen.  Der  neue  sei  aus  demselben  entstanden,  doch  so, 
dass  die  Stellung  der  Rubriken  und  einzelnen  Bücher  nach  einem 
ganz  veränderten  Plane  geschehen  musste,  den  der  Besitzer  selbst 
entworfen  und  bereits  auszuführen  angefangen  hatte.  Dieser 
neue  Katalog  gelangte  zum  Drucke,  ehe  die  Bücher  mit  dem- 
selben verglichmi  werden  konnten,  was  einige  näher  besprochene 
Uebelstftnde  veranlasste.  —  Einige  von  den  Nösseltscben  Erben 


6* 

Digitized  by 


Google 


—    84    — 

zurückbehaltene  Bücher  sind  mit  verzeichnet,  um  die  Bibliothek 
keiner  ihr  eigenthümlichen  Zierden  zu  berauben.  —  Seine 
Bücher  pflegte  Nösselt  seit  langer  Zeit  nur  auf  der  achtund- 
vierzigsten Seite,  meist  auf  dem  obem  Rande,  mit  einem  Kreuz- 
chen zu  bezeichnen,  um  das  Andenken  an  das  Jahr  1748  zu 
erhalten,  in  welchem  er  den  ersten  Grund  zu  seiner  Bibliothek 
gelegt  hatte. 

Geordnet  nach  den  Formaten,  erscheinen  die  Bücher  in 
folgender  Weise  zusammengestellt:  Pars  I.  Histona  literaria. 
Sectio  I.  Hist.  lit.  universalis.  S.  11.  Hist.  eruditionis  disci- 
plinarum,  artium  et  institutorum  literar.  S.  IQ«  Vitae  erudi- 
torum.  S.  IV.  Notitia  librorum  (zusammen  2576  Nummern). 
P.  IL  Theologia.  S.  I.  Exegetica  (4  Klassen).  S.  II.  Patres 
et  scriptores  ecclesiastici.  S.  III.  Historia  ecclesiastica  (17  Erlas- 
sen). S.  IV.  Anliquitates  christianae  et  Liturgica«  S.  V.  Jus 
ecclesiasticum;  casuistica  et  theol.  pastoralis.  S.  VI.  Bibliotheca 
symbolica.  S.  VII.  Theologia  theoretica.  S.  VIII.  Theol.  mora- 
lis  et  ascet.  S.  IX.  Opera  theol.  miscell.  P.  lU.  Humaniora. 
S.  I.  Philosophia  etc.  S.  IL  Historia  politica.  S.  HL  Anti- 
quitates  et  mores  populorum.  S.  IV.  Chronologia,  geographia, 
statistica  et  heraldica.  S.  V.  Scriptores  vett.  classici  graeci  et 
latini.  S.  VI.  Apparatus  philologicus.  S.  VII.  Epistolographi. 
S.  VIII.  Literae  elegantiores,  inprim.  rhetorici,  po^tae,  oratores, 
Homiletici.  S.  IX.  Miscellanea  seu  libri  varii  argum.  P.  IV. 
Appendix.  S.  I.  Libri  omissi  et  adventicii.  S.  11.  Libri  var. 
gen,  incompacti.  S.  IH.  Tabulae  geogr.  singulae.  S.  IV.  Dis- 
sertationes  et  schediasmata.  S.  V.  Manuscripta.  —  Etwas  Un- 
gewöhnliches, was  ich  sonst  in  Katalogen,  die  für  öffentliche 
Bücherverkäufe  bestimmt  sind,  nicht  gefunden,  ist  die  in  deut- 
scher Sprache  sehr  vielen  Sectionen  und  Klassen  vorgesetzte 
speciellere  Angabe  des  Inhaltes  derselben  wovon  hier  wohl  ein 
Paar  Beispiele  stehen  dürfen,  z.  B.  P.  II.  S.  IL  „Patres  et 
scriptores  ecclesiastici  veteres.  Anm.  1.  In  jedem  Format 
stehen  a)  die  Schriften,  die  den  Appartum  zu  diesen  Schrift- 
steilem  enthalten,  z.  E.  Anweisungen,  wie  sie  zu  lesen,  Schrif- 
ten über  ihren  Werth,  Lexica  zu  ihrer  Erläuterung;  b)  die 
Sammlungen  mehrerer  solchen  Schriftsteller ;  die  einzelnen  sol- 
cher Patres,  griechische  und  lateinische  durcheinander,  bis  ins 
achte  Jahrhundert,  nach  alphabetischer  Ordnung,  doch  mit 
einiger  Ausnahme,  z.  E.  bei  Catenen  nach  biblischen  Büchern ; 
d)  eben  so  die  theologischen  Schriftsteller  der  mittlem  Zeit. 
2.  zu  den  Catenen  sind  die  nicht  mitgerechnet,  die  nicht  den 
Namen  Catenen  führen,  z.  B.  Procopius,  Oecumenius,  Theo- 
phylactus.  P.  11.  S.  3.  G.  3.  Historia  ecclesiamm.  Anm.  1. 
Hier  geht  die  Stellung  nach  den  Ländern,  die  in  einer  ange- 
nommenen Ordnung,  der  geographischen  Lage  nach,  auf  ein- 
ander folgen.  —  Besondere  Parthejen  in  einzelnen  Ländern, 
z.  E.  Reformirte  in  Brandenburg,  Griechen  in  Russland  finden 
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sich  nicht  in  dieser,  sondern  in  der  nächstfolgenden  Klasse, 
der  Hist.  Sectanun.  2.  Bej  jeder  Kirche  ist  auch  ihre  Refor-' 
mation  mit  eingebracht."  (Es  scheint  mir,  als  wenn  für  den 
Zweck  eines  Auctions-Kataloges  mit  diesen  Angaben  doch  za 
weit  gegangen  ist.) 

Welche  Schätze  Nösselt  gesammelt,  lehren  folgende  abge- 
kürzte Titel:  Woodys  Athenae  Oxonieases,  2te  Ausg.,  Bulaeus^ 
Hist.  üniy.  Paris.  J.  8.  Assemani  biblioth.  orientalis  dem. 
yatic*  S.  E.  Assemani^s  Cat.  biblioth.  Laurent,  et  Palat.  codd. 
mss.  oriental.  Antonio's  Bibl.  hisp.  vet.  et  nova.  Arisi's  Cre- 
monia  litterata,  die  drei  sehr  sehr  selten  beisammen  gefdndenen 
Bände.  Cels.  de  Rosinis'  Ljceum  Lateranense,  Caesenae  1649. 
Berengarius  Toronensis  etc.  von  6.  E.  Lessing.  (Mit  Anmerk., 
Bericht,  n.  CoUation  von  C.  A.  Schmid).  Vollständiges  Exem- 
plar der  Acta  eruditor.  Viele  kleinere ,  bereits  als  Nösselt  sie 
erwarb,  gewiss  ungemein  seltene  Schriften.  Vollst.  Reihenfolgen 
litterarischer  periodischer  Werke.  Erasmus'  Ausgaben  des  N.  T. 
Erste  Ausg.  der  Vulgata,  Parisiis  ex  of&c.  R.  Stephani,  in 
Landkarten  -  Format,  Markus  Fugger  gehörig.  Seltene  Pariser 
Ausgaben  der  Kirchenväter.  Ughelli  Italia  sacra.  Oernhielm's 
Historia  Sueonum  Oothorumque  ecclesiastica.  Stockholm  1689. 
Reiche  Sammlungen  zur  Kirchengeschichte  und  Geschichte  der 
Secten.  Mabillon's  Annales  Ordinis  S.  Benedicti.  Censura  orien- 
talis Eeclesiae  de  praecipuis  nostri  seculi  haereticorum  dogma- 
tibus  a  Stanisl.  Socolovio  e  graeco  in  latinnm  conversa.  Cracov. 
1582.  F.  Liturgia  antiqua  hisp.,  goth.,  Isidor.  mozarab.,  tolet., 
mixta.  Aeltere  seltene  Kirchen  -  Ordnungen.  (In  dem  die  Theo- 
logie enthaltenen  Theile ,  S.  65 — 320 ,  sind  fast  alle  grösseren 
Werke,  die  selten  in  einer  Privat  -  Bibliothek  gefunden  werden, 
befindlich;  eine  weitere  Auswahl  würde  Seiten  füllen.) 

Von  den  65  Manuscripten  möchten  zu  bemerken  sein: 
Nr.  1.  a)  Joannis  Lasicii  Polani  Radimenta  Historiae  Fratrum 
Bohemorum  A.  D.  1568.  b)  Ej.  de  Origine  et  Rebus  Fratr. 
Bohemor.  Libri  VIII.  c)  Sim.  Theoph.  Tamovii  Observationes 
in  Lascii  Historiam  Fratrum. —  Cum  XLIV  aliis  ad  historiam 
F.  F.  et  Unitariorum  pertinentibus.  F.  Halblederband.  Vorne 
von  Nösselt's  Hand :  „Hie  longe  praestantissimus  codex  e  biblio- 
theca  Dan.  Em.  Jablonskii  in  bibliothecam  Baumgartenianam 
plus  quam  70  thaleris  emtus,  ex  illa,  emtionis  jure,  ad  me 
pervenit.  A.MDCCLXV.  mense  Octbr.  (13  Thl.  4  Gr.)"  Nr.  3, 
4,  5,  6,  7,  23,  29,  30,  31,  42,  F.  u.  i\  ungedruckte  Briefe 
von  Luther  und  Melancbthon  (jetzt  vermuthlich  schon  alle  im 
„Corp.  Reform.'^  veröffentlicht).  „Eine  sehr  saubere  Abschrift 
des  lateinischen  Textes  des  Codicis  N.  T.  Cantabrigensis,  völlig 
nach  der  Orthographie  und  nach  den  Zeilen  wie  im  Originale. 
Sie  fangt  mit  Matth.  I,  20.  an  und  endigt  mit  Act.  XXII,  20, 
völlig,  so,  auch  mit  den  Lücken,  wie  im  Originale.  Nur  fehlt 
von  den  413  Blättern  dieser  Abschrift   Fol.  98—169,   oder 
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Johanfiis  Evangeliam  von  Cap.  IV,  24.  an,  die  Semler  hinter 
seiner  Paraphrase  des  Evang.  Johanois  hat  abdrucken  lassen, 
wobei  sie  verloren  gegangen.  Pergamentpappenband/*  4^.  Nr. 
82.  von  a)  Eine  Uebersetznng  „des  Bisehofs  Harboe  historischer 
Nachricht  von  Job.  a.  Lasco  (weit  vollständiger,  als  die  zu 
Kopenhagen  1758  erschienene),  auch  mit  manchen  Zusätzen 
vom  BischofP  Harboe.  b)  Die  mit  grossem  Fleiss  geschriebene 
Presbyterologie  des  Bisthums  Seeland  von  Detlev  Zwarg.  59 
und  629  Seiten.  In  Heften.  Das  Manuscript  ist  complet,  ob- 
gleich noch  manches  beiliegt. '^ 


X  ^  XXIX.  Johann  David  Erdmann  Preuss. 

Er  wurde  am  1.  April  1785  zu  Landsberg  an  der  Warte 
geboren  und  starb  am  25.  Februar  1868  zu  Berlin.  Nach 
Vollendung  der  Gymnasialstudien  in  seiner  Vaterstadt  und  in 
Frankfurt  an  der  Oder  widmete  er  sich  am  genannten  Uni- 
versitätsorte seit  1806  der  Theologie,  beschäftigte  sich  jedoch 
hauptsächlich  mit  andern  Wissenschaften,  namentlich  der  3e- 
schichte.  Preuss  ward  dann  Erzieher  zweier  Söhne  des  Ber- 
liner Banquiers  E.  Benecke  und  1816  zum  Lehrer  der  Ge- 
schichte und  deutschen  Litteratur  an  dem  königlichen  medi- 
zinisch-chirurgischen Friedrich- Wilhelms-Institute  erwählt.  Nach 
einiger  Zeit  erhielt  er  den  Titel  eines  königlichen  Professors 
der  Geschichte.  Seine  wirklich  bedeutenden  Verdienste  um  die 
vaterländische  Geschichte  führten  1841  seine  Ernennung  zum 
Historiographen  des  königlichen  Hauses  Brandenburg  herbei. 
Als  solcher,  und  schon  vorher,  verfasste  er  viele  werthvolle 
Schriften,  die  grösstentheils  Friedrich  II.  zum  Gegenstande 
haben,  und,  verbunden  mit  der  Ausgabe  der  Werke  des  Kö- 
niges, Preuss'  Andenken  lange  erhalten  werden.  1860  entsagte 
er  seinem  Lehreramte. 

Von  Demjenigen,  was  Preuss  durch  den  Druck  veröffent- 
lichte, ist  hier  zu  berücksichtigen: 

I.  Friedrich  der  Grosse  als  Schriftsteller.  Vorarbeit  zu  einer 
echten  und  vollständigen  Ausgabe  seiner  Werke;  bei  An- 
näherung des  grossen  preussischen  Thronjubelfestes  ehrer- 
bietigst der  König].  Akademie  der  Wissenschaften  empfoh- 
len von  J.  D.  E.  Preuss.  Berlin,  Verlag  von  Veit  und 
Comp.,  1837,  hinten:  Gedruckt  bei  A*  W.  Schade.  8®. 
M.  d.  Tit,  X  u.  359  SS. 

Ergänzungsheft.    1838.    Hinten:    Gedruckt  bei   den  Gebr. 
Unger.     M.  d.  Tit,  XH  u.  120  SS. 

Niemand  war  gewiss  berechtigter  und  befähigter,  als  der 
verdienstvolle  Biograph  des  grossen  Königes,  an  die  königl. 
Akademie  der  Wissenschaften  eine  Empfehlung  zur  neuen  Her- 
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ausgäbe  der  Werke  Priedrich's  n.  zu  richten.  In  der  Vor- 
rede bemei*kt  er,  was  hier  wohl  wiederholt  werden  darf:  „Die 
beiden  Originalsammlungen  von  Friedrich's  Schriften  haben 
nie  auch  nur  den  massigsten  Anforderungen,  welche  Preussen 
und  die  Welt  an  sie  zu  machen,  berechtigt  war,  gentigt,  auch 
ist  die  eine,  4ie  Baseler  (1788,  5  Bände,  gr.  8®.;  Druckort 
und  Verleger,  Thumeisen  in  Basel,  sind  auf  dem  Titel  nicht 
genannt,  eben  so  wenig  als  der  Herausgeber  le  Grand),  in 
Berlin  selbst  auf  der  königlichen  Bibliothek  nicht  vt)rhanden, 
die  andere  aus  unserer  Hauptstadt  ist  vergriffen/* 

Nachdem  der  Verfasser  von  den  verschiedenen  Ausgaben  und 
üebersetzungen  der  gesammelten  Werke  ausführlich  gehandelt 
hat,  giebt  er  mit  ihm  möglicher  bibliographischer  Genauigkeit 
Nachricht  1)  von  den  Geschichtswerken  des  Königes,  2)  von 
seinen  Gedichten,  3)  von  seinen  philosophischen  und.staäts- 
wissenschaftlichen  Schriften,  4)  von  seinen  militairischen  Schrif- 
ten, 5)  von  seinen  Briefen.  Der  Anhang  enthalt:  l)  Unter- 
redungen des  Königes  mit  Personen  allerlei  Standes;  2)  Beden 
und  Anreden,  3)  Musikalische  Kompositionen,  4)  Schriften, 
welche  dem  Könige  fälschlich  beigelegt  werden.  —  16  Beila- 
gen und  Nachträgliches. 

In  dem  „Ergänzungshefte"  ist  die  Vorarbeit  zu  einer 
echten  und  vollständigen  Ausgabe  der  Schriften  des  Königes 
fortgesetzt.  Die  Eintheilung  ist  dieselbe  wie  in  dem  Haupt- 
werke. Der  Beilagen  sind  8,  einige  Berichtigungen  hinzuge- 
fügt. (S.  38 — 40  ist  über  eine  Ausgabe  der  Werke  des  Hora- 
tius  berichtet,  die  der  König  zu  seinem  Handgebrauche  in 
wenigen  Exemplaren,  die  zu  Geschenken  bestimmt  waren  1747 
ohne  Druckort  veranstalten  Hess:  „Oeuvres  d'Horace,  de  la 
traduction  de  Sanadon.  Kestitutis  restituendis.  Edition  royale, 
XVIII  Seiten:  Vie  historique  d'Horace  und  Poöme  sdculaire, 
dann  395  SS.  8^.  Das  dort  als  mir  gehörig  bezeichnete  Exem- 
plar besitze  ich  nicht  mehr;  ich  habe  es  der  Kaiserlichen 
Oefientlichen  Bibliothek  in  St.  Petersburg  geschenkt  Ein  zweites 
ganz  gleichförmiges,  Eigenthum  der  antiquarischen  Buchhand- 
lung von  Nestler  und  Melle  in  Hamburg,  verbrannte  1842.) 

II.  Der  letzte  Band  der  vortrefflichen  Ausgabe  der  „Oeuvres 
•  de  Fred^ric  le  Grand,  Berlin  iMDCetJLVII,  chez  Kodolphe 
Decker,  imprimeur  du  Roi,  successeur  et  hdritier  de  Decker 
p^re  et  fils",  welcher  auch  den  Titel:  ,, Table  chronologi- 
que  gdnörale  des  ouvrages  de  Frddöric  le  Grand  et  Cata- 
logue  raisonn^  des  Berits  qui  lui  sont  attribnees"  führt, 
besteht  aus  unbez.  BB.     M.  d.  Titeln  u.  163  SS.,  gr.  8«. 

Einer  kurzen  Notiz  des  Verfassers  und  Heransgebers  die- 
ser höchst  mühsamen  Arbeit,  die  das  Ganze  erst  recht  brauch- 
bar macht,  folgt  I.  ein  chronologisches  allgemeines  Verzeich- 
niss  der  Werke  Friedrich's  des  Grossen  in  zwei  Abtheilungen: 
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1.  Chronologisches  allgemeines  Verzeichniss  der  geschichtlichen, 
philosophischen,  politischen  und  militairischen  Werke  Friedrich's 
(Februar  1731—28.  August  1785),  S.  5—34.  2.  Chronolo- 
gisches allgemeines  Verzeichniss  der  gedruckten  Briefe  in  den 
zwölf  Bänden  des  freundschaftlichen  Briefwechsels  Friedrich's 
.(2L  Julius  1717  —  10.  August  1786),  S.  37— 152. 

n.  Baisonnirendes  Verzeichniss  der  Friedrieb  zugeschrie- 
benen Werke,  S.  153—163. 

Die  Hauptabtheilung  II  enthält  38  Nummern.  Darunter 
sind  die  vielbesprochenen  „Matin^es  royales,  ou  entretiens  sur 
Tart  de  regner^^  mit  ausführlichen  litterar -historischen  Bemer- 
kungen von  Preuss,  der  auch  später  Einiges  gegen  diese  sati- 
rische Fälschung  drucken  liess,  z.  B«  in  dßr  „Staatszeitung*^ 
vom  26.  Junius  1845  und  Lehmann^s  „Magazin  für  die  Lite- 
ratur des  Auslandes",  vom  10.  April  1861.  (M.  vgl.  „Die  Ma- 
dn^es  Boyales  und  Friedrich  der  Grosse  von  Wilhelm  Lauser. 
Stuttgart  in  Commission  bei  August  Schaber,  1865."  8^.,  S.  57. 
58,  67 — 75.  Ich  besass  eine  der  vielen  vorhandenen  Abschrif- 
ten, welche  ich  der  Hamburger  Stadtbibliothek  übergeben. 

Petzholdt  hat  nicht  unterlassen  diesen  Schlussband  in  sei- 
ner „Bibliotheca  bibliographica",  zu  verzeichnen  und  den  „Ca- 
talogue  raisonn^"  als  ,^eine  fleissige  Arbeit,  das  Besultat  gründ- 
licher Forschungen^  zu  charakterisiren. 

in.  Ein  unentbehrlicher  Kommentar  zu  der  von  Preuss 
besorgten  Ausgabe  der  Werke  Friedrich's  ist: 

Friedrich  der  Grosse:  Eine  Lebensgeschichte,  Ir — 4r  Tbl. 
mit  einem  Urkundenbuche.  5r  Thl.  Berlin,  in  der  Nauckischen 
Buchhandlung,  1832—34.   Gr.  8®. 

Der  Anhang  II  des  dritten  Theiles  dieses  bekannten  und 
mit  Becht  gerühmten  umfangreichen  Werkes,  dessen  Benutzung 
durch  zweckmässige  Begister  erleichtert  wurd,  S.  554  —  563 
enthält  bereits  ein  Verzeichniss  von  Friedrichs  Schriftwerken 
und  auch  manche  Beiträge  zur  Litterargeschichte  seiner  Zeit. 


Hans  Sachs. 

Eine    Bibliographie. 

Zusätze. 

Von 

Emil  Weller  in  Zürich. 

2.  —  Die  Heben  anftöfs  eines  Menfchen  der  von  dem 
Berg  Sinaj  des  Oefetz  zu  dem  Berg  Zion  des  Euangelij  gehen 
wil.  Nürnberg,  F.  Gutknecht  o.  J,  (c,  1555).  8.  —  Thesaurus 
libr.  gemu  1859.  p.  73. 
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i.   —  Die  in  Nürnberg   (Stadtb.)    befindliche  Ansg.   seheint 
eine  Merckelsche  ohne  Jahrzahl  zu  sein. 

Urfprung  des  Bömifchen  Lands  vnd  Königreichs.  Augf- 
porg,  bey  Daniel  Mannafer,  Kupferftecher,  bey  Wertha- 
bruckerthor.  o.  J.  (1620).  Fol.  m.  K.  —  In  Frauenfeld 
u.  Ulm. 

11.   —  Auch  Nürnberg,  G.  Wächter,  o.  J.  8  Bl.  8. 

16.   —  Nürnberg,  G.  Merckel.  1554-  4. 

20.  —  Erklärung  was  das  Bild  vnd  der  Name  Chriftophorus 
haiffe  vnd  bedeute.  Augfpurg,  M.  Kriegftein.  o.  J.  5  Bl. 
8.  m.  1  Holzsch.  —  Thes.  libr.  germ.  p.  73. 

26.  —  Auch  eine  undatirte  Ausg.  scheint  von  G.  Merckel  zu 
existiren. 

31.    —  Auch  Nürnberg  1554.  4. 

Von  den  neun  Heuten  der  böfen  Weiber  etc.  o.  O.  1710 
Fol.  m.  K. 

40.   —  Ein  ardtlich  Gefprech  (nicht  ,,redlich**) 

47,   —  Auch  eine  undatirte  Ausg.  von  G.  Merckel. 

66.    —  Ex.  in  Weimar,  wo  das  Titelblatt  fehlt. 

Neue  Ausgabe:  Ein  new  lied  von  einer  ermördten  Junck- 
frawen  .  .  Nürnberg,  Frid.  Gutknecht  o.  J.  8  Bl.  8.  Das- 
selbe was  unter  Nr.  99  steht. 

74.  —  Ein  yder  trag  fein  joch  dife  Zeit  vnd  vberwind  fein 
vbel  mit  gedult.  Nürnberg,  Prid.  Gutknecht  1554.  4  Bl! 
4.  (nicht  Peypus). 

76.  —  Noch  eine  Ausgabe:  All  römifch  keifer  die  nach  Ord- 
nung, vnd  wie  lang  yeder  geregiert  hat,  zu  welcher  zeit, 
was  Otten  der  gehabt,  vn  was  todes  er  geftorben  fey,  von 
dem  erften  an ,  bifs  au£f  den  jetzigen  grofsmechtigften 
keyfer  karoL  o.  0.  u.  J.  16  Bl.  8.  mit  Titelportrait 
Karls  V.  ^  In  Bafel. 

Die  drittgenannte  Ausg.  richtiger  so: 
All  Römifch  Kaifer  nach  Ordnung,  vn  wie  lang  yeder  ge- 
regyret  hat,  zu  wöllicher'zeyt,  was  fytten  der  gehabt,  vnd 
was  todes  er  geftorben  fey,  von  dem  erften  an,  bifs  auff 
den  yetzigen  grofsmechtigen  Kayfer  Carl«  o.  0.  u.  J.  12 
Bl.  4.  —  In  Berh'n. 

Die  ftinftgenannte  Ausg.  richtiger  so: 
Der  Keifer  Bildnufsen  vnd  leben.  Zu  Franckfhrt  am  Meyn, 
Bei  Chriftian  Egenolff.     Am  Schlüsse:  M.D.xxxv.  16  Bl. 
4.  (letztes  leer)  mit  Titeleinf.  u.  vielen  Medaillonportraits. 
—  In  Frauenfeld  u.  Berlin« 
Die  sechstgenannte  Strafsburger  ist  im  Germ.  Museum. 

83.    —  Auch  NürnbeiK,  H.  HamOng.  o.  J.  6  Bl.  4. 

99.  —  Gehört  als  2.  Ausg.  zu  Nr.  66. 

100.  —  Ist  Dasselbe  wie  Nr.  66. 

109.  —  Ein  Ex.  auch  in  Wien  (Hofbibl.). 

123. —  Em  Lobfpruch,  oder  ^antz  hert^li^he  Danckfagunge 
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.  zu   der  aller  heyligften  Treyfeltigke]^  Gottes.    Nürmbeig, 
Val.  Newber  1552.  4.  —  Hagens  Bücherschatz  Nr.  834. 

124. —  Auch  Nürnberg,  G.  Merckel.  o.  J.  4. 

128.  —  Abgedruckt  in  A.  Hondorfs-  Hiftorien  vnd  Exempel- 
buch.  Leipzig.  1578.  8. 

132. —  Noch  e.  Ausgabe:  Ein  Lobfpruch  der  Statt  Nürnberg. 
0.  0.   1582.  8.. 

150.—  Auch  Nürnberg,  H.  Hamfing.  1554.  4. 

156.  —  Ein  Ex.  der  Hamsingschen  Ausg.  auch  in  München. 

166. —  Ein  wunderlicher  Spruch,  das  Wolffsgefchrey  genannt, 
darin  aUerley  Vebel,  Sund  vnd  Lafter,  fo  jetzt  in  der 
Welt  gemein  vnd  breuchig  find,  begriffen  werden,  o.  0. 
1565.  8. 

169. —  Die  „Nachtigall"  wurde  erst  im  J.  1523  verfasst. 

171,  —  Fernere  Ausgaben: 

Eine  wunderliche  weiffa- 1  gung,  von  dem  Bapftum,  wie 
es  I  yhm  bis  an  das  ende  der  weit  gehen  fol,  ynn  figu-|ren 
odder  gemeide  begriffen,  gefunden  zu  |  Nürmberg,  ym 
Cartheufer  Rlofter,  |  vnd  ift  Teher  alt.  |  Ein  vorred  An-* 
dreas  Ofianders.  |  Mit  gutter  verftendtlidber  auslegung  durch 
gelerte  |  lewt,  verklert.  Wilche,  Hans  Sachs  yn  Deud^lfche 
reymen  gefaffet,  vnd  darzu  gefetzt  hat  |  Im.  M.  D.  xxvij., 
Jare.  o.  O.  18  Bl.  4.  mit  30  Holzsch.  —  In  Basel. 

Eine  wunderbärliche  Weiffagung  von  dem  Bapftumb, 
wie  es  yhm  bis  an  das  ende  der  weit  gehen  fol,  ynn 
üguren  . . .  mit  gutter  verftendtlieher  auslegung  . . .  wilche 
Hans  Sachs  yn  Deudfche  reymen  gefaffet  . .  Oppenheym. 
1527.  4.  m.  Holzsch.  —  Asher,  Oktober -Auktion  1860. 
Nr.  2896. 

Folgende  Stücke  sind  meiner.  Bibliographie  hinzuzufügen: 
Wahrhaftige   Befchreibung  aller   vngottsforchtigen   heuch- 

lerifchen  Weibsbilder,  aufs  dem  Syrach  genommen   Gap.  25. 

vnd  geftellt  in  Beimen  durch  Hanns  Sachfen.  o.  O.  u.  J.  Fo- 
lioblatt. —  In  Nürnberg. 

Eine    andere   Hiftori    von    der   vnglückhafftigen    Königin 

Althea...  Augfpurg  oi  J.    8.   —  Asher,  Cat..l847.  Nr.  5581. 

Wohl  Bruchstück. 

Ein  klaggefpnöch  vber  das   fchwere  Alter.     Nürnberg,  V. 

Newbei%  1558.  5.  Nov.  (Dichters  Geburtstag)*  4. —  Thes.  libr. 

germ.  1859.  p.  73.  • 

Die  acbtzehen>  fchönQ' einer  jungfrawen  fehr  kurtzweiüg  zu 

lefen  vnd  zu  hören.    Mehr  ein  fchöäi  jungfirawlob  in;  der  brief- 

weyfs  des  regenbogen.  Nürnberg,:  H.  Kholer  a.  J.  (1557).  4B1. 

4.  m.  Titelli.  —  Thes,  libr.  germ.  p.  51. 

Ein  fchöner  vnnd  tröftlicher  Spruch  von  dem  menfchlichen. 

Leben,  und  dem  tode  in  diefen  iahrlichen  zeytten  wol  ^u  l^fan 

und  zu  betrachten.  .  .  Nürnberg,  H.  Kholer  o.  J.  4.  Bl.  4.  • — s 

Thes,  libr.  g0rm.  p.  51.  !  i 
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jSl  n  X  e  l  g  e. 

Catalogue  d'une  pr^cieuse  collection  de  livres  du 
XVI«  sifecle  Bur  la  Reformation  en  fraD9ais, 
latin,  allemand,  Italien  et  espagnol,  et  de  Bibies 
en  difF^rentes  langues,  dont  la  vente  se  fera  le  lundi 
4.  novembre  1867,  et  jours  suivs|,nts,  k  7  heures  du 
soir?  maison  Silvestre,  rue  des  bone  enfants  n^^  28; 
etc.  Paris,  librairie  Tross,  5  rue neuve-des-petits- 
champs  5.  1867.  Gr.  8^  IIIu.  102  SS.  615  Nummern. 

Herr  E.  Tross  hat  diesem  Kataloge,  der  wegen  seines 
interessanten  Inhaltes  auch  jetzt  noch  eine  Besprechung  finden 
mag,  eift  kurzes  Vorwoi-t  beigefügt,  welches  wir  hier  mitthei- 
len wollen. 

„Die  Bücher,  welche  wir  dem  Publikum  darbieten,  bilden 
allerdings  keine  Bibliothek,  sondern  blos  eine  Zusammenstel- 
lung von  Schriften,  welche  die  Reformation  angreifen  oder  ver- 
theidigen  sollten.  Dies  ist  der  Orund,  weshalb  wir  für  diesen 
Katalog  die  alphabetische  Ordnung  gewählt  haben.  Die  Mehr* 
zahl  der  Stiicke  ist  auä  einer  öfiFentlichiBn  Sammlung  des  Aus- 
landes erworben.  Der  bedeutende  Vorrath  derjenigen,  die 
deutsch  oder  lateinisch  gesehrieben  sind,  hat  uns  bestimmt  einen 
grossen  Theil,  und  zwar  die  seltensten,  Herrn  T.  O.  Weigel 
in  Leipzig  zu  übergeben,  welcher  sie  gegen  Ende  October's  in 
Auction  verkaufen  wird.  Wir  bemerken  übrigens,  dass  die 
meisten  in  dem  Kataloge  enthaltenen  Schriften  im  IBten  Jahr* 
hundert  von  zwei  Gross -Würdenträgern  Kirche,  die  in  jener 
Zeit  gewissenüaassen  das  Inquisitor- Amt  verwalteten,  gesam- 
melt sind,  welchem  Umstände  es  zu  verdanken,  dass  man  in 
dieser  eigenthümlichen  und  merkwürdigen  Sammlung  franzö- 
sische, italienische  und  spanische  Schriften  findet,  deren  Dasein 
bisher  unbekannt  war,  und  die  für  immer  verschwunden  ge- 
wesen, wenn  sie  ncht  so  aufbewahrt  worden  wären.*^ 

Unter  den  24  italienischen  und  17  spanischen  Schriften 
befinden  sich  grosse  Seltenheiten,  darunter  einige  von  Brunet 
im  „Manuel^  u.  A.  nicht  beschriebene.  Dahin  gehören:  Apo- 
legi  nelle  quali  siscuoprano  li  abusi,  schiocheze,  superstitioni, 
errore,  idolatrie  et  impieta  della  sinagoga  del  Papa,  et  special«» 
mente  de  suoi  preti,  monaci  et  frati.  S.  1.  (Gen^ve,  GerardX 
1554.  Pet.  ili-8.,  117  pages  (mal  chiffr.).  —  Athanosio,  Del 
matrimonio  de  preti,  et  delle  monache.  S.  1.  (Basileä,  Giacomo 
Plwrdo,  vörs  1530).  Pet.  in-8.,  12  ff.  —  Copia  di  una  lettera 
Bcritta  a  IUI  di  Gennaro  1550.  Nella  quäle  sono  alcune  nuove 
di  Germania  et  d^Inghilterra  circa  la  religione.  (Basilea,  1550). 
Pet.  in-8.,  12  ff.  —  Una  familiäre  et  paterna  institutione  delU 
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Christiana  religione,  di  M.  Cello  Secnndo  Curione.  Basflea, 
(1549).  Pet  iii-8.,  104  ff.  —  I  ragionamenti,  overo  coUoqui  fami- 
gliari  di  Desiderio  Erasmo  Eoterodamo.  Vinegia,  Valgresi; 
1549«  Pet.  in-8.,  547  pages  (non  compris  les  liminaires.)  — 
Erasme,  Della  institutione  de  fandcule,  etc.  tradotto  per  M. 
Steph.  Penello.  Vinegia,  G.  Giolito,  1547.  Pet.  in  8.,  43  ff. 
plus  1  f.  pour  la  marque  de  rimprimeur.  —  Trattato  delU  unica 
et  perfetta  satisfattione  di  Christo,  etc.  composto  per  M.  Agostino 
Mainardo  Piamontese^  S.  1.  (Basilea),  1551.  Pet.  in-8.,  270 
pages  chiffir.  et  1  f.  blanc.  —  Negro  (Francisco,  Basanese), 
Brevissima  somma  della  Viret:  De  fatti  di  veri  successori  di 
Oiesu  Christo  et  de  suoi  apostoli,  et  de  gli  Apostati  della  Chiesa 
Papale,  etc.  Per  Oiouan  Loigi  Paschale,  1556.  Pet.  in-8.,  8  ff. 
prel.,  735  pages  et  8  ff.  de  table.  ^)  Zonca  (Goido  Veronese, 
ministro  nelF  Euangelio),  Delle  statue  et  imagine.  S.  1.,  1553. 
14  pages,  plus  nn  f.  blanc.  —  Calvin,  Catechisme,  etc.  8.  1. 
(Oen&ve),  1550.  Pet.  in-8.,  115  pages,  1  f.  d'errata  et  1  f.  blanc. 

—  Aparejo  de  bien  morir.  Compuesto  por  el  excellentissimo  j 
famoso  doctor  Erasmo  Boterodamo.  En  Envers  en  casa  de 
Juan  Grauio,  1549.  In-16.,  96  ff.  —  Declaracion  del  Pater:  q. 
hizo  et  excelente  Doctor  Erasmo  Boterodamo,  etc.  Impressa  en 
la  florentissima  ciudad  de  Enuers,  en  casa  de  Juan  Grauio, 
1549,  2  tomes  en  1  vol.  in- 16.,  60  et  138  ff.  —  Erasme,  Sile- 
nos  de  Alcibiades,  de  latin  en  lengua  castellana  traduzidos  por 
Bemardo  Perez.  Anvers,  M.  Nucio,  1515.  Pet.  in-8.,  20  ff. 
ehifir.  —  Informaciones  (Dos)  muy  utiles:  la  una  dirigida  a 
la  Magestad  del  Emperador  Carlo  quinto,  y  la  otra  a  los  estados 
del  Imperio.  Y  agora  presentadas  al  Catholico  Bey  don  Phi- 
lipe, SU  hijo.  Que  contiene  muy  recessarios  auisos  para  ser 
instrnydo  todo  Principe  Christiane  en  la  causa  del  Euangelio. 
Etc.    Fue  impresso,  1559.  In-4.,  17  ff.  pr^l.  et  208  pages  chiffr. 

—  Monserate  (Miguel  de)  Contra  dogmata  papistarum.  En  la 
Haya,  Ludolpho  Breeckevelt,  1630.  Pet.  in-8.,  56  ff.  non  chiff^. 

—  Von  Demselben :  De  papa  Antichristo,  etc.  Derselbe  Druck- 
ort u.  Verleger,  1631.  Pet.  in-8.,  40  ff.  non  chiffr.  —  Libro 
institulado  Aviso  sobre  las  abusos  de  la  Iglesia  romana.  Wie 
vorstehend.  1633.  Pet.  in  8.,  3  ff.  pr^l.  et  129  pages  chiffr.  — 
Valdes  (Juan),  Commentario,  o  declaracion  breve  y  compen- 
diosa,  sobre  la  Epistola  de  8.  Paulo  Apostel  a  los  Bomanos 
muy  saludable  para  todo  Christiane.  En  Venecia  (Geneva), 
en  casa  de  Juan  Philadelpho,  1556.  Pet.  in-8.,  340  pages  et 
1  f.  blanc. 

Schriften  Luther's  sind  mit  den  Nummern  312,  405,  Hut- 
ten's  mit  252 — 273,  Draconites'  mit  160 — 174  (eine  von  1542, 
o.  0.,  die  übrigen  Lübeck,  Jo.  Balhom  oder  G.  Bicholff  1548 


1)  6  franR.  Werke  Viret's  von  1551  a.  1552  die  im  ,,ManaeI**  nicht 
aafgeföbrt,  Bind  anter  Nr.  584 — 589  verseichnet. 
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und  eine  von  1549.  (Richolf],  Erasmus'  mit  185—202  n.  615, 
Sayonarola's  mit  512—520,  Zwingli's  mit  602—614,  Calvin's 
mit  85—106,  Carlstadt's  mit  109—123  bezeichnet. 

Hamburg.  j^^    ^   ^    Eoffnuimi. 


A  n  9B  e  1  gr  e. 

Hoffmann  von  Fallersleben  1818—1868.  Fünfzig  Jahre 
dichterischen  und  gelehrten  Wirkens  bibliographisch 
dargestellt  von  J.  M.  Wagner.  Wien,  Druck  und  Verlag 
von  Carl  Gerold's  Sohn  1869.  Gh:.  8®.  40  SS. 

Mein  gefeierter  Namensgenannter  —  aber  von  Fallers- 
leben —  der  sich  als  Gelehrter  und  Dichter  einen  europäischen 
Buf  erworben,  verdient  unbedingt  einen  solchen  fleissigen  Biblio- 
graphen, wie  er  hier  gefunden. 

Nach  der  Widmung:  „Hoffinann  von  Fallersleben  auf 
Schloss  Corvej  zum  2.  April  1869  dargebracht",  folgt  ein 
Verzeichniss  von  Schriften  über  ihn,  seinen  Briefwechsel,  seine 
Bibliothek,  Bildnisse,  Handschrift  desselben  (5 1  Nummern,  1834 
—1868-,  1837  —  1867;  1843  —  1855;  1834,  u.  s.  w.;  1855, 
1867).  In  dem  Schriften-Verzeichnisse  (201,  gedruckt,  1  unter 
der  Presse,  3  vorbereitet,  1818 — 1868)  sind  mit  einem  Stern- 
chen bezeichnet  diejenigen  Schriften,  welche  nur  zum  Ver- 
schenken und  meist  blos  in  sehr  beschränkter  Auflage  gedruckt 
wurden ;  mit  f  ist  anonym  Erschienenes  bezeichnet.  Herr  Wag- 
ner hat  mit  grosser  Sorgfalt  gearbeitet;  Alles  gentigt  in  biblio- 
graphischer Hinsicht  in  vollkommenster  Weise.  Wo  es  erfor- 
derlich, ist  der  Inhalt  nachgewiesen  und  sind  manche  beleh- 
rende Anmerkungen  hinzugefügt.  „Zur  üebersicht*'  enthalten 
die  beiden  letzten  Seiten  alphabetisch  Geordnetes. 
.    Hamburg.  jy^  p  j^  Eoffimmm. 


A  n  9B  e  1  gr  e« 

Briefe  von  Geo.  Fr.  Benecke,  Jacob  und  Wilhelm  Grimm; 
Carl  Lachmann;  Johann  A.  Schmeller  und  E.  H.  G. 
von  Meusebach  an  Joseph  Freiherrn  von  Lassberg 
1810—1849.  Nach  Franz  Pfeiffers  Anordnung  heraus- 
gegeben von  J.  M.  Wagner.  Wien,  Druck  und  Verlag 
von  Carl  Gerold's  Sohn  1868.  Gr.  8«.  11  BB.  u.  56  SS. 

Auf  der  Rtickseite  des  Titels:  „Aus  Franz  Pfeiffers  Ger-, 
mania  Nr.  1  (13)  Jahrgang  in  100  Exemplaren  besonders  ab- 
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gedruckt.*'  Widinung:  „Den  Freifräulein  Hildegard  und  Hil- 
degund  von  Lassberg  auf  der  Alten  Mersburg  in  dankbarer 
Anerkennung  freundlicher.  Förderung  zugeeignet/^ 

Mitgetheilt  sind  12  Briefe  von  Benecke  (1818  — 1843) 
29  von  Jacob  Grimm  (1818—1848);  2  von  Wilhelm  Grimm 
(1836.  1849);  8  von  Lachmann  (1824—1838);  8  von  Johann 
A.  Schraeller  (1830  —  1849);  3  von  K.  H.  G.  von  Meusebaeh 
(1824 — 1831).  (Ich  bedaure,  dass  ich  diese  Briefe  für  eine, 
dem  „Serapeura"  eingesandte  „Erinnerung  an  v.  Meusebaeh" 
nicht  benutzen  konnte.)  —  Alle  diese  Zuschriften  bekunden, 
wie  hoch  verehrt  der  Freiherr  von  Lassberg  war  und  enthal- 
ten wichtige  oder  doch  belangreiche  Beiträge  für  die  Geschichte 
der  deutschen  Sprach-  und  Alterthumswisse^scti^ft.   . 

*™  ^^^',  Dr,  F.  L.  Mo  ff  mann. 


A  n  z  e  i  g:  e. 

Messager  des  sciences  historiques  ou  Archives  des  arts 
et  de  la  bibliographie  de  Belgique.  Kecueil  publik  par 
MM.  A.  Van  Lokeren,  avocat  et  archiviste  honoraire 
de  la  ville;  et  Kervyn  de  Volkaersbeke,  ancien  membre 
dela  cbambre  des  BeprösentantS;  a  Gand.  Ann^e  1868. 
Ue  livraison.  Gand,  imprimerie  et  lithographie  de 
Leonard  Hebbelynck,  rue  des  baguettes,  1869.  Gr.  8®. 
128  SS. 

Bei  der  Anzeige  der  einzelnen  Lieferungen  dieser  sehr 
bedeutenden  belgischen  Zeitschrift  habe  ich  wiederholt  daran 
erinnert,  dass  ich  die  nähere  Besprechung  den  Journalen  über- 
lassen muss,  welche  für  die  Fächer,  denen  die  Aufsätze,  welche 
der  „Messager"  bringt,  in  der  Mehrzahl  angehören,  gewidmet 
sind,  den  Kaum  des  „Serapeum"  aber  nur  für  das  rein  Litte- 
rargeschichtliche  und  Bibliographische  in  Anspruch  nehmen 
darf  und  mich  häufig  auf  eine  einfache  Inhaltsangabe  beschrän- 
ken muss.  So  habe  ich  denn  auch  heute  nur  anzuzeigen,  was 
die  vorliegende  Lieferung  darbietet,  nemllch:  die  Fortsetzung 
von  drei,  allerdings  sehr  interessanten  und  gediegenen  Abhand- 
lungen: 1)  Quelques  sceaux  du  diocese,  vom  Hrn.  Abb^  J. 
B.  Lavant;  2)  Histoire  du  droit  d'äsile  religieux  en  Belgique, 
von  Hrti.  J.  J.E.  Proost;  3)  Monographie  de  Tancienne  Ecole 
de  peinture  de  Louvain,  von  Hm.  Edw.  Van  Even.  (Die  be- 
sondere Aufinerksamkeit  der  Freunde  der  Kunst  verdient  der  Be- 
standtheil  S.  66  —  86:  Quentin  Metsys  [Matsys,  Massys,  Messys] 
Sa  vie.  Der  Verfasser  hat  bereits  1846  eine  „Notice  sur  le  peintre 
Quentin  Metsy».     Louvain."  8®.   veröffentlicht,   in 'welcher  er 
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erwies,  dass  des  Malers  Geburtsort  Löwen  sei,  —  Notice  sur 
la  signification  etymologique  et  Tprigine  de  la  ville  d^Aude- 
narde,  Tire  de  manuscrits  flamands,  d^laisses  par  feu  le  docteur 
D.-J.  Van  der  Meerscb,  et  publik  par  J.  Van  de  Velde,  arcbi- 
viste  d'Audenarde.  —  Die  mit  vieler  Umsicht  ausgewählte 
Chronique  des  arts  et  des  sciences,  et  Varietes.  S.  107 — 128, 
verdankt  dem  Secretair  der  Redactions- Kommission  zu  Gent, 
Emile  Varenbergh,  eine  bedeutende  Anzahl  von  Notizen,  — 
Artistisch  ist  das  erste  Heft  reich  ausgestattet  mit  3  Tafeln 
Genter  Siegel  und  den  Bildnissen  von  Quentin  Metsys  und 
seiner  Frau.  Es  ist  noch  beigegeben  eine  Photographie  die 
zum  Artikel  des  Hm.  Rahlenbeck:  Sur  les  tapisseries  diss  rois 
de  Navare,  Jahrg.  1868,  S.  356,  gehört. 

Hamburg.  j^^   p  j^   Hof  mann. 


Geistliche  Dichtungen.    . 

Zusätze 

zu  Wackernagels  Bibliographien  und  E.  Wellers 
Annalen. 

(Förtsetanng.) 

11.  Jefus  Sjrach,  in  Teutfche  verfs  geftellt,  Sampt  einer 
Chriftlichen  vnnd  nützlichen  Vorrede  an  alle  Ghriftliche  Jugent 
etc.  Getruckt  zu  Franckfort  am  Meyn,  bei  Chriftian  Egenolffs 
Erben.  M.  D.  LVIIL 

136  gez.  Bl.  u.  4  Bl.  Register.  8.  Als  Verfasser  nennt 
sich  unter  der  Vorrede  Augustinus  Grandis.  —  In  Nürnberg 
(Stadtbibl). 

12.  *  (Titelblatt  fehlt).  Lied.  Am  Ende:  Gedrückt  zu 
Nürnberg  durch  Chrifboff  Gutknecht. 

0.  J.  (c.  1660).  4  Bl.  8.  9  Str.  —  In  Stuttgart. 

VNgnad  beger  ich  nit  von  dir, 

O  Got  wölft  mir, 

mein  fünd  nicht  ßreng  zu  meilen  etc. 

13.  Etliche  Chriftliche  gefang.  Von  dem  Teßament.  des 
Herrn,  das  iß,  von  dem  Leib  vnd  Bult  (sie)  vnfers  Herren  Jefu 
Chrifti  Teftaments  weifs.  Item  Vermanung  zur  Bufs.  Item 
Das  Chriftus  vnfer  einiger  mittler  fey.  1563. 

o.  0.  8  Bl.  8.  14,  10,  12,  12  und  13  Strophen.  —  In 
Stuttgart. 

1.  CHriftus  der  Herr  vergofs  fein  Blut  etc. 

2.  DA  Chriftus  von  vns  fcheide  wolt  etc. 
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3.  OHiiftus  in  leiblicher  Perfon  etc. 

4.  THut  bufs,  thut  o  lieben  leut  etc. 

5.  ALI  zeit  ifts  fehr  gut  vnd  hoch  von  nöten  etc. 
Des  Dichters  Standpunkt  erhellt  aus  dem  Verse: 

Das  Sacramet  bleibt  wein  vn  brot, 
Vnd  wird  nicht  verwandelt  in  Gott, 
Es  wird  wol  leib  vnd  blut  genant, 
Hat  aber  Geyftlichen  verftant  etc. 

14.  Ein  fchön  Chriftlich  Oebetlein,  ?u  dem  waren  einigen 
Seligmacher  JESV  CHRISTO,  .  .  Geftellet  durch  Johan- 
nem  Poblinger,  von  Mofsbach. 

0.  0.  u.  J.  (c.  1580).  Querfolioblatt  m.  Einfassung.  62 
Versz.  —  Im  Germ.  Museum. 

0  JESV  Chrift  war  gnaden  thron  etc. 

15.  Mylius,  J.,  Geiftreiche  Hertzfuncken  d.i.  500  fchö- 
ner  chri etlicher  Gebet,  in  lateinifche  vnd  deutfche  Verls.  Franck- 
fürt  1596.  12. 

16.  Drey  Newe,  Chriftliche  GathohTche  Betgeftg  das  erß, 
far  die  noth  der  Chrifteheit  .  .  Im  thon ,  Von  deinetwegen 
bin  ich  hie.  Durch  Kilian  Dietze  Buchbinder  gefellen  von 
Ebingk  bei  Bamberg.  Am  Ende:  Freiburg  in  Vchtlandt  1598. 

8  Bl.  8.  —  T.  0.  Weigel,  Catalog  1867.  Nr.  687. 

17.  Tibianus,  Job.  Georg,  Teutfche  Rhytmi  oder  Vers 
wie  Maria  Magdalena  mit  etlichen  Bürsem  vnd  Büfserin  ver- 
glichen mag  werden.  Coftantz,  Nie.  Kalt  1598. 

8.  —  In  Aarau. 

18.  Schöner  Catholifcher  Euff  Von  vnfer  lieben  Fraweu, 
vnd  vralten  Capellen  zu  alten  Oettingen,  ,  .  1.5.99.  In  Ver- 
legung defs  Ehrwürdigen  Herrn  Ambrofij  Straufs,  Chor-  vnd 
Altherm  bey  S.  Johannes  in  Regenfpurg.  Am  Ende:  6e- 
truckt  zu  Ingolftatt,  in  der  Ederifchen  Truckerey,  durch  An- 
dream  Angermayem.  M.  D.  XCIX. 

8  Bl.  8.  125  Zweizeiler  m.  Mel.  —  In  Berlin. 
NVn  laust  vns  frölich  heben^  an  etc. 

19.  Ein  Tchöne  vnd  nutzliche  Betrachtung  defs  Creutzes 
Chrifti,  was  fich  ein  Chriftenmenfch  fumemblich  bey  demfelben 
in  allerley  Creutz  vnd  Widerwertigkeit  zu  getröften,  vnd  zu 
frewen  habe. 

o.  0.  u.  J.  Polioblatt  m.  Holzsch.  Zweispaltiges  Gedicht. 
—  Heerdegen. 

(Fortsetzang  folgt.) 


Verantwortlicher  Bedacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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für 

Bibliothekwissenschaft,  Handschriftenkimde  und 
altere  litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 
heransgegeben 

▼on 

Dr.  Robert  Naumann. 
Jlfi  7.  Leipzig,  den  15.  April  1869. 

Erinneriing 

an  preussische  Bibliographen  und  Litterarhistoriker, 
Bibliophile  und  Besitzer  merkwürdiger  Bücher-        >^. 
Sammlungen. 

Von 
Dr.  F.  Id»  Hoffmanii  in  Hamburg. 

(Fortsetzung.) 

XXX.  Karl  Ludwig  WiUielm  Heyse, 

Geboren  am  15.  October  1797.  zu  Oldenburg,  gestorben 
am  25.  November  1855.  Wissenschaftlich  gebildet  wurde  Heyse 
in  seiner  Vaterstadt  und  Nordhausen,  dann  in  einer  Privatan- 
stalt zu  Vevay.  Seit  1815  war  er  Führer  des  jüngsten  Sohnes 
V^ilhelm  von  Humboldt's  in  Frankfurt  an  der  Oder,  dann  kam 
er  nach  Berlin  und  war  seit  1819  Lehrer  im  Hause  von  Abraham 
Mendelssohn -Bartholdj  bis  1827.^)  Im  Jahre  1829  wurde  er 
ausserordentlicher  Professor   der  Philosophie   an  der  Berliner 

1)    Heyse  schrieb  die  Einleitung  nnd  die  Anmerkungen  zu  Felix 

Mendelssohn -Bartholdy's  Uebersetzung  von  des  Terenz  „Mädchen  von 

Andres**,  die  in  Berlin  bei  Dämmler,  1826,  A^,,  erschien.  Mendelssohn 

hat  sich  als  Uebersetzer  nnr  durch  F***  angedeutet. 

XXX.  Jalirgaiii^.  \  7 
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Universität  Deutscbe  Sprachstudien  bescbKftigten  ihn  besonders, 
er  besorgte  eine  neue  Ausgabe  der  Werke  seines  Vaters  Jo- 
hann Christian  Heyse;  Steinthal  gab  nach  seinem  Tode,  1856, 
sein  „System  der  Sprachwissenschaft**  heraus.  Wie  umfang- 
reich seine  Eenntniss  der  deutschen  Litteraturgeschichte  war,  zeigt 
sein  „Bücherschatz'*  (s.  weiter  unten).  (Heyse  ist  der  Vater  des 
vortrefflichen  Dichters  Johann  Ludwig  Paul  Heyse  in  München.) 
Einen  kurzen  Lebensumriss  und  ein  Verzeichniss  der  wis- 
senschaftlichen Leitungen  Heyse's  liefert  u.  A. : 

„Allgemeine  deutsche  Real  -  Encyklopädie  fiir  die  gebilde- 
ten Stände.  Conversätions - Lesdkon.  Ute,  umgearb.,  verb.  u. 
verm.  Aufl.  7r  Bd.   1866",  S.  905. 

Das  von  Heyse  selbstverfertigte  Verzeichniss  des  bedeu- 
tendsten Theiles  seiner  Bibliothek  erhielt  von  ihm  den  Titel: 
Bücherschatz   der  Deutschen  Nationallitteratur  des  XVI.  und 
XVII.  Jahrhunderts.    Systematisch  geordnetes  Verzeichniss 
einer  reichhaltigen   Sunmlun^  deutscher  Bücher  aus    dem 
Zeiträume  vom  XV.  bis  um  die  Mitte  des  XVIII.  Jahrhun- 
derts.    Besonders    reich   an  Einzeldrucken  von  Volks-  und 
Kirchenliedern,  historischen  und  andern  kleinen  Gedichten 
und  Flugschriften,  Volksbüchern  in  den  ältesten  Ausgaben, 
Schauspielen   u.  s.   w.     Ein   bibliographischer  Beitrag   zur 
deutschen  Litteraturgeschichte*  Berlin.  J.  A.  Stargardt,  1854. 
Am    Schlüsse:    Druck   der   Petsch^schen  Buchdruckerei   in 
Berlin.  Gr.  8«.     M.  d.  Tit.  VHI  u.  186  SS. 
In  der  ans  Berlin,  den  30.  März  1854,  E.  H.  (Karl  Heyse) 
unterzeichnete  Vorrede  heisst  es:    „Der  Besitzer  der  hier  ver^ 
zeichneten  Sammlung  ist   entschlossen,    sich  von  diesem    seit 
mehr  als   25   Jahren  gesammelten   Schatze   zu  trennen,    hegt 
jedoch  den  gewiss  verzeihlichen  Wunsch,  was  er  in  einem  so 
langen  Zeiträume  nicht  ohne  einen  bedeutenden  Aufwand  von 
Mühe  und  Kosten   zusammengebracht,    möge   nicht  wieder   in 
alle  Winde   zerstreut  werden,    sondern,   wo  möglich,   als  ein 
Ganzes  dem  Vaterlande  erhalten  bleiben, .  sei  es  durch  Einver- 
leibung in  irgend  eine  öffentliche  Bibliothek  oder  die  Grund- 
lage und   den  Kern  zu  einem  neu   zu  begifindenden  Bücher- 
schatze der  deutschen  National -Litteratur  bildend.     Er    wird 
daher   unter  den  Geboten   auf  die  ganze  Sammlung,   welche 
bis  Ende  Juni    d.  J.  bei   dem  Verleger  dieses  Verzeichnisses, 
Herrn  Stargardt,  eingehen,  vorzugsweise  solche  berücksichtigen, 
die  ihm   die  Gewissheit  geben,    dass  dieselbe   ungetheilt  und 
unzerstreut   in  Deutschland  bleiben    und    der  Benutzung    der 
Forscher  und  Freunde  unserer  Litteratur  fortan   wo   möglich 
in  noch    ausgedehnterem   Masse   zu  Gebote   stehen  wird    als 
bisher,  wo   er   selbst  jedem  ihn  darum  angehenden  Gelehrten 
deren  Ausbeutung  mit  Vergnügen  gestattete.    Sollte  jedoch  bis 
zu   dem  bemerkten  Zeitpunkte  kein  annehmbares  Gebot  auf 
das  Ganze  erfolgen,  so  wird  alsdann  der  Einzelverkauf  durch 
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Vennittliuig  des  geBannten  Herrn  Verlegers  Statt  finden,  indem 
einzelne  Bücher  oder  auch  Abtheilungen  der  Sammlung  dem- 
jenigen Käufer  überlassen  werden  sollen  ^  der  bis  zu  einem 
späterhin  bekannt  zu  machenden  weitem  Termin  das  höchste 
Gebot  darauf  thun  wird."  Des  Besitzers  Wunsch  blieb  leider 
unerföUt,  doch  erwarb  glücklicher  Weise  die  königliche  öffent- 
liche Bibliothek  in  Berlin  etwa  tausend  Nummern,  zur  Ver- 
vollständigung der  von  ihr  gekauften  von  Meusebach^schen 
(m.  s.  die  Erinnerung  an  von  Meusebach)  Sammlung.  Der 
sehr  bedeutende  überbleibende  Theil  des  Bücherschatzes  kam 
an  die , Asher^sche  Buchhandlung  in  Berlin,  die  ihn  öffentlich 
versteigern  Hess  (m.  s.  unten). 

Die  erste  Abtheilung  des  Gesammtkataloges  enthält:  A. 
Litteratur  des  15.  und  16.  Jahrhunderts  bis  1624.  B.  Litteratur 
der  Periode  von  1624  bis  1750.  Nr.  1—908.  S.  1—55;  die 
zweite:  A.  Lieder.  B.  Spruchgedichte.  C.  Volksbücher.  D. 
Dramatische  Gedichte  Nr.  909—2261.  SS.  56—156;  die  SS. 
156.  157  Nachträge.  Die  vorhandenen  Incunabeln  sind  S.  VII. 
VIII  auch  besonders  nachgewiesen,  im  Anhange  die  Manu- 
Scripte  auf  Papier  (20)  verzeichnet  (darunter :  Der  Pfaffe  Amis 
von  dem  Stricker;  unbekannte  und  bisher  unbenutzte  Hand- 
schrift ;  Salomon  und  Morolf  [das  Spruchgedicht  oder  der  zweite 
Morolf];  auch  unbekannte  Handschrift).  Auf  S.  161 — 186  be- 
finden sich:  1)  Alphabetisches  Namen-  und  Sach - Eegister. 
2)  Hegister  der  Lieder  -  Anfange.  —  Heyse  äussert  sich  selbst 
über  die  Klassifikation  so  ( —  was  bei  der  Beurtheilung  zu 
berücksichtigen  — ):  „Was  die  hier  befolgte  Eintheilung  und 
Anordnung  des  vorhandenen  Büchervorratbes  betrifft,  so  kann 
dieselbe  natürlich  nicht  allgemein  massgebend  sein ;  für  diesen 
bestimmten  Fall  aber  erschien  sie  als  die  angemessenste,  indem 
sie  sich  in  Folge  der  Vereinigung  des  Gleichartigen  unter  die 
entsprechenden  Rubriken  ganz  von  selbst  ergab.  Es  galt  vor 
Allem,  von  den  Erzeugnissen  einer  mehr  kunstmässigen ,  ge- 
lehrten wissenschaftlichen  Thätigkeit  namhafter  Autoren  die 
zumal  im  16.  Jahrhundert  so  überreiche  meist  namenlose  Volks- 
poesie und  Volkslitteratur  in  bestimmterem  Sinne  zu  trennen. 
Daher  die  Sammlang  in  zwei  Haupt -Abtheilungen,  deren  erste 
dem  geschichtlichen  Entwicklungsgange  gemäss  in  zwei  durch 
das  Grenzjahr  1624  bestimmt  geschiedene  Perioden  zerfällt. 
Indem  aber  in  der  zweiten  Abtheilung  die  Gattungen  Lied, 
Spruchgedicht,  Volksbuch,  Schauspiel  sich  natürlich  von  ein- 
ander scheiden,  schien  es  zweckmässig,  um  einen  bequemen 
Ueberblick  über  die  ganze  Geschichte  einer  jeden  dieser  litte- 
rarischen Gattungen  zu  geben,  auch  manche  strenggenommen 
der  ersten  Abtheilung  zufallende  Producte  hierher  zu  ziehen 
und  z.  B.  unter  die  Kategorie  des  geistlichen  Liedes,  des  Velks- 
romans,  der  dramatischen  Dichtung  u.  s.  w.  auch  die  dahin 
gehörenden  Erzeugnisse  kunstgemässiger  und  gelehrter  Thätig- 


—     100    — 

keit  anfznnehmen ,  so  ¥ne  andererseits  manche  ihrem  inneren 
Charakter  naeh  wesentlich  der  Volkslitterator  angehörende 
Schriften  gleichwohl  als  Producte  namhafter  Autoren  in  der 
ersten  Abtheilnng  aufgeführt  worden  sind.  Wenn  aber  in  sol- 
cher Weise  die  gezogenen  Grenzen  zum  Theil  verwischt  wer- 
den mussten,  so  wird  diesem  unvermeidlichen  Uebelstande  durch 
das  sehr  sorgföltig  gearbeitete  alphabetische  Begister  hoffent- 
lich zur  Genüge  abgeholfen,  in  welchem  sowohl  auf  die  in 
dem  Verzeichnisse  von  einander  getrennten,  sämmtlichen  Pro- 
ducte eines  Autors  unter  seinem  Namen  hingewiesen  als  auch 
manche  nach  dem  dort  befolgten  Eintheilungs  -  Princip  unter 
verschiedene  Abtheilungen  zerstreute  Schriften  verwandten  In- 
halts unter  die  ihnen  gemeinsamen  sachlichen  Kategorien  zu- 
sammengestellt sind." 

Der  erwähnte  Asher^sche  Katalog  ist  betitelt: 
A.  Asher  &  Co.  in  Berlin.    Thesaurus  librorum  germanicorum 
Saec.  XV— XVIII.  Katalog  der  Bibliothek  des  Herrn  Pro- 
fessor  Dr.  K.  W.  L.  Heyse,  welche  am  7.  December  1854, 
u.  s.  w.,   in  Berlin  öffentlich   versteigert  wird.     Berlin,    A. 
Asher  &  Comp.  1854.    Am  Schlüsse:  Druck  von  Gebrüder 
ünger  in  Berlin.     Gr.  8».     Titel  u.  130  SS. 
Die    1644  Nummern    dieses    Verzeichnisses    sind    zweck- 
mässig alphabetisch  geordnet,  die  Titel  der  Bücher  ausführlich 
gegeben  und  zahlreiche  kleine    litterarische  Nachweise    hinzu- 
gefügt. 

Später  erschien  noch: 
Prof.  Dr.  K.  W.  L.  Heyse's  Philologische  Bibliothek.  Zu  ver- 
kaufen durch  J.  A.  Stargardt  in  Berlin,  u.  s.  w.  I.  Abthei- 
lung. Griechische  und  lateinische  Philologie.  Berlin,  1856. 
Tit.  u.  58  SS.  II.  Abtheilung.  Deutsche  Sprache  und  Lit- 
teratur,  nebst  Anhang  aus  verschiedenen  Sprachen.  Berlin 
1857.     Tit.  u.  96  SS. 

In  neun  Abtheilungeil ;  jede  Abtheilung  alphabetisch  ge- 
ordnet. 

lieber  den  „Bücherschatz*^  ist  nachzulesen  der  Bericht 
Petzholdt's  in:  „Neuer  Anzeiger  für  Bibliographie  und  Biblio- 
thekwissenschaft. Jahrgang  1854.  Halle,  1855"  S.  114.  115, 
und  Dessen  „Bibliotheca  bibliographica"  S.  294.  In  dem  Be- 
richte sagt  Petzholdt  u.  A.:  „Ich  empfehle  den  Katalog  als 
eine  bibliographische  Musterarbeit,  bei  deren  Durchsicht  gewiss 
jeder  Sachverständige  eine  gewisse  Befriedigung  finden  wird, 
dass  die  Verzeichnung  einer  so  vorzüglichen  Sammlung,  aus 
der  selbst  der  in  die  geheimsten  Tiefen  unserer  Deutsch.  Na- 
tionallitteratur  eingeweihte  Gelehrte  neue  Kenntnisse  schöpfen 
kann,  der  Hand  eines  so  fleissigen  und  unterrichteten  Mannes 
wie  des  Herausgebers  anvertraut  gewesen  ist" 
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XXXT.  Johann  Oustav  GotÜieb  Büsohing. 


-r^  \ 


Geboren  zu  Berlin  am  19.  September  1783,  gestorben 
am  4.  Mai  1829  zu  Breslau.  Seine  Schulbildung  erhielt  er 
in  Berlin;  den  akademischen  Stadien  widmete  er  sich  zu 
Erlangen  und  Halle.  1806  wurde  er  Referendar  bei  der 
Begierung  zu  Berlin;  1810  beauflagt  die  säkularisirten  Stifte 
und  Klöster  zu  bereisen,  um  die  in  denselben  vorhandenen 
wissenschaftlichen  und  Kunst  -  Schätze  zu  übernehmen.  Zum 
königlichen  Archivar  in  Breslau  ward  Büsching  1811  ernannt; 
1817  zum  ausserordentlichen,  1823  zum  ordentlichen  Professor 
der  Alterthumskunde  daselbst.  Der  Archivarstelle  entsagte  er 
1825.     Er  war  Dr.  der  Rechte. 

Büsching^s  viele  Schriften,  die  besonders  sich  mit  dem 
deutschen  Mittelalter  beschäftigen,  enthalten  selbstverständlich 
auch  litterargeschichtliche  Nachweise.  Eingehender  zu  berich- 
ten ist  hier  nur  über  folgendes  Werk: 

Literarischer  Grundriss  zur  Geschichte  der  Deutschen  Poesie 
von  der  ältesten  Zeit  bis  in  das  sechzehnte  Jahrhundert 
durch  Friedrich  Heinrich  von  der  Hagen  und  Johann  Gustav 
Büsching.  Berlin  bei  Duncker  und  Humblot.  1812.  Gr.  8^. 
M.  d.  Tit.  XXXII  u.  576  SS. 

In  der  Vorrede  heisst  es  u.  A.:  „Der  Zweck  dieses  Werkes 
ist  eine  literarische  Grundlage  zu  einer  ausgeführten  Geschichte 
der  älteren  Deutschen  Poesie.  Nur  die  Werke  und  Ueber- 
bleibsely  welcher  dieser  angehören,  d.  i.  innere  und  zugleich 
äussere  poetische  Form  haben,  kommen  hier  in  Betracht:  bei- 
des  ist  ursprünglich   unzertrennlich,    und   die  poetische  Prosa, 

so  wie  prosaische  Poesien,  sind  neue  Undinge." , —  „Nur 

das  Nöthigste,  zumal  wenn  es  noch  ganz  unbekannt  ist  über 
den  Inhalt  der  einzelnen  Werke  angegeben,  um  ihren  Zusam- 
menhang zu  zeigen,  besonders  in  den  drei  grossen  Fabelkrei- 
sen. Ejritische  Erörterungen  kommen  nur  da  vor,  wo  neue 
Aufklärungen  zu  geben,  Zweifel  zu  lösen  oder  zu  erregen 
sind.  Sonst  dünkte  uns  für  unseren  Zweck  nur  Folgendes  er- 
forderlich: der  Titel,  der  Verfasser,  die  Mundart,  die  Veran- 
lassung, die  Zeit,  die  Form,  der  Umfang;  die  Handschriften 
und  Drucke  (seien  es  auch  nur  Bruchstücke  der  Stellen),  ihre 
Beschaffenheit  und  Material,  Blätter-  oder  Seitenzahl,  Foimat, 
Zeit  und  Ort,  Schreiber  oder  Drucker  und  Verleger,  und  jetzi- 
ger Besitzer,  darunter  auch  Nachrichten  von  verlorenen  Exem- 
plaren. —  —  —  Besonders  haben  wir  alle  uns  zuerst  be- 
kannt gewordenen,  oder  von  Anderen  noch  nicht  hinlänglich 
bekannt  gemachten  Handschriften  und  alten  Drucke  genau  be- 
schrieben, nach  der  äusseren  und  inneren  Beschaffenheit,  Schreib- 
art und  Einrichtung;   Anfang  und  Ende,  und  für  das  Gedicht 
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selbst,  oder  anderweitig  merkwürdige  litterarische  Stellen  daraus 
angeführt.  Etwas  minder  umständlich:  sind  die  Handschriften 
alter  prosaischer  Bearbeitungen  beschrieben  und  die  alten  ge- 
druckten Ausgaben  davon  nur  eben  so  kurz,  wie  die  schon 
von  Anderen  beschriebenen  Handschriften,  angezeigt/^  Zur 
richtigen  Beurtheilung  der  Btisching-Von  der  Hagen'schen  Ar- 
beit ist  die  Beachtung  der  ganzen  Vorrede  nothwendig.  Der 
Inhalt  des,  wenn  ich  nicht  irre,  im  Buchhandel  nicht  mehr 
vorhandenen,  neben  andern  neueren  ähnlichen  oder  weiter 
ausgeführten  Werken  unentbehrlichen  Buches  ist  folgender: 
Einleitung.  Aelteste  heidnische  Zeit.  Christliche,  Karolingische 
Zeit  (S.  XXI— XXXII).  —  Schwäbische  und  folgende  Zeit 
vom  zwölften  bis  zum  sechzehnten  Jahrhundert:  A.  Grössere 
erzählende  Gedichte.  I.  Weltliche  Heldenlieder  und  Romanzen. 
1)  Fabelkreis  des  Heldenbuchs  und  der  Nibelungen,  2}  des 
Grals  und  der  Tafelrunde,  3)  Karls  des  Grossen  und  seiner 
Pars,  4)  spätere,  zum  Theil  auf  Geschichte  gegründete  Dich- 
tungen :  a.  Einheimische,  b.  Ausheimische ;  5)  romantische  Um- 
dichtung  antiker  Mythen;  6)  Universalkroniken :  Uebertragung 
der  Bibel,  durchwebt  und  fortgesetzt  mit  alten  und  neuen  Ge- 
schichten und  Dichtungen.  IL  Geistliche  Legenden.  B.  Kür- 
zere Erzählungen,  theils  ernsthafte,  ritterliche,  theils  Novellen- 
artige, komische,  und  Schwanke.  G.  Vermischte,  weltliche, 
geistliche,  moralische^  scherzhafte,  satyrische  und  religiöse  Ge- 
dichte, zum  Theil  bloss  betrachtend  und  lehrend,  zum  Theil 
unter  der  Form  einer  Erzählung,  eines  Gesprächs,  einer  Alle- 
gorie, eines  Gleichnisses ;  die  eigentliche  Fabel  mit  eingeschlos- 
sen. D.  Lyrische  Gedichte,  Minnelieder,  weltliche  und  geist- 
liche. E.  Dramatische  Gedichte.  Die  Seiten  525 — 562  ent- 
halten viele  Verbesserungen  und  Zusätze,  es  wäre  erfreulich 
gewesen,  wenn  sie,  wenigstens  der  Mehrzahl  nach,  dem  Texte 
hätten  einverleibt  werden  können,  sie  sind  theilweise  sehr  wich- 
tig und  der  Gebrauch  des  Werkes  wird  durch  diese  Absonde- 
rung ungemein  erschwert.  S.  563  bis  576  findet  man  ein  Ver- 
zeichniss  der  Dichter  und  ihrer  Werke.  —  In  v,  d.  Hagen's 
Bücherschatz  ist  S.  81  verzeichnet:  Schottky^s  Handexemplar 
des  „Grundriss'^,  mit  Papier  in  4.  durchschossen  und  sehr  vie- 
len und  wichtigen  handschriftlichen  Zusätzen  Schottky's,  wie 
auch  V.  d.  Hagen's  Handexemplar  mit  ausserordentlich  vielen 
Zusätzen,  besonders  wichtig  durch  die  sorgfältigsten  Ni^chtra- 
gungen  über  neu  gefundene  Handschriften  und  neue  Nachweise 
von  HS.,  die  im  Privatbesitz  sind. 

Einen  Abriss  seines  Lebens  und  Nachweis  seiner  littera- 
rischen Leistungen  findet  man: 

Neuer  Nekrolog  der  Deutschen  7r  Jahrgang  1829»  Ister 
Theil  „Ilmenau,  1831."  S.  409— 411.—  „Allgemeine  deutsche 
Beal-Encyklopädie  für  die  gebildeten  Stände.  Conversations- 
Lexikon.     11.  umgearb.,  verb.  u.  verm.  Aufl.    3r  Bd.  Leipzig, 
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1864."  S.  90».  —  „Noavelle  BiograpUe  gÖQ^rale,  t.  VII,  Tax», 
1865",  col.  883.  884. 

X^ 


XXXTT.  Friedrich  Heinrich  von  der  Hagen. 

Er  wurde  am  19.  Februar  1780  zu  Schmiedeberg  iu  der 
Ukermark  geboren  und  starb  am  11.  Junius  1856  zu  Berlin. 
Von  der  Hagen  war  seit  1803  Referendar,  seit  1810  ausser- 
ordentlicher Professor  der  deutschen  Sprache  und  Litteratur  zu 
Berlin;  vom  Jahre  1811  an  bekleidete  er  eine  gleiche  Stelle 
zu  Breslau,  dann  wurde  er  1818  ordentlichen  Professor  daselbst. 
Im  Jahre  1821  ward  er  zum  ordentlicher  Professor  der  deut- 
schen Sprache  und  Litteratur  an  der  Universität  zu  Berlin  er- 
nannt. Mitglied  der  Akademie  der  Wissenschaften.  £r  führte 
1810  die  gelehrte  Beschäftigung  mit  dem  Altdeutschen  zuerst 
in  den  Kreis  der  Universitätsstudien  ein. 

Ueber    sein    litterargeschichtlich- bibliographisches    Werk: 
^^Literarischer  Grundriss   zur  Geschichte  der  Deutschen  Poesie  ' 
n.  s.  w."  s.  m,  die  Erinnerung  an  J.  G.  G.  Büsching, 

Ln  Museum  fär  Altdeutsche*  Literatur  und  Kunst,  heraus- 
gegeben von  F.  H.  von  der  Hagen,  B,  J.  Docen  u.  J.  G.  Bü- 
sching.  Bd.  1.  Berlin,  Unger,  1809.  Gr.  8^.  befindet  sich  S.  126 
— 237 :  Versuch  einer  vollständigen  Litteratur  des  älteren  Deut- 
schen Poesie,  von  den  frühesten  Zeiten  bis  zu  Anfange  des 
XVI.  Jahrh.  Von  J.  B.  Docen.  Mit  Nachtrag  von  J.  F.  v.  d. 
Hagen.  Petzholdt  bemerkt  dazu  in  seiner  „Bibliotbeca  biblio- 
graphica*S  S.  719:  „Von  mehr  litterarhistorischem,  als  eigentlich 
bibhographi&chem  Werthe." 

„Nouvelle  Bibliographe  gön^rale,  t.  23,  Paris,  1858",  col. 
90.  91  von  R.  Lindau. 

Ueber  ihn  nebst  dem  Verzeichnisse  seiner  Schriften; 

„Gelehrtes  Berlin  im  Jahre  1825.     Zu  einem   milden   Zwecke 
herausgegeben.     Berlin  bei  Ferdinand  Dümmler.    Ausgege- 
ben im  Januar  1826."     Gr.  8^     S.  89—91. 
Verzeichniss  seiner  Bibliothek: 

Bücher- Auction  von  R.  Friedländer  &  Sohn  in  Berlin  den  18. 
Mai  1857. 

F.  H.  V.  d.  Hagen's  Bücherschatz.  Eine  kostbare  Sammlung  von 
Werken  der  deutschen,  skandinavischen,  englischen ,  franzö- 
sischen, italienischen  und  spanischen  Litteratur,  welche, 
u.  s.  w.,  in  öffentlicher  Auction  versteigert  werden  sollen 
in  Berlin  am  18.  Mai  und  folgende  Tage.  Berlin,  Druck 
von  Trowitzsch  &  Sohn,  1857.  8».  152  SS.  u.  2  BB.  Um- 
schlag, von  denen  eins  den  Titel  bildet. 
Aus  von   der    Hagen^s  Nachlasse   herstammende    Bücher 

sind  auch  verzeichnet  in  K.  F.  Köhler's  in  Leipzig  Antiqua- 
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rischem  Anzeige -Hefte  Nr.  XXXII.  Leipzig,  Drack  von  Edel- 
mann, 1858.     Kl.  4«.     1  Bl.  u.  70  SS. 

Die  J.  F.  unterzeichnete  Vorbemerkung  lautet :  „Das  Ver- 
zeichniss  der  grossen  Sammlung,  welche  F.  H.  v.  d.  Hagen  in 
mehr  als  fünfzig  Jahren  mit  unermüdlichem  Fleisse  zusammen- 
getragen, und  deren  Keichhaltigkeit  an  Seltenheiten  und  kost- 
baren Handschriften  bekannt  genug  ist,  wird  hiermit  den  Freun- 
den des  Dahingeschiedenen  und  den  Verehrern  vaterländischer 
Nationallitteratur  dargeboten.  Nicht  nur  die  bekannte,  viel- 
seitige Thätigkeit  des  gelehrten  Sammlers  fär  die  Geschichte 
unserer  Sprache,  besonders  für  die  Denkmale  des  Mittelalters, 
für  die  Nibelungen,  das  Heldenbuch  und  die  Minnesinger^  son- 
dern auch  die  mit  gleicher  Liebe  gepflegten  Studien  des  deut- 
schen Volksliedes,  der  Nordischen  Sagen,  der  deutschen  Mund- 
arten und  der  Homanischen  Sprachen  mit  ihren  Dialekten  be- 
kundet das  nachstehende  Verzeichniss ,  für  dessen  Redaktion 
wir  diejenige  Nachsicht  erbitten,  welche  man  der  Arbeit  eines 
Dilettanten  gewährt.*^ 

Der  Katalog  besteht  aus  einundzwanzig  Abtheilungen,  näm- 
lich: Althochdeutsch  und  Gothisch.  Mittelhochdeutsch.  Deutsche 
Schriftsteller  des  15.  und  16.  Jahrhunderts.  Volksbücher  und 
Ritterromane.  Volkslieder  des  15 — 19.  Jahrhunderts.  Litteratur 
des  17.  und  18.  Jahrhunderts.  Aeltere  deutsche  Schauspiele. 
Deutsche  und  andere  Sprüchwörter.  Deutsche  Schriftsteller  seit 
1750.  Litteraturgeschichte  und  Grammatik  der  hochdeutschen 
Sprache.  Deutsche  Mundarten.  Deutsche  Alterthümer,  Sitten 
und  Sagen.  Deutsche  Geschichte.  Skandinavische  Sprache  und 
Geschichte.  Englische  Sprache  imd  Geschichte.  Holländische 
Litteratur,  Geschichte  und  Litteraturgeschichte.  Spanische  und 
Portugiesische  Litteratur  und  Sprache.  Italienische  Sprache 
und  Geschichte.  Französische  Sprache  und  Geschichte.  Ge- 
schichte der  Malerei  und  Kupferwerke.  Nachträge.  Die  Num- 
merzahl ist  4035. 

Da  dieser  Katalog  zu  seiner  Zeit  die  weiteste  Verbreitung 
gefunden  und  ohne  Zweifel  in  vielen  Bibliotheken  aufbewahrt 
wird,  also  leicht  zu  vergleichen  ist^  würde  ein  näheres  Eingehen 
in  den  Inhalt  desselben  überflüssig  sein;  allein  einige  Worte 
dem  vollgültigen  ürtheile  Petzholdt's  in:  „Neuer  Anzeiger  für 
Bibliographie  und  Bibliothehwisseuschaft.  Jahrgang  1857.  Dres- 
den, 1857",  S.  156,  zu  entnehmen,  kann  ich  mir  nicht  ver- 
sagen. Es  heisst  u.  A.;  „Die  Erwartung  der  Mehrzahl  wird, 
wie  ich  glaube,  in  so  mancher  Beziehung  kaum  der  Wirklich- 
keit nahekommen ;  man  wird  sich  von  dem  Reichthum  und  dem 
Werthe  vieler  Abtheilungen  in  Wahrheit  überrascht  sehen, 
wozu  allerdings  die  recht  zweckmässige  und  sorgsame  Redac- 
tion  des  Kataloges,  eine  Arbeit  des  gelehrten  Chefs  der  Fried- 
länder'schen  Handlung,  Dr.  J.  Friedländer,  welcher  den  ganzen 
Bücherschatz    recht  übersichtlich  zu  ordnen  und   das  Werth- 
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vollere  henrorsnbebeii   wohl    Yerstanden    hat^    wesentlich   mit 
beitragen  dürfte/' 

(Fortsetzung  folgt.) 


A  n  z  e  i  gr  ^« 

Bourkard  Zink  et  sa  Chronique  d'Augsbourg. 
Notice  par  Edouard  Fick,  docteur  en  droit  et 
en  Philosophie.  Genfeve,  imprimerie  J.-G.  Fick. 
MDCCCLXVin.  12«.  108  SS.,  1  weiss.  Bl.  m.  d.Buch- 
drnckerz.  Fick's. 

In  derselben  alterthümlichen  Weise  ( —  16tes  Jahrhun- 
dert — )  ausgestattet,  wie  die  früher  angez^gten  Erzeugnisse 
der  J'ick'schen  Presse,  erscheint  die  uns  vorliegende  kleine 
Schrift,  deren  umständlichere  Besprechung  dem  „Serapeum^^ 
ferne  liegt.  Nur  die  Worte,  mit  welchen  Hr.  Dr.  Fick  seine 
Arbeit  einleitet,  mögen  hier  wiederholt  werden:  „La  Commis- 
sion  historique  de  TAcademie  des  sciences  de  Munich  mit  au 
jour  les  annales  des  citös  germaniques  k  partir  du  XIV®  si^cle 
jttsqu^au  XVP-  De  cette  collection  interessante,  entreprise 
sur  Initiative  du  roi  de  Baviire  Maximilien  11,  qui  a  pourru 
lib^ralement  aux  moyens  d'exdcution,  le  cinqui&me  volume  a 
paru  en  1866.  II  contient,  äcrite  en  allemand  par  Bourkard 
Zink,  une  chronique  d'Augsbourg  durant  la  periode  comprise 
entre  les  ann^es  1368  et  1468.  Connue  par  quelques  Fragments 
qu'  Oefele  a  fait  entrer  dans  ses  „Rerum  boicarum  scriptores*^ 
(1763)  l'oeuvre  de  Bourkard  Zink  mdritoit  les  soins  qu'ont 
apportes  k  sa  publication  integrale  les  trois  savants  dditeurs 
MM.  F.  Fre'nsdorff,  C.  Hegel  et  M.  Lexer," 

Hamburg.  p^^  p  ^  Hof  mann. 


Zur  Geschichte  des  Buchdruckes  auf  Island. 

Die  Freunde  der  Geschichte  des  Buchdruckes  verfehlen  wir 
nicht  auf  eine  Geschichte  desselben  auf  Island  aufmerksam  zu 
machen,  die  im  vorigen  Jahre  (1867)  auf  dem  Hauptorte  der 
Insel,  zu  Reykjavik  in  isländischer  Sprache  erschien.  Sie  führt 
den  Titel:  Sögudgrip  um  prentsmidjnr  og  prentara  ä  Islandr 
(d.  i.:  Geschichtsabriss  von  Druckereien  und  Druckern  auf  Is- 
land), Reykjavik  1867,  68  SS.   8«.  min.  ^    Ihr  Verfasser  und 


1)  Sie  kostet  einige  Groschen  and  kann  von  Herrn  Päll  Sveinsson 
ZQ  Kopenhagen  durch  jeden  Buchhändler  daselbst  bezogep  werden. 
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Heraiiflgeber  ist   Herr  Jon  JdnffsoB   ao»   dem  Boigarfiord; 

seine  frühem  Schriften,  in  gebondner  und  nngebundner  Sede^ 
10  an  der  Zahl  und  diese  sämmtliche  zu  Akureyri  gedruckt, 
sind  8.  68  verzeichnet.  Der  Inhalt  des  Büchleins  ist  folgen- 
der: ein  kurzes  Vorwort,  8.  3 — 5,  worin  er  unter  seinen  Quel- 
len und  Hilfsmitteln  (vgl.  Werlauff  in  den  Annal.  for  nord. 
Oldkynd.  og  Hist:  1853,  8.  332—333,  Nr.  15)  auch  einer  nur 
handschrifbl.  Vorarbeit  von  Gunnar  Pdlsson  (f  1791)  und  der 
thätigen  Unterstützung  des  8tud.  Eggers  Olafsson  Brim  gedenkt; 
nach  einigen  einleitenden  Worten  über  die  Erfindung  des  Buch- 
druckes wendet  er  sich  zur  Geschichte  desselben  auf  Island 
und  behandelt  diese,  uniter  sorgfältiger  und  reichlicher  Benutzung 
der  einschlagenden  Litteratur,  von  8.  6 — 65  in  neun  Abschnit- 
ten: I.:  die  Druckerei  des  schwed.  Geistlichen  Jon  Mathisen 
(1530 — 1593)»  des  ersten  Druckers  auf  Island,  im  Dienste  erst 
des  letzten  katholischen  Bischofs  Jon  Arason,  sodann  des  er- 
sten protestantischen  Olafur  Hjaltason,  theils  zu  Hölar,  theils 
zu  Breidabolstad ;  von  ihm  das  erste  Erzeugniss  der  isländi- 
schen Presse,  das  Breviarium  Nidrosiense,  gedruckt  zu  Hölar 
1534  (das  letzte  bekannte  Exemplar  verbrannte  1728  in  Ko- 
penhagen). 11«:  die  Druckerei  des  Bisch«  Gudbrandr  Thor- 
laksson  (1574—1627);  HL:  die  Druck«  zu  Hölar  (1627— 
1685);  IV.:  Verlegung  derselben  nach  Skacholt  (1685— 1703); 
V.:  wiederum  zu  Hölar  (1703—1799);  VL:  die  Druckerei  zu 
Hrappsey  (1773 — 1794);  VII.:  —  zu  Leirdrgardir,  Beitistadir 
und  Videy  (1795 — 1844);  VIH.:  die  Landesdruckerei  zu  Reyk- 
javik (1844—1867);  IX.:  die  Druckerei  zu  Akureyri  (1852— 
1867).  Ein  Nachwort  (8.  66)  nebst  einem  Verzeichnisse  der 
wichtigsten  Bücher  aus  der  Landesdruckerei  zu  Reykjavik  (8. 
67—68)  bilden  den  8chluss. 

^^^  Thd.  Mbs. 


Geistliche  Dichtungen. 

Zusätze 

zu  Wackernagels  Bibliographien  und  E.  Wellers 
Annalen. 

(Fortsetsung.) 

20.  Zwey  geiflliche  Lieder  von  der  keufchen  Fraw  8u- 
fanna,  das  erft  im  Herzog  Emft  Thon,  das  ander  im  Späten 
Thon  zu  fingen.  Nürnberg. 

0.  J.  m.  Titelholzsch.  —  Nürnberger  Auktionskatalog  1817. 
Nr.  1898. 

21.  Mysterium  rationis  humanae  et  certa  ad  salutem  via: 
Das  ift:  Geheimnufs  Menfchlicher  Vernunfit^  fampt  einer  An- 
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dentung)  m^  mäxi  den  gewifTen  Weg  aur  Seligkeit  treffen  ködne. 
Am  Schlüsse:  k  M.  J.  8.  A. 

o.  0.  ift.  J.  Folioblatt  m.  Kupfer.  9  latehiifiche  und  28 
deutsche  Versz.  —  In  Erlangen. 

WEr  allzu  hoch  aufffteigen  wil  etc. 

22.  Qnerimoniae  grayes:  piae  &  justae  Das  ifk,  fehwere 
▼nd  gerechte  billge  Klag^  vnfers  Herrn  vnnd  Seligmachers  Jesu 
Christi,  über  die  vndanckbare  Menfchen,  dadurch  Er  fie  Ailer- 
fanfftmutigift  zu  (ich  berufft,  in  kurtze  Beimen  verfaft,  ..Am 
Schlüsse:  Durch  Georgium  Agricolam  von  Speyer  Lur 
dimagistrum. 

o.  O.  n.  J.  Folioblatt  m.  Kupfer.  150  Versz.  —  In  Er- 
langen. 

ICh  bin  der  Anfang  vnd  das  End  etc. 

23.  Arnoldi,  Dav.,  (Cjgnaeus  Exul)  TRoft  vnd  Erin- 
nerung defs  Muhfeligen  Zuftandes  menfchlicher  Schwachheit, 
.  .  Am  Ende:  Gedruckt  zu  S.  Annenbergk  hej  Ghriftian 
Behm,  Anno  1610. 

Querfolioblatt  m.  Holzsch.  112  Versz.  —  In  Erlangen. 

0  Menfch  gedenok  der  letzte  ftund  etc. 

24.  Ein  kläglich  vnd  gar  erfchröckliches  Gefprech  einer 
verdampten  Seelen  mit  jhrem  Leib.  Erftlich  in  Lateinilcher 
Sprach  durch  einen  heiligen  Altvatter,  darzu  ihn  ein  nächtlich 
G^ficht  vervrfacht,  befchrieben.  Newlich  aber  inn  Teutfche 
Keime  gebracht.  Am  Ende:  Gedruckt  zu  Augfpurg,  bey  Jo- 
hann Schnltes,  In  Verlegung  Dominici  Guftodls  Kupfferftecher. 

o.  J.  (e.  1610).  Folioblatt  m.  Kupfer.  Vierspaltiges  Ge- 
dicht. —  Heerdegen. 

Eins  mals  zu  nacht  im  Winter  kalt 

Sah  ich  im  Geift  ein  foloh  Geftalt  etc. 

25.  Schöne  Chriftliche  Gebett  vnnd  erinnerungen  bey  Kran- 
cken  vnd  Sterbenden  Menfchen.  Augfpurg,  Val.  Schönigk 
1611.  12. 

26.  Klaglied,  vnd  Herrlicher  fchöner  Troß  darauff,  eines 
betrübten  jungen  Gefelkn,  Hieronytni  Herolds,  welcher 
19.  Jahr  ein  krancker  Menfch  gewefen,  vnd  den  5.  Aprilis 
defs  16(^8.  Jahrs  in  GOTT  entfchlafen  iß  .  .  Am  Ende: 
Gedruckt  zu  Nürnberg,  bey  Abraham  Wagenmann.  MDCXIII. 

4  Bl.  8.  m.  Titeleinf.  10  Stn  und  2  Seiten  Prosa.  —  In 
Nürnberg  (Stadtbibl). 

0  Höchfter  GOTT,  wie  groffe  noht, 
mufs  ich  hie  ftetigs  han  etc. 

27.  GeirüieherHaufs  Spiegel  In  welchem  ein  Gottlieben- 
der Chriß,  durch  die  gantze  wochen  alle  tag  fehen  kan,  was 
jene  zu  einem  Gottfeligen  vnd  GottwolgeMUg^  wandel  vnd 
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Leben,  nützlioli   vnd  von  nöten  ift  •  .  im  Jar  1615.  Doreh 
Georgen  Gutknecht  Borger  in  Nürnberg. 

o.  O.  (Nürnberg).  5  Bl.  4«  m.  Seiteneinf.  —  In  Nürnberg 
(Eirchenbibl*). 

BEein  als  der  Engel,  fey  dein  wandel  etc. 

28.  JEfus  Syrach,  Welcher  im  Latein  Ecclesiasticus  ge- 
nant wird:  .  .  Li  deutfche  Beimen  vbergefetzt  Durch  Marti- 
num  Hanncken  Moravurn,  Bürgern  vnd  deutfchen  Schrei- 
bern in  der  Fürftlichen  Stadt  Briegk,  Anno  1615.  .  Mit  Ghur- 
ftirftL  Sächf.  Freyheit.  Leipzig,  Bey  Abraham  Lamberg,  in 
Verlegung  Job.  Eyerings  feiigen  Erben  vnd  Job.  Perferts.  Anno 
1616.  Am  Ende:  Leipzig,  Typis  Lambergianis ,  Gedruckt 
durch  Johan  Glück.  Anno  M.  DG.  XVI. 

17  Bl.  u.  277  gez.  S.  8.  m.  Seiteneinf.  Widmung  vom  25. 
April  1616.  —  In  Nürnberg  (Kirchenbibl.). 

29.  Yermahnung,  Defs  vnbeßändigen,  kurtzen  vnnd  ver- 
gängklichen  zeitlichen  Menfchlichen  Lebens^  zur  beraitung  zum 
Seligen  Abfchiedt  aufs  diefer  Welt  in  das  ewige  vnvergängk- 
liche  Leben.  Am  Ende:  Bey  Steffan  Michelfpacher  im  Jar 
1617. 

(Kempten).  Folioblatt  m.  Kupfer.  60  Versz.  —  In  Germ. 
Museum. 

O  Menfch  gedenck  der  letzten  Stundt  etc. 

30.  Todt  vnd  Leben,  das  ift,  Adams  vnd  Even  Fall  in 
Sündt  vnd  Todt,  vnd  wie  das  Leben  durch  Ghriftum  wieder- 
umb  erworben  vnd  zu  wegen  gebracht  worden.  Am  Ende: 
Gedruckt  im  Jahr  Anno  1620. 

o.  O.  Folioblatt  m.  Kupfer.  111  Versz.. —  Im  Germ.  Mu- 
seum u.  in  Erlangen. 

nOert  fromme  liebe  Lefer  all. 

Hie  wirdt  euch  furgbildt  Adams  fall  etc. 

31.  Vttenhofer,  Calpar,  Vorbildung  vnd  Befchreibung, 
fchmermütiger  Gedancken,  vnd  zaghaffter  Weheklagung  eines 
armen  Sünders  gegen  Gott,  wegen  Vorhaltung  feiner  begang- 
nen Sünden  an  feinem  letzten  Todtftündlein,  .  .  zum  dritten 
mal  geruckt,  (sie.)  Am  Ende:  Nürnberg,  bey  Peter  Ifelburg 
Kupfferftechern  zu  finden. 

0.  J.  (c.  1620).  Folioblatt  m.  Kupfer.  90  Versz.  —  In 
Erlangen.  ^ 

Der  Sünder. 
NVn  hab  ich  meinen  LaufiP  voUend  etc. 

32.  Die  Erzehlung  defs  allerfüHeften  Namens  JESV.  Aufs 
der  Concordantz  vnd  Vergleichung  der  vier  Evangeliften  vnd 
aufs  dem  newen  Teftament  .  .  Geftellet  durch  Melchiorem 
Löer  Windeccensem.  Gedruckt  zu  Gieffen,  durch  Peter  Lu- 
cium.  Im  Jahr  1621. 
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8  Bl.  4.  m.  Titelholzsch.  Zweispaltig.  ^  In  Nürnberg 
(Stadtbibl). 

ALs  die  Göttliche  Mayeftat, 

Defs  Menfchn  Elend  gefehen  hat  etc. 

Ist  zweite  Ausgabe;  s.  Annalen  II.  S.  158. 

33.  Klag  menlchlichen  Lebens,  fambt  treuhertziger  War- 
nung, wie  (ich  ein  Chrift  darin   Tolle  verhalten.  München  1621. 

9  Bl.  4.  mit  4  Kupfern.  —  Beck  in  Nördlingen,  Katalog 
76.  Nr.  195. 

34.  Külich,  Barth.,  (Pfarrer  zun  Barfuffen)  Paffions 
Grebettlein  .  .  1624.  Am  Ende:  Gedruckt  zu  Auglpurg,  bey 
Johan  Virich  Schönigk.  1624. 

Titelblatt  u.  134  gez.  S.  4.  mit  Titel-  u.  Seiteneinf.  Prosa 
u.  Reime.  —  In  Augsburg. 

35.  Ein  fchön  Neu  Jahr-Gefänglein  mit  4.  Stimmen  .  . 
Componirt  durch  Valentin  Dretzel,  Organiften  bey  S. 
Laurenzen.  Gedruckt  bey  Simon  Halbmayern  in  Nürnberg. 
M.  DC.  XXV. 

4  Bl.  4.  —  Kiefhabers  Mpt.  zu  Wills  Bibl.  Nor. 

36.  Horologium  pietatis,  Das  ift:  Geiftliches  Vhrwerck, 
oder  Wecker  zur  Gottfeeligkeit,  Alfo  zugericht,  dafs  ein  from- 
mer Chrift,  neben  Verrichtung  feines  äufferlichen  Beruffs  .  . 
gleichwol  auch  innerlich  feine  Geiftlichen  Andachten  . .  haben 
.  .  kan. 

o.  0.  u.  J.  (c.  1625).  Folioblatt  m.  Kupfer.  Dreispaltiges 
Gedicht  von  Job.  Wagnern  von  Lawingen  an  der  Thonaw, 
geweften  Evangelifchen  Dienern  am  Wort  Gottes  .  .  p.  t.  Jesu 
Chrisi  Exule.  —  Heerdegen. 

Die  Glock  ift  eins,  Herr  Gott  verleyh, 

Dafs  täglich  alle  Stunden  fey 
Mein  einig  Hoffnung  Jesus  Chrift  etc. 

37.  Geiftlich  Experiment  Zur  zeit  der  Peft,  wider  des 
Hertzens  Trawrigkeit  .  .  Leipzig,  Gedruckt  bey  Gregorio  Ritz- 
fchen.  Anno  M.  DC.  XXV. 

2  Bog.  8.  m.  Titelvignette.  4  Lieder  Barth.  Bingwalds, 
1  Grabgefang,  1  Gebet  Joh.  Arnds,  2  Lieder  von  G.  R.  (Gregor 
Ritzsch).  —  In  Nürnberg  (Kirchenbibl.). 

Ritzschens  Lieder  beginnen: 

1.  DEr  Tag  ift  angebrochen, 

Die  Sonne  geht  herfür  etc.  7  Str. 

2.  DIE  Nacht  ift  kommen, 

Drinn  wir  ruhen  feilen  etc.  5  Str. 

38.  Funffzehen  Erlefene  Pfalmen,  Aus  D.  Cornelii  Becken 
Pfalterbüehlein ,  Bey  vnd  in  den  Wöchentlichen  Betftonden 
fonderlich  zu  üben  vnd  zu  gebrauchen.  Leipzig,  Gedruckt  bey 
Gxegorio  Ritzfchen.    Im  JaJbi  1626. 
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2V2  Bog-  8-  na.  Titeliiolzsch.  —  In  Nürnberg  (Kircben- 
bibL). 

Folgende  vier  Lieder  von  Ritzsch  sieben  zu  Ende  des 
„Bufe  Glöcklein"  (Leipzig,  Greg.  Ritzacb  1626.  3V2  Bog.  8.): 

VNd  es  gefcbach  das  Wort  des  HERRN 
Zu  Jona  dem  Propbeten  etc.    15  Str. 
WAcb  auflP  du  werthe  Chriftenheit  etc.  17  Str. 
ACh  HErr  fieb  an  die  groffe  Noth  etc.  11  Str. 
ACh  HERR  rtraff  vns  nicht  in  deim  Zorn  etc.  6  Str. 

39.  Ritzfcb,  Gregor,  Ein  güldener  Bericht,  Von  dem 
grofsmächtigen  Ynterfcheid,  zwifcben  den  Grecechten  vnd  Gott- 
lor«n,  zwiTchen  dem  der  Gott  dienet,  vnd  dem  der  jhm  nicht 
dienet.     Leipzig,  gedruckt  bey  Gregorio  Ritzfob. 

0.  J.  (1626).  2  Bog.  8.  Fünf  Lieder.  —  In  Nürnberg 
(Kircbenbibl). 

1.  SOls  denn  vmbfonft  feyn,  trewer  Gott, 

Dafs  dein  Gebot 
Mein  Hertz  für  Sund  bewaret  etc.  12  Str. 

2.  Slh  es  kömpt  ein  Tag,  fpricht  Gott  der  HERRE  etc. 

40  Str. 

3.  Gott  bat  vns  nicht  gefetzt  zum  Zorn  etc.  26  Str. 

4.  SO  war  ein  Hellfches  Fewer  ift  etc.   15  Str. 

5.  DEr  HErr  am  Creutz  geftorben  etc.  8  Str. 

40.  Ein  lieblich  vnd  boldfelig  Gefpräch,  welches  der  HErr 
Chriftus  mit  dem  Samiuitifchen  Weiblein  beym  Jacobsbrunn 
gebalten.  Johan.  4.  Darauff  denn  folgen  zwey  fchöne  Liedlein 
vom  Brunn  des  Lebens.  Leipzig,  Geftellet  vnd  gedruckt  durch 
Gregorium  Ritzlch. 

o.  J.  (1626).  8  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  —  In  Nürnberg 
(Kircbenbibl.). 

ALs  Jefus  zoch  durchs  Land  Samar, 
Kam  an  ein  Stadt  die  heift  Sichar  etc. 

1.  Wie  Mofes  in  der  Wüften  dort, 

Den  Felfs  fchlug  nach  des  HErren  Wort  etc.   5  Str. 

2.  O  Lebensbrünnlein  tieff  vnd  weit. 

Gleich  wie  der  Hirfch  auff  grüner  Heid  etc.  5  Str. 

41.  Zwey  aufserlefene,  Chriftliche  Lieder,  in  Sterbens- 
leufilen  fehr  tröftlich  zu  gebrauchen:  Das  Erlte:  HErr  Jefu 
Chrift  ich  weis  gar  wol,  dafs  ich  einmal  mufs  fterben,  etc. 
Im  Thon:  Wenn  mein  Stündlein  vorbanden  ift.  Das  Ander: 
Ich  hab  mein  Sach  Gott  heim  geftellt.  Im  Thon:  Ich  weis 
ein  Blümlein  hübfcb  vnd  fein.  Leipzig,  gedruckt  bei  Gregor 
Ritzreben. 

0.  J.  (1626).  4  Bl.  8.  m.  Titelvignette.  9  u.  18  Str.  — 
In  Nürnberg  (Kircbenbibl.). 

42.  Süfler  vorfcbmack  Des  etwigen  Lebens,  wekben,  der 
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fswigea  HerrUgkeit  begierige  Hertzen  (die  gefchmeekt  habea 
das  gütige  Wort  Gottes)  kräfilig  empfinden.  In  ein  geißlidi 
firewden  Liadlein  yerfaffet:  von  Gregor  Bitzfch.  ImThou: 
Wo  ift  mein  liebfter  Fürft  vnd  Herr  hinkommen.  Leipzig,  Gha- 
dmckt  im  Jahr  1626. 

8  Bl.  8.  40  Str.  u.  4  S.  Beim  -  Bericht  vom  ewigen  Leben. 

—  In  Nürnberg  (Kirchenbibl.). 

FRifch  anff  mein  Seel,  O  thn  dein  ftim  hoch  heben  etc. 

43.  Geiftlich  EUeinodt  vnd  Handbüchlein,  darinnen  Wochen 
vnd  andere  Chriftliche  Gebet  jedes  in  12.  Reymen  befonderer 
newer  art  verfall  von  Doct.  Sebaft.  Hornmoldt.  Botenburg 
1626.  12. 

44.  Parva  Biblia,  oder  Biblifche  Summarien  vber  alle  Ca- 
pitel  der  gantzen  H.  Schrifift  nach  dem  ABC.  in  Reimen  ge- 
faft  durch  Georgium  Scholaftken  den  Eltern.  Jena,  Tob. 
Steinman  1626.  4. 

45.  Davids  Harff,  auff  eine  fonderbare  weife  geftimmet, 
nach  welcher  neun  derfelben,  benebens  dreyen  andern  gleich- 
lautenden Gefangen,  mit  I.  11.  vnd  LEI.  Stimmen  gefungen  wer- 
den, gefetzt  durch  Johann  Staden^  Organiften  zu  Nürn- 
berg.    Nümbeig,  Simon  Halbmayer  1627.  4. 

46.  Richter,  Chr.,  New  Jahrs  Predigt  1628  darinn  der 
chriftlichen  Gemeind  zu  Gera  zum  glücklichen  newen  Jahr  ein 
Betbüchlein  voller  auserlefener  Beim  -  Gebetlein  vnd  Seufftzer- 
lein  verehret«     Gera  1629.  8. 

47.  Natalitia  Christi,  Musicalia  Nova,  newe  freudenreiche 
Chrift  oder  Weynacht-Oeß&ng,  .  .  mit  4.  5.  6.  vnd  8.  Stimmen 
gefetzet  vnd  in  Druck  gegeben  durch  Bened.  Fabrum,  Fürft. 
Sächf.  Musicum  zu  Coburgk.    Coburgk,  Frid.  Grüner  1630.  4. 

48.  Der  Jugend  Ehren  Schmuck,  d.  i.  kurtze  Beimgebet« 
lein,  auff  alle  Son-  vnd  Feyertäglicke  Epilteln  vnd  Euangelia 
durchs  gantze  Jahr  gerichtet,  ..  durch  Job.  Hell  bor  n.  Gera, 
And.  Mamitzfch  1630.  12. 

49.  Defs  Sünders  Triumph  vnd  Bitterfpiegel.  Das  ift: 
Eygendtliche  Abbildung,  wie  der  Menfch  nach  dem  Fall  Adams, 
mit  feinem  felbft  eigenem  Fleifch  vnd  Blut,  vnd  mit  all  fein 
Geiftlichen  Feinden,  Sund,  Todt,  Teüffel  vnd  HöU,  Täglich 
Streitten  vnd  ELämpffen  muefs,  vnd  wie  Er  endtlich  durch 
ChriCtum  den  Sieg  erlangt,  vnd  das  Feldt  erhalten  thut.  Am 
Schlüsse:  Georgius  Schaedius  Spirensis  Ludimagister. 

o.  O.  u.  J.  (c.  1630).  Grossfolioblatt  m.  Kupfer.  136  Versz. 

—  In  Nürnberg  (Stadtbibl)  u.  Erlangen. 

WAs  Jamer,  Elendt,  Angft  vnd  noth  etc. 

50*  Hertzen -trofts-Mußca  Geiftlicher  Meditationen  mit 
einer  ftim,  neben  dem  Baffo  Continuo,  für  einen  Org.  Theorb. 
oder  LautoniAen  etc.  Componirt  Von  Johann  Staden  Orga- 
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aiften  bey  8.   Sobald  in  Nürnberg.    Gedruckt  zu   Ntimbeig, 
bey  Simon  Halbmayem,  In  Verlegung  defs  Autorig.  M.DC.XXX. 
6  Bl.  Fol.  m.  Titelkupfer.    12  Gesänge  m.  Mel.    —    In 
Nürnberg  (Stadtbibl.). 

51.  Lob-  vnd  Dancklied,  zu  Preifs  vnd  Ehren  dem  grof- 
fen  Gott,  vnd  mächtigen  Vberwinder  feiner  Feinde,  dafs  er 
vns  von  der  Hand  vnferer  Bedränger  gnädiglich  geholfen  hat. 
Mit  8.  Stimmen  componirt  durch  Sam.  Michaelem  Dresden- 
sem, Organ.  Lipsiae  ad  D.  Nicolai.  Leipzig^  And.  Oehl  1631.  4« 

52.  Biblifche  Summarien  vber  alle  vnd  jede  Capitel  der 
H.  Schrifft,  nach  Ordnung  des  A.  B.  C,  in  Figuren  vnd  kurtze 
Keimen  gefast,  an  tag  gegeben  durch  Conrad  Ratenbur- 
ger  Kunftmahlern  zu  Bietigheim.  Strafsburg,  Cafpar  Dietzel 
1631.  4. 

53.  Hertzens  Andachten  Geißlicher  Geßlnglein,  darunter 
etliche  aufs  den  alten  Kirchen  Lehrern  genommen.  Mit  vier 
Stimmen  völlig  Componirt  .  .  von  Johan  Stade n,  Organiften 
bey  S.  Sobald  in  Nürnberg.  Cantus.  Gedruckt  bey  Wolffgang 
Endter,  In  Verlegung  defs  Autoris.  Im  Jahre  M.DC.XXXI.  Fol. 

54.  As  Hymnodus  sacer,  ZwÖlfP  Geiftliche,  anmutige,  vnd 
theils  newe  Gefänge ,  den  Buchstaben  nach  also  geordnet,  durch 
M.  Christianum  Gallum,  Pastorem  Osmünd.  Leipzig,  Zach. 
Schürers  fei  Erben  u.  Matthias  Götz  1632.  8. 

55.  Der  81.  Pfalm  auff  jetzige  newe  Reimen  Art  in  tentfche 
Eteoftichen  vberfetzt  vnd  mit  weniger  Erklärung  herausgege- 
ben von  Joh.  Ifaac  Schmied.  Budiffin,  Nie.  Zipfer  1632. 12. 

56.  Die  gantze  Heilige  Schrifft  Alten  vnd  newen  Tefta- 
ments,  nach  Ordnung  des  ABC.  in  kurtze  Summarifche  Reimen 
verfast  durch  Joh.  Eliam  Altenburg.  Franckfurt,  Fried. 
Hulfins  1633.  8. 

57.  Zwey  Schöne  Geiftliche  Lieder,  zu  diefen  letzten  müh- 
feligen  vnd  betrübten  Zeiten  gantz  tröftlich.  Das  Erfte.  Es 
geht  wol  gegen  dem  ende,  merckt  auff  jhr  Chriftenleut.  Das 
Ander.  Verzage  nicht  O  frommer  Chril't.  Gedruckt  im  Jahr 
Cbrifti  1633. 

0.  O.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  7  und  10  Str.  —  In  Nürn- 
berg (Stadtbibl.) 

58.  Geiftlicher  Muße -klang  .  .  Von  Johann  Stade  n, 
Organiften  bey  S.  Sebald  in  Nürnberg,  Gedruckt  bey  Wolff- 
gang Endter,  in  Verlegung  des  Autoris.  1633.  Fol. 

(Fortsetzang  folgt) 


Verantwortlicher  Kedacteur:  Dr.  B.  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  WeigeL  Druck  von  C.  P.  Melzerin  Leipsig. 
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Bibliothekwissenschaft,  Handsehriftenkimde  und 
ältere  Litteratnr. 

Im  Vereine  mit  BibKothekaren  mid  litteraturfremiden 
herausgegeben 

▼OB 

Dr.  Robert  Naumann. 
*Ai  8.  Leipzig,  den  30.  April  1869. 


Erinnernng 

an  preussische  BibKographen  und  Litterarhistoriker, 

BibKophile  und  Besitzer  merkwürdiger  Bücher- 

sammlungen. 

Von 
Dr.  F.  Ma.  HoAnanii  in  Hamburg. 

(Fortsetzung.) 

XXXni.  Haximilian  Samson  Friedrich  Schoell. 

Geboren  zn  Haskirch  im  Fürstenthume  Saarbrück  (Bhein- 
provinz,  Kgbz.  Trier)  am  S.Mai  1766^  gestorben  zu  Paris  am 
6.  August  1833.  Von  1773  bis  1780  besuchte  er  das  Gymna- 
sium zu  Buchweiler;  in  den  Jahren  1781  bis  1788  studirte  er 
alte  Litteratur;  Geschichte  und  Eechtsgelehrsamkeit  zu  Strass- 
bmg.  Von  1788  bis  1790  befand  sich  Schoell  auf  Beisen  in 
Frankreich,  Italien,  Deutschland  und  Bussland  mit  der  Gene- 
ralin von  Eroock  aus  Liefland ,  als  Aufseher  ihres  Sohnes ; 
später  von  St.  Petersburg  aus  erscheint  er  als  Begleiter  eines 
jungen  Mannes  von  Stande*  Seit  1790  bekleidete  er  eins  der 
obersten  Provinzialstaatsämter  des  Elsasses,  wurde  aber  von 
den  £ommissarien  des  National  -  Konventes  wegen  seiner  Pro- 
XXX.  Jahrgang.  ^  8       ^         r 
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testation  gegen  die  Dekrete  des  10.  Angnst  proscribirt.  Seit 
November  1793  lebte  er  als  französischer  Emigrant.  1794  An- 
fangs August  ging  Schoell  nach  Posen,  um  die  Leitung  der  dort 
von  dem  Geheimen  Oberhofbuchdrucker  Decker  errichteten 
Buchdruckerei  zu  übernehmen  und  die  „Südpreussische  Zei- 
tung" zu  schreiben.  Hier  erlernte  er  die  Buchdruckerkunst. 
1795  übergab  Decker  ihm  ein«  Buchdruckerei  und  Buchhand- 
lung, welche  derselbe  von  seinem  Grossvater  her  in  Basel  be- 
sass.  Seit  1803  war  er  Chef  der  nach  Paris  verlegten  Buch- 
handlung, die,  mit  der  unter  der  Firma  Levrault  fr^res  vorhan- 
denen zusammengeschmolzen,  den  Namen.  Levrault  Schoell  et 
Comp,  annahm.  Die  Theilnehmer  trennten  sich  1806.  Schoell 
widmete  sich  nun  eine  Zeitlang  der  Herausgabe  des  Humboldt*- 
schen  Reisewerkes.  Die  Katastrophe  des  französischen  Buch- 
handels 1812  zog  ihm  grosse  Verluste  zu  und  Ende  1813  musste 
er  seine  Zahlungen  einstellen ;  seine  Gläubiger  sind  jedoch  spä- 
ter vollkommen  befriedigt  worden.  Seit  1814  war  er  Legations- 
rath  bei  der  königlich  preussischen  Gesandtschaft  zu  Paris,  und 
während  der  Anwesenheit  des  Königs  von  Preussen  daselbst 
1814  und  1815  im  Kabinette  für  die  französische  Korrespon- 
denz angestellt.  1819  wurde  er  Geheimer  Gber-Begierungs- 
rath  und  vortragender  Bath  im  Staats -Ministerium;  auch  war 
er  Mitglied  des  Ober -Censur- Kollegiums,  1824  beauftragt  auf 
Specialbefehl  des  Königs  mit  Verfertigung  einer  Geschichte  der 
preussischen  Politik  bis  zum  Tode  Friedrich's  II.  Vom  Jahre 
1830  an  lebte  er  auf  längerem  Urlaub  zu  Paris. 

Als  Bibliograph  und  Litteraturhistoriker  ist  er  durch  die 
folgenden  Werke  vertreten: 

I.  Vorsetz  -  Titel :  Repertoire  de  litt^rature  ancienne,  ou  choiz 
d^auteurs  classiques  grecs  et  latins,  d^ouvrages  de  critique, 
d'archdologique ,  d^antiquit^s ,  de  mjthologie,  d^histoire  et 
de  g^ographie  anciennes,  imprim^s  en  France  et  in  AUe- 
magne.  Nomenclature  des  livres  latins,  frauQois  et  alle- 
mands  sur  diverses  parties  de  la  litterature.  Notice  sur  la 
Stereotypie;  par  Fr^d.  Schoell.  T.  1.  2.  Paris,  chez  Fr. 
Schoell,  libraire,  rue  des  Fosses- Saint -Germain -TAuxer- 
rois.  Nr.  29.  1808.  Rückseite  des  Vorsetz -Titels:  De  Tim- 
primere  de  L.  Hausman,  rue  de  La  Harpe,  Nr.  80.  Gr.  8®. 
Die  4  Titel,  XXVI,  681  SS.  3  BB.  Corrections  pour  de 
premier  volume,  1  61.  pour  le  second  volume. 

Die  ursprüngliche  Bestimmung  dieser  Arbeit  war  als  raison- 
nirender  Katalog  über  ein  der  griechischen  und  lateinischen 
Litteratur  ausschliessend  gewidmetes  Bücherlager  zu  dienen, 
DerDruck  beider  Bände  desselben  war  vollendet,  als  der  Her* 
ausgeber  au^erksam  gemacht  wurde,  dass  sie,  als  Bücherver- 
zeichniss  einer  Handlung,  hätten  auf  Stempelpapier  gedruckt 
werden  müssen.    Die  Erfüllung  dieser  Bedingung  würde   viel 
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Geld  gekostet  haben,  sie  war  aber  auch  unmöglich,  weil  die 
französischen  Gesetze  eine  Nachstempelang  nicht  gestatteten. 
Wegen  des  neuen  Titels,  der  auf  den  Inhalt  nicht  ganz  passt 
und  deshalb  anmassend  erscheint,  hat  sich  Schoell  stets  ver- 
wahrt. Der  Titel  besagt  jedoch  im  Wesentlichsten  was  das 
Buch  darbietet,  und  die  Vorrede  giebt  noch  nähere  Auskunft. 
Das  Ganze  besteht  aus  15  Abtheüungen,  von  denen  die  erste  bis 
fünfte  die  griechischen  und  lateinischen  Klassiker  nebst  französi- 
schen und  deutschen  Uebersetzungen  mit  Anmerkungen  enthal- 
ten; Bast  hat  nicht  unbedeutenden  Antheil  daran.  Die  sechste 
Abtheilung  bietet  Elementarbücher  für  das  Studium  der  griechi- 
schen und  lateinischen  Sprache  dar,  die  siebente  kritische  und 
philologische  Schriften  in  lateinischer,  französischer  und  deutscher 
Sprache,  die  neunte  orientalische  Litteratur,  die  zehnte  Bibeln. 
In  der  neunten  bis  fünfzehnten  Abtheilung  ist  eigentlich  nicht 
hierher  Gehöriges,  welches  sich  auf  SchoeH's  Lager  befand, 
verzeichnet.  Die  Seiten  598  bis  ^41  füllen  Supplemente  zur 
Abtheilung  1—9  und  13.  Die  Angabe  der  Titel  ist  im  All- 
gemeinen genügend ;  die  Namen  der  Verleger  oder  Buchdrucker 
fehlen  (vielleicht  aus  merkantilisch  -  bibliopolischen  Zwecken, 
wahrscheinlicher  aber,  weil  es  Schoell  nicht  möglich  war  bei 
Nennung  derselben  konsequent  zu  verfahren).  Die  Notice  sur 
la  Stereotypie  (S.  643 — 662)  sollte  dazu  dienen  die  Franzosen 
über  das  Wesen  und  den  Werth  derselben  zu  belehren.  Tables 
des  auteurs  modernes ,  cit^s  dans  les  huit  premiers  parties  de 
ce  Rapport  beschliessen  das  Buch  (S.  663  —  681).  Es  verschwand 
bald  aus  dem  Buchhandel  und  sollen  (nach  Versicherung  des 
später  anzuführenden  Artikels  in  den  „Zeitgenossen**)  die  in^ 
Versteigerungen  vorkommenden  Exemplare  theuer  bezahlt  wer- 
den. (Petzboldt  stellt  übrigens  in  seiner  „Bibliotheca  biblio- 
graphica",  die  zu  vergleichen,  Seite  686,  den  antiquarischen 
Preis  nur  auf  c.  1  Thlr.).  Die  Anmerkungen  sind  häufig  sehr 
werthvoll  und  interessant,  z.  B.  diejenigen:  über  des  Spa- 
niers Joseph  Mor^na's  „Fragmentum  Petronii",  1800,  und 
„Catulli  fragmentum",  1806,  S.  239  u.  240,  S.  184-188.  — 
Nach  der  Vorrede  zum  französischen  Originale  der  Geschichte 
der  griechischen  Litteratur  (2te  Ausg.),  hatte  Schoell  die  Ab- 
sicht sein  „Repertoire"  in  einer  neuen  Gestalt  umzuarbeiten. 
Aber  mehrere  Rücksichten  und  Umstände^  die  im  J.  1814  ein- 
getretene Aenderung  seiner  Verhältnisse,  die  ihn  fünf  Jahre 
später  ganz  von  Paris  wegriefen,  nöthigten  ihn^  seine  Absicht 
aufzugeben. 
II.  Precis  de  Thistoire  universelle,  politique,  ecclesiastique  et 
litt^raire,  depuis  la  cr^ation  du  monde  jusqu^ä  la  paix  de 
Schoenhausen ,  traduit  de  TAllemand  de  S.  N.  Zopf,  par 
H.  Jansen.  Vol.  1—5.  Paris  1810.  8«. 
Dsain  u.  A.  die  meisten  Notizen  über  deutsche  Geschichte 
von  Schoell. 

8* 
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m«  Histoiie  abr^g^e  de  la  litteratare  grecque,  depuis  son  origine 
jusqu^^  la  prix  de  Constantinople  par  les  Turcs,  par  M. 
F.  Schoell.  Vol.  1.  2.  Paris  1813  (erschien  aber  schon 
1812).  s^: 

"  Brunet  bemerkt  im  „Manuel",  dass  der  zweite  Band  dieser 
ersten  Ausgabe  der  „Histoire  de  la  Litt^rature  grecque  profane" 
noch  immer  für  die  heilige  ftid  Kirchen- Geschichte  zu  ver- 
gleichen. In  der  neuen  Ausgabe  ist  sie  weggeblieben,  aber 
ohne  Veränderung  besonders  gedruckt.  Paris,  Gide,  1832."  8®. 
—  Der  erste  Band,  welcher  die  Geschichte  der  profanen  Lit- 
teratur  umfasst,  ist  in  zwei  Theileri,  8^.,  1816  in's  Neugriechische 
übersetzt  unter  den  Titel: 

HwoTcriKf}  tgoQia  xijg  ikkrjvuiilg  g)ÜLQXoyiag.    MsvatpQaa&eißa 
in  xov  yakkMOv  vno  Znovgxyv.    '£v  BUvvy, 

IV.  Histoire  abr^g^e  de  la  Littdrature  romaine  depuis  son 
origine  jusqu'ä  apr^s  la  chüte  de  Tempire  d^Occident. 
Par  F.  Schoell.  Vol.   1—4.  Paris,  1815.  8». 

V.  Histoire  de  la  Litterature  grecque  profane,  depuis  son  origine 
jusqu^^  la  prise  de  Constantinople  par  les  Turcs,  suivie 
d'un  prdcis  de  Fhistoire  de  la  transplantation  de  la  Lit- 
terature grecque  en  Occident.  Seconde  Edition,  entifere- 
ment  refonduesur  un  nouveau  plan,  et  enrichie  de  la  partie* 
bibliographique.  Par  Schoell.  T.  1 — 8.  Paris,  Gide  fils, 
1823—1825.  8».  M.  SchoelPs  Bildnisse.  2  BB.  XCVIin, 
303  SS.;  2  BB.  IV,  435  SS.;  VIII,  478  SS.;  2  BB.  344 
SS.;  2  BB.  387  SS.;  2  BB.  442  SS.;  475  SS.;  XXI, 
•         519  SS. 

Brunet^s  Urtheil  im  „Manuel"  lautet:  „Cet  ouvrage  ^t^ 
assez  bien  fait;  mais  ayant  ^t^  imprim^  loin  des  yeux  de  Tau- 
teur,  il  s'y  est  malheureusement  gliss^  de  nombreuses  fautes 
typographiques  que  les  errata  n^ont  pas  suffisament  corrigees. 
La  partie  bibliographique  n^est  pas  non  plus  toujours  fort  ex- 
acte,  surtout  pour  les  editions  anciennes."  Vgl.  Petzholdt's 
damit  übereinstimmende  Meinung  in  seiner  „Bibliotheca  biblio- 
graphica",  S.  687. 

Aus  Hücksicht   und  Achtung   für  die  französische   Geist- 
lichkeit schloss  Schoell    die   heilige   Litteratur  ganz   aus,    sah 
sich  jedoch  genöthigt   zwei  Abschnitte  aus  jener  beizuhalten, 
nämlich    den    yon   den   Büchern  des  Alten   Testaments,    die, 
ursprünglich  in  griechischer  Sprache  geschrieben  waren,   oder 
die  wir  wenigstens  nicht  anders  besitzen,  und   den    von    den 
griechischen  Uebersetzungen  des  Alten  Testaments. 
VI.  Geschichte  der  griechischen  Litteratur,   von  der  frühesten 
mythischen  Zeit  bis   zur  Einnahme  Constantinopels  durch 
die  Türken;    von  M.  S.  Friedr.  Schoell,  u.  s.  w.     Nach 
der  zweiten  Auflage  aus  dem  Französischen  übersetzt,  mit 
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Berichtigungen  und  Zusätzen  des  Verfassers  und  des  lieber- 
Setzers,  von  J.  Franz  J*  Schwarze,  Prorector  am  königl. 
Gymnasium  zu  Prenzlau.  Erster  Band.  Zweiter  und  dritter 
Band  von  Moritz  Pinder,  Custos  der  königl.  Bibliothek 
zu  Berlin,  verlegt  bei  Duncker  und  Humblot,  1828,  1830. 
Am  Schlüsse  des  ersten  Bandes :  Gedruckt  bei  A.  W.  Hayn 
und  den  Gebr.  Unger;  am  Schlüsse  des  dritten:  zweiter 
und  dritter  Band  gedruckt  bei  den  Gebr.  Unger.  Gr.  8^. 
M.  d.  Titeln  XX,  563  (564),  IV,  804,  (IV)  616u.LXIX 
(LXX)  SS.  nebst  2  Tabellen.  F. 

Diese  Uebersetzung  enthält  theils  mehr,  theils  weniger 
als  das  Original.  Sie  ist  von  Schoell  dem  Könige  von  Preus- 
sen  gewidmet  und  mit  einer  Vorrede  von  ihm  versehen,  welcher 
er  noch  einen  Auszug  aus  der  Vorrede  zur  zweiten  französi- 
schen Ausgabe  hinzugefügt  hat.  Die  Uebersetzung  ist  bis 
S.  154  des  zweiten  Bandes  von  Schwarze,  von  da  an  von 
Pinder.  ^  Einige  Stellen  der  Vorrede  müssen  hier  angeführt 
werden,  um  die  Uebersetzung  im  rechten  Lichte  erscheinen  zu 
lassen.  Es  heisst  dort  u.  A.:  „Obgleich  nach  dem  Wunsche 
der  Verleger  das  Werk  abgekürzt  werden  musste,  so  glaubt 
doch  der  Verfasser,  dass  das  Publicum  hierdurch  nichts  ein- 
büsst.  Denn,  abgerechnet  einigen  Schmuck  der  Bede,  auf 
welchen  der  Deutsche  weniger  Werth  legt  als  der  Franzose, 
welcher  sagt:  le  style  c'est  Thomme,  auf  den  aber  der  Verfas- 
ser (zu  seiner  Beschämung  muss  er  es  gestehen),  oft  ungern 
Verzicht  leistete,  ist  nur  dasjenige  weggeblieben,  was  für  den 
französischen  Leser  allein  nothwendig  oder  nützlich  geschienen 
hatte,  oder  sich  auf  seine  Individualität  bezog,  oder  auch  nur 
darum  eingerückt  war,  weil  des  Verf.  Absicht  war,  ihn  mit 
Producten  deutscher  Litteratur  bekannt  zu  machen.  Der  Ueber- 
setzer  wollte  die  Abkürzungsen  noch  weiter  erstrecken,  fand 
aber  hierin  Widerspruch  von  Seiten  des  Verfassers,   welchem 

vielleicht  die  Eigenliebe  einen  Streich  gespielt  hat. 

Ausser  den  Abkürzungen  ist  die  Uebersetzung  noch  in  vie- 
len anderen  Stücken  von  dem  Original  verschieden.  Diese 
Abweichungen'  sind  von  doppelter  Art.  Einige  sind  Zusätze 
des  Uebersetzers ;  diese  sind  in  eckige  Parenthesen  ([  ])  einge- 
schlossen ;  ihr  Werth  oder  Unwerth  ist  dem  Uebersetzer  allein 
anzurechnen.  Von  den  nicht  besonders  bezeichneten  Abän- 
derungen und  Znsätzen  rührt  der  grössere  Theil  von  dem 
Verfasser  selbst  her,  welcher  nicht  nur  seine  (aber  nur  sehr 
unvollständigen)  Nachträge  dem  Uebersetzer  mitgetheilt,  sondern 
auch  mehrere  Stellen  ganz  umgearbeitet  hat;  einen  andern 
Theil,  welcher  nicht  von  ihm  selbst  ausgegangen,  sondern  von 
dem  Uebersetzer  vorgeschlagen  worden,  hat  der  Verfasser  ge- 
billigt und  sich  zu  eigen  gemacht.  Man  hat  dabei  auf  die  von 
den  Becensenten  gemachten  Forschungen  Rücksicht  genommen. 
Die  Zusätze   des  Uebersetzers  treffen   besonders   den  litterari- 


Digitized  by  VjOOQIC 


—     118    — 

sehen  oder  bibliographischen  Theil,  welcher  seit  1823  einer 
grossen  Vervollständigung  bedurfte.  Hierzu  hat  der  Verf.  nur 
Weniges  liefern  können,  und  seine  übrigen  Beschäftigungen 
erlaubten  ihm  selbst  nicht  zu  untersuchen,  ob  dem  Uebersetzer 
nichts  entgangen  sei."  —  Herr  Bibliothekar  Dr.  Finder  hat 
sich  bestrebt,  durch  eigene  Benutzung  der  Quellen,  aus  welcher 
das  Werk  geschöpft  ist,  sich  vor  Irrthum  im  Auffassen  des 
Originals,  so  wie  vor  Undeutlichkeit  im  Wiedergeben  desselben 
zu  bewahren;  kleine  Umänderungen  und  Zusätze,  zu  welchen 
er  hierbei  veranlasst  wurde,  sind  nicht  immer  durch  Klammem 
angedeutet ;  was  um  so  weniger  zu  tadeln,  als  bei  der  von  dem 
Verf.  übernommenen  Durchsicht  der  Korrekturbogen  keine  Er- 
örterung entgegengesetzter  Meinungen  nöthig  geworden.  Die 
im  zweiten  Bande  in  Aussicht  gestelle  Hinzufügung  eines  Ver- 
zeichnisses von  den  bedeutendsten  griechischen  Handschriften 
ist  aus  verschiedenen  Gründen  unterblieben.  Das  Register  ist 
mit  grosser  Genauigkeit  und  Ausführlichkeit  bearbeitet.  Die 
beiden  Foliotabellen  enthalten  eine  chronologisch  -  systematische 
Üebersicht  der  vornehmsten  griechischen  Dichter  und  Prosaiker. 

VII.  Istoria  della  Litteratura  greca  profanaL  dalla  ^sua  origine 
sino  alla  presa  di  Constantinopoli  fatta  dai  Turchi ;  con 
un  compendio  istorico  del  traportamento  della  letteratura 
greca  in  Occidente :  recata  in  Italiano,  congiunte  ed  osser- 
yazioni  critiche  da  Emilio  Tipaldo.  Venetia,  Antonelli 
1824—1830.  8».  19  (20?),  6  Bände  bildende  Theile.  Mit 
SchoelFs  Bildnisse.  Mir  nur  bekannt  geworden  aus:  „A 
Catalogue  of  Books  Henry  G.  Bohn,  Yorkstreet,  Covent 
Garden.  London  MDCCCXLI.''  S\  8.  517,  und  „Cata- 
logo  della  libreria  di  Carlo  Branca  in  Milano,  contrada 
del  monte,  casa  Verri,  no.  872»  Preceduto  da  bfevi  cenni 
bibliografici  (Vignette:  Bildn.  Alexandre,  Pietro,  Carlo 
Verri's)  Milano  co'  tipi  di  Giuseppi  Chiuse,  1844."  8®., 
8.  106. 

Vni.  Schoell  war  einer  der  ersten  Redacteure  der  „Biographie 

universelle  ancienne  et  moderne'^   und  lieferte  für  dieselbe 

ausgezeichnete  Artikel. 
^Nur  Nr.  I  und  VI  standen   zu  meiner  Verftigung.     Die 
Beschreibung  von  Nr.  V  ist  Petzholdt's  Werke  entnommen.) 

Schoell^s  Lebensgeschichte  ist  dargestellt  und  seine  Schrif- 
ten verzeichnet  in  den  folgenden  Werken: 

,^Dictionnaire  des  hommes  vivans  qui  se  sont  fait  remar- 
quer  par  leurs  actions  ou  leurs  Berits.  Vol.  1 — 5.  Paris,  1816.*' 
8^.  Enthält  eine  mit  Wohlwollen  abgefasste,  aber  durch  viele 
Lrrthümer  entstellte  biographische  Notiz  über  Schoell,  die  von 
dort,  mit  neuen  Irrthümem  vermehrt,  in  die  fünfte  Auflage  des 
„Conversations  -  Lezicons"  und  dann  in  den  Supplementband 
zu  den  vier  ersten  Auflagen  dieses  Werkes  übergegangen  sind. 
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(M.  s.  „Zeitgenossen"  am  gleich  angef.  Orte.)  —  „Zeitgenossen. 
Biographien  und  Charakteristiken.  Neue  Beihe.  Ister  Band. 
Leipzig:  F.  A.  Brockhaus,  1821."  8^.  2tes  Heft,  118  SS. 

Der  Verfasser  versichert,  dass  diejenigen  Thatsachen,  die 
man  in  dem  Aufsatz  e  finde,  ihm  aus  dem  Munde  des  Mannes 
selbst,  den  sie  betreffen,  bekannt  seien,  also  mit  dem  Zutrauen 
gelesen  werden  müssten ,  welches  eine  authentische  Nachricht, 
aber  auch  mit  dem  Misstrauen,  welches  eine  Selbstbiographie 
verdiene.  —  „Gelehrtes  Berlin  im  Jahre  1825."  Zu  einem 
milden  Zwecke  herausgegeben.  Berlin,  bei  Ferdinand  Dumm- 
1er.  Ausgegeben  im  Januar  1826.*'  Gr.  S^.  S.  246—249. 
Ange  Attgustin  Thomas  Pihan  de  Laforest  „Notice  historique 
sur  la  vie  et  les  travaux  de  M.  F.  S.  Schoell.  Paris,  1833.'* 
8^.  —  Desselben  „Essai  sur  la  vie  et  les  ouvrages  de  M.  S. 
F.  Schoell.  Paris,  1835."  8^  —  (Die  beiden  letzten  Schriften 
kenne  ich  nur  aus  Oettinger^s  zweiter  Ausgabe  seiner  „Biblio- 
graphie biographique."  ^)  —  „Neuer  Nekrolog  der  Deutschen. 
llter  Jahrgang  1831.  2ter  Theil  1831.  Weimar  1835."  S.  867 
— 881.  —  Quörard  im  achten  Bande  von  „La  France  littd- 
raire.  Paris,  1836."  S.  537  —  541.  —  „Nouvelle  Biographie 
generale,  t.  43,  Paris  1864.",  col.  563—565,  woselbst  eine 
„Notice"  vor  dem  zweiten  Theile  des  468ten  Bandes  von  Schoell's 
„Cours  d'histoire  des  etats  europ^ens  jusqu'en  1789"  citirt  wird. 
—  „Allgemeine  deutsche  Beal-Encyklopädie  für  die  gebildeten 
Stände.  Conversations  -  Lexikon.  11.,  umgearb.,  verb.  u.  verm. 
Aufl.  13r  Bd.  Leipzig,  1868."  S.  323. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Bulletin  du  Bouquiniste,  .publik  par  Auguste 
Aubry,  libraire.  (Namen  der  Mitarbeiter.)  XÜ.Ann^e, 
1.  s^mestre.  Paris,  A.  Aubry,  rue  Dauphine,  16, 
libraire  de  la  Sociötä  des  Bibliophiles  frangois.  1868. 
Gr.  8^,  407  SS. 

Wir  finden   in   diesem  Halbjahrgange   folgende  der  Ten- 
denz des  „Serapeum"  entsprechende  Artikel:  Nr.  265:    Herrn 


1)  Oettinger's  Nachweise  sind  mir  bei  meinen  bibliographisch-litte- 
rargeschichtlichen  Arbeiten  recht  oft  sehr  nützlich  gewesen;  es  ist  nur 
zu  bedaaem,  dass  so  wenige  der  französisch  geschriebenen  Biographien, 
die  Oettinger  in  Frankreich  gesehen  und  angeführt  hat,  in  deutschen 
Bibliotheken  vorhanden  sind.  Uebrigens  wäre  eine  Aasfüllang  aller 
nnvermeidlich  gewesenen  Lücken  and  eine  Fortsetzung  des  Werkes, 
wozu  O.  gewiss  Material  genug  besitzt,  ungemein  wünschenswerth. 
Meine  Bibliothek  könnte  dazu  ansehnliche  Beiträge  liefern. 
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E.  de  Barth^lemy's  Anzeige  von:  ,^8sai  sur  la  vie  et  les 
oüvrages  de  Florimond  de  Baymond.  Par  Tamizey  de  Labro- 
que.  Paris,  A.  Aubry,  1867",  8®.  Pasquier  Dennt  als  die 
drei  berühmtesten  gascogniscben  Dichter:  Montlue,  Montaigne 
und  Raymond.  Er  war  zu  Agen  geboren  und  starb  zu  Bor- 
deaux 1601,  am  17.  November.  Er  neigte  sich  dem  Protestan- 
tismus zu,  kehrte  aber  zur  väterlichen  Beligion  zurück  und 
vertheidigte  sie  in  verschiedenen  Schriften.  Den  Hauptbestand- 
theil  des  Werkes  bildet  die  Analyse  der  Geisteserzeugnisse 
Raymond's.  —  Nr.  267:  Prospect  von:  „Recherches  gdn^lo- 
giques,  historiques  et  litteraires  sur  P.  de  Ronsard  et  sa  fa- 
müle"  des  Hm.  Grafen  de  Rochambeau.  —  La  biblioth^ue 
d'Abbeville  (gegründet  1685)  von  Hm.  A.  Demarsy  in  Com- 
pi&gne.  Nr.  268:  Anzeige  von:  „Pal^ographie  des  chartes  et 
des  manuscrits  du  XI®  au  XVIP  si&cle.  Par  Alph.  Chassant, 
6®  Edition,  avec  10  planches"  und:  „Dictionnaire  des  abr^via- 
tions  latines  et  fran^aises  usit^es  dans  les  inscriptions,  les  ma- 
nuscrits et  les  chartes,  3®  Edition**,  von  demselben;  von  Hm. 
R.  Bordeaux.  Nr.  269:  Deux  lettres  inedites  d^Amades  Jamyn 
(Dichter,  der  nicht,  wie  es  in  der  „Nouvelle  Biographie  g^n^- 
rale'*  angegeben,  gegen  1585  starb,  sondern  noch  1587  lebte; 
mitgetheilt  von  Hm.  Philippe  Tamizey  de  Labroque. 
Nr.  270:  Von  demselben  eingesandt:  Deux  lettres  inedites 
du  P.  Theophile  Raynaud,  des  gelehrten  Jesuiten,  aus  Rom 
1647  und  Lyon  1652,  nach  einem  Manuscripte  der  kaiserlichen 
Bibliothek.  Nr.  271.  Anzeige  der  Abtheilung  der  „Histoire  de 
Paris" :  „Paris  et  ses  historiens.  Documents  et  Berits  originaux 
des  XIV®  et  XVe  si&cles,  par  Le  Roux  de  Lincy  et  L.-M. 
Tesserand",  von  Hrn.  Abb^  Valentin  Dufour.  —  Beschrei- 
bung der  „Memarques  et  corrections  d^i^tienne  de  la  Bestie  sur 
le  trait^  de  Plutarque  intitule  E^ortxo^,  avec  une  introduction 
et  des  notes,  par  Reinold  Dezeimeris.  Bordeaux,  1868.  Paris, 
A.  Aubry*',  8^*.,  eine  Publication  der  Socidt^  «des  bibliophiles 
de  Guyenne.  Es  ist  darauf  aufmerksam  gemacht,  dass  Etienne 
de  La  Boetie,  dieser  energische  Gegner  des  Despotismus,  des- 
sen grosse  Kenntnis  der  griechischen  Litteratur  bekannt  ist, 
ein  Buch  verfasst,  welches  in.  die  Klasse  der  Libri  deperditi 
gehöre,  aber  in  der  zweiten  Ausgabe  der  „Biblioth^que  histo- 
rique  de  la  France",  Nr.  2230  umständlich  beschrieben  sei: 
,,Description  du  sauvage  et  solitaire  pays  de  Medoc,  Bordeaux, 
Millanges,  1593*S  12^.  —  A.  A.  unterz.  Anzeige  von:  „Essais 
de  Bibliographie  contemporaine  (herausgegeben  von  Georges 
Decaux)  Charles  Baudelaire  (von  Albert  de  la  Fizeli&re),  8^. 
Nr.  273.  Nachtrag  zu  den  Briefen  Amadis  Jamin's,  von  Hm. 
G.  Berthelin  in  Troyes.  Es  ist  hier  einer  „Etüde  sur  Amadis 
Jamyn''  des  Vaters  des  Genannten,  E.  Berthelin  in  den  „Me- 
moires  de  la  Soci^te  acad^mique  de  l'Aube''  1859,  gedacht,  in 
welcher  erwähnt  wird,   dass  sich  im  Archive   von   Aube   das 
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CoDcept  des  TeBtamentes  Jftmyn's  befindet,  auf  dessen  Rück- 
seite geschrieben  ^^Testament  de  feu  noble  homme  Amadis 
Jamyn,  vivant  lecteur  ordinaire  du  roy,  lequel  d^c&da  en 
rannte  1593,  au  mois  de  Janvier.*'  Nr.  274.  Recension  yon 
A.  Franklin's :  „Les  anciennes  biblioth&ques  de  Paris,  u.  s.  w.", 
von  Han.  Tanon.  —  Lettres  in^dites  de  Gabriel  Peignot, 
mitgetheilt  von  Hm,  A.  Guicbon  de  Grandpont.  Nr.  275. 
Une  lettre  inddite  de  B^r&nger.  Nr.  276.  Recherches  anr  les 
noms  v^ritables  des  dames  chantees  par  les  po^tes  fran^ais  du 
XVI®  si&cle  von  Hrn.  Prosper  Blanchemair«  (Für  die 
Litterargeschichte  der  französischen  Dichtkunst  interessant.) 

Angekündigte  oder  bereits  erschienene,  neue  Publicationen. 
„Histoire  generale  de  Paris,*'  „Les  anciennes  bibliothiques  de 
Paris.  Eglises,  Monast&res,  Colleges,  etc.  Par  Alfred  Franklin 
de  la  biblioth^ue  Mazarine.  Paris,  imprimerie  imperiale,  1867", 
4^.  —  „Catalogue  de  la  bibliotheque  de  feu  M.  le  comte  Char- 
les de  Lescalopier.  Publie  par  les  soins  de  M.  J.-F.  Delion. 
Paris,  1867",  S\  3  starke  Bände  (22  Frcs.  50  Cent.,  auf  boll. 
Pap.  30  Frcs.)  —  „Recherches  sur  diverses  editions  Elz^vi- 
riennes  faisant  suite  anx  etudes  de  MM.  B^rard  et  Pieters, 
exträites  des  papiers  de  M.  Milot,  mises  en  ordre  et  complet^es 
par  M.  Gustave  Brunet  Paris,  Aubry."  8®.  (nur  250  Exem- 
plare). —  „Catalogue  g^n^rale  de  tableaux  et  estampes  depuis 
1737  jusqu'ä  nos  jours.  Far  P.  Defer.*'  Erschienen:  1  —  5. 
Lief,  der  ersten,  1 — 5.  der  zweiten  Abtheilung  (das  Ganze 
24  Lieferungen  oder  8  Bände).  —  „Les  collectionneurs  de 
Tancienne  Rome.  Notes  d^un  amateur.  Paris,  Aug.  Aubry, 
1867",  kl.  8®.  Darin:  Les  bibliophiles. —  „Notice  sur  un  jeu 
de  cartes  attribud  aux  premiöres  annees  du  r^gne  de  Franpois 
P^,  et  sur  un  jeu  de  1760.  Recueillis  dans  TAngumois.  Par 
Adph.  Trömeau  de  Rochebrune,  Niort,  1867."  Gr.  8®.  mit 
color.  Blättern.  —  „Essai  sur  les  origines  du  journalisme 
m^dical.  en  France,  suivi  de  sa  bibliographie.  Par  le  docteur 
A.  Chöreau.  Paris,  1867."  8®.  —  „La  Thaumassiere ,  sa  vie, 
ses  relations  et  ses  oeuvres.  Par  E.  de  Robillard  de  Beaure- 
paire.  Bourges,  1868."  8^*.  —  „Marques  typographiques,  etc. 
Par  L.-C.  Silvestre",  vollständig,  2  Bände,  1868,  1310  marq. 
typogr.  und:  Table  g^n^rale  (64  Frcs.;  die  Lieferungen  8  bis 
16  sind  einzeln  zu  erhalten  a  4  Frcs.).  „Notice  sur  Silvestre. 
Par  Alkan  Ain^.  PariS;  1868."  Gr.  8^.  (nur  in  wenigen  Exem- 
plaren gedruckt).  —  „Inventaire  de  la  biblioth^ue  du  rois 
Charles  VI.  fait  au  Louvre  en  1423,  par  ordre  du  r^ent,  duc 
de  Bedfort,  publik  par  L.  Drouet- d'Arco.  Paris,  1868",  kl.  8^ 
Publication  der  Society  des  Bibliophiles  fran9ois  (nur  wenige 
Exemplare). 

Der  Lager-Katalog  umfasst  Nr.  4484 — 7037.  Die  Zusam- 
menstellung  der   Schriften  über  die   Geschichte    französischer 
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Provinzen  und  Städte  wird  den  Freunden  und  Sammlern  sol- 
cher Bücher  willkommen  sein. 

Hamburg.  p^  ^   ^   Soffmann. 


Anseile. 

Bulletin  du  Bouquiniste.  Publik  par  Auguste 
Aubry,  libraire.  Avec  la  collaboration  de  MM.  An- 
drieux,  etc.  etc.  XII®  Ann^e.  2.  S^mestre.  Paris, 
A.  Aubry,  rue  Dauphine.  16.  Libraire  de  la  Soci^tö 
des  Bibliophiles  fran9ois.  1868.  8®.  678  SS. 

Das  „Bulletin*'  enthält,  im  „Serapeum"  Hervorzuhebendes : 
Nr.  277;  Üne  edition  rarissime  d'un  ouvrage  de  Gerson,  wel- 
ches Brunet  vergeblich  gesucht  hat,  von  dem  aber  jetzt  ein 
Exemplar  in  der  Bibliothek  zu  Rodez,  dem  Druckorte,  aufgefun- 
den, betitelt:  „A  la  honor  de  Dien  et  per  |  lo  salut  de  los 
armas,  Mosenhor  le  Reueren  |  dissime  Cardinal  Darmanhac, 
Auesqua  de  |  Rodes,  et  de  Vabre,  a  faict  extraire,  traduire,  |  et 
imprimir  lo  petit  Tractat  que  sensici*,  co  |  pausat  per  Vene- 
rable  et  scientific  persona,  Mestre  Joan  Jarson,  iadis  Chance- 
Uer  de  Pajris,  per  Tinstruction  dels  Rectors,  Yicaris,  et  |  autres 
ayant  charge  darmas  ausdicts  Dioce|8]s:  u.  s.  w.  (Wappen  des 
Kardinals  d^Armagnac,  welches  die  Jahreszahl  1556  in  zwei 
Hälften  theilt).  A  Rhodos  par  Jean  Mother.  |  Auec  privilege. 
Gr.  16".  M.  d.  Tit.  44  BB.  Unterz.  A.  —  Cazin  et  les  petits  ^ 
formats.  (Angekündigtes  Werk  in  etwa  drei  Bänden  im  For- 
inat  Cazin  Deuillin  in  Epemay  {Marne]).  278—283.  Appendice 
284 — 287  (bis  Biblioth^ue  de  Lozon).  Rymaille  sur  les  plus 
cdlebres  bil}liothi&res  de  Paris  (1649).  Die  Rymaille,  par  le 
gyrouague  simpliste,  welche  die  Bibliographen  zu  den  Maza- 
rinaden  rechnen,  vermuthlich  weil  darin  die  Rede  von  der 
Bibliothek  des  Kardinals  Mazarin,  ist  schon  wieder  gedruckt. 
Aber  die  Reimerei  gewährt  nur  Interesse,  wenn  sie,  wie  gegen- 
wärtig, mit  hinreichenden  Erläuterungen  begleitet  wird.  Von 
76  Bibliotheken  ( —  Bibliotiere  ist  das  Diminutiv  von  biblio- 
th^ue  im  familiären  Sinne,  wie  es  für  eine  derartige  Piece 
passt  — )  sind,  zum  Theil  wenig  bekannte,  ganz  anziehende 
Nachrichten  ertheilt.  Hinzugefügt  hat  deren  Herausgeber  Be- 
richte über  andere  französische  Bibliotheken  im  Rymaille  nicht 
vorkommen.  285  bringt  unter  Necrologie:  Le  pr^sident  Hiver, 
gest.  am  7.  October  1868;  er  war  ein  eifriger  Bücherfreund 
und  sammelte  besonders  die  französische  Geschichte  von  1789 
betreffendeWerke.  Von  seinen  Schriften  ist  hier  zu  erwähnen : 
„La  librairie  du  duc  Jean  de  Berry ,    au  chateau  de  Mehun- 
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sor-Yeyre,  publiö  en  entäer,  ponr  la  premi&re  fois,  d'apris  les 
inventaires  et  avec  des  aotes,  par  Hiver  de  Beauvoir.  (Paiis, 
Auguste  Aubiy,  1860  [59]);  von  Hern.  B.  de  Beaurepaire. 
286:  Un  billet  de  Bourdaloue  et  un  billet  de  Flechier;  von 
Hm.  Philippe  Tamizey  de  Labroque. 

Ein  paar  Beispiele  von  der  Behandlung  der  Fortsetzung 
vom  Artikel  über  die  Bibliotheken  folgen:  129.  „Bi^li<>^6qne 
de  Ducbesne.  On  a  sumomm^  Andre  Duchesne  le  P^e  de 
Thistoire  de  France:  Ceja  sufBt  k  dire  pour  donner  une  idde 
du  genre  de  sa  biblioth^que.  Elle  ^tait  toute  historique  et  des 
plus  riches  en  pi^ces  manuscrites-^  chroniques,  memoires,  etc. 
C'est  presque  enti^rement  de  son  propre  fonds  qu'il  tira  son 
fameux  recueil  des  historiens  de  France.  La  biblioth^ue  d'Andr6 
Duchesne  passa  en  1646  k  son  fils  Fran^ois  Duchesne,  avocat 
au  conseil  priv^  et  historiographe  du  Roi."  146.  „Biblioth^ue 
de  Galloys  (Jean).  Ce  Jean  Galloys  fut  Tun  des  fondateurs  du 
Journal  des  savants.  N^  k  Paris  en  1632,  membre  de  TAcad^mie 
fran^aise  et  de  celle  des  seien ces,  savant  h^brai'sant,  il  obtint 
le  privil^ge  du  Journal  des  savants  apr^s  que  Colbert  Teut 
retir^  k  Sallo,  en  1666.  II  Teut  jusqu  en  1674.  Colbert,  charmö 
de  son  savoir  lui  avait  donnd  son  appartement  chez  lui.  On 
lui  attribue  le  plan  de  TAcad^mie  des  inscriptions.  H  n^usa 
de  son  influence  sur  le  ministre  que  pour  se  rendre  utile  aux 
lettres  et  aux  gens  de  lettres.  Apr^s  la  mort  de  Colbert,  il 
fut  fait  garde  de  la  Bibliotheque  du  Boi;  il  devint  plus  tard 
professeur  de  grec  au  College  de  France.  II  mourut  en  1707. 
En  1710,  Seneuze  publia  son  catalogue,  in-12,  sous  le  litre  de 
Bibliotheca  Joannis  Galloys^.** 

Neue  Publicatiouen :  Etudes  sur  la  reliure  des  livres  et 
sur  les  coUections  des  bibliophiles  cölebres  par  Gustave  Brunet. 
Bordeaux,  1868,  8^  Nur  in  kleiner  Auflage.  —  Table  alpha- 
b^tique  des  noms  d'auteurs  et  des  ouvrages  anonymes  du  cata- 
logue de  feu  J.  C.  Brunet,  u.  s.  w., .  suivie  de  la  liste  des  prix 
d'adjudications.  Paris,  1868,  8®.  —  Tables  litteraires  et  biblio- 
graphiques  du  Bulletin  du  bouquiniste  pour  les  annees  1865 — 
1866.  Publik  par  Aug.  Aubry,  libraire.  Paris,  1868.  8®. 
Früher  erschienen  Register  f.  1857.  58;  1859.  60;  1861.  62; 
1863.  64.  —  Paulus  Odontius  chapelan  de  Walastein  en  Styrie, 
ses  demeles  avec  Tinquisition,  sa  condamnation  k  mort  et  sa 
d^livrance  miraculeuse.  Geneve,  J.  G.  Fick,  1868.  12^.  (Nach 
dem  Deutschen  von  Dr.  Ed.  Fick  bearbeitet).  —  Recherches 
sur  les  imprimeurs  et  libraires  d'Orleans.  Recueil  de  documents 
pour  servir  k  Thistoire  de  la  Typographie  et  de  la  Librairie 
orlöanalse,  depuis  le  XIV«  sifecle  jusqu'k  nos  jours,  par  H.  Her- 
linson,  Orleans,  1868.  8^.  j^sus,  papier  velin  fort  (blasons  et 
marques  d'imprimeur  dans  le  texte).  Nur  78  numerirte  Exem* 
plare.  La  reliure  a  Texposition.  Exposition  de  1867.  Dele- 
gation des  ouvriers  relieurs.    Premiere  partie*     La  reliure  aux 
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expositions  le  Flndustrie  (1798— 1862).  Paris,  1868.  12<>.  Der 
zweite  Band  ist  unter  der  Presse,  er  wird  mit  Illustrationen, 
Facsimiles  von  Einbänden,  versehen  werden.  —  Inventaire  de 
la  biblioth^ue  du  roi  Charles  VI.  fait  au  Louvre  en  1423  par 
ordre  du  regent,  duc  de  Bedfort,  publik  par  L.  Douet- d'Arcq. 
Paris,  1868.  Kl.  S^.  Auf  stark  Pap.  Pnblication  der  Soci^t^ 
des  Bibliophiles  fran^ais.  Nur  kleine  Auflage.  —  Babelais  et 
ses  ^diteurs.  Par  Emile  Chevalier.  Paris,  Aug.  Aubry,  1868. 
Kl.  8^.    32  SS.     Nur  in  wenigen  Exeppl.  gedruckt. 

Der  Lagerkatalog  umfasst  die  Nummern  7038 — 8525.  Grup- 
pen: Histoire  des  villes  et  provinces  de  France.  Elzeviers  7623 
— 8099.  Collection  Cazin.  Bibliographie.  Mirabeau.  (Diese 
Zusammenstellungen  sind  nicht  unbeachtet  zu  lassen.) 

Hamburg.  j^^   p  ^  Hoffrrüann. 


Geistliche  Dichtungen. 

Znsätze 

zu  Wackernagels  Bibliographien  und  E.  Wellers 
Annalen. 

(Fortsetzung.) 

59.  (Windbufch,  H.,)  Balsamotheca.  Ein  geiftlich  Bal- 
fam  Bixlein  mit  32  Thaten,  Reymenweifs.  Schöne  Troftfprüche 
vnd  kurtzer  evangelifcher  Bekandnufs.  Augfpurg,  Job.  Schö- 
nigk  1633.  12. 

60.  Fascicnlus  Myrrhae,  d.  i.  Ein  Geiftlicher  Myrrhen 
Püfchel  des  bittem  Leydens  Jefu  Chrifti  aufs  der  Hiftoria  des 
fchmertzlichen  Leydens  des  Herrn  Jefu,  mit  fleifs  aufsgelefen, 
vnd  in  fchlechte  Reime  zufammen  gebunden  von  M.  Michael 
Zweifel,  Obern -Spira  Thuringio,  p.  t.  Pastore  in  Marck- 
Cleeberg.  Leipzig,  And.  Oehl  1633.  8. 

61.  Creutz  Schuel,  Darinnen  des  Chriftenthums  vbung, 
Voller  Troß  vnd  Krafiftgebetlein ,  beneben  ft  etlichen  Liedern, 
wider  des  Hertzens  Traurigkeit,  vnd  mancherley  fchwere  An- 
fechtungen, .  .  Von  einem  in  der  Creutz  Schuel  wol  geübten 
Chriften,  auffgerichtet.  Mit  vorgefetzter  Cenfur,  Weiland  Herrn 
Vincentii  Schmucks,  der  H.  S.  Doctom,  Profeffom  vnd  Su- 
perintendenten in  Leiptzig.  Gedruckt  vnd  verlegt  durch  Grego- 
rium  Ritzfeh,  Im  Jahr  1634. 

10  Bl.,  213  gez.  S.  u.  7  S.  12.  Schmucks  Vorwort  vom 
3.  Pfingftfeiertage  1617,  dann  Vorwort  des  Verfassers  Gregor 
Ritz  seh.     Meistens  Gedichte.  —   In  Nürnberg  (Kirchenbibl.). 

62.  Precationes  jaculatoriae,  d.  i.  Geiftliche  Schnellboltzen, 
andächtige  fewrige  Stofs  Gebeüein,  vnd  kurtze  Hertzenfeu£Ptzer 
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.  .  in  Seimen  verfaffet  dnrch  Wilh.  Aljardam  den  Eltern, 
P.  L.  Paftorn  zur  Crempen  in  Holftein.  Leipzig,  Hienning 
Grofs  1635.  24. 

63.  Holtzmann,  New  erfundene  güldene  Kette,  d.  i. 
Erklärung  des  heiligen  Vater  Vnrers,  .  .  Eitnn  auch  wohl  ge- 
fungen  werden  Im  Thon :  Vater  Vnfer  im  Himmelreich.  Ham- 
burg 1635. 

6  Bl.  4.  —  Lappenbergs  Bücherschatz  Nr.  1783. 

64.  Zeifoldt,  Fabian  (Pfarrer  zu  Gölnitz),  Der  Bedreng- 
ten  Evangelifchen  Chriften  Wehklage,  fo  fie  bifshero  über  den 
langwierigen  erlittenen  Eriegszwang  gefuhret  haben,  .  .  in  12. 
ynterschiedliche  Klaglieder  gefetzt.  Leipzig,  Elias  ßehefeld 
1635.  12. 

65.  Zeifoldt,  Fabian,  Der  Erfreweten  Evangelifchen 
Chriften  Lobfage,  fo  fie  wegen  der  vielfältigen  von  Gott  ver- 
liehenen herrlichen  Victorien  vnd  darauff  erfolgeten  endlichen 
General  Frieden,  anjetzo  frölich  führen,  .  .  in  12.  Troft-  vnd 
Dancklieder  gefetzet.    Leipzig,  Elias  Eehefeld  1635.  12. 

66.  Becker,  Com.  (Pastor  in  Meuselwitz),  Musica  post- 
huma.  D.  i.  Alle  Epifteln,  fo  durchs  gantze  Jahr  in  der  Kir- 
chen Gottes  geprediget,  in  feine  Lieder  vnd  bekandte  Melodeyen 
übergefetzet.  Leipzig,  Gregor  Eitzfch  1636.  12. 

67.  Heylfamer  Pafßon  Nutz  ,  deffen  fich  ein  Chrift  im 
Leben  vnd  Sterben  wider  die  Anfechtung  Chriftlich  kann  ge- 
brauchen, in  fchönen  Liedern  gewiefen.  Leipzig,  Henning  Köh- 
ler 1636.  8. 

68.  Chronosticha  Vber  die  Sonn:  vnd  Fey  ertägliche  E  van - 
gelia,  aufs  Herrn  M.  Comelii  Marci,  &c.  gehaltenen  Gewiffens 
Predigten  .  .  wolmeynent  verfertigt  Durch  Hieronymum 
Ammon,  N.  Anno  1637.  Nürnberg,  Gedruckt  bey  Jeremia 
Dümlern. 

2%  Bog,  8.  Vorrede  von  Com.  Marci  dat.  29.  Nov.  1637. 
—  In  Schreibers  Sammlung. 

69.  Etliche  geiftliche  Gefänger  So  in  der  Ertz  Brader- 
fchafft  der  AUerfeligften  Jungfraw  vnd  Mutter  Gottes  MARIAE 
Vnder  dem  Titul  defs  H.  Bofenkrantzes ,  So  allezeit  Abends 
nach  dem  Gebett  gefangen  .  .  Gedruckt  zu  Wirtzburg,  Im 
Jahr  1639. 

(Bei  Elias  Mich.  Zinck).  12  Bl.  12.  m.  Titel-  u.  Seiteneinf. 
7,  If  7,  8  und  12  Strophen.  —  In  Würzburg  (Minoriten- 
Bibl). 

70.  Saubert,  Joh.,  Betrachtung  der  künftigen  Ewigkeit. 
Nürnberg  1639.  4. 

71.  Zwey  fchöne  newe  Geiftliche  Lieder.  Das  erft:  Kompt 
her  zu  mir  fpricht  Gottes  Sohn,  all  die  jhr  feyd  befchweret 
nun,  mit  Sünden  etc.  Das  ander:  O  Menfch  ftehe  ab  von  dei- 
ner Sund,  rieht  dich  zum  fterben,  etc.  Gedruckt  zu  Augfpurg, 
bey  Johann  Schultes. 
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0.  J.  (c.  1640).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  16  u.  19  Str.— 
In  Nürnberg  (Stadtbibl),  wo  defekt. 

72.  Zwey  fcböne  newe  Geiftlicb  Lieder  zuvor  noch  nie  in 
Druck  aufsgangen.  Das  1 .  Wo  kompt  es  here,  das  zeitlich,  etc. 
Im  Thon,  Mein  Hertz  verwundet,  etc.  Das  2.  Sag  was  hilfft 
alle  Welt,  mit  allem  Gut  vnnd  Gelt,  etc.  Im  Thon :  Ach  mein 
Gott  kann  es  feyn,  etc.  Getruckt  zu  Augfpurg,  bey  Johann 
Schultes. 

0.  J.  (c.  1640).  4  Bl.  8.  17  und  9  Str.  —  In  Nürnberg 
(Stadtbibl.). 

73.  Vier  Schöne  newe  Lieder.  Das  Erfte  ift  Das  Gülden 
ABC  genannt,  daiiiien  gar  künftlich  begriffen,  was  einem 
Menfchen,  zu  einem  erbarn  vnd  Gottfeligen  Leben  vnd  Wandel 
zu  wiffen,  von  nöten  ift.  2.  Ein  altes  Sprichwort  wird  gemelt, 
wie  einer  feine  Eltern  helt.  3.  Jefu  du  wollft  vns  weifen, 
deine  Werck  zu  preyfen.  4.  Ein  Würmlein  bin  ich  arm  vnd 
klein,  in  Todtes  noth  vmbgeben. 

0.  0.  u.  J.  (c.  1640).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  24,  14,  8 
und  6  Str.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibl). 

1.  ALlein  auf  GOTT  fetz  dein  vertrawen  etc. 

74.  Vier  fchön  newe  Geiftliche  Troftreiche  Lieder  .  .  Ge- 
druckt zu  Augfpurg,  bey  Johann  Schultes. 

0.  J.  (c.  1640).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  —  In  Berlin. 
Daraus  mit  8  Str.  abged.  in  Hoffmanns  Gesellschaftsliedern. 
2.  Aufl.  IL  S.  144: 

ACh  Gott,  wie  gern  ich  wiffen  wolt, 
wem  ich  auf  Erden  trauen  folt  etc. 

75.  Vier  fchön  newe  Geiftliche  Lieder,  1.  Von  dem  Fall 
Adams  vnd  Evae:  Singen  will  ich  aufs  Hertzen  etc.  2.  Der 
Monfchein  ift  nunmehr  verblichen,  die  finfter  Nacht.  3.  Wie 
mirs  GOtt  fchickt,  l'o  nimb  Ichs  an,  gedultig  will  Ichs  leyden, 
etc.  4.  Ein  Liedlein  kurtz  vnd  auch  klein,  will  ich  jetzunder 
ßngen,  etc.     Gedruckt  zu  Augfpurg,  bey  Johann  Schultes. 

0.  J.  (c.  1640).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  12,  7,  5  und  6 
Str.  —  In  Besitz  des  Herrn  v.  Ditfurth. 

76.  Lob  Gottes'  auff  den  Cymbeln,  d.  i.  150  geiftlicb  Son- 
net zur  Vbung  des  innern  Menfchen.  A.  d.  P'ranzöf.  ins  Teut- 
fche  überfetzt.     Brefslaw,  Dav.  Müllers  fei.  Erben  1640.  12. 

77.  Ein  gar  fchön  Geiftliches  Waldgedicht,  genannt  die 
glückfelige  Seele,  aufs  zierlichem  Welfch  in  gemeines  Teutfch 
gebracht.     Brefslaw,  Dav.  Müllers  fei.  Erben  1640.  12. 

78.  Zwey  Schöne  Geiftlicb  Lieder.  Das  Erfte:  O  Jefu 
Ghrift  meins  Lebens  Liecht,  mein  Hort,  mein  Troft,  etc.  Das 
ander:  HERR  JEfu  Chrift  ich  fchrey  zu  dir,  mit  gantz  be- 
trübter Seele,  etc.     Gedruckt  im  1643.  Jahr. 
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o.  O.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  15  nnd  12  Str.  —  In 
Nürnberg  (Stedtbibl). 

79.  Cytbara  Poenitentiae  et  Mortis  Davidicae.  Das  ift: 
Davids  Bufs-  vnd  Todten-Harpfifen,  .  .  Mit  3.  Oefetzen  zu 
fingen  verfertiget  Von  M.  Johanne  Trautschelio  Eisfeld. 
Fr.  anjetzo  Dienern  am  Wort  Gottes  zu  Thurnaw.  Gedruckt 
zu  Coburg  in  d'  Fürftl.  Druckerey  durch  Johann  Eyrich,  A. 
C.  1643. 

14  Bog.   12.  m.  Seiteneinf.  —  In  Nürnberg  (Kirchenbibl). 

80.  Kriegs  Klag.  Zwifchen  Gott  vnd  der  Nothleidenden 
Kirchen.  Aus  H.  Göttlicher  Schrifft  zufammengetragen  Durch 
Joh.  Mich.  Dillherrn.  So  vfP  befondere  Muncalifche  Art, 
mit  4  Chor  gefetzet,  .  .  Durch  Joh.  Erasmum  Kinder- 
mann, Organiften  zu  S.  Egid.  Nürnberg,  bey  Jacob  Pillen- 
hofer.  M.  DC.  XLini.  4. 

81.  Johannis  Clai  Weyhnacht-Liedt  Der  Heiligen  Ge- 
burt Chrifti  zu  ehren  gefungen.  Im  Jahr  1644. 

o.  O.  (Nürnberg,  Jer.  Dümler).  12  Bl.  4.  —  In  Nürnberg 
(Stadtbibl.). 

Wie   werd  ich  mich  noch   eins    an  deinen   Strom    er- 

frifchon 
Die  du  fo  fanffte  rauf  cht  in  bergichten*  Gepüfche, 

Du  reiche  Nymfen-Luft,  du  klarer  Elben-Flufs  etc. 

82.  Drey  gar  fchöne  anmutige  Geiftliche  Lieder.  Das 
Erfte:  Es  ift  ein  Schnitter  helft  der  Todt,  hat  gwalt  vom 
groffen  Gott,  etc.  Das  Ander :  Vom  Leyden  Chrifti,  die  Geift- 
liche Färb  genant.  Das  Dritte :  Ich  weifs  mir  ein  ewige  Him- 
melreich, etc.  Jedes  in  feiner  eygnen  Melodey  zuHngen.  Ge- 
druckt im  Jahr  Chrifti,  1644. 

o.  O.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  16,  16^und  10  Str.  — 
In  Nürnberg  (Stadtbibl). 

2.  In  Schwartz  wil  ich  mich  kleyden  etc. 

83.  Colbovius,  Pet.,  (von  Gadebufch)  Zwey  newe  geift- 
liche fchpne  Bufs -Lieder.  Leipzig,  Tim,  Kitzfeh  1645.  8. 

84.  Der  Singende  Jefaia,  Oder  der  Prophete  Jefaia,  In 
reine  deutfche  Keime  gebracht,  Vnd  in  ein  hundert  und  vier- 
zehen  Ge  fange  eingetheilt.  Die  nach  den  bekandten  Frantzöli- 
fchen  melodey en  der  Pfalme  D.  Ambrosii  Lobwaffers  gefungen 
werden  können :  Gefertiget  durch  den  Mindernden.  Samt  Einem 
anhange  etlicher  neuen  und  verbefferten  Lieder.  Gedruckt  zu 
Bremen,  bey  Berthold  de  Villiers,  im  Jahre  1646. 

20  Bl.,  574  gez.  S.  u.  1  Bl.  8.  m.  Mel.  Anhang  33  Ge- 
fänge.  Vorrede  dat.  25.  Aug.  1646.  Verfasser:  Felix  Haufs- 
fted,  Paftor  zu  Bremen.  —  In  Nürnberg  (Kirchenbibl.). 

85.  Klaglied  Der  armen  betrübten  vnd  betrangten  lieben 
Seelen  in  dem  Fegfewr  .  .  Zu  Augfpurg,  im  Jahr  1648. 
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4  Bl  8.  m.  Titelholzsch.  50  Str.  —  Im  Besitsfi  des  Herrn 
V.  Ditfurth. 

O  Schwere  GOttes  Hand, 

wie  bift  allhie  zn  Land, 

fo  .fchmertzlich  zu  gedulden?  etc, 

lieber  eine  Insbrucker  Ausg.  von  1640  vergl.  Annalen  11. 
S.  221. 

86.  (Mair,  Sim.,)  Olympia  sacra  in  stadio  Mariano  ludis 
Apollinaribus  celebrata.  Sire  certamen  poeticum  de  laudibus 
B.  Mariae  virginis  super  ode  parthenia  germanica  Yulgb  Ehren- 
preifs  dicta.  Cum  facultate  Superiorum.  Monachii,  Sumptibus 
Joannis  Wagneri,  Typis  Lucae  Straubii,  Anno  M.DCXLVII. 

5  Bl.  u.  55  gez.  S.  12.  mit  1  Kupfer.  36  Str.  —  In 
München. 

ACH!  wie  lang  hab  ich  fchon  begehrt, 
Maria  dich  zu  loben  etc. 

87.  Bericht  oder  Inhalt  defs  Geiftlich  Vogel  gefangs. 

o.  O.  u.  J.  (c.  1650).  12  Bl.  8.  m.  15  Holzsch.  ~  In 
Nürnberg  (wo  Titel-  und  Schlussblatt  handschriftlich   ergänzt). 

Wolauf  ihr  kleine  Waldvögelein, 
alll  wafs  in  Lüfften  fchwebt, 
Stimbt  an,  lobt  Gott  den  Herren  mein  etc. 

88.  Hymnus  Oder  Lob -Spruch  Vnfer  lieben  Frawen. 
Allen  den  jenigen  Menfchen,  fo  die  Himel  Königin  Mariam 
Innighchen  verehren,  preifen  vnd  lieben.  Andächtig  zuflngen 
oder  betrachten.  Augfpurg,  bey  Marx  Antonj  Hanas. 

0.  J.  (c.  1650).  8  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  60  Str.  —  Im 
Besitz  des  Hm.  v.  Ditfurth. 

**    ALle  Tag  Mariae  fag, 
grofs  Lob  mein  Seel  etc. 

lieber  eine  Kavensburger  Ausg.  von  1625  vergl.  Annalen 
n.  S.  199. 

89.  Zwey  Schöne  Newe  Geiftliche  Gefang,  Das  Erfte: 
Werde  munter  mein  Gemüte,  vnd  jhr  Sinne  geht  herfür,  etc. 
Im  Thon:  Wie  nach  einer  Wafferquelle.  Das  Ander:  Wol 
dem,  der  da  feine  Tag,  ohne  Klag,  mit  dir  Gott  zubringen 
mag.    Augfpurg  bey  Marx  Anthoni  Hannas. 

0.  J.  (c.  1650).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  12  und  9  Str.  — 
In  demselben  Besitz, 

(Fortsetzung  folgt.) 


Verantwortlicher  Kedacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  Weigel.  Druck  von  G.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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für 

Bibliothekwissenschaft,  Handschriftenkunde  und 
ältere  Litteratnr. 

Idol  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 
heraasgeg6l)en 

von 

Dr.  Robert  Naumann. 
Jli  9.  Leipzig,  den  15.  Mai  1869. 

Jüdisch -Deutsche  Litteratur  und  Jüdisch -Deutsch      ^"^ 
mit  besonderer  Rücksicht  auf        aoi  ole  c^füCOLro 
Ave-Lallemant.  ;;v. 

Von 

Dr.  JU»  IStein0Clinefder  in  Berlin. 
3.  Artikel:  Nachträge. 

Die  nächste  Veranlassung  für  diese  Nachlese  zu  dem,  im 
Jahrg.  1864  des  Serapeum  (Nr.  3 — 7)  gegebenen  Verzeichniss 
von  Handschriften    ist    eine  fast  komische.     De   Bossi   ver- 
zeichnet in  seinem  Catalog  (III.  S.  200)  zwei  mit  hebräischen 
Lettern    geschriebene  HSS,  als   „Codices  Polonici",  worauf 
gestützt   Zunz    (in   FrankePs  Zeitschrift   f.   d.  relig.  Inter.  d. 
Jndenthums  III,  1846  S.  384)  annahm,  dass  es  im  Jahre  1510 
in  Brescia  und  Mantua  polnisch   sprechende  Juden  gegeben 
habe,   für  welche  diese   HSS.  angefertigt    worden.     Im  Jahre 
1867    veröflFentlichte  Herr  Albert  (hebr.  Abraham  Elia)  Har- 
kavy  in  Wilna  ein  hebräisches  Schriftchen,  betitelt:  „die  Juden 
und  die  slavischen  Sprachen^\  welches  den  relativ  frühzeitigen 
Gebrauch  der  russischen  Sprache  bei  den  Juden  nachzuweisen 
sucht.      Der   Verfasser  spricht    (S.   37)    die  Vermuthung  aus, 
dass  bei  De  Bossi,  wie  sonst  Polnisch  für  Russisch  substituirt 
XXX.  Jalirgaiiff.  9       ^         i 
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sei.  Die  betieffen  Jen  HSS.  suchte  er  unter  den  bebräiechen  und 
vermisste  sie  in  dem  Yerzeichaiss,  welches  Hr.  Abb^  Perreau 
(Bibliothekar  in  Parma,  der  sich  seit  mehreren  Jahren  durch 
Mittheilungen  über  die  dortigen  HSS.  verdient  macht)  in  der 
von  mir  herausgegebenen  „Hebräischen  Bibliographie'^  über 
ältere  und  spätere  Erwerbusgan  d^  jetzt  königl.  Bibliothek  in 
Parma  gegeben.  Nachdem^  leh  in  Her  kebr.  Zeitschr.  Ham- 
magid  1868  S.  75  auf  die  betr.  Stelle  in  De  Eossi^s  Catalog 
hingewiesen  und  das  Schriftchen  Harkavy^s  zu  Händen  Per- 
reau's  gekommen,  sab  sioh  derselbe  im  Sieptember  vor.  Jalired 
zu  einer  Privatmittheilung  an  mich  veranlasst,  welche  den  nach- 
folgenden Mittheilungen  über  die  angeblichen  polnischen  HSS. 
zu  Grunde  liegt.  Bei  Gelegenheit  bemerkte  ich,  dass  ich  selbst 
zwei  HSS.  ausser  Acht  gelassen,  welche  de  Boss!  an  derselben 
Stelle  als  Codices  Judaeo-Germ.  beschreibt.  Bald  darauf  fand 
ich  unter  den  HSS.  des  hiesigen  Buchhändlers  und  jetzigen 
Herausgebers  der  Hebr.  Bibliogr.  Jul.  Benzian  fünf  aus  Italien 
mitgebrachte  Bäiide,  die  ich  mit  A.  fi.  C.  D.  £.  bezeichne,  weil  sie 
erst  eine  bestimmte  Nummer  in  der  Fortsetzung  des  herausge- 
gebenen Verzeichnisses  {Catalogue  d^une  prScieuse  Collection 
de  ManuscritSj  IncundbleSy  et  de  livres  rares  etc.  8.  Berlin, 
^nl  Benzian  1869,  und  Hebr.  Bibliogr.  1869  Nr.  49  Ö.  29, 
Nr.  50  S.  60)  erhalten  sollen.  Dazu  kommen  einige  Nach- 
richten über  die  bereits  angeführten  HSS.  der  ehemaligen  Sor- 
bonne nach  dem  neuen  Pariser  Catalog  (1866)  und  Weniges 
aus  verschiedenartigen  Quellen,  deren  Uebersicht  die  Ergän- 
zung (theilweise  Berichtigung)  des  Index  der  angeführten  HSS. 
ergiebt. 

Ich  beobachte  die  frühere  Reihenfolge  und  bezeichne  die 
neuen  Zwischennummern  mit  einem  Buchstaben  hinter  der 
Ziffer.  —  In  Bezug  auf  die  unter  Nr.  393  S.  44  erwähnte  Ausg. 
1769  verweise  ich  auf  Hebr.  Bibliogr,  1865  S.  25  Anm.  3. 

Bei  einigen  Nummern  bin  ich  auf  Inhalt  und  Bedeu- 
tung eingegangen,  was  mir  wohl  nicht  von  den  Bibliographen 
übel  genommen  werden  wird. 

Nr.  3921^ 
[Ben  Sira].  HS.  Benzian  Ä. 

Das  hebr.  Original  (vgl.  oben  Nr.  27),  von  welchem  ich 
eine  neue,  aus  der  Leydener  HS.  ergänzte  Ausgabe  im  J.  1858 
veranstaltet,  gehört  zu  den,  im  Mittelalter  entstandenen  Volks- 
büchern, wohl  schon  unter  fremden  Einflüssen  verfasst  und 
wahrscheinlich  unter  solchen  erweitert.  *)    Doch  wird  man  viel- 


1)  Schorr,  Hechaluz  Bd.  VIII  (1868)  S.172.  weist  in  beiden  Hälf- 
ten Analogien  im  Bnndehesch  und  in  Kaiila  Wedimna  nach. 
Wenn  er  aber  verrnnthet,  dass  der  Verf.  des  Ben  Sira  schon  die  h  e- 
bräiiche  Uebersetzung  des  letzteren  Baehes   gekannt  habe,   so  geht 
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leicht  die  beiden,  jetzt  Eine  Schrift  bildenden  Bestandtbeile 
unterscheiden  müssen.  Die  erste,  vielleicht  ältere,  besteht  aus 
einem  Alphabet  von  Sprüchen  mit  praktischer  Erläuterung,  und 
einigen  Illustrationen  durch  eine  „Geschichte"  (7,  8,  9,  11,  16, 
18),  ausser  den  Beziehungen  auf  die  Bibel.  Die  2.  enthält 
eigentlich  eine  Art  Legende  von  Ben  Sira,  iu  welche  ein  an- 
deres Alphabet  verwebt  ist  und  eine  Anzahl  Fragen  über  selt- 
same Dinge  erledigt  werden;  auch  hier  sind  Erzählungen 
eingewebt. 

Die  älteste  jüdisch  -  deutsche  Ausgabe  ist  wahrscheinlich 
in  Prag  1610  erschienen,  „von  hinten  bis  vorne  gar  schön  ge- 
macht"; aber  das  von  mir  in  Wien  aufgefundene  Exemplar 
(Catal.  Bodl  p.  205  Nr.  1376)  ist  zu  Anfang  defect.  Auch 
die  übrigen  im  Catal.  Bodl.  beschriebenen  Ausgaben  scheinen 
höchst  selten,  da  das  Brit.  Museum  (Zedner,  Catal.  S.  90)  keine 
einzige  besitzt.  Im  J.  1854  kaufte  ich  in  Amsterdam  eine 
Ausg.  Nowidwor  [Neuhof  bei  Warschau  2)]  1782  in  kleinem 
Format,  welcher  vielleicht  die  hebr.  Ausg.  Zolk.  1738  bei  den 
Brüdern  Ahron  und  Gerson,  Söhnen  des  Chajjim  David  Levi, 
in  noch  kleinerem  Format,  zu  Grunde  liegt,  von  der  in  meinem 
Exemplar  das  erste  Blatt  nach  dem  Titel  fehlt.  Letztere  ent- 
hält die  Vorrede  des  Herausgebers  Salomo  b,  David  u.  s.  w. 
[vom  J.  1697],  der  stillschweigend  die  erste  Hälfte  des  Alpha- 
bets wegliess  und  die  andere  hinter  die  2.  Abth.  setzte.  Die 
deutsche  Ausg.  Nowidwor  beginnt  ebenfalls  mit  der  2.  Abth. 
„ains  in  Posuk  steht  ...  das  is  teutsch  Gott  boruch  hu  [gelobt 
sei  er]  thut  grosse  Sachen  was  hat  kein  Sof  [Ende]  nit.  Seht 
wie  gross  senen  [sind]  die  Wunder  von  Gott  ..."  Sie  enthält 
vom  ersten  Alphabet  nur  die  Buchstaben  Jod  etc.  und  endet: 
„as  dn  bist  hungrig"  —  dann  folgen  die  Annexa:  Fabeln  des 
Aesop,  Maase  Torah  und  Orchot  Chajjim  des  Elieser  (oben 
Nr.  246),  jedoch  anstatt  der  letzten  hebr.  Sätze  steht  hier  ein 
Stück  über  Grabesfolter,  prosaisch,  verschieden   von  dem  ge- 


er  zn  weit;  denn  Ben  Sira  wird  schon  von  Natan  b.  Jechiel  citirt 
(schon  nach  Zanz^  gott  Vortr.  105,  also  nichts  Neaes  in  der  Zeitschrift 
Hamaggid  1858  S.  179;  auch  Schorr  selbst  S.  24),  der  1103  in  Rom 
schrieb,  n&d  von  dem  Karäer  Hedessi  im  Orient  1148;  so  alt  ist  aber 
die  erhaltene  Uebersetzung  der  Kaiila  sicher  nicht.  Was  Benfey  (Pand- 
tschatantra  I,  10)  von  einer-  alten  hebräi»chen  Uebersetzung  nach 
de  Bossi's  Mittheilung  erwähnt,  beruht  auf  einem  Missverständniss  ^  s. 
Serapeutn,  1864  S.  42  Anm.  1).  Uebrigens  erscheint  der  Uebersetzer- 
name  Joel,  welchen  Schorr  auf  eine  Abbreviatur  zurückführen  möchte, 
ursprfinglich  für  Mischte  Sindabar  (Sieben  weise  Meister),  und  ist  nur 
durch  Coofu&ion  »uf  die  Fabeln  des  Bidpai  übertragen. 

2)  In  der  „privilegirten  Druckerei"  von  Job.  Anton  Krüger. 
—  Neahof  wurde  1780  erbaut.  Im  A(rt.  Jüdische  Topographie  in  ]6)rsch 
und  Gruber  II.  Bd.  28  S.  93  sind  Neuhof  und  Nowidwor  irrthümlich 
getrennt,  wie  mir  Zedner  (vgl.  dessen  Catalog  S.  491)  bald  nach  dem 
Erscheinen  des  Bandes  bemerkte. 
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reimten  Büchelehen  Nr.  64  (dessen  Atitor  Lob  Lemberger)  und 
eine  Warnung  vor  der  bösen  Zunge. 

Die  HS.  Benziariy  wahrscheinlich  aus  dem  XVI.  Jahrhun- 
dert stammend,  scheint  eine  unedirte,  jedenfalls  ziemlich  voll- 
ständige nach  den  älteren  Ausgaben  geordnete  Uebersetzung. 
Sie  beginnt  mit  dem  ersten  Alphabet,  dessen  Sprüche  stets  im 
chaldäischSn  vocalisirten  Texte  vorangehen,  also  ^'^p,^»  u.  s.  w. 
„das  ist  (xs^^h)  in  Teutschen  (lütt-iits):  würdig  [würdige]  ein 
Jftofe  (Arzt)  die  weil  du  in  (ihn)  noch  nit  bedarfst.  Dies  meint 
(ür-^Kto)  aso,  es  soll  ajeder  (^^t<''■lK!)  Tefilla  (Gebet)  thun  vor 
(^iä)  ein  Leid  e  (•'k,  ehe)  es  geschieht  (tjä-'ü-a)  ..."  Ende  der 
I.  Abth.  {f,  20) :  „und  du  sollst  es  verläuknen  (irp-iV  ^"j)."  Dann 
folgt  Ueberschrift  und  Anfang  der  IL  Abth.  „Da  will  ich  nun 
ein  Alef  Beth  schreiben  hot  och  (^ik  ,  auch)  Ben  Sira  gemacht. 
Es  steht  geschrieben:  Ose  ....  das  ist  in  Teutschen,  er  tut 
grosse  Wunder  6n  (t^k  ohne)  Zahl  un  sein  Achperkeit  (tt'^'»p^*'6äK 
Achtbarke^it)  6n  Forschung  .  .  .**  Ende  (/.  40):  „un'  hot  lossen 
wissen  die  verborgt  rut  (?  Verborgthut?)  un'  Tiefniss."  II. 
unter  a /.  23  liest  man:  „Ich  hab  kein  Sorg  nit  im  Olam  [in 
der  Welt]  wenn  neuert  (ts^K'^-a)  doss  mein  Weib  schünlich  (^^-^^aiw) 
ist."  Schünlich  steht  hier  für  ein  Textwort,  welches  hässlich 
bedeutet  (Catal.  p.  205).  Die  Namen  der  30  Arten  von  Pflan- 
zen sind  weggelassen  (/.  28b).  Der  üebersetzer  verwendet 
viel  Hebräisches.  Scharfes  s  ist  hier  consequent  durch  «?,  nicht 
D,  umschrieben,  f  durch  S  und  ii  neben  fc;  betontes«  (auch 
in  einsylbigen  Wörtern)  wird  durch  :?,  unbetontes  gar  nicht, 
selten  durch  Jod,  ausgedrückt. 

Auf  der  leeren  Kückseite  des  (beschädigten)  letzten  Blattes 
der  HS.  hat  Mose  h,  Josef  Weiz  . ,  rer  (?) ,  wahrscheinlich  als 
Besitzer,  seinen  Namen  gezeichnet. 

Nr.  404d. 

nnö  ^fio  Sefer  Middot^  Buch  der  Sitten.  Unter  diesem 
Titel  erschien  in  Isnj  1541  das  oben  unter  Nr.  138  angegebene 
interessante  Werkchen,  „der  ehrbaren  und  züchtigen  Frauen, 
Frau  inK^^itt  Doctorin  der  ^eien  Kunst  der  Arznei,  wohnhafdg 
zu  Gunsbarg**  gewidmet.  Dass  Jost  dieses  Buch  ohne  Quelle 
und  ersichtlichen  Grund  dem  Elia  Levita  beigelegt,  ist  im 
Artikel  Jüdische  Typographie  in  Ersch  und  Gruber  (S.  33, 
vgl.  S.  50  Anm.  62)  bemerkt,  im  Gatalog  S.  522  und  in  der 
Hebr.  Bibliogr.  1859  S.  101  wiederholt,  aber  nirgends  ange- 
deutet, dass  Levita  es  herausgegeben,  wie  Christ.  D.  Ginsburg 
in  seiner,  übrigens  fleissig  gearbeiteten  Einleitung  zu  Levita's 
Masoreth  (London  1867  S.  77)  angiebt.  3)     Ich  glaubte  femer 


3)  Zu  Ginsbarg  S.  14  ist  nachzutragen  Zedner's  interessante  Auf- 
klärung: „Levita's  Historie  vom  Ritter  km"  in  der  Hebr.  Biblio- 
graphie 1863  S.  22,    wornach  oben  Nr.  22  dahin  zu  ergänzen  und  be- 
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IL  cc»  in  jener  deutschen  Ausgabe  das  Original  der  hebräischen 
zu  erkennen  und  bemerkte,  dass  das  28.  Kap.  der  letzteren  in 
der  deutsehen  als  Einleitung  verarbeitet  sei,  so  dass  nur  27 
gezählt  werden.  Der  Anonymus,  der  später  (1697)  aus  dem 
Hebräischen  Übersetzte,  spricht  freilich  von  einer  älteren  IJeber- 
Setzung.  Die  anonyme  Üebersetzung  aus  dem  Hehr,  erschien 
auch  Han.  1710  und  wohl  dieselbe  mit  Text  Frankf.  1715 
(s.  Catal.  Bodl,  8.3033),  herausg.  von  Salomon  London,  deif^ 
dann  Amst.  1735  eine  ergänzte  Bevision  oder  neue  Ueber-« 
Setzung  zu  einer  hebr.  Ausgabe  hinzufügte.  Es  ist  wohl  diese, 
welche  ohne  Hebr.  8.  Frankf.  a.  M.  1743  bei  Zedner  (Catal. 
Brit.  Mus.  S.  623)  aufgeführt  ist?  Mir  steht  im  Augenblick 
kein  anderes  Hilfsmittel  zu  Gebote,  als  die  erste  bekannte  und 
selten  gewordene  hebräische  Ausgabe,  Prag  1580  (Exempl.  der 
k.  Bibliothek).  Fast  möchte  ich  nun  bezweifeln,  dass  diese 
Ausgabe  die  erste  hebräische  sei.  Die  Herausgeber,  wahr- 
scheinlich die  zuletzt  sich  nennenden  Drucker,  sagen  nämlich 
auf  dem  Titel:  „Da  [das  Buch]  bei  uns  nicht  zu  finden,  weil 
es  in  unseren  Tagen  nicht  gedruckt  worden,  so  kam  es  uns 
in  den  Sinn,  den  Druck  zu  bewerkstelligen"  (iD-^finnV"»  na  VnnwrrV). 
Zunz  (zur  Gesch.  129)  bemerkt,  dass  das  Buch  ,,in  Hand- 
schriften** Middot  genannt  werde,  ohne  dieselben  näher  anzu- 
geben. Von  der  hebräischen:  Oppenh.  1260  Qu.  heisst  es  in 
den  Catalogen :  „Buch  Middot  genannt  Orchot  Zaddikim^^  wor- 
aus ich  schliessen  möchte,  dass  die  Abschrift  jünger  als  eine 
hebr.  Ausgabe  sei,  aus  Autopsie  kenne  ich  sie  nicht.  Wichtig 
für  Alter  und  Originalität  ist  die  Hamburger  HS.,  auf 
welche  ich  erst  jetzt  durch  ein  Gitat  in  Delitzsch's  Catalog 
(den  ich  leider  nur  selten  benutzen  kann)  geführt  worden. 
Wolf  IV  S.  1048  Nr.  332b  erwähnt  aus  der  Bibl.  üffenbach. 
compend.  p.  49  Nr.  216  ein  Middot  von  122  Bl.  geschrieben 
150  3.  Der  von  Wolf  mitgetheilte  Anfang  besteht  zwar  in 
einem  Bibelvers  (Eohelet  12,  13);  doch  ist  die  Identität  mit 
unserem  Sittenbuch  nicht  zu  bezweifeln,  und  theilte  mir  Zunz 
mit,  dass  in  dem  handschriftlichen  Catalog  von  Dukes  diese 
Identität  ausdrücklich  constatirt   sei;    hingegen   wäre   eine  Be- 


richtigen ,  dass  Levita  den  italienischen  Bovo  {Buovo)  d*Antonia 
benutzte,  welchem  das  englische  BevU  of  (South)hampton  zu  Grande 
Hegt.  Im  Catalog  des  Brit.  Mus.  verzeichnet  Zedner  S.  94  unter -Bevis 
von  einem  n«am  «aa  die  Ausgaben  8.  Frankf.  a.  O.,  1796,  12^  unsicher  ^ 
1830?  und  Wilna-Grodno  1836;  dazu  im  Nachtrag  S.  798  die  Ausg. 
Amst.  1661  des  ^ovo-Buchs;  aber  letztere  enthält  die  Bearbeitung  Le- 
vita's  (s.  den  Schluss),  also  hätte  wenigstens  unter  Elia  eine  Verweisung 
kommen  müssen.  —  Die  k.  Bibliothek  in  Berlin  besitzt  eine  Ausg.  des 
BovO'ßuch  8.  Prag  1767  Druckerei  des  Israel  ben  Bär  Jeitels,  „Katzi- 
sche Buchdruckerei",  38  unpaginirte  Blätter.  Die  letzten  Strophen 
sind  hier  geändert,  namentlich  ist  an  die  Stelle  des  Epilogs  Levita*s 
eine  Strophe  getreten,  worin  die  Frömmigkeit  Bovo*8  und  seiner  Frau 
als  Beispiel  und  Aufrichtung  gepriesen  wird. 
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statigung  des  Datums  durch  Besichtigung  der  HS.  —  deren 
Nummer  mir  unbekannt  —  öehr  wtinschenswerth ;  denn  das- 
selbe fällt  hier  schwer  ins  Gewicht.  Die  Worte  der  Vorrede 
der  Ausg.  Isny:  „Darum  haben  wir  das  .  .  in  Teutschen  an- 
geschrieben" konnte  auch  ein  Uebersetzer  gebrauchen,  und  bei 
näherer  Betrachtung  des  Buches  muss  ich  das  Hebräische  für 
das  Original  halten.  .  Zunächst  ist  die  Anlage  des  Buches  in  s 
^>Auge^zu~tassen,  Die  hebräischen  Ausgg.  zählen  28  Pforten 
nach  28  guten  oder  bösen  Eigenschaften  und  enthalten  eine 
Einleitung,  worin  von  dem  Verhältniss  der  sittlichen  Eigen- 
schaften zu  den  5  S  i  n  n  e  n  die  Rede  ist.  Hier  ist  ein  Ein- 
fluss  der  Sittenlehre  Gabirol's  nicht  zu  verkennen,  deren 
Eigenthümlichkeit  ich  nicht  mit  Geiger  (SaL  Gabirol,  Leipzig 
1867  S.  86;  als  eine  „spielende  Anlehnung"  bezeichnen  möchte, 
da  G.  einen  Werth  darauf  legt  Die  Einleitung  des  Anonymus 
ist  offenbar  geradezu  nach  der  Gabirol's  bearbeitet  und  sonach 
auch  der  darin  wiederholte  Ausdruck  n^^'^'aTi  'jip'^n,  der  freilich 
ein  allgemein  technischer  für  Sittlichkeit  geworden,  hier  wohl 
nicht  ohne  Beziehung  zu  dem  ursprünglichen  Titel  der  Sitten- 
lehre Gabirol's  (Einl.  /.  8),  wie  denn  unser  Buch  durch  Ab- 
schreiber oder  Herausgeber  den  Nebentitel  Middot  ha-Nefesch 
erhalten  hat,  analog  der  Erweiterung  des  Titels  der  Sittenlehre 
GabiroFs  (Cat.  Bodl.  S.  2325).  Letztere  enthält  den  Sinnen 
entsprechend  5  Theile  zu  je  4  Tugenden  (die  Tabelle  /,  8 
umstellt  ni  u.  IV),  also  20,  unser  Anonymus  folgt  streng  der 
Anordnung  bis  Nr.  18,  mit  Ausnahme  der  übersprungenen  Nr. 
11  (oder  in,  3).  Das  28.  Kapitel,  welches  in  der  deutschen 
Ausgabe  nicht  fehlt,  sondern  als  Einleitung  erscheint,  enthält 
eine  Stelle  über  den  Unterschied  von  Nefeschy  Ruach  und 
Neschamay^)\  dieselbe  ist  wörtlich  excerpirt  aus  dem  Buch 
(Wissenschaft)  der  Seele  von  Elasar  aus(  Worms  (Anfang  XIII. 
Jahrb.),  wie  ich  aus  Cod.  München  81  /.  319  ersehe,  wo  sie 
dem  Abschnitt  über  Traumdeutung  vorangeht  (eine  Notiz  über 
diese  HS.  habe  ich  vor  Kurzem  in  der  in  Wilna  erscheinenden 
Zeitschrift  Hdkarmd  Nr.  41  gegeben).  Am  Schlüsse  desselben 
Kapitels  ist  ein  Bild  des  Menschen  als  Mikrokosmos  (mit  einigen 
Varianten,  oder  vielleicht  Interpolationen)  einer  Schrift  des 
Sabbatai    Donnolo    (X.    Jahrh.)    entlehnt,    wie  Jellinek   (Der 


4)  Ueber  die  Differenz  von  Geist  und  Seele  verfasste  ein  Schrift- 
chen in  arabischer  Sprache  der  Christ  Costa  ben  Luca,  eine  hebr. 
Uebersetzung  liegt  handschriftlich  in  Parma,  die  lateinische  Uebersetzung 
des  Johannes  Hispalensis  gerieth  durch  Irrthum  in  die  gedruckten  Werke 
des  Constantinus  Afer;  ein  Schriftchen  ähnlichen  Inlialts,  angeb- 
lich von  Isak  b.  Salomo  Israeli  fand  ich  in  einer  Münchener  HS.; 
s.  meine  Nachweisungen  in  Kobak's  Jeschürun  F/,  21,  25.  Auch  im 
Buche  Sohar  und  den  Supplementen  dazu  werden  die  3  Benenunngen 
mit  verschiedenen  Dingen  combinirt,  z.  B.  mit  Priestern«  Leviteu  und 
Israeliten,  auch  mit  Einheitserklärung,  Segen  und  Heiligung  {Tikkunim 
ed.  1663  /.  22  Col  4,  vgl.  dazu  Hebr.  Bibliogr.  1869  S.  22). 
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Mensch  als  Gottäsbild,  Leipzig  1854  S.  IX)  nachgewiesen. 
Vielleicht  war  anch  hier  Elasar  die  Mittelquelle ,  der  bekannt- 
lich die  Schriften  Donnolo's  vielfach  benutzt  hat.  Auf  Entleh- 
nungen aus  Bechai  hat  schon  Zunz  hingewiesen.  Charakter 
und  Styl  des  Buch  lassen  das  Hebräische  als  die  ursprüng- 
liche Compilation  erscheinen.  Doch  wäre  eine  Verglei- 
chung  der  HSS.  noch  erwünscht.  Von  deutschen  sind  mir  zwei 
Bearbeitungen  bekannt. 

A,  HS.  Leipzig  21,  beschrieben  von  Delitzsch  S.  293  (die 
aus  Wolf  wiederholten  Angaben  über  die  Drucke  sind  nach 
Gatal.  Bodl.  S.  522  zu  berichtigen).  Sie  war  im  Besitz  eines 
Meir  ben  Äscher ,  Schwiegervaters  eines  Salomon  aus  Prag. 
Sie  zählt  27  Pforten  (wie  die  Ausg.  Isny),  deren  Index  mit 
Blattzahl  am  Schluss  des  Buches  versprochen  wird  (f,  12,  wohl 
zu  Ende  der  V.orrede?). 

B.  HS.  Benzian  B,,  ein  kleiner  breiter  Folioband  von 
grosser  sehr  deutlicher  Hand,  wahrscheinlich  aus  dem  XVI. 
Jahrh.  Auf  dem  Pergamentblatt,  welches  als  Einband  dient, 
findet  sich  in  hebräischer  Schrift  (spanische  Cursiv)  und  spani- 
scher Sprache  eine  fünfzeilige  Inschrift,  die  ich  nicht  ganz  zu 
entziffern  vermag.  Sie  beginnt :  Este  libro  es  el  della  madona 
«"»•»V"»«  "JT-n  (?)  'jirüK  .  .  .  esto  l  scritto  Jacob  Cohen  es  .  .  . 
escribo  esto  acht  oggi,  dann  folgen  einige  bebr.  Worte,  deren 
Sinn:  „Neumond  Adar  I.  358  (also  1598)  und  zum  Beweis 
habe  ich  meinen  Namen  hier  gezeichnetes  ^^^  Namenszug  ist 
aber  nicht  mehr  zu  entziffern,  vielleicht  Jakob  Cohen?  Hinter 
dem  Index  und  zuletzt  findet  sich  von  einer  alten  Hand  der 
Name  Simson  ben  Jakob  Kohen^  offenbar  ein  Verwandter,  wahr- 
scheinlich Vater,  oder  Sohn,  des  erwähnten  Jakob.  Auf  Bl.  1 
recto  steht  mit  lateinischen  Lettern;  Jo  Isael  (Isackf)  ßgiiuolo 
de  nj  {?)  Benardo  (od.  M  . .  Pardöf).  Fennarotto  Eeb.^i?)  oso"^' 
in  getto  (so)  vechio  (f).  Bl.  1  und  •  zuletzt  zeichnet  sieh  als 
Besitzer  Benzion  ben  Meir  Zarfati,  der  das.  Buch  in  einer 
Versteigerung  (oaKprso,  d.  h.  in  incant)  gekauft.  ,  Ein  Benzion 
Zarfati  lebte  1606—7  in  Venedig  (Catal.  Bodl,, 2855,  wo  lies: 
Ghirondi  S.  298),  doch- jst  der  Name  des  Vaters  unbekannt, 
also  vielleicht  aus  dieser  HS.  ersichtlich.  Jedenfalls  befand 
sich  dieselbe  in  den  Händen  spanischer  Juden  Öberita- 
liens,  was  für  das  Vaterland  und  die  Verbreitung  der  jüdische 
deutschen  Litteratur  von  Interesse  ist  (vgl.  Jewish  Literaiure, 
London  1857  S.  236,  Serap.  1866  S.  12,  und  weiter  unten 
zu  Nr.  406). 

Die  HS.  Benzian  beginnt  mit  dem  Index  der  28  Pforteü, 
dann  folgt  die  Vorrede,  wie  in  der  Hebr.  Ausgabe,  mit  dem  hebr. 
Verse  Kohelet  12,  13:  „Das  is  in  Teutschen  (ps-^ita  t^k  t-««  »t) 
Grünt  der  Keda  da  mit  es  als  wirt  gebort  (w^na)  Qott  furcht* 
un  sein  Gebot  hut  (hüthe)  wenn  diess  is  schuldig  zu  thün  (i-'itt) 
ein  icklich  (jeglich)  Mensch.**    Die  Stelle,  worin  der  Titel  ge- 
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nannt  ist,  lautet  (/.  7^) :  „das  Sefer  (Buch)  heisst  Sefer  Middot 
uu  es  is  geschrieben  und  gesiegelt  (c}^'':i''TA)  mit  Siegel  der 
Chochma  (Weisheit),  dass  der  Mensch  soll  lernen  dar  von 
sinna'^  (sinnen,  erkennen).  Die  HS.  enthält  ohne  Zweifel  eine 
im  Ganzen  an  den  hebr.  Text  sich  anschliessende  Uebersetzung; 
am  Schlüsse  ist  ein,  bei  jüdischen  Autoren,  Uebersetzem  und 
Abschreibern  üblicher  frommer  Wunsch  angefügt:  „Der  Bore 
(Schöpfer)  'rr»  (gelobt  sei  er)  soll  uns  thün  (^^its)  zu  Leuten 
(p'^iV) ,  die  da  stez  (stets)  um  genna  (gehen)  mit  seinem  Dienst 
un'  mit  seiner  Furcht/^  Eine  genauere  Vergleichung  würde 
über  das  nächste  Gebiet  unserer  Mittheilung  hinausgehen,  doch 
will  ich  noch  bemerken,  dass  gegen  Ende  des  9.  Kapitels  in 
der  hebr.  Ausg.  die  Worte:  „und  so  Menachem  (fürNachum!) 
Isch  Oamsu^^  mir  Zusatz  scheinen.  Die  deutsche  HS.  hat  die- 
selben nicht,  was  freilich  nicht  geradezu  beweisend  ist. 

Die  Orthographie  ist  auch  hier  eine  sehr  schwankende, 
wie  schon  aus  den  wenigen  mitgetheilten  Beispielen  hervorgeht, 
wobei  der  südwestliche  Dialekt  zu  berücksichtigen  ist,  der  sich 
z.  B.  mitunter  in  der  Endung  a  in  Infinitiven  (seltner  an  [itt], 
meist  ohne  Yocalzeichen)  kund  giebt  Scharfes  s  ist  o  auch 
in  was  und  es ;  in  Wörtern  wie  as  (als),  is  (ist)  erscheinit  t  ;  für 
/  im  Anlaut  und  v  ä,  ii  auch  i,  für  au  und  eu  "»i,  wie  auch 
für  u  oder  ü  in  Wörtern  wie  thun.  Der  Uebersetzer  hat  nicht 
bloss  viele  hebr.  Wörter  aus  dem  Texte  einfach  aufgenommen ; 
man  sieht  hier  die  fertige  hebräisch -deutsche  Phraseologie. 

Nr.  406. 

o'^anstt  Minhagim,  ^) 

Zu  der  unter  C.  erwähnten  Pariser  HS.  Sorb.  205  kom- 
men noch  die  HSS.  Sorb.  204  u.  191;  sie  werden  im  neuen 
Pariser  Catalog  in  folgender  Weise  verzeichnet: 

L  586   (Ä  204)  soll  gegen  Ende   des  XV.  Jahrh.  redigirt 

sein,  und  enthält  miniatures  grossthres, 
n,  587  {8.  205),  geschrieben  von  Simson  ben  Menachem^  be- 
endet  Montag   25    Elul  52^3  (1533)  in  Soncino  —   also 
wieder  Italien,  wie  auch  in  folg.  Nummern  —  vgl.  auch 
unter  Nr.  433*>. 
in.   588  (&  191)  mit  einem  Kalender,  geschrieben  von  üri  b, 
Jekutiel  in  Casal  -  Maggiore,  im  XVI.  Jahrh. 
Neu  hinzukommen  noch  iolgende  drei  HSS. 


5)  Zedner,  Gat.  S.  361,  verzeichnet  eine  Ansg.  Amst.  1693  mit 
Fragezeichen ,  wohl  das  defecte  Exempl.  Michael  2556  ?  vgl.  Catal. 
Bodl.  S.  600  Nr.  3S82«  wo  das  J.  1645?  —  Ausser  den  jüngeren  Aasgg. 
Frankf.  a.  M.  1733  n.  Offenbach  1779  bei  Zedner  kenne  ich  aus  Autopsie 
eine  8.  Fürth  1752  bei  Chajjim  ben  Zebi  Hirsch,  mit  Kupferstichen, 
73  Blatt. 
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F.  HS.  Benzian  C,  in  Quarto,  Anfänge  und  einzelne  Zei- 
len mit  rother  Farbe,  wahrscheinlich  aus  der  ersten  Hälfte  des 
XVI.  Jahrhunderts.  Man  liest  nämlich  auf  der  inneren  Seite 
des  Einbandes  in  hebräischer  Sprache:  „Diese  Minhagim  (ohne 
Artikel!)  gehören  mir  Freudline  (nr^j-i'^'^^i) ,  Tochter  des  .  .  . 
Jekutiel^  ts^  ich  habe  sie  gewonnen  durch.,  ('^'r^y  öni«  -^nnti^m 
Ks'^oVin,  das  Lamed  in  dem  vielleicht  italienischen  Worte  ist 
undeutlich,  was  etwa  voltina  oder  boltina  hier  bedeute,  ist  mir 
unbekannt)  heute  Montag,  8.  Kislew  311  (Ende  1550)  hier  in 
Venedig.**  Eine  Vergleichung  dieser  HS.  mit  den  älteren 
Ausgaben  (Mantua  1590,  Venedig  1593,  1601  u.  s.  w.)  würde 
ergeben,  was  eigentlich  der  erste  Herausgeber  Simon  Ginzburg 
geleistet  habe.  Die  Handschrift  beginnt:  ^^Rosch  Chodesch 
[Neumond]  Elul  is  (t- k)  all  molt  zwin  (zwei)  Tag  un'  am  Rosch 
Chodesch  Elul  hiess  der  Bore  jith,  Schemo  (der  Schöpfer  ge- 
lobt sei  er)  Mosche  rahbenu,  dass  (tki)  er  sollt  auf  gehn  (i^a)  zu 
dem  Barg  (Berg)  un'  er  wollt  ihm  geben  (pa^a)  andermolt  2 
Luchot  (Tafeln).*'  Auf  fol.  1^  verzeichnet  der  Verf.  die  Selichot 
(Bussgebete)  nach  der  Sitte  seines  Landes.  Die  letzten  Para- 
graphe  sind  Sabbat  und  Bräu7tft  (di)''V"»"»1'^3 ,  Hochzeit,  s.  Zunz, 
gottesd.  Vortr.  S.  440)  und  Neumond,  Sabbat  und  Milah 
(Beschneidung).  —  Die  HS.  ist  in  der  Orthographie  inconse- 
quent,  das  Wort  „anders**  erscheint  mit  t  und  w,  ersteres  über- 
haupt häufiger  im  Auslaut,  sie  schreibt  pflegit  (mit  pf).  Freitig, 
sagit,  wendet  häufiger  9  für  e  an,  hon  (i^  für  haben),  das  o 
für  8  hat  sie  äusserst  selten,  und  zwar  in  8t\  das  a  im  Anlaut  ftir 
f  bat  keinen  Bafe  -  Strich,  z.  B.  p&r*in,  und  ohne  Jod,  ftinften ; 
aber  ip^r^  „vierten" ;  i  für  /  z.  B.  in  „fasten**,  Freitig ;  eigen- 
thümlich  ist  das  »  in  der  Mitte  vor  Diphthong,  z.  B.  •»•'«a  bei, 
a«rtntj  Teig,  •«k^t  drei,  '^'•«'»''«'na  («tc)  grösser,  —  wie  auch  in  der 
folgenden  HS.  aMi9'«*'M'ni  Freitag.  Für  Beten  ist  der  Ausdruck 
oren  (orare)  gebraucht  (vgl.  oben  Art.  II.  S.  10  unten). 

O,  HS.  Benzian  D.  in  Quarto  mit  Oensur  vom  J.  1609, 
zuletzt  nennt  sich  (hebräisch)  als  (Besitzerin)  Ghanna  hat  Josef 
Kaz,  Frau  des  Salman  t-^'^ii),  Der  unbekannte  Abschreiber  nennt 
das  Buch  im  hebr.  Epigraph  n'^Ana«.  Die  HS.  ist  zu  Anfang 
unvollständig,  es  fehlt  wahrscheinlich  die  erste  Lage  von  4 
Blättern.  Sie  beginnt  jetzt:  „Do  sein  die  Selichot  von  Ereh 
Rosch  ha-Schono^^  (Tag  von  Neujahr) ,  die  ersten  fünf  der  an- 
deren HS.  sind  nicht  angegeben!  Die  einzelnen  Abschnitte 
haben  Ueberschriften ,  der  letzte  Paragr.  ist  hier  der  vorletzte 
der  andern  HS.  und  wird  mit  den  Worten  abgefertigt:  „Un 
am  Schabbat  ...  so  sagt  man  alle  beide  Jozerot,^^  Es  ist  im 
Ganzen  dasselbe  Werk  mit  geringen  Abweichungen,  und  die 
HS.  war  in  Italien,  wie  aus  den  Worten  questo  libro  (mit 
latein.  Lettern)  am  Ende  und  dem  Censurvermerk  hervorgeht. 
Die  Orthographie  ist  fast  dieselbe,  wie  in  den  andern  HS., 
doch  ist  hier  das  Bafezeichen  über  t  und  a  durchaus  zu  finden, 
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H.  HS.  Luzzatto  28;  Dirni  msVn  119  Bl.  4^ 
Nr.  410. 

'nn:^'Maase  etc.  Zu  S.  66.  Viel  Näheres  über  die  HS. 
Sorbonne  \  58  erfahrt  mau  auch  aus  dem  neueu  Pariser  Catalog 
nicht;  es  heisst  unter  Nr.  589,^:  Mehrere  Legenden  aus  Mi- 
drasch  und  Talmud,  darunter  eine  in  Versen.  —  lieber  die 
HS.  s.  unten  zu  Nr.  419. 

C.  Cod.  De  Rossi  Pol  1  (Anfang  defcct)  enthält  auf  den 
ersten  9  Blättern  nach  Mittheilung  Perreau's  eine  Erklärung 
verschiedener  Bibelstellen  beginnend:  „Es  steht  geschrieben: 
es  soll  sich  nit  berühmen  (Tsi^)  der  weis  (t-^-^ji)  Mann  seiner 
Weisheit,  der  Posuk  (Vers)."  Ich  vermuthe,  dass  diese,  mit 
Jerem.  9^  22  beginnende  Stelle  die  Geschichte  des  Salomo  mit 
Asmodai  einleitet,  vielleicht  auch  die  beiden  anderen  daran  ge- 
knüpften in  der  alten  Geschichtsammlung  (Catal.*  Bodl.  S«  606 
N.  4  — 6  und  Addenda;  vgl.  S.  572  Nr.  3695:  Schelomo- 
Melech  Lied,  Prag  «.  a,  um  1657 — 60,  oben  Nr.  292,  und 
über  die  Beziehungen  zur  Alexandersage  Hebr.  Bibliogr.  1869 
S.  16  und  46),  so  dass  auch  der  fehlende  Anfang  einer  Samm- 
lung von  Erzählungen  dazu  gehört  haben  möchte? 

Nr.  411. 

Maase,  Zu  dieser  Nummer  habe  ich  Berichtigungen  und 
Ergänzungen  in  dem  2.  Artikel  über  das  ,^Maase  -  Buch^^  (Jahrg. 
1866  Nr.  1)  gegeben.  Die  Geschichte  von  den  7  Söhnen  (S.  10) 
l^atte  die  Aufmerksarmkeit  Reinh.  Köhler^s  auf  sich  gezogen, 
welcher  meine  Umschreibung  in  seinen  Anmerkung^  zu  den 
„Volksmärchen  aus  Venetien",  in  d.  Jahrbuch,  f.  roman.  u. 
engl.  Lit.  Bd.  VII  S.  33  mittheilte.  Derselbe  fand  im  J.  1867 
in  der  grossherzogl.  Bibliothek  in  Weimar  eine  verhältniss- 
massig  alte  Au^gabe^  welche  er  mir  alsbald  zur  Ansicht  über- 
sandte. Das  Buch  hat  zufalliger  Weise  einen  bibliographischen 
Werth  und  dient  theilweise  zur  Vervollständigung  meiner  frühe- 
ren Angaben.  Ich  habe  im  Gatal.  Bodl.  S.  613  Nr.  39^0  eine 
Ausg.  Frankf.  a,  O.  verzeichnet,  welche  auf  dem  Titel  das  J. 
1704,  aber  in  einer  Nachbemerkung  das  J.  1709  angiebt  Das 
Exemplar  in  Weimar  (iiitrelches  ich  durch  W.  bezeichnen  werd^), 
hat  das  Jahr  1709  auch  auf  dem  Titel.  Es  enthält  28  Qua- 
ternionen  und  2  Blätter  der  29ten,  also  zusammen  114  Blätter 
inclus.  Titel.  Diese  Ausgabe  zählet  254  Nummern,  ohne  Ee- 
gister^  hinter  158  herrscht  grosse  Unordnung  in  der  Zählung, 
zum  Theil  durch  Umstellung.  In  Nr.  1  (vgl.  Artikel  II  — 
den  ich  der  Kürze  halber  fortan  nur  mit  H  bezeichnen  werde 
—  S.  6  Z.  9)  liest  man:  „gethun  neuert  Tag  und  Nacht  ge- 
lernt'^; die  letzte  Nr.  254  entspricht  B.  255,  und  heisst  es 
dort:  „liss  gar  vil  schene^^  u.  s.  w.  A.  II  S.  7  Nr.  1.45  liest 
TT.:  Uftd  Da^vid  hq-Melech  nam  die  Bjron  Tonden  Köipg.  .,h 
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uu  sünsf  (d.  h.  sonst,  „fünf*',  in  II.  ist  Druckfehler),  11'.  S.  8. 
Z.  3«  PT.  bat  in  der  allgemeinen  Ueberschrift  noch  das  Wort 
„um**  wie  B,;  aber  das  Uebrige  schon  wie  Z.^  jedoch  richtig 
„was"  für  „weis.".  Auf  158  (Rabbi  Jakob)  folgt  in  W.  eine 
ungezählt^  von  Samuel  Ghasid  und  dem  Löwen,  dann  zählt 
siQ  170,  171,  172,  163,  192,  175,  166—172,  ohne  Zahl  (Am- 
non),  175,  noch  einmal  175,  176,  w.  s.  w.  Die  Gecichichte 
vom  Thorhüter  ß.  158  ist  W.  183,  B.  170  ist  166,  B,  172 
auch  W.  172  mit  dem  Zusatz  in  Z.  B.  173  (so  ist  oben  Z.  13 
anstatt  174  zu  lesen),  folgt  hier  auf  172  ohne  Ziffer,  wie  ich 
eben  bemerkte,  B.  174  ist  W.  175,  B,  178  auch  W.  178,  B. 
ohne  N,  hinter  179  ist  W.  180,  auch  die  Verweisung  auf  176 
stimmt.  B,  182  (IL  S.  9  Z.  5)  fehlt  auch  schon  in  TF.,  B,  183 
ist  W.  184,  hinter  „Lothringen"  h^isst  es  in  W.i  „welcher  ge- 
nannt war  Gott  Fried  von  Lisen^*^  (v*^)»  der  Schluss  ist  auch 
in  W.  weggelassen.  B,  189  u.  190  sind  beide  in  W,  190  bezeich- 
net. B,  196—200  sind  W,  197—201,  B.  204—6  W.  205— 
207  (die  Quelle  von  207  ist,  wie  mir  Zunz  bemerkte,  Talmud 
Joma /.  82^;  W,  hat  besser  •^'^fi  ^:ti»,  d.h.  Komwucherer).  — 
IL  S.  10.  Die  Quellen  und  Parallelen  der  Gesch.  von  Salomo 
und  dem  Dieb,  J9.  214,  s.  in  meinem  „Manna"  Berlin  1847 
S.  58  u.  101,  Catal.  Bodl,  S.  607.  —  B.  241  ist  W,  242, 
Ueberschr.  wie  Z.,  (IL  Z.  5  w.  unten  un'  des  geht,  lies:  der). 
B.  251  (n.  S.  11)  TF.  250:  e-^'ia^ß  (Ferdinand?);  B.  252  W. 
251  hat  nicht  mehr  die  Quellenangabe;  B,  254  u.  255  (so  lies 
anstatt  257  oben  n.  8.  U  ?.  6);  W.  253^  254.  —  IL  8.  12 
Z.  25:  ^,Erst  16lt5  entstand  die  Druckerei  in  Hanau"  lies  1610. 

Nr.  414. 

Cod.  Sorh.  244  enthält  nach  dem  neuen  Pariser  Catalog 
unter  Nr.  1312  —  einen  künstlichen  Wäschzettel !  Jedes  Blatt 
hat  einen  Kreis,  worin  die  Ziffern  angegeben  sind,  in  der  Mitte 
eine  bewegliche  Hand.  Man  hat  also  schon  im  XVI.  Jahiii. 
(wenn  der  Galalog  die  richtige  Zeit  angiebt)  an  solche  Erleich- 
terung gedacht,  vielleicht  damals  um  so  eher,  als  die  Schreibe- 
kunst der  Frauen  noch  mangelhaft  gewesen  sein  mochte.  Sehr 
praktisch  war  obige  Einrichtung  freilich  nicht  ohne  Vorrichtung, 
die  den  Zeiger  Ifesthielt.  -^  Für  jene  wegfallende  HS.  ist  zu 
setzen : 

Cod.  Dt  Rossi  yidi,  Germ.  2  v.  J,  1575;  der  Autorname 
Benjamin  de  Ardono ^  welchen  De  Rossi  voranstellt,  ist  von 
ihm  oder  einem  Besitzer  hinzugefügt,  da  die  Bearbeitung  des 
Benjamin  erst  1577  erschien;  den  Titel  der  ital.  (2ten?)  Ausg. 
Päd.  1625.  giebt  Zedner  8.  86. 

Nr.  416.     ' 

Er  eh  Rah;  dieser  Titel  ist,  wie  ich  vermuthet,  neu  und 
abgeschmackt«     Der  Cod.  enthält: 
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1.  (Bl.  l — 26*»)  Kecepte  fär  Verschiedenerlei  in  deutscher, 
zum  Theil  in  lateinischer  Sprache,  wie  es  scheint,  zu  rerschie- 
denen  Zeiten  notirt,  und  wahrscheinlich  von  einem  getauften 
Juden  gegen  Anfang  des  XVI.  Jahrh.,  da  /.  16*>  Etwas  „vom 
Juden  Jakob"  vorkommt,  wahrscheinlich  „Doctor  Jakob  i«"'*o 
(Fried?)  ^zu  Hamburg"  (f.  25).  Die  Hand  ist  nicht  die  Bö- 
schenstain^s  in  anderen  Theilen  dieser  HS.  und  in  anderen  in 
München. 

2.  (BL  28 — 43^)  Fragment  eines  hebräischen  Glossars, 
vom  Buchstaben  Beth  bis  Jod,  mit  deutscher  Uebersetzung  in 
deutscher  Schrift,  vielleicht  die  Grundlage  zu  dem  darauf  fol- 
genden  Vocabularium  Böschenstains  (f,  44  ff.). 

Nr.  419. 

PirkeAhoO)  Die  HS.  Sorh.  158  enthält,  nach  den  Pariser 
Catalog  Nr.  589,  eine  Uebersetzung  nebst  Oommentar,  letzterer 
beginnt:  „das  heisst  die  Mesichta  (Tractat)  von  die  Abot^ 
darum  dass  die  Äbot  drinnen  genannt  sein."  Die  HS.  ist  im 
XVI.  Jahrh.  in  Italien  geschrieben  von  Anselm  [Anschel?] 
Levi  für  die  Frau  Perle  Wolfin.  —  Fol.  88  folgen  Legenden, 
s.  oben  zu  Nr.  410. 

(Schi  088  folgt.) 


Geistliche  Dichtungen. 

Zusätze 

zu  Wackernagels  Bibliographien  und  £.  Wellers 
Annalen. 

(Fort8etaang.) 

90.  Zwey  fchöu  newaufsgangne  Lieder.  L  Ein  fchöner 
Abfchied  einer  Weibs-  vnd  Malefitzperfon,  fo  erlt  newlich  in 
Wien  auff  dem  hohen  Marckt  durch  das  Schwerdt  ift  hinge* 
rieht  worden.  Im  Thon:  Hertzlich:  Hertzlich  thut  mich  ver- 
langen, nach  eim  feeligen  End.  2.  0  Menfch  gedenck  zu 
diler  frift,  was  dein  Ruhm  ift  auff  Erden,  etc.  Im  Thon:  Wann 
mein  Stündlein  verbanden  ift.  Augfpurg,  bey  Marx  Anthoni 
Hannas. 

o.  J.  (c.  1650).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  12  u.  5  Str.  — 
Im  Besitz  des  Herrn  v.  Ditfurth. 

1.  AGh  wehe  defs  groffen  Schmertzen  etc. 

6)  Die  Aa8gabe  8.  Salzbach  1789  (Ave- Lall emant  111,444,  da88e]be 
Exemplar,  welcheb  in  Stargardt's  Catalog  XXIII,  1855  S.  41  Nr.  605), 
bei  Compagnie  Ahron  and  Sohp  Säkel,  enthält  eine  weitläufige  Bear- 
beitung. 
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91.  Drey  fchön  newe  Lieder,  anff  den  GeiftlicbeQ  Standt 
gericht.  1.  Gegrüft  feyeft  du  Francifce,  du  Engelifcher  Mann, 
etc.  2.  So  ein  Fenderich  gemacht,  vnd  hernach  ein  Capuciner 
worden.  3.  O  wehe  wie  iß  meinem  Hertzen,  wie  lang  ift  mir 
die  Zeit,  etc.     Augfpurg,  bey  Masx  Anthoni  Hannas«^ 

0.  J.  (c.  1650).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  5,  15  und  8 
Str.  —  In  demselben  Besitz. 

2.  0  Lieber  HErr  JEfu  Chrift  etc.  ' 

92.  Drey  Schöne  Newe  Geiftreiche  Gefang,  Das  1.  Mein 
Begierd  fteht  überßch,  da  mein  Heyland  JEIus  wohnet.  Im 
Thon:  Werde  munter  mein  Gemüte,  etc.  Das  2.  Hör  .auff 
Welt  -  Blind,  mit  deiner  Stind,  etc.  Das  3.  Sag  was  hilfft  alle 
Welt,  mit  allem  Gut  vnd  Gelt,  etc.  Jedes  in  feiner  eignen 
Melodey  zu  fingen.     Augfpurg,  bey  Marx  Antoni  Hannas. 

o.  J.  (c.  1650).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  12,  21  und  10 
Str.  —  Ex.  des  Hm,  Antiquar  Hosenthal  in  München. 

93.  Vier  gar  fchöne  Geiftliche  Gefang.  1.  Wo  naus,  wo 
hin,  haft  noch  im  Sinn,  O  fchnöder  Leib  zu  kommen,  etc. 
Krieg  zwifchen  Seel  vnd  Leib.  2.  Kommt  ihr  Ohriften,  kommt 
herein,  in  die  Schul  defs  HErren,  etc.  3.  Ach  weh  in  meinem 
Hertzen,  Ach  was  leyd  ich  für  Schmertzen,  etc.  Bekehrung 
defs  Sünders.  Jedes  in  feiner  eignen  Melodey  zu  (Ingen.  4. 
Deiner  Seel  0  Menfch  zu  Troft  vnd  Lieb,  will  fingen  ich,  etc. 
Der  Seelen  Troft.  Im  Thon:  HErr  JEfu  Chrift  wahr  Menfch, 
etc.  Zu  Augfpurg,  bey  Marx  Antoni  Hannas. 

o.  J.  (c.  1650).  4  Bl.  8.  m.  Titelvign.  31,  11,  5  und  6 
Str.  —  Ex.   Desselben. 

94.  Vier  fchöne  Newe  Himmeb-Süffe  JESVS  -  Lieder. 
Das  1.  Mein  Liebfter,  mein  Schönfter,  mein  Tröfter  im  Lei- 
den, etc.  Das  2.  Mein  HErr  JEfus  mich  erfreut,  füffer  Troft, 
vnd  Seelen-Leben,  etc.  Das  3.  Frommer  JEfu  hör  mein  fchreyen, 
hör  doch  deines  Schäfleins  Stimm,  etc.  Das  4.  Liebfter  JEfu 
bald  jetzt  komme,  zu  vns  armen  Sündern  grofs,  etc.  Jedes  in 
bekandter  Melodey  zu  ßngen.  Augfpurg,  bey  Marx  Antoni 
Hannas. 

o.  J.  (c.  1650).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  18,  4,  4  und  7 
Str.  —  Ex.    Desselben. 

95.  Vier  fchöne  Newe  Gaiftliche  Lieder.  Das  Erfte?  O 
Hochheyliges  Creutze,  daran  mein  HEER  gehangen,  gantz  kläg- 
lich aufsgef pannen ,  etc«  Das  ander:  Frewd  euch  jr  lieben 
Seelen  y  Euch  ift  ewr  Frewdt  gefchehen,  etc.  Das  dritt:  Als 
CHJriftua  hieng  am  Oreutz  verwundt,  etc.  Das  vierdt:  Da 
GOTT  der  HErr  im  Garten  gieng,  da  Er  fein  heyligs  Leyden. 
Augfpurg,  bey  Marx  Antonj  Hanas. 

o.  J.  (c.  1650).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  13,  7,  8  und 
13>Str.  —  Im  Besitz  des  Hrn  v.  Ditfurth. 

96.  Vier  fchön  newe  Geiftliche  Lieder.     1.   Grofs  Frewd 
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in  meinem  Hertzen,  findt  ficli  zn  difer  Zeit,  etc.  %  Der  Mon- 
rchein  ift  nanmehr  yerblichen,  die  fioftex  Nacbt,  etc:  3.  Sin- 
gen wil  ich  auf's  Hertzengmnd  weils  ^bt  das  Gremüte  mein, 
etc.  4.  Ein  Liedlein  kortz  md  auch  klein,  wil  ich  jetzunder 
ßngen,  etc.,  Getruckt  zu  Augfpurg,  durch  Andream  Erffurt. 

0.  J.  (c.  1650).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  7,  7,  14  und  6 
Str.  —  In  Nürnberg  (StadtbibL). 

^  97.  M.  Lttdovic.  Helmbolds  Geiftliche  Oden  und  andere 
Christliche  Gedaneken  Vom  Tode,  jüngften  Tage,  Höllen,  und 
Himmel.  Zur  Gott  -  liebenden  Seele  Ermunterung  in  Teutfches 
gebracht.  Von  Julius 'Victorinus  Leandern,  JenaTruckts 
Chriftian  Lorentz  Kempfi^  In  Verlegung  Johau  ^irckners.  Im 
Jahr  Chrifti  1650. 

8^7,2  Bog.  12.  Aufser  einer  23  Vj  Seiten  langen  Troft- 
Bede  Alles  in  Gedichtform.  —  In  Nürnberg  (Eirchenbibl.). 

98.  Newe  Weyhnacht  Gefänger  Welche  dem  Newgebohr- 
nen  König  Jesu  Christo  Erfchaffer  Himmels  vnd  der  Erden, 
Erhalter  Menfchlichen  Gefchlechts,  vnd  feiner  werthen  Mutter, 
zu  Lob  gelungen:  P.  Felicianus  Suevi  de  Constantia  Min. 
Conventualium  Provineiae  Argentinae  Magister  Musices.  Ge- 
druckt  zu  Wirtzburg,  Durch  Elias  Michael  Zincken,  Im  Jahr 
M.  DC.  LI. 

8  BL  4.  m.  Titeleinf.  12  Melodien  mit  Textanfiftng.  — 
In  Würzburg  (Bibl.  d.  bist  Vereins). 

99.  Bemhardi  Andachts  Lied  über  den  Leichnam  Chrifti. 
Faft  nach  Salye  Mundi  sälutare  ete.  geteutscht  in  dem  Ton 
Chriftus  der  vns  feiig  macht  etc.  Ift  auch  zu  fingen  in  fol- 
gender neuen  Melodia.     J.  F.  Fleischberger  scul.  A.  1652. 

o.  O.  Folioblatt  m.  Ktipfer  u.  Mel.  —  Heerdegen. 

Sey  gegrüffet  Heil  der  Welt, 
Jefu  fey  gegrüffet  etc. 

100.  Summarifcher  Begriff,  Oder  Eurtzer  Innbalt  Aller 
Sontags  auch  Feft-Epifteln  und  Evangelien,  fo  durchs  gantze 
Jahr  in  Teutsche  Beymon  zufammen  gebracht  und  vmfaffet, 
.  .  der  Einfältigen  Schul -Jugend  zu  Frucht  zum  beß^n  Durch 
Johann  Schmid  Schulmeiltern  dafelbft.    Nürnberg  1653.  8. 

101.  Vier  fchöne  neue  Geiftliche  Lieder.  Das  Erllte:  Wer 
Heb  zu  Chrifto  begibet,  etc.  Im  Thon:  Wer  fich  auff  das 
Waffer  begibt.  Das  Ander:  Keine  Nacht  y/i  Tag  y^geht, 
Das  Dritte:    Danck  ab   der  Welt  die  Zeit  ift  da,  etc.     Das 

^Vierdte:  Viel  trauern  in  meim  Hertzen,  etc.  Gedruckt  zu 
Botenborg,  im  Jahr,  1655. 

4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  Drucker  Noah  roil  Millraau. 
9,  11,  12  und  10  Str.  —  In.  Nürnberg  (StadtbibL). 

102.  Zwey  fchöne  neue  Geiftliche  Lieder.  Das  Erft^: 
Der  Blümblein  macher  genant:    Es  hett  ein  Soldan  ein  Töch- 
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terlein,*  etc.     Das  Ander:  O  jh!*  Stenilein  difer  Erden,  etc.  in 
feim  eygnen  Thon.     Gedruckt  zu  Rotenburg  im  Jabr  1658. 

4  Bl.  8.  in.  Titelfaolzscb.  82  u,  21  Str.  —  In  Nürnberg 
(Stadtbibl.). 

103.  Fiinff  fchöne  Geiftliche  Lieder,  Das  Erfte:  Von  S. 
Dorothea,  Es  war  ein  GOttsförchtiges  Chriftliches  Jungfräulein, 
etc.  2.  Ach  GOtt  erhör  mein  Seufftzen  und  wehklagen,  etc. 
3.  Grofs  Freud  in  meinem  Hertzen,  etc.  4.  Hab  deine  LuCt 
an  GOTT  dem  HErrn,  etc.  5.  Ach  traurigs  Leben  betrübte 
Zeit,  Nürnberg,  Zu  finden  bey  Hieronymo  Lochner,  Im  Jahr, 
1659. 

8  BI..  8.  m.  TitelhoJzsch.  15,  8,  7,  10  und  9  Str.  Das 
zweite  Lied  von  Jacob  Peter  Schechs.  —  In  Nürnberg  (Stadt- 
bibl.). 

104.  ^Tjtofivrmara:  Christi  exemplum ;  Christianiqve  Offi- 
cium  .  .  Brevibu8q5  Epigrammatibus  Latino  -  Germanicis  com- 
prehensa,  k  Christiano  Werner,  S.  Lipsiae:  Typis  &  Im- 
pensis  Job.  Wittigau.  Anno  1661. 

112  ge^.  S.  8.  Voran  Kupfertitelblatt.  Vorrede:  Hallis 
Saxonum.  XIII.  Cal.  Maji.  1660.  —  In  Nürnberg  (Kircheu- 
bibl.). 

105.  Vier  gar  fchöne  Neue  Geiftliche  Lieder.  Das  Erfte: 
Kommet  ihr  Chriften  kommet  her,  etc.  2.  Was  lebet,  was 
fch webet,  was  Athem  nun  hat,  etc.  3.  Ach  wie  nichtig,  Ach 
wie  flüchtig  ist  der  Menfchen  Leben,  etc.  4.  Schau  wie  die 
Welt  turniert,  etc.  Nürnberg  gedruckt,  und  zu  finden  bey 
Hyeronymo  Lochner.     Gedruckt  1662. 

4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  8,  8,  13  und  9  Str.  Das  dntte 
Lred  von  Michael  Franck.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibl.). 

Neue  Ausgabe  init  gleichem  Titel  und  folgender  Druck- 
anzeige: Nürnberg  gedruckt,  und  zufinden  bey  Hyeronymo  Loch- 
ner. 1668. 

4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  —  Ebd. 

106.  Drey  neue  auserlefene  Himmlifche  Lieder,  Das  Erfte: 
Haft  du  denn  JEfu  dein  Angefleht  gäntzlich  verborgen,  etc. 
Das  Ander:  Ach  faget  mir  nicht  von  Gold  und  Schätzen,  etc» 
Im  Thon:  Wol  dem  der  weit  von  hohen,  etc.  Das  Dritte: 
JEfu,  JEfu,  du  mein  Leben,  etc.  Im  Thon:  Wie  nach  einer 
Wafferquelle,  etc.  Nürnberg,  Zu  finden  bey  Hieronymo  Loch- 
nern, am  Herrn  -  Marckt. 

0.  J.  4  Bl  8.  m.  Titelholzsch.  12,  7  und  6  Str.  Das 
zweite  Lied  von  Angelus  Silesius  d.  i.  Johann  Scheffler.  — 
In  Nürnberg  (Stadtbibl.). 

107.  Drey  gar  fchöne  Geiftliche  lieder.  Das  Erfte  Lied. 
Es  ift  ein  Schnitter  heift  der  Todt,  Das  Ander  Lied.  In 
Schwartz  will  ich  mich  kleiden,  Die  Geichftliche  Färb  genannt. 
Das  dritte  Lied.  Griftus  ift  mein  Leben,  fterben  ift  mein  Ge- 
winn, etc.  Nürnberg  zu  finden  bey  BUeronymo  Lochner. 
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0.  J.  4  Bl  8.  m.  Titelholzsch.  16,  12  und  8  Stiv  Das 
letzte  Lied  von  Simon  Graf.  —  In  Nürnberg  (StadtbibL). 

108.  Drey  fchöne  Geiftlicbe  Lieder.  Das  Erfte.  Wie 
fchön  leuchtet  der  Morgenftern,  etc.  Das  Ander.  Wacht  aufif,. 
rafft  uns  die  Stimme.  Das  Dritte.  Von  den  acht  Seligkeiten 
rechtfchaffener  Chriften  aus  dem  Evangeliften  Mattheo  am  5. 
Capitel,  Im  Thon:  Wie  nach  einer  Wafferquelle.  Nürmberg 
gedruckt,  und  zu  finden  bej  Hironymo  Lochner. 

0.  J.  4  Bl  8.  m.  Titelholzsch.  7,  3  und  1 1  Str.  Die  bei- 
den ersten  Lieder  von  Phil.  Nicolai,  das  letzte  von  Jolft  Heer- 
mann. —  In  Nürnberg  (StadtbibL). 

3.  KOmmt,  und  laß  uns  JEfum  lehren  etc. 

109.  Drey  fchöne  neue  geiftlicbe  Frühlings -Lieder,  wor- 
unter das  eine  genannt,  das  Geiftliche  Hertzens  -  Uhrlein.  Das 
Erlte:  Wie  lachet  der  Himmel,  wie  etc.  Im  Thon:  Mein  fchön- 
fter  und  liebfter  Freund  unter,  etc.  Das  Ander:  Es  fchläget 
der  Seiger,  erwecket  die,  etc.  In  obiger  Melodey  zu  ßngen: 
Das  Dritte:  Freudig,  frölich  will  ich  fingen,  etc.  Nürnberg, 
Zufinden,  bey  Hieronymo  Lochnern. 

o.  J.  (Nürnberg).  4  Bl.  "8.  m.  Titelholzsch.  6,  14  und  4 
Str.  —  In  Nürnbei'g  (StadtbibL). 

HO.  Vier  Schöne  Geiftliche  Lieder,  Das  Erfte:  Die  7. 
Worte  Unferes  Heilandes,  in  beffere  Reimen  gebracht.  Da 
JEfus  an  defs  Greutzes  Stamm,  etc.  Das  Ander:  HErr  Jefu 
Chrift  dich  zu  uns  wend.  Das  Dritte :  O  Traurigkeit,  0  Hertzen- 
leid,  etc.  Das  Vierdte.  Vom  Verlohrnen  Söhn,  etc.  Gedruckt 
bey  Felfseckem,  und  zu  finden  bey  Hieronymo  Lochnem. 

o.  J.  (Nürnberg).  4  BL  8.  m.  Titelholzsch.  10,  3,  8  und 
15  Str.  Das  zweite  Lied  von  Herzog  Wilhelm  zu  Sachsen- 
Weimar.  —  In  Nürnberg  (StadtbibL). 

111,  Vier  Chriftlich  Trauer  Lieder,  Das  erfte  Lied.  Unfer 
Leben,  ift  ergeben  vieler  Jammer -Schmertzen,  etc.  Im  Thon: 
Ach  wie  nichtig,  ach  wie  flüchtig,  etc.  Das  ander  Lied.  JEfu, 
Troft  in  allem  Leyden,  wie  find  wir  doch  jetzt  betrübt,  etc. 
Im  Thon:  JEfu  du  mein  liebftes  Leben,  etc.  Das  dritte  Lied. 
Ich  fehne  mich  nach  JEfu  Chrift,  etc.  Im  Thon:  HErr  Jefu 
Chrift  meins  Lebens  Liecht,  etc.  Das  vierdte  Lied  Mein  Wall- 
fahrt ich  vollendet  hab,  in  diefen  böfen  Leben,  etc.  Nürnberg, 
gedruck  bey  Wolf  Eberhard  Felfsecker,  zu  finden  bey  Hiero- 
nymo Lochner. 

0.  J.  4  BL  8.  m.  Titelholzsch.  14,  5,  16  und  6  Str.  — 
In  Nürnberg  (StadtbibL). 

(Fortsetzung  folgt.) 


Verantwortlicher  üedacteur:  Dr.  E.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  WeigeL  Druck  von  C.  P.  Melzerin  Leipasig. 
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Jtitrdjrift 


für 

Bibliothekwissenscliaft,  HandschriftenkiuLde  und 
ältere  litteratm. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  mid  Litteratarfremiden 
herausgegeben 

Dr.  Robert  NaumaniL 
Jfi  10.  Leipzig,  den  31.  Mai  1869. 

Jüdisch -Deutsche  Litteratur  und  Jüdisch -Deutsch     ^' 

mit  besonderer  Rücksicht  auf  aol  JeclioCOro 

Ave  -  Liedlemant.  ^ 

Von 

Dr.  M«  Sieiasehaef  der  in  Berlin. 
^  3.  Artikel:  Nachträge. 

(Schluss.) 

Nr.  420. 

r|im  ti«^  [rrp]  [König]  Artua  Hof.  Das  Interesse,  welches 
sich  an  den  Gegenstand  knüpft,  rechtfertigt  eine  umständlichere 
Berichtigung  und  Ergänzung  zu  Nr.  266. 

Die  Ausgabe  4^.  Prag  a.  a.  ist  leider  nur  aus  dem  einzigen 
Exemplar  Oppenheim.  1696  Qu.  bekannt,  dessen  Titelblatt 
unten  abgeschnitten,  vielleicht  das  Datum  enthält;  jedoch  er- 
giebt  sich  aus  dem  Drucker  Israel  ben  Jehuda  Kaz  die  Zeit 
zwischen  1652  und  1679  (Add.  zu  Catal.  Bodl.  1540),  der 
Titel  ist  .  .  .  t{'\n  vxa^m  ir^.  Das  Alter  und  der  damit  zusam- 
menhängende Ursprung  dieser  Bearbeitung  bedarf  noch  der 
soigfUltigen  Untersuchung  eines  Sachkundigen.  Zur  vorläufigen 
Kennzeichnung  der  alterthümlichen  Form  gebe  ich  in  der 
JXX.  Jalugaiw.  10        ^-         , 
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Anmerkunr'^)  eii|  lleiiMf  ^Mimoi^  w0)<|hea  ieb  im  ungefähr 
15  Jährte  in-  Oüarrd  «atcerpift  habe,  tf^  ist  der  öchluss  des 
Buches.  Das  Datum  1279^  welches  Assemani  (Cod.  Urbin  48,^) 
zu  einer  hebräischen  Bearbeitung  der  „Tafebunde*'  angiebt 
(vgl.  Hebr.  Bibliogr.  .1^69  S.  ^91  jst^  selp  zu  bezweifeln ;  doch 
wäre  eine  in  das  Mitielil|elil^]fi4fie|:iBfe[^de  jüdische  Umschrei- 
bung in  deutscher  SpracGe  nkht  unmöglich. 

Die  jüngere  Bearbeitung -i :^s  Josel  Witzenhausen, 
des  Setters  iv  Axqster^anf  (1^4^,  <^er  auch. als  Uebers^t^^C 
de^  IBiliMi  (ii^^)  bikäkihii  i^'  'dcfa^ki-  ^hon  sdir  selten  geir or^ 
den  zu  sein,  da  Zedi{^'^|;9^^f(j{  4^^))i^r.  Bücher  im  British 
Museum  keine  einzige  Separatausgabe  angiebt,  nur  den  Abdruck 
bei  Wjagf^wpil  (?€^tei|i;^  4^.j  Jfüd|ft^b;- Teutftcl^Wi  K04t  ^nd 
Schreib -Art  u.  s.  w.  Königsberg  1699;  die  Ausg.  1715,  Zedner 
S.  774,  ist  ohne  BeigabettPj.  Letiitelrer  hat  seltsamer  Weise 
nicht  angedeutet,  welche  Ausgabe  er  seinem  Abdrucke  zu  Grunde 
gelegt,  und  S.  Mayer  in  seinem^  ^llerdipgs  mehr  versprechenden 
als  leistenden  Artft^i  ,,vft!dfech*^deut8cbe  VoÜspoesie"  (Litbl. 
des  Orient  1845  S.  290),  schreibt  den  ganzen  Titel  und  die 
Bemerkung  über  die  ,)tiefe  Weisheit",  die  in  den  Buch^  üegen 
8^11,  ebfenfalls  nur  fii^p.  W4gena0il  ($.  154)  ab.  Die  ältQ$t4  bis- 
her bekannte  SeparAtaosgabe  hat  zwar  auf  dem  TiM:  Amei, 
1 683,  doch  bezweifelte  ich  im  Gatalog  Bodl.  (2.  c.)  den  Druck- 

7)'         Aso  zog  König  Sigaln  (^^wt)  wieder  zurück 
Mit  sein  Wfcab  midi  .Tochter  and  Maiden 
Sie  wünscht  ihn  noch  gros^  Glück 

Liessen  ihn-tnt-gern  r^^jf  ^kn  scheiden 
Sie  bitten  ihr  Schnar  die  schöne  Bei  [Vy^,  für  Lorel] 

Dass  sie  nit  sollt  yermeiden 
AlleMiixo  laseft/ttilaea  Ibr'.CS^itfO  .       .  *  l 
Also  zogen  sie  hin  zn  derselbig  Stund. 

Da  nnn  der  alt  König  zn  Grab  war  kommen 

Gar  in  grosse  J^liren 
Er  hat  ein  ehrlichen  Tod  genommen 

Wie  ers  hot  thuOjbegehTen 
Ich  bin  dram  da  an  Letzteh' kommen 

Und  hab  Fon  Tod  lassen  hören  . .    ^    . 

Öass  Ittlicher  soff  sich  bedenken      ' 
Und  sein  Herz  zum  Tod  thon  lettken. 

P4,  hat  dafij  Buch  eiu  End  ... 

Das  thn  ich  euch  zq  wissen. 
Dess  freuen  sich  meinie  Hand 

Die  sich  darauf  haben  gefli^sen' 
Da«:  uns  Gott  Maächiaeh  (deo  MeMiBs]  send 
Upd.Boll  uns  JSefhus  Owos  [YerdieDst  dev  >GitiAj  g( 

Bald  in  unseren  Tagen 
Drauf  wölln  wir  Amen  sagen 
Amen  es  werfdej  wahr    - 
Heuer  oder  üher  ein  Jahr. 
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ort,  und  namentlich,  dass  diese  Ausg.  die  erste  sei/  da  für  das 
Vwwiwrt  des  Josef  bei  Wagenseil  dort  nnr  ein  kurzes  äu  An- 
den ist.  Der  Bibliograph  äabbatai  Bass  erwähnt  freilich  in 
seinem,  zu  Amsterdam  1680  gedruckten  bibliographischen  Wei^ke 
nur  eine  anonyme  Ausgabe,  Prag  in  4®.  und  Amsterd.  in  8®., 
80  dass  jedenfalls  vor  1680'  eine  Bearbeitung  in  Amsterdam 
gedruckt  worden ;  es  ist  jedoch  zweifelhaft ,  ob  die  ältere ,  — 
wogegen  das  Format  spräche,  da  man  in  der  Hegel  dasselbe  bei 
ehifaeben  Albdrücken  beibehielt^  —  oder  die  des  Josel,  dessen 
Namen  jedoeh  Sabbatai,  Corrector  der  Bibeltibersetzung  Josel's, 
wohl  nicht  yerschwiegen  hätte.  Die,  ebenfalls  gereimte  Vorrede 
dieses  Bearbeiters  enthält  auch  noch  eine  neuei^e,  wie  es  scheint, 
wenig  bekannte  Ausgabe,  die  ich  vor  mehreren  Jahren  gesehen, 
Titel:  „Ein  sehen  (i*»»)  Maase  von  Kenig  Artis  (w^»'^«)  Hof  ... 
un  von  dem  berimten  Kitter  Widuwilt  .  .  ."  (hebr.)  1781  im 
Hause  und  in  der  gerühmten  Druckerei  des  Isak  b.  Loeb,  Fürths  ^ 
in  8^.  ohne  Blattzahl;  zuletzt,  wahrscheinlich  zur  Ausfüllung 
des  Bogens!  nv^^b  Maase  geschach  einer  hat  geheissen  Naehum 
Iseh  Gamsu,  und:  Maase  geschach  zu  Kegensburg  da  waren 
2  Maueret  (ni««»^b).  Beides  aus  dem  Maasebuch,  bei  Wageriseil 
l.  c.  S.  330  und  327,  letzteres  bei  Ave-Lallemant  III,  449 
„ans  dem  Am^terdam^  Maasebuch  \1V*'  (als  ob  es  in  Amst. 
nur  einmal  gedruckt  wäre!). 

In  der  Vorrede  des  Josel  (bei  Wagenseil  S.  159)  erzählt 
derselbe,  dass  er  viel  von  fcönig  Artis  Hof  gehört,  aber  das  . 
Buch  ihm  nie  zu  Händen  gekommen,  „bid  loh  hab  eins  gefunden 
gesehrieben  aus,  In  meines  Vatets  Haus,  Da  hab  ich  mich 
nit  lang  thun  säumen,  Un'  hab  dis  Buch  gestellt  in  Keimen/^ 
Josel  «eheint  also  eine  Handschrift  benutzt  zu  haben, 
wafarscbeinlich  die  »Copie  eines  gedruckten  Buches,  vielleicht 
eiae  einfache  Umschreibung  des  Wigalok  von  Wirnt  von 
Gravenb^rch?  (XIII*  Jahrb.).  G.  Fr.  Benecke,  im  Vorbe- 
riohtizu  seiner  Ausgabe  des  „Wigalois  dei' Ritter  mit  dem* Rade** 
Berlin  1&19  S.  ^XIX  ff.  äussert  sieb  über  die  Bearbeitung  des 
Josel  in  einer  Weise,  welche  weder  Eenntniss  noch  uupar- 
theiische  Beurtheilung  der  jüdisch  -  deutschen  Litteratur  verräth: 
„Aber  noch  eine  Ehre  sonder  Gleichen  (!)  widerfuhr  unserem 
Wigaloig  gegen  Ende  des  XVII.  Jahrhunderts.  Die  alte  .  .  . 
Geschichte  trat  erneuert  aus  dem  Staube  hervor  und  zwar  — 
in  Jüdisch-deutschen  Reimen. . .  Der  Verfasser  Josel  von  Witzen- 
bausen,  behandelt  seinen  Stoff  mit  aller  Frechheit  (!)  eines  Jüdi- 
schen Bänkelsängers  .  .  .  Düstere  Farben  liebt  Josel  nicht,  . . 
Der  erste  Druck  dieser  echt  Jüdischen  (!)  Maase  ist  unbe- 
kannt* Aus  Wagenseil  in  den  „Erzählungen  aus  dem  Helden- 
alter  teutscber  Nationen**  Danzig  1870  {sie)  8.  S.  874.*' 

Unter  den  erörterten  Umständen  wäre  jede  weitere  Auf- 
klärung sehr  erwünscht,  also  auch  die  nähere  Untersuchung 
einer  HS.  welche  sich  auf  der  Hamburger  Bibliothek  aus  dem 
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NacUasse  J.  Chr.  Wolfs. finden  muss.  Letzterer  (Bibl.  hehr. 
in  pag,  133)  erwähnt  eine  solche  in  4®.,  73  Bl.  enthaltend, 
als  Geschenk Ungers,  ohne  alle  nähere  Angabe;  die  einzeilige 
Notiz  ist  mir  früher  entgangen. 

Nr.  421. 
TiM'iB')  Refua.    Hinzuzufügen  zu  S.  84: 

D.  n«*»»*^  -»taij^V  Likkute  ha-Refuah^  —  d.  h.  Collectaneen 
über  Medizin,  wahrscheinlich  ein  von  den  Catalogisten  ge- 
machter hehr.  Titel,  Cod.  Vat  371  (Palatin.)  in  4.,  37  Bl.  aus 
dem  XVI.  Jahrh.    Der  von  Assemani  mitgetheilte  Anfang: 

•j-^fic^a  [Pö^siy]  D^r  Pi^T  »"»n]  ist  so  corrumpirt,  dass  sich  kaum 
ein  Sinn  errathen  lässt,  ich  möchte  lesen:  „Am  ersten  [Tag?] 
as  [als]  der  Bore  (Schöpfer)  bot  den  Olam  (die  Welt)  beschaflFen." 
—  Wer  weiss,  was  der  Codex  wirklich  enthält? 

E,  Gewissermassen  gehört  hierher:  a'^av^n  niio«  Schemot 
ha-Asabbim,  d.  h.  Namen  der  Kräuter,  eine  alphabetische 
Pflanzennomenclatur  in  hebr.  Sprache  mit  deutscher  Erklärung 
in  Cod.  Sccdiger  15  der  Leydener  Bibliothek  (in  meinem  Ca- 
talog  S.  372),  beginnend:  y,)n')'^^i9toK  in  deutscher  Sprache:  Wilda 
Silba." 

Nr.  422. 

Spiegel  der  Arzenei.  Ich  habe  eine  verbesserte  Ausgabe 
1532  verglichen,  von  welcher  die  k.  Bibliothek  zwei  im  Titel 
etwas  abweichende  Exemplare  besitzt.  Sie  enthält  vor  dem 
Index  eine  Vorrede  des  Vf.  datirt  Metz  XXIII.  tag  des  Heu- 
monats MDXXX,  und  des  Herausg.  Otto  Brunfelss,  nach  dem 
Tode  des  Vf.  Auf  den  Index  folgt  die  „Vorrede"  mit  welcher 
die  HS.  beginnt,  am  Ende  stimmen  Buch  und  HS.,  welche  eine 
ziemlich  genaue  Umschreibung  enthält,  deren  Deutsch  fast 
nirgend  schlechter^  manchmal  sogar  d^r  fortschrei- 
tenden Entwicklung  zu  folgen  scheint,  wenn  nicht 
etwa  die  Ausg.  1546  wiederum  geändert  ist.  Eine  der  älteren 
Ausgaben,  welche  auf  dem  Titel  und  in  den  beiden  Vorwör- 
tern der  obigen  wiederrufen  und  für  „falsch  dedarirt  werden^*, 
hat  der  Umschreiber  im  J.  1 583  sicher  nicht  benutzt.  Ich  hebe 
als  charakteristisch  hervor  die  Umstellung  des  Objekts  vor  dem 
Verbum  zu  Anfang  der  Vorrede  (Serap.  S.  85  vorletzte  Zeile)^ 
wo  die  Ausgabe  das  Objekt  folgen  lässt.  Einiges  habe  idb 
falsch  gelesen,  und  mögen  hier  die  wichtigsten  Verbesserungen 
oder  Varianten  folgen:  Serap.  S.  85  Z.  7  v.  u*  „von  dem  all- 
mächtigen ewigen  Gott^S  im  Original:  Jesu  Christi  unsenn 
Seligmacher  u.  s.  w.  [hier  hat  natürlich  der  Jude  geändert]. 
„Gott  Werk'*  lies:  gut.  W...  Ftirer  sei  in  den  edlen  büchem 
der  artzney  und  . .  der  Natur  .  .  hab  ich  für  mich  genommen 
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zu  machen  ein  Buch  .  .  .  S.  86  Z.  1 :  darinnen  sich  dann  be- 
sichtigen (die  HS.  •ji^ttS'^'itn  besichten,  oder  ptjs-'ita?)  mögen  (also 
)A*tito^  die  Aehnlichkeit  des  &  und  m  in  der  deutschen  Cnrsiv 
leitete  mich  iire)  ..  auch  die  gestreifßien  [was  heisst  das?]  lejen 
[fär  Layen]  .  .  onwissenheit  (so  auch  im  Orig.,  lies:  getrennt, 
=  ohne  Wissenheit)  .  .  (Z.  5)  erläuterten  Betrachtungen  der 
anfeng  .  .  (Z.  6)  ankeret  .  .  .  den  anderen,  (Z.  7)  den  gemein 
und  wunderlich  [ich  las  waw  fUr  zain]  -(Z.  9)  . .  Leib  von  dem 
haupt  bis  auff  die  ftlss  [hier  hat  der  Jude  eine  stereotype  hehr* 
Phrase  substituirt]  ^  .  .  .  zusammen  bracht  .  .  andersteils  .  .  . 
müe  und  arbeit  .  .  schönen  erfarnen  und  ...  (Z.  15)  soltu  .. . 
Johannes  der  Evangelist  an  dem  XIX.  .  Er  h&t  seinen  ...  — 
Schloss  (HS.  408*> — 409)  . . .  anderen  Unreinigkeiten  . .  findestu 
sundre  Gschrift  . . .  auslossen  gan  . .  teutsch  (auch  in  der  HS.)  . . 
Auch  so  war  .  .  dir  (auch  HS.)  zu  beschreiben  . . .  Geschehen 
.  .  desshalb  ich  .  .  behalten  will  (wohl  auch  in  der  HS.)  dar- 
mit  dann  .  .  .  Allen. 

Oben  S.  87  Z.  4  Jonz  lies  Joez  wie  S.  84  1.  Z. 

Nr.  425.     Bibel. 

Für  die  Feststellung  des  Verhältnisses  der  hier  nachzu- 
tragenden HSS.  zu  den  vielfachen  Ausgaben  und  schon  äuf- 
geföhrten  HSS.  fehlt  mir  der  nöthige  Apparat.  Ich  werde  mich 
daher  auf  einfache  Mittheilungen  beschränken. 

B,  Pentateuch  mit  den  prophetischen  Lectionen  (Haf- 
tarot)^  auch  Esther  und  Hohlied  (wahrsch.  unvollständige  5 
Megillot)\  Cod.  De  Rossi  Jüd.-Germ.  I,  bomb.,  angeblich  XV. 
Jahrb.  Stimmt  im  Ganzen  mehr  mit  den  Ausgg.  Cremona 
[1560  Bearbeitung  des  Jehuda  b.  Mose  Naftali]  und  Basel  1583 
[verbessert]  als  der  Constanzer  [1544],  jedoch  auch  mit  einzel- 
nen Abweichungen,  unter  welchen  De  Rossi  die  Uebersetzung 
Neumo  (Pl-ophetie)  Gott[e8]  zu  Genes.  1,  2  für  Wind  Gottes 
hervorhebt  ®) 

C.  HS.  Benzian  E.  wahrscheinlich  XVI.  Jahrb.,  ein  dicker, 
zu  Anfang  und   Ende  ein  wenig  defectr  Band,    beginnt   mit 

8)  Die  Newuo  hat  schon  die  Constaozer  Ausg.  am  Rande  (s.  das 
Specimen  bei  Wolf,  Bibl  h^r.  IV.  p.  194).  Ich  habe  im  1.  Artikel 
1^91  hervorgehoben,  dass  das  .^TeuUeh- Chumasch''  einem  getanften 
Jnden  seinen  Ursprung  verdanke,  und  will  diese  Behauptung  noch 
einmal  begründen,  nachdem  der  langst  beseitigte  Irrthum,  welcher  Blia 
Levita  zum  Verf.  der  ed.  1544  macht,  wieder  auftaucht,  und  in  einer 
Form,  welche  den  Anschein  eines  sicheren  Resultates  hat.  Das  Buch 
erschien  anonym,  es  kommt  also  auf  indirecte  Nachrichten  an;  nun 
hat  Wolf  in  seiner  Bihl.  hebr,  unter  Elia  Bd.  I.  p.  159  Nr.  17  nur  die 
Angabe  SabbaUi's  einfach  referirt  und  in  den  späteren  Banden  eine 
Verweisung  auf  die  unter  Bibel  gegebene  Berichtigung  zu  geben  ver- 
nachlässigt; die  Hauptstelle  ist  IV  p.  193,  aus  welcher  ich  das  Hanpt- 
argument  gezogen  in  Catal.  Bodl.  S.  178,  und  hierauf  habe  ich  unter 
Levita  S.  942  kurz  verwiesen;  auch  De  Rossi  im  Wörterb.  (S.  182  der 
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QenfiB.  2,  6  „i-'Ät  (Textwort)  un'  ein  Wolkeu  Frost  [Burat?] 
ging  «uf  von  der  Erd  an'  er  trenket  Alls  v.or  der  Erd.  [Die 
Conatanzer  Ausg.  hat:    Angesicht],    'nsc^n  ua'   er  beschuf  Gott 

deatflchen  Uebersetzung)  verweist  auf  Wolf  IV.  p.  189.  Die.  Herren 
Buber  (Leben  des  Elia^  Leipz.  1856  S.  11,  31),  G'ratz  (Gesch.  d. 
Juden,  IX,  229)  und  Ginsburg  (I.  c.  S.  78)  kehren  zum  Irrthum  zu- 
rück und  steigern  ihn  zu  falschen  Angaben  über  Levifta's  Aufent- 
halt, in  Constanz  in  folgender  Weise.  Buber  weist  kuerst  aua  Levi- 
ta's  eigenen  Worten  nach,  dass  er  1542  von  lany  eu  Weib  und  Kin- 
dern nach  Venedig  zurückkehren  wollte,  lässt  ihn  aber  in  dieser  Zeit 
den  Pentateuch  u«  s.w.  übersetzen,  welcher  in  Cön&tftnz  1544  erschien,  und 
Hiob  in  Reimen  bearbeiten,  welcher  in  Venedig  1544  erschien.  Erstere 
hält  er  ausser  Zweifel  nach  Angaben  aus  dem  ßnde  des  XVII.  Jahr- 
hund.  und  später  (als  Verf.  des  Oppenheimer*Bchen  Cattflogs  citirt  er 
David  Oppenheimer  selbst!),  und  zwar  desshalb,  weil  es  Niemand  ge- 
wagt haben  würde  dem  Levita  bei  Lebzeiten  ein  Buch  zu  unterschie- 
ben !  Die  Sache  liegt  aber  so,  dass  man  wohl  wegen  des  in  fugam 
vacui  angefügten  Fragments  aus  dem  Tiaohbi  (nicht  allocutio,  wie 
Wolfll.  p.  455,  s.  IV.  p  192)  das  Buch  später  dem  Levita  beigelegt,  wäh- 
rend schon  am  1548  Gessner  ausdrücklich  bemerkt,  dass  Michael  Adam 
(in  Zürich  selbst)  den  Pentateach  übersetzt  habe,  und  noch  weiter 
arbeite.  Die  bei  Fürst  (Bibl.  Jud.  I,  18  unter  Adam  angegeb.  „D'^K'^sa 
»^a  ts-^rwi  (!)  histor.  Bücher"  Const.  Ib48,  für  1545,  sind  freilich  ein 
aus  Wolf  I,  1410  p.  758  gemachter  Titel,  Wolf  hat:  Pent,  et  libros 
histor.  [wohl  für  Haftarot],  im  III.  Theil  pag.  680  wird  schon  auf 
den  IV.  verwiesen;  hingegen  verweist  Fürst  unter  dem  Pentat.  auf 
Bachur,  anstatt  auf  Levita,  nämlich  II,  247,  wo  kein  Wort  davon  vor- 
kommt. —  Grätz,  der  sich  rühmt,  stets  zu  den  ersten  Quellen  zurück- 
zugehen, fertigt  die  Sache  mit  folgenden  Worten  ab:  „Auch  die  Juden 
fühlten  das  Bedürfniss  nach  der  heil.  Schrift  in  der  Landessprache. 
Diesem  half  der  unermüdliche  Elia  Levita  ab,  der  eine  deutsche  Ueber- 
setzung in  Constanz  auf  seiner  Rückkehr  von  Unj  nach  Venedig 
anfertigte."  In  der  betr.  Anmerkung  3  heisst  es:  „1M4  Pentat.  Me- 
gillot  und  Haftarot;  vgl.  die  Bibliographen  über  Levita."  Hr.  Grätz 
hat,  wie  nicht  selten,  die  Stelle  bei  Buber  (irrthümlich  S.  224  Anm.  1 : 
„-Kober*')  durch  eine  sehr  leichte  Veränderung  in  die  Behauptung  ver- 
wandelt, dass  Levita  in  Constanz  gewesen  —  von  dem  Specimen  im 
J.  1543,  ja  von  den  Psalmen,  nimmt  er  keine  Notiz.  Noch  schlimmer 
macht  es  aber  Hr.  Ginsburg,  der  uns  S.  77.  78  als  Thatsache  ohne 
Belege  weitläufig  erzählt^  wie  Fagius  den  Levita  von  Isny  nach  Con- 
stanz gezogen  und  letzterer  für  seine  Glaubensgenossen  gesorgt  u.  s.w., 
offenbar  nach  Grätz.  In  der  Note  S.  78  bemerkt  er  freilich,  dass 
„einige  Bibliographen"  an  Levita's  Autorschaft  zweifeln,  mit  Verwei- 
sung auf  meinen  Catalogus  S.  942  (S.  178  hat  er  wohl  nicht  nachge- 
schlagen), setzt  aber  hinzu:  ihe  ktteat  hiatorian  of  tke  higheat  cmthoritv. 
positively  statea,  that  Levita  made  this  tranalcUion  at  Conatance^  wken  on 
hia  way  from  lany  to  Venice  .  ,  .  Comp,  alao  Buber  eic.  Also  die  ein- 
fache positive  Angabe  von  Grätz  genügt,  um  nicht  einmal  Gessner's 
Angabe  zu  erwähnen  (wie  es  der  vorsichtige  Zedner,  S.  107,  nicht  für 
überflüssig  gehalten).  Aber  Ginsb.  erzählt  uns  weiter,  dass  Levita 
nicht  vor  dem  Herbst  1544  nachdem  die  zweijährige  Frist  des 
Fagius  worüber  u.  s.  w. ,  in  Venedig,  nach  beinahe  4jähriger  Ab- 
wesenheit ankamt  und  sofort  die  Herausgabe  des  Hiob  In  Reimen 
von  Sarek  Barfat  unternahm,  indem  er  S.  79  A.  89  Eitto*s  Cyclopaedia 
zurechtweist,  und  aus  meinen  Catalog  S*  939  N.  38  zwei  Zeilen  an- 
fuhrt ;  allein  swei  Zeilen  darauf  schreibe  ich  „ine.  33  Omer",  d.  h.  be« 
gönnen  am  33  Tage  nach  Ostern,  also  war  Levita  schon  vor  dem 
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(n»)  d^tt  Hen*  der  Measchea  Krd  (Goi^.  bat  Stäub]  y«a  det 
Brdfin  m'  er  Uift  <iB  «ein  Nas'-Locher  Otem  [O^tik.  \it'S%»i] 
dJds  Leben  im^  er  -was  (ein)  der  Meuddb  21I  Lalpa  dm  Ldbeb*/* 
**^  Auch  hiet  folgen  die  JSaftaroty  welche  bis  isttoiföabbak  diiii 
LtmbhüMenfestes  reiehen.  Die  Ofäiographie  ist  wesentHoh*  die- 
selbe, Wie  iii  iden  beschriebenen  HSS.,  Sämeeh  kommt  «6^ 
nicht  für  «soharfe»  *  vor;  för  „Feü^er''  ist  'nir*^i,  ^«••'♦tfc  oattd  •s^'Ä 
auf  derselben  S^eite  zu  find^ !   •  ' 

Nr.  426b. 

Josua.  Cod.  De  liossi  polon.  1  (s.  unten  429)  önthfelt  'bitit^ 
den  Psifttoen  eine  Bearbeitung,  deren  arigebl.  Aüf'ang  tia6fa  den 
mir  mitgetheilten  Worten  geteimt  ischeitit:  „Wolft  mir  nuh 
zTib5i-eii  ich  wiH  auch  (eüchP)  Wunder. 'pH:^'' (?] ,  Waö  Masche 
Rabhenu  ist  geschehen,  Nun  moget  ein  Beispiel  tiemön  0^*3, 
neman?),  Bei  ddm  heiligen  Mann."  Ob  in  dieiset  EMeittin^ 
Etwas  voin  Tode  Mose's  erzählt  ist?  —  Eine  «u  ErAkrfii  1594 
oder  1 588  gedruckte  Bearbeitung  des  Jbsua,  Wtefche  itl  liieiütöV 
ersten  Zusammenstellung  fehlt,  habe  ich  aus  eitlem  tj^ikum  der 
Bodleiana  im  Oatalog  8.  183  Nr.  1233  bescbriebeb. 

Nr.  426«. 

Richter,  in  Oed.  De  Roasi  pol.  1  folgt  auf  Josua  eine  B^ 
arbeituÄg  des  Buches  der  Richter,  beginnend:  „Es  was  (»n*«) 
mach  Tot  Jehoschua/* — Ob  ebenfalls  in  Reimen?  Eine  solche 
Bearbeitung  4^.  Mant.  1564,  nach  dem  Muster  von  Samuel  und 
ELönige  (letzteres  schon  Augsburg  1543)  habe  ich  im  Oatali 
S.  184  Nr.  1235  nach  Wolf  IV  p.  199  angegeben.  —  In  der 
Handsefavift  folgen  noch  einige  Kleinigkeiten :  „'Sprudi  auf  die 
Welt  (oVkii),  —  Aber[mals]  ein  hubfeöher  Spruch  Von  de»  Oleum 
[Welt]  —  Aber  ein  gottlich  Lob." 

Nr.  427. 

Samuel,  Di«  HS.  Sorb.  107 ,  welche  ich  nach  GoMbierg^t 
uBgeoauer  Notiz  unter  Nr.  448  verfteiehnet,  enthAUt  nach  denü 


Herbst  in  Venedig,  nicht  mebr  in  Qonstanz,  wo  er  überhaupt 
schwerlich  je  gewesen;  denn  der  vermeintliche  Anfenthalt daselbst 
ist  eben  nur  eine  HyffOth^ae^,  4ie  aus  der  vermeintliche  Ufilerschrift 
des  Pentatench  geflossen  aod  schon,  längst,  wegen  der  Verbannung  der 
Jndem  Vor  1^3,  Bedeniben  erregt  hat  (s.  Schott,  ITeber  EliÄ*s  AuFenth. 
a.  s.  w.  im  Litbl.  d.  Or.  XI,  270,  ,m  meinen  Catal.  8.  934  ist  a&sliilt 
1540 — 2  zu  lesen  1542 — 4).  Ich  sehe  übrigens  gar  keinen  Grund, 
warum  Levita  sich  nicht  zum  Uebersetzer  des  Pentateuch  hätte  beken- 
nen ^lien,  während  er  sitch  in  den  Psalmen  (1545)  nannte, über  welche 
noch  obton  M.  <429  za  vergleichen  ist.  Eine  Uebersetzung  Hiob*s 
nach  Bündlichem  Unlerrichl  des  Fagius  durch  Levita«  vdreprtoh  freilich 
Bhadäus  (bei  Wolf  II.  ^,  457,  III.  p.  101),  und  ich  möchte  nicht  geradezu 
jede  Art  .der  Hitwirkung  Levita's  beim  Pentateuch  entschieden  in 
Abteide' Btdleb. 
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Pariser .  Catalog  (Nr.  92)  eine  clefecte  gereimte  Bearbeitung 
des  XVI.  Jahrh.  von  der  Geschichte  Saales  und  Qavid's  nach 
den  Büchern  Samuels.  Der  Cod.  scheint  ein  Theil  einer  voll- 
ständigen Bearbeitung  der  geschichtlichen  Bücher  der  Bibel. 
Näheres  ist  nicht  angegeben,  auf  die  Ausgaben  wird  nicht  Rück- 
sicht genommen.  Die  erste  erschien  in  der  That  schon  in 
Augsburg,  und  zwar  nicht  1543,  wie  ich  geschlossen  (IL  S.  89), 
sondern  1544,  nach  Zedner  8.  121,  weldber  ausser  dem  Exem- 
plar des  Brit.  Mus.  nur  noch  ein  anderes  kennt  —  wo  diess  sich 
finde,  weiss  ich  im  Augenblick  nicht  anzugeben.  Eine  Ausg. 
Krakau  1578  s.  im  Catal.  Bodl.  Nr.  742.  —  Auch  vom  Buch 
der  Könige  (Catal.  Bodl.  S.  185)  existirt  übrigens  eine  Ausg. 
Krakau  1578,  welche  der  Buchhändler  Herr  Benzian  auftrieb, 
und  die  ich  in  einem  Verzeichniss  von  Desideraten  des  Bodl. 
Catalogs  näher  beschreiben  werde.  Man  sieht,  dass  diese 
biblischen  Epopoeen  (vgl.  Oermania  1869  S.  128;  Hebr. 
Bibliogr.  1869  S.  59.),  von  Augsburg  über  Mantua  ihren  Weg 
,  nach  Cracau  und  Basel  nahmen. 
Ich  rechne  hierher  auch: 

B,  Die  Geschichte  David^s  in  Keimen  nach  dem  Buche 
Samuels,  HS.  Hamburg  aus  dem  Nachlasse  Wolf  s  (Bibl.  hebr, 
IV.  pag.  201),  die  ich  ebenfalls  früher  übergangen.  Als  Ver- 
fasserin soll  zuletzt  eine  Frau  Litte  aus  Begensbui^  genannt 
sein,  welche  Zunz  (zur  Oesch.  S.  173)  in  das  Mittelalter  ver- 
setzt Da  das  Exemplar  unvollständig  ist,  so  wäre  es  wohl 
möglich,  dass  es  nur  ein  Fragment  des  Samuel-BucKfi  enthalte. 
Wolf  hat  leider  nur  4  Zeilen  mitgetheilt.  Möchte  einer  der 
Bibliographen  an  der  Hamburger  Bibliothek  die  HS.  näher  un- 
tersuchen, welche  für  die  Geschichte  dieser  Literatur  ein  mehr 
als  specielles  Interesse  darbietet« 

Nr.  428b. 

Jona,  HS.  DeRossii^oV  1  enthält,  hinter  der  Bearbeitung 
der  Richter,  das  Buch  Jona,  beginnend :  „Es  was  (»s  war)  ein 
Novi  (Prophet)  der  Jona,  so  sprach  zu  im  unser  Herr  Gott/^ 

Nr.  429. 

Psalmen,    Es  kommen  noch  hinzu: 

C.  HS.  De  Rosai  pol.  1  klein  40.  mehr  als  200  Blätter. 
Anfang  defect  und  beschmutzt,  enthält: 

1.  Texterklärungen  oder  Geschichten  (oben  zu  410). 

2.  Psalter,  anfangend:  „»»^w«  (Textwort),  Wol  (i»i"j)  den  Mann 
dass  nit  er  ist  (»o'^k)  gegangen  in  Weg  der  Reschoim  (Bö- 
sewichter) un'  in  Roth  (ttii)  der  Sundigan  nit  er  ist  ge- 
standen un'  in  Gesitz  der  Spötter  nit  er  ist  gesessen.'^  Am* 
Ende  liest  man   in  hebr.  Sprache:    Am  ersten  Tag  [der 
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Woche],  2.  Marcheschwaa  271  (Winter  1510)  hier  m 
Brescia  (nv-tna),  es  spricht  (oMa)  Mose  b.  Mordechai 
aVM)  (??)." 

3.  Josaa,  oben  zu  426^. 

4.  Kichter  oben  zu  426^ 

5.  Jona,  oben  zu  428>>,  an  dessen  Ende  hebräisch:  „13  Sivan 
271  (Frühling  1511)  hier  in  der  Gemeinde  Mantaa. 
Dieser  Codex  ist  in  mancher  Beziehung  von  Interesse.  Man 

hat,  und  nicht  ohne  Ghrund,  auf  den  Einfluss  hingewiesen,  wel- 
chen Luthers  Bibelübersetzung  auf  die  Juden  ausgeübt.  Wir 
sehen  hier  gerade  im  Venetianischen  biblische  Bücher  jeden- 
fjEdls  schon  1510  entstehen,  wenn  etwa  Mose  b.  Mordechai  der 
Uebersetzer  ist.  Es  ist  aber  auch  der  Psalter  spedell  ftir  eine 
Autorfrage  von  Wichtigkeit,  wie  sich  gleich  zeigen  wird. 

D.  HS.  Hamburg  aus  dem  Nachlasse  Wolfs  (Bibl.  htbr. 
IV.  pag.  203)  geschrieben  von  Elieser  ben  Israel  für  die  Frau 
Peslin,  Tochter  des  Jakob,  in  Prag  1532.  Ich  habe  (CataL* 
Bodl.  S.  188)  das  Datum  in  Zweifel  gezogen,  einmal  darum, 
weil  der  von  Wolf  mitgetheilte  Anfang  wörtlich  mit  der  Ueber- 
setznng  des  Elia  Levita  übereinstimmt,  ferner  wegen  der 
Sprüche  Salomonis  (s.  unten  zu  Nr.  430).  Nun  stimmt  aber 
auch  der  Cod.  De  Bossi  wörtlich  mit  beiden,  es  wird  hiemach 
die  andere,  im  Catalog  hingestellte  Vermuthung  unterstützt, 
dass  Elia  Levita  eine  ältere  üebersetzung  benutzt  habe,  wenn 
nicht  etwa  seine  eigene  schon  in  Abschrift  weithin  cursirte,  ehe 
er  sie  herausgab,  wie  ihm  ja  Anderes  gestohlen  und  ohne  seinen 
Namen  herausgegeben  wurde  (vgl.  mein  Bibliogr.  Handb.  Leipz. 
1859  S.  2  t).  Es  ergiebt  sich  hieraus  vielleicht  auch  ein  Argu- 
ment fUr  die  Autorschaft  des  Pentateuch  (oben  Nr.  425). 
um  so  erwünschter  wäre  eine  genauere  Vergleichnng  derHSS. 
in  Parma  und  Hamburg  mit  einer  älteren  Ausgabe,  welche 
wenigstens  die  Worte  Levita 's  nicht  ändert  Hier  auf  der  k. 
Bibliothek  habe  ich  keine  Ausgabe  von  Levita*s  Psalmen  ge- 
funden. 

E.  Die  HS.  der  k.  Berliner  Bibliothek,  310  Qnarto,  178 
Seiten,  ist  aus  zwei  ganz  verschiedenen  Bestandtheilen  zusam- 
mengesetzt. I.  enthät  eine  deutsche  üebersetzung  der  Psal- 
men ;  es  fehlt  jedoch  bis  Mitte  des  4ten  und  von  Mitte  des  1 16. 
und  weiter,  so  dass  mir  jeder  Anhaltspunkt  zur  Vergleichnng 
mangelt.  Blatt  2  liest  man:  Reverendus  ac  Religiosus  pater 
Wolfgangus  praepositus  Cenobii  Canonieorum  seu  Regularium 
In  R,  or,  (so)  ordmis  diui  Äugustini,  hoc  psalterium  conscribi 
fecit  per  quendam  Judaeum.  Anno  damini  Miüesimo  quadrin- 
gtntesimo  Nonagesimo,  Diese  HS.  (1490)  ist  die  älteste 
datirte  jüdisch  -  deutsche  (s.  oben  Nr.  426).  Ich  gebe  im 
Anhang  zu  diesem  Artikel  als  Probe  das  Gebet  Mosis  in  Psalm 
90  nach  der  HS.  und  nach  der  deutschen  Ausgabe  Nürnberg 
1483. 
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Die  BefliiMr  HS.  enthält  noch: 
II.  S.  141  ein  hebräisch-deutsches  fortlaufendes  Glossar 
über  die  Psalmen,  wahrscheinlich  aus  dem  XVI.  Jahrhundert; 
anfangend:  »■^»n  •»•i«»  er  stet  (o-^tatD)  zu  loben  der  Mann.  — 
Dieses  Glossar  ist  verschieden  von  dem  in  dem  Uffenbach'schen 
Cod.  (oben  B.),  wie  ich  mich  aus  der  Vergleichung  von  Psalm 
21  (22)  mit  Mai's  Cätalog  überzeugt  habe. 

Nr.  430. 

Sprüche,  HS.  In  Hamburg  aus  dem  Nachlasse  Wolfs 
(Bibl,  hebr,  IV,  pag,  203),  geacbrieben  von  demselben  Elieaer 
ben  Israel^  und  wohl  ssusammen  mit  den  Psalmen  (s.  zu  429  D.). 
Die  von  Wolf  mitgetheilten  ersten  Worte  stimmen  mit  deir 
Ausgabe  £j:akau  15S2  durch  Mordeehai  b.  Jakob>  aus  Töplitz 
(s,  Catal.  Bodl.  S.  1666,  und  über  die  Grabschrift,  in  Zeitung; 
Mamaggid  1861  S..210),  was  ich  früher  (Catal.  Bodl.  S.  188) 
gegen  dlus  Datum  1532  der  Psalmen  urgirte.  Nach  der  Erörte- 
rung unter  Nr.  429  stellt  sich  die  Sache  anders  heraus,  und 
wäre  nun  zu  untersuchen,  ob  Mordeehai  etwa  eine  ältere  Uebw- 
setzung  benutzt  hat,  oder  di^  Uebereinstimmnng  der  Anfangs- 
worte eine  zufällige.  —  Die  Ausgabe  Frankf.  a.  M.  1713  ist 
eine  andere  anonyme  Paraphrase,  und  zwar  nicht  gereimte 
(wie  ich  nach  Cat  Ms.  unter  Nr.  365  angegeben),  s.  Cat.  Bodl. 
S.  190  Nr.  1286. 

Nr.  431. 
Biob,     Hinzuzufügen: 

D.  Eine  Paraphrase  des  Abraham  ben  Samuel  nK'^'^ta^*'» 
(„aus  der  Picardie'^  bei  Lilienthal,  und  daher  bei  Znnz,  zur 
Gesch.  S.  79)  aus  Baukingen  oder  Bau8ingen(?),  verfasst  1579, 
wahrscheinlich  Autograph,  89  Blatt  in  8^.,  enthält  die  HS. 
München  306,  unter  welcher  Lilienthal  kein  Wort  von  der 
Sprache  des  Buches  fallen  liess. 

Die  lange  Vorrede  des  Uebersetzers  beginnt:  „Das  («n)  ist 
die  Hdkdomo  (Vorrede)  von  (^iä)  Ijob  un  die  weil  es  («')  ist  das 
eitel  Gotts  furcht  ist  von  vornen  an  bis  zu  seinem  End,  un  es 
ist  ein  herb  [seiiwierig]  Sefer  zu  lernen  mit  semen  schweren 
Leschon&s  (Ausdrücken]  un  es  kann  es  auch  nit  ein  itiieher 
versteht!  un  lernen,  die  weil  das  mir  aso  in  einem  schweren 
Oolus  [Exil]  sein**^  u.  s.  w.  Als  Quellen  ftlr  die  Bearbeitung 
werden  am  Schluss  äiBSet  Vorrede  (f,  4*»)  angegeben :  die  Er- 
klärungen des  Abraham  Farissol,  Nachmanides,  das  Targum, 
Gersonides  und  „sonst  etliche  Bücher^^,  nebst  Midrasch  und  an- 
deren Aggadot  und  Geschichten. 

Die  Bearbeitung  selbst  beginnt:  „wm  (Tesctwort)  ein  herr- 
licher Mann  wai*  in   dem  Land  von  Constnopel  ^sic)  dabeimt 
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un  dieses  Land  bot  loaiseii  •bauen:  (ifef^i:!)  Uz  der  Sohn  Nachor 
Abraham  Äbinu  Bruder."  Ende:  „Un  er  starb  Ijob  alt  und 
satt  Tag."  Dann  folgt  eine  moralische  Deutung  der  Namen 
der  Töchter  Hiob's  und  ein  hebräisch  beginnendes  Epigraph 
mit  folgenden  Schlussworten:  „Un'  hab  dieses  Sefer  geschrie- 
ben in  Teutsch  (»o'^iü)  das  ist  gay  gut  für  (^"»in)  die'  Weiber 
und  das  gemein  Volk  die  nit  kötitien  (i^i^'^p)  Tora  lernen,  die 
sollen  da  innen  leien  (1»''''^)  aflle  Tag  stettiglich  un  sollens  aber 
aus  leien,  sollen  mi  sein  wie  ein  Narr,  der  da  lauft  im  Land 
um  von  einem  End  zum  andern  sieht  aber  das  Land  nit  umen- 
tum  an  allen  Enden.  So  wurt  man  grosse  Chidduschim  (Neuig- , 
keiten)  un  Frummkeit  da  innen  finden  (r^'a'^i)  die  on  Zweibel 
Einen  stärken  in  unsrer  ^muna  (Glauben)  un  in  voll  kömmlich 
brengen  auf  den  rechten  Weg  zum  ewigen  Leben,  amen  .  .  . 
339  hier  Bausingen." 

Nr.  433. 

Hohenlied,  Cod.  8orb.  112  (angefahrt  von  Wolf  JV.  pag. 
201)  ist,  nach  dem  Pariser  Catalog  unter  445,  13,  eine  mit 
Hebräischem  gemengte  Paraphrase ,  in  welcher  Gott  und  Israel 
für  die  beiden  (?)  Redner  des  Textes  substituiii;  sind.  Das 
Granze  nimmt  7  Blatt  ein.     Näheres  ist  nicht  angegeben. 

B.  HS.  De  Rossi  pol.  2  s.  zu  Nr.  434. 

Nr.  433^ 

Ruth.  Cod.  Sorb,  205  enthält,  nach  dem  Pariaer  Catalog 
587,  ^  hinter  den  Eitualien  (oben  zu  Nr«  406)  auch  eine  deutsche 
Uebersetznng  des  B.  Euth  von  dem  genannten  Simson  b. 
Menachem.  —  Diese  Uebersetzung  ist  also  älter  als  die  der 
5  Rollen  im  Pentateuch  vom  J.  1 544,  und  überhaupt  die  älteste 
jüdische  des  Buches ;  .es  wäre  also  interessant  zu  wissen ,  in 
welchem  Verhältniss  sie  zu  Luther ^s  stehe. 

B,  HS.  De  Rossi  ipol.  2,  s.  folg.  Nr. 

Nr.  434. 
Esther^     Hinzukommt: 

D.  HS.  De  Rossi  pol.  2,  geschrieben  von  Abrakam  ben 
Elia  wahrscheinlich  im  XVL  JahHi.;  enthält  auf  92  Blättern 
die  5  Hollen,  also  Esther  (Anfang  defect),  Hohlied,  Ruth,  Tkreni 
and  Kohelet  —  von  den  beiden  letzteren  die  einzige  HS.,  deren 
Yerhältniss  zu  den  Ausgg.  1544  u.  s.  w.  zu  untersuchen  wäre. 
Hr.Perreau  theilte  mir  nur  den  defecten  Anfalg  mit :  „Achasch - 
werosch  Königreich,  die  Wahrheit  schreib  ich"  —  was  viel- 
leicht einer  Einleitung  des  Bearbeiters  angehört?  und  Anfang 
der  1.  Seite  „^no»  rn'^xn  vk  (Textwort)  Esther  wollte  ihre  Ge- 
schlecht nicht  künden''  (Kap.  2,  10). 
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Nr.  439.     Glossar. 

Cod.  München  63  (Lil.  62)  ist  in  der  That  eine  Bearbei- 
tung des  Mahre  Dardeki^  um  1550  copirt;  einige  Proben  der 
Ortibographie  habe  ich  in  der  Hebr.  Bibliographie  1865  S.  115 
gegeben. 

Ueber  Cod.  Vatican,  417,  2,  welcher  vielleicht  ebenfalls 
hierher  gehört,  s.  Jahig.  1864  S.  36. 

Auch  die  HS.  VaU  423, 1  enthält  ein  ähnliches  Glossar  aber 
schwerlich  hebr.  aram.  griechisch,  wie  Assemani  angiebt, 
sondern  wohl  eher  lateinbch. 

Nr.  439b. 

Cod.  München  204  enthält  eine  anonyme  Bearbeitung  eines 
Compendiam  des  Talmad'schen  Wörterbaches  {Aruch)  des 
Natan  b.  Jechiel  in  folgender  Einrichtung.  Von  4  Colum- 
nen  in  (gedruckten)  Tabellenformen  enthält  die  zweite  das 
Schlagwort,  die  dritte  eine  kurze  hebräische  oder  jüdisch- 
deutsche  Erklärung  in  rabbinischer  Schrift,  die  erste  Columne 
eine  rein  hebr.  Uebersetzung  in  punktirter  Quadrat  mit  blasse- 
rer Tinte,  manchmal  mit  der  dritten  Columne  identisch,  welche 
meistens  mit  rother  Tinte  durchstrichen  ist,  indem  das  Jüdisch- 
deutsch in  derselben  oft  in  die  vierte  Col.  übertragen  oder  sol- 
ches für  das  Hebräische  gesetzt  und  meistens  noch  am  Rande 
mit  deutschen  Lettern  umschrieben  ist.  Die  Ueberarbeitun^ 
(mit  rother  Tinte)  rührt,  wenn  ich  nicht  irre,  von  einem  ge- 
tauften Juden  her.  Ein  vorne  eingeheftetes  Titelblatt  trägt 
die  Inschrift:  y^'^t  itö  seu  Glossarium  Chcddeeo-Ebraeo-Teutony- 
cum  Anonymi  Judaei  Oermani  in  privatis  hactenus  Bibliothecis 
latens  (verbessert:  delitescens)  luce  publica  dignissimum  nunc 
vero  (durchstrichen)  accurante  Matthia  Frid,  Beckio  (in 
cuius  manus  postremo  venit)  cum  adiectf&  versione  Latina  atque 
ScholÜB  in  communem  usum  pubUcatum,  Die  lateinische  lieber^ 
Setzung  ist  aber  nicht  vorhanden.  Vgl.  über  dieselbe  HS.  Fr. 
D.  Haeberlin,  Notitia  CodicumMSS.  btbl.  Raymundo-Krafftianae 
(ülmae  1739)  pag.  106;  Beck  starb  1701.  Die  an  sich  wenig 
werthvoUe  HS.  ist  vielleicht  ftir  die  Geschichte  der  Beforma- 
tionszeit  von  Interesse.  Schelhom,  Amoen.  lit,  IIL  87  bemerkt: 
ad  hunc  Codicem  notavit  nonnemo  [wer?]  Istius  modi  Aruch 
MS.  Buxiorfius  quoque  habuiese  videtur  propter  quae  leguntur 
in  Lexico  Talmud,  p,  999.  Quid  si  hoc  Lexicon  Joannis 
B ehern ^    ülmensis^  a  Judcßo   Anonymo   QermanioR  redditum 


m 

9)  Vgl.  Wolf,  Bibl  Hebr,  IV,  234  u.  vgl.  232,  Histor.  Lexicogr. 
p.  74,  212,  237;  Köcher^  Bibl.  novo  II,  133;  bei  Meelßihrer  p,  162  heisst 
68:  teste  Semlero  p.  344b  Hebraeum  Lexicon  et  grammaticoä  quoque  Ubroa 
a  Judaeis  magno  pretio  comparavity  et  curavit  in  Germ  an,  Linguam 
transferri  dr,  Ä,  D.   1490  <Mtque  demde   Capnianif   Peüicano  alüsque 
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esset?  vid,  [R,  M.]  Meelführeri  Access,  ad  Biblioth.  promiss, 
et  latentem  Almelavenii  [8.  North,  1699]  p.  162.  Das  Citat 
bei  Bnztorf  Btimmt  nicht  ganz  mit  der  HS.  /.  123,  wenn  nicht 
dort  ein  MissyerBtändniBS,  da  hier  kein  ^a^/tce  vorkommt. 

Nr.  448. 
ist  zu  tilgen  s.  oben  zu  Nr.  427. 

Nr.  451. 

Eine  HS.  des  Buchhändlers  Schönblum  in  Lemberg  um 
1501  fP.  geschrieben,  welche  ich  etwa  vor  zwei  Jahren  sah, 
enthält  auf  /.  236 — 53  eine  Sammlung  von  Sprüchen  (•>'iö«i  '>h^ 
■«v3->k)  aus  Bibel  und  Talmud  nach  dem  ersten  Buchstaben 
alphabetisch  geordnet,  mit  deutscher  gereimter  Uebersetznng. 
Der  erste  ist  Jeremias  31,  29  (dabei  mit  blasser  Hand:  Mischte 
13!)  „das  Sprüchwort  ist  auf  das  best,  zu  die  es  verstehn, 
Die  Eltern  (paV'^K)  essen  »v^v'^sk  {sie),  da  werden  den  Kin- 
dern eilig  die  Zahn  (V'^x)."  Der  letzte  ist  „wts^i  im  ^v^t^  -:n 
Hsr^xo'-h  •'•'»•»•»«  Synhedrin:  Wie  es  eint  sollt  ihr  der  kennen, 
Zwei  Dom  (y^^n,  dürren)  machen  einen  grossen  Brennen.'^ 


Zum  Index  S.  103  (Berichtigungen  und  Zusätze).   Z.  be- 
deutet Zusatz  im  3.  Artikel. 

Berlin         Cod.  or.  310  Qu.  Nr.  326. 


HS. 

Benzian  A.         — 

-  393» 

B. 

-  404*. 

C. 

D.         ~ 

-  406'- «• 

E. 

-  425«. 

Hamburg 

a)  üffenb.  90  auch  Vorbem.  Nr.  38, 

122 

Nr.  421  S. 

83. 

b)  Wolf  C 

0.  N.) 

—  420'>. 

—  427  Z. 

—  429  Z. 

—  430  Z. 

Leipzig 

27 

—   404««. 

Lemberg  Priv. 

—   461. 

Mflnchen 

100 

(—   392  zu 

streichen] 

204 

—   439". 

355 

—   399  {l. 

392). 

communictUis  eorum  in  Etbraismo  studia  atque  industriam  exctiavü,  Alfo 
ist  Behem  selbst  sicherlich  nicht  Autor,  ond  hiemach  GeseninSy 
Qesch.  derhebr.  Sprache  S.  112  zn  berichtigen,  wo  B.  zum  Uebersetzer 
gemacht  wird. 
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Päd  Uli.  Luzzatio        28 
Paris /^orÄ.  92 (P.     92)       — 

112  (—445,^3)  ^ 
158  (—  589)  -r- 
191  (—  588)      — 

204  (—  586)      — 

205  (—  587)  — 
244  (—1312)      — 

Parma  Z>tf/2o«stJud.  germ.  1  — 

2  — 

poloQ.    1    

2  — 
Rom  Vatican         371         — 

417,2      — 


Nr.  409  Ä 
427. 

433.  u.  Z. 
419  tt.  4.1J0  B. 
406  C.  u.  Z. 


414  Z.     ' 

425. 

414. 

426  ft,  c.  428»». 

433Z.  433»>,  434  Z. 

421.  A-Z..        , 

439  Z, 


Anhang  zu  Nr.  420.     Psalm  10. 
Cod.  Berlin  310  Qu.  i       Ausgabe  Nürnberg   1843. 


Gebet  (o^^a'^a)  zu  Mo&Qhe 
Mann  des  (v3n)  Gottes.  Gott 
(taia)  ein  Wonung  (iaiaKii)  du 
gewesen  (^t^^iia)  bistu  zu  uns* 
(wa*)»)  in  Geburt  und  Geburt 
(ü'T'iaa):  so  nach  Berg  sollten 
werden  geschaffen  (ieva)  und 
gestiftet  Laut  und  Welt  und 
von  (i^n)  immermen  bis  im- 
mermen  du  bist  Gott :  Du  wider 
kerst  Mensch  bis,  Y^rdruckung 
(aaipi^-T^i)  und  du  sagst  wide^-; 
kerd  {sie)  KindöV  Menschen.- 
Wenn  tusent  Jar  in  Augen 
(li*^*)»)  dein  as  Tag  gestern, 
wenn  er  über  wärt  (ö'^a^'j  ^i-^jfc, 
vorüberföhrt)  und  ein  Htitu6^ 
(aaita-^in)  am  Nacht:  Verikrööt 
(tstt'^'iüB^'i)  hostusi  schlaff  sifad  sie 
am  Morgen  as  Lauch  es-  ver^ 
wärt  (tt'nyä'^ii):  Am  Morgen  es 
sprosst  und  verwärt  zum  Abend 
es  wart  versohnitten  und  ist 
dürr  ('i'^n):  Wenn  verdorben 
sein  wir  in  deinem  Zorn  mü 
in  Grimm  Zorn  dein  wir  sein 
Worden  arschreckt  (tap:?^»^«). 
Gethon  hostu  Sünden  (pa^^ir) 
unser  zugegen  dir  heling  [dar- 


Herr  du  bist  uns  worden 
ein  Zuflucht  von  dem  geschlecht 
in  das  geschlecht.  Du  bist  got 
ee  denn  das  die  berg  wurden 
oder  die  €rd  wurd  gepildet 
und  es  umblcreysz  von  der  weit 
untz  in  dy  weit.  Nicht  abker 
den  menschen  in  die  demütig^ 
keyt  vy  du  sprachest,  bekeret 
euch  ir  sünder  mesche  Wan 
tausent  iar  sein  vor  deinen 
äugen  als  der  gesterig  tag  der 
da  ist  vergangen.  Vnd  ire  iar 
werden  gehabt  für  nicht,  als 
die  küt  in  der  nacht.  Er  ver- 
gee  frUe  als  das  kraut  früe 
grün  er,  vnd  i»er^ee  zu  abend 
valk  en  vnd  er  herrte  vy  vah 
an  zedorren  Wan  wir  gebrasten 
in  deim  zom  vy  sein  betrübt 
in  deine  grimmen.  Du  hast  ge- 
setzet  unser  boszheit  in  deine 
angesicht.  vnser  weit  in  der 
Erleuchtung  deines  antlytz. 
Wann  als  vnser  tag  gebrasten 
vnnd  in  dein  Zorn  gebrasten 
^wir,  '  Vnser  iare  werden  be- 
tracht  als  ein  spynn  'die  tag 
unser s  iar  in  in  ,  sein  sibenizig 
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über:  Jungfaeit,  am  Band  des 
hebr.  *id*'«9n^9>]  uiuser  Zulüchtung 
vor  dir  (^■»i^ii  sie) :  Wenn  all 
Tag  nnaei:  U8gerümt(t9to"»i^  »i«') 
sein  sie  in  Grimm  Zorn  dein 
verderbt .  haben  wir  Jar  unser 
as  ein  Ked:  Tag  Jarn  unser 
an  ihnen  sibnzig  Jar  und  ob 
mit  Stärk  achzig  Jar  und  ho- 
fart  (ü'TiKn)  ihr  Erbeit  und  Un- 
recht wenn  verscheicht  eilend 
und  wart  verflogen  (^axVäi'n'))  ; 
Wer  er  will  wassen  0»»'»,  wis- 
sen) Sterk  Zorn  dein  und  as 
Forcht  dein  Grimm  Zorn  dein: 
Zu  zel  (hsy  zahle)  Tagen  un- 
ser aso  hat  lossen  waussen 
(■j»*?«!)  und  wir  möchten  (•jüS'^ito) 
bringen  (Var.  prophezein)  Herz 
Weisheit. 


iar.  Ob  aber  in  den  geuialten 
sein  Qshizig  iar,  vnd  fui^bas 
ist  ir  arbet^t  vnnd  schmertzen. 
Wann  dye  senfftijfkeyt  vber-^ 
kuTT^L .  vndi  wir.  werde  gestraft 
fet  Wer  erkannt  den  gewalt 
deines  zorens  V§  wer  'mag 
zelen  deinen  s^om  vor  deiner 
vorcht.  Also  mach  kund  dein 
gerechte,  vnd  d^  gekertes  her- 
tzen  in  der  weiszheit. 


Geistliche  Diditungen. 

Zusätze 

zu  Wack.ema^els  Bibliographien  und.  E.  Wellers 
Annalen.  * 

(Fortsetsungi) .  v    . : ! 


1121  FtinlöF  »chöne  Oeiftliche  Lieder,  Das  Erste:  Wei-  nuf 
deh  lieben  OOlt  Mi  etc.  Das  Andefj  HBrr  J^n/Chriftdicti 
zu  n«e 'tvendi  Dais  I>itte;  O  IVaurigkeit^  O  Sertaenlfeidj  etd. 
Das  Vierdte:  Vom  Verlotomen  Sohn^  etc.  Das  Ftinme:  0  JEftt! 
AUerhöekrtes  Gut^  ete.  Nürnbergs  Zu.  fikideiiy  bey  Hieronymo 
Lochnem. 

o.  J.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  7,  3,  8,  15  und  4  Str. 
Das  erste  von  Georg  Neumark,  das  zweite  von  Herzog  Wil- 
helm zu  Sachsen  -  Weimar.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibl.). 

113.  Fünff  fchöne  Geiftl.  Lieder,  Das  Erfte:  Jefu  mein, 
in  Todes  Pein,  etc.  Das  Ander:  Wohl  dem  der  fich  bey  Zeit, 
etc.  Das  Dritte:  Ich  hab  die  gantze  Nacht,  etc.  Das  Vierdte: 
Kindlein  Jefu  meine  Krön  etc.  Das  Fünffte:  0  Menfch  fteh 
ab  von  etc.    Nürnberg,  Zu  finden  bey  Hieronimo  Lochner. 

o.  J.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  12,  16,  6,  9  und  9  Str.— 
In  Nürnberg  (Stadtbibl.). 
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114.  Fünff  fchöne  Nöue  Geirtlicbe  Lieder,  Das  Erfte: 
Liebe  Menfchen  euer  Klagen ,  euer  Greutz*  etc.  Das  Ander : 
Selig,  ja  felig,  wer  willig  ertraget  etc.  Das  Dritte:  JEßu  ift 
mein  Freuden -Leben,  JEfus  ift  meins  Lebens -Krön,  etc.  Im 
Tbon:  Dämon  ginng  mit  tieffen  Sinnen,  etc.  Das  Vierdte: 
JEfulein,  du  bift  mein,  weil  leb  lebe,  etc.  Das  Fünffte:  Allent- 
balben  wo  icb  gebe,  ßtze,  liege,  etc.  Zu  finden  bey  Hiero- 
nymo  Locbnem. 

0.  J.  (Nürnberg).  4  Bl.  8.  m.  Titelbolzscb.  12,  7,  8,  9 
und  6  Str.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibl.). 

115.  Secbs  Neue  Geiftlicbe  Lieder,  Das  Erfte.  Zebaoth, 
wilt  du  mich  verlaffen,  etc.  Das  andere.  JEfu,  du  fcbönfte 
Luft  meiner  Begier,  etc.  Das  dritte.  Ift  dan  mein  Glück  0 
JEfu  vor  dir,  etc.  Das  vierdte.  JE8V  meinen  Willen  endlich, 
etc.  Das  fünffte.  Fünff  Brünnlein  iind  daraus  mir  rinnt,  etc. 
Das  fechfte.  Bleib  JEfu!  lieblter  JEfu!  bleib,  ich  höre,  etc. 
Nürnberg,  zu  finden  bey  Hieronymo  Locbnem. 

0.  J.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  7,  4,  9,  10,  5  und  9  Str. 
—  In  Nürnberg  (Stadtbibl.). 

116.  Zwey  fchöne  neue  Geiftlicbe  Oefang,  Gefprächsweifs 
vorgeftellt,  Zwifchen  Ghrifto  vnd  Juda.  Das  Erße :  Ach  Judas 
fchäme  dich,  du  bift  mein  Creatur,  wilt  dann  verrathen  etc. 
Das  Ander:  Ach  Judas  bfinne  dich,  was  wirft  du  fangen  an, 
der  Teuffei  fetzt  an  dich,  etc.  Beyde  im  Tbon:  Ey  Cronwell 
fchäme  dich.  Augfp.  zu  finden  bey  Marx  Anthoni  Hannas 
feel.  Erben. 

0.  J.  (c.  1665).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  22  u.  19  Str.  — 
Sosenthals  Sammlung. 

117.  Zwey  gar  fchöne  Neue  Lieder,  Von  dem  H.  Seba- 
ftian.  Das  Erfte:  Zu  deinem  Lob  HErr  JEfu  Chrift,  weil  du 
der  Sachen  Anflüiger  biß,  etc.'  Das  Ander:  O  heib'ger  Seba- 
ftian,  wir  ruffen  dich  all  freundlich*  an,  wir  wollen  etc.  Im 
Tbon :  Eom  Geift  mit  deiner  Genad,  etc.  Augfpuig,  zu  finden 
bey  Marx  Antoni  Hannas,  feel.  Erben. 

o.  J.  (c.  1665).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  Das  erste  mit 
18  Str.  —  Ebd.  (wo  4.  Blatt  fehlt). 

(Fortfetznng  folgt.) 


Verantwortlicher  Eedacteur:  Dr.  K.  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  W  eigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipz^. 
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Jeitfjlirift 


für 

Bibliothekwissenschalt,  Handschriftenkimde  und 
ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litterator&emiden 

herausgegeben 

Ton 

Dr.  Robert  Naumann. 


•^2  11.  Leipzig,  den  15.  Juni    '  1869. 

Erinnerung 

an  preussische  Bibliographen  und  Litterarhistoriker, 
Bibliophile  und  Besitzer  merkwürdiger  Bücher-   X^ 
Sammlungen. 

Von 
Dr.  F.  El»  Hoffmann  in  Hamburg. 

(Fortsetzung.) 

XXXIV.  Johann  Christian  Knndmann. 

Geboren  zu  Breslau,  gestorben  daselbst  am  11.  Mai  1751, 
wurde  er  durch  Privatlehrer  und  im  Magdalenaeum  unterrichtet. 
1705  ging  er  nach  Frankfurt  a.  d.  Oder,  dann  nach  Halle, 
woselbst  er  bis  1708  blieb,  und  widmete  sich  dem  Studium  der 
Heilkunde.  Er  bereiste  den  Harz,  das  Mannsfeldische,  Hol- 
land und  sammelte  einen  ansehnlichen  Vorrath  von  Naturalien. 
Nach  seiner  Btickkehr  von  seinen  Beisen,  trat  er  in  Breslau 
als  practizirender  Arzt  auf. 

Zu  den  vielen  bekannten  poetischen  Lobpreisungen  gelehr- 
ter Männer  im  achtzehnten  Jahrhunderte  füge  ich  noch  folgen- 
des aus:  „Neue  Fortsetzung  der  gelehrten  Neuigkeiten  Schle- 
siens. — ^^  Auf  die  Jahre  1741  und  1742.  Liegnitz,  im  Verlag 
XXX.  Jahrgaag.  .  11       „  , 
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David  Siegerts."  8°  S.  313,  entnommenes  Beispiel  hinzu, 
Verse,  welche  Kondmann's  Bildniss  in  einem  seiner  Werke  be- 
gleiten : 

„Dies  wohlgerathne  Bild  entdeckt  den  weisen  Mund, 

Und   macht    den  muntren   Geist  des  /edlen    Kundmann^s 

kund. 
Allein,  was  sagen  denn  die  schöngeschriebnen  Werke? 
Die  zeigen  (so!)  tiberall  von  Kundschaft,  Fleiss  und  Stärke, 
Vnd  Wingen  uns  den  Satz  durch  ihre  Schönheit  bej: 
Dass    Kund  mann    in    der  Tbat    ein    rechter   Kund- 
i     •  mann   sey .*' 

Kundmann  war  gewiss  ein  wackerer  Arzt,  in  den  Natur- 
wissenschaften, der  Mtinzwissenschaft  und  Litteraturgeschichte 
sehr  gut  unterrichtet,  aber  dieses  Lob  muss  ihm  selbst  doch 
als  etwas  stark  erschienen  sein. 

Von  seinen  Schriften  sind  hier  nur  anzuführen: 

I.  Promptuarium  rerum  naturalium  et  artificialium  vratisla- 
viense  praecipue  quas  collegit  Jo.  Christianus  Kundmann. 
Vratislaviae ,  apud  Michaelem  Hubertum,  MDCCXXVI. 
4«.  m.  d.  Tit.  3.  unbez.  BB  ,  364  SS.  n.  6  unbez.  BB. 

S.  22  —  45.  Von  der  Elisabethanischen  Bibliothek  und 
von  der  Maria  Magdalena  Bibliothek  zu  Breslau.  Die  Mitthei- 
lung schliesst  mit  folgenden  Worten:  „Haec  et  similia  strictim 
modo  et  primis  quasi  labiis  memorata,  cum  orbe  litterato  com- 
municare  potuit  modernus  bibliothecae  praefectus:  qui  quae  de 
uberiori  memorabilium  explanatione  supra  pollicitus  fuit,  prae- 
sentibus,  quae  ipsi  magno  numero  incumbunt  negociis  feliciter 
expeditis,  in  diem  ac  lucem  exponere  nullatenus  gravabitur.'* 

n.  Vorsetztitel :  Silesii  in  nummis,  oder  berühmte  Schlesier  in 
Müntzen.  Haupttitel:  Silesii  in  nummis,  oder  berühmte 
Schlesier  in  Müntzen,  so  durch  grosse  Helden  -  Thaten, 
durch  hohe  und  wichtige  Amts-Würden,  oder  durch  Ge- 
lehrsamkeit und  Schriften,  ihren  Namen  unvergesslicb  ge- 
macht. Dem  Druck  nebst  vielen  Kupflfern  überlassen,  u. 
8.  w.  Bresslau  und  Leipzig,  verlegts  Michael  Hubert,  1738. 
40  M.  den  Titeln  12  unbez.  BB.,  480  SS.,  26  unbez.  BB, 
54  Stammtafeln  u.  37  KK.  (Münzen  u.  Grabmale.) 

Gelehrte  S.  259 — 408  (darunter  Caspar  Neumann,  Joban- 
nes Crato  von  Krafitheim,  Christoph  WolfiP).  I^ie  Leistungen 
der  Schrifteller  sind  durchaus  ungenügend  verzeichnet.  Zur  Ge- 
schichte der  Breslauer  Bibliotheken  -  Besitzer  und  Bibliotheken 
findet  man  mehre  Nachweise,  auch  Etwas  über  die  Breslauer 
Buchdrucker. —  Die  recht  gut  gestochenen  Münzenabbildungen 
sind  wegen  der  Bildnisse  und  biographischen  Notizen  nicht 
ohne  Werth. 
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III.  Die  hoben  und  niedern  Schulen  Tentschlandes ,  insonder- 
heit des  Hertzogthums  Schlesien,  mit  ihren  Büchervor- 
räthen  in  Müntzen.  Denen  ein  Anhang  aHer  rarer  Müntzen, 
so  bey  Grundgrabung  des  Hospital  -  Oebäudes  zu  Jauer 
Anno  1716  gefunden  worden,  beygefiiget;  dem  Druck  nebst 
nöthigen  Kupfern  überlassen  u.  s.  w.  Breslau,  verlegts 
Johann  Jacob  Korn,  1741.  Dann  ein  zweiter  Titel :  Aca- 
demiae  et  scholae,  praecipue  ducatus  Silesiae,  cum  biblio- 
thecis.  Oder:  Die  hohen  und  niedern  Schulen,  u.  s.  w. 
(wie  vorstehend).  4<>.  M.  d.  Titeln  8  unbez.  BB.,  860  SS. 
u.  1  unbez«  Bl. 

Von  den  Breslauer  öffentlichen  und  Privat  -  Bibliotheken 
und  den  berühmtesten  im  Herz ogthumö  Schlesien,  8.325 — 426. 

Einer  1742  erschienenen  Schrift  Kundmann's :  „Die  Heim- 
suchungen Gottes  in  Zorn  und  Gnade  über  das  Herzogthum 
Schlesien  in  Müntzen"  ist,  wie  auch  auf  dem  Titel  erwähnt 
mit  besonderem  Titel  hinzugefügt,  aber  doch  eigentlich  Be- 
standheit  des  erwähnten  Werkes. 

IV.  Von  einer  zu  edirenden  Historie  der  Gelehrten  in  Müntzen, 
wie  auch  von  denen  allbereits  dem  Druck  überlassenen 
und  (So  Gott  will)  noch  folgenden  Schrifften  D.  J.  C.  Kund- 
mann's. Liegnitz,  verlegts  David  Siegert,  1742.  4^.  M.  d. 
Tit.  100  u.  70  SS. 

Darin  hauptsächlich  Lebensgeschichte  und  Schriften  Kund- 
mann^s  und  alphabetisches  Verzeichniss  der  Namen  von  Ge- 
lehrten, welche  betreffende  Münzen  sich  in  seinem  Besitze  be- 
fanden. 

Lebensnachrichten  und  Schriftenverzeichniss : 
Christian  Stief  „Kundmannisches  Geschlecht  und  Ehren- 
gedächtniss.  Brtig,  1733."  F.  (Von  Oettinger  angeführt.)  — 
„Silesii  in  nummis."  Anhang :  „Der  Kundmannischen  Jubel-  und 
verschiedener  anderer  Hochzeit -Münzen  S.  449—455.  Die  An- 
gabe der  Schriften  Knndmann's  ist  genügender  als  die  bei  den 
vorhergehenden  in  seinem  Werke  genannten  Gelehi-ten.  —  Kund- 
mann's Schrift  Nr.  IV.  —  „Nachrichten  von  den  vornehmsten 
Lebensumständen  und  Schriften  jetzlebender  berühmter  Aerzte 
und  Naturforscher  in  und  um  Deutschland  mit  Fleiss  gesam- 
melt und  zum  Drucke  befördert  von  Friedrich  Börnem.  1.  2.  3. 
Bd.  Wolfenbüttel,  verlegts  Johann  Christoph  Meissner,  herzogl. 
privil.  Hof- Buchhändler,  1749.  52.53.  (55.  56.)**  8^.  1.  Bd. 
S.  222-247.  2.  Bd.  S.  761— 765.  3.  B.  387.—  Johann  Georg 
Meusers  „Lexikon  der  von  1750  bis  1800  verstorbenen  teut- 
schen  Schriftsteller.  7.  Bd.  Leipzig,  1808."  S.  427—31. 
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--^  XXXV.  Heinricli  Friedrich  von  Diez. 

Geboren  zu  Beraburg  am  22.  September  175t),  gestorben 
zu  Berlin  am  7.  April  1817.  Er  studirte  zu  Halle  die  Rechts- 
wissenscaft,  wurde  dann  Referendar  bei  der  Regierung  zu  Mag- 
deburg, nachher  Kanzlei -Direktor.  Diez  bewährte  sich  in 
diesen  Aemtem  als  scharfsinniger  Rechtsgelehrter,  seine  Lieb- 
lingsstudien  waren  jedoch  Philosophie  und  Linguistik.  Er  be- 
schäftigte sich  mit  der  Erlernung  vieler  Sprachen,  vorzüglich 
der  morgenländischen.  Sein  lebhafter  Wunsch  den  Orient  ken- 
'  nen  zu  lernen,  bewog  ihn,  sich  um  die  Stelle  eines  preussi- 
schen  Geschäftsträgers  in  Konstantinopel  zu  bewerben  und  er 
erhielt  dieselbe  1784,  nachdem  Friedrich  II.  ihn  gesprochen 
und  aus  mehreren  dazu  Vorgeschlagenen  ausgewählt  hatte.  In 
seinem  neuen  Verhältnisse  erlernte  er  die  türkische,  arabische 
und  persische  Sprache,  und  brachte  es  so  weit,  dass  er  in 
diesen  Sprachen  schrieb  und  sprach,  so  dass  er  mit  den  türki- 
schen Staatsmännern  ohne  Dolmetscher  unterhandeln  konnte. 
Mit  nicht  unbedeutendem  Geldaufwande  erwarb  er  eine  Menge 
morgenländischer  Handschriften.  Friedrich  Wilhelm  erhob  ihn 
gleich  nach  seiner  Thronbesteigung  in  den  Adelstand  und  er- 
nannte ihn  zum  ausserordentlichen  und  bevollmächtigten  Mini> 
ster  bei  der  Hohen  Pforte.  Im  Jahre  1790  wurde  er  zurück- 
berufen und  erhielt,  pensionirt,  den  Charakter  eines  Legations- 
rathes.  Von  dieser  Zeit  an  lebte  Diez  theils  auf  seinem  Gute 
Philippsthal ,  theils  in  Kolberg  als  Prälat  des  dortigen  Stiftes, 
zu  welchem  der  König  ihn  ernannt,  während  seiner  letzten 
Jahre  in  Berlin.  Als  letzte  Arbeit  besorgte  er  nach  der  in 
Leiden  gefundenen  Handschrift  einer  türkischen  Bibelüber- 
setzung den  Druck  und  die  Korrektur  derselben  auf  den  Wunsch 
der  englischen  Bibelgesellschaft.  Er  war  mit  Goethe  sehr  be- 
freundet, welcher  von  ihm  sagt:  „Da  ich  seine  strenge  und 
eigne  Gemüthsart  kannte,  so  hütete  ich  mich,  ihn  von  gewisser 
Seite  zu  berühren.'^  Diese  Worte  werden  in  dem  Artikel  in 
der  „AUgem.  Encyklop."  über  Diez  (m.  s.  unten)  so  erkläH: 
„Dies  könnte  sich  wohl  auch  auf  Diezens  religiöse  Denkweise 
beziehen;  denn  nachdem  er  früher  Enthusiast  für  Spinoza, 
dann  für  Mahomed  und  den  Koran  gewesen,  ward  er  zuletzt 
Hyperortbodox  und  Zelot  bis  zur  Verhetz erung.*^  Goethe  äus- 
sert sich  ferner:  „Dass  ich  an  des  Freundes  übrigen  Schriften, 
(er  hatte  vorher  des  Buches  Kabus  gedacht)  den  Denkwürdig- 
keiten des  Orients  u.  s.  w.  Theil  genommen  und  Nutzen  dar- 
aus gezogen,  davon  möge  gegenwärtiges  Heft  Beweis  führen; 
bedenklicher  ist  es  zu  bekennen,  dass  auch  seine,  nicht  gerade 
immer  zu  billigende,  Streitsucht  vielen  Nutzen  gescha£Pt.  Er- 
innert man  sich  aber  seiner  Universitäts- Jahre,  wo  man  ge- 
wiss zum  Fechtboden  eilte,  wenn  ein  paar  Meister  oder  Senio- 
ren Kraft  und  Gewandtheit  gegen  einander  versuchten,  so  wird 


\ 


Digitized  by  VjOOQIC 


-*    165    — 

Niemand  in  Abrede  seyn,  dass  man  bei  solcher  Gelegenheit, 
Stärke  und  Schwäche  gewahr  wnrde,  die  einem  Schüler  viel- 
leicht für  immer  verborgen  geblieben  wären."  — ^  Ueber  seine 
Bibliothek  unten  Näheres. 

Unter  seinen  wissenschaftlichen  Leistungen  befinden  sich 
folgende,  welche  in  die  Klasse  der  meinem  Zwecke  entspreehen- 
den  Schriften  gehören: 

I.  Johan  Barklai.  In:  „Deutsches  Museum  1780.  Leipzig 
in  der  Weygandschen  Buchhandlung."  Gr.  8^.  1.  Bd.  8. 
447—455.    2.  Bd.  S.  48—61. 

Sein   Leben;    Uebersetzung   des  zehnten  Kapitels  seines 
.1614  zu  London  gedruckten  ,^Icon  animorum." 

II.  Benedict  Spinoza  nach  Leben  und  Lehren.     Dessau,  Ge- 
lehrt. Buchhandl.^  1783.  8^.    (Kenne  ich  nur  aus  Citaten.) 

in.  Denkwürdigkeiten  von  Asien  in  Künsten  und  Wissenschaf- 
ten, Sitten,  Gebräuchen  und  Alterthümem,  Beligion  und 
Regierungsverfassung  aus  Handschriften  und  eigenen  Er- 
fahrungen gesammelt.  1.  Tbl.  Auf  eigene  Kosten.  Berlin, 
in  Commission  der  Nicolaischen  Buchhandlung,  1811.  2. 
Tbl.  Auf  eigene  Kosten.  Berlin  und  Halle ^  icLX'Ommis- 
sion  der  Halleschen  Waisenhaus-Buchhandlung  iW^  Gr.  8^.  IS 
M.  den  Tit.  XXVIIl  u.  314  SS.;  m.  den  TiT  XU  u. 
1079  SS. 

Reich  an  Beiträgen  zur  morgenländischen  Litteratur.  Hier 
herauszuheben  möchten  sein  aus  dem  Bande:  IV.  Beschreibung 
eines  See -Atlasses  oder  einer  Sammlung  von  fünfzig,  eigent- 
lich hundert  fünf  und  neunzig  geschriebenen  türkischen  Seekar- 
ten mit  Erklärungen  in  türkischer  Sprache  in  gross  Folio  S.  3 1 
— 71.  XII.  Selim  L,  als  Dichter  und  Mann  von  Geist,  als  Re- 
gent und  Mensch  S.  237— -302.  XVI.  im  zweiten  Bande:  Ver- 
mischte Nachrichten,  Erfahrungen  und  Bemerkungen  aus  münd- 
lichen Erzählungen  im  Lande  gesammelt,  beginnt  mit  einer 
Notiz  zur  Bibliothekenkunde,  die  mir  Neues  darbot.  „Man'  " 
kann,  sagt  der  Verfasser,  bey  Muhammedanem  von  einer 
Büchersammlung  nicht  immer  auf  die  Kenntnisse  ihres  Besitzers 
schliessen.  Dies  kann  freylich  nicht  befremden,  weil  es  auch 
in  Europa  nichts  nngewöhnliches  ist.  Allein  die  Ursachen  Bücher 
zu  sammeln,  sind  hier  und  dort  verschieden.  Dort  wird  in 
Religionsbüchern  gelehrt,  dass  Ankauf  von  Büchern  dem  Almo- 
sengeben gleich  geschätzt  werde,  so  dass  derjenige,  der  ein 
Buch  kauft  von  der  Pflicht  losgezählt  wird,  ein  Almosen  zu 
reichen.  Es  kann  also  nicht  fehlen ,  dass  es  nicht  viele  geben 
sollte,  welche  für  auszugebendes  Geld,  wovon  sie  keinen  sicht- 
baren Nutzen  ziehen,  wenigstens  etwas  in  die  Hand  zu  erhal- 
ten wünschen,  wenn  sie  es  gleich  nicht  zu  gebrauchen  wissen. 
Darum   findet   man    oft    ansehnliche   Büchersammlungen    bey 
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Reichen,  W6lch9  sich  nicht  um  den  Inhalt  d^seben  beküm- 
mern." Ab  Anhang  enthalten  die  Seiten  481 — 1056  eine  mit 
grosser  Leidenschaftlichkeit  geschriebene  fulminante  polemische 
Abhandlung:  „Unfug  und  Betrug  in  der  morgenländiscben  Lit- 
teratur  nebst  vielen  hundert  Proben  von  der  groben  Unwissen- 
heit des  H.  von  Hammer  zu  Wien  in  Sprachen  und  Wissen- 
schaften/' Dazu  eine  Nachschrift :  Schreiben  an  H.  B.  de  Sacy 
zu  Paris  über:  Uwe^ssi.  8.  1057 — 1078.  „Unfug  und  Betrug, 
u.  8.  w.*'  ist  auch  besonders  gedruckt,  Halle  und  Berlin,  1815, 
598  SS.  Die  Entgegnung  von  Hammer  erfolgte  in  dessen 
„Archiv  für  Geographie,  Historie,  Staats-  und  Kriegskunst" 
und  ist  gleichfalls  besonders  gedruckt,  Wien,  1816.  —  Haupt- 
sächlich ist  es  die  Vorrede  zum  ersten  Bande,  die  man  mit 
Interesse  lesen  wird.  Der  Verfasser  hat  über  morgeniändische 
Handschriften  Belehrendes  dort  mitgetheilt;  von  den  von  ihm 
gesammelten  bemerkt  er,  dass  er  über  vierhundert  im  Ara- 
bischen, Persischen,  Türkischen,  Tartarischen ,  Moghulschen, 
Tschaghataischen,  Koptischen,  Syrischen  und  Ethiopischen  be- 
sitze; die  biblischen  Manuscripte,  in  letztern  drei  Sprachen, 
die  ihm  unbekannt,  würden  der  Untersuchung  der  Kundigen 
überlassen.  Türkische  Schrifteh  machten  die  grössere  Zahl  sei- 
ner Sammlung  aus ,  obgleich  deshalb  an  Arabern  und  Persem 
kein  Mangel  sei,  nicht  allein  weil  er  zunächst  unter  der  Nation 
gelebt,  der  sie  angehören,  sondern  weil  er  auch  ihre  Sprache 
zuerst  gelernt  habe.  —  Das  Verzeichniss  seiner  morgenländi- 
schen und  abendländischen  Handschriften  (zusammen  über  acht- 
hundert) war  mit  den  meisten  Katalogen  öffentlicher  Bibliothe- 
ken von  dem  Besitzer  längst  verglichen  und  das  Nöthige  dar- 
aus in  seinem  eigenen  raisonnirenden  Kataloge  angemerkt 
worden, 

(Mit  den  beiden  Schriften,  die  von  Diez  1811  zu  Berlin, 
Nicolai,  herausgab  sind  auch  in  litterargeschichtlicher  Beziehung 
zu  beachten :  „Ueber  Inhalt  und  Vortrag,  Entstehung  und  Schick- 
sale des  königlichen  Buchs,  eines  Werkes  von  der  Regierungs- 
kunst;  als  Ankündigung  einer  Uebersetzung,  nebst  Probe,  aus 
dem  Türkisch  -  Persisch  -  Arabischen  des  Waasi  Aly  Dschelebi" 
und:  ,yDas  Buch  Kabus,  oder  Lehren  des  persischen  Königs 
Kjekjawus  für  seinen  Sohn  Ghilan  Schach.  Ein  Werk  für  alle 
Zeitalter,  aus  dem  Türkisch -Persisch -Arabischen  übersetzt  und 
durch  Anmerkungen  erläutert"  konnte  ich  mich  nicht  durch 
eigene  Ansicht  bekannt  machen. 

Ueber  ihn  und  seine  Schriften  vgl.  man: 

„Christoph  Weidlichs  biographische  Nachrichten  von  den 
jetztlebenden  ßechts-Gelehrten  in  Teutschland.  4ter  Tbl.  Halle, 
in  der  Hemmerde'schen  Buchhandlung,  1783."  8^  S.  55,  56 
und  5ter  Tbl.  1785.  S.  59-61  der  „fortgesetzten  Nachträge." 
—  „La  Prusse  littdraire  sous  Freddric  II.,  u.  s.  w*  Par  (0.  J. 
M.)  Denina   T.  L    Beriin,  ehez  H.  A.  Rottmann,  1790."   8». 
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S.  476.  —  yyT>&8  gelehrte  Dentscblaud,  a.  s.  w.  Angefangen 
von  Georg  Christoph  Hamberger.  Fortgesetzt  von  Jobann  Georg 
Mensel.  2ter  Bd.  5.,  durchaus  vermehrte  und  verbeaierte  Aus- 
gäbe.  Lemgo,  im  Verlage  der  Meyerschen  Buchhandlung,  1796." 
8^.  S.  57.  58.  „Da$  gelehrte  Deutschland  im  neunz^hnten 
Jahrhundert  nebst  Supplementen  zur  fünften  Ausgabe  demjeni- 
gen im  achtzehnten.  Von  Johann  Georg  Meufiel.  5ter  Bd." 
Auch  mit  dem  Titel:  „Vierzehnter  Nachtrag-  zu  der  vierten 
Ausgabe  des  Gelebrtea  Tentö^handes,  u.  s.  w.  Lemgo,  u,  s.  w., 
1800."  S.  416.  —  ,yAllgemeine  Literatur- Zeitung  vom  Jahre 
1817.  2ter  Bd.  May  bis  August.  Halle  und  Leipzig.'*  8.  166-^ 
168.  —  „Allgemeine  Encyclopädie  der  Wissenschaften  und 
Künste  herausgegeben  von  J.  S.  £rsch  und  J.  6.  Gruber.  £rste 
Section  A  —  G.  herausgegeben  von  J.  G.  Gruber.  25.  Thl. 
Leipzig,  1834."  S.  167.  168.,  unterz.  H.  (Die  Artikel  in  der 
„Litteratur- Zeitung"  und  der  „Encyklopädie"  stimmen  in  eini- 
gen Angaben  nicht  ganz  überein.  Mit  Mensel  giebt  die  LZ. 
den  2.  April  1750  als  seine  Geburtszeit  an.)  -r-  Ufeber  von 
Diez  und  das  Buch  Kabus  berichtet  Goethe  in  den  „Noten  und 
Abhandlungen  zum  besseren  Verständniss  des  West- östlichen 
Divans"  im  4ten  Bande  8.  313—320  von  Goethe*s  Werken, 
vollständige  neugeordnete  Ausgabe,  Stuttgard  und  Tübingen,  12^. 

Seine  Bibliothek. 

Als  ein  Vermächtniss  des  Besitzers  kam  sie  1817  in  die 
königliche  öffentliche  Bibliothek  in  Berlin.  Nach  Anleitung 
von  F.  Wilken  („Geschichte  der  königlichen  Bibliothek  zu 
Berlin.  Berlin,  verlegt  bei  Duncker  und  Humblot,  1828.*  S^. 
8.  156 — 158)  theile  ich  darüber  das  Folgende  mit:  Diese  wich- 
tige Sammlung  bestand  aus  17,000  Bänden  gedruckter  Büübt)r 
und  836  Handschriften.  Von  Dietz  vermachte  sie  unter,  der 
Bedingung,  dass  sie  stets  beisammen  bleiben  und  eine  abge- 
sonderte Bibliothek  bilden,  und  die  von  ihm  ^ngenoipmene 
Anordnung  derselben  niemals  geändert  werden  sollte.  Nach 
dieser  Anordnung,  welche  in  ihren  ersten  fünf  Abtheilungen 
den  Gang  der  wissenschaftlichen  Bildung  zu  bezeichneb  be- 
stimmt war,  sind  die  gedruckten  Bücher  in  sechs  Fächern  zu- 
sammengestellt: 1)  Morgenländer,  2)  Griechen,  3)  Eömer,  4) 
Mittelalter,  5)  neue  Zeit  und  6)  die  zur  Bücherkunde,  Biogra- 
phie und  Litteraturgeschiehte.  Die  Morgenländer  hatte  der 
Besitzer  in  drei  ünterabtheilungen  gebracht:  1)  Grammatiker, 
Wörterbücher,  Texte  und  üebersetzungen  ijnorgenländisciher 
Schriftsteller.-  2)  Keisebeschreibungen.  3)  Schriften  solcher 
Schriftsteller,  welche  ohne  Kenntniss  der  Sprachen  imd  Sachen 
der  Morgenländer  geschrieben  haben.  Ueber  diese  Abtheilun- 
gen und  ünterabtheilungen  waren  alphabetisch  geordnete  Ver- 
zeichnisse  vorhanden-,    seit    der  Erwerbung  dieser   Sammlung 
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ist  aber  ein  allgemeiner  alphabetischer  Eittalog  derselben  ver- 
fertigt und  die  Bücher  sind  mit  in  jedem  Formate  fortlaufen- 
den Nummern  versehen  worden,  welche  in  dem  Kataloge  nach- 
gewiesen werden.  —  Die  gedi*uckten  Bücher  (mit  Einschluss 
der  von  Laurentius  van  Santen  gesammelten  Ausgaben  der 
Dichtungen  Ovid'a,  Catull*s,  TibuU's  und  Properz*,  mit  hand- 
schriftlichen Anmerkungen)  sind  auf  einer  Tafel  als  „Biblio- 
theca  Dieziana^'  bezeichnet. 

Die  Handschriften,  von  welchen  der  Erblasser  selbst  mit 
grossem  Fleisse  ein  Verzeichniss  ausgearbeitet  hat,  sind  in  drei 
Schränken  aufgestellt.  Im  ersten  befinden  sich  die  morgenlän- 
dischen, arabischen,  aethiopischen,  persischen^  türkischen,  nebst 
einem  von  Pappelbaum  beschriebenen  Codex  des  griechischen 
Neuen  Testaments  [s.  meine  Erinnerung  an  Pappelbaum  „8e- 
rapeum,  1868"  S.  377]  aus  dem  vierzehnten  oder  fünfzehnten 
Jahrhunderte,  407  an  der  Zahl  (unter  ihnen  ein  sehr  schönes 
Exemplar  des  „Schannameh"  von  Ferdusi)  und  ein  mit  sehr 
vielen  handschriftlichen  Zusätzen  von  von  Diez  versehenes 
Exemplar  der  zweiten  Ausgabe  von  Meninsky's  „Lexicon 
arabico-persico-turcicum*^  so  wie  einige  auf  des  Erblassers  Auf- 
enthalt und  Thätigkeit  zu  Konstantinopel  sich  beziehende  Pa- 
piere. Der  zweite  Schrank  enthält  das  aus  dem  Nachlasse 
van  Santen's  Erworbene  ^);  der  dritte  236  Manuscripte  in  ver- 
schiedenen abendländischen  Sprachen,  die  von  Diez  gesam- 
melt.^) —  Nach  der  Angabe  von  Wilkens  in  der  Historia 
bibliothecae  regiae  a.  1828 — 1839  vernaculo  sermone  scripta 
in:  „Index  librorum  manuscriptorum  et  impressorum,  quibus 
bibliotheca  regia  berolinensis  aucta  est  annis  1837  et  1838. 
Berolini,  typis  Petschii."  4<>.  S.  XVIL,  betrug  die  Zahl  der 
durch  das  Vermächtniss  des  Prälaten  v.  Diez  in  die  Königl. 
Bibliothek  gelangten  Handschriften  überhaupt:  856  Bände,  und 
zwar:  morgenländische  in  Fol.  66,  in  Quarto  141,  in  Octavo 


1)  Von  Diez  kaufte  aus  Laurenzius  van  Santen *8  Nachlasse  die 
von  demselben  gesammelten  Handschriften,  a.  s.  w.;  sie  sind  in  dem 
Anctions- Kataloge:  „Bibliotheca  Santeniana.  1800.  Lugd.  Batav.''  8^. 
S.  84—116  aufgeführt. 

2)  In  meinen  wohl  längst  vergessenen  „Mittheilungen  über  die 
Handschriften -Kataloge  öffentlicher  Bibliotheken,  von  welchen  sich 
Abschriften  in  der  hamburgischen  Stadtbibliothek  befinden'*  im  ^,Sera- 
peum  1S54"  (auch  besonders  abgedruckt,  38  SS.  S^,)  habe  ich  unter 
,, Berlin'*  eines  Kataloges  der  Handschriften  der  königlichen  Bibliothek 
daselbst,  gedacht,  in  welchem  die  „Manuscripta  Dieziana**  so  verzeich- 
net sind.  I.  Codices  mannscripti  orientales.  F.  Nr.  1 — 66.  4^.  Nr.  1 — 
144.  80.  Nr.  1—198.  12^  Nr.  1—14.  II.  Codd.  mss.  occidentales.  A. 
Santeniana.  a.  Codd.  mss.  Ovidii.  F.  Nr.  1—5.  4^  Nr.  6—21.  8^ 
Nr.  22 — 30.  b.  Codd.  Tibnlli,  Propertii  et  CatuIH  atque  manuscripta 
ad  eos  pertinentia.  F.  Nr.  31—35.  4^.  Nr.  36— 65b.  80.  Nr.  66— 59b 
c.  Codd.  et  Mss.  varia,  F.  Nr.  60-64.  4«.  Nr.  66{sic!)— 180.  B.  Codd. 
mss.  occidentales  a  Diezio  ipso  collecti.  F.  Nr.  1—80.  4^.  Nr.  1—118. 
8».  Nr.  1—35. 
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t87.  -  Zq  dem  Santenischen  Apparat  gehörige:,  in  Folio  15, 
in  Quarto  157,  in  Oct.  46.  —  Die  von  v.  Diez  gesammelten 
in  verschiedenen  abendländischen  Sprachen  in  Fol.  84,  in 
Quarto  124,  in  Oct.  36. 


XXXVI.  Gottlieb  Erantz. 

Geboren  zu  Haagsdorf  bei  Lauban  am  24.  Februar  1660, 
gest.  zu  Breslau  am  25.  Dec.  1733.  Er  studirte  nach  genosse- 
nem Schulunterricht  in  Lauban  und  seit  1677  im  Breslauischen 
Gymnasium  zu  St.  Maria  Magdalena,  seit  1679  zu  Königsberg 
und  seit  1682  zu  Leipzig,  auf  welcher  letzteren  Universität  er 
sich  hauptsächlich  der  Rechtswissenschaft  widmete.  .  Im  Jahre 
1684  wurde  er  vom  Herzoge  Sylvius  Friedrich  bei  der  neuauf- 
gerichteten Schule  zu  Oels  angestellt;  1686  wurde  er  Kollege 
in  secundo  ordine  und  Professor  der  Mathematik  in  primo 
ordine  des  Elisabethanisches  Gymnasiums  zu  Breslau-,  später 
kam  die  dritte  Professur  der  Geschichte.  Naturlehre  und  Be- 
redsamkeit hinzu.  1688  ward  Krantz  Quartus  daselbst,  1701 
Prorektor,  1709  Bektor  und  Inspektor  der  übrigen  Schulen, 
auch  als  thätiger  und  kenntnissreicher  Bibliothekar  der  Beb- 
diger'schen  Bibliothek  erwarb  er  sich  grosse  Verdienste  um 
dieselbe. 

Seine  hier  hervorzuhebenden  Arbeiten  sind: 

L  Memorabilia  bibliothecae  Elisabethanae  wratislaviensis,.  a 
fundatore  celeberrimo  Rhedigerianae  dictae,  quae  a.  o.  r. 
M.DC.XCIIX.  die  XV.  Maji,  in  actu  gymnastico  a  studiosa 
gymnasii  Elisabethani  juventute  exponi  fecit,  u.  s.  w.  Wratis- 
laviae,  apud  Johannem  Georgium  Stick,  M.DC.XCIX.  4^. 
M.  d.  Tit.  12  unbez.  BB.  u.  92  SS. 

Prosa  und  lateinische  und  deutsche  Verse  in  dramatischer 
Einkleidung.  Auf  diesen  Schul -Actus  wird  oft  hingewiesen; 
die  eigenthümliche  Anordnung  ist  gewiss  nur  Wenigen  bekannt 
und  darf  hier  als  Curiosität  wohl  näher  zur  Kunde  gebracht 
werden.  Sie  stellt  sich  wie  folgt  dar:  Proemium.  Eruditio,  Tem- 
pus. XVII.  Secula.  Introitus  I.  Curiosus,  historicus,  pictor, 
sculptor,  plastes.  Interscenium  I.  Pictura,  sculptura,  plastice. 
Introitus  II.  Cm*iosus,  physicus,  mathematicus,  metallifossor, 
nauta.  Interscenium  II.  Pannus,  Triton.  Introitus  III.  Curio- 
sus, historicus,  antiquarius,  geographus,  ethicus.  Interscenium 
III.  Avaritia,  Antiquitas.  Introitus  IV.  Curiosus,  theologus, 
politicus,  medicus,  historicus,  philologus,  typographus,  biblio- 
pegus.  (Der  Buchbinder  sagt  u.  A.  sehr  naiv:  „Praepararunt 
olim  artis  meae  magistri  libros,  quasi  in  aeternum  duraturos; 
nunc  vero  prudentiores  redditi  leviora  paramus,  quo  post  brevem 
nsum  undique  fatiscentibus  libris,  iterum  habeamns,  quod  aga- 
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mua/*)  Epilogus.  Ava  öcriptoria,  typograpliia.  —  Die  „Parali- 
pomena"  lassen  noch  andere  Redner  erscheinen. 

II.  Ad  memorabilia  bibliothecae  Elisabethanae  paralipomena  et 
supplementa  d.  20ten  Junij  MDCCXXVI.  Ex  autographo 
autoris.  4«.     M.  d.  Tit.  .  unbez.  BB. 

Lateinische  und  deutsche  Verse.  Handschriftlich  in  mei- 
nem Besitze.  —  Petzholdt  führt  in  seinem  „Handbuch  deut- 
scher Bibliotheken.  Halle,  1853'."  S.  58,  die  „Paralipomena" 
als  in  Breslau  1726  in  Folio  gedruckt  an;  ich  konnte  bis  jetzt 
keine  Spur  dieses  Abdruckes  finden. 

III.  Albrecht  W.  J.  Wachler  in  „Thomas  Rehdiger  und  seine 
Büchersammlung  in  Breslau.  Breslau  1828."  S\  citirt  S.  27, 
Anmerk.  32 :  Theophili  Krantzii  Notitia  codieum  manuscript« 
biblioth.  Elisab.  Vratisl.  A.  0.  R.  1722.  fol.,  und  bemerkt: 
,Jn  Breslau  besitzt  diese  Handschrift  ausser  der  Rehdig. 
die  K.  Univ.-Bibl. ;  auch  in  Hamburg  soll  eine  Abschrift 
vorhanden  sein.  Vgl.  „Joh.  Christoph.  Wolfii:  Conspectus 
suppellect.  epistol.  ac  litt.,  pag.  274."  Meine  Abschrift  ist 
titelt : 

Notitia  manuscriptorum  bibliothecae  Rehdigerianae  a  d. 
bibliothecario  G.  Krantzio  summa  cum  fide  et  dexteritate 
a.  1695.  d.  18.  Nov.  seq.  tradita,  communicato  vero  illius 
autographo  descripta  manu  Joh.  Ernesti  Lammeri  Vr.  Sil. 
SS.  XX.  Th:  C.  a.  1718  et  1719  initio.  4».  Tit.,  378  SS. 
u.  16  unbez.  BB.  (Index;  bei  einigen  Namen,  u.  s.  w., 
fehlt  der  Nachweis  der  Seitenzahlen.) 

Beschreibendes  Verzeichnies  der  Handschriften,  in  Vorle- 
sungen mitgetheilt  und  verschieden  von  dem  „Catalogus  ma- 
nuscriptorum bibliothecae  Elisabethanae  Vratislaviensis."  F. 
M.  d.  Tit.  38  SS„  den  die  hamburgische  Stadtbibliothek  aus 
Wolfs  Schenkung  besitzt.  Ausführlich  über  beide  Arbeiten 
habe  ich  im  S^rapeum  1854  gesprochen.  (M.  s.  dort  Mitthei- 
lungen über  die  Handschriften  -  Kataloge  öffentlicher  Bibliothe- 
ken, von  welchen  sich  Abschriften  in  der  hamburgischen  Stadt- 
bibliothek befinden.  S.  292.  293,  und  besonderer  Abdruck 
S.  5.  6.) 

Probe  aus  der  „Notitia"  VIII.  t^ol.)   „Comedia  di  Dante 

Alighieri  dell  Inferno,  del'  Purgatorio  et  deF  Paradiso 

Praesens  noster  Codex  exhibet  divinam  comoediam,  ut  vpcatur, 
qua  se  Dantes  a  Virgilio  per  sedes  inferorum  et  beatorum  duce 
fiingit,  u.  s.  w.  In  nostro  podice  solus  quidem  sed  integer 
textns  3  librorum  comprehenditur,  perspicuo  et^puro  charaetere 
scriptus  literisque  majoribus  iion  inelegantibu$  ornatus  quibus 
autem  in  2  et  3tia  paginis  adduntur  picturae  antiquae  Virgilii 
et  Dantis.  De  antiquitate  Codicis  nihil  certe  constat,  nifii  quod 
ad  comitem  quendam  Altis  »Motitis  et  Corisiani ,  perti^uerilt  et 
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ratione  cbaraeierum  ad  saec.  XIV.  pertiaere  videatur/^  Am 
Rande:  ,,Cfaristophorus  Landinus  el  Alexander Fellutellus  notas 
Buas  addideriint  Danti,  quibus  etiam  suas  adjeeit  Fr.  Sansovinu^, 
quae  editio  1564.  Venetiis  in  folio  prodiit.  Ea  vero  rarissiiaa 
cum  figurü   ligno   incisis/^     £in  anderer  Dante -Codex,  L,  ist 

so  besehrieben: „Hie  textui  Dantis  additur  lucu- 

lentus  commentanus  in  omnes  cantus  ab  incerto  auctore  scriptu/s. 
Scriptura  chartae  inscripta  eßt  litteris  satis  puris  manu  Antonii 
de  Groxolariis  A.  146 1.  ut  circa  finem  legitur.  Subjunguntur 
in  fine  duo  carmina^  quibus  in  genere  de  Dantis  operibus  agitur, 
quorum  primum  Busonem  Gobianum  (da  Gobio)  alterum  Jaco- 
bum  Dantis  filium  auctorem  cognoscat."  Kurze  Notia  von 
diesen  beiden  Codices  des  Dante  und  einem  dritten,  Nr.  56  der 
„Notitia"  8.  m.  bei  Wachler  a.  a.  O.,  S.  28,  welcher  bemerkt, 
dass  sie  alle  drei  von  C.  Witte  zu  Viviani's  Ausgabe  des  Dante, 
Udine  1823,  im  3ten  zu  erwartenden  Bande  beschrieben. 

Durch  meines  Freundes  Petzholdt  Güte  bin  ich  im  Stande 
diese  Bemerkung  zu  ergänzen;  er  schreibt  mir:  „Viviani  hat  eine 
Ausgabe  de;r  „Divina  Comedia  di  Dante  Alighieri  giusta  la 
lezione  del  Codice  Bartoliniano.  Vol.  I.  II.  III,  t.  2.  Udine, 
fratelli  Mattiuzzi.  1823  —  1828,  8^/^  publicirt,  in  deren  III. 
Bande,  und  zwar  im  2.  Theile  S.*  318— 319  eine  auf  Grund 
der  Angabe  C.  'Witte's  mitgetheilte  kurze  Beschreibung  der 
drei  Ehediger'schen  Handschriften  sich  findet.  Vol.  III,  2  ist 
damals,  als  Wachler  sein  Schriftchen  herausgegen  hat,  noch 
nicht  "erschienen  gewesen." 

IV.  Vita  Martini  Hankii.  In:  „Monumenta  Hankiana,  1718." 
S.  359—62.  (Vgl.  meine  Erinnerung  an  M.  Hanke  „Sera- 
peum  1869"  S.  21.) 

V.  Hermanni  Conringii  de  scriptoribus  XVI  post  Christum  na- 
tum  seculorum  commentanus,  cum  prolegomenis,  antiquiorem 
eruditionis  bistoriam  sistentibus,  notis  perpetuis,  et  additio- 
nibufl,  quibus  scriptorum  series  usque  ad  finem  seculi 
XVII  continuatur.  Wratislaviae  apud  Michaelem  Hubertum, 
MDCCXXVn.  4«.  M.  d.  Tit.  4  unbez,  BB.,  330  SS.  u, 
12  unbez.  BB. 

Unter  der  Praefatio  ad  leotorem  hat  sich  Krantz  genannt. 
Conring's  Text  ist  mit  zahlreichen  litterarischen  Nachweisen 
versehen.  Viele  Druckfehler  machen  das  Buch  fast  ganz  un- 
brauchbar; sie  ftillen  drei  Blätter.  —  Michael  Richey  hat  auf 
dem  Bande  seijuer  bandschriftlichen  „Notae  et  animadversiones 
in  Bui'cardi  Gotihelfii  Struvii  introductionem  ad  notitiam  rei 
litterariae  et  usum  bibliotkecarum"  die  ich  besitze,  S.  82,  be- 
merkt: „Erantaiana  haec  editio  facta  est  et  MSto  quod  ab 
autogiapho  Conringiano  valde  discrepat.  Autographum  vero  illud 
se  po89idere  ait  Jao.  'Frid.  Eeimannus  in  Versuch  einer  Ein- 
heit in  die  „Hist.  lit.  L.  L  Sect«  III.  f,  237,  ubi  et  iuxjta  se 
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ponit  initium  et  sui  codicis  et  editionis  Krantzianae,  atque  sie 
utrinsqae  differentiam  claro  specimine  ostendit.  Est  et  inter 
libros  meos  idem  Conringii  opascalam,  manu  B.  Socen  mei 
Albeiü  Schalten  J.  U.  L.  luculenter  et  aecurate  scriptum,  qaod 
ut  ab  editione  Vratislaviensi  multum  differt,  ita  cum  Beiman- 
niano  codice,  quantum  ex  specimine  illo  liquet,  exacte  con- 
venit." 

VI«  Ein  lateinischer  Brief  Leopold  Both*s  von  Rothenfels  in 
Kremnitz,  vom  6.  Jan.  1733,  und  Krantz's  Antwort,  welche 
Briefe  der  letztere  auf  einem  Bogen  veröffentlichte,  sind 
wiedergedruckt  in  „Gelehrte  Neuigkeiten  Schlesiens  1734. 
Schweidnitz,  bejr  Job.  George  Böhm,  Buchhändl/'  8^.  S.  8 
— 16.  Sie  betreffen  des  Grafen  Wolfgang  von  Bethlen 
„Panonico-Daciarum  libri  X/'  F.,  von  welchem  eins  der 
vorhandenen  Exemplare  durch  Krantz  in  die  SchafiPgotsche, 
ein  zweites  in  die  Breslauer  Bibliothek  zu  St.  Elisabeth 
kam.  M.  s.  auch  Graesse^s  „Tresor."  Aus  der  wenig  be- 
kannten kleinen  Schrift  von  Gottfried  Schwarz  (in  Einteln, 
gest.  1786)  „Anzeige  von  des  Herrn  Grafens  Wolfgangi  de 
Bethlen  historiarum  hungarico-dacicarum  libri  16  als  einen 
nach  dem  gedruckten  und  ungedruckten  andern  Theil  zum 
Verlag  ganz  angefertigt  liegenden  Werke.  Lemgo,  zu  fin- 
den in  der  Mejerschen  Buchhandlung,  1774."  4^  M.  d. 
Tit.  24  SS.  Inwendig:  „Aus  den  Bintelischen  Anzeigen 
vom  Jahr  1768.  pag.  574  sqq."  (Hamb.  Stadtbibl.)  Dem. 
Verfasser  waren  neun  Exemplare,  von  denen  er  das  erste 
1738  sah  und  das  neunte  selbst  besass,  bekannt.  Darnach 
sind  frühere  und  spätere  Angaben  zu  berichtigen ;  gedruckt 
in  4  Bänden,  Cibinii,  1782—95,  S^ 

Von  seinen  Büchern  bestimmte  Erantz  eine  bedeutende 
Anzahl  zum  Gebrauche  des  Professors  der  Geschichte  am 
Elisabethanischen  Gymnasium,  mit  den  testamentarischen  Be- 
dingungen, dass  jeder  diese  Bücher  gewissenhaft  benutzen, 
Nichts  davon  veräussem,  sondern  dieselben  verwahren  und  zu 
vermehren  suchen  sollte,  lieber  andere  Bücher  verfügte  er  zu 
Gunsten  von  Verwandten  und  eines  Freundes.  S.  „Gelehrte 
Neuigkeiten  Schlesiens,  u.  s.  w.  1739.  Liegnitz,  verlegts  David 
Siegert."  8".  S.  445—447. 

Von  seinem  Leben  und  seinen  Schriften  handeln: 

George  Teubner  Leich-Rede.  Breslau  1733.  Gr.  F.  9 
Bogen;  mit  dem  Bildnisse.  Nebst  Lebenslauf  und  Schriften- 
Verzeichniss.  (Kenne  ich  nur  aus :  „Gelehrte  Neuigkeiten  Schle- 
siens, u.  s.  w.y  1734.  Schweidnitz,  hej  Johann  George  Böhm.'' 
8^.  S.  382.)  —  Nachrichten  über  ihn  und  seine  schriftstelleri- 
schen Leistungen  S.  62 — 67  der  angeführten  „Neuigkeiten", 
wo  jedoch  oben  a.  a.  0.  gesagt  wird,  dass  die  bisherigen  Nach- 
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richten  von  Erantz  ftns  der  Leichenrede  zu  ergänzen  und  zu 
▼erbessem  seien,  worauf  ich  hinsichtlich  meines  Artikels,  in 
welchem  ich  grösstentheils  den  citirten  Nachrichten  folgte,  auf- 
merksam mache.  —  Gottlieb  Friedrich  Otto^s  ,, Lexikon  der 
seit  dem  fiinfzehenden  Jahrhunderte  verstorbenen  und  jeztle- 
benden  oberlausizischen  Schriftsteller  und  Künstler, u. s.w.  l.Bd. 
l.  Abth.  Görlitz,  hej  C.  G.  Anton,  1800."  Gr.  8«.  S.  221 — 
223  (unter  Cranz).  —  „Nouvelle  biographie  g^n^rale,  t.  28. 
Paris,  1859."  ünterz.  E.  G.  Sp.  193.  .194. 
(Schlass  folgt.) 


Anzeige. 

Katalog  einer  aussergewöhnlich  reichen  Samm- 
lung von  seltenen  und  kostbarenBüchern  aus 
dem  antiquarischen  Lager  von  T.  0.  Weigel,  Buch- 
händler in  Leipzig.  Siebentes  Supplement  des  antiqua- 
rischen Lagerkatalogs  1869  .  8^  S.  1284—1372.  Nr. 
24432—25753. 

Die  zum  Theil  sehr  reichen  Bücher*  Gruppen  sind  in 
diesem  Kataloge,  der  alphabetisch  geordnet  ist,  mit  folgenden 
Ueberschriften  bezeichnet:  Am^rique.  Astronomie.  Beaux-Arts. 
Bibles.  Fignres  de  la  Bible.  Cat^chisme.  Chansons  du  peuple. 
Danse  des  morts.  Embldmes.  F^tis  et  Fun^railles.  Genealogie 
et  M^raldique.  Grisons.  Jesuites.  Jeuz.  Jeu  des  Echecs  etc. 
Livres  de  cantiques.  Manuscrits.  Math^matique.  Musique. 
Numismatique.  Palestine.  Portraits.  Proverbes.  Beinecke 
Fuchs.  Sachs,  Hans.   Shakespeare.  Appendice. 

Aus  dem  ansehnlichen  Vorrathe,  der  Seltenes  und  Kost- 
bares wirklich  in  Fülle  darbietet,  ist  das  von  mir  Ausgewählte 
Folgendes:  Acta  historica  ecclesiastica ,  vollständige  Suite, 
bis  zu  den  Acten  imd  Nachrichten  zur  neuesten  Kirchenge- 
schichte, 1734  — 1793.  Primera  epistola  del  almirante  Don 
Cristöbal  Colon,  u.  s.  w.  Ausgabe:  Valencia,  1858,  heraus- 
gegeben von  D.  Genaro  H.  de  Volafan.  (Adolf  von  Vamhagen.) 
Originalschriften  von  B.  las  Casas^  1552,  4^.  J.  A.Maneir,  De 
vitis  aliquot  Mexicanorum  aliorumque  qui  sive  virtute  sive  lit- 
teris  Mexici  inprimis  floruerunt.  3  voll.  Bononiae  1791.  92. 
Kl,  8^.  B.  de  Varchas  Machuca.  Milicia  y  descripcion  de 
las  Indias.  Madrid,  P.  Madrigal,  1599.  Kl.  4^  Annales  (et 
nouvelles  Annales)  des  vojages,  de  la  g^ographie  et  de  l'hi- 
stoire.  218  vols.  Paris  1808—1866.  S^.  L'Art  de  v^rifier  les 
dates  des  faits  historiques.  44  vols.  Paris  1819.  1844.  8^.  . 
Museo  Florentino  1764 — 1766.  Ottley  the  italian  school  of 
design,   u.  s.  w.    Pinacoteca   del  Palazzo  Keale  delle  scienze 
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&  deU<d  arti  di  Milano.  S.  Augnätini  de  ciTitate  Dei  libri  £2. 
Bomae,  C.  Sweynheym,  J.  A,  Pannarta,  1470;.  ferner  die  Aus- 
gabe cum  commentario  Th,  Valois  et  N.  Trivetti  Mogunt,  P. 
Schoiffer,  1473.  De  BibMe.  Lübeck  ,  L.  Biete ,  1533.  (Am 
Ende:  1534.)  Erste  Ausgabe  aller  Bibel -Eestandtheile  Lutber's, 
niedetsäcbsieb  (Bidpay)  Direetorium  bumane  vite  (circa  1480) 
mit  vielen  Holzscbnitten«  8.  Bonavenlurae  Opera  omnia.  7  tomi 
in  6  voll.  Romae  1588 — 1596.  F.  Comedias  espailoles.  39  voll, 
in  4'*.,  8«.  et  12^.  (268,  im  vorigen  Jahrhunderte  Ins  1840  in 
Spanien  und  Mexico'  gedruckt).  (J.  Holbein)  Les  images  de 
la  mort,  auxquelles  sont  adioustees  dix  sept.  figures.  Lyon,  J. 
Frellon  (k  la  fin:  S.  Barbier),  1562.  Kl.  S^  Von  den  Lyoner 
Ausgaben  die  vollständigste^  58  Holzschnitte.  J.  de  Donelis 
Aggregator  medicameötörmn  seil  de  toedicinis  simplicibus.  S.  1. 
da.  (Argentorati,  Mentelin,  drea  1470).  F.  Mit  den  halbgothi- 
schen  Lettern  Mentelin's  gedruckt  und  dem  eigenthümlichen 
ß.  Gesta  Eomanorum.  Augsburg,  Hans  Schobser,  1489.  F, 
F.  Guicciardini  Opere  inedite,  illustrate  da  Guis.  Canestrini  e 
pubblicate  per  cura  dei  conti  P.  e  L.  Guieciardjni.  Col  ritratto. 
10  vols.  Firenze,  1857—67.  8^  F.  de  Alco9er.  Tratado  de! 
juego,  u.  s.  w.  Salamanca,  1559.  4^  Jean  le  Maire.  Res 
Illustratios  de  Gaule.  Lyon,  A.  du  Ry,  1528,  Kl.  F.*  Archiv 
der  Mathematik  und  Physik,  herausg.  v.  J.  A.  Oronert.  Bd. 
1 — 42  u.  2  Registerbde.  J.  de  Mona  Compilado,  de  todas  las 
obras;  eon  la  Goronacion  y  otras  coplas.  Valladolid,  Juan  de 
Villaqnira,  1536.  F.  La  Mer  ded  Histoires.  2  tomes  in  1  vol. 
Paris,  N.  Gonteau,  1536.  F.  Morgenblatt  für  gebildete  Stände. 
1807 — 1864.  100  Bde.  Nuraismatic  Journal^  Chronicle,  and 
Numismatic  Soeiety's  Proceedings  1837 — 1861.  Numkmatische 
Zeitung,  herausg.  v.  J,  Leitzmann  1834—1862.  (H.  Perez  dei 
Pulgar)  Goronica  Uamada  las  dos  couquista»  dei  reyno  de 
Napoles,  u.  s.  mt.  QaragoQa,  M.  Capito,  1559.  Kl  F.  Wood- 
burx's  Gallery  of  rare  Portraits.  2  vols.  London,  1816.  F. 
Auf  Gr.  Pap.  m.  den  beigeffigten  8  Bildnissen.  Ausgaben  von 
J.  Agricola'ff  Sprichwörtern,  1530,  1534,  1541,  1548,  1582. 
Seb.  Franck^s  Sprttchwörter,  1545,  1555,  1560.  F.  .Fetri,  Der 
Teutschen  Weissheit.  Hamburg,  1605.  Kl.  8*^.  Dänische  äus- 
serst seltene  Uebersetzung  des  Reinecke  Fuchs  von  Hermen 
Weigere.  Lybedt,  prentet  af  Jörgen  Rifchalff,  1555,  4®.  Revue 
britannique.  240  volumes  reli^  en  209.  Paris  1825  — 1866. 
Originalausgaben  der  einzelnen  kleinen  Schriften  von  Hans 
Sadbs,  Nr.  25587 — 25617  und  Dessen  eygentliche  Beschreibung 
aller  Stände  auff  Erden,  u^  s.  w.  Mit  114  Holzschnitten  von 
Amman.  Frankf.  a.  M.,  1568.  0.  Sigonii  Opera  omnia.  6  voll. 
Mediol.  {732—1737.  F.  C.  de  Siguenza  y  Gongora,  Libro 
astron^tnica  y  philosophica  Sacada  k  luz  Seb.  de  Guzman  y 
Cordova.  Mexico,  1690.  4^.  Seht  schönes  Exemplar  diesen 
tmgemein  seltenen  und  fast  unbekannten  Werkes,    mit  Hpls- 
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schnittdH.  A.  V.  de  Sotomayor  Seminario  efudito.  Vol.  1—33. 
Madrid  1788—1790.  Kl.  4*\  Fehlt  »ur  der  34.  TheiL  G.  Tory 
Gkhmp  Fleüry,  Paris.  G.  Tory  et  Giles  Gourro^^nt,  1529.  Kl.  F. 
J.  A.  Vollere  Loxicon  persico  -  latinam  etymologicum  com  lin- 
guis  malime  cognatis  Sanscrita  et  Zendioa  et  Pehlevica  .  com- 
parattim  etc.  2  voll.  Bonnae,  1853 — 1864.  4^.  H.  Zwinglii 
Opera.  4  tomi  in  3  voll.  Tiguri,  Froschover,  1581.  F.  L.  För- 
ster allgemeine  Banzeitung.  Jahrg.  I — 25.  Wien,  1336 — 1860. 
4<^.  u.  F.  25  Bde.  Text,  25  Bde.  Atlas  u.  Register  zum  Jahrg. 
1836—55.  Vollständig  (Ladenpr.  2742/3  Thaler,  hier  150). 
Patmm  Toletanorum  Opera  edita,  recognita  et  notis  illastrata 
a  Francisco  de  Lorenzana.'  3  vdl.  Matriti,  Ibarra,  1772 — 
1793.   F. 

Hamburg.  p^   ^   ^    Hoffmann, 


Geistliche  Dichtungen. 

Zasätse 

zu  Wackernagels  Bibliographien  und  E.  Wellers 
Annalen. 

(Fortsetsang.) 

11s.  Drey  fchöne  neue  G^iftliche  Lieder,  Das  Erfte:  Je- 
rufalem,  ach  wein  mit  mir,  O  Bethlehem  inglei«hem,  etc.  Im 
Thon:  In  Galilaea  ein  Jungfrau  wohnt,  etc.  Das  Ander:  Mein 
Geliebter  ilt  entwichen,  mein  Geliebter  ift  vorbey,  etc.  Im  Thon: 
Wer  hat  dich  mein  Heyland.  Das  Dritte:  Mein  lieber  Menfch 
nimb  eben  wahr,  was  ilt  lang  leben  fo  vil  etc.  In  feiner  eignen 
Melodey  zu  fingen.  Augfpurg,  zu  finden  bey  Marx  Anthoni 
Hannas,  feel.  Erben. 

0.  J.  (c.  1665).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.   10,  13  u.  3  Str. 

—  Ebd. 

119.  Drey  fchöne  neue  Geiftliche  Lieder,  Das  Erfte:  Von 
S.  Catharina.  Die  beilig  rein.vnd  auch  die  fein,  die  H.  Jung- 
frau St.  Catharein,  etc.  Das  Ander:  Von  Sanct  Barbara.  Ich 
weifs  mir  ein  Blümlein  das  ift  fein,  mit  rothem  Gold  gezieret, 
etc.  Das  Dritte:  Nun  hört  ihr  zarten  Jnngfränlein,  woll  ihr  ein 
edlen  Gefponfen  rein,  etc.  Jedes  in  feiner  eignen  Melodey. 
Augfp.  zu  finden  bey  Marx  Anthoni  Hannas  feel.  Erben. 

0.  J.  (c.  1665).  4  BL  8.  m.  Titolholzsch.  4,  6  u.  40  Str. 

—  Ebd. 

120.  Drey  fchöne  neue  Geiftliche  Lieder,  Das  Erfte:  In 
GOttes  Nahmen  heben  wir  an,  auf  Chrifti  Leyden  fingen  wir 
etc.  Das  Ander:  Da  JEfus  an  dem  Oreutze  ftund,  vnd  Ihm 
fein  Leichnamb  war  verwundt,  etc.    Das  Dritte :  Chrifti  Mutter 
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ftund  voll  Schmertzen,    hej    dem  Creuta  mit  fchwerem   etc. 
Augfparg,  zu  finden  bey  Marx  Anthoni  Hanna,  feel.  Erben. 

o.  J.  (c.  1665),  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  22,  9  u.  20  Str. 
Das  zweite  Lied  von  Job.  Böschenstein.  —  Ebd. 

121.  Drey  fcböne  neue  Geiftlicbe  Lieder,  Das  Erfte:  Über 
die  Laßerbaffte  Welt.  Haft  du  meiner  fchon  vergeflen,  0  du 
lafterbaffte  Welt,  etc.  Im  Thon:  Wann  wird  docb  mein  JEl'us 
kommen.  Das  Ander:  Nun  fo  bab  icb  mein  Verlangen,  nicbts 
ift  das  micb  etc.  Das  Dritte:  Wo  ift  JESUS  mein  Verlangen, 
mein  Geliebter  vnd  etc.  Augfp.  bey  Marx  Antoni  Hannas, 
feel.  Erben. 

0.  J.  (c.  1665).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  12,  6  u.  2  Str. 
—  Ebd.  (wo  Schlussblatt  fehlt). 

122.  Vier  fcböne  Neue  Geiftliche  Gefang,  Das  1.  Wie 
vnausfprechlich  ift  die  Freud,  die  mir  in  mein  Hertz  hat  zogen 
fo  weit,  etc.  Der  himmliche  Bräutigam.  Das  2.  O  JEfu  mein, 
O  mein  JEfu,  wer  bin  doch  ich,  vnd  wer  bift  du  ?  Der  geift- 
liehen  Braut  Verlangen ,  nach  JEfum  ihrem  Bräutigam.  Das 
3.  Ach  Jammer,  Schmertzen,  Angft  vnd  Peyn,  hat  mir  mein 
Hertz  etc.  Der  Geiftlich  Scheck  genandt.  Das  4.  Das  Blüm- 
leim auf  der  Hejden,  das  mag  wohl  JEfus  feyn,  etc.  Augf- 
purg,  zu  finden  bey  Marx  Anthoni  Hannas,  feel.  Erben. 

o.  J.  (c.  1665).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  7,  22,  15  u.  4 
Str.  —  Ebd. 

123.  Fün£P  Schöne  GeifÜ.  Lieder,  Das  Erfte,  Ach  wie  fo 
guter  Ding,  etc.  Das  Ander,  Meinen  JESUM  lafs  ich  nicht, 
etc.  Das  Dritte,  Ich  armer  Menfch!  ich  armer  Sund.  Das 
Vierdte,  Hör  liebe  Seel,  dir  rufft  der  HErr,  Das  Fünffte,  JElu 
Quell  verlangter  Freuden,  etc.    Gedruckt,  Im  Jahr,  1665. 

o.  O.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  25,  ß,  8,  4  und  5  Str. 
Das  zweite  Lied  von  Chrift.  Keymann,  das  dritt  von  Chriftoph 
Titius.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibl.). 

(Fortsetzung  folgt.) 


Bitte  an  die  Herren  Bibliothekare. 

Existirt  in  einer  Bibliothek  die  editio  princeps  der  böh- 
mischen Bibel,  Venetiae  1488  (?),  so  bittet  der  Unterzeichnete 
um  eine  geffülige  Notiz. 

Pfarrer  EBERLE, 
Haverford  West  Soath  Wales, 
England. 


Verantwortlicher  Kedacteur:  Dr.  R  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  Welgel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipaig. 
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für 

Bibliothekurissenscliaft,  Handsehriftenkimde  und 
ältere  litteratur. 

Ln  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteratorfreonden 
herausgegeben 

▼OB 

Dr.  Robert  Naumann. 
Jfi  12.  Leipzig,  den  30.  Juni  1869. 

Erinnernng 

an  preussische  Bibliographen  und  Litterarhistoiiker, 
Bibliophile  und  Besitzer  merkwürdiger  Bücher- 
sammlungen. 

Von 
Dr.  F.  ü.  HoAnann  in  Hamburg. 

(Fortsetzung.) 

XXXVII.  Anton  Friedrich  Busching. 

Er  Würde  zu  Stadtbagen  am  27.  September  (nach  seiner 
Angabe)  1724  geboren  und  starb  zu  Berlin  am  28.  Mai  1795. 
Busching  besuchte  die  gemeine  Stadtschule,  genoss  aber  neben- 
bei Privatunterricht,  auf  den  er  sich  später  ganz  beschränkte. 
Ein  Jahr  lang  war  er  Schtiler  der  lateinischen  Schule  des 
WaisenhausQs  in  Halle,  seit  Ostern  1744  theologischer  Student 
der  dortigen  Universität.  Nach  vierjähriger  akademischer  Stu- 
dienzeit, während  welcher  er  sich  durch  Unterricht  am  Waisen- 
hanse und  Konjekturen  erhielt,  wurde  er  Magister.  1748  tiber- 
trug ihm  der  Graf  Friedrich  Rochus  zu  Lynar,  Schwiegersohn 
des  Grafen  Eeuss  in  Köstritz,  den  Unterricht  seines  ältesten 
Sohnes,  der  bei  den  Grossältern  erzogen  worden  war.    Etwas 
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über  ein  Jahr  blieb  er  in  Köstritz  und  begleitete  dann  seinen 
Zögling,  als  dessen  Vater  dänischer  Gesandter  in  St.  Peters- 
burg geworden,  1749  dorthin.  Bis  Oktober  1752  verweilte 
er  mit  dem  jungen  Grafen  auf  der  Bitterakademie  zu  Soröe. 
Er  lebte  dann  in  Kopenhagen  bis  1754.  Büsching  hat  sein 
ferneres  Leben  so  ausführlich  selbst  beschrieben,  dass  eine 
kurze  Angabe  seiner  verschiedenen  Btelhingen  als  Gelehrter, 
wie  Meusel  sie  giebt,  hier  vollkommen  genügend  erscheint.  Seit 
August  1754  war  er  Professor  der  Philosophie  und  Adjunct 
d^  philosophischen  Fakultät  zu  Gbttingen;  1756  erhielt  er  die 
theologische  Doktorwürde ;  ordentlicher  Professor  der  Philo- 
sophie war  er  seit  1759,  darauf  1761  zweiter  Prediger  bei  der 
Lutherischen  Gemeinde  zu  St.  Petersburg,  wie  auch  seit  1762 
Direktor  der  von  ihm  ganz  neu  eingerichteten  Schule  der  Spra- 
chen, Künste  und  Wissenschaften  daselbst;  1765  legte  er  seine 
dortigen  Stellen  nieder  und  privatisirte  eine  Zeitlang  zu  Altona. 
Büsching  lebte  nun  bis  zu  seinem  Tode  als  preussischer  Ober- 
Konsistorialrath  und  Direktor  des  Gymnasiums  im  grauen  Klo- 
ster und  des  damit  von  1767  vereinigten  Gölnischen  Gymna- 
siums, auch  der  davon  abhängigen  Schulen  zu  Berlin  seit  dem 
Ende  des  Jahres  1766,  zurückgezogen  und  bis  1793'  wissen- 
schaftlich ungemein  thätig.  —  Bücherfreund  und  Bücherkenner 
war  er  schon  frühzeitig.  In  seiner  Selbstbiographie  bemerkt 
er  (S.  86 — 87),  das  Waisenhaus  in  Halle  besitze,  ausser  der 
öffentlichen  Bibliothek ,  noch  eine  weniger  bekannte  Bibliothek, 
die,  als  er  Student  war,  im  grossen  Speisesaale  stand.  „Der 
Inspektor  des  Buchladens,  Bötticher,  ein  Mann  von  ausgebrei- 
teten Kenntnissen  und  grosser  Menschenliebe,  heisst  es  femer, 
vertraute  mir  den  Schlüssel  zu  derselben  an,  so  oft  ich  hinein 
gehen  wollte.  Das  geschah  in  dem  Winter  von  1746  bis  1747 
wöchentlich  einige  mahl,  ich  suchte  in  derselben  insonder- 
heit die  Bücher  auf,  die  in  Baumgartens  Buch  von  der  theo- 
logischen Bücherkenntniss  genennet  waren ,  das  dazumahl  bo- 
genweise herauskam,  aber  nie  vollendet  worden  ist  (m.  vgl. 
meine  Erinnerung  an  Baumgarten  im  ^,Serapeum",  Jahrg.  1865 
S.  161 — 72.  177 — 185)  und  weil  ich  die  Bogen  zwiefach  mit 
Papier  hatte  durchs  chiessen  lassen,  so  schrieb  ich  jedes  Buchs 
vollständigen  Titel,  Ausgaben ,  Druckort,  Format,  auch  wohl 
den  Inhalt,  auf  dieses  Papier,  und  die  Begierde  zu  dieser 
Bücherkenntniss  war  so  gross  und  hitzig,  dass  die  Kälte  sie 
nicht  vermindern  konnte.  Als  ich  einige  Abschnitte  von  Baum- 
gartens Buch  auf  eine  solche  Weise  ergänzet,  bereichert  und 
ausgeführet  hatte,  zeigte  ich  Baumgarten  diese  Arbeit,  der  sie 
zwar  bewunderte  und  rühmte,  aber  doch  hinzusetzte  sie  könne 
nicht  eher  gedruckt  werden,  als  bis  sein  kurzer  und  trockner 
Entwurf  ganz  fertig  sey,  und  bis  dahin  wolle  er  sich  meine 
Handschrift  ausbitten,  die  ich  ihm  überreichet  hatte.  Ich  strebte 
sehr  nach  der  Kenntniss  der  besten  theologischen  Bücher^  die 
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dazumafal  vorhaiiden  waren,  und  einige  meiner  Mitstudenteo 
erwählten  mich  hierin  zu  ihrem  Rathgeber.  Ein  solcher  war 
der  fromme  und  lernbegierige  Benedict  Wilh.  Schmager,  eines 
Eanfmanns  Sohn  aus  Magdeburg,  dem  sein  Vater  Geld  zu 
einer  kleinen  auserlesenen  theologischen  Bibliothek  schickte, 
die  er  nach  meinem  Vorschlag  einrichtete.  Nun  setzte  ich  diese 
Arbeit  nicht  weiter  fort,  fing  aber  eine  neue  an.    U.  s.  w/* 

I,  Dissertatio  inauguralis  de  docta  librorum  notitia  quam,  u.  s.  w., 
praeside  et  promotore,  u.  s.  w.    Joanne  Joachime  Langio, 
u.  s.  w.,  pro   obtinendis   summis   in   philosophia   honoribus 
ad  diem   .  .  .  Sept.   anni  MDCCXLVl!P  examine  publice 
exponit   auctor   respondens   Antonius   Fridericus   Büsehing, 
StadhagapSchaumburgicus.  Halae  Magdeburgicae,  typis  Joan- 
nis  Christiani  Hilleri,  acad.  typogr.   4®.     M.  d.  Tit  20  SS* 
Eine,  für  die  Kürze  der  Zeit,  in  welcher  sie  ausgearbeitet 
werden  musste,  recht  gute  Dissertation,  die  Büsehing  mit  den 
folgenden  Worten  schliesst:   „Ad  propositum  finem  pervenisse 
existimabimus,    si  ad  Studium  hoc  apud  nos  fere  sepultum,  in 
lucem  denuo  producendum  nonnuUos  immo  plures  inflammave- 
rimus,  cui  et  nos  in  proprium  nostrum  aliorumque  commodum 
nonnihil  temporis  in  posterum  (si  Dens  voluerit)  impendemus/* 
Es    sind   darin  ganz   richtige  Ansichten  über  einzelne  Werke 
ausgesprochen,  z.  B.  dass  Pfaff  seine  „Introductio  in  historiam 
tbeologiae  litterariam^*  passender  hätte   „Bibliotheca  theologica^^ 
nennen  sollen,  so  wie  es  höchst  lächerlich  sei,  dass  der  Stras- 
burger Buchhändler  Simon  Pauli  sein  1671,  8^.,  veröffenflichtes 
Lager- Verzeichniss  „Historia  litteraria"  betitelt  habe.     Von  Rei- 
mmann^s  „Catalogus  librorum   suorum  systematico-critieus**  sagt 
er:  „Auctor  libere,  vivide,  acute  et  docte  libros  judicat,  nonnun- 
quam  etiam  non  satis  accurate^  nimis  festinanter  et  a  partium 
studio   non  satis  liberatus/*    (Ich  verdanke  die  Kenntniss  dieser 
seltenen  Jugendarbeit  Büschings  der  freundlichen  Mit&eilung  des 
Herrn  Oberbibliothekars  Dr.  Förstemann  in  Dresden.) 
IL  Nachrichten   von   dem  Zustande   der  Wissenschaften    und 
Künste  in  den  königlich  Dänischen  Reichen  und  Ländern. 
1.  u.  2.  Bd.     Kopenhagen   und  Leipzig  bey  Johann  Ben- 
jamin Ackermann,  1554.  56.    Die  einzelnen  der  16  Stücke: 
1753,  54,  55,  56.    8».     M.  den  Titeln,  Vorreden  und  Re- 
gistern, u.  8.  w.  32  unbez.  BB.  u.  706  SS.;  m.  den  Titeln, 
Vorreden  und  Registern,  u.  s.  w.,  25  unbez.  BB.  u.  762  SS. 
Die  Vorrede  zum  ersten  Bande  ist  datii-t:    Halle,  am  12, 
Jul.  1754,  die  des  zweiten:  Göttingen,  am  19.  Dec.  1755  (un- 
ter beiden  hat  Büsehing  sich  genannt),  die  des  ersten  Stückes: 
Kopenhagen,  am  4.  Aug.  1753.     Der  erste  Band  hat  drei,  der 
zweite   zwei    gute  Register.     (Es  ist  wohl  nicht  sehr  bekannt, 
dass  im  ersten  Bande  in  Veranlassung  der  kleinen  Schrift  von 
Ernst  Christian  Hauber   ,ßeiti8kg  zum  Jöcherischen  Gelehrten- 
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lexicon,  1753",  S.  90 — 94,  von  demselben  Verfasser  mitgetheilte 
Verbesserungen  und  Zusätze  sich  befinden.)  Büsching  hatte 
mehrere  Mitarbeiter,  auch  ein  gelehrtes  junges  Fräulein,  Char- 
lotte Catharine  Huber  in  Kopenhagen.  Zu  einem  1757  von 
Josias  Lorck  herausgegebenen  dritten  Bande  hat  Büsching  nur 
wenig  beigetragen,  indessen  die  innere  Einrichtung  der  Stücke 
und  die  Beförderung  zum.  Druck  von  Göttingen  aus  besorgt. — 
Die  übrigen  Bände  sind:  „Fortgesetzte  Nachrichten,  u.  s.  w.*^ 
betitelt«  MaA  trifft  in  allen  Bänden  grössere  oder  kürzere  Nach- 
richten zur  Lebenskunde  und  schriftstellerischen  Thätigkeit 
vieler  Gelehrten,  ^P^  in  den  dänischen  Landen  lebten,  an. 

in.  Trauerrede  zum  Andenken  des  Hrn.  Just.  Henr.  Geb- 
hardi,  Lehrers  der  Sprachen,  Künste  und  Wissenschaften 
zu  St.  Petersburg  1763  .,  .. 

IV.  Gelehrte  Abhandlungen  und  Nachrichten  aus  und  von  Russ- 
land, geliefert  von  der  Schule  der  Sprachen,  Künste  und 
Wissenschaften  bey  der  evangelischeu  St.  Peterskirche  zu 
St.  Petersburg,  herausgegeben  von  derselben  Director  D. 
Anton  Friedrich  Büsching.  Des  ersten  Bandes  erstes  — 
zweytes  Stück.  Leipzig,  Königsberg  und  Mitau,  bei  Jo- 
hann Jacob  Kanter,  der  königl.  Akademie  der  Wissen- 
schaften zu  Berlin  pr.  Buchhändler,  1764.  65.  8®.  M.  d. 
Tit.  232  (233)  SS.;  m.  d.  Tit.  24,  186  (187)  SS. 

Darin  auch  Nachrichten  von  neuen  Büchern  und  Anzeigen 
des  Inhalts,  so  wie  Nachricht  von  Job.  Fried.  Schreiber,  Arzt, 
Professor  in  St.  Petersburg  (geb.  1705,  26.  Mai  n.  S.  zu  Kö- 
nigsberg, gest.  1760,  28.  Jan.).  Büching's  Mitarbeiter  waren 
der  Inspector  und  einige  Lehrer  der  unter  seiner  Leitung 
stehenden  St.  Petersschule. 

V.  Grundriss  einer  Geschichte  der  Philosophie.  Progr.  Ham- 
burg, 1771.  4«. 

VI.  Grundriss  einer  Geschichte  der  Philosophie  und  einiger 
wichtigen  Lehrsätze  derselben.  1.  u.  2.  Theil.  Hamburg, 
1772.  74.  8». 

Italienisch  1777.  8^ 

Holländisch  von  J.  G.  M.  Rotterdam,  1775.  8®.^) 


1)  Spittler  äussert  sich  über  dieses  Werk  and  einige  andere  Bn- 
schingsche  Schriften  nicht  günstig,  abertreftend:  „Büschings  Geschichte 
der  Philosophie  hab*  ich  noch  nicht  gesehen.  Aber  ich  bin,  anfrichtig 
zu  gestehen,  ein  Bischen  zum  voraus  wider  das  Buch  eingenommen. 
B.  hat  nach  seinen  bisherigen  Produkten  zu  artheilen  weder  Müsse 
noch  Kräfte  genug,  eine  Geschichte  der  Philosophie  zu  schreiben.  Wie 
wehe  muss  es  einem  nicht  thun,  wenn  der  Mann,  der  zur  Ehre  seines 
Vaterlandes  in  der  Geographie  fortschreiten  könnte,  andere  höchst 
mittelmässige  Kompilationen  schreibt,  seine  Excerpten hefte  drucken 
lässt,  und  überdies  oft  über  solche  Materien,  für  die  er  sichtbarlich 
nicht  gebohren  ist.     Wie   würde    sein   Magazin    zasammenschmeleen. 
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VlI.  Wöchentliche  Nachrichten  von  neuen  Landcharten,  geogra- 
phischen, statistischen  nnd  historischen  Büchern  und  Sachen 
(vom  vierten  Jahrgange  an:  „Schriften")  1 — 15*  und  letzter 
Jahrgang  1773 — 1787.  Berlin  hey  Haude  undSpener  (1 — 3. 
Jahrgang  ohne  Jahresangahe) ^  1776  — 1788.    8^     M.  dem 
Titel:  8,  439,  m.  d.  Tit.  2  BB.,  434  SS.,  die  ührigen  Bände: 
Titel  und  445,  432  SS.  u.    7  unbez.  BB.,    414  SS.   u.   7 
unbez.  BB.,  412  SS.  u.  9  unbez.  BB.,  420  SS.  u.  7  unbez. 
BB.,  424  SS.  u.  7  unbez.  BB.,  424  SS.  u.  7  unbez.  BB., 
416  88.  u.  8  unbez.  BB.,  416  SS.  u.  7  unbez.  BB.,  416 
SS.  u.  8  unbez.  BB.,   416  SS.  u.  8   unbez.  BB.,   438  SS. 
n.  9  unbez.  BB.,  424  SS.  u.  8  unbez.  BB. 
Büsching  sagt  in   der  Vorrede    zum   ersten  Bande   dieser 
Wochenschrift:  von  1747   an,  habe  er   einige  Jahre  lang  für 
Dr.  Eraft^s  „theologische  Bibliothek"  Bücher  recensirt,  hernach 
von  1753  bis  1755  „Nachrichten  vom  Zustande  der  Wissen- 
schaften und  Künste  in  den  königL  dänischen  Staaten**  (Nr.  .  .) 
herausgegeben,  überdem  sei  er  von  1759  bis  1765  Mitarbeiter 
an    den    „Götting'schen    gelehrten   Anzeigen"    gewesen,    habe 
auch  die  „Gelehrten  Nachrichten  und  Abhandlungen  aus  Euss- 
land  an's  Licht  gestellt;  dann  habe  er  die  Becensenten- Arbeit 
aber  aufgegeben,   weil   er   sie  sehr  bedenklich  gefunden.    Bü- 
sching sagt  dann  in  Beziehung  auf  die  Wochenschrift :  ^Unter- 
dessen  las  ich  viele  unrichtige,  ungerechte  und  unwichtige  Nach- 
richten und  Urtheile  von  Büchern,  insonderheit  von  statistischen, 
geographischen  uud  historischen,  meine  eigene  Sammlung  von 
Büchern  dieser  Art  der  Gelehrsamkeit  vermehrte  sich  von  Jahr 
zu  Jahr  ansehnlich,  meine  Landcharten-Sammlung  wuchs  auch 
immer  stärker  an  und  ich  fand  selten  eine  Anzeige  von  neuen 
Charten,  u.  s.  w.    Alles  dieses  veranlasste  mich  1772  zu  dem 
Entschlüsse,  ein  Wochenblatt  unter  dem  Titel:  „Wöchentliche 
Nachrichten"  zu  schreiben,  u.  s.  w." 

Büsching*s  Journal  gehört  zu  den  besten  Fach-Journalen 
der  zweiten  Hälfte  des  achtzehnten  Jahrhunderts  und  bietet 
viel  noch  gegenwärtig  zu  Beachtendes  dar.  Manche  Becen- 
sionen  haben  freilich  auch  nicht  die  Länder-  und  Völkerkunde 
betreffende  Schriften  zum  Gegenstande  der  Besprechung,  nament- 
lich auch  litterargeschichtliche  und  bibliographische.  Bis  zum 
5ten  Bande  sind  vier,  vom  6ten  Bande  an  zweckmässig  ein- 
gerichtete und  sorgfaltig  ausgearbeitete  Begister  hinzugefügte 
Vollständige  Exemplare  kommen  in  Auctionen-  und  antiqua- 
rischen Katalogen  nicht  mehr  häufig  vor. 

wenn  man  das  Branchbare  von  dem,  was  anbrauchbar  ist,  trennen  wollte, 
nnd  yon  dem,  was  gewiss  nicht  anders,  als  unerträgliche  Mikrologie 
genannt  zu  werden  verdient."  M.  s.  Auszüge  ans  Briefen  von  Spittler 
(an  Mensel,  1775  u.  ff.)  in:  „Historische  und  litterarische  Unterhaltun- 
gen theils  selbst  verfasst,  theils  herausgegeben  von  Mensel.  Coburg, 
bey  Mensel  nnd  Sohn,  1818.  S^,  S.  258.  259. 
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Vin.  OeBcbichte  und  GtnmdBätze  der  schönen  Künste  und 
Wissenschaften.  1.  u.  2*  Thcil.    Berlin,  1772.  74.  8<*. 

IX.  Zum  Gedächtniss  der  Frau  Polyxene  Christ.  Auguste  Bü- 
sching  gebomen  Dilthey,  von  ihrem  Freunde  und  Ehe- 
mann, u.  s.  w.  2te  Ausgabe.  Berlin,  1777,  zu  finden  in 
der  Langeschen  Buchhandlung.  8^  M.  d.  Tit.  2  unbez. 
BB.  u.  180  SS.  mit  Bildniss  u.  Abbild,  ihres  Denkmals. 

Die  erste  Ausgabe  war  nicht  yeröfiPentlicht  worden,  son- 
dern blos  für  Bekannte  und  Freunde  bestimmt  gewesen.  Bü- 
sching's  Gattin  dichtete  und  er  liess  zwei  Sammlungen  ihrer 
Gedichte:  „Proben  poetischer  Uebungen  eines  Frauenzimmers 
P.  C.  A.  D.  zu  Altona  im  Verlage  der  Gebrüder  Körte  1751", 
2V2  Bogen  8^.,  und:  „Uebungen  in  der  Dichtkunst,  zu  Halle 
im  Kümmels  Verlag,  1752**,  I5V2  Bogen  gr.  8^  drucken.  Sie 
(geb.  zu  Cöthen  am  1.  Dec.  1728,  gest.  am  22.  April  1777) 
war  Ehrenmitglied  der  deutschen  Gesellschaft  zu  Göttingen 
und  kaiserliche  gekrönte  Dichterin. 

X.  Entwurf  einer  Geschichte  der  zeichnenden  schönen  Künste. 
Hamburg,  1781.    S^ 

XI.  Zum  Gedächtniss  des  Herrn  Professors  M.  Joh.  Georg 
Zierlein.  Berlin,  gedruckt  mit  Eisfeldischen  Schriften,  1782 
(auch  mit  dem  inneren  Titel:  Kurze  Lebensgeschichte  des 
seeL  Herrn  Professors  Joh.  Georg  Zierlein,  unterz.  Büsching ; 
dann  Gedichte).  S^.   M.  d.  Titeln  16  SS.  u.  3  unbez.  BB. 

XIL  Zum  Gedächtniss  des  Herrn  Joh.  Gustav  Beinbeck's, 
ersten  Predigers  an  der  cölnischen  Vorstadtskirche  zu  Ber- 
lin. Mit  einem  Anhang  von  Nachrichten  zur  Geschichte 
dieser  Kirche.     Berlin,  1782.  8^ 

Xni.  (Mensel  hat  einen  ganz  falschen  Titel:  Zum  Gedächniss 
meiner  gelehrten  [statt  geliebten]  Tochter  Johanna  Cathar. 
Mar.  Frider.  Büsching.  —  Ein  kleiner  Pendant  zur  Ge- 
schichte des  bekannten  Lübecker  Kindes  [den  Zusatz:  ein 
—  Kindes  enthält  der  Titel  nicht].  Berlin  [gedruckt  mit 
Eisfeldischen  Schriften]  1783  oder  1784  [1783].  Kl.  8^^. 
M.  d.  Tit.  20  SS.  —  Das  kaum  dreijährige  Kind  war 
allerdings  geistig  schon  sehr  ausgebildet,  ein  „gelehrtes" 
hätte  B.  es  gewiss  nie  genannt. 

XIV.  Beyträge  zu  der  Lebensgeschichte  denkwürdiger  Perso- 
nen, insonderheit  gelehrter  Männer.  1—6.  Thl.  Halle,  ver- 
legt von  sei.  Joh,  Jac.  Curts  Witwe,  1783.  1784.  1785. 
1786.  1788.  1789.  Gr.  8».  M.  d.  Tit.  7  unbez.  BB.,  416 
SS.,  12  unbez.  BB.;  m.  d.  Tit.  8  unbez.  BB.,  368  SS., 
10  unbez.  BB.;  m.  d.  Tit.  6  unbez.  BB.,  338  SS.,  7  un- 
bez. BB.;  m.  d.  Tit.  8  unbez.  BB.,  336  SS.,  7  unbez. 
BB.;  m.  d.  Tit.  7  unbez.  BB.,  288  SS.,  14  unbez.  BB.; 
m.  d.  Tit.  7  unbez.  BB.,  617  (618)  SS.,  10  unbez.  BB. 
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Dieiie  Beiträge  enthalten  Nachrichten  von  folgenden  Schrift- 
stellern :  Btisching  (Selbstbiographie),  VI,  Friedrich  der  Zweite, 
y,  Gensau,  Anton  von,  II,  Hauber,  Eberhard  David,  III,  Hen- 
kel, Erdmann  Heinrich,  Graf,  Freiherr  von  Donnersmark,  IV, 
Lynar,  Bochus  Friedrich,  Graf  zu,  IV,  Müller,  Gerhard  Frie- 
drich, III,  Ramsaj,  Andreas  Michael  von,  III,  Reinbeck,  Jo- 
hann Gustav,  I,  Scheidt,  Christian  Ludewig,  III,  Taube, 
Friedrich  Wilhelm  von,  IV,  Wolf,  Christian  von,  I.  Jeder 
Theil  ist  mit  einem  ausführlichen  Register  vsrsehen.  In  eini- 
Lebensschilderungen  findet  man  mehrere  interessante,  aus  authen- 
tisohen  Quellen  geschöpfte  Notizeiv. 

XV.  Grundlage  zu  einer  Geschichte  der  Bemühungen  und  Ver- 
dienste alter  und  neuer  Völker  um  die  Gelehrsamkeit.  Ber- 
lin, bey  Friedrich  Maurer,  1792.  8».  M.  d.  Tit.  VI  u. 
440  SS. 

,  Jch  habe  mich,  beginnt  Büsching  seine  Vorrede,  von  mei- 
ner ersten  Jugend  an  sehr  gern  und  viel  mit  der  Geschichte 
der  Wissenschaften  und  der  Gelehrten  und  mit  der  gelehrten 
Bücherkenntniss  beschäftiget.  Von  der  Liebe  zu  der  letzten, 
zeaget  meine  Magister-Disputation  von  1747,  de  docta  librorum 
notitia,  die  ungedruckte  jugendliche  Bearbeitung  der  nicht 
vollendeten  Anleitung  zu  der  theologischen  Bücherkenntniss 
Doctors  Siegm.  Jac.  Baumgarten,  die  wenig  mehr  als  ein  Ge- 
rippe ist,  und  manche  andere  Bemühung,  und  von  der  Liebe 
zur  Geschichte  der  Gelehrten  können  meine  Beyträge  zu  der 
Lebensgeschichte  denkwürdiger  Personen,  ein  Zeugniss  able* 
gen.^^  „Schon  vor  zwanzig  Jahren,  sagt  Büsching  ferner,  habe 
er  den  Anfang  zu  dem  Entwürfe  dieses  Buches  gemacht  und 
den  Inhalt  von  Jahr  zu  Jahr  in  Paragraphen  zum  Nachschrei- 
ben vorgesaget  und  zugleich  verbessert.  Bearbeitet  hat  er  es 
während  seiner  langen  Krankheit.  Es  besteht  diese  „Grund- 
lage^*, nach  einer  Einleitung,  aus  fünf  Abschnitten:  Bemühun- 
gen und  Verdienste  der  Griechen  —  der  Römer  —  der  Italie- 
ner —  der  Franzosen  —  der  Engländer  —  Scotländer  und 
Irländer  —  um  die  Gelehrsamkeit,  so  wie  sie  sich  in  den  ver- ' 
scbiedenen  Wissenschaftsftichern  darstellen,  mit  vielen  litterar- 
geschichtlichen  und  bibliographischen  kurzen  Anmerkungen. 
Den  Plan  des  Werkes  ganz  nach  Vorsatz  und  Wunch  auszu^ 
führen,  hatte  Büsching  schon  lange  für  eine  Arbeit  erkannt, 
zu  der  eines  einzigen  Mannes  Kräfte  und  Lebensjahre,  beson*- 
ders  seine  eigenen  nicht  hinreichten.  Doch  enthält  das  Buch 
manche  nützliche  Nachweise,  die  nur  aus  Büsching's  Bücher- 
kenntniss, wenn  auch  nicht  immer  aus  den  Urquellen,  hervor- 
gegangen sein  können. 

(Die  Nummern,  III,  V,  VI,  VHI,  X  u.  XII  kenne  ich 
nur  aus  Citaten.) 
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lieber  die  Lebensschicksale  Btiscfaing^s  und  über  seine 
zahlreichen  Schriften  vergleiche  man: 

Seine  bereits  angefahrte  Selbstbiographie  (Nr.  XIV.)  in 
vier  Stücken:  1)  welches  des  Verfassers  Jugendgeschichte  in 
den  ersten  vienindz wanzig  Jahren  seines  Lebens  begreift;  2) 
welches  des  Verfassers  übrige  Jugendgeschichte  bis  in  den 
Anfang- des  männlichen  Alters  begreift; ^3)  welches  des  Ver- 
fassers mittlere  Geschichte,  von  demein  und  dreyssigsten  bis  in 
das  zwey  und  vierzigste  Lebensjahr  enthält;  4)  welches  des 
Verfassers  berlinische  Geschichtia,  von  dem  drey  und  vierzigsten 
Lebensjahre  bis  jetzt,  (1789)  summarisch  beschreibt.  Büsching^s 
Buch,  dessen  grösseren  Theil  das  erste  bis  dritte  Stück  (bis 
S.  542)  bilden^  geht  oft  sehr  in's  Einzelne  und  gewährt  häufig 
Auskunft  über  seine  gelehrten  und  andere  Zeitgenossen.  Mit 
besonderem  Titel  separat  abgedruckt,  1789 ,  m.  d.  Tit.  7  un- 
bez.  BB.,  617  (618)  SS.  u.  10  unbez.  BB.  —  „Oratio  funebris 
de  Büschingio,  recitata  in  auditorio  majori  Gjmnasii  Berolino- 
Coloniensis.  A.  Georgio  Ludovico  Spalding,  Gymnasii  professore. 
Subjuuguntur  elegi  ejusdem  auctoris.  Berolini  sumtibus  August! 
Mylii,  1793."  8^  M.  d.  Tit.  24  SS.  Die  Hauptzüge  dieser 
Schrift  sind  wiedergegeben  S.  152 — 59  des  ersten  Quartals  des 
ersten  Bandes  des  „Archiv  für  die  neueste  Eirchengeschichte. 
Herausgegeben  von  Heinrich  Philipp  Conrad  Henke.  Weimar, 
im  Verlage  der  Hoffmannischen  Buchhandlung,  1795."  8®.  — 
Erinnerung  an  Büschings  Verdienste  um  das  Schulwesen.  Wo- 
mit zu  der  öffentlichen  Prüfung,  welche  auf  dem  Berlinisch- 
Kölnischen  Gymnasium  d.  8.  April  1795  und  auf  der  Kölni- 
schen Schule  d.  10  April,  u.  s.  w.,  einladet  Friedrich  Gedike. 
Berlin  1795,  gedruckt  bei  Johann  Friedrich  ünger."  8^.  M.  d. 
Tit.  48  SS.  —  „Supplementband  des  Nekrologs,  die  Jahre 
1790,  91,  92  und  93,  rückständige  Biographien,  Zusätze  und 
Register  enthaltend.  Von  Friedrich  Schlichtegroll.  Gotha,  bey 
Justus  Perthes,  1798."  8*\  S.  58—146.  —  Lexikon  der  vom 
Jahr  1750  bis  1800  verstorbenen  teutschen  Schriftsteller  aus- 
gearbeitet von  Johann  Georg  Mensel.  1.  Bd.  Leipzig,  1802." 
S.  700  —  12.  —  „Allgemeine  Encyklopädie  der  Künste  und 
Wissenschaften.  13.  Bd.  Leipzig,  1824."  S.  388  fgd.  —  „Nou- 
velle  Biographie  generale,  t.  7.  Paris,  1855"  (als  Todesjahr 
ist  irrthümlich  1773  angegeben) —  „Allgemeine  deutsche  Real- 
Encyclopädie  für  die  gebildeten  Stände.  Conversations-Lexicon 
11.  Aufl.  8.  1864."  S.  908.  909. 


5^  y  _  XXXVin.  Ludwig  Wilhelm  Brüggemann. 

Geboren  zu  Jakobshagen  in  Hinterpömmem,  1743  am  1. 
März,  gestorben  zu  Stettin  1817  am  1.  März.    Auf  der  Univer- 
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Bität  ZQ  Frankfart  an  der  Oder  widmete  er  sich  dem  Studium  . 
der  Theologie  und  wurde  bereits,   erst  zweiundzwanzig  Jahre 
alt,  Prediger  zu  Gielsdorf  und  darauf  Feldprediger   zu  Berlin. 
Seit  1772  war  er  Hofprediger  bei  der  Schlosskirche  zu  Stettin 
und  königlich  preussischer  Konsistorialrath. 

Seine  bibliographischen  Leistungen  sind  die  folgenden: 
I.  View  of  the  english  editions,  translations  and  eommentaries 

of  Marcus  Tullius  Cicero,  with  remarks.    Stettin,  1795.  8^. 

36  SS. 
Anonym.     Mir  nur  aus  Citaten  bisher  bekannt  geworden. 
Im    gleich    auzufiihrenden  Hauptwerke    füllt   der    betrefiPende 
Artikel  die  Seiten  481 — 514,  im  Supplemente  die  Seiten  90 
bis  94. 
n.  A  yiew  of  the  english  editions,  translations  and  illustrations 

of    the    ancient    greek   and    latin  authors,    with   remarks. 

Stettin,    printed    by    John   Samuel  Leich,   MDCCXCVII. 

Gr.  80.     M.  d.  Tit.  XVI  und  838  SS. 

A  Supplement  to  the  view  of  the  english  editions,  transla- 
tions and  illustrations  of  the  ancient  greek  and  latin  authors. 

Stettin,  printed  by  John  Samuel  Leich,  MDCCCL  Gr.  8^ 
M.  d.  Tit.  150  88. 
In  dem  Hauptwerke  nehmen  die  griechischen  Schriftsteller 
die  Seiten  1 — 454,  die  lateinischen  die  Seiten  455 — 790,  die 
greek  and  latin  collections  die  Seiten  790 — 830  ein.  S.  831. 
832  enthalten:  „Corrections  and  additions",  S.  833-- 38:  „In- 
dex of  the  names  of  the  authors/^  Im  Supplemente  sind  die 
griechischen  Schriftsteller  S.  6 — 82,  die  lateinischen  S.  83 — 
134,  die  „Collections"  S.  135 — 146  verzeichnet.  Der  „Index*' 
füllt  S.  147 — 150.  Schönes  Papier  und  sauberer  Druck  zeich- 
nen das  Werk  aus,  welches  auf  Kosten  des  Verfassers  erschien. 
Brtiggemann  hat  die  Titel  in  der  Regel  ausführlicti  gegeben, 
dem  Orte  und  Jahre  häufig  den  Namen  des  Verlegers  oder 
Buchdruckers  hinzugefügt^  z.  B.  „The  Pythian,  Nemean,  and 
Isthmian  Ödes  of  Pindar,  tanslated  into  English  Verse;  with 
critical  and  explanatory  remarks:  To  which  are  prefixed  Ob- 
servations  on  bis  Life  and  Writings;  Conjectures  on  the  Aera 
wherein  the  Grecian  Qames  concluded:  and  an  Ode  to  the 
Genius  of  Pindar.  (By  Edward  Burnaby  Greene.)  London: 
printed  for  James  Dodsley,  Pall-Mall.  By  T.  Spilsburg,  Snow- 
Hill.  MDCCLXXVIII.*'  4».  —  Der  Verfasser  hat  seine  gründ- 
liche Eenntniss  dieses  in  mehrfacher  Hinsicht  beachtenswerthen 
Zweiges  der  englischen  Litteratur  zum  Theil  bei  dem  Besuche 
deutscher  Bibliotheken  erworben  und  die  Bücher  häufig  nach 
eigener  Ansicht  mit  grossem  Fleis^e  beschrieben.  Die  Bemer- 
kungen bieten  manches  Interessante  dar.  Die  Engländer  haben 
günstige  Urtheile  über  seine  Arbeit  ausgesprochen  in  dem 
Appendix  zu :  „The  critical  reyiew.   New  arrangement,  Volumß 
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XXTT.**  S.  520  und  in  dem  „Appendix'^  zum  XXIX.  Volume 
von  „The  monthly  review  enlarged'',  S.  507,  Auch  in:  „All- 
gemeiner litterarischer  Anzeiger''  für  1797,  S.  641  —  und  für 
1801,  S.  777  liest  man  vortheilhafte  Besprechungen. 

ni.  Beiträge  zu  der  ausführlichen  Beschreibung  des  Königlich 
Preussischen  Herzogthums  Vor-  und  Hinter-Pommern.  1.  u. 
2.  Bd.  Stettin,  gedruckt  und  verlegt  von  Johann  Samuel 
Leich,  1800.  1806.  Gr.  4^  M.  d.  Tit.  4  unbez.  BB.  u. 
527  SS.;  m.  d.  Tit.  4  unbez.  BB.  u.  432  SS. 

Der  Bencht  über  dieses  Werk  in:  „Allgemeiner  littera- 
rischer Anzeiger"  fiir  1860,  Sp.  1675 — 79  beginnt:  „Nach  einem 
Zeit-Räume  von  20  Jahren  erfüllt  jetzt  der  Konsist.-Rath  Brtig- 
gemann  das  Versprechen,  seine  ausführliche  Beschreibung  des 
Herzogthum  Pommern  >)  durch  Verbesserungen  und  Zusätze 
vollkommener  zu  machen,  und  erfüllt  es  so,  dass  nicht  nur 
der  Statistiker,  sondern  auch  der  Litterator  ihm  vielen  Dank 
wissen  werden.  Man  ist  von  dem  Verf.  schon  gewohnt,  dass 
er  durch  seine  Werke  jedes  Mal  die  Erwartungen  des  Publi- 
kums übertrifft,  und  dies  ist  auch  jetzt  wieder  der  Fall.  ü.  s.  w. 
lieber  die  Hälfte  dieses  Werkes  nimmt  ein  Verzeichniss  der 
den  älteren  und  neueren  Zustand  von  Pommern  betreffenden 
gedruckten  Schriften  und  Verordnungen  ein  (S.  1—364).  Dieses 
erste  Hauptstück  wird  eben  so  sehr  den  Litterator  als  den 
Historiker  interessiren ;  Genauigkei^t ,  Vollständigkeit  und  kri- 
tische Bemerkungen  empfehlen  diese  mühsame  Arbeit.*^  Erster 
Abschnitt:  Periodische  Schriften  vermischten  Inhalts  (nur  acht). 
Zweiter  Abschn.:  Schriften,  welche  das  Verhältniss  des  Her- 
zogthums  Pommern  gegen  auswärtige  Länder  und  Städte  be- 
treffen (mit  Anzeige  aller  gedruckten  Urkunden).  Dritter  Ab- 
schn.:  Politische  Geschichte.  Vierter  Abschn.:  Von  den  pom- 
merschen  Herzogen.  (Enthält  mehrere  Berichtigungen  und  Zu- 
sätze zu  dem  Schriften- Verzeichnisse  in  Oelrich's  Schrift:  „Dcus 
gepriesene  Andenken  der  pommerschen  Herzoge.^')  Fünfter 
Abschn.:  Geographische  und  topographische,  sechster  Abschn.: 
statistische  Schriften.  Siebenter  Abschn. :  Oekonomische  Schrif- 
ten. Achter  bis  dreizehnter  Abschn. :  Naturgeschichte,  Sprache 
und  Charakter  der  Pommern,  Alterthümer,  Münzen,  gelehrte 
Geschichte  und  Kirchengeschichte.  Vierzehnter  Abschn*:  Ju- 
ristische Schriften.  Fünfzehnter  Abschn.:  Adel.  Sechszehnter 
Abschn.:  Landesherrliche  Verordnungen  und  die  Sammlungen 
von  Urkunden.  Das  Verzeichniss  der  die  pommerschen  Städte 
betreffenden  gedruckten  Schriften  bildet  das  erste  Hauptstück 
des  zweiten  Bandes.  S.  1 — 74  heisst  es  in  dem  angef.  Berichte: 

1)  („Ausführliche  Beschreibung  des  gegenwärtigen  Zastandes  des 
königl.  Preassischen  Herzogthums  Vor-  und  Hinter-Fommern.  1.  Thl. 
2.  Thl.  1.  2.  Bd.  Stettin,  1779.  1784."  4°.  1.  Thl.  Erstes  Hauptstück. 
Von  den  Pommerschen  Charten  S.  I— XXI.) 
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„Es  ist  zu  bemerken ,  dass  der  Verf.  sich  grösstentbeils  nur 
auf  die  Schnften,  welche  das  Preussische  Pommern  angehen, 
hat  einschränken  müssen,  um  sich  den  Raum  für  die  mitzu- 
theilenden  wichtigen  statistischen  Nachrichten  nicht  zu  sehr 
zu  verengen ;  doch  sind  diejenigen  Schriften,  welche  das  Schwe- 
dische Pommern  betreffen,  nicht  übergangen  worden,  wenn  sie 
sich  auch  zugleich  mit  auf  das  Preussische  Pommern  erstrecken." 
—  Die  Titelabschriften  sind  in  der  Kegel  ausführlich  und  be- 
friedigend, oft  auch  ist  der  Name  des  Buchdruckers  oder  Ver- 
legers und  die  Bogenzahl  angegeben  überhaupt  Alles  mit 
musterhaftem  Fleisse  gearbeitet.  —  Zusätze  von  Lieberkühn 
bringt  die  benutzte  litterargeschichtlich  -  bibliographische  Zeit- 
schrift für  1801,  Sp.  380—83.  Lieberkühn  bemerkt  u.  A., 
dass  der  Artikel  von  der  Gelehrtengeschichte  der  magerste  sei. 
(Er  enthält  48  Nummern.)  Die  einzelnen  Schriften  von  dem 
Leben  pommerscher  Gelehrten,  von  den  Schulen  und  Gymna- 
sien, die  Kataloge  der  öffentlichen  Bibliotheken,  u.  s.  w.,  fehl- 
ten ganz. 

In  früheren  Jahren  war  er  Mitarbeiter  an  der  Allgemeinen 
Litteratur  -  Zeitung. 

Von  Brüggemann  und  seinen  Schriften  geben  Nachricht: 

„(Hallische)  Allgemeine  Litteraturzeitung  1817."   Nr.  79. 

Sp.  631.  32.  —  „Allgemeine  Encyclopädie  der  Wissenschaften 

und  Künste  herausgegeben  von  J.  S.  £rsch  und  J«  G.  Gruber. 

13.  Tbl.    Leipzig,  1824."  S.  202. 

(Fortsetznüg  folgt.) 


Geistliche  Dichtungen. 

Znsätze 

zu  Wackernagels  Bibliographien  und  E.  Wellers 
Annalen. 

(Fortsetanng.) 

124.  Pfalterrpiel  von  zehen  Seiten,  d.  i.  zehen  neuen  geift- 
lichen  Gefangen  mit  lieblichen  Melodien  von  zwen  Stimmen. 
Colin,  Wilh.  Frieffem  1666.   12. 

125.  Fünff  Neue  Geiftliche  Lieder,  Das  Erfte.  Zebaoth, 
wiltu  mich  verlaffen,  ach  was  foU  ich  dann  nun,  etc.  Das 
Andere.  JEfu,  du  fchönfte  Luft  meiner  Begier,  dir  hab  ich 
gäntzlich,  etc.  Das  Dritte.  Ift  dann  mein  Glück  0  Jefu  vor 
dir  verborgen,  etc.  Das  Vierte.  JEfu  meinen  Willen  endlich, 
etc.  Das  FünffHe.  Fünff  Brünnlein  find  daraus  mir  rinnt,  Ge* 
druckt  im  Jahr  1668. 
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o.  0.  (Nürnberg).  4  Bl  8.  m.  Titelholzsch.  7,  4,  9,  10 
und  5  Str.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibl.). 

126.  Drey  fchöne  Geiftliche  Lieder.  Das  Erfte.  Auff,  auff 
mein  Hertz,  und  du  mein  gantzer  Sinn,  etc.  Das  Andere.  Heute 
werd  ich  fterben,  und  den  Himmel  erben,  etc.  Im  Thon: 
JEfn  meine  Freude,  meines  Hertzens  etc.  Das  Dritte:  Wie 
nach  einer  Wafferquelle,  etc.    Gedruckt  in  diefem  Jahr  1669. 

0.  0.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  10,  7  und  7  Str.  Das 
erste  Lied  von  Sigmund  von  Bircken.  —  In  Nürnberg  (Stadt- 
bibl.). 

127.  Die  fchöne  Hiftoria  Von  Jofeph  In  ein  Gefang  ver- 
faffet,  Im  Thon:  Kommt  her  zu  mir  fpricht  GOttes  Sohn,  etc. 
Gedruckt  in  diefem  Jahr. 

0.  0.  u.  J.  (c.  1670).  8  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  31  u.  45 
Str.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibl.). 

VOn  Jofeph  dem  züchtigen  Held, 
•den  billig  rühmt  die  gantze  Welt, 
wolln  wir  anfahn  zu  ßngen  etc. 

128.  Drej  fchöne  Neue  Geiftliche  Lieder.  Das  Erfte:  Ach 
mein  HEBR  JEfu  folftu  denn,  mich  gantz  und  gar  verlaffen. 
Das  Ander:  Jetzund  und  zu  ewigen  Zeiten,  hier  und  dort  in 
aller  Welt.  Das  Dritte:  Es  gieng  ein  Mägdlein  zart,  in  einer 
Morgenftund,  etc.    Gedruckt  in  diefem  Jahr. 

o.  0.  u.  J.  (Nürnberg  c.  1670).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch. 
9,  9  und   19  Str.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibl.). 

129.  Drey  fchöne  neue,  noch  niemals  im  Druck  gebrachte 
Geiftl.  Lieder,  Das  erfte.  Dein  Leben  0  Welt,  mir  nimmer 
gefällt,  etc.  Das  ander,  Wen  fehe  ich  hier,  dich  JEfu  mein 
Zier,  etc.  Das  dritte,  Jammer  hat  mich  gantz  umgeben,  Elend 
hat,  etc.  Nürnberg,  Zu  finden  bey  Johann  Jonathan  Felseckeru. 

0.  J.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  20,  9  und  18  Str.  —  In 
Nürnberg  (Stadtbibl.). 

130.  Vier  fchöne  neue  Geiftliche  Lieder,  Das  Erfte:  0 
Hertzenleid,  O  IVaurigkeit,  die  Jefus  aufsgeftanden,  etc.  Das 
Ander:  Süffer  Chrift,  der  du  bift,  meine  etc.  Das  Dritte:  Als 
Jefus  Chriftus  unfer  HEit  wuft,  dafs  fein  Zeit  nun,  etc.  Das 
Vierdt:  Wol  mir,  Jefus  meine  Freude,  etc.  Gedruckt  zu  Nürn- 
berg, von  Chriftoff  und  Johann  Lochner,  hochbefrejten  hier- 
über von  etlichen  Herren  Censoribus.  &c. 

o.  J.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  9,  8,  8  und  8  Stn  —  In 
Nürnberg  (Stadtbibl.). 

131.  Drey  fchöne  Newe  GeiAliche  Lieder.  Das  Erfte: 
JESV  der  du  meine  Seele,  haft  durch  deinen  bittern  Todt, 
etc.  Die  Geiftlich  Galate  genandt.  Das  Ander:  Du  Friedenftirst 
HERR  Jefu  Chrift,  warer  Menfch  etc.  Das  Dritte:  O  groffer 
GOtt  von  Macht,  vnd  reich  von  Gütigkeit.  Gedruckt  durch 
Chriftoff  Lochner. 
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o.  J.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  12,  7  und  9  Str.  —  In 
Nürnberg  (Stadtbibl.). 

132.  Drey  fchbne  Newe  Qeiftliche  Lieder,  welche  noch 
nie  im  Track  anfsgangen.  Das  Erile,  Ach  Gott  wie  köndt 
es  müglich  fejn,  dafs  ich  dich  laffen  folt  Jefnlein.  Das  Ander, 
JEfu  liebes  Brüderlein,  haß  du  etc.  Das  dritte.  Ach  Gott 
wie  gern  ich  wiffen  wolt,  wem  ich  auflF  Erden  etc.  Das  Vierdte, 
Zinthia  trägt  verlangen,  nach  etc.  Bey  Ghriftoff  Lochner  zu 
finden. 

o.  J.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  18,  11 ,  10  und  5  Str. 
Das  vierdte  weltliche  im  Thon:  Orpheus  führet  fehr  groffe 
Klag.  —  In  Nürnberg  (Stadtbibl.). 

133.  FünflF  Schöne  Geiftliche  Lieder,  Das  Erfte:  Wach 
auff  mein  Hertz  und  flnge,  etc.  Das  Ander:  Nun  ruhen  alle 
Wälder,  Vieh  etc.  Das  Dritte:  In  Gottes  Namen  mach  ich 
mich,  etc.  Das  Vierdte:  Der  Tag  ift  nun  vergangen,  etc.  Das 
FünfiFte:  HErr  JEfu  Chrift  dich  zu  uns,  etc.  Gedruckt  In 
diefem  Jahr. 

o.  O.  u.  J.  (c.  1670).  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  10,  9, 
12,  7  und  4  Str.  Das  erste  und  zweite  Lied  von  Paul  Ger- 
hardt, das  fünfte  von  Herzog  Wilhelm  zu  Sachfen-Weimar. — 
In  Nürnberg  (Stadtbibl.). 

134.  Titius,  Chriftoph,  (zu  Laubenzedel)  HimmeMteife, 
Seelenfpeife  und  Engel -weife,  Beim-  und  Gefangweife.  Nürn- 
berg 1670. 

16.  —  Th.  Lieschings  1.  Lager  -  Catalog  Nr.  4225. 

135.  Eckel,  Ob  der  eitlen  Welt  empfangen,  Und  nach 
Jefu  fehnlich  getragenes  Verlangen,  des  Weil.  Ehrwürdigen 
und  Wohlgelahrten  Herrn  Johann  Georg  Leibnitz,  Pfar- 
rer zu  Eafch  und  Vicarii  in  Altdorf  ,  .  in  Nürnberg  Bey  Wolf 
Eberhard  Felfsecker. 

0.  J.  (1671).  4  Bl.  4.  m.  Mel.  L.  war  am  3.  März  1671 
gestorben.  —  Eiefhabers  Mpt. 

Weg  mit  dir,  du  falfche  Welt  etc. 

136.  Fünff  fchöne  neue  Geiftliche  Lieder,  Das  Erfte:  Wan 
wird  dann  unfer  Auffbruch,  etc.  Das  ander:  Freu  dich  fehr 
0  meine  Seele,  etc.  Das  dritte:  JESU  liebes  Brüderlein,  etc. 
Das  vierdte:  Ein  Würmlein  bin  ich  arm  und  klein.  Dasfünffte: 
O  Menfch  befchau  die  Wunden,  etc.  Gedruckt  zu  Nürnberg, 
und  zufinden  beyHironjmo  Lochnem.    Im  Jahr  Chrifti,  1671. 

4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  11,  10,  11,  6  und  5  Str.  —  In 
Nürabeig  (Stadtbibl.). 

157.  Chrift-erbauliche  Schul-Luft  oder  Gebet-  und  Gefang- 
Reimen,  welche  So  wol  Seinen  Kötenbachifchen  als  Andern 
Gottfeeligen  Schul -Kindern,  die  es  nicht  baffer  haben  können, 
. .  nunmehro  zum  andernmal.  Jedoch  mit  einer  Vorred  . .  zum 
Drack  verfertiget  hat  M.  Job.  Leonh.  Ströbel,  Pfarrer  in 
Eötenbach  B.S.W.  In  dem  1672.  Meflias  Jahr.  Nürnberg.  12. 
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138.  Vier  fchöne  neue  Greiftliche  Lieder,  DäBErfte:  Jfifus 
ili  mein  Speifs  und  Tranck,  etc.  Im  Thon:  Meinen  JEfum 
lafa  ich  nicht,  etc.  Das  Ander:  JEfam  hab  ich  mir  erwehlet, 
etc.  Im  Thon:  Was  find  die  vier  groffe  Zelten,  etc.  Dag 
Dritte:  Am  Ende  zn  Ende  lieh  neiget  und  beuget,  etc  In 
feiner  eigenen  Melodej.  Das  Vierdte:  Der  geiftliche  Courage 
genannt,  von  einem  Sünder,  der  feine  Sund  zu  JEfu  gebracht 
hat,  ^nd  umb  Gnad  gebetten.  Im  Thon:  Wo  man  die  Welt- 
lich fingt.  Nürnberg,  zu  finden  bey  Hieronymum  Lochner, 
Im  Jahr  1673. 

4  Bl.  8.  19,  6,  7  und  16  Str.  —  In  Nürnberg  (StadtbibL). 

4.  Ein  Sünder  gieng  am  Morgen  früh, 
den  rechten  Weg  fpatzieren  etc. 

139.  Fünff  Schöne  Geiftliche  Lieder,  DasErfte;  Wer  nur 
den  lieben  GOtt  läft  etc.  Das  Ander:  HErr  JEfu  Chrift  dich 
zu  uns  wend.  Das  Dritte:  0  Traurigkeit,  0  Hertzenleid,  etc. 
Das  Vierdte:  Von  verlohrnen  Sohn,  etc.  Das  FünfOte:  0  JEfuj 
AUerhöchftes  Gut,  etc.  Nürnberg,  Zu  finden,  bey  Wolf  Eber- 
hard Felfseckern,  Im  Jahr  1675. 

4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  7,  3,  8,  15  und  4  Str.  Das 
erste  Lied  yon  Georg  Neumarck,  das  zweite  von  Herzog  Wil- 
helm zu  Sachsen -Weimar.  —  In  Nürnberg  (StadtbibL). 

4.  NAch  aU  zu  groffer  Liebe, 

darnach  fo  kömmt  grofs  Leid  etc. 

'  140.  Sechs  Schöne  Geiftliche  Lieder,  Das  Erfte:  Alle 
Menschen  muffen  fterben,  etc.  Das  Ander:  Solt  es  gleich 
bifsweilen  fcheinen,  etc.  Das  Dritte:  Als  JEIus  verfchieden 
war,  ward  fein  Hertz  durchftochen ,  etc.  Das  Vierdte:  Mein 
Hertz  ift  hoch  verliebt,  darffs  gar  wol  lagen,  etc.  DasFünfile: 
O  Traurigkeit!  O  Hertzelejd.  etc.  Das  Seehfte:  Wir  dancken 
dir  HErr  Jefu  Chrift,  etc.  Nürnberg,  Zu  finden  bey  Felseckem, 
1675. 

4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  8,  10,  9,  5,  8  und  4  Str,  Das 
erste  Lied  von  Job.  Georg  Albinus,  das  zweite  von  Chriftoph 
Titius,  das  sechste  von  Chriftoph  Viseber.  —  In  Nürnberg 
(StadtbibL). 

141.  Fünff  fchöne  Neue  Geiftliche  Lieder,  Das  Erfte:  Aus 
der  Tieffen,  ruff  ich  HErr  zu  dir,  Das  Ander:  JEfu  m^,  in 
Todes  Pein,  etc.  Im  Thon:  Wohl  dem  Menfchen,  der  fein 
Seel  etc.  Das  Dritte:  Von  der  Fortuna  werd  ich  getrieben 
um,  in  dieser  Weite,  etc.  Das  Vierdte:  Soll  ich  denn  JEfu 
mein  Leben  mit  Trauren  befchlieffen,  etc.  Das  Fünffte:  Chri- 
ften  find  GOttes  Kämpfer,  etc.  Im  Thon:  Nun  laft  uns  GOtt 
dem  HErren,  danckfagen  etc.     Gedruckt  im  Jahr  1677. 

o.  O.  4  BL  8.  m.  Titelholzsch.  8,  12,  7,  5  und  5  Str.  — 
In.  Nürnberg  (StadtbibL). 
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142.  Ernftes  Bufs-Lied.  In  welchem  fich  die  Bufsfertige 
Seele,  in  Erkandtnifs  ihres  Sünden -Elends  und  Abfi^Us  von 
GOtt,  vor  feiner  Heiligkeit  in  ihrer  Unwürdigkeit  niederwir£Bt, 
und  in  Chrifto  der  Barmhertzigkeit  GOttes  gäntzlich  übergibt 
und  aufopfiert«     Gedruckt  im  Jahr  1680. 

o.  0.  8  BL  8.  54  Str.  —  In  Nürnberg  (Kirchenbibl.).   . 

SOU  dann  der  Teuffei  fort  und  fort  in  meinen  Sinnen 

rafen? 
Soll  diefer  Geiß  in  mir  das  Höllen  Feur  allzeit  an- 

blafen?  etc. 

143.  Drey  Schöne  Newe  Geiftliche  Gefang,  Das  1.  Ver- 
fperrt  das  Haufs,  und  Tchliefst  hinaufs,  etc.  Im  Thon:  Nun 
welche  hie  ihr  Hoffnung  gar,  etc.  Das  2.  O  Menfch  betracht 
die  Welt,  mit  ihrer  fchöden  Eitelkeit,  etc.  Im  Thon:  Ach 
weh  du  armes  Prag,  etc.  Das  3.  Thu  auf  O  Menfch,  und  lafs 
mich  ein,  ich  bin  daher  gelauffen,  etc.  Im  Thon :  Der  grimmig 
Todt  mit  feinem  Pfeil,  etc.  Augfpurg  bey  Jacob  Koppmayr. 

•    o.  J.  (c.  1680).   4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.    15,  21  und  7 
Str.  —  In  Nürnberg  (StadtbibL). 

144.  Fünf  fchöne  Geiftl.  Lieder,  Das  Erfte.  Liebfter  JESU, 
wir  find  hier.  Das  Andere:  Nun  dancket  alle  GOTT  etc:  Im 
Ton:  0  GOTT  Du  frommer  GOTT  etc.  Das  Dritte.  Was 
GOTT  thut  das  ift  wohl  gethan,  etc.  Das  Vierdte:  Ein  Geififc- 
lich-  und  Politilches  Lied.  Wie  feiig  ift  der  fein  Ergötzen, 
etc.  Das  Fünfte.  Wo  geht  die  Reife  hin,  etc.  In  Ton:  Ach 
weh  du  armes  Prag,  etc.  Nürnberg,  gedruckt  bey  Chriftian 
Sigm.  Froberg. 

o.  J.  (c.  1680).  4  Bl.  8.  3,  3,  6,  6  und  18  Str.  Das  erste 
Lied  Yon  Tob.  Clausnitzer,  das  zweite  von  Martin  Rinckart, 
das  dritte  von  Sam.  Rodigast.  —  In  Nürnberg  (StadtbibL). 

145.  Singweifen  über  die  Klag-  Wünfch-  und  Troft- Lie- 
der, Gottfeliger  Begierden,  erfunden  und  aufgefetzt  von  J.  W. 
S.    Drei  Bücher.  1683. 

o.  0.  12.  m.  Mel. 

146.  Ein  fchön  Geiftlich  Gebet -Lied,  Im  Thon:  An  Waf- 
fer-Plüffen  Babylon,  etc.  Von  sieben  Brüdern  und  ihrer  Mut- 
ter erbärmlicher  Marter  und  Todt,  auch  ihrer  Beftändigkeit  an 
GOTT.  Aus  dem  2ten  Buch  der  Maccabeer  am  7ten  Capitel. 
Gedruckt  im  Jahi-  Chrifti,  1684. 

o.  O.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  29  Str.  —  In  Nürnberg 
(StadtbibL). 

WOlauf  mein  Hertz  ermunter  dich  etc. 

147.  Vier  gar  fchöne  Geiftl.  Lieder,  Das  Erße:  JEfus 
fchwebt  mir  in  Gedancken.  Das  ander:  Ach  alles  was  Himmel 
und  Erden  umfchlieffet,  etc.  Das  Dritte:  JEfu  du  fchönfte 
Luft  meiner  Begier,  etc.  Das  Vierdte:  Liebfter  Emanuel  Her- 
zog der  Frommen.    Gedruckt  im  Jahr  1684. 
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0.  0.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  8,  8,  4  und  5  Str.  — 
In  Nürnberg  (Stadtbibl.). 

148.  Fünff  fchöne  neue  Geiftliche  Lieder,  Das  Erfte,  Wo 
treff  ich  meinen  JEfum  an,  etc.  Im  Tbon:  leb  weifs  wol  dals 
ich  fterben  mufs,  etc.  Das  Ander,  JEfus  fchwebt  mir  in  6e- 
dancken.  Im  Tbon:  Du  O  fcbönes  Welt -Gebäude,  etc.  Das 
Dritte,  Lafs  0  Hertz  dein  Betrüben,  etc.  Im  Tbon:  Wie  nach 
einer  Waffer  -  Quelle ,  etc.  Das  Vierdte,  Ach  treuer  GOtt  in 
Ewigkeit,  etc.  Im  Tbon:  Da  JEfus  an  dem  Greutze  ftund, 
etc.  Das  Fünffte,  Koin  liebfter  JEfu  kom  bebend,  etc.  Im 
Tbon:  Es  ift  ein  Schnitter  beift  der  Tod,  etc.  Gedruckt  im 
Jahr,  1685. 

o.  0.  4  Bl.  8.  7,  8,  5,  14  und  12  Str.  —  In  Nürnberg 
(Stadtbibl.). 

149.  Nachtenböfer,  Casp.  Fried.,  Leidens-  und  Ster- 
bensgescbicbte  Jefu  Christi.  Coburg  1685.  8. 

150.  Freuden -Gefang,  Der  feeligen  Himels  Bürger,  In 
welchem  angezeiget  wird,  Die  unausfprechliche  Wonne,  und 
ewige  Luft,  welche  alle  fromme  Chriften  nach  diefem  Leben 
werden  zu  genieffen  haben.  Im  Thon;  0  fchwere  GOttes 
Hand,  wie  bift  etc.  Augfpurg,  zu  finden,  bey  Albrecht  Schmidt. 

0.  J.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  50  Str.  —  Rosenthals 
Sammlung. 

0  Milde  GOttes  Hand, 

die  mich  ins  Vatterland^ 

fo  glücklich  bat  geführet  etc. 

151.  Ein  fehr  traurig-  und  betrübtes  Klag -Lied,  Einer 
verdampten  Seele,  über  die  höUifche  Peyn,  zu  welcher  fie  in 
alle  Ewigkeit  verdammt  ift.  Ach  weh  wie  mufs  ich  leiden, 
ach  harte  Ewigkeit,  etc.  Im  Tbon:  Wie  man  den  Coridon 
fingt.     Zu  Augfpurg,  bey  Albrecht  Schmid. 

0.  J.  8.  m.  Titelholzsch.  —  Ebd.  (wo  nur  Titelblatt). 

152.  Zwey  gar  fchöne  neue  Geiftlicbe  Gefang ,  Das  Erfte: 
Jammer  hat  mich  ganz  vmbgeben,  Elend  hat  mich  etc.  Kan 
in  vilerley  Melodey  gefungen  werden.  Das  Ander:  Ach  dafs 
ich  Waffer  vnd  Thränen  gnug  hätte,  dafs  ich  etc.  Im  Tbon: 
Ach  wann  ich  doch  meine  Gedancken  nur  etc.  Augfpurg  zu 
finden  bey  Albrecbt  Schmidt. 

o.  J.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  18  und  7  Str.  —  Ebd. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Verantwortlicher  Bedacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzerin  Leipzig. 
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Die  alte  Mainzer  Dombibliothek.  ^ 

Mitgetheilt 

von 

Dr.  Franz  Falk. 

Kaplan  zu  St.  Peter  in  Mainz. 

Die  ehemalige  Mainzer  Dombibliothek,  schon  von  Bene- 
dictus  Levita  ihrer  Vorzüge  halber  im  9.  Jahrhundert  gerühmt, 
verdient  Beachtung.  Die  Stellung  des  Erzbischofs  und  Kurr 
fürsten,  die  Bedeutung  der  Stadt  als  metropolis  Franciae  bürgt 
dafür,  dass  vor  Allem  im  Domstifte  kostbare  handschriftliche 
Schätze  verwahrt  wurden. 

Ich  stelle  in  Kürze  zusammen,  was  ich  über  sie  gefunden 
habe,  und  benutze  diese  Gelegenheit,  um  einige  unbekannte 
Sachen  aus  der  Bourdon'schen  Handschrift  mitzutheilen. 

Gudenus,  Becensus  codicum  antiquorum  complurium  tam 
mss.  quam  impressorum  Moguntiae  in  capituli  metropolitani  biblio- 
theca  latitantium.  Pars  I.  Das  Verzeichniss  steht  in  seiner 
Sylloge  I.  variorum  diplomatariorum  p.  337.  Er  beschreibt  hier 
53  Nummern  Membrancodices  und  91  Incunabeln  —  1501  incl. 
Vgl.  hierzu  praef.  pag.  40  no.  III.  Die  Arbeit  führte  derselbe 
in  seinem  Codex  diplomaticus  tom.  II  pag.  563 — 633  weiter, 
indem  er  die  Codd.  MSS.  von  Nr.  54 — 127  verzeichnete  und 
beschrieb.  n 
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Gudenus  sagt  (Sylloge  praef.  pag.  41),  im  Schwedenkriege 
seien  bei  weitem  nicht  so  viele  Bücher  abhanden  gekommen 
als  man  glaube.  Was  unmittelbar  nach  dem  Kriege  vorhan- 
den war,  darüber  ist  nachzusehen : 

Catalogus  librorum  bibl.  S.  Martini  im  Serapeum  XV,  317, 
wo  über  die  Catalogisirung  durch  Frater  Ürbanus  1654  die 
Rede  ist. 

Es  mag  sein,  dass  im  Schwedenkriege  die  Dombibliothek 
nicht  so  arg  mitgenommen  wurde,  aber  von  der  Hausbibliothek 
des  Kurfürsten  in  der  St.  Martinsburg  sagt  Bodmann,  Die 
Schweden  in  Mainz  S.  22.  23:  Gustav  Adolf  schenkte  sie 
seinem  Kanzler  Oxenstiema,  der  sie  einpacken  und  nach  Stock- 
holm bringen  Hess ;  sie  ging  aber  nach  Loccen,  bist  Suec.  VIII, 
589,  auf  der  See  durch  SchiflFbruch  zu  Grunde.  Ob  das  wahr 
ist  oder  erftinden,  um  etwaigen  Reclamationen  vorzubeugen? 

Vergl.  über  die  Jesuitenbibliothek  und  andere  Bibliothe- 
ken zur  Zeit  der  schwedischen  Besatzung  Bodmann  a.  a.  0. 
S.  61. 

Kleinere  Nachrichten  stehen  in  Serario-Joannis  I,  109.  De 
bibliothecis  Moguntinis ;  femer  in  dem  bekannten  Werk :  Gercken, 
Reisen  IH,  48. 

Die  Schicksale  zur  Zeit  der  Franzosen  siehe  in  Klein, 
Mainz  im  J.  1 792-— 93.  S.  84;  S.  556  Note  9  und  Lassberg, 
Zeitschrift  für  Kunst  und  Geschichte  des  Kriegs.  Jahrg.  1847. 
Heft  3  S.  189. 

Besonders  reich  war  die  Dombibliothek  an  juristischen 
Codices  und  G-esetzessafbmlungen.  Ich  verweise  im  Allge- 
meinen hier  auf  die  Einleitungen  zu  den  einzelnen  Tomi  der 
Leges  des  Pertz'schen  Sammelwerks  für  Geschichte.  Vgl. 
Werner,  Dom  I,  349,  der  eine  jetzt  verschollene  Handschrift 
Bodmann's  bei  seiner  Beschreibung  der  Bibliothek  benutzte. 
Die  Bodmann^sche  Beschreibung  gewährt  einen  guten  Einblick 
in  den  Umfang  der  alten  Büchersammlung.  Er  giebt  die  Zahl 
der  HS.  auf  2700,  der  alten  Drucke  von  1457  —  1557  auf 
3000  an. 

Einzelne  Nummern  sind  noch  in  anderer  Weise  bekannt 
und  davon  manche  erhalten. 
1.  In  Rom  befindet  sich  aus  der  Dombibliothek  ein  Varia 
enthaltender  Codex  in  angelsächsischer  Schrift  aus  der 
zweiten  Hälfte  des  achten  oder  Anfang  des  folgenden 
Jahrhunderts.'  Nach  Archiv  zu  Pertz's  Monumenten  V, 
303  ist  es  Cod.  Vatic.  Palat.  no.  577,  wohl  mit  den  Hei- 
delberger Handschriften  nach  der  Katastrophe  von  1622 
nach  Rom  gekommen.  Den  Inhalt  des  Codex  giebt  das 
Archiv  a.  a.  O.  ausführlich. 

Ein  Marianus  Scottus  Palat.- Vat.  no.  830  saec.  XI.  4^ 
150  foliis  constans  siehe  Pertz  SS.  V,  482-,  Wattenbach, 
Deutschlands  Geschichtsquellen,  S.  51  Anm.  1. 
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2.  lieber  den  berühmten  Codex  mit  der  Bonifacianischen 
Briefsammlung  siehe  Jaffe,  Mon.  Mog.  pag.  9;  saec.  X^ 
foliorum  128;  Ende  des  15.  Jahrh.  in  Mainz,  Ende  des 
18.  auch  noch  in  Mainz  befindlich.  Wie  kam  er  nach 
München? 

3.  Der  Codicillus  membr.  optimae  notae  saec.  XIII,  woraus 
Gudenus  theilweise  die  Annales  Erphordenses  mit- 
theilte, gehörte  dem  Domstifte.     Vid.  Cod.  dipl.  I,  516. 

4.  In  Weissenbom,  de  codice  Livii  Moguntino  particnla  I. 
Dissert*  gymn.  Isen.  Eisenach.  1867.  4®.,  fand  ich  zwar 
keine  Notiz  über  den  Codex  des  Livius  selbst,  er  wird 
aber  wohl  auch  dem  Dome  gehört  haben.  Der  Verf.  ermög- 
licht aber  die  Constatirung  dessen,  indem  er  die  Editoren 
Carbach  und  August  nennt,  welche  den  Codex  zu  ihrer 
Liviusausgabe  benutzten.  In  den  Liviusausgaben  dieser 
Beiden  stehen  wohl  Nachrichten  über  diese  Liviushand* 
Schrift. 

5.  Unter  den  Heidelberger  Handschrifleu  ist  auch  ein 
Jornandes,  welcher  ehedem  der  Bücherei  S.  Martini  eccl. 
Mog.  angehörte  (Briefl.  Mittheil.).  Vergl.  ausserdem  die 
Werke  über  die  Heidelberger  Bibliotheken. 

6.  Ein  von  Bodemann,  Geschichtsblätter  für  Stadt-  und  Land. 
Magdeb.  II,  2.  p.  154 — 178,  zum  ersten  Male  edirtes  Ne- 
crologium  Novi  operis  prope  Hallis  ist  einer  Copie  entnom- 
men, welche  nach  einer  Notiz  des  Abschreibers  Baring 
(saec.  XVI)  ehedem  in  Bibliotheca  Metrop.  Moguntina  lag. 
Die  Copie  wird  jetzt  in  der  öffentlichen  Bibliothek  zu 
Hannover  verwahrt. 

7.  Seite  659  (gegen  Ende)  der  rheing.  Alterthh.  fahrt  Bod- 
mann  eine  Dombibliothekhandschrift  an:  Coneordia  die- 
cord.  Canon,  fol,  geziert  mit  einer  Miniatur,  welche  den 
Schwörenden  mit  seinen  nur  den  Zeigefinger  aufbebenden 
Bürgen  vorstellt. 

8.  Der  4.  Band  der  Böhmer'sohen  Fontes  rerum  Germanica- 
rum  stellt  die  Stellen  zusammen,  welche  Bodmann  in  sei- 
nen rheing.  AA.  aus  verschiedenen  Handschriften,  auch 
des  Doms,  eingestreut  hat. 

Zu  diesen  Domhandsehriften  gehört  die  wichtige  Nar- 
ratio  de  rebus  archiep.  Mog.,  von  welcher  B.  in  den 
rheing.  AA.  S.  596  Note  dd)  sagt,  sie  sei  mit  den  Hand- 
schriften der  mainzischen  Dombibliothek  im  Jahre  1792 
fortgeschafft  worden  [also  nicht  verbrannt!]. 

9.  Bodmann  kannte  auch  ein  uraltes  Verzeichniss  der  Main- 
zer Erzbischöfe  saec.  XII.  4^.  Dombibl.  ßhg.  AA.  S.  7 
Note  *. 

An  demselben  Orte  gedenkt  er  eines  andern  Verzeich- 
nisses, welches  ihm  nicht  zu  Gesichte  gekommen,  aber  von 
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Scholl  in  seinen   Annales  Bingenses  ed.   Sander«    Mainz 
1853  benutzt  wurde. 

10.  Ein  Liber  animarum  eccl.  maj.  Mog.  ist  S.  350  Note  b) 
und  368  c),  ein  necrologium  novum  eccl.  maj.  Mog.  S.  356 
Note  375*  angeführt. 

11.  Dass  die  Dombibliothek  gut  mit  Conciliensammlun- 
gen  versehen  war,  ergiebt  sich  von  selbst. 

Man  vergleiche  die  Hartz  heimische  Conciliensammlung, 
wo  es  oft  heisst:  ex  cod.  bibl.  metr.  Mog.  Schannat  b.  m.* 
descripsit.  Auf  dem  Mainzer  Concil  1071  wurde  in  die 
Acten  die  Bestimmung  aufgenommen,  ea  quae  in  hac 
synodo  gesta  sunt,  ecclesiasticis  ingeri  gestis  etjin  archivis 
sanctae  Moguntinae  ecclesiae  servari  ad  perpetuam  memo- 
riam  et  eruditionem  venturae  posteritatis.  Jaffe,  Mon. 
Bamb.  p.  76. 

12.  Das  Necrologium  ecclesiae  Moguntinae  saec.  XL,  wel- 
ches Schannat  in  schien  Yindemiae  litterariae  I,  1  edirte,' 
gehörte  dem  Dome.  Das  Necrolog  war  auf  dem  Rand 
eines  Martyrologs  geschrieben,  ßhg.  AA.  S.  99  Note  aa); 
S.  97  Note  c).  Bodmann  sagt  8.  99  Note  aa),  es  sey 
noch  jetzt  vorhanden.  Nach  einer  Notiz  in  seinem  auf  der 
Mainzer  Stadtbibliothek  befindlichen  Handexemplar  von 
Schannat,  Vind.  litt,  praef.,  war  es  seiner  Zeit  auf  der 
Universitätsbibliothek. 

1 3.  Die  Diplomata  et  epistolae  variae,  welche  Schannat  in  seinen 
Yindemiae  litterariae  publicirte,  waren  grossentheils  Hand- 
schriften der  Dombibliothek  entnommen.  Die  freiere  Be- 
nutzung ermöglichte  ihm  die  GeföUigkeit  des  obersten 
Präfecten  der  Dombibliothek,  des  Domherrn  Franz  Anton 
Freiherrn  von  Hoheneek,  von  dem  er  praef.  sagt:  ab  eo 
plura  in  rem  litterariam  beneficia  exspectare  nos  iubent 
obvia  viri  nobilis  humanitas  et  benevolentia  singularis. 

14.  Auch  Joannis  hatte  einen  Domcodex,  nämlich  die  Diversae 
diversorum  historiae,  unter  den  Händen.  Eer.  Mog.  tom.  I 
praf.  3.  Bodmann  bemerkt  zu  dieser  Stelle  in  seinem 
Handexemplar  des  Joannis ;  Dieses  MS.  ist  mit  den  übrigen 
MStis  eod.  A.  1792  m.  Oct.  vom  Domcapitel  aufs  rechte 
Kheinufer  transportirt  worden. 

15.  In  A.  Mayer,  Thesaurus  novus  jur.  eccl.  seu  Codex  sta- 
tutorum  ineditorum  ecclesiai-um  cathedral.  et  coUegiat.  in 
Germania,  werden  an  erster  Stelle  mitgetheilt  die  um  die 
Mitte  des  13.  Jahrhunderts  zusammengestellten  Antiqua 
iura  et  consuetudines  illustrissimorum  DD.  Decano- 
rum  capituli  cathedr.  eccl.  Moguntin.  dei^cripta  ex  cod. 
ms.  violaceae  compacturae  in  fol.  Eine  Beschreibung  der 
jedenfalls  in  der  Dombibl,  gelegenen  Handschrift  ist  nicht 
beigefügt. 
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16.  In   Gotha  sind  noch    beachtenswerthe    Bücher   aas   der 
Dombibliothek. 

Wie  aus  Cyprianus,  Catalogus  codicum  mss.  bibliothecae 
Gothanae,  Lipsiae  1714,  ersichtlich,  bewahrt  diese  Biblio- 
thek zu  Gotha  Handschriften  hohen  Alters,  von  welchen 
nicht  angegeben  ist,  wie  sie  nach  Gotha  kamen.  Ich  ver- 
muthe  in  Folge  des  30jähr.  Krieges,  in  welchem  säch- 
sische Befehlshaber  die  schöne  Gelegenheit  benutzt  haben, 
etwas  Kostbares  mit  .nach  Hause  zu  nehmen  (Herzbg 
Bernhard  von  Weimar  war  in  Mainz). 

a)  Pag.  3.  no.  XVII.  Quatuor  evangelia  cum  canonibus 
Eusebii  et  capitulari  evangeliorum  anni  circuli.  Fol.  Ke- 
centior  Manus  praescripsit.  Iste  Über  pertinet  ad  libra- 
riam  s.  Martini  ecclesiae  Moguntin, 

b)  Pag.  5.  no.  XXXI.  Expositio  mystica  super  librum  psal- 
morum  edita  per  fratrem  Nicolaum  de  Lyra.  Compacturae 
inscriptum  est:  Hunc  librum  legavit  Dominus  Nicolaus  de 
Lapide.  senior  ^  canonicus  ecclesiae  Mog,  Orate  pro  eo, 
Nicolaus  starb  1354  (Joannis,  Her.  Mog.  II,  377). 

c)  Pag.  7  no.  XLIV.  Epistolae  Pauli  Latine  cum  comment. 
Codex  hie,  ut  eins  initium  videre  est,  ad  librariam  s. 
Mart.  eccl.  Mog.  olim  pertinuit. 

d)  Pag.  10  no.  LH.  Codex  antiquissimus,  Kogantia  huc 
translatus,  quo  contineutur  Augustini  liber  de  pastoribus, 
cui  sermo  de  ovibus  subjicitur  sine  inscriptione  —  et  evan- 
gelium  Joannis  latine  cum  expositione  Augustini,  homilüs 
non  dinumeratis,  nisi  quod  litera  major  et  ornatius  picta 
orditur  sermones  singulos,  qui  hodie  tractatus  vocan- 
tur.  Homiliae  secundae  initium :  Bonum  est  fratres  Ka- 
rissimi. 

e)  Pag.  11  no.  LIII.  Categoriae  s.  Augustiui  et  Augustini 
libri  XXn  de  civitate  Dei.  Praemittitur  prologi  nomine 
cap.  XLIII  lib.  2  retractationum. 

Diesen  Codex  Hess  einer  metrischen  Aufschrift  gemäss 
Erzb.  Willigis  schreiben,  ja,  er  mit  Hilfe  seiner  Stifs- 
herrn,  collationirte  die  Abschrift.  Ueber  diesen  Codex 
schrieb  ausführlicher  Schlegel  in  Epistola  de  codice 
Willigisano,  welche  Arbeit  dem  Catalogus  codd.  mss. 
bibl.  Goth.  beigegeben  ist.  Ich  muss  der  Kürze  halber 
auf  diese  Arbeit  hinweisen.  Dass  er  aus  der  Mainzer  Dom- 
bibl.  stammt,  sagt  deutlich  die  Notiz:  Iste  liber  pertinet 
ad  librariam  s.  Martini  eccl.  Mog.  M.  Sindicus  sst  1479. 

f)  Pag.  12 — 17  no.  LIV.  Codex  antiquissimus,  enthaltend 
alte  Legessammlungen. 

Vergl.  Pertz,  Arch.  der  Gesellschaft  XI,  604,  legum 
tom.  IV  praef.  pag.  4. 

g)  Zu  diesen  von  Cyprian  verzeichneten  Pergamentfolianten 
aus  der*Dombibliothek  werden  auch  die  auf  Seite  1  und  2 
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stehenden  Nummern  IV,  V  und  VI  Bibliorum  Latinorum 
pars  prior  et  pars  posterior  gehören.  Cyprian  sagt  näm- 
lich: Hos  Codices  a  se  possideri  CIq  Io  LXVI  Henncas 
a  Stockheim)  ^)  cantor  Moguntinus,  posterorum  memoriae 
prodidit  initio  primi  volnminis. 

Unter  den  Codices  chartacei  in   folio  sind   ans   der 
Dombibl.  folgende. 

h)  Pag.  47  no.  VI.  Expositio  psalmi  CXIIX.  Hunc  librum 
Petrus  de  Vdenheym  legavit  ecclesiae  Mog. 

i)  Pag.  47  no.  XII.  Scripta  super  apocalypsim  et  una 
quaestio  theologica,  utrum  etc.  Auf  dem  Einband  steht: 
Legatio  magistri  Joannis  de  Lutrea,  ^)  s.  scripturae  lic, 
praedicatoris  hujus  ecclesiae.  Orate  pro  eo.  Auf  dem 
ersten  Blatte  schrieb  der  Gustos  der  Dombibl.:  Iste  über 
pert.  wie  oben.  —  M.  Syndicus  sst  anno  1479.  Der 
Besitzer  lebte  um^s  Jahr  1468. 

k)  Unter  die  Gothaer  Membranacei  minores  kam  aus  der 
Dombibl.  Pag.  101  no.  XI.  Machabeorum  libri  priores. 
Hie  codex  ante  DCC  annos  scriptus  atque  Moguntia  huc 
allatus  initio  haec  habet:  Incipit  capitulatio  libri  Macha- 
beorum. 

1)  Pag.  103  no.  XXID.  Breviarius  Mogunt.  pro  i-everendis- 
simo  olim  Adelberto,  administratore  eccl.  Mog.  et  mar- 
chione  Misnens.  Duc.  Saxon.  illustrissimo  scriptus  circiter 
CIO  CCCCLXXXin.  Anno  enim  sequenti  Adelbertus 
muneris  biennium  nondum  emensus  obiit  in  adolescentia. 
Initio  libri  ruta  Saxonica  et  rota  Moguntinensis  seorsim 
pictae  conspiciuntur. 

m)  In  derselben  Gothaer  Bibl.  befinden  sich  Codices  aus 
dem  Kloster  Novi  operis  prope  Hallis,  so  die  Nummern 
I  et  n  pag.  1,  XVIII  pag.  3,  XLIII  et  XL VII  pag.  7, 
Bo.  V  pag.  100.  Ich  vermuthe,  dass  auch  sie  aus  der 
Mainzer  Dombibl.  stammen.  Das  von  Bodmann  mitge- 
theilte  Necrologium  novi  operis,  jetzt  in  Hannover,  lag 
auch  früher  in  der  Dombibliothek,  wohin  es  unter  Al- 
brecht V.  Brandenburg  kam.  Diesem  Kurfürst  hatte  näm- 
lich im  Jahre  1528  Propst  Greyl  das  Kloster  Neuwerk 
überlassen,  dessen  Schätze,  Güter  und  Einkommen  dem 
von  Albrecht  so  sehr  begünstigten  Moritzstift  in  Halle 
zugewiesen  wurden.  Das  starke  Andrängen  der  refor- 
matorischen Lehre  nöthigte  Albrecht  im  Jahre  1543  die 
berühmten  Hallischen  Heiligthümer  nach  Mainz  abfahren 
zu  lassen. 

Vergl.   hierüber  den   wenig    bekannten   Aufsatz    des 
aus  Autopsie  redenden  Ludwig  in   seinen  gelehrten  An- 
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Heinrich  starb  1588,  cf.  Joannis  Ber.  Mog.  II,  334. 

lieber  diesen  Joannes  de  Lutrea  cf.  Gadenas,  Codex  dipl.  II,  754. 
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zeigen  i.  J.  1732  Stück  CXXXVIII  (S.  460):  Von  den 
Hallischen  Heiligthümern^  welche  der  Ertzbischof  Alber- 
tus 1543  nach  Mäyntz  gebracht  und  von  Halle  entwen- 
det. —  Somit  werden  auch  die  Neuwerker  Handschriften 
ihren  Weg  in  die  Dombibliothek  und  von  da  weiter  ge- 
funden haben. 
17.    Die  in  Schunk,  Beiträge  II,  206   mitgetheilten  Cataloge 
der  Mainzer  Erzbb.  entnahm  der  mit  Abfassung  einer  Me- 
tropolis  Mogunt.  beschäftigte  Jesuit   Gamans    ex   duplici 
MS.  bibl.  metrop.  Mog. 


Der  Domvicar  Bourdon,  mit  Gudenus  befreundet,  schrieb 
mit  Sorgfalt  sämmtliche  Inschriften  im  Dome  und  den  zuge- 
hörigen Baulichkeiten  ab.  Von  seiner  Arbeit  existiren  3  Ab- 
schriften in  Mainz,  zwei  im  Seminare  und  eine  neuere  auf 
der  Stadtbibliothek.  —  Bezüglich  der  Dombibliothek  sagt 
Bourdon: 

18.  In  quibusdam  libris  reperiuntur  insignia  absque  dubio  bene- 
factorura,  qui  eos  huc  donarunt;  sed  cum  haec  insignia 
quasi  per  accidens  hie  inveniantur  et  omnes  libros,  qui 
permulti  sunt  et  ad  circiter  5000  numerum  excrescunt,  per- 
solvere  non  potuerim,  quorundam  tantum  memoriam  hie 
denoto. 

1.  Dictionarium  M.  S.  in  pergameno  fol.  de  anno  1439.   Mit 
dem  Wappen  des  Henricus  a  Schonenburg  cantor  tl441. 

2.  Biblia  sacra  M.  S.  in  folio  pergam.  Duo  tomi. 

3.  Historia  Josephi  Flavii  in  perg.  fol.  Geschenkt  von  Wol- 
pertus  a  Ders  scolasticus  f  1478. 

4.  Breviarium  Mog.  in  folio  perg.   alüsque  libris.     Mit  dem 
Wappen  des  Macarius  von  Buseck  f   1482. 

Nachgesehen  kann  noch  werden  über  Mainzer  Bibliotheken 

im  Allgemeinen: 

Würdtwein^  Bibliotheca  Moguntina  libris  seculo  I  typographico 
Moguntiae  impressis  instructa  hinc  inde  addita  inventae  Ty^o- 
graphiae  historia.     Cum  figg.  Aug.  Vind.  1787.  4®. 

Ibid.  1789  und  Ulmae  1789.  4^,  sind  nur  ver- 
änderte Titel. 

Legipontius,  Discursus  paraeneticus  pro  bibliotheca  et  societate 
eruditorum  in  urbe  Moguntina  erigenda  et  stabilienda.  Mog. 
1737.  fol. 

Zapf,  Ueber  das  Leben  und  die  Verdienste  des  Worms.  Bi- 
schofs Johann  von  Dalberg.     Augsb.  1789.  S.  17. 

Struvii  Bibliotheca  I,  542. 

Der   Stamm   der  Aschaffenburger  Schlossbibliothek    rührt 

von  der  Bibliothek  der  Mainzer  Erzbischöfe  her.  Siehe  hierüber : 

Merkel,  die  Miniaturen  und  Incunabeln  der  A.  Hofbibl. 
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Vogel,  Literatur  früherer  und  noch  bestehender  europäischer 
öffentlicher  und  Corporationsbibliotheken.  Leipzig  1840.  S.  156. 


Schliesslich  eine  Bestätigung  der  oben  von  Bodmann  bei 
den  Nummern  8  und  14  gegebenen  Notizen  über  das  Fort- 
schaffen der  Handschriften  durch  das  Domkapitel.  Ein  eben 
in  den  sechziger  Jahren  stehender  Mann,  dessen  Vater  Sacristan 
des  Doms  war,  erzählte  mir,  dass  beim  Anrücken  der  Fran- 
zosen im  Jahre  1792  hinter  der  Kapitelsstube  am  Ausgange 
gegen  das  Nasengässchen  bei  Nacht  von  den  Kapitelsdienern 
die  Wagen  mit  Sachen  aus  dem  Dome  bepackt  wurden,  die 
dann  über  den  Ehein  gingen  den  Main  hinauf.  Des  Bericht- 
erstatters Vater  begleitete  das  Geflüchtete  bis  Würzburg. 

Aus  einer  für  Mainz  so  traurigen  Zeit  haben  wir  leider 
in  Betreff  des  Schicksals  der  im  Dome  verwahrten  Kostbar- 
keiten gar  spärliche  Nachrichten. 


Erinnerung 

an  preussische  Bibliographen  und  Litterarhistoriker, 

Bibliophile  und  Besitzer  merkwürdiger  Bücher- 

sammlungen. 

X/  Von 

Dr.  F.  ü.  HoJrmann  ia  Hamburg. 
(Fortsetzung.) 

XXXIX.  Johann  Georg  Mensel. 

Geboren  zu  Eirichshof  im  ehemaligen  fränkischen  ßitter- 
kanton  Bauchnach  am  17.  März  1743,  gestoi*ben  zu  Erlangen 
am  19.  Sept.  1820.  Er  wurde  von  seinem  Vater,  der  den 
Jugendunterricht  zum  Berufe  gewählt,  in  die  ersten  Kenntnisse 
eingeführt,  und  trat  im  zwölften  Jahre  in  die  Eathsschule,  im 
fünfzehnten  in  das  akademische  Gymnasium  in  Koburg  ein. 
Im  einund zwanzigsten  Jahre  wurde  er  unter  die  Studirenden 
der  Universität  Göttingen  aufgenommen.  Den  stärksten  Ein- 
fluss  auf  Mensel  gewannen  dort  Gatterer  und  Klotz.  Die  wit- 
tenbergische hohe  Schule  ertheilte  ihm  die  philosophische  Ma- 
gister -  Würde,  nachdem  er  seine  ersten  schriftstellerischen  Ver- 
suche bekannt  gemacht  hatte:  „De  Theocriti  et  Virgilii  poesi 
bucolica."  „De  interpretatione  veterum  poetarum.**  (1766.)  „Bi- 
bliothek des  Apollodors,  a.  d.  Gr."  (1768.)  Die  Kühnheit  sei- 
ner Urtheile  in  den  Klotzischen  „Acta  literaria"  und  besonders 
in  den   „Commentarii  de  libris  minoribus"   erregte  allgemeines 
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Erstauneo  und  Aufmerksamkeit  auf  den  unbekannten  Verfasser. 
Die  Versetzung  seines  Lehrers  Klotz  nach  Halle  bestimmte  ihn, 
demselben  dahin  zu  folgen  und  sich  dort  dem  akademischen 
Lehrfache  zu  widmen.  1769  wurde  er  als  Professor  der  Ge- 
schichte an  die  hohe  Schule  zu  Erfurt  berufen;  1779  kam  er 
an  Reinhardts  Stelle  nach  Erlangen. 

Er  wurde  auch  königlicher  geheimer  Hofrath.  Sein  Bio- 
graph Eau  (s.  unten),  dem  ich  in  meiner  Lebensskizze  Meu- 
sel's  gefolgt  bin,  bemerkt:  „Wer  kennt 'nicht  den  Werth  sei- 
ner, zum  Theil  noch  unübertroflPenen  Handbücher,  seiner  zahl- 
reichen Sammlungen  von  unterrichtenden  Aufsätzen,  Nachrich- 
ten und  Beurtheilungen  ?  Wer  würdigte  nicht  den  unendlichen 
Fleiss,  mit  dem  er  an  den  verschiedenen  Ausgaben  seines  Lieb- 
lingswerkes, des  gelehrten  Deutschlands,  arbeitete,  eines  Hülfs- 
mittels,  welches  keinem  Gelehrten  leicht  entbehrlich,  das  erste 
in  seiner  Art,  selbst  die  Bewunderung  des  Auslandes  auf  sich 
zog?  Leider  war  es  ihm  nicht  vergönnt,  die  neueste  Fort- 
setzung zu  vollenden,  wie  sehr  er  auch,  einzig  nur  um  dies 
zu  können,  sich  längeres  Leben  wünschte! 


Von  der   grossen  Anzahl  Schriften,   die  Mensel  veröffent- 
licht hat,  sind  hier  blos  die  folgenden  zusammen  zu  stellen: 

I.  Betrachtungen  über  die  neuesten  historischen  Schriften  1 — 5. 
Tbl.  (jeder  von  3  Abschnitten).     Altenburg  (später,    nach 
Heinsius,   academische  Buchhandlung  in  Jena),  1769 — 74. 
Gr.  8». 
Anonym. 
11.  Italienische  Biographie;  aus  dem  Französischen.    1.  2.  Bd. 
Leipzig  1769.  70.  8». 
Anonym. 
in.  Französische  Biographie ;  herausgegeben  (und  grösstentheils 
übersetzt)  von,  u.  s.  w.     Ister  Thl.    Halle,   Gebauer  1771. 
(1770?)  Gr.  8». 

IV.  Dom    Eenatus    Prosper    Tassius,    u.    s.  w.,    Gelehrtenge- 
schichte   der  Congregation   von  St.  Maur,   Benedictiner  Or- 
dens, u.  s.  w.    Aus  dem  Französischen  in's  Teutsche  über- 
setzt.    1.  2.  Bd.    Frankfurt  und  Leipzig,   verlegts  August 
Lebrecht  Stettin,    1773.  74.    Gr.  8^.     M.  d.  Tit.    XXX  u. 
620    SS.;   m.   d.   Tit.   3   unbez.  BB.,    632   SS.   u.   21    un- 
bez.  BB. 
Auf  Heusers   Veranlassung  übersetzt    (von  A.   Rudolph) 
und  mit  einigen  Anmerkungen   und   Ergänzungen   herausgege- 
ben.    Das  Register   giebt  der  Uebersetzung  einen  Vorzug  vor 
dem  Originale.     Unter  seiner  Vorrede  zum  zweiten  Bande  hat 
Mensel   sich  genannt.     M.  vgl.  Petzholdt's   „Bibliotheca  biblio- 
graphica",  S.  159.  160. 
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V.  Lebensbeschreibungen  merkwürdiger  Personen  dieses  und 
des  vorigen  Jahrhunderts.     1.  Thl.  Breslau  1774.   8^ 

Anonym.  Meusel  veranstaltete  diese  Sammlung  und  über- 
setzte einige  Stücke  in  derselben. 

VI.  Fortgesetzte  Betrachtungen  über  die  neuesten  historischen 
Schriften  1—4.  Thl.  (Jeder  von  3  Abschnitten).  1—3.  Thl. 
1.  Abschn.  Halle,  bey  J.  Justus  Gebauers  Witwe  und  Job. 
Jac.  Gebauer.  3.  Thl.  2.  3.  Abschn.  4.  Thl.  1—3,  Abschn. 
Daselbst,  bey  Johann  Jacob  Gebauer,  1774 — 78.  Gr.  8^ 
M.  d.  Tit.  5  unbez.  BB.  u.  191  (192)  SS.;  m.  d.  Tit.  5 
imbez.  BB.  u.  187  (188)  SS.;  m.  d.  Tit.  3  unbez.  BB.  u. 
178  (180)  SS.;  m.  d,  Tit.  5  unbez.  BB.  u.  S.  4—188; 
m.  d.  Tit.  7  unbez.  BB.  u.  S.  191—352;  m.  d.  Tit.  4  un- 
bez. BB.  u.  S:  355—560  (561);  m.  d.  Tit.  5  unbez.  BB. 
u.  S.  1—200;  m.  d.  Tit.  4  unbez.  BB.  u.  S.  203—386; 
m.  d.  Tit.  573  (574)  SS.;  m.  d.  Tit.  5  unbez.  BB.  u.  S. 
3—176;  m.  d.  Tit.  5  unbez.  BB.  u.  S.  179—360;  m.  d. 
Tit.  5  unbez.  BB.  u.  S.  371—559  (560). 

VII.  Neueste  Litteratur  der  Geschichtskunde.  Herausgegeben 
und  grösstentheils  verfertiget  von,  u.  s.  w.  1  —  6.  Bd.  Er- 
furt, im  Verlag  der  Keyserschen  Buchhandlung,  1778 — 80. 
Gr.  8».  M.  d.  Tit.  4  unbez.  BB.  u.  184  SS.;  m.  d.  Tit. 
4  unbez.  BB.  u.  184  SS.;  m.  d.  Tit.  2  unbez.  BB.,.  180 
SS.  u.  4  unbez.  BB.;  m.  d.  Tit.  3  unbez.  BB.,  S.  1—186; 
m.  d.  Tit.  3  unbez.  BB.  u.  S.  189—372;  m.  d.  Tit.  2  un- 
bez. BB.,  182  SS.  u.  3  unbez.  BB. 

Vin.  Teutsches  Ktinstlerlexikon  oder  Verzeichniss  der  jetzt 
lebenden  deutschen  Künstler.  Nebst  einem  Verzeichniss 
sehenswürdiger  Bibliotheken,  Kunst-  Münz-  und  Naturalien- 
Kabinete  in  Teutschland.  Verfertiget  von,  u.  s.  w.  (1.)  2. 
Tbl.,  welcher  Zusätze  und  Berichtigungen  des  ersten  ent- 
hält. Lemgo,  im  Verlage  der  Meyerschen  Buchhandlung, 
1778.  89.  8^  M.  d.  Tit.  8  unbez.  BB.  u.  246  SS.;  m.  d. 
Tit.  XIV  (XVI)  u.  444  SS. 

Das  Verzeichniss  von  Bibliotheken,  u.  s.  w.,  befindet  sich 
im  ersten  Theile  8.  173—246,  im  zweiten  S.  270—398. 

Eine  zweite  umgearbeitete  Ausgabe.  1 — 3.  Thl.  Lemgo, 
u.  s.  w.  1808.  9.  14.    Gr.  8«. 

IX.  Historische  Litteratur  für  das  Jahr  1781,  1782,  1783,  1784, 
1785.  In  Gesellschaft  einiger  Gelehrten  herausgegeben, 
u.  s.  w.  (1785  in  Gesellschaft,  u.  s.  w.,  in  und  ausser 
Teutschland  herausgegeben,  u.  s.  w.)  1 — 4.  Jahrgang  (bei 
1785  ohne  dieses  Wort;  jeder  von  2  Bänden).  Erlangen, 
in  Verlag  der  Palmischen  Buchhandlung,  1781 — 85.  Gr.  8®. 
M.  d.  Titeln  9  unbez.  BB.  u.  575  (576)  SS.;  Tit.  u.  580 
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SS.;  Tit.  u,  574  SS.  u.  1  unbez.  Bl;  Tit.  u.  574  SS.  u. 
1  unbez.  Bl;  2  Tit.  u.  612  SS.;  Tit.  u.  571  SS.;  2  Tit. 
u.  574  (576)  SS.;  Tit.  u.  572  SS.;  m.  2  Tit.  3  unbez.  BB. 

u.  497  (498)  SS. 

Umfasst  alle  Theile  der  Gescbichte,  also  aucb  Kirchen- 
geschichte  und  alle  historische  Hilfswissenschaften;  Kecen- 
sionen  von  Werken,  welche  die  Litteraturgeschichte  und 
Bibliographie  zum  Gegenstande  haben  und  dahin  gehörige 
Notizen  sind  mehrere  vorhanden.  Erinnert  wird  ferner  an 
ältere  und  seltene  Werke,  die  in  Vergessenheit  gekommen. 

X.  Bibliotheca  historica.  Instructa  a.  b.  Burcardo  Gotthelf 
Struvio,  aucta  a.  b.  Christ.  Gottlieb  Budero,  nunc  vero  a 
Joanne  Georgio  Meuselio  ita  digesta,  amplificata  et  emen- 
data,  ut  paene  novum  opus  videri  possit.  Voluminis  I. 
pars  1  —  Voluminis  XI  pars  2,  indicem  autorum  et  rerum 
in  XXI  partes  hactenus  in  lucem  editas  comprehensum. 
Lipsiae,  apud  haeredes  Weidmanni  et  Reichium  (von  III. 
an:  sumptu  librariae  Weidmanuianae),  MDCCLXXXII, 
LXXXIV,  LXXXV,  LXXXVI,  LXXXVII,  LXXXIX, 
XC,  XCI,  XCIII,  XCIV,  XCV,  XCVI,  XCVII,  XCVIII, 
MDCCC,  II,  IV.  Gr.  8«.  M.  d.  Tit.  XXII  u.  382  SS.; 
m.  d.  Tit.  VIII  u.  350  SS.;  m.  d.  Tit.  VI  u.  402  SS.; 
m.  d.  Tit.  IV  u.  361  (362)  SS.:  m.  d.  Tit.  VIII  u.  395 
(396)  SS.;  m.  d.  Tit.  XII  u.  403  SS.;  m.  d.  Tit.  VI  u. 
370  SS.;  m.  d.  Tit.  VIII  u.  373  SS.;  m.  d.  Tit.  VI  u. 
344  SS.;  m.  d.  Tit.  X  u.  276  (277)  SS.;  m.  d.  Tit.  VIII 
u.  512  SS.;  m.  d.  Tit.  VI  u.  366  (368)  SS.;  ra.  d.  Tit. 
VI  u.  373  (374)  SS.;  m.  d.  Tit.  VIII  u.  336  88.;  m.  d. 
Tit.  VI  u.  463  (464)  SS.;  m.  d.  Tit.  2  unbez.  BB.  u.  274 
(275)  SS.;  m.  d.  Tit.  VI  u.  394  SS.;  m.  d.  Tit.  VIII  u. 
440  SS.;  m.  d.  Tit.  VI  u.  417  SS.;  m.  d.  Tit.  VI  u.  442 
SS.;  Tit.  u.  209  88.;  Tit.  u.  558  (562)  SS. 

Von  Petzholdt  „Bibliotheca  bibliographica",  S.  774,  gün- 
stig beurtheilt.     Leider  unvollendet. 

XI.  Historisch-litterarisches  Magazin.  In  Gesellschaft  mehrerer 
Gelehrten  angelegt,  u.  s.  w.  1—4.  Tbl.  Bayreuth  und 
Leipzig,  in  Verlag  Johann  Andreas  Lübecks  und  Erben, 
1785.  86.  Gr.  8«.  M.  d.  Tit.  6  unbez.  BB.  u.  168  SS.; 
m.  d.  Tit.  3  unbez.  BB.  u.  185  /SS.;  m.  d.  Tit.  2  unbez. 
BB.  u.  188  88.;  Tit.  u.  174  SS. 

Nur  wenig  Litterargeschichtliches,  von  Meusel  nichts. 

Xn.  Literarische  Annalen  der  Geschichtkunde  in  und  ausser 
Teutschland  für  das  Jahr  1786.  In  Gesellschaft  mehrerer 
Gelehrten  verfertiget  von,  u.  s.  w.  1 — 8.  St.  Bayreuth  und 
Leipzig,  in  Verlag  von  Johann  Andreas  Lübecks  seel. 
Erben  1786.  87.  8^    M.  d.  Tit.  2  unbez.  BB.  764  SS. 
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S.  747 — 764:  Register  über  die  beyden  Bände  der  histo- 
rischen Litteratur  vom  Jahr  1785  und  über  die  acht  Stücke^ 
der  historischen  Annalen  der  Geschichtkunde  für  das  Jahr 
1786. 

XIII.  Historisch-litterarisch-bibliographisches  Magazin.  Errichtet 
von  einer  Gesellschaft  litterarischer  Freunde  in  und  ausser 
Teutschland.  Herausgegeben  von,  u.  s*  w.  1 — 8.  Stück. 
1788.  1.  Zürich,  bey  Johann  Caspar  Füessly;  2,3,  4. 
Daselbst  bey  Ziegler  und  Söhne,  1790.  91.  5.  Chemnitz 
bey  Hofraann  und  Fiedler,  1792.  6  —  8.  Daselbst,  bey 
Carl  Gottlieb  Hofmann,  1792  —  94.  Gr.  8<^.  M.  d.  Tit. 
XII  u.  227  SS.;  Tit.,  340  SS.  u.  1  unbez.  Bl.;  m.  d.  Tit. 
IV  u.  332  SS.;  Tit.  u.  322  SS.;  m.  d.  Tit.  4  unbez.  BB. 
u.  134  SS.;  m.  d.  Tit.  VIII  u.  198  SS.;  m.  d.  Tit.  4 
unbez.  BB.;  417  u.  7  unbez.  BB. 

Diese  Zeitschrift  ist  reich  an  werthvoUen  und  interes- 
santen Abhandlungen  oder  Aufsätzen,  Biographien  u.  dergl., 
Recensionen  oder  Beschreibungen  seltener  Bücher,  Recen- 
sionen  neuer  Bücher,  kurzen  einzelnen  Bemerkungen  und 
Berichtigungen,  Nachrichten,  Antikritiken,  Ankündigungen 
und  Anekdoten.  (Kinderling's  Bemerkungen  über  Erduin 
Julius  Koch's  [m.  s.  die  Erinnerung  an  ihn]  „Compendium 
der  teutschen  Literatur  -  Geschichte ,  1780";  8.  1 — 45  des 
6ten  Stückes,  und  die  Recension  des  ersten  Bandes  der 
neuen  Ausgabe  von  1790,  S.  203 — 16  des  7ten  .und  8ten 
Stückes  sind  mir  erst  durch  das  „Magazin^^  bekannt  ge- 
worden.) 

XIV.  Litteratur  der  Statistik.  Leipzig,  bey  Caspar  Fritzsch, 
1790.  Gr.  8^  M.  d.  Tit.  8  unbez.  BB.,  590  SS.  u.  25 
unbez.  BB. 

— —     Erster  Nachtrag.     Daselbst,    1793.    Gr.  8«.     VI 

u.  278  SS. 
Zweyter  Nachtrag.     Daselbst,   1797.  Gr.  8».  IV 

u.  364  SS. 

Die  beiden  Nachträge  kenne  ich  nur  aus: 

XV.  Litteratur  der  Statistik.  Zweyte  ganz  umgearbeitete  Aus- 
gabe. 1.  2.  Bd.  Leipzig,  bey  Caspar  Fritsch,  1806.  1807. 
Gr.  8^.  M.  d.  Tit.  XXII,  730  SS.,  1  unbez.  Bl.;  m.  d. 
Tit.  IV  u.  732  SS. 

Ausser  den  Vorerinnerungen  enthält  diese  Ausgabe  auch 
die  Vorerinnerungen  zu  der  ersten  Ausgabe  und  dem  ersten 
und  zweiten  Nachtrage.  Die  SS.  601 — 635  enthalten  Zu- 
sätze und  Verbesserungen,  die  SS.  636 — 732  ein  sehr  aus- 
fuhrliches Sachen-  und  Namenregister. 

XVI.  Das  gelehrte  Teutschland  oder  Lexikon  der  jetztleben- 
den teutschen  Schriftsteller.     Angefangen   von  Georg  Chri- 
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stian  Hamberger.  Fortgesetzt  von  Johann  Georg  Meusel^ 
u.  ß.  w.  Bd.  1 — 23.  Lemgo  im  Verlage  der  Meyerscfaen 
Buchhandlung^  seit  1820  Meyersche  Hof buchhandlung ,  8^., 
1796—98.  1800.  1,  3.  5.  6.  8.  10—12.  90.  21.  23.  25. 
27.  29.  31.  34. 

Die  eingehendere  Beschreibung  betreffend  verweise  ich 
auf  die  genaue  und  vollständige  Angabe  Petzholdt^s  ,,Bi- 
bliotheca"  8.  287.  288,  welche  die  meinige  durchaus  über- 
flüssig macht.  Seinem  Urtheile  über  dieses  für  den  leich- 
*  ten  und  raschen  Gebrauch  allerdings  nicht  sehr  bequeme 
bibliographisch  -  biographische ,  leider  nicht  vollendete  Rie- 
senwerk, ein  schönes  Denkmal  Heusers,  wird  gewiss  Jeder 
beistimmen. 

(Meusel  verzeichnet  das  dieser  fünften  Ausgabe  Voran- 
gehende so:  Erster  Nachtrag  zu  dem  gelehrten  Teutsch- 
land des  sei.  Prof.  Hamberger,  1774.  —  Das  gelehrte 
Teutschland;  3te  vermehrte  und  verbesserte  Ausgabe  1776. 
—  Nachtrag  zu  der  dritten  Ausgabe  des  gelehrten  Teutsch- 
landes  1778.  —  Das  gelehrte  Teutschland;  4te  vermehrte 
und  verbesserte  Ausgabe.  4  Bände.  1783.  84.  Ister  Nach- 
trag zu  dieser  Ausgabe.  1786.  —  2ter  Nachtrag.  1787.  — 
3ter  Nachtrag.  1788.—  4ter  Nachtrag.  1791.—  5ter  Nach- 
trag in  2  Abtheilungen.  1795.  [Alles  Lemgo].  —  Dann 
folgt  die  5te  Ausgabe). 

XVII.  Leitfaden  zur  Geschichte  der  Gelehrsamkeit.  1 — 3.  Ab- 
theil. Leipzig,  bey  Gerhard  Fleischer,  dem  Jüngern,  1799, 
1800.  Gr.  S".  M.  d.  Tit.  XVI  u.  S.  1—420,  1  unbez.  Bl.; 
Tit.  S.  421—870;  Tit.  S.  871—1356. 

Nach  der  Einleitung,   S.  1 — 216,  in  sechs  Zeiträumen: 

1.  Von  Moseh  bis  auf  Alexander  den  Grossen.  Vom  J. 
der  Welt   2450  —  3648   oder   vor  Chr.  Geb..  1530  —  336. 

2.  Von  Alexander  dem  Grossen  bis  zum  Absterben  des 
Kaisers  August.  Vom  J.  der  Welt  3648—3997  oder  vor. 
Chr.  Geb.  336—14  nach  Chr.  Geb.  3.  Von  August  bis 
zur  sogenannten  grossen  Völkerwanderung.  Vom  J.  14. 
nach  Chr.  Geb.  bis  400.  4.  Von  der  sogenannten  grossen 
Völkerwanderung  bis  zur  Zeit  der  Kreutzzüge.  Von  400 — 
1100  nach  Chr.  Geb.  5.  Von  der  Zeit  der  Kreutzzüge 
bis  zum  Ende  des  Mittelalters.  Von  1100 — 1500  nach 
Chr.  Geb.  6.  Von  der  Wiederherstellung  der  Wissenschaf- 
ten bis  auf  die  neueste  Zeit.  Von  1500 — 1800  nach  Chr. 
Geb.  —  S.  1342  bis  Schluss:  Nacherinnerungen. —  Ueber- 
sicht  der  Einleitung  S.  4 — 196.  (Allgemeine  und  specielle 
Werke  über  die  ganze  Geschichte  der  Gelehrsamkeit.)  — 
Einige  Verbesserungen  und  Zusätze,  mit  Kücksicht  auf 
diejenigen,  die  der  ersten  Abtheilung  angehängt  sind. 

Befolgt  hat    der   Verfasser   die  chronologisch -ethnogra- 
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phische  Methode.  Sein  System  s.  m.  in  Petzholdt's  „Biblio- 
theca  bibliograpbica**  S.  39.  Der  Genannte  bemerkt  S.  444, 
dass  die  Zusammenstellung  mit  Fleiss  gearbeitet  sei  und 
durch  die  darin  enthaltene  Uebersicht  Ton  Journalen  und 
Zeitungen  besonderes  Verdienst  habe.  —  Verleger  oder 
Buchdrucker  sind  bei  den  sonst  genügenden  Titelcopien 
nicht  angefiihrt  und  ging  diese  Anführung  auch  wohl  über 
den  nächsten  Zweck  eines  Leitfadens  hinaus. 

XVIII.  Mensel  war  Herausgeber  und  Direktor  der  Erlangischen 
Litteratur-Zeitung,  theils  ohne,  theils  mit  Gehilfen  während 
der  Jahre  1799  und  1800,  und  im  Jahre  1801  bis  zum 
22.  Februar.  Kecensionen  nnd  Anzeigen  zu  derselben  lie- 
ferte er  auch  nachher. 

XIX.  Lexikoü  der  vom  Jahr  1750  bis  1800  verstorbenen  teat- 
schen  Schriftsteller.  1  — 15.  Bd  Leipzig  bey  Gerhard  Flei- 
scher, dem  Jüngern,  1802—6.  8,13.  15.  16.  Gr.  8^.  M.  d. 
Tit.  VIII,  456  SS.  u.  2  unbez.  BB.;  Tit.,  593  (594)  u. 
2  unbez.  BB.;  Tit.,  488  SS.;  Tit.,  549  bez.  u.  3  unbez. 
SS.;  Tit.,  846  SS.  n.  1  unbez.  Bl.;  Tit.,  438  SS.;  Tit., 
584  88.;  Tit.,  494  SS.;  Tit.,  594  88.;  Tit.,  502  SS.;  Tit., 
650  SS.;  Tit.,  580  88.;  Tit.,  500  SS.;  Tit.  IV  u.  491  SS. 

Eine  schätzbare  und  unentbehrliche  Leistung  Meusels. 

Zu  beachten  sind:  Einige  Bei-  und  Nachträge  zu  dem 
ersten,  zweiten  und  dritten  T heile  des  Meuselschen  Lexi- 
kons der  vom  Jahre  1750  bis  1800  verstorbenen  deutschen 
Schriftsteller,  in:  „Literarische  Blätter,  4  u.  5.  Bd.  Nürn- 
berg, im  Verlag  der  J.  L.  8.  Lechnerschen  Buchhandlung, 
1804.  5."  40.  4.  Bd,  Sp.  33—43.  49—57.  5.  Bd.  Sp. 
65—79.  92— 95.  227— 36.  243-49.  6.  Bd.  Sp.  1—16. 
19 — 28.  Unterzeichnet;  Königsberg  in  Preussen.  Richter. 
Nachtiag  zu  den  Bei-  und  Nachträgen.  6.  Bd.  Sp.  56 — 61. 
Von  Demselben. 

XX.  Vermischte  Nachrichten  und  Bemerkungen  historischen 
und  litterarischen  Inhalts,  theils  selbst  verfasst,  theils  her- 
ausgegeben von,  u.  s.  w.  Erlangen,  1816,  bei  J.  J.  Palm 
und  Ernst  Enke.  8«.     VI  (VIII),  180  u.  4  88. 

Würde  richtiger  „Bretschneider  nebst  Mittheilungen  aus 
seinen  und  Anderer  Papieren  und  Briefen"  heissen;  denn 
das  Buch  besteht  aus  einer  Biographie  Heinrieh  Gottfried 
von  Bretschneiders  (geb.  zu  Gera  am  6.  März  1739,  gest. 
am  1.  Novemeer  1810)  und  einer  Besprechung  seiner  Schrif- 
ten von  Mensel,  so  wie  besonders  aus  Nachrichten  von  dem 
Leben  merkwürdiger  Persönlichkeiten,  die  Bretschneider 
verfasst  und  Mensel  mit  Zusätzen  versehen  hat.  (Der  8.  27 
verzeichnete  „Catalogus  nonnullonim  rariorum,  partimque 
rarissimorum,  u.  s.  w.,  varii  idiomatis  et  argumenti  librorum, 
quos  una  cum  parva  collectione  imaginum  eruditorum  aeri 
lignove  incisarnm,   venum  exponit,    et  quibns  ad  indicem 
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generalem  librorum  variorum,  suam  qaantulamcnnque  con- 
fert  partem  H.  G.  a  B.  Pestini/*  8maj.,  den  Meusel  wegen 
der  sorgfaltigen  Beschreibung  und  Anmerkungen  rühmt, 
ist  mir  unbekannt.) 

XXI.  Historische  und  litterarische  Unterhaltungen,  theils  selbst 
verfasst,  theils  herausgegeben  von,  ü.  s.  w.  Coburg,  bey 
Meusel  und  Sohn,  1818.  8».  M.  d.  Tit.  IV  u.  295  SS. 
u.  1  S.  Verbesserungen. 

Enthält  auch  eine  Menge  Aufsätze  Bretschneiders ,  u.  A. 
S.  91 — 166.  Materialien  zu  seiner  Biographie.  S.  59—61  ist 
aus  Schuhes'  „Reisen  durch  Oberösterreich  (Tübingen  1819) 
über  die  Schicksale  der  kaiserlichen  Hofbibliothek  zu  Wien 
von  Meusel  mitgetheilt,  was  sehr  wenig  erbaulich  lautet.  Unter 
den  „Rügen**  —  „Lesefrüchten",  „AUerley  Bemerkungen"  be- 
findet sich  manches  Beachtenswerthe.  S.  226 — 240  handelt  Meu- 
sel von  dem   „Konversations-Lexikon.** 

Bei  der  Durchsicht  des  vorstehenden  Verzeichnisses  wird 
es  auffallen,  wie  oft  Meusel  mit  seinen  Verlegern  gewechselt 
hat.  In  einigen  Fällen  war  dieser  Wechsel  zwar  durch  Firma- 
Veränderung  veranlasst,  in  manchen  anderen  lässt  er  sich  nur 
dadurch  erklären,  dass  MeuseFs  Honorar- Ansprüche  den  Verlags- 
Buchhändlern  nicht  gefielen,  oder  dass  für  viele  seiner  Werke 
sich  nur  eine  sehr  beschränkte  Erwerbungs-Lust  der  Bücher- 
känfer  zeigte. 

MeusePs  zahlreiche,  zum  gi-össten  Theile  freilich  nur  kleine 
Beiträge  zum  „Allgemeinen  Litterarischen  Anzeiger"  und  zur 
Fortsetzung  derselben  „Litterarische  Blätter**  sind  unter  seinem 
Namen  verzeichnet  in:  „Allgemeines  Register  sowohl  der  Na- 
men und  Sachen  über  den  Allgemeinen  Litterarischen  Anzeiger 
und  dessen  Fortsetzungen  die  Litterarischen  Blätter  und  den 
Neuen  Lit.  Anzeiger,  zusammen  von  1796  bis  1808.  Durch 
Veranstaltung  Friedrichs  (so)  Nicolai.  Mit  einer  Vorrede  vom 
Bibliothekar  Biesler.  Berlin  und  Stettin,  1811,  bey  Friedrich 
Nicolai.**  4®.  S.  64.  65. 

Von  Meusel  und  seinen  Schriften  geben  Auskunft: 

Die  fünfte  Ausgabe  seines  „Gelehrtes  Teutschland.**  5.  Bd. 
8.  194  —  199.  10.  Bd.  S.  287.  288.  14.  Bd.  S.  554.  555. 
18.  Bd.  S.  685.  686.  Biographie  und  Bildniss  in:  „Sammlung 
von  Bildnissen  gelehrter  Männer  und  Künstler  nebst  kurzen . 
Biographien  derselben.  Gestochen  und  Herausgegeben  von  Chri- 
stoph Wilhelm  Bock.  Heft  3.  1791.**  (In  dem  ersten  Bande 
dieser  Sammlung  mit  dem  Verlagsoxte  „Nürnberg**  und  „1802** 
der  Hamburger  Stadtbibliothek  ist  u.  A.  auch  MeuseVs  Bild- 
niss und  Leben  von  dem  früheren  Besitzer  herausgeschnitten. 
Ob  Selbstbiographie?)  —  „Dem  Andenken  Meusels  gewidmet 
von  der  Universität  Erlangen  1820.**  Erlangen,  gedruckt  bei 
Heinrich  Ludwig  Kunstmann.    Zweiter  Titel:    ,^Worte  an  dem 
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Grabe  Meusels  gesprochen  am  22.  September  von  Dr.  Karl 
Heinrich  Kau,  ordeutl.  Prof.  der  Kameralwissenschaft.  Erlan- 
gen, gedruckt  mit  Kunstmann'schen  Schriften/'  8®.  M.  den 
Titel  10  SS. 

Dann  neuer  Titel:  „lieber  die  nothwendige  Verbindung 
christlicher  Bescheidenheit  mit  wahrer  Gelehrsamkeit,  Gedächt- 
nisspredigt auf,  u.  8.  w.,  Johann  Georg  Mensel,  u.  s.  w.,  am 
26sten  Triuitatis  -  Sonntag ,  den  26sten  Nov.  1820  in  der  üni- 
versitätskirche  gehalten  von  D.  Leonhard  Bertholdt,  ordent- 
lichem öffentlichen  Professor  der  Theologie,  Universitätspredi- 
ger und  Director  des  homiletischen  Seminars.  Erlangen,  ge- 
druckt mit  Kunstmann'schen  Schriften."  M.  d.  Tit.  (S.  1 1 — )  25. 
—  „Nouvelle  Biographie  generale,  t.  35.  Paris,  1861."  Unterz. 
O.  Sp.  260—62. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Geistliche  Dichtungen. 

Zusätze 

.  zu  Wackernagels  Bibliographien  und  E.  Wellers 
Annalen. 

(Fortsetzung.) 

153.  Zwey  fchöne  neue  Geiftliche  Lieder,  DasErfte:  Von 
dem  gantzen  bittern  Leyden  und  Sterben  JEfu  Chrifti,  was 
unfer  liebfter  HErr  und  Heyland  von  der  Fufswafchung  an, 
von  6.  Uhr  zu  der  Nacht,  bifs  den  andern  Tag  umb  5.  Uhr, 
diefe  24.  Stund  für  das  gantze  Menfchliche  Gefchlecht  gelitten 
hat.  Im  Thon:  Wann  wird  dann  die  Welt  lieh  heben,  etc. 
Das  Ander:  O  Maria,  Himmels -Freude,  l'chaue  unfer  Klagen 
an,  etc.     Augfburg,  bey  Albrecht  Schmid. 

0.  J.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  16  u.  4  Str.  —  Rosen- 
thals Sammlung. 

1.  AUf  ihr  hart  verftockte  Sünder, 
auf  von  fchnöder  Luft  und  Freud  etc. 

1 54.  Zwey  fchöne  neue  Geiftliche  Lieder,  Das  Erde  (sie) : 
Ach  allerliebfte  Mutter  mein,  Lieb  über  alles  Lieben,  etc. 
Im  Thon:  Ich  lieg  jetzt  da  und  ftirb  dahin.  Das  Andere: 
Stiffefter  JESU,  meines  Hertzens  Begehren,  wie  lang  foll  ich 
doch  etc.  Im  Thon:  Wie  man  die  Labella  fingt.  Zu  Augf- 
purg,  bey  Albrecht  Schmidt. 

o.  J.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  21  u.  9  Str.  —  Ebd 
(Fortsetzung  folgt.) 

Verantwortlicher  Kedacteur:  Dr.  E.  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  W  ei  gel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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für 

Bibliothekwissenscliaft,  HandsciLnftenkimde  und 
ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

heransgegeben 

von 

Dr.  Robert  Naumann. 
Jfi  14  Leipzig,  den  31.  JuK  1869. 

Erinnernng 

an  preussische  Bibliographen  und  Litterarhistoriker, 
Bibliophile  und  Besitzer  merkwürdiger  Bücher- 
sammlungen. 

Von 

Dr.  F.  !<•  HolKknanii  in  Hamburg. 

(Fortsetzung.) 

XL.  Johann  Daniel  Ferdinand  Neigebaur. 

Geboren  am  24.  Junius  1783  (nicht  1780)  zu  Dittmanns- 
dorf  (frankensteiuer  Kreis  in  Schlesien) ,  gestorben  am  22.  März 
1866  zu  Breslau.  Unter  der  Leitung  seines  Vaters,  eines  evan- 
gelischen Pfarrers  (der  seinen  Namen  Neugebaur  schrieb)  ge- 
noss  er  eine  sehr  sorgfältige  Erziehung,  kam  dann  auf  das 
Gymnasium  zu  Schweidnitz  und  bezog  später  die  Universität 
Königsberg,  wo  er  sich  erst  der  Theologie,  hernach  der  Hechts- 
wissenschafi;  widmete.  Er  wurde  nach  vollendeten  akademi- 
schen Studien  1807  Auscultant  im  Gerichtsamte  zu  Schweidnitz 
(oder  Breslau),  1810  Referendar,  1812  Assessor  bei  dem  Ober- 
landesgerichte zu  Marienwerder.  Der  Krieg  von  1813  unter- 
brach seine  Beamten  -  Laufbahn.     Neigebaur   verwandte    einen 
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Theil  seines  Vermögens  (mit  Beilnlfe  einer  Art  Kontribntion) 
zur  Errichtang  der  dritten  Kompagnie  des  sweiten  Bataillons 
im  Lützow^schen  Freikorps,  befehligte  diese  Kompagnie,  nahm 
an  dem  Gefechte  bei  Lauenbnrg  Theil  nnd  fiel,  durch  einen 
Kolbenschlag  zn  Boden  gestreckt,  in  Davoust's  Hände,  der  ihn 
erschiessen  lassen  wollte.  Als  Kriegsgefangener  mnsste  er  sich 
bis  zum  Frieden  in  Limoges  aufhalten.  1814  entwarf  er  einen 
Plan  zur  Befreiung  von  10,000  Kriegsgefangenen,  der  aber 
verrathen  wurde;  um  die  Franzosen  zu  täuschen,  machte  er  in 
Limoges  sein  Baccalaureats-Exam^i  nnd  wirkte  sich  vom  Gra- 
fen Fontanes  das  bezügliche  Diplom  aus.  Von  einer  Militair- 
kommission  wusste  er  sich  die  Freisprechung  wegen  des  Kom- 
plottes zu  erwirken.  Nach  der  Einnahme  von  Paris  kehrte  er 
in  die  Heimath  zurück.  1814  ward  er  beim  Generalgouver- 
nement zu  Aachen  angestellt,  dann  zum  Präfect  zu  Neuchatel 
im  Luxemburgischen  und  das  Jahr  darauf  Präfect  in  der  Stadt 
Luxemburg,  1816  zum  Oberlandesgerichtsrath  zu  Kleve,  in 
ähnlicher  Eigenschaft  1820  zn  Hamm,  1822  zu  Münster  nnd 
1826  zn  Breslau  ernannt.  1832  wurde  Neigebaur  Geheimer 
Justizrath  und  Landgerichtsdirektor  zu  Fraustadt  und  1835 
Direktor  des  Kriminalsenates  bei  dem  Oberlandesgericlite  zu 
Bromberg.  Er  fungirte  in  eben  dem  Jahre  als  Grenzkommissar 
zur  Feststellung  der  Grenze  zwischen  Preussen  und  dem  Kö- 
nigreiche Polen.  Bis  1842  blieb  er  im  Staatsdienste.  Seiner 
geschwächten  Gesundheit  wegen  Hess  er  sich  dann  pensioni- 
ren.  Doch  übernahm  er  noch  das  Generalkonsulat  in  den 
DonaufÜrstenthümem.  Nachdem  er  dort  2^2  Jahre  das  Ma- 
terial zn  seiner  „Beschreibung  der  Moldan  nnd  Walachei"  ge- 
sammelt hatte,  reiste  er  1845,  ganz  in  den  Ruhestand  ver- 
setzt, nach  Italien,  woselbst,  und  überhaupt  im  Auslande  er 
seit  dieser  Zeit  häufig,  und  nur  selten  in  Breslau,  lebte.  — 
Neigebaur  besass  ausgedehnte  statistisch -geographische  und 
historische  Kenntnisse;  als  publicistischer  Schriftsteller  ent- 
wickelte er  eine  grosse  Thätigkeit,  mit  der  Litteraturgeschichte 
und  Bibliographie  war  er  in  nicht  gewöhnlichem  Grade  ver- 
traut; vorzugsweise  beschäftigte  er  sich  mit  der  Kunde  der 
Bibliotheken,  namentlich  der  italienischen,  wie  aus  der  bedeu- 
tenden Anzahl  von  ihm  verfasster  Aufsätze  über  dieselben 
zu  ersehen.  Sein  Biograph  in  der  „lUustrirten  Zeitung**  be- 
merkt am  Schlüsse :  „Neigebaur  hinterliess  der  philosophischen 
Facultät  zu  Breslau  ein  Kapital  von  2000  Thalem,  von  deren 
Zinsen  Preise  füi-  die  besten  Arbeiten  „über  den  dermali- 
gen Einfluss  der  Wissenschaften  auf  das  öffentliche  Leben  in 
Deutschland**  nnd  über  die  Frage,  „welche  Fortschritte  oder 
Bückschritte  sich  seit  der  Gasteiner  Convention  bemerkbar  ge- 
macht haben'',  ausgezahlt  werden  sollen.  Zur  Bewerbung  soll 
jeder  Deutsche  zugelassen  sein.  Die  Stiftungsurkunde  ist  vom 
8.  März  des  Jahres  1866  ausgestellt. 
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Von  Neigebaor's  der  Teudenz  dieser  Erinnemng  ent- 
sprechenden litterarischen  Leistungen  müssen  die  folgenden 
angefÜJurt  werden: 

I.  Handbuch  för  Reisende  in  Frankreich.   Wien,  Verlag  von 
Anton  DolFs  Universitäts -Buchhandlung,  1832.  8^ 

S.  56 — 64:  Zustand  der  Wissenschaflen  und  Kunst  in 
Frankreich  ( —  der  verschiedenen  Wissenschaften,  der  Dicht- 
kunst, der  theatralischen  Darstellungskunst,  der  Musik,  der 
Malerkunst,  der  Bildhauer  kunst;  die  französische  Akademie, 
u.  s.w.  — )  8.  65 — 79:  Verzeichniss  der  vorzüglichsten  Zeit- 
schriften, u.  s.  w.  —  S.  183 — 202.  Litterarische  Nachwei- 
sungen. ( —  Statistische,  geographische  und  andere  Werke, 
u.  s.  w.,  über  Frankreich.  — )  Bei  den  einzelnen  Städten 
ist  auch  der  Bibliotheken  gedacht.  —  Ueber  die  zweite  ver- 
besserte Auflage,  1842,  s.  m.  Petzholdfs  „Bibliotheca  biblio- 
graphica"  S.  838. 

II.  Handbuch  für  Reisende  in  Italien.  2.,  sehr  verbesserte 
Auflage.    Leipzig,  F.  A.  Brockhaus,  1833.    Gr.  8*^. 

S.  78  —  97:  Italienische  Kunst;  italienische  Sprache; 
Zustand  der  Wissenschaften  in  Italien.  S.  173 — 206:  Nach- 
weisuDgen  von  Reise-  und  andern  Beschreibungen  Italiens. 
Die  Bibliotheken  sind  angegeben;  bei  einzelnen  Oertlich- 
keiten  ist  Bibliographisches  hinzugefügt.  —  Dritte,  ver- 
mehrte und  verbesserte  Auflage,  Leipzig,  1840,  in  3  Abth. 

in.  London.  Ein  Handbuch  für  Reisende  von  J.  F.  Neige- 
baur  und  E.  A.  Moriarty.  Leipzig,  Verlagsbuchhandlung 
von  J.  J.  Weber,  1843. *8^ 

S.  185 — 237:  Kunstsammlungen  und  wissenschaftliche 
Anstalten  (davon  S.   185 — 199:  Das  Britische  Museum). 

IV.  Beschreibung  der  Moldau  und  Walachei.  Leipzig,  Verlag 
von  Beruh.  Tauchnitz  jun.,  1848.     Gr.  8». 

Abschn.  XI:  Wfssenschaft  und  Kunst.  S.  321— 24.  Ab- 
schn.  XII :  Litteratur  der  Moldau  -  Walac];ien.  Darunter 
vorzüglich  ein  dem  Verf.  vom  Buchhändler  Walbaum  in 
Bukaiest  mitgetheiltes  Verzeichniss  der  in  der  Walachei 
gedruckten  Bücher.  —  Die  Leiden  des  jungen  Werther  sind 
übersetzt  von  Muntian,  Bukarest^  1842,  Walbaum.  —  S. 
325—46.  —  Petzholdt,  8.  403  der  „Bibliotheca  bibliogra- 
phica",  bemerkt,  dass  Walbaum's  Verzeichniss  hauptsäch- 
lich den  Fehler  habe,  dass  die  Titel  der  angeführten  Druck- 
schriften nicht  in  der  Originalsprache  wiedergegeben,  son- 
dern übersetzt  seien. 

V.  Sicilien,  dessen  politische  Entwickelung  und  jetzige  Zu- 
stände. 2te  Auflage.  1.  2.  Bd.  Leipzig,  Verlagsbureau,  Ar- 
nold Rüge,  1848.  8^. 

1.  9d.  &.  212—32:  Der  öffentliche  Unteiricht.   2.  Bd. 
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S.  80—95:   Litteratur.     S.  96—127:   Zustand  der  Künste 
in  Sicilien. 

VI.  Dacien.  Aus  den  Ueberresten  des  klassischen  Alterthums, 
mit  besonderer  Bücksicht auf  Siebenbürgen,  topographisch 
zusammengestellt.  Nebst  einer  Uebersichtskarte  des  Trajani- 
sehen  Daciens.  Kronstadt,  Druck  und  Verlag  von  Johann 
Gott,  1851.    Gr.  8». 

Für  Inschriftenkunde  interesant  (752  Inschriften).  S.  301 
— 310 :  Litteratur  über  die  klassischen  Alterthümeir  Daciens ; 
beinahe  ganz  vom  Grafen  Joseph  von  Kem^ny  auf  Gerend. 

VII.  Die  Süd  -  Slaven  und  deren  Länder  in  Beziehung  auf  Ge- 
schichte, Gultur  und  Verfassung.  Leipzig,  Costenoble  & 
Kemmelmann,  1851.  Gr.  8®. 

Der  geistigen  Kultur  seine  Auftnerksamkeit  zuzuwen- 
den, hat  der  Verf.,  wo  sich  die  Gelegenheit  darbot,  überall 
nicht  unterlassen,  und  daher  auch  manche  litterargeschicht- 
lieh  zu  beachtende  bibliographische  Notiz  seinem  Werke 
eingeflochten.  Er  erinnert  z.  B.  daran,  dass  schon  1815  in 
Wien  von  einem  Serben,  Lazar,  eine  serbische  Litteratur 
unter  dem  Titel  „Andenken  an  serbische  Schriftsteller" 
ausgegeben  werden  konnte,  worunter  sich  auch  eine  Schrift- 
stellerin, Eustachia  Arsiti,  befindet,  welche  1814  zu  Ofen 
eine  gute  pädagogische  Schrift  in  serbischer  Sprache  her- 
ausgab. 

VIII.  Die  Insel  Sardinien.  Geschichtliche  Entwicklung  der  ge- 
genwärtigen Zustände  derselben  in  ihrer  Verbindung  mit 
Italien.  Herausgegeben  von  Johann  Minckwitz.  Nebst  12 
Kupfern  und  einer  Karte  von  Sardinien.  Leipzig,  Verlag 
der  Dyk'schen  Buchhandlung,  1853.     Gr.  8®. 

Die  folgenden  interessanten  Abschnitte  sind  hier  beson- 
ders hervorzuheben:  XXII.  S.  196—203:  Der  öffentliche 
Unterricht.  XXVIH.  S.  252—261 :  Berühmte  Sarden.  XXIX. 
S.  262—75:  Die  Litteratur-Geschichte  Sardiniens.  XXX. 
S.  275—84:  Die  BibHotheken  Sardiniens.  (Vgl.  Petzholdt's 
,,  Anzeiger  für  Bibliographie  und  Bibliothek  Wissenschaft.  Jahr- 
gang  1854"  S.  136—40;  von  mir.)  XXXVL  S.  324—36: 
Die  Handschriften  vonArborea.  Anhang.  S.  337 — 73.  (Die 
Pergamente  von  Arborea  nach  der  Editio  priuceps.) 

IX.  Edicta  regum  langobardorum  quae  comes  Baudi  a  Vesme 
in  genuinam  formam  restituit,  secundum  editionem  Augustae 
Taurinorum  repetenda  curavit  J.  F.  Neigebaur.  Cum  appen- 
dice:  Segum  langöl|^dorum  leges  de  structoribus.  Editio 
secunda.  Monicmi,  sumtibus  et  typis  Georgii  Franz, 
MDCCCLVL  Gr.  8».  2  unbez.  BB.,  IX  u.  158  SS.  Die 
„Leges  de  structoribus"  haben  den  Titel: 

Begum  langobardorum  leges  de  structoribus,  quas  C. 
Baudius  a  Vesme  primus  edebat,  Carolus  Promis  commen- 
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tariis  auxit,  secandam  «ditionem  Augustae  Taurinoram  re- 
pentendas  cnravit  J.  F.  Neigebaar.  Monachii,  G.  Franzius. 
(MDCCCLIII).    M.  d.  Tit.  VI  u.  117  SS. 

Von  Neigebaar  sind  den  „Edicta**  die  verscbiedenen 
Lesarten  aus  dem  Codex  Gothanus  hinzugefügt.  Vgl.  „Ham- 
burger Litterarische  und  kritische  Blätter.  Jahrg.  1857^* 
S.  721.  22. 
IX*^.  Die  Heirath  des  Markgrafen  Carl  von  Brandenburg  mit 
der  Markgrä6n  Catharina  von  Balbiauo.  Nach  Urkunden 
in  dem  königlichen  Archive  und  in  Privatarchiven  zusam- 
mengestellt. Breslau,  Verlag  von  Job.  Urban  Korn,  1856* 
(Auch  mit  dem  Titel:  Zur  Geschichte  der  Europäischen 
Höfe  seit  der  Keformation.)  8^. 

Enthält  viele  Belege  fiir  die  umfangreiche  Bücherkunde 
und  grosse  Belesenheit  des  Verfassers.  Unbekannt  scheint 
ihm  geblieben  zu  sein,  dass  die  Hamburger  Stadtbibliothek 
in  einem  klieinen  Siümmelbande  in  4^  aus  der  Wolf  sehen 
Bibliothek  handschriftlich  besitzt:  „Liebe  zwischen  den  Prinz 
Carl  von  Philip  von  Brandenburg  und  der  Gräfin  von 
Salmur"  (Prosa  und  Verse).  S.  1 — 13.  „Lettres  de  la  Com- 
tesse  de  Salraour  au  Prince  Charles  Margr.  de  Branden- 
bourg.^^  (45.  Der  letzte  Brief  aus  Turin  vom  6.  August  1695.) 
S.  17-113. 

X.  Eleonore  d^Olbreuse,  die  Stammmutter  der  Königshäuser 
von  England,  Hannover  und  Preussen.  Ermittelungen  zur 
Geschichte  ihrer  Heirath  mit  dem  Herzoge  von  Braun- 
schweigCelle  und  der  damaligen  Zeit,  in  besonderer  Bezie- 
hung auf  Ebenbürtigkeitsheirathen.  Mit  dem  Bildnisse  der 
Herzogin  Eleonore.  Braunschweig,  Verlag  der  Hofbuch- 
Landlung  von  Carl  Leibrock,  1859.  8®. 

Neigebaur  hat  viele  betreffende  litterarische  Notizen  an 
mehrern  Stellen  angeführt,  namentlich  S.  156 — 59.  (35  ge- 
nau verzeichnete  Schriften  und  Aufsätze  in  Zeitschriften.) 

XI.  Geschichte  der  kaiserlichen  Leopoldino- Carolinischen  Deut- 
schen Akademie  der  Naturforscher  während  des  zweiten  Jahr- 
hunderts ihres  Bestehens.     Jena,  Frommann,  1860.  Gr.  4^ 

S.  19  u.  322— -29.  Von  der  Bibliothek  der  Akademie. 
„Aktenmässige  Nachrichten  über  die  zur  Zeit  in  Bonn  be- 
findliche Bibliothek,  die  dort  vorläufig  einen  längeren  Euhe- 
punkt  gefunden  zu  haben  scheint. ,  Bekanntlich  ist  es  Grund- 
satz der  Akademie,  dass  ihr  gesammtes  Besitzthum,  worun> 
ter  die  Bibliothek,  an  dem  je  mit  dem  Präsidenten  wech- 
selnden Sitze  des  Präsidium  sich  befinden  soll,  was  dazu 
Anlass  gegeben  hat,  dass  die  Bibliothek  früher,  aber  nicht 
zu  ihrem  Nutzen  und  Frommen,  nicht  an  Einem  Orte  stetig 
geblieben,  sondern  ein  paar  mal  umhergewandert  ist.  Sol- 
ches Umberwandem  passt  für  keine  ordentliche  Bibliothek.*' 
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Petsholdt  in:  „Neuer  Anseiger  fftr  Bibliograpliie  und  Biblio- 
thekwissenschaft. Jahrgang  1861.  Dresden,  1S61/'  [59] 
S.  40. 

Neigebaur  war  seit  1850  unter  dem  Namen:  „Marco 
Polo  11.*^  Mitglied  der  Akademie. 
Xn.  Neigebaur  war  ein  sehr  fleissiger  Mitarbeiter  an  vielen 
Zeitschriften;  leider  aber  erschwerten  seine  kaum  zu  ent- 
ziffernden Schriftztige,  die  Folge  eines  ersteiften  Daumes, 
den  Bedactionen  und  Setzern  den  Abdruck  in  hohem  Grade, 
und  blieben  Fehler,  besonders  in  wenig  bekannten  italieni- 
schen Namen,  unvermeidlich;  seine  Beiträge,  so  werthvoU 
sie  sind^  müssen  deshalb  mit  Vorsicht  benutzt  werden.  Ich 
kenne  grössere  und  kleinere  Arbeiten  von  ihm  in:  „Ma- 
gazin ffir  die  Litteratur  des  Auslandes"  (nur  kleine  Notizen). 
„Hamburger  Litterarische  und  kritische  Blätter*^  1857,  1858, 
besonders  Recensionen  italienischer  Werke;  „Heidelberger 
Jahrbücher  der  Litteratur,  1856"  Nr.'^6  S.  561—74:  Kurze 
Nachrichten  über  die  neueste  Litteratur  Italiens,  von  wel- 
chem Aufsatze  Petzholdt  in  seinem  „Neuen  Anzeiger.  Jahrg. 
1856."  [685]  S.  348  bemerkt,  dass  er  bibliographisch  beach- 
tenswerth  sei.  —  Eine  bedeutend  grosse  Anzahl  von  Beiträ- 
gen, unter  denen  die  Mehrzahl  zur  Bibliothekenkunde  unent- 
behrlich, hat  Neigebaur  zum  „Serapeum"  und  zu  Petzholdt's 
Zeitschi-ift:  „Neuer  Anzeiger  für  Bibliographie  und  Biblio- 
thekwissenschaft" geliefert.  Ich  glaube,  dass  die  Aufzäh- 
lung derselben  mit  näherer  Angabe  der  Jahrgänge,  in  wel- 
chen man  sie  zu  suchen  hat,  ihres  bleibenden  Werthes 
wegen  nicht  unwillkommen  sein  wird.  (Einige  von  Neige- 
baur's  Mittheilungen  sind  in^s  Italienische  und  Französische 
übersetzt.) 

XIII.  In:  „Serapi3um." 
15.  Jahrg.  1854: 

Der  Codex  diplomaticus  von  Dogiel  S.  284 — 87. 

17.  Jahrg.  1856: 

Die  Bibliotheken  des  Herzogs  von  Genua.  S.  161 — 167. 
Die  Bibliothek  der  Kaiserlich  Leopoldino  -  Garolinischen 
Akademie  der  Naturforscher  S.  321— 327.  Slavische  Pracht- 
werke S.  378—381. 

18.  Jahrg.  1857: 

Die  erste  öffentliche  Bibliothek  in  dem  Königreiche  Dal- 
matien  S.  56 — 58.  Eine  brasilianische  Prachtausgabe  8.  63. 
Ueber  die  Bibliothek  des  Herrn  Dr.  Beer  in  Dresden  S. 
127.  128.  Die  Bibliotheken  in  Genua  S.  1 38-— 144.  Die 
Stadtbibliothek  in  Vercelli  S.  166—170.  Die  Bibliothek  zu 
Novarra  S.  170—173.  Die  Bibliothek  des  Erzbischöflichen 
Dom  -  Capitels  zu  Vercelli.  Ueber  einige  Privatbibliotheken 
in  Mailand  S.  219—224.    Die  Bibliothek  der  Stadt  Nizza 
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S.  241—253.  Die  beiden  Bibliotheken  in  dem  Palazzo 
Carignan  zu  Turin.  S.  244—248.  Ein  Codex  in  der  Azteken- 
Sprache.  S.  252—254.  Notiz  übw  ein  in  Turin  erschiene- 
nes Prachtwerk.^  S.  270—272.  Die  Bibliothek  des  jüdisch- 
theologischen Seminars.  S.  357 — 362.  Die  Bibliothek  an  der 
Elisabethkirche  zu  Breslau.  S.  369—374. 

19.  Jahrg.  1858: 

Die  öffentlichen  Anstalten  und  dazu  gehörigen  Biblio- 
theken zu  Venedig.  S.  113 — 124.  Die  Bibliotheken  in  Ve- 
rona. S.  139  — 144.  Die  erzbischöfliche  Bibliothek  zu  Udine. 
8.  161 — 164.  Die  Bibliothek  des  Kitters  Emanuel  Anton 
Cicogna  zu  Venedig.  S.  209  —  213.  Die  Bibliotheken  zu 
Padua.  S.  228—239.  Die  Bibliotheken  zu  Piacenza.  S.  257 
—262.  Die  öffentliche  Bibliothek  zu  Bergamo.  S.  262— 
264.  Die  Bibliothek  des  Museums  Correr  in  Venedig.  S.  273 
— 278.  Ueber  die  verfälschten  Briefe  Friedrichs  des  Grossen 
in  dem  Leben  Maupertuis'  von  de  la  Beaumelle.  S.  293 — 
298.  Die  Bibliothek  der  Mechitaristen  in  Venedig.  S.  349— 
352.  Die  Bibliotheken  in  Parma.  S.  353—362.  Die  Stadt- 
bibliothek zu  Vicenza.  S.  362  —  365.  Ueber  einige  Biblio- 
theken zu  Mailand.  S.  369—376. 

20.  Jahrg.  1859: 

Die  Bibliothek  zu  Sandaniele.  S.  95.  96.  Die  Biblio- 
theken zu  Treviso.  S.  143.  144.  Die  Bibliothek  der  Uni- 
versität Pavia.  S.  191.  192.  Notiz  über  itloge  historique 
de  Madame  Elisabeth  de  France.  II.  i^dition.  Par  Ant. 
Ferrand.  A  Paris  1814.  S.  207.  208.  Die  Bibliothek  der 
Stadt  Ravenna.  S.  209 — 211.  Die  Bibliotheken  in  Bologna. 
S.  211—218.  Das  Archiv  und  die  Bibliothek  zu  Mantua. 
S.  353—359. 

21.  Jahrg.   1860: 

Über  die  Privat  -  Bibliotheken  in  Venedig.  S.  145—156. 
Nachrichten  über  einige  der  seltensten  Handschriften  und 
Drucke  in  der  Bibliothek  des  Herzogs  von  Genua.  S.  321 — 
323.     Die  Bibliotheken  in  Saluzzo.  S.  323—327. 

23.  Jahrg.  1862.    Intelligenzblatt: 

Die  Stadtbibliothek  zu  Ancona.  S.  13.  14.  Die  Stadt- 
bibliothek zu  Rimini.  S.  114.  115. 

24.  Jahrg.   1863.     Intelligenzblatt: 

Das  Haupt -Archiv  zu  Neapel.  S.  1 — 4.  Die  Univer- 
sitäts- Bibliothek  zu  Pisa.  S.  57  —  61.  Die  öffentliche  Bi- 
bliothek zu  Siena.  S.  65 — 69.  Die  Universitäts  -  Bibliothek 
zu  Urbino.  S.  132 — 135.  Die  National -Bibliothek  zu  Cre- 
mona.  S.  136—141.  Die  Bibliothek  der  Ungarischen  Aca- 
demie  zu  Pest.  S.  145 — 148.  Die  Provinzial  -  Bibliothek 
zu  Chiete.  S.  153—156.  Die  Gemeinde-Bibliothek  zu  Forli. 
S.  161-164. 
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25.  Jahrg.  1864.     Intelligenzblatt: 

Das  Staats -Archiv  zu  Mailand.  S.  33— 37.  Die  Biblio- 
thek des  Staats  -  Archiy's  zu  Tarin.  S.  41 — 45.  Das  Staats- 
Archiv  zu  Turin.  S.  57  —  60.  65  —  69.  Die  Bibliotheken 
des  heiligen  Hauses  zu  Loreto.  S.  75 — 78.  Die  Hof-  und 
Staats -Bibliothek  zu  AschafPenburg.  S.  81—85.  Die  Stadt- 
Bibliothek  zu  Köhi.  S.  85—87.  89  —  94.  97—102.  Die 
Landes -Bibliothek  zu  Wiesbaden.  S.  105— 108.  Die  Stadt 
Bibliothek  zu  Foggia  in  Apulien.  S.  113 — 115.  Die  Uni- 
versitäts- Bibliothek  zu  Neapel.  S.  137  — 41.  Die  Biblio- 
theken bei  der  neuen  Ordnung  der  Dinge.    S.  145 — 49. 

26.  Jahrgang  1865.  Intelligenzblatt: 

Die  Vermehrung  der  Handschriften  in  der  Bibliothek 
der  Universität  zu  Turin.  S.  17—19.  Die  Bibliothek  der 
Stadt  Alexandria.  S.  73 — 77.  Die  Amtsbibliothek  des  k.  k. 
Polizei -Ministeriums  zu  Wien.  S.  81 — 85.  Die  öffentliche 
Bibliothek  zu  Lecce.  S.  95 — 87.  Die  Bibliothek  des  Bres- 
lauer Antiquariats  von  L.  F.  Maske.  S.  97  — 100.  Die 
kaiserliche  Bibliothek  im  Louvre  zu  Paris.  S.  105  —  HO. 
Das  Schlesische  Provinzial  -  Archiv  zu  Breslau.  S.  129 — 
134.  Der  gegenwärtige  Zustand  der  Bibliothek  imEscurial. 
S.  137.  138.  Die  Gemeinde -Bibliothek  der  Stadt  Limoges. 
S.  145—148.  Die  Bibliothek  der  Stadt  Montpellier.  S.  153 
—  157.  Die  Universität  zu  Barcelona.  S.  161 — 164.  Die 
Bibliothek  der  Stadt  Ostende.  S.  169— 171.  Das  Archiv 
der  Stadt  Antwerpen.  S.  171—174. 

XIV.  In :  „Neuer  Anzeiger  für  Bibliographie  und  Bibliothekwis- 
senschaft.    Herausgegeben  von  Julius  Petzholdt.  Dresden." 

Jahrgang  1859: 
Die  Stadt -Bibliothek  zu  Zürich.  [824].  S.  370—72. 

Jahrgang  1860: 
Die  Bibliothek  der  Cantonsschule  zu  Ghur.  [613].  S.  282. 
283.     Die    Polnische   National  -  Bibliothek    zu  Paris.  [815].    S. 
368—71. 

Jahrgang  1861: 
Die  Bibliotheken  und  Archive  zu  Florenz.  [411].  S.  187 — 
194.     Die  Bibliothek  der  Medicinischen  Akademie   zu   Turin. 
[429].  S.  223.  24. 

Jahrgang  1863: 
Die  Bibliotheken  zu  Lucca.  [445].  S.  175  — 182.  Litte- 
rarischer Nachlass  eines  deutschen  Gelehrten  in  Lucca  (Ghri- 
stoph  Martini  aus  Gotha).  [446].  S.  183 — 85.  Eine  Sammlung 
Morgenländischer  Handschriften.  Bologna.  [447].  S.  185.  186. 
Die  öflfentlichen  Bibliotheken  zu  Pistoja.  [534].  S.  209  — 13. 
Die  Universitäts- Bibliothek  zu  Pesth.  [662].  S.  299— 302.  Die 
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Bibliothek  des  Lombardischen  Instituts  zu  Mailand.  [794].  S. 
345—80.  Die  Bibliothek  des  Freistaates  St.  Marino.  [886]. 
S.  375—81. 

Jahrgang  1864: 

Die  königliche  und  UniversitätsBibliothek  zu  Breslau.  [3]. 
S.  7  —  9.  [92].  S.  41—51.  Die  Bibliothek  der  Stadt  Turin. 
[362].  Die  gegenwärtige  Einrichtung  der  Uni versitäts- Bibliothek 
zu  Turin.  [450].  S.  177—79,  Die  Bibliotheken  der  Stadt  Ver- 
celli.  [548].  S.  211 — 13.  Zur  Geschichte  der  Bachdruckerkunst 
in  Turin.  [724].  S.  277  —  82.  Die  Universitäts  -  Bibliothek  zu 
Heidelberg.  [725].  S.  283 — 88.  Die  Jesuitenbibliothek  zu  Köln. 
[839].  S.  328  —  334.  Die  Bibliothek  im  National  -  Museum  zu 
Neapel  [840].  S.  334  —  37.  Eine  neu  aufgefundene  wichtige 
Handschrift  (Lehrbuch  der  Notare,  Ars  notariae  von  Kainerus 
von  Perugia).  [481].  S.  337—40. 
Jahrgang  1865: 

Die  Schloss-Bibliothek  zu  Parma.  [522].  S.  215—18.  [588]. 
S.  243—46.  Die  Stadtbibliothek  zu  Breslau.  [589].  S.  246— 
253.^  [657].  S.  293—96.  Allgemeine  Uebersicht  der  Bibliothe- 
ken zu  Madrid.  [658].  S.  296  —  98.  Die  National  -  Bibliothek 
zu  Madrid.  [659].  S.  298-302.  Die  Bibliothek  der  histori- 
schen Akademie  zu  Madrid.  [660].  8.  502—4.  Die  Bibliothek 
der  Stadt  Grenoble.  [770].  S.  338—42.  [875].  S.  373—75. 

Ueber  ihn  und  seine  Schriften: 

„Männer  der  Zeit:  Biographisches  Lexikon  der  Gegenwart. 
Mit  Supplement:  Frauen  der  Zeit.  Leipzig,  Verlag  von  Carl 
B.  Lorck,  1862."  4».  Zweite  Serie.  Sp.  352  —  355.  Wahr-  . 
scheinHch  von  Neigebaur  selbst  verfasst.  Von  seinen  vielen 
politischen  und  anderen  Schriften,  deren  Zahl  beinahe  hundert 
erreicht,  sind  die  vorzüglichsten  genannt.  In  mehreren  der- 
selben hat  er  Erlebtes  (z.  B.  „Briefe  eines  preussischen  Officiers 
während  seiner  Elriegsgefangenschaft.  2  Bde.  Köln  1816.  18.*' 
8^.),  bisweilen  in  satirischer  Einkleidung  mitgetheilt  (z.  B.  in 
den  anonym  erschienenen  „Denkwürdigkeiten  des  Domherrn 
Grafen  von  W.  vom  Beginn  der  ersten  französischen  Bevolu- 
tion  bis  zur  neuesten  Zeit.  Leipzig,  J.  A.  Bergson-Sonnenberg, 
1864.  Hinten:  Druck  von  Bär  &  Hermann  in  Leipzig."  Gr.  8®. 
M.  d.  Tit.  Vni  u.  374  SS. 

„Nouvelle  Biographie  g^n^rale,  t.  37.  Paris,  1863.'*  Sp. 
621.  22.  Als  Quelle  ist  das  „Conversations  -  Lexikon"  ange- 
geben ;  in  der  neuesten  Ausgabe  befindet  sich  kein  Artikel  über 
Neigebaur.  —  „Unsere  Zeit.  Deutsche  Bevue  der  Gegenwart. 
Monatsschrift  zum  Conservations  -  Lexikon.  Neue  Folge.  2ter 
Jahrg.  1.  Hälfte.  Leipzig,  F.  A.  Brockhaus,  1866.*'  Gr.  8®. 
S.  622 — 26.  (Von  Whistling.)  —  „Neuer  allgemeiner  Anzeiger 
für  Bibliographie  und  Bibliotlbek Wissenschaft.  Jahrg.  1866.    Her- 
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ausgegeben  von  Julius  Petzholdt.  Dresden,  1866/'  [423].  S. 
168.  169.  —  „niostrirte  Zeitung.  36  Bd.  Monat  Januar  bis 
August  1866.  Leipzig,  J.  J.  Weber/  F.  8.  247.  Mit  vorge- 
setztem W.  (Whistling).     8.  248.  Neigebaur's  Bildniss. 

(FortBetznng  folgt) 


Jk  n  x  e  l  g  e. 

Polybiblion.  Revue  bibliographique  universelle. 
Premifere  Ann^e.  Tome  I.  1.  Livraison,  Fevrier.  — 
6.  Livraison.  Juillet  Tome  EL  1.  Livraison  Aout.  — 
6.  Livraison.  D^cembre.  Publication  de  la  Soci^tä 
bibliographique.  Paris,  aux  bureaux  de  la  Revue, 
4,  Rue  de  Las- Gases.  1868.  Gr.  8®.  Am  Schlüsse  jeder 
Lieferung:  Le  g^rant:  G.  de  Graet.  Paris.  —  Impri- 
merie  Adrien  Le  Giere,  Rue  Gasette,  29.   Gr.  8^ 

Die  bibliographische  Gesellschaft  bezweckt:  1)  eine  allge- 
meine bibliographische  Uebersicht,  die  bestimmt  ist  das  Publi- 
kum in  Kenntniss  zu  erhalten  von  Allem,  was  in  allen  Zwei- 
gen des  menschlichen  Wissens  wesentlich  scheint;  2)  von  Ori- 
ginalwerken, Uebersetzungen  nicht  französischer  Werke,  neuen 
Auflagen  solcher,  die  sich  einer  gerechtfertigten  Berühmtheit 
erfreuen;  3)  von  allen  andern  Arten  Schriften,  periodischen  oder 
nichtperiodischen,  deren  Nützlichkeit  die  Gesellschaft  gekannt 
haben  wird.  Die  Gesellschuft  unterhält  Verbindungen  mit  jedem 
ihrer,  sich  mit  litterarischen  Arbeiten  beschäftigenden  Mitglie- 
der, um  ihnen  die  Kunde  der  Quellen  zu  erleichtern  und  in 
ihren  Forschungen  hilfreich  zu  sein.  Die  Gesellschaft  besteht 
aus  Titnlar  -  Mitgliedern  und  korrespondirenden  Theilnehmem. 
Jeder  der  Gesellschaft  Angehörige  zahlt  einen  jährlichen  Bei- 
trag von  10  Francs.  Die  Titel  eines  Titular*  Mitgliedes  wird 
von  Jedem  erworben,  der  ausserdem  der  Gesellschaft  eine  Summe 
von  wenigstens  100  Francs  schenkt.  —  Die  Zeitschrift  erscheint 
am  loten  und  15ten  jeden  Monats  in  Lieferungen  von  6  Druck- 
bogen. Jede  Lieferung  enthält:  1,  Berichte  über  die  bedeu- 
tendsten französischen  und  fremden  Publicationen.  2.  Eine 
Chronik,  die  alles  berücksichtigt,  was  der  besondern  Tendenz 
der  „Revue^*  entspricht.  3.  Eine  Korrespondenz,  in  welcher 
die  bibliographischen  Nachweisungen,  die  von  der  Gesellschaft 
von  ihren  Mitgliedern  gewünscht  sind,  geliefert  werden.  4.  Eine 
methodische  Bibliographie,  welche  enthält:  das  Verzeichniss  der 
neuen  in  Frankreich  und  im  Auslande  veröffentlichten  Werke; 
die  Hauptbestandtheile  der  vorzüglichsten  französischen  und 
auswärtigen  Revuen;   die  Hauptbestandtheile  der  litterarisehen 
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Artikel  der  gi'Ossen  Pariser  Journale.  —  Die  Mitglieder  der 
bibliographischen  Gesellschaft  können  sich  in  dem  Bureau  der 
„Revue"  mit  den  periodischen  Sammlungen  und  Journalen,  die 
mit  der  „Revue"  umgetauscht  werden,  bekannt  machen.  (Es 
waren  im  Oktober  55  französische,  14  deutsche,  darunter  der 
„Neue  Anzeiger  für  Bibliographie  Und  Bibliothekwissenschaft" 
und  das  „Serapeum";  7  englische;  5  in  Belgien,  2  in  der 
Schweiz  erscheinende,  2  spanische  und  10  italienische.) 

Sehr  zweckmässig  sind  häufig  Berichte  über  denselben  Ge- 
genstand zu  Anfang  der  „Comptes  rendus"  zusammengestellt: 
„Recents  travaux  publi^s  en  France  sur  la  grammaire  com- 
paröe/*  „Romans,  contes  et  nouvelles."  „Ouvrages  patrologi- 
que  actuellement  en  cours  de  publication."  „Les  po^tes.**  „Hor- 
ticulture  et  sylvicature.*'  „Ouvrages  recents  sur  la  geogi-aphie." 
„Demi^res  publications  scientifiques  d'enseignement  classique  ou 
populaire."  „Voyages."  „Recents  travaux  biographiques."  „Nou- 
veaux  öcrits  sur  Tinvasion  des^tats  romains."  „Melanges.*'  „Theo- 
logie dogmatique.'*  „Agriculture."  „Collection  des  grands  ecri- 
vains  de  la  France."  „De  quelques  publications  receutes  con- 
cernant  la  Pologne."  „Revue  des  publications  slaves.'^  „Quel- 
ques röcentes  publications  pour  Tenfance  et  Tadolescence.** 
„Pr^dication."  „Economie  politique  et  sociale."  „La  collection 
des  räretes  bibliographiqües"  von  J.  Gay,  Genfeve,  1868.  8**. 
„R^centes  publications  illustr^es." 

Die  „Correspondance"  bringt  bibliographische  Nachrichten; 
z.B.  „Pol^mique  sur  Tauthenticite  des  lettres  de  Marie -Antoi- 
nette."  „ificrits  sur  madame  Louise  de  France.'*  „Ouvrages 
de  M.  Vallet  de  Viriville."  „Documents  sur  le  cardinal  d*Os- 
sat."  „Berudrd  Palissy."  Chronologisches  Verzeichniss  litterari- 
scher Arbeiten,  die  über  ihn  zu  vergleichen.  „Travaux  et  docu- 
ments sm-  rjfiglise  officielle  d'Irlande."  „Ouvrages  de  M.  de 
Cormenin."  „Jean  Sebastian  Bach."  „Edmund  Burke."  „Ques- 
tion  d'Orient."  Diese  Mittheilüngen  (auf  Anfraget)  bilden  eine 
sehr  werthvoUe  Partie  der  Zeitschrift  und  sind  namentlich  Von 
Biographen  zu  berücksichtigen. 

Die  „Chroniquo"  trägt  mit  anerkennungswerthem  Fleisse 
Verschiedenartiges  für  die  Leser  Interessantes,  u.  A.  Nekrologe, 
Berichte  über  Bücher -Auctionen,  u.  s.  w.,  zusammen.  So  zeigt 
z.  B.  das  Oktober-Heft  das  Ableben  des  bekannten  russischen 
Bibliographen  Sergius  Poltoratzky  an,  welcher,  geb.  1803,  u.  A. 
lange  Zeit  an  einem  bibliographischen  Lexikon  aller  russischen 
Schriftsteller  arbeitete.  Andere  Artikel  sind  überschrieben: 
„Adjudication  des  deux  Moniteurs."  „La  tyrannie  typogiaphi- 
que  de  FAcad^mie."  „BibliothÄques  particuli^res."  Herr  Gustave 
Masson  berichtet  im  „Courier  anglais"  der  „Revue  des  questions 
historiques",  dass  man  in  London  die  Herausgabe  eines  Kata- 
logs der  vom  Britischen  Museum  neuerdings  erworbenen  Hand- 
selmften  vorbereite.    Die  Kataloge  der  Öandschriften,  die  ge- 
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genwärtig  zur  Verftigung  des  Pablikums  stehen,  sollen  in  Einen 
verschmolzen  werden,  mit  fortgehenden  Nummern  für  diesen 
neuen  Bestandtheil.  Es  wird  dies  eine  treffliche,  belehrende 
Quelle,  die  den  sieben  Folianten  des  Harlei^schen,  Cotton'schen, 
Lansdowne'schen  u.  a.  Fonds  hinzuzufügen,  werden.  Der  „Bi- 
bliophile frauQais"  kündigt  an,  dass  ein  junger  italienischer  Ge- 
lehrter in  der  Turiner  Üniversitäts  -  Bibliothek  die  erste  franzö- 
sische Uebersetzung  in  Versen  der  „Hölle"  Dante^s,  die  in  der 
Mitte  des  fünfzehnten  Jahrhunderts  verfertigt  worden,  gefunden 
habe.  Die  Handschrift  dieser  Uebersetzung  enthält  199  Blät- 
ter^ und,  ausser  mehreren  Miniaturen,  einen  Text  mit  sehr 
merkwürdigen  kritischen  Anmerkungen.  Notara  will  eine  Ab- 
schrift dieser  bis  jetzt  vernachlässigten,  obgleich  in  der  „Biblio- 
gi-afia  Dantesca  Colomb  de  Batines"  angeführten  Uebersetzung 
veröffentlichen. 

Das  November- Heft  bringt  die  folgenden  Notizen:  „Die 
Marciana  erwirbt  für  ihre  Kosten  wieder  einige  Handschriften, 
die  Gassler  1804  und  1805  fortgenommen,  unter  welchen  das 
Original  der  berühmten  „Diari  Marin  Sanudo's."  —  „Oesterreich 
muss  noch  144  Handschriften  zurückliefern,  die,  1842  von  der 
Bibliothek  von  Brera  an  die  kaiserliche  Bibliothek  zu  Wien 
gesendet^  ersichtlich  dem  Venetianer  Archive  gehören  und  welche 
die  österreichische  Eegierung  zurückgeben  wird,  sobald  bewie- 
sen ist^  dass  sie  nicht  der  Bibliothek  Foscarini^  welche  der 
Kaiser  Franz  I.  kaufte,  angehörten." 

Nr.  4  des  beigefügten  ,,Bulletin  d'annonces**  giebt  eine  aus- 
führliche Anzeige  von  einer  unedirten  französischen  Ueber- 
setzung der  „Imitatio  Jesu  Christi"  mit  lateinischem  Texte 
zur  Seite.  Sie  wird  ungemein  gerühmt.  (Verleger:  Adrien  Le 
Clerc  et  C*®,  rue  de  Cassette,  29. 

Ich  wünsche,  dass  mein  kurzer  Bericht  über  diese  neue 
Zeitschrift  sie  auch  in  Deutschland  weiter  bekannt  machen 
und  den  Austausch  mit  deutschen  periodischen  Blättern  beför- 
dern möge. 

Hamburg.  Dr.  F.  L.  Hoffmann. 


A  n  z  e  I  gr  ^« 

Aldo  Manuzio;  lettres  et  documents.  1495  — 1515.  Ar- 
mand Bachet  collegit  et  adnotavit  sumptibus  An- 
lonii  Antonelli.  —  VenetiiS;  ex  aedibus  Antonellianis; 
MDCCCLXVn,  mense  Aprili.  8«.  103  SS.  Nicht  im 
Buchhandel;  160  nummerirte  Exemplare. 

Dieses  Werk  des  Herrn  Armand  Bachet  ist  eine  bibliogra- 
phische Merkwürdigkeit;  es  ist  mit  grosser  Sorgfalt  auf  schönem 
Papier  gedruckt,  und  da  es  nur  in  160  Exemplaren,  die  sich 'in 
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den  Händen  einiger  Gelehrten  oder  Bibliophilen  befinden,  ge- 
druckt wurde,  so  scheint  es  uns  nützlich,  die  Dokumente, 
welche  es  enthält,  alles  nicht  Veröffentlichte  und  theils  dem 
Archive  Venediges,  theils  demjenigen  Mantua^s  Entnommene 
zur  Kunde  zu  bringen. 

Eine  grosse  Zahl  derselben  bezieht  sich  auf  die  Verhaf- 
tung Aldb^s,  an  der  Grenze  des  Marchesat*s  Mantua,  durch 
Wächter,  die  ihn  für  einen  Verbrecher  hielten,  während  er 
reiste,  um  verschiedene  Handschriften  des  Virgilius  vor  der 
Herausgabe  einer  neuen  Ausgabe  der  Werke  des  Dichters  zu 
vergleichen.  Das  Abenteuer  endigte  mit  Aldo^s  Freilassung 
nach  wenigen  Tagen  Gefängniss  in  der  casa  romana  und 
einem  Entschuldigungsschreiben  des  marchese  di  Mantua. 

Mit  Uebergehung  der  Qeschichtsfragen ,  die  Herr  Bachet 
sich  veranlasst  sieht  bezüglich  des  erwähnten  marchese,  Francesco 
di  Gonzaga,  seiner  Gattin,  der  marchesa  Isabella  d'Este,  ^  der 
Testamentsvollstreckerin  Aldo^s,  der  duchessa  di  Ferrara,  der 
berüchtigten  Lucrezia  Borgia  aufzuwerfen,  deren  Rechtfertigung 
Herr  Bachet  aus  zahlreichen  Dokumenten  zu  unternehmen  be- 
absichtigt, wollen  wir  uns  eingehender  mit  den  bibliographi- 
schen Nachweisungen,  die  das  Buch  liefert,  beschäftigen;  wir 
finden  sie  hauptsächlich  in  dem  Briefwechsel  zwischen  Aldo 
und  dermarchesa  von  Mantua.  Die  Dame  hatte  durch  ihren  Ge- 
schäftsführer zu  Venedig,  Lorenzo  di  Pavia,  die  auf  Perga- 
ment gedruckten  Exemplare  der  neuen  Ausgaben  Aldo^s  ver- 
langt; sie  selbst  hatte  ihm  in  Bezug  auf  ihr  Verlangen  zwei 
Briefe  geschrieben.  In  einem  derselben  verlangt  sie  von  ihm 
ein  Exemplar  von  allen  seinen  Ausgaben  in  kleinem  Formate: 
„Desideramo  haver  uno  codice  in  carta  bona  de  tutti;  libri 
latini  que  havei  facto  stampiri  in  picol  forma/^  (Mantua,  am 
16.  Mai  1505.)  Sie  wünschte  stets  ausgewählte  Exemplare.  In 
einem  andern  Schreiben  vom  27.  Mai  desselben  Jahres  ver- 
langte sie  besonders  Exemplai-e  auf  Pergament:  „Mi  fareti  sin- 
golare  piacere  a  mandare  uno  volume  de  ciaschuna  di  tutte 
quelle  operette  che  me  scrivete  haver  in  carta  membrana  che 
cortesemente  vi  ne  risetteremo  il  pretio  in  caso  che  piaciano 
(S.  23).*'  In  Beantwortung  aller  dieser  wiederholten  Gesuche 
sendet  Aldo  der  marchesa  alle  seine  auf  Pergament  gedruck- 
ten Ausgaben  in  Cursivschrift,  und  fügt  den  Preis  eines  jeden 
Bandes  bei.  „Li  mando  tutti  quelli  libretti  io  habiaco  in  mem- 
brana de  lettera  cursiva'*^  von  denen  viele,  sagt  er,  „meniate^* 
sind.  Herr  Bachet  versteht  unter  diesem  Worte  solche  Exem- 
plare, die  nicht  mit  Miniaturen,  sondern  blos  mit  illuminirten 
Buchstaben  versehen  erschienen  sind. 


1)  laabella  d'Bste,  Tochter  Ercnle  I,  daca  di  Ferrara,  1539  ge- 
storbene Gemahlin  Giovanni  Francesco  11  di  Gonzaga,  vierten  marchese 
Mantna's  (gest.  1519). 

JET. 
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Folgende  Preise  fordert  Aldo:  Horatius,  Jayeufilte  und 
Persias  mit  gemalten  Buchstaben ,  und  zusammengebunden, 
sechs  Dukaten.  (Für  das  Einbinden  hatte  Aldo  in  seinem  Hause 
eine  besondere  Werkstätte  einrichten  lassen,  und  die  aldini- 
schen  Einbände  haben  von  Liebhabern  den  Namen  „officinales'^ 
(aus  der  [Aldo's]  Werkstätte  hervorgegangene?)  erhalten.  Mar- 
tialis,  vier  Dukaten;  Catullus,  Tibullus  und  Propertius,  drei 
Dukaten ;  Lucanus,  drei  Dukaten.  Aus  Furcht,  dass  man  diese 
Preise  übertrieben  hoch  finden  dürfe,  fügt  er  seinem  Briefe  ein 
mit  drei  Siegeln  befestigtes  Post -scriptum  hinzu  ^  in  welchem 
er  die  möglichen  Preisermässigungen  und  seinen  äussersten  Preis 
angiebt:  Horatius,  Juvenalis  und  Persius,  sech^,  wenigstens  vier 
Dukaten ;  Martialis  vier  oder  wenigstens  drei  Dukaten ;  Catullus, 
Tibullus  und  Propertius,  drei  oder  wenigstens  zwei  und  einen 
halben  Dukaten ;  Lucanus,  drei  oder  wenigstens  zwei  und  einen 
halben  Dukaten.  Wir  hielten  es  für  anziehend,  den  genauen 
Preis,  für  welchen  diese  bemerkenswerthen  Meisterstücke  der 
Buchdruckerkunst  verkauft  wurden,  bekannt  zu  machen. 

Herr  Bachet  veröffentlicht  das  vollständige  Testament 
Aldo-Manuzio^s  nach  einem  Augenzeugen  aus  dem  archivio 
notarile  zu  Venedig,  er  veröffentlicht  auch  verschiedene  den 
notatario  dell  collegio,  das  heisst  des  minore  consiglio,  be- 
nannten Registern  zu  Venedig  entnommene  Stücke,  namentlich 
Aldo's  Gesuch  um  ein  Privilegium  für  seine  Erfindung  griechi- 
scher Charaktere,  so  wie  für  die  Erfindung  der  Cursivcharaktere, 
denen  er  seinen  Namen  gegeben.  Seine  Bittschrift  beginnt  so : 
„Aldo  Romano  habitatore  za  mplti  anni  in  questa  nostra  cit^ 
ha  facto  intagliare  una  lettera  cursiva  et  cancellaresca  de  summa 
belleza  non  mai  piü  facta,  Supplica  che  per  diexe  anni  a 
niuno  altro  sia  lecito  stampare  in  lettera  cursiva  de  niuna  sorte." 
u.  8.  w.  Es  erhellt  aus  diesem  Gesuche,  welches  vom  23.  März 
1501  datirt,  dass  Aldo  kein  Bedenken  trägt  zu  erklären,  dass 
diese  von  ihm  erfundenen  Chaiaktere  von  grosser  Schönheit 
seien,  und  das  Urtheil  der  Nachwelt  hat  die  Richtigkeit  dieser 
eigenen  Würdigung  seiner  Leistung  bestätigt. 

C,  C.  Casati.  1) 


1)  Uebersetzt  aus:  „Polybiblion.  Kevae  bibliographique  univer- 
selle. Premiere  ann^e.  —  5.  Livraison.  Juiu.  1868."  S.  202  —  204. 
Diese  oben  S.  218  fgd.  besprochene  neue  Zeitschrift  stellt  jiioh  in  allen 
ihren  Bestandtheilen  beachtenswerth  dar  und  verdient  das  Lob,  welches 
ihr  Petzholdtim  „Neuen  Anzeiger"  1868,  [950].  S.  381.  382  namentlich 
ihrer  in  Frankreich  nicht  gewöhnlichen  Genauigkeit  wegen  ertheilt. 

Dr.  F.  L,  Hoffniann, 
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Geistliche  Dichtungen. 

Zusätze 

au  Wackernagels  Bibliographien  und  E.  Wellers 
Annalen. 

(Fortsetzung  und  Schlnss.) 

155.  Zwey  fchöne  neue  Geiftliche  Lieder,  Das  Erfte:  In 
Galilea  ein  Jungfrau  wohnt,  von  grolTeu  Qualitäten,  zu  Naza- 
reth  etc.  Das  Ander:  Wohl  dem  Menfchen,  der  fein  Seel,  ohne 
Fehl,  thut  bewahren  vor  der  HöU,  etc.  Im  Thon:  Wohl  dem 
der  da  feine  Tag,  ohne  etc.   Augfpurg,   bey  Albrecht  Schmid. 

o.  J.  4  Bl.  8.  m.  Titelhülzsch.  12  u.  16  Str.  —  Rosen- 
thals Sammlung. 

156.  Zwey  fchöne  neue  Geiftliche  Lieder,  Das  Erfte:  Zu 
der  H.  Dreyfajtigkeit.  Der  heiligften-  Dreyfaltigkeit  mein  Le- 
ben, hab  ich  mich  etc.  Das  Ander:  Von  den  armen  Seelen. 
Kombt  ihr  Menfchen,  feht  die  Schmertzen,  die  wir  leiden  etc. 
Jedes  in  feiner  eignen  Melodey  zu  fingen.  Augfpurg,  bey  Al- 
brecht Schmidt. 

0.  J.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  27  u.  6  Str.  —  Ebd. 

157.  Zwey  fchöne  neue  Geiftliche  Lieder,  Das  Erfte:  Was 
verbirgft  du  deine  Stralen ,  JEfu  du  unfchuldigs  Lamb ,  Das 
Ander:  Sündhafte  Seel,  herbey  kom  fchnell  hier  kanft  ein  etc. 
Zu  Augfpurg,  bey  Albrecht  Schmid. 

o.  J.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  Das  zweite  mit  7  Str.  — 
Ebd.  (wo  3.  Blatt  fehlt). 

158.  Zwey  fchöne  neue  Geiftliche  Lieder,  Das  Erfte: 
Wann  wird  dann  vnfer  Aufbruch  feyn,  wann  wir  werden  kom- 
men etc.  Der  geiftliche  Aufbruch  genandt.  Im  Thon:  Wie 
man  die  Kayferin  fingt.  Das  Ander:  Mein  Mund  der  fingt, 
mein  Stirn  erklingt,  mein  Hertz  vor  Freud  etc.  Das  geiftliche 
Lätare  genandt.     Augfpurg,  bey  Albrecht  Schmidt. 

o.  J.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  11  u.  22  Str.  —  Ebd. 

159.  Drey  gantz  neue  Lehr-  und  Troftreiche  Liedor,  Daa 
Erfte:  Solt  ich  meinem  GOtt  nicht  trauen,  der  mich  liebet  etc. 
Im  Thon:  Ach  was  foll  ich  Sünder  machen.  Das  Ander; 
Weg  Traurigkeit!  weich  üngedult,  was  foll  das  etc.  Im  Thon: 
So  wünfch  ich  nun  ein  gute  Nacht.  Das  Dritte:  Traurigkeit 
i'ey  ausgebannt,  dann  es  war  ja  groffe  etc.  Im  Thon:  Solt  es 
gleich  bifsweilen  fcheinen.  Augfpurg,  zu  finden  bey  Albrecht 
Schmidt. 

o.  J.  4  Bl.  8.  m.  Titelvign.  6,  9  und  16  Str.  —  Ebd. 

160.  Drey  fchöne  neue  Geiftliche  Lieder,  Das  Elfte:  Zu 
der  Schulter -Wunden  JEfu  Chrifti.  Kommt  dann  niemand 
mich  zu  tröften,  fchaut  etc.  Das  Ander :  Schönfter  JESU  darff 
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ich  fragen  warum  etc.    Das  Dritte:  Sey  gegrüfst,  0  Jungfrau 
rein,  fey  gegrüfst  etc.     Zu  Augfpurg,  bey  Albrecht  Schmidt, 
o.  J.  4  Bl  8.  m.  Titelholzsch.  12,  9  und  5  Str.  —  Ebd. 

161.  Drey  fchöne  neue  Geiftliche  Lieder,  Zu  Unfer  lieben 
Frauen.  Das  Erfte:  Maria  wir  fallen  dir  alle  zu  Füfren,  etc. 
Im  Thon  0  du  Mutter  voller  Gnaden,  etc.  Das  Andere:  Sey 
gegrüfst  zu  tauf  endmahlen  fchönfte  etc.  Das  Dritte:  O  Sund, 
0  Todt,  O  Höllen  Pein,  O  GOttes  etc.  Zu  Augfpurg,  bey 
Albrecht  Schmid. 

0.  J.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  26,  4  und  8  Str.  —  Ebd. 

162.  Drey  fchöne  neue  Geiftliche  Lieder,  Das  Erfte:  Das 
verjrrte  Schäfflein.  Mit  viel  Müh  und  groffen  Sorgen,  Das 
Ander :  Menfch,  was  ift  dein  Wolluft-Leben  ?  Das  Dritte :  Wer 
Wunder  kan  heilen,  komm  etc.  Im  Thon:  Amöna  erlaub  mir 
in  Garten  zu  gehen.    Zu  Augfpurg,  bey  Albrecht  Schmid. 

o.  J.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  6,  12  und  6  Str.  —  Ebd. 

163.  Drey  fchöne  peue  Geiftliche  Lieder,  Das  Erfte:  0 
Pein!  0  Wuth!  O  Feur!  O  Gluth!  in  der  wir  leider  etc.  Das 
Ander:  Dich  JEfum  zu  lieben,  vertreibt  das  Leid,  thut  etc. 
Das  Dritte:  O  Hoftia  rein  und  weifs,  O  Engelifche  Speifs! 
O  füffes  etc.     Augfpurg,  bey  Albrecht  Schmid. 

o.  J.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  7,  5  und  8  Str.  —    Ebd. 

164.  Vier  fchöne  neue  Geiftliche  Lieder,  Das  Erfte:  Maria 
fey  gegrüfst,  wo  alle  Gnad  herfliefst,  wie  dich  grüfst  der  himm- 
lifch  Saal,  etc.  Das  Ander:  0  Mutter  aller  Gnaden,  wie  bift 
du  fo  fchön  geziert^  du  mein  füffer  Himmels  etc.  Das  Dritte: 
Gantz  jnbrtinftiglich ,  will  ich  grüffen  dich,  thu  erhören  mich, 
0  Maria,  etc.  Das  Vierdte:  Der  Geiftlich  Coridon  genandt 
Nun  werd  ich  nicht  mehr  leben,  mit  dir  du  fchnöde  Welt,  Ur- 
laub will  ich  dir  geben,  etc.  Augfp.  zu  finden  bey  Albrecht 
Schmidt. 

0.  J.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  9,  11,  7  und  5  Str.  —  Ebd. 

165.  Fünff  fchöne  neue  Weyhnacht- Lieder,  Das  Erfte: 
Jofeph  mein,  wirb  mir  nmb  ein  kleins  Oerthelein,  es  wird  nicht 
länger  etc.  Das  2.  O  Wunder  grofs,  aus  Vatters  Schofs,  ift 
GOtt  von  GOtt  etc.  Das  3.  JEfu  hertzliebes  JEfulein,  wie 
kan  ich  dir  recht  danckbar  feyn  etc.  Das  4.  Dein  groffe  Lieb, 
O  JEfulein,  hat  dich  gantz  überwunden,  etc.  Das  5.  Hebt 
an  und  fingt,  dafs  alls  erklingt^  thut  alle  frölich  fingen,  etc. 
Augfpurg,  zu  finden  bey  Albrecht  Schmidt. 

0.  J.  4  Bl.  8.  m.  Titelholzsch.  19,  10,  6,  5  und  7  Str. 
—  Ebd. 
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saznmlungen. 

Von 

Dr.  F.  Ii*  HoffiDiann  in  Hamburg. 

(Fortsetzung.) 

XLI.  Johann  Carl  Conrad  Oelriohs. 

Oelrichs'  Leben  ist  so  oft  beHchrieben,  dass  es  genügen  wird, 
wenn  ich  die  Hauptmomente  desselben  schildere. — £r  wnrde 
zu  Berlin  am  12.  August  1722  geboren  und  starb  am  30.  De- 
cember  1798,  besuchte  das  Joachimsthalische  Gymnasium  sei- 
ner Vatei*8tadt  und  seit  t740  die  Universität  zu  Frankfurt  an 
der  Oder.  Nach  Berlin  1743  zurückgekehrt,  gebrauchte  man 
ihn  in  wichtigen  Rechtssachen  und  zu  Kommissionen.  1750 
ward  er  zu  Frankfurt  Doctor  der  Rechte,  1752  Professor  des 
bürgerlichen  und  Natur- Rechtes  an  dem  königl.  akademischen 
Gymnasium  zu  Stettin;  der  Graf  von  Schwarzburg  ernannte 
ihn  zum  kaiserl.  Hof-  und  Pfalzgrafen.  Oebichs  entsagte  1773 
„durch   Verdruss  ermüdet  und  geschwächt*^  seinem  Lehramte 
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und  lebte  dabn  lem  Wiisenscliaft^  in  Berlin.  17S4  erscheint 
er  als  wirklicber  L^ationsrath  und  herzogL  pfalz  -  zweibrücken'- 
seber  und  markgräfl.  badiscber  am  königl.  preussiscben  Hofe 
accreditirter  Resident.  Oelricbs  wai*  als  Professor  und  auch 
noeb  in  seinen  diplomatiscben  Stellungen,  die  ibm  wobl  Müsse 
genug  mögen  gelassen  baben,  ein  äusserst  tbätiger  Scbriftstel- 
1er,  Yorzugsweise  in  den  Fächern  der  G^scbicbte  und  Littera- 
turgescbicbte.  Seine,  diese  Wissenschaften  betreffenden  Arbei- 
ten enthalten  viele  Belege  gründlicher  Forschungen;  die  litte- 
rap^se)iicbtli0b0i».  ßind  eum  Tbeil  auch  moht  ohne  bibliogra* 
phischen  Werth.  (Was  über  seine  Polygraphie  im  „Allgemei- 
nen litterarischen  Anzeiger  für  1799*S  Sp.  S45,  bemerkt  wird, 
leidet  manche  Beschr|lnkung.) 

Wilhelm  Böhmer  rühmt  Oelricbs  sehr  in  seiner  „Epistolica 
Dissertatio  de  Pomeranorum  bistoria  literaria.  Berolini,  im- 
pensis  Ge.  Reimeri,  MDCCCXXIV."  8».  S.  18:  „Berolinensis 
etsi  per  viginti  annorum  spatium  utilissimis  et  studiis  et  libris 
Pomeranorum  cifilsitam  semel  atque  itevum  coQimeruit.  Hertz - 
bergio  fuit  in  familiarissimis.  Ms.  ejus  cum  nonnullis  libris 
impressis  Berohni  recondita  sunt  in  bibl.  regii  gymnasii  Joachi- 
miei,  oentum  et  viginti  schedarum  volumina  nullo  ordii^e  com- 
pacta.    Indicem  suorum  Msc.  ipse   edidit  1785.^^    (Vgl.  unten.) 

Die  hauptsächlichsten  der  dem  Zwecke  meiner  Mittheilun- 
gen entsprechenden  Schriften  Oelrich'si  von  denen  einige  nur 
äusserst  selten  im  antiquarischen  Buchhandel  sich  finden,  und 
deren  Titel  deshalb  bibliographisch  genauer  und  vollständiger, 
als  bisher  im  Allgemeinen  geschehen,  angegeben  zu  werden 
verdienen)  sind  die  folgenden: 

I.  Berlinische  Bibliothek  w<^nnea  von  neu  herausgegebenen 
und  andern  zur  Gelahrtheit  gehörigen  Sachen  kurze  Auf- 
sätze und  Nachrichten  gegeben  werden.  Ister  —  4ter  Bd. 
Berlin,  im  Verlag  Johann  Adam  Rüdigers,  1747,  1748,  1749, 
1750.  8^  I.  m.  d.  Tit.  885  (886)  SS.  u.  19  unbez.  BB. 
II.  m.  d.  Tit.  5  unbez.  BB.,  817  (818)  SS.  u.  18  unbez. 
BB.  m.  m.  d,  Tit.  5.  m^^be^.  BB..  814  SS.  u.  15  unbez. 
BB.     IV.  m.  d.  Tit.  2  unbez.  BB.,  828  SS.  u.  10  unbez.  BB. 

Die  Herausgeber  haben  sich  nicht  genannt.  Von  Oelricbs 
sollen  alle  juristischen  Artikel,  auch  viele  historische  und  an- 
dere Beiträge  verfasst  sein.  (In  dieser  Zuschrift  sind  enthal- 
ten: Specimen  und  Continuatio  1 — 3  supplementorum  ad  Mich. 
Maittaire  Annales  typographicos ;  von  Michael  Friedrich  Quade, 
nach  Exemplaren  seiner  Bibliothek.  3ter  Bd.  1,  St  8.  1— U, 
2.  St.  S.  147—157.  3.  St.  S.  425—435.  6.  St.  S.  739—746. 
M.  Job.  Christoph  Mantzel  scriptorum  pseudonymorum  anagram- 
maticorum  semkenturia.  (Decas  l.  2.  u.  3,  4,  5.)  4r  Bd.  5.  St 
S.  573-584.  6.  St  S.  711—725.  Eine  ausführliche  Anzeige 
des  ersten  Bandes  von  David  dementes  „Biblioth^que  cnrieuae 
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lu«torM}<ie  et  oriüqaB,  mit  nicht  nnwesentlielien  ZuBiltBen  xwA 
Bamerkungen.  In  deniaelben  Baude  5.  St.  S.601— *665.  6.  St. 
8.  749—771. 

II.  Commentationes  historico-literariae,  qaa^am  prior  consi« 
lium  Friderici  Wilhelmi  M.,  elect.  brand.  condendi  novam 
Universitäten!  omaiam  gentium,  scientianim  et  antiam  ex- 
ponit,  pofitenor  historiographos  brandenlmrgicos  reoenMt 
Berolini,  apnd  A.  Haude  et  J.  C.  Spener,  reg.  et  aead. 
scient.  reg.  bibliopolaa,  ClOlOCCLI.  8^  M.  d.  Tk.  4  unbes. 
BB.  tt.  56  SS.  —  Ad  eommentationem  de  historiographis 
brandenburgicis  supplementum.  Ebendas.  CIOIOCCLII.  8^. 
Die  erste  Schrift  gedruckt:  Berolini,  ex  t jpographia  Oeorg. 
Lndov.  Winter,  die  zweite:  Lipsiae,  ex  oflQeina  Breite 
kopfiana. 

„Wer,  sagt  Petzholdt  in  seiner  „Bibliotheca  bibliographica'', 
kein  blosses  Bücherverzeichniss  sucht,  sondern  das  Büchelchen 
nur  behufs  weiterer  bibliographischen  Forschungen  zur  Hand 
nimmt,  Dem  kann  dasselbe  noch  einige  Dienste  leisten.^ 

III.  Historische  Nachricht  von  den  akademischen  Würden  in 
der  Musik  und  öffentlichen  musikalischen  Akademien  und 
Gresellschaften.  Berlin,  bey  Christian  Friderieh  Voss,  1752. 
8<>.    M.  d.  Tit.  6  unbez.  BB.  n.  52  SS. 

Dieser  nicht  uninteressanten  Monographie  ist  eine  sehr  aus- 
führliche Widmung  an  den  berühmten  Hamburger  Johann  Mat- 
tbeson,  dessen  Schriften  Oelrichs  hei  der  Ausarbeitung  seiner 
Abhandlung,  wie  er  gesteht,  gute  Dienste  geleistet  und  vielen 
Stoff  dazu  hergegeben  hatten.  Oelrichs  war  «üch  in  der  musS- 
kalieoben  Litteratnr  gut  unterrichtet. 

IV.  Entwurf  einer  Geschichte  der  königlichen  Bibliothek  zu 
Berlin.  Berlin,  bey  Ambrosius  Hauden  und  J.  C.  Bpenern, 
königl.  und  der  Akademie  der  Wissenschaften  Buchh.,  1752. 
8«.     M.  d.  Ht.  12  unbez.  BB.  u.  164  SS. 

Oelrisch's  noch  immer  brauchbarer  „Entwurf*  besteht  aus 
zwölf  Kapiteln:  1.  Von  der  Stiftung,  dem  Fortgange,  Wachs- 
thume,  der  Orösse  und  der  Einrichtung  der  königlichen  Biblio- 
thek. 2.  Von  einigen  seltenen  und  grossen  Werken  derselben. 
3.  Von  den  Handschriften  überhaupt  und  insbesondere  in  vie- 
lerley  Sprachen.  4.  Von  den  juristischen  Handschriften.  5.  Von 
den  medizinischen  Handschriften.  6«  Von  den  historischen  Hand- 
schriften. 7.  Von  den  Handschriften  von  den  Auetoribus  clas- 
sicis.  8.  Von  den  eigenhändigen  Briefen  von  Gelehrten.  9. 
Von  den  chinesischen  Handschriften.  10.  Y<m  einigen  an- 
dern Merkwfirdigkeiten  in  der  Manuecriptenkamtner.  11.  Von 
den  Oberaufrehwn  der  königlichen  Bibliolihek.  12.  Von  den 
Bibliothekaren  von  Anfang  an,  bis  auf  diese  Zelt.  —  An« 
hang. 

15* 
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Y.  Hiatoriscfae  Nachricht  von  einer  ansehnlichen  Schenkung 
gedruckter  Schriften,  an  die  Bibliothek  des  königlichen 
akademischen  Gymnasii  zu  Alten  -  Stettin.  Alten  -  Stettin, 
gedruckt  bej  Herrn.  Qottfr.  Effenbart,  1755.  8^.  M.  d.  Tit. 
16  SS, 

Neuer  Abdruck  mit  einigen  Veränderungen  und  Zusätzen 
aus  dem  12ten  Stücke  des  3ten  Bandes  der  Zeitschrift:  „J.  C. 
Dähnerts  Pommersche  Bibliothek.  Greifswald,  1754.''  8^.  S. 
430 — 434.  Ich  besitze  noch  einen  andern  wörtlichen  Abdruck, 
der  mit  dem  Originalaufsatze  dieselbe  Ueberschrift  führt:  „Nach- 
richt von  einer  ansehnlichen  Schenkung  gedruckter  Schriften, 
welche  nicht  längst  die  Bibliothek  des  königl.  akadem.  Gym- 
nasiums zu  Alten -Stettin  erhalten  hat.''    (Ohne  Weiteres.) 

Die  Nachricht  betrifit  die  pommersche  Bibliotliek  Matthäus 
Heinrich  von  Liebherr's  zu  Alten -Stettin.  Sehr  umständlich 
und  eingehend  hat  Wilhelm  Böhmer  a.  a.  0.,  S.  47 — 62,  von 
dem  Liebherr'schen  Apparat  nach  eigener  Untersuchung  und 
Kenntniss  gesprochen,  vgl.  S.  15.  16. 

VI.  Schreiben  an  den  Herrn  Herausgeber  der  ,,Pommerschea 
Bibliothek"  von  einer  geschriebenen  pommerschen  Chronik, 
80  Petro  Stephani  zugeschrieben  wird,  und  auf  der  könig- 
lichen Bibliothek  zu  Berlin  befindlich  ist.  In  „J.  C.  Däh- 
nerts Pommersche  Bibliothek.  5r  Bd.  Greifswald,  1756." 
S.  423-  25. 

Oelrichs  hatte  vermuthet,  dass  Stephani  seinen  Namen 
nur  als  Abschreiber,  1647,  hinzugefügt;  Dähnert  weist  in  einer 
Anmerkung  nach,  dass  dieses  in  Berlin  für  Stephanies  Werk 
angenommene  Chronicon  kein  anderes  als  Joh.  Engelhrecht's 
„Genealogie  der  Pommerschen  Herzoge"  sei. 

YII.  Historische  Nachricht  von  der  vortrefflichen  ehemaligen 
fürstl.  Buchdruckerey  zu  Bard  in  Pommern,  womit  zugleich 
der  königl.  greifswaldisch.  Akademie  zu  ihrer  dritten  hun- 
dertjährigen Jubelfeier  Glück  wünschet  Johann  Carl  Conrad 
Oelrichs,  u.  s.  w.,  Alten- Stettin,  gedruckt  hej  des  königl. 
preusB  pommersch,  Begierungs-  und  Gymnasii-Buchdruckers, 
seel.  Joh.  Friedr.  Spiegels  Wittwe,  1756.  8».  M.  d.  Tit. 
148  SS. 
YIII.  Beytrag  zur  Geschichte  der  vortrefflichen  ehemaligen 
fürstlichen  Buchdruckerey  zu  Bard,  im  königl.  schwedischen 
Pommern.  Bützow  und  Wismar,  bey  Berger  und  Boedner, 
1764.  8«.    M.  d.  Tit  16  SS. 

Enthält  die  vollständigsten  und  ausführlichsten  Druckan- 
nalen  der  Barth^schen  Offizin,  denen  gegenüber  die  von  J.  A. 
Stargardt  theils  in  Petzholdt's  „Neuer  Anzeiger  für  Bibliogra- 
phie und  Bibliothekwissenschaft".  1860,  Heft  8.  S.  233  —  238 
mitgetheilten,  theils  daraus  in  50  Separatabzügen  (Dresden,  Draek 
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der  fürstlichen  Buchdruckerei  su  Bar$h  in  Pommern  naeh  Oel- 
richs'Vum  deswillen  ganz  ohne  Belang  sind,  weil  die  Letzteren 
nichts  weiter  sind,  als  ein  dtu'ftiger  Auszug  aus  dem  Oelrichs'- 
Bchen  Schriftchen  und  von. Neuem  kein  Jota  hingefugt  haben. 
Vgl.  Hft.  9  u.  10  des  genannten  Anzeigers,  S.  265 — 66.  Petz- 
holdt  „Bibliotheca  bibliographica",  S.  300.  301. 

IX.  Dissertatio  de  bibliothec.  ac  libror.  fatis,  in  primis  libris 
comestis.  Praefationis  loco  Oatalogus  partis  bibliothecae 
nnmerosissimae ,  lectissimae  ac  nitidissimae.  Berolini  III. 
Kai.  Dec.  et  seqq.  CI0I3CCLVI  divendendae  praemissa. 
Sedini,  typis  Sptigelianis,  CI'JIOCCLVI.  M.  d.  Tit.  8». 
LXIIII.  SS. 

Zuerst,  wie  auf  dem  Titel  angedeutet,  vor  dem  Verkaufs- 
Katalog  der  de  P^rard^sohen  Bücher;  auch  in  Heinrich  Wil- 
helm Klemm^s  „Novae  amoenitates  literariae  quatuor  fascioulis 
comprehensae.  Stutgardiae,  sumtibus  Job.  Bened.  Mezleri, 
MDCCLXIin.  8«.  8.  556—568:  Excerpta  ex  dissertatione 
Oelrichsiana  de  libris  comestis. 

X.  J.  i).  Jäncken's  (Jäncke's)  ausführliche  und  mit  Urkunden 
versehene  Lebensgeschichte  des  vortrefflichen  Kirchenlehrers 
Dr.  Jobann  Bugenhagen,  sonst  auch  Dr.  Pommer  genannt. 
Mit  einer  Vorrede  von  dem  Schicksale  dieses  Buchs^  auch 
mit  nöthigen  Zusätzen  vermehrt,  an  vielen  Orten  verbes- 
sert  und  mit  dem  Lebenslaufe  des  Verfassers  von  neuem 
ans  Licht  gebracht  von  u.  s.  w.  Oelrichs,  u.  s.  w.  Rostock 
und  Wismar,  bey  Berger  und  Bödner,  1757.  4^  (Nach 
Zietz,  1829.  1  Alph.  6  Bogen.)  In  Calvari's  u.  Comp,  in 
Berlin  Katalog  33.  ist  auf  der  letzten  Seite  verzeichnet: 
J.  C.  C.  Oelrichs  Zusätze  zu  Jäncken*s  Lebensgesehichte 
Bugeöhagens.  Rostock  1757.  4^  12  SS.  und  Port.  Ver- 
muthlich  Bestandtbeil  des  obigen  Buches  (Jäncke's  Werk 
bildete  früher  den  Inhalt  von:  „Gelehrtes  Pommerland, 
u.  s.  w.  Ister  Tomus,  von  denen  gelehrten  Theologis.  Das 
erste  Stück.  Alten- Stettin,  u.  s.  w.,  1734."  4®.  5  unbez.BB., 
16  u.   192  SS. 

XI.  Binos  bibliothecae  suae  Codices  chartaceos  aotorum  publi- 
corum  regni  Poloniae  strictim  recenset  et  illustri  gy^nnasio 
academico  gedanensi  jubilaeum  secundum  ibid.  Juniis 
CIOCCLVIII  solemni  ritu  celebranti  ex  animo  gratulatur, 
u.  s.  w.,  Oelrichs,  u.  s.  w.  Rostochii  et  Wismariae,  apud 
Bergerum  et  Boednerum,  ClOrJCCLVIIL  4»  m.  d.  Tit. 
4  unbez.  BB.  Auch:  S.  19 — 22.  des  Pars  posterior  der 
„Acta  jubilaei  secundi  gymnasii  gedanensis,  u.  s.  w.  Publi- 
cis  impensis  prelo  subjeeta  a  Thoma  Joanne  Schreibero, 
typographo  senatus  et  gymnasii  gedanensis.^*  F. 

XII.  De  duarum  ac  trium  et  quidem  supei'iorum  atque  on^nium 
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faonltatam  dootoribus  commentatie,  inclitae  aeademiae  jeneusi 
jabilaenm  secuudum  celebranti  dictata  BoBtochii,  aptid  Ber- 
gerum   et  Boednenim,    CIOKjCCLVIII.     Hinten:   Sedini, 
typis    SpigeUanis,    0I0E)CCLV1II.    8^    Titel,    VI.     n. 
XXXXVm.   SS.     Mit  des  VerfÄSsers  Vermehrungen  und 
Verbesserungen  den  „Actis  s^erorum  Universitatis  jenensis*^ 
einverleibt. 
(Aller  Facultäten  Doctor  war  Jean  de  Collas,  Kd> 
nigl.  preussischer  Kriegs-  und  Domainen-Batb ,   ObristpLieute- 
nant  der  Ingenieure,  u.  s.  w.,   Erbherr  auf  Domelkein,  gest. 
1753.    s.    S.   XXIII— XXV;   in    der    Note   28    ist    ein    von 
Pisanski  Oelriehs  mitgetheilter   bis  dahin  nicht  veröffenüicfater 
Brief  von  Leibniz  an  de  GoUas  abgedruckt,  der  vorzüglich  die 
Abweichung  der  Magnetnadel  zum  Gegenstande  hat.) 

XIII.  Memoria),  u.  s.  w.  Michaelis  Friderici  Qvade,  s.  s.  theol. 
d.  et  pfail.  m.,  poetae  laureati  caesarei,  rectoris  regii  gym- 
nasii  academici  palaeo-sedinensis  ibidemqne  phil.  ac  stili 
prof.  publ.  ord.  et  collegii  professorum  senioris  V.  Id. 
Sextil.  a.  o.  r.  CIolOCCLVII  fato  functi  litteris  consignata. 
Bostochii  et  Wismariae,  apud  Bergerum  et  Boednerum, 
CiaiOCCLVm.  Hinten:  Sedini,  typis  Spiegelianis, 
CIOlOCCLVm*  4».  Tit.  u.  xxxim  SS. 

Selbstbiographie  S.  II--IX.  Sein  Aufenthalt  bei  J.  F. 
Mayer  sehr  gerühmt;  von  S.  X — XXX.  chronologisches  Ver- 
zeichniss  u.  s.  w.  seiner,  theils  übergangenen,  theils  später 
erschienenen  zahlreichen  Schriften,  von  Oelriehs. 

XIV.  Dissertatio  de  bibliotheca  Neptuni  et  aliis  rebus  littera- 
riis  Praefationis  loco  Catalogo  bibüothecae  numerosiss.  et 
leetiss.  Mich.  Frid.  Quade,  u.  s.  w.,  die  IUI.  Aug.  et  seqq. 
CIOI'JCCLX  divendendae  adjeeta.  Berolini,  Sedini  et 
Lipsiae,  apud  Jo.  Henr.  Kudigerum,  CI3IC)CCLX.  8®.  M. 
d.  Tit.  XXXXII  SS. 

Auch,  wie  bemerkt,  vor  dem  Auctionskataloge  von  Qnade's 
Bibliothek. 

XV.  Beyträge  zur  Geschichte  und  Litteratur.    (Motto:)   Cnpias' 
non  placuisse  nimis :  Martialis.   Berlin,  Stettin  und  Leipzig, 
im  Verlag  Johann  Heinrich  Rüdigers,  1760.  8^  M.  d.  Tit 
8  unbez.  BB.  u.  316  SS. 

Besteht  aus  vierzehn  Aufsätzen,  von  denen  die  folgenden 
hier  namhaft  zu  machen  sind:  4.  Nachricht  von  zwo  unge- 
druckten in  pommerschen  Privatbibliotheken,  in  der  Urschi-ift, 
vorhandenen,  sehr  wichtigen,  den  westphälischen  Frieden  an- 
gehenden Werken,  u.  s.  w.  6.  Entwurf  zu  Errichtung  einer 
allgemeinen  gelehrten  Anzeigungscaucley  in  Deutschland  und 
Herausgebung  gelehrter  wöchentlichen  Anzeigen.  7.  Critische 
Nachricht  von  denen  im  Druck  vorhandenen  Auszügen  aus  den 
Monatsschriften  (1714 — 1757),  u.  s.  w.    8.  Historische  Nacfa- 
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rieht  von  den  akadömisehen  W'Grdeti  in  der  Kriegskunst,  be- 
sonders bey  den  Chinesen,  u.  s.  w.  9.  Nachricht  von  dem 
raren  Buche:  Reh'gio  exeulpata.  Auetore  Alitophila,  religionis 
fluctibus  dudum  immerso,  tandem  per  dei  gratiam  et  indefes- 
sam  enarandi  operam  emerso.  Anno  MDCLXXIV.  4^.  2.  Alph, 
13  Bogen  stark  an<}  Ton  dessen  Urheber.  10.  Drey  Anmer- 
kungen aus  meinem  auf  einer  gelehrten  Reise  gehaltenen  Ta- 
gebuche. 11.  Sonderbare  Vollständigkeit,  des  sehr  unvollfitän-' 
digen  Jöcherschen  allgemeinen  Gelehrtenlexici.  [Angabe  von 
36  doppelten  Artikeln,  u.  s.  w.,  auf  die  aber  wol  schon  von 
Adelung  und  Rotermund  hingewiesen,  was  ich  augenblicklich 
nicht  vergleichen  kann.]  12.  Briefwechsel  [1748]  zwischen  dem 
Herrn  Johann  Heinrich  Tode  in  Lüneburg  und  den  Verfas- 
sern der  Berlinischen  Bibliothek  betreffend  eine  nähere  Ver- 
gleichung  der  sehr  alten  gedruckten .  lateinischen  Bibel  auf  der 
lüneburgischen  Rathsbibliothek  mit  der  Ausgabe  der  lateini- 
schen Bibel  vom  1450sten  Jahre,  welche  sich  auf  der  Königl. 
Bibliothek  zu  Berlin  befindet.  13.  Beytrag  zur  Geschichte  des 
höchst  raren  Buches:  Frid.  Wilh.  Stoschii  concordia  rat.  et 
fidei.  Aus  einer  alten  Handschrift.  [In  Graesse's  „Tresor"  ist 
der  anonyme  Verfasser,  der  geheime  Kammersekretair  Stosch, 
unrichtig  Stossius  genannt.]  14.  Nachricht  von  dreyen  orien- 
talischen Handschriften  in  meiner  Bibliothek.  [Von  Johann 
Jakob  Reiske  beschrieben]. 

Ich  habe  diese  Bestandtheile  des  Buches  angegeben  (jedoch 
theilweise  abgekürzt),  weil  ich  ihrer  nirgends  gedacht  finde  und 
es  unter  die  seltneren  Schriften  Oelrichs*  zu  stellen  sein  möchte. 

XVI. Entwurf  einer  pommerschen  juristischen  Bibliothek.  (Motto): 
Quintus  Mucius.     Turpe   est    patritio    et   nobili   et    causas 
oranti  jus,  in  quo  versatur  ignorcu'e.     L.  2.  §.43:   D*  de 
orig.  jur.    Berlin,  bey  Ambrosius  Haude  u.  J.  C.  Spenern, 
königl.  und  der   Akademie   der  Wissensch.   Buchhändlern^ 
1763.  8^  M.  d.  Tit.  2  unbez.  BB.,  VIII  u.  84  SS. 
Zehn  Hauptabschnitte.     Die  Titel  der  Bücher  in  genügen- 
der Vollständigkeit,  mit  Angabe  ihres   Umfanges   (Alphab.  u. 
Bog.).    Urtheil  Potzold  s  in  seiner  „Bibliotheca  bibliographica", 
S.  640:    „Schätzbare  und  theilweise  kritische  Uebersioht  von 
juristischen  sowohl  selbstständig  erschienenen  Schxiften  als  auch 
anderwärts    abgedruckten    Abhandlungen    über   Pommern    und 
Rügen,    nebst  einer  am   Schlüsse  beigefiigten   Nachricht   van. 
des  Verf.'s  meist  zum  Druck  fertigen  pommerschen  Schriften.** 

XVII.  Das  gepriesene  Andenken  der  pommerschen  Hertaöge, 
durch  umständliche  Erzählung  ihrer  eigenen  gedruckten  und 
ungedrnckten  Schriften,  und  der  ihnen  errichteten  öffentli- 
chen Denkmäler,  vermittelst  besonderer  gedruckten  Gödächt- 
niss-Schriften,  Bildnisse,  Begräbniss-Müntzen  etc.  Bey  Ge- 
legei^ieit  der  5ten  hundertjäfar.  Jubeifeyet  der  St.  Marien- 
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Stifts -Kirchen  za  Alten -Stettin,  erneuert  von,  u.  s.  w., 
Oelrichs,  n.  8.  w.  (Abbildung  einer  Münse  Bogislaus*  XIV.) 
Berlin,  hey  AmbroB.  Haude  und  J.  G.  Spenem,  königl.  und 
der  Akademie  der  Wissenscb.  Buchhändlern,  1763.  8^.  M. 
d.  Tit  XXIV.  u.  120  SS. 
Mit  Oelrichs*  gewöhnlichem  Fleisse  und  grosser  Bücher- 
kenntniss  zusammengetragen. 

XVIII.  Oratio  de  origine,  necessitate  et  commodis  consulatus 
academici  temporalis  et  ambulatorii,  speciatim  palatino  -  ste- 
tini.  Sub  muneris  rectoris  a  die  Mich.  a.  r.  s.  CIoIqCCLXII 
suscepti  auspicium  noviqüe  med.  et  corpora  humana  inci- 
dendi  artis  professoris  ordinarii  introductionem  d.  XXVII. 
Octobr.  eiusd.  anni   in  basilicae  Marianae  editiere  loco   ad 

altare  dicta.    (Motto):  Non  cuiuis  lectori  — quisque 

placet  Owenus.  Palaeo-Stetini ,  apud  Georg  Matth.  Dre- 
venatedt  CIOIOCCLXIIII.  Am  Schlüsse:  Stetini  typis  Lei- 
chianis.  4».   m.  d.  Tit.  2  unbez.  BB.  u.  XXVIII  SS. 

XIX.  Entwurf  einer  Bibliotheck  zur  Geschichte  der  Gelahrt- 
heit in  Pommern.  Mit  bistorisch-critischen  Anmerkungen* 
(Motto) :  Tam  longo  lateque  se  historiae  litterariae  utilitas 
diffundit,  ut  nulla  tam  sit  exigua  disciplina,  cui  illa  non 
faces  praeferat:  ne  quid  dicam  de  ipso  intellectu,  qui 
in  contemplatione  rov  okov  magis  perficitur.  Videmus  hie 
quasi  ante  oculos  positam  illam  per  saecula  studiorum  suc- 
cessionem.  Dan.  Georg.  Morhof  in  Poljhist.  lib.  I.  cap.  II, 
§.  10.  p.  m.  14.  [Ausg.  von  1747]  Alten-Stettin  und  Leipzig, 
bei  Georg  Matth,  Drevenstedt,  1765.  S».  m.  ^,  Tit.  XXIIII 
u.  128  SS. 

In  sieben  Abschnitten  reichhaltigen  Inhalts,  wie  die  fol- 
gende nähere  Angabe  desselben  lehrt.  1.  Von  Schriften  so 
die  Verdienste  der  pommerschen  Hertzoge  um  die  Gelehrsam- 
keit anzeigen.  2.  Von  Schriften,  welche  a  b)  das  Herzogthum 
Pommern  als  eine  fruchtbare  Mutter  vieler  Gelehrten  männ- 
lichen und  c)  weiblichen  Geschlechts  darstellen  und  d)  von 
gefeyerten  Amts -Jubilaeis  in  Pommern,  Nachricht  geben. 
3)  Von  Schriften,  die  vom  Schulwesen  in  Pommern  a)  über- 
haupt und  b)  von  den  hohen  und  niederen  Schulen  eintzelner 
Städte  in  Pommern  insbesondere,  auch  c)  von  den  Stipendiis, 
vor  die  pommersche  studierende  Jugend  handeln.  4.  Von 
Schriften,  welche  von  öffentlichen  gelehrten  Gesellschaften  in 
Pommern  Nachricht  geben.  5.  Von  Schriften,  welche  von  den 
Bnchdruckereyen  in  Pommern  handeln.  6.  Von  Schriften,  so 
a)  von  den  jetzigen  a)  öffentlichen  beträchtlichsten  und  b)  den 
wichtigsten  Privat-BibHotheken  in  Pommern  überhaupt ;  ß)  .von 
solchen  annoch  vorhandenen  öffentlichen  Bibliotheken  in  Pom- 
mem  insbesondere,  welche  zugleich  eigene  Sammlungen  lauter 
solcher  Bücher,   deren  Verfasser  theils  Pommern  von  Geburt, 

Digitized  by  VjOOQIC 


—     233    — 

theils  auswärtige  in  Pommern  in  Bedienung '  gestandene '  und 
durch  Schriften  berühmte  Männer  sind,  oder  doch  Sammlungen 
znr  poramerflchen  Landes -Geschichte  in  sich  enthalten,  und 
endlich  y)  von  den  fürnemsten  jetzigen  Privat-Sammlungen  zur 
LandeS'Geschichte  Nachricht  geben«  7.  Von  pommerschen 
periodischen  Schriften,  welche  vermischte  Nachrichten,  und 
darunter  zur  gelehrten  Geschichte  des  Landes  und  Bücher- 
Kenntniss  enthalten,  u.  s.  w.  Anhang:  Zusätze  und  Verbesse- 
rungen. —  Natürlich  ist  in  vielen  dieser  Abschnitte  Manches 
veraltet,  aber  für  die  pommersche  Litteraturgeschichte  bei  be- 
stimmten Forschungen,  welche  den  früheren  wissenschaftlichen 
Zustand  Pommerns  zum  Gegenstande  haben,  auch  gegenwärtig 
noch  brauchbar.  (M.  vgl.  Nr.  XXVEE.,  woselbst  Zusätze.) 

XX.  De  Friderico  Wilhelme  Borussiae  rege,  s.  r.  i.  archica- 
merario  et  elect.  brandenburg.  eet.,  doctore  juris,  ex  numo 
(Abbildung  der  Münze)  disserit  et  inclitae  Academiae  Kilo- 
niensi  jubilaeum  primum  III.  Non.  Octob.  CIOIqOCLXV 
sollemni  ritu  celebrante  ex  animo  gratulatnr  perpetuamque 
felicitatem  maxime  precatur,  u.  s.  w.,  Oelrichs,  u.  s.  w. 
(Motto):  Nulla  dies  unquam  memori  Tete  eximit  aevo. 
Virgil.  Palaeo-Stettini  apud  Georg.  Matth.  Drevenstedt, 
CIOIOCCLXV.  40,  M.  d.  Tit.  XVI  SS. 

XXI.  Historisch-diplomatische  Beyträge  zur  Geschichte  der  Ge- 
lahrtheit, besonders  im  Hertzogthum  Pommern.  Zum  Ge- 
dächtnisse der  eben  vor  100  Jahren  angefangenen,  und 
nachher  glflcklichst  vollbrachten  Erhebung  des  ehemaligen 
Paedagogii  zu  Alten- Stettin  zum  Gymnasio  academico,  ans 

Licht  gestellt.     (Motto:)    Vosque  veraces Jungite 

fata.  Horat.  in  carm.  s^cul.  Berlin,  in  Verlag  der  Buch- 
handlung der  Real-Schuie,  1767.  Hinten,  S.  450:  Alten- 
Stettin,  gedruckt  bey  Johann  Heinrich  Leich,  Eönigl.  Preuss. 
priviligirten  Buchdrucker,  1767.  4^  M.  d.  Tit.  3  unbez.  BB., 
XXini  u.  452  SS.  —  Fortgesetzte  historisch -diplomatische 
Beyträge  zur  Geschichte  der  Gelahrtheit,  besonders  im 
Hertzogthum  Pommern.  (Motto:)  Tres  mihi  conuiuae 
duobus.  Horat.  epist.  H.  lib.  H.  Berlin,  in Kom- 
mission der  Beal-Schul-Buchhandlung,  1770^  Hinten,  S.  198 
Alten-Stettin,  *u.  s.  w.,  wie  oben,  ohne  Jahr.  4®.  M.  d.  Tit. 
2  unbez.  BB.,  XXVIII  u.  200  SS. 

M.  vgl.  Nr.  XXVIII,  die  neue  Ausgabe,  woselbst  das  Be- 
merkenswerthe  näher  augegeben  ist. 
XXU.  Libri  vetustissimi  rarissimisque  Constitutionum  et  Statute- 

rum  regni   Poloniae   pressa    recensio  etc.     Palaeo-Stettini, 

1768.  8«.    (Nach  Schmidt  u.  Mehring.) 
XX m.   Nachricht  von  dem  Leben  und  den  Schriften   des  be^ 

rühmtiMi   Dr.    Gustav   Casimir  Gahrliep   von   der   Mühlen, 
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efaetnal.  vieljfthri^n  GbnrfÜrstl.  Brand,  nachher.  Königl. 
Preuss.  Leib-Mediei  und  Vice-Becani  hey  dem  Ober-Col- 
legio  medico  zu  Berlin,  auch  Mitglieds  der  Rajserl.  Acad. 
naturae  curiosor.  Aus  seiner  eigenen  Handschrift,  init  eini- 
gen nöth^en  Anmerckungen,  und  einer  traurigen  wichtigen 
Anecdote  zur  Lebens-Geschichte  des  Churf.  yon  Brandenb. 
Friederich  Wilhelm  des  Grossen,  mitgethellt.  Greifswald, 
in  Anton  Ferdinand  Eösens  Buchhandlung,  1769.  4^  M. 
d.  Tit.  12  SS. 

Moehsen  gewidmet.  —  Von  der  Mühlen  geb.  zu  Gryms- 
holm  (Gryfsholm,  Grypsholm)  bei  Stockholm,  am  24.  Decem- 
ber  1630,  gest.  zu  Alten-Landsberg  1717.  (Die  s.  g.  Anekdote 
betrifft  den  Grafen  Adam  von  Schwartzenberg.) 

XXIV.  Zuverlässige  historisch -geographische  Nachricht^i  vom 
Herzogthum  Pommern  und  Fürstenthum  Bügen,  welche  ein 
historisch  -  kritisches  Verzeichniss  aller  diese  Länder  ange- 
henden geographischen  Schriften,  auch  Land-  und  fiimehm- 
sten  See- Charten,  insbesondere  aber  eine  ausführliche  Gre- 
schiebte  und  Beschreibung  der  Lubiniscben  ausseroi^deBtlich 
grossen  und  gar  merkwürdigen  Land-Charte  von  Pommern 

in  sich  enthält.    (Motto:)  Multum,  crede  mihi quae 

stupet  unda  lacu.  Martial.  IIb.  Villi,  epigr.  CII.  Berlin, 
bey  Ambros.  Haude  und  Johann  Carl  Spenem,  Königl.  u. 
der  Akad.  der  Wissensch.  Buchh.  1771.  8®.  M.  d.  Tit. 
2  unbez.  BB.  XXXIV.  u.  112  SS.  Nebst  Verzeichniss 
von  Oelrichs^  bis  dabin  veröffentlichten  Pommern  betr. 
Schrifiten. 

Die  Beschreibung  der  Lubiniscben  Land-Charte  nimmt 
S.  61—101  ein.  • 

XXV.  Entwurf  einer  pommerschen  vermischten  Bibliothek 
von  Schriften  zu  den  Alterthümem,  Runstsachen,  Münzen 
und  zur  Naturhistorie,  auch  zur  Oekonomie,  Cameral-  und 
Finanzwesen  des  Herzogthums  Pommern.  Mit  historisch- 
critischen  Anmerkungen.  Berlin,  Haude  und  Spener,  t771. 
8^  (Nach  Schmidt  und  Mehring.) 

XXVL  D.  J.  C.  C.  0.  Tagebuch  einer  gelehrten  Eeise  1750, 
durch  einen   Theil  von  Ober-  und  Nieder- Sachsen.     Erste 
und  zweite  Abtheilung.   (Aus  der  Handschrift.)  Berlin,  ge- 
druckt bei  Christian  Sigismund  Spener,    1782.     8^    M.  d. 
Tit.  290  SS.  Nebst  2  KK.  u.  einer  Abbild,  im  Texte. 
Auch  in  BemouilFs  Sammlung  kurzer  Beisebeschreibungen 
Bd.  5.  u.  6.,  u,  s.  w.,  S.  273—290:  Neuere  Zusätze  und  Be- 
richtigungen zu  des  Hrn.  J,  C.  C.  Oelrichs  Tagebuch,  u.  s.  w., 
von  ihm  selbst  und  andern.    Dieser  Beisebericht  liefert  mehrere 
anziehende  Notizen  über  Bibliotheken  und  damals  lebende  Ge- 
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lehrte  {Üütahuxig^  S.  16ä— 171.)  und  bekundöt  Ofelri^öhtf  grosw 
Bächeykeimtniss.  Schon  1782  erschien  Vieles  verahet  und  iirt 
Verschiedenes  auch  beseitigt. 

XXVn.  ÜTachricht  von  seinen  eigenen ,  meist  zum  Druck  ferti- 
gen  Manuscripten,  und  anderen  in  seiner  Bibliothek  vor- 
handenen,  grösstentheils  zum  Druck  s&ubereiteten  Hand- 
schriften, auch  einer  ansehnlichen  Sammlung  ungedruckter 
Briefe  berühmter  Gelehrten.  In  einigen  Sendschreiben  an 
einen  auswärtigen  Freund  auf  dessen  Verlangen  mit  einigen 
Anmerkungen  mitgetheilt.  (Motto:)  Cupias  non  placuisse 
nimis.  Martial.  Frankfurt  an  der  Oder,  bey  Carl  Gottlieb 
Strauss,  1785.  8®.  M.  einer  auf  Oelrichs  projectirten ,  in 
Kupfer  gestochenen  Medaille«     3  unbez.  BB.  u.  103  SS. 

Enthält :  An  den  Leser.  •*—  Erstes  Schreiben.  Von  meineti 
eigenen  lateinischen  Handschriften.  Zweites.  Von  meinen  eigen 
neu  tentschen  Handsehriften  in  verschiedenen  Sprachen  in  mei- 
ner Bibliothek,  (ausser  d^n  übergangeinen  märkischen  and 
pommersehen  Chroniken  und  solchen  sehr  ansehnlichen  Urknn-' 
densaaUtfihmgen)  nach  ihrem  Format.  Viertes.  Von  (Carl  Jo- 
hann) Schottschen  nngedruckten  numismatischen  ^  udd  antiquari- 
scheu  Handschrilten ,  und  dessen  wichtigem  Briefwechsel,  für« 
nehmlich  dieses  Inhalts,  in  acht  Abtheilungen.  Fünftes.  Von 
andern  nngedrnckten  Sammlungen  von  Briefen  gelehrter  Man« 
ner  in  verschiedenen  Sprachen  in  drey  Abtheilungen. 

8.  2&.  Nr.  15.  ist  angeführt  ein  Exemplar  von  Oelrichs' 
,^Qesaiiichl;e  der  königl.  Bibliothek  zu  Berlin^',  mehr  als  n(»eh 
einmal  so  stark  vermehrt.  S.  25 — 57:  Alphabetisches  Ver* 
aeidhidsfi  beachtungswerther  Bücher,  aus  den  Katalogen  der 
genannten  Bibliothek  entnommen,  deren  Titel  Oelrichs  in  seitk 
Handexemplar  des  Voigt'schen  „Catal.  libor.  rarior.^*  eingetra- 
gen. *-^  Die  vielen  eigenen  handschriftlichen  Arbeiten  sind 
sprechende  Belege  für  ihres  Verfassers  wirklich  bewunderungs- 
würdigen Fleisa. 

(SchluBS  folgt.) 


Ein  Obercensor  unter  Maximilian  !• 

Eine  bibliographische  Anfrage. 

Die  Anfänge  der  wirklichen  Censur  gehen  fast  bis  zu  der 
Erfindung  der  Buchdruckerknnst  hinauf;  sobald  nur  die  Pressen 
des  Mainzer  Erfinders  die  Gedanken  kühner  Köpfe,  die  Er- 
zeugnisse berühmter  Schriftsteller  des  Alterthums  vervielfältigt 
in  d^e  Welt  entsendeten,  witterte  man  die  Gefahr  und  eilte  ihr 
zu  begegnen.  Aber  die  Censur  ist  anfänglich  kirchlich,  sie  ist 
sogar  eher  provinciell  als  staatlich;  eine  deutsche  Beichscenstir 
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igt  erst  vom  zweiten  Viertel  des  sechssebnten  Jahrhniiderts 
an  beglaubigt  Dagegen  findet  sich  einigemale  ein  Obercensor 
unter  Maximilian  I.  erw&bnt.  Ich  stelle  die  Orte,  wo  ich  ihn 
gefunden  zusammen. 

1.  Cbristiani  Drutfamari  Grammati ci  Expositio  in  Mattbeum 
Evangelistam.  Strassburg.  Job.  Grüninger  1514.  Auf  der  Rück- 
seite des  Titels:  Jacobus  Oesler  J.  U.  Doctor  per  Imperium 
Romanum  artis  impressorie  censor  et  superattendens  generalis 
(folgt  ein  Nachdr.uckspri\rilegium).  Vgl.  J.  G.  Schelbom :  Amoe- 
nitates  bist,  eccles.  et  liter.  Frankf.  u.  Lpz.  1737  I.  p.  828. 
Das  Bucb  soll,  nach  Scbelborn,  albo  corvo  rarior  sein. 

2.  Sermones  praestantissimi  sacrarum  litterarum  doctoris, 
Joannis  Geileri  Keiserspergii  concionatoris  Argentinensis  .  .  . 
Strassburg^  Job.  Grüninger  1515.  Dieselbe  Bezeichnung.  Vgl. 
Weller,  Altes  aus  allen  Tbeilen  der  Geschichte.  Chemnitz  1762 
I.  S.  80  ff. 

3.  Evangelia  mit  vfslegüg  des  hochgelerten  Doctor Keissers* 
pergs  ..  Strassburg,  J.  Grieninger  1517.  Rückseite  des  Titels: 
unter  der  Vorrede  ein  kaiserliches  Privilegium  ausgefertigt  von 
D.  Jakob  Oersler  beyder  Rechten  Doctor  und  wohnhaft  zu 
Strasburg  als  römifcher  kaiferlicher  Majeftat  vuCers  allergne- 
digften  Herren  verordneter  General  Superattendent  der  Trucke- 
reyen  im  beyligen  Reich.  Vgl.  Panzer,  Annalen  d.  deutsch.  Lit.  I, 
S.  397«  Dieses  Bach  ist  bereits  wegen  der  Oesler  betreffenden 
Urkunde  angeführt  worden  bei  J.  P.  v.  Ludewig:  Vom  Kai- 
serlichen Generalsuperintcndenten  aller  Buchdrucker  des  Römi- 
schen Reichs  in:  Hallische  wöchentliche  Anzeigen,  1740,  Nr.  21 
S.  331—334.  Dann  bei  Pütt  er:  Der  Büehemacbdruck  nach 
ächten  Grundzügen  des  römischen  Rechts.  Göttingen  1774.  8. 175 
Anm.  c.  Beide  beziehen  sich  auch  auf  ein  Buch  von  1490 
(1496  oder  98?)  das  dieselbe  Inschrift  tragen  soll;  sie  werden 
widerlegt  von  G.  D.  Hoff  mann:  von  denen  ältiften  (!)  Kayfer- 
liehen  und  Landesherrlichen  Bücher-Druck-  oder  Verlag  -  Privi- 
legien 1777  S.  53  ff.,  der  auf  das  unter  Nr.  2  angeführte  Buch 
hinweist. 

Zu  bemerken  ist,  dass  der  Obercensor  Jacob  Oesler  nur 
in  3  Büchern  und  zwar  aus  der  Grüningerschen  Officin  in 
Strassburg  genannt  wird  aus  den  Jahren  1514,  1515,  1517. 
Panzer  giebt  unter  den  sonstigen  lateinischen  Drucken  dersel- 
ben OMcin  bis  1519  (Annales  typographici  vol.  I.  p.  25 — 90, 
vol.  VI  p.  26 — 92)  bei  keinem  Buche  eine  ähnliche  Bemerkung 
an,  eben  so  wenig  Weller  (Repertorium  typographicum.  Nord- 
lingen  1864)  unter  den  deutschen  Drucken  desselben  Verlegers. 
Meine  Anfrage  geht  dahin:  Findet  sich  die  angefUhrte  Notiz 
noch  in  sonstigen  Drucken  Grüningers?  Wird  Oesler  noch  in 
andern  Büchern  aus  der  Zeit  Maximilians  I.  genannt? 

Was  war  sein  Amt?  Die  drei  angeführten  Notizen  geben 
darüber  keinen  Aufschluss.    Er  giebt  —  im  Namen  des  Kai- 
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gerg  — •'  Privilegien  gegen  den  Nacbduick  auf  eine  Anzahl 
Jabre,  mit  Verhftngung  von  Strafen  ^egen  die,  die  es  nachzu- 
drucken, oder  das  nachgedruckte  Buch  zu  verkaufen  wagen. 

Auch  über  seine  Persönlichkeit  scheint  fast  Nichts  bekannt 
ZQ  sein.  Melanchthon  schreibt  an  Jacob  Philipp  Oesler,  Doctor 
Juris  in  Academia  Rostochiana  (13.  Juni  1536):  memini  sin- 
gularem  erga  me  fuisse  benevolentiam  viri  praestantis  patris 
vestri.  Dazu  bemerkt  Förstemann  in  der  Anmerkung:  Jacobi 
Oesleri  J.  U.  D.  Professoris  Acad.  Tubingensis,  postea  per 
Imperii  limites  librorum  censoris,  tandem  Consiliarii  Aulici  Maxi- 
miliani  I.  Imp.  (Corpus  Reformatoi-um  ed.  Bretschneider  vol.  III 
col.  92),  aber  leider  ohne  Belegstellen  und  nähere  Hinweise. 

Es  wäre  sehr  erwünscht,  dass  über  Oesler,  seine  Persön- 
lichkeit und  seine  Thätigkeit  Licht  verbreitet  würde. 

Frankfurt  a.  M.  jy^    jr^^^  ^^.^^^ 


Supplement 

zu 

G.  W.  Panzers  deutschen  Annalen 

und  zu 

E.  Wellers  Eepertorium  typograpbicum. 

Von 
Smil  Weiler  m  Nürnberg. 


Vergl.  Jahrg.  1866.  Nr.  19-24,  1867.  Nr.  1—9  und  1868.  Nr.  7. 

399.  ®er  bouen  orben. 

0.  £>.  It.  3.  ifiMrx,  9einn6  «an  Slubg  c  1510).  8^1.  4.  ZMi^\i\iS^. 
auf  7  1Q3I.  U)iebei](^olt.  9m  @4fluffe  ^eud^brudenei^fen.  (^ebid^t  in  niebev^ 
r(iitnif^em  2)iaUIt.  —  3in  (>aag  (fün.  ^xht)  )B«{d(^neBeu  u.  aBgebtuctt  im 
Anzeiger  f.  K.  d.  d.  V.  1868.  @^.  113—119. 

2)€r  bouen  etti  h\ß,  genant 
3n  ber  ganzer  n>erU  toait  Befant 
3nb  in  aHen  gefle^ften  bat  t9  mi^S 
SBant  ein  (uere  off  boiff  bair  in  x% 
$e  i9  ban  brobei^  inb  ymtx^txi  «oI 
2)ie  aKefaiüet  bn  bentufft  f^n  boL 

310.  *aRattbat  fturfürft  griebrid^«  «nb  iperjog  fjol^ann« 
jti  ©ad^fen  gegen  Säftem  unb  Stttrittlett.  ®atü  3u  aße^tnar 
om  aÄmttog  mi)  ©ant  Sei«  tag.  anno  bW  fo  g.  füj. 

golioblott.  —  3m  (Sem.  JDlufeum. 

311-  »in  \m>  lieb  Don  ©erftoa  aftrgen  t)on  ©oyfen  1  mt 
er  ben  2:bam  gewunnen  ^at  in  fnejilanbt  in  bem  bon  SSon  erf^ 
jo  to$l  mr  loben. 
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p.  £).  lt.  3.  (1514).  %f>liohim.  15etvp|>|^n  t>i>n  fßt\t  e^^rtiBeT.  ~ 
3n  SBien.    Slbgeb.  Ux  b.  SUtenaon  III.  e.  159. 

%äf  eblet  l^er  Don  ^odbfen 
nun  jid^  bt(!^  toeislid^  für» 

312.  DrtulUiS  anime 

S)ife«  büä)lin  ein  würfe  gart  ift 
3)er  föl  bie  fld^  bor  in  erfrtji 
3n  einem  fd^otoenben  leben 
S)ar  bnrd^  ir  öwlgiS  xoM  geben. 

Slm  enbe:  ©etrudtt  t)nb  felilli(§  t)ollenbet  juj  ©trafebura 
burdii  3oaneiS  ©rüninger  |  t)ff  onfer  fraioe  Sied^tmep  übet.  3i«.| 
iar  aU  man  galt  nad^  ber  geburt  crifti  |  tufenb  funffl^unbert 
fed^leben. 

XMhiait  mit  ^olafd^nitt,  10  ungcj.  «t,  ^aöintrmia  IX— CCLXIV 
(einige  «(.  falfc*  IJejet(i^net).  8  Wlit  »iekn  $oIif(3^.  im  Xqrte.  —  3m  «efift 
$rn.  S.  9lotentfia(d  )u  SD^^ün^fen. 

313.  ein  l^ibfd^  lieb  neto  gemad^t  von  bem  jlauffer  |  Sn 
be)3  benfeenator^  tl^on. 

0.  O.  u.  3.  (1516).  ÄUinfolioBIatt.  15  @tr.  —  3n  mm,  «Bgebr.  Bei 
D.  Siliencron  m.  @.  206. 

3r  Benen  Ijfüit  £e(ei<l^e 

id^  ^ng  eud^  ein  neto  gebtd^t. 

314.  Slin  neweg  lieb  t)on  bem  roirtenbergifi^ett  frie^:  toa« 
ber  bunb  eingiettomsten  l^t. 

0.  O.  u.  3.  (1519).  goMIatt.  27  etr.  bon  (Sonrat  äRa^er.  —  «Bgeb. 
Bei  Stliencton  III.  @.  247. 

Wn  «cttcfi  Keb:tt)if  JdSi  finget. 

315.  *a)lanbat  ber  baierfilen  $et^öge  SBill^elm  unb  Subroig 
gegen  olle  ©lauben^^neuejaing,  S)atnm  tn  mvH^x  @tatt  WxH^i\ 
an  ßfd^errnitid^n,  angeenber  t)afften  ben  fünfftentag  be^monab« 
3Rarcij[,  Slnno  2C.  jm  ffij. 

QppglpMlatt.  —  3m  ^ef!|  be9  $nt.  i^afeu  to.  S8ii(betbocff  auf  $au«- 
Sen^etn. 

316.  (gpn  ^actica  |  praeticirt,  aufe  ber  l^eilige  M^|bel,  t>ff 
ml  jutunfftig  ^ar,  @e(ia  |  ^yn  bie,  bie  pbr  roameme,  vnh  |  bar^^ 
nad^  rid^te.  S)ie  jept  ijt  bie,  bj  nmn  fouid^  iprac^^iticä  meer  ad^t 
l^ab,  I  ban  b'  aftronontp,  f  ®ott  wil  felber  |  regim  ober  [Jein 

DOld  I  Qui  habet  aures  audieudi  aadeat  |  Subfaiinabat  nucios 
dei:  et  paruipe-  |  debant  iermonefi  ejns  &,  Parali.  36.  |  SBruber 
$einrid^  von  BtU  \  tvxhaä),  m.  ®.  XXiij. 
0.  O.  8  831  4.  m.  SiteiWjW.  —  3n  XüBingen. 

317.  SSon  ber  lieb  be«  negfte"  1  8333®  3)3®  ^M^  3)63» 
@@^  I  pet  @otte$  foU  gebrandet  tmerben.  |  &)n  floQue  onbemd|^.| 
Seonarbi  SSel^borffer  I  »nno  bni.  1524- 

0.  O.  IS  ißt  4.  WmtU  bom  14.  3an.  1524.  —  3w  »e|lö  ^.  8. 
aUfent^a»  m  9^iMM.. 

318.  älin  (Erinnerung  onb  @nnanung  ber  9»itl  von.^ett 
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fütttriflen  Wlm^^n,  bie  in  feeliger  feligtmt  auf  haS  jeitU^  @ttt 
fe|cn.  5ß.  Kempten. 

0.  O,  u,  a  (c.  1524).  4  «t  4.  m.  SiteWnf.,  toorin  ^oIjfA.  —  3n 
SBien. 

319.  ©ed^iS  tjnb  fierfeig  artidel,  fo  bie  aemepn  einem  ©r*» 
famett  tab  ber  löblid^en  ftab  g^randfenfort  . .  furgenalten,  wü6ft 
mit  t)em)illi9un0  bepber  UyU,  furtbpn  alfo  ooljtrecft  töerbeu 
foffen.  1525. 

0.  O.  6  m.  4.  m.  Xitcreinf.  -  Asher,  Cat.  84.  no.  221. 

320.  Sefd^wettna  imb  fru  |  ntli(^  begeren  mit  J  angeJ^efften 
6:]^nfHi(|em  erbieten  ber  |  ganzen  SSawerf^afft,  ©otfeunb  |  Der* 
famUt  pn  swelff  J)axobt  Wcütd  \  auffg  furfeift  gefuget 

0.  6.  u.  3.  (1525).  4.  —  3n  ©öttingcn. 

%n6)  meine  no».  3276  u.  3281  in  ©üttingen.  2)a9  @;.  be9  ^erm. 
äji^ufeumd  l^at  ,,(^auBt''  unb  @inen  XtteIl^ohf(!^nttt,  \x>k  itif  midb  na^trHgtic(f 
felS^  flbetjeuflt«.  »«rgl.  aifwb  @teni,  lieber  bie  |to8tf  «rtifel  ber  «aueru 
unb  einige  anbieTe  ^ftettftüife  oud  ber  «ktoegung  bon  1525.  i'eib^ig  18<>8.  8. 
32K  5Da«  red^t  (g^riftliil  |  leben.  S)er  red^t  ©ottfebienft.l 
$ie  l)era9ttMÄa  ju  ber  nal^enben  jufl^nfft  |  ebrifti,  3(u«  ber 
l^eilligen  idSürifftr  au^  wn  |  ferem  allertewrifien  ici&(^,  fo  wn^l 
®ot  gegeben,  t>eig  wir  ben  allain  |  geleben  foHen^  in  ain  f^ur^lft? 
©umtna  oerfafi  |  ©egen  Oott  in  red^tem  lebenbigien  |  glauben. 
I^offnung  vmi  lieb.  |  ©tet  |  @egen  wferem  näc^ften,  m  red^terf 
TOürdlid^er  Sieb.  |  PhilL  4.  |  S)er  ^rr  ifi  nal^ent.  |  3flici)lau3 
iQer^omttrger. 

0.  D.  9.  9.  (1525?).  16  m.  4.  -  301  «eflft  4>rn.  8,  «oftntW«  Ä« 

Surd^  bie  ®üte  be^  ßerm  Dr,  $.  Äut^  in  3;übingen  er* 
pelt  id^  bie  äRdglid^Ieit  ju  folgenben 

.SJerbeffirnngen, 

(1)  @nberung  m  fd^majd^  ber  bilbung  aJlorie  t)on  be  jube 
beroiffen.  |  pn  ju  emiger  gebed^t*  |  nüfe  burd^  3Rajimili*  |  anü 
ben  römifd^e  fep*  |  fer  }u  male  rerfd^affet  |  in  ber  löblid^e  ftot 
toU  I  mer  vo  bauen  f?  oiidb  |  emig  Dertruben  fpnbt. 

0.  D.  u.  3.  (©traßburg,  ÜWat&ia«  pü:|)fuff  c.  1512).   34  «t  4.  S:itel= 
einf.  u.  12  ^otjf*.  ©ebtd^t.  —  3n  SCübingen  u.  ®.  (Satten  (Ötabtbibt.).  ' 

(133)  »etrad^tung  ber  [tun  1  ben,  mb  ju  ^eber  fhtnb  ein 
betrad^tung  |  beiS  %o\)^,    Sfm  @nbe:  ©ebrudCt  m  5Bfarfebeim. 

e.  3.  (c.  1505).  8  ©(.  8.  (te^te«  leer)  m.  XM\)i>m.    ikndix  X^* 
mad  fbxii^lm.  —  3n  Xübinaen. 

(1116)  ^ortulu«  ontme  |  2;tttfd^.  älm  @nbe:  @ehru4{t  ju 
35afel  burd^  3lico  |  loum  Samparter,  vrüi  t)oEen  |  bet  am  pi. 
ta0  be«  aBein  |  monatö.  3m  jor  ft)^  »nb  yoiij|.  |  1518.  |  (SDruaer^«^ 
ieid^en). 

ZMhhtt  nt.  <&oI)fd^.  Menber,  215  ge).  Sdl  u.  9legijler.    8.    S3iele 
^oljf^f.  im  2:e)rt.  —  3n  SCübingen. 

(Suppl.  303)  (Sinn  äteait'Jment  burd^  2)octorem J  (Safparum 
tegel^r  gemad^t  .darinnen  I  v4f  ^^  ber  (Srfd^redCUd^e  Uarm^U 
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her  pefHlenfe,  preferutren,  berooten  vtib  |  entl^ltett,  S)ef0let(^en 
gfelid^e  troftli^  |  d^e,  muh  ruber  anbcrn  Stukelajsne,  |  SKebelen, 
Pff  t)ttttb  erfeencpen^  ©o  et  |  toer  mit  geballter  frand^ept,  be^^ 
oriffen,  |  ^mM,  aber  porgifft  würbe,  SSJie  man  |  bem  felben 
S)or  mit  ^u  Ijilff  lomenn,  er=«  |  rettenn  t)nnb  oormittelft  got^ 
lid^er  l^ilff,  |  miberumb,  ^u  voriger  gefunt^ept  Der*  |  l^elffen  mag. 
am  enbe:  ©ebrudtt  ftu  lepptig  burd^  SSa^lentinum  ©d^uman 
im.  rjl  iar.  |  aRontagl  naö)  grancifd 

16  öl  8.  (It^te«  leer).  «otU^te«  «latt  ^  nur  bora  nnb  leinten  einen 
^oljfd^.  ~  3n  Sübinflen. 

(2720)  @i;n  tröftlid^e  ei^ri*  |  ftenlid^e  t)nbermetfung  |  vmb 
t)erftanb  be^  eufferlid^en  |  vnb  innerlid^en  mortis  |  ©ottei^.  |  3[u| 
einen  walten  bild^lin  miber  |  neto  getrudft. 

0.  O.  u.  3.  (1523).  6  «I.  4.  —  3n  Sübinaen. 

(3622)  erclerung  |  berjmelff  artidef  |  d^riftlidöiS  glaubenig, 
tmb  b'  leüff*  I  tigften  puncte  attejg  ei^riftlid^en  |  lebeuig,  mit  on* 
jeia  m  fpe  in  ber  |  |ieilgen  fd^rifft  gegriinbet,  ©im  |  jeben  ge^ 
meine  ©^rifieu  meufd^e  |  ju  rechtem  perftanb  b'  fd^rifft,  |  fonber 
bienfUid^.  i  S)urd^  S).  ^bauum  9tegium.  1  Magst  du  glauben  ? 

Wer  glaubt  dem   |  seind  alle  ding   mtiglich.   Marei.  9.     älm 

(gnbe:  ©etrudtt  ju  ©trafeburg  bur§  SBolff  |  Äöppl^el,  im  jor. 

92  gej.  ©L  m.  a:itelemf.  —  3n  Tübingen, 
(3814)  SÄiu  grüubtlid^er  üunber^  |  \ä)aib  von  bem  red^t 
rfd^af*  I  nm  glaube,  |  miber  bie  l^ieud^ler  |  onnb  ongenomen  mepfe 
ber  I  falf d^en  ei^riftenJ^apt,  |  S)urd^  e^riftiannuj  |  $i|  von  @al|^ 
purg  I  anno  1.  5.  26, 

p.  O.  8  «L  4.  m.  Xiteleinf.  —  3n  XüWngen. 


A  n  s  e  1  9  e« 

'  Das  bekannte  nun  im  Buchhandel  vergriffene  Prachtwerk 
„The  grammar  of  ornanaent  by  Owen  Jones.  London  1856." 
fol.  ist  in  einem  handlichen  und  billigen  Abdruck  kleineren 
Formats  Künstlern  und  Kunstfreunden  zugänglicher  gemacht 
worden  durch  die  neue  billige  deutsche  Ausgabe  mit  deutschem 
Text^  (Verlag  von  Bernhard  Quaritsch  in  London.  General- 
Debit  für  Deutschland :  Alphons  Dürr  in  Leipzig.  Preis  28  Blr.,) 
Sämmtliche  Tafeln  der  grossen  Ausgabe  sind  auf  photographi- 
schem Wege  verjüngt  oder,  wo  dies  nicht  rathsam  erschien, 
in  ewei  Tafeln  kleineren  Formats  getheilt^  in  derselben  Schön- 
heit Hud  Vollständigkeit  wie  im  Originalwerke  neu  gezeichnet 
worden. 

Verantwortlicher  Bedaetemr:  Dr.  B.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.WeigeL  Draok.vottC.  P^Melzoir  in  LeIpMg. 
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für 

Bibliothekwissensehaft,  Handsehriftenkimde  und 
ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herauBgegeben 

▼on 

Dr.  Bobert  Naumann. 
•^2  16.  Leipzig,  den  31.  August  1869. 

Srinnernng      ac/c/cc^focard, 

an  preussische  Bibliographen  und  Litterarhistoriker, 
Bibliophile  und  Besitzer  merkwürdiger  Bücher- 
sammlungen. 

Von 

Dr.  F.  !<•  HoAnann  in  Hamburg. 

(Fortsetzang.) 

XLI.  Johann  Carl  Conrad  Oelriehs. 

(Schluss.) 

'XXVIII.  Historisch-diplomatische  Beiträge  ssur  litterarischen 
Geschichte,  fümehmlicfa  des  Herzogthums  Pommern.  Nebst 
einer  historisch  diplomatischen  Untersachung  des  Herzogs 
von  Pommern  Swanübor  IH.  Besitzer  vieler  Städte  und 
Güter  in  Franken  nud  der  damit  nachher  vorgegangenen 
Veränderungen.  Von  neuem  mitgetheilt.  Ister  Thl.  (Motto:) 

Tres  mihi  convivae duobus.  Horat.  epist.  II,  üb.  II. 

2ter  Theil.  [Ohne   den  Zusatz:   Nebst,  u.  s.   w.]  (Motto:) 

Omm'bus  ut  placeam displicuisse  malis.   Berlin ,  im 

Verlag  der  Buchhandlung  der  Kealschule,  1790.  Hinten: 
S.  450  u.  198.  Alten-Stettin,  gediuckt  bey  Johann  Heinrich 
XlüL  Jaltfgaiig.  16        ^.         , 
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Leicb,  königl.  prenssischen  priviligirten  Bncfadrncker,  I,  1767. 

II,  o.  J.  4^  I.  M.  d.  Tit.  3  unbez.  BB,  S.  4—13,  XXIII 

u.    452    SS.     II.    M.  d.  Tit.     2  unbez.   BB.    XXVIII    u. 

200  SS. 
Vorbericht   zur   neuen  Auflage   im   ersten  Theile,    Berlin, 
20.  Febr.   1790.,  Vorrede  Alten-Stettin,  1767,  24.  Nov.;  Vor- 
rede im  zweiten  Theile,  Alten-Stettin,  2.  Octobr.  1769. 

Aus  dem  ersten  Theile  hebe  ich  hervor:  1.  Historisehe 
Nachricht  von  pommerschen  gelehrten  Frauenzimmer.  3.  Le- 
ben und  Schriften,  u.  b.  w.,  Friedrich  von  Dreger.  4.  Nach- 
richt von  dem  Leben,  den  Schriften  und  den  Schicksalen  eines 
unbekannten  gelehrten  Pommern,  M.  David  Malicfaius  [gest 
1664],  gewesenen  Superintendenten,  Inspectoris  und  Fast.  prim. 
bey  der  St.  Marien-Kirche  zu  Prentzlau,  u.  s.  w.  5.  Philippi  II. 
Pomeraniae  ducis,  epistolarum  LXV.  Bardi  et  Frantzburgi  in 
Pomerania,  anno  1586 — 1594,  ad  principes  et  emditos  scripta- 
rum  liber.  [Von  den  Briefen  an  Gelehrte  sind  die  meisten  an 
David  Chytraeus  und  Johann  Casselius  gerichtet.]  6.  Catalo- 
gus  codicum  msctorum  biblioth^cae  Marcianae  stargardiensis. 
7.  Statuta  academiae  gryphswaldensis ,  u.  s.  w.  —  Aus  dem 
zweiten  Theile  ist  zu  bemerken:  5.  Von  des  kayserl.  Raths 
churfürstl.  brandenb.  Probst,  Andreas  Müller  Verschenckungen 
seiner  sehr  ansehnlichen  Bibliothek,  nebst  denen  2  Schenckungs- 
briefen  selbst,  durch  deren  einen  nur  ein  sehr  geringes  Theil 
an  das  damahls  in  Stargard  gewesene  pommersche  Consisto- 
rium,  alles  übrige  aber  an  der  [so]  St.  Marien- Stifts-Kirche  und 
königl.  und  academ.  Gymnasii-Bibliothek  zu  Alten-Stettin  ge- 
kommen ist,  vom  1692  und  1699sten  J.  6.  Erste  Anzeige 
ftilschlich  angegebener  pommerscher  Geschichtsschreiber.  7.  Aus- 
ftihrliche  und  zuverlässige  Nachricht  von  zweenen  pommerschen 
historischen,  diplomatischen  und  geographischen  Betrügern, 
Christoph  Sentzel  Janikowsky  [1645]  und  M.  Gottlieb  Samuel 
Pristaff  [1735].  Zusätze  und  Verbesserungen  zu  meinem  Entwurf 
einer  Bibliothek  zur  Geschichte  der  Gelahrtheit  in  Pommern. 
Oelrichs  sagt  im  Vorberichte,  dass  er  für  den  Debit  seiner 
1767  und  1770  zu  Stettin  auf  eigene  Kosten  gedruckten 
„Historisch-diplomatischen  Beiträge"  nicht  habe  gehörig  sorgen 
können,  und  er  sich  jetzt  entschlossen,  den  noch  übrigen  Vor- 
raih  von  Exemplaren  der  Bealschule- Buchhandlung,  die  sie 
bisher  nur  in  Commission  gehabt,  zum  Debit  zu  überlassen,  mit 
etwas  abgekürztem  Titel  and  einer  neuen  Abhandlung.  (Vgl. 
Nr.  XIX.) 

XXIX.  Historich  -  kritische  Nachricht  von  einer  sehr  seltenen 
Ausgabe  des  heidelbergischen  Catechismus  der  reformirten 
Kirche,  in  spanischer  Sprache,  unter  folgendem  Titel:  Ca- 
techismo  que  significa  forma  de  instrucion  que  se  ensenna 
en  las  escuelas  y  Yglesias  reformadas,  segun  la  Palabra  de 
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Dios.  Puesto  por  Preguntas  y  BespuestaSj  sobre  los  prin- 
cipios  de  la  Doctrina  Ghristiana.  Ohne  Meldung  des  Druck- 
orts.  Jores  van  Henghel.  Anno  1628.  8.  135  Seiten 
oder  8Y2  Bogen.  Nebst  einer  Beschreibung  zwei  anderer 
hierher  gehörigen,  im  folg.  J.  herausgekommenen  gleich 
grossen  Seltenheiten,  in  selbiger  Sprache,  auch  einer  An- 
zeige aller  Ausgaben  des  Calvinschen  Catechismus  in  eben 
dieser  Sprache  mit  besonderen  merkwürdigen  Nachnchten 
zur  Geschichte  des  unteutschen  Ausdrucks:  Vater  unser. 
Berlin,  bey  Gottfried  Carl  Nauck,  1793.  8^  M,  d.  Tit 
2  onbez.  BB.  u.  42  SS. 

Die  hamburgische  Stadtbibliothek  besitzt  ein  sehr  gut  er- 
haltenes Exemplar  des  „Catechismo'^  Ob  der  Name  des 
Buchdruckers  oder  Buchhändlers,  Jores  van  Henghel,  erdichtet 
oder  nicht,  bleibt  noch  zu  untersuchen.  Wenigstens  habe  ich 
sein  Emblem  weder  bei  Eothscholtz^  noch  in  meiner  Sammlung 
von  Signeten  gefunden.  —  Die  von  Oelrichs  angegebene  Zahl 
der  Seiten  begreift  den  Titel  mit;  die  Signatur  ist:  A2 — ^13. 
unser  Exemplar  ist  in  Pergamentumschlag  ohne  Pappe  nach 
spanischer  Weise  gebunden.  —  Heinrich  Simon  Van  Alschen 
hat  in  seiner  „Geschichte  und  Litteratnr  des  Heidelbergischen 
Katechismus,  u.  s.  w.  Frankfurt  am  Main,  1800."  8®.  S.  376. 
nur  den  Titel  der  Oelrichs^schen  Schrift  angeführt  und  bemerkt, 
dass  Pareus  in  seiner  pfälzischen  Geschichte,  1633,  schreibe: 
Man  arbeitet  auch  im  Belgischen  an  einer  spanischen  Ueber- 
setzung  des  heidelbergischen  Katechismus,  damit  er  in  West- 
indien gebraucht  werden  könne;  m.  vgl.  jedoch  Oelrichs,  S.  3. 
Die  zwei  andern  Seltenheiten  sind  Schriften  „MigueFs  de 
Honserrate:  1.  Christiana  Confessio  de  la  Fe  fnudata  en  la 
sola  scritora  sagrada,  u.  s.  w.  Leyda.  Con  Privilegio.  Anno 
1629.*^  2.  „Libro  intitulado  Goena  Domini,  n.  s.  w.  En  la 
Aya  [Haag]  Arnolde  Mures  1629."  Nr.  2.  hat  Graesse  im 
„Trösor'^  verzeichnet  und  noch  hinzugefügt:  „Libro  intitulado 
el  desingano  del  Pontifice  Romano.  La  Haya,  Isaac  Burchoonii 
1639."  8^ 

Eine  gewiss  mit  grosser  Sorgfalt  ausgeführte  handschrift- 
liche Arbeit  Oelrichs*  verzeichnet  Thomas  Heinrich  Gadebuscb 
in  seinem  nicht  in  den  Buchhandel  gekommenen  „Versuch  einer 
pommerschen  historischen  Bibliothek",  Greifswald  im  Julius 
1775,  S.  11: 

J.  C.  C.  Oelrichs  Inventarium  chronologicum  Pomeraniae 
et  Eugiae  diplomatum  ,aliorumque  documentorum ,  d.  i.  Ver- 
zeichniss  der  im  Druck  vorhandenen  Urkunden  zur  Historie 
von  Pommern  und  Rügen,  worinn  —  soviel  deren  jetzo  im 
Druck  vorhanden,  ihrem  Inhalte  nach  in  einer  richtigen  Zeit- 
ordnung, vom  786  bis  zum  1720.  Jahre  und  mit  Nachweisung, 
wo  ein  jedes  Stück  zu  finden,  aufgeführet  sind. 
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Oelrichs  hinterliess  eine  sehr  anBehnticlie  Bibliothek,  von 
welcher  Nicolai  in  seiner  „Beschreibung  der  königlichen  Resi- 
denzstädte Berlin  und  Potsdam,  u.  s.w.,  1786.  im  2ten  Bande, 
S.  787.  88.,  sagt,  sie  bestehe  aus  etwa  12000  Bänden  von 
juristischen ,  historischen ,  diplomatischen  ,  antiquarischen  und 
numismatischen  Schriften.  „Es  sind  darin,  heisst  es,  die  Samm- 
lungen der  Schriften  zur  gelehrten  Historie  überhaupt  und 
der  juristischen  insbesondere,  nicht  weniger  zur  Mtinzwissen- 
schaft  und  pommerschen  Geschichte  mit  denen  dazu  gehörigen 
Handschriften,  Land-  und  Seekarten,  auch  Siegeln  der  pom- 
merschen Herzoge,  rügischen  Fürsten,  camminischen  Bischöfe, 
Klöster,  gelehrten  Societäten  und  Städte  in  Pommern  und  Rü- 
gen, die  vorzüglichsten ;  die  zwei  letzten  Sammlungen  vornehm- 
lich werden  sonderlich  an  kleinen,  grösstentheils  höchst  seltenen 
Schriften  jetzt  nirgends  ihres  Gleichen  haben.  Unter  den  ge- 
dachten litterarischen  befindet  sich  auch  ein  sehr  erheblicher 
Vorrath  von  systematisch  eingerichteten  Katalogen  der  Öffent- 
lich verkauften  vorzüglichsten  Privatbibliotheken  in  Europa." 
(Vermuthlich  nach  des  Besitzers  Aufgabe.) 

Der  Titel  des  sehr  sauber  gedruckten  Auctions-Kataloges 
deutet  au,  dass  von  der  Oelrichs'schen  ansehnlichen  Bibliothek 
nur  ein  Theil  zur  öffentlichen  Versteigerung  gekommen  (M.  s. 
oben  und  unten).     Er  lautet: 

Catalogus  Keliquiarum  Bibliothecae  D.  Jo.  Cai*.  Conr.  Oel- 
richs, u.  s.  w.,  hastae  publicae  a  beato  possessore  destinatae, 
publice  vend.  d.  X.  Martii  MDCCC.  Pars  prior.  (Hier  ist 
dieser  Verkaufstag  durchstrichen  und  dafür  II  Aprilis  ge- 
schrieben.) Pars  posterior.  —  Berolini,  ex  offidna  Aug. 
Guil.  Petschii,  MDCCC.  8»  M.  d.  Tit.  LXIY  u.  554  SS. 
Als  Titelkupfer  die  Abbildung  der  projectirten  Medaille 
zur  Erinnerung  an  Oelrichs,  u.  s.  w. 

Dreizehn  Sectionen  und  Anhang  Pars  I.  Sectio  1:  Beati  pos- 
sessoris,  et  aliorum  eruditorum  sui  nominis  suaeque  gentis, 
quotquot  in  bibliotheca  extabant  scripta.  (Was  die  Namens- 
und Familienverwandten  betrifit^  eine  eigenthümliche  Zusam- 
menstellung.) Es  folgt:  S.  2  die  reichhaltigste,  Seite  12—146 
ftlllende  (59  Nummern  F.,  399  4«,  1395.  8«):  Litteratores. 
S.  3:  Juridici.  Pars  II.  S.  4:  Scriptores  historiae  civilis,  geo- 
graphi,  chronologici ,  diplomatici ,  itinerarii  etc.,  S.  5 :  Libri  ad 
bist,  ecclesiast.,  theologiam  gentilem,  religionem  judaicam^  na- 
turalem et  christianam  pertinentes.  8.  6:  Auetores  graeci  et 
latini,  nt  et  antiquitatum  graecar.  romanar.  scriptores.  S.  7: 
Libri  didactici,  encyclopaedici ,  thesauri,  lexica,  grammaticalia 
variarum  linguarum.  S.  8.  Poetae  recentiores,  oratores,  episto- 
lographi.  S.  9:  Scriptores  juris  naturae;  philosophi,  aesthetici, 
physici,  medici.  S.  10:  Libri  oecononiam  privatam  et  publicam 
spectantes.  S.   11 :  Libri  ad  artem  musicam  pertinentes.   S.  12: 
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Libri  magiei  enriosi,  etc.  S.  13:  Libri  miscellanei  (die  jedoch 
fast  alle  in  die  vorhergebenden  Sectionen  hätten  gebracht  wer- 
den können).  Appendix,  a.  Tabulae  geographicae.  b.  Chartae 
rouBieae.  c.  CoUectio  iconum  illustr.  ictorum. 

Ausgezeichnet  habe  ich  Folgendes:  Maar.  Fattorini,  de 
claris  Archigymnasii  Bononiensis  Professoribus  a  secnlo  XL 
usque  ad  sec.  XIV.  Bonon.  769 — 77.  F.  Collectio  scriptor.  de 
academia  Lundinensi.  Land.  668.  4^  Angeli  de  politia  lite* 
raria  libri  Septem  ad  illustriss.  principem  Alfonsum  Attestium 
II.  Ferrariae  ducem  inclytam.  Basileae  662.  8^.  Thomas 
Mumer's  XJebersetzang  der  Institutionen,  Mainz,  1530.  4^ 
Bog.  Phil,  a  Chemnitz,  Belli  sueco-germanici  Vol.  primunu 
Stettin.  648,  F«  m.  der  Anmerke :  „Index,  quem  custos  extre* 
mae  paginae  promittit,  nunquam  fuit  confectus,  id  quod  multis 
fraudi  fuit.  Marci  Maximi,  Gaesaraugustani  episcopi,  Chro- 
meon una  c.  commentariis  apodicticis  B.  A.  P.  M.  Fr«  Fran- 
cisci  Bivarii.  Madriti  651.  F.  Chronica  Slavica,  de  labek, 
hamborg,  laneburg,  wismaria,  rostock  fundis  et  ceteris  civita* 
tibus",  ut  in  fine  legitur.  4<*.  APXAIONOMIA  s.  de  priscis 
Anglorum  legg.  libri  etc.  G.  Lambardo  interpr.  Lond.  568.  8^ 
Freundschaftliche  Gespräche  d.  Desid.  Erasmus  etc.  zum  Ge- 
brauche junger  Leute,  welche  d.  holländische  Sprache  lernen 
wollen.  Russisch  u.  Holländisch,  herausgegeben  auf  Befehl  Sr. 
Zaarischen  Hoheit.  Petersb.  716.  8^.  Anmerk.:  „Am  Ende  sind, 
ebenfalls  in  russisch,  und  holländisch.  Sprache,  noch  mancher^ 
ley  grammatikalische  Regeln  angehängt.  Sebastian  Frank'e 
Sprichwörter,  u.  s.  w.  Frankfurt  a.  M.  1541  u.  1552.  8®. 
Germanicorum  Adagiorum  cum  latinis  ac  graecis  collatorum 
centuriae  Septem  recognitae  per  ipsum  Authorem  Eberhard. 
Tappium  Lunensem.  Argentor.  545.  8^.  De  Feierabetho  omnium 
rerum  socio  ac  fine  Carmen  varium.  Authore  Stephane  Feier- 
abent.  Frcf.  590.  8^.  Freydank,  Magdeburgk,  bey  Johann 
Franken  1583.  F.  Opus  de  claris  selectisque  plurimis  mulie- 
libus  a  fratre  Jac.  Philippe  editum  Ferrariae  497.  Mit  der, 
übrigens  nur  selten  vorkommenden  Bemerkung:  „über  rarissim.*^ 
Die  Sammlung  von  Werken  über  Geheimschreibekunst,  Tacheo- 
graphie,  Steganographie ,  u.  s.  w.;  femer:  Biographie,  Brief- 
coUectionen,  periodische  Schriften  sind  sehr  gut  vertreten. 

Nach  Anleitung  der  dem  Kataloge  vorgesetzten  „Yita*^ 
(8.  in— LVm)  Hinzugefügtem  (S,  LVIII~LXIV)  habe  ich 
nun  noch  über  Oelrichs*  htterarische  Vermächtnisse  zu  be- 
richten. Er  hinterliess  mehrere  von  ihm  1785  (s.  Nr.  XXI) 
beschriebene  Manuscripte,  20  von  ihm  lateinisch,  8  deutsch 
verfasste.  Ferner  gleichfalls  8  zur  Vollendung  oder  Verbes- 
serung anderer  Schriftsteller  bestimmte,  53  unedirte  Werke 
anderer  Verfasser,  unter  denen  seltene  und  merkwürdige.  Dazu 
kamen  Schott's  Sammlungen  (s.  oben)-,  drei  ziemlich  starke 
Bände  mit   Briefen  verschiedener  Gelehrten.     Ueberdem  hatte 
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er  der  Universität  zji  Frankfurt  seine  die  brandenbai^iadie 
und  pommerische  Geschichte  betreffenden  Bücher  bestimmt, 
deren  Oesammtzahl  über  982  war,  worunter  mehrere  CollectiY- 
bände.  Dem  akademischen  Gymnasium  zu  Stettin  vermachte 
er  einige  umfangreiche  und  werthvolle  Bücher.  (M.  vgl.  den 
Auezug  aus  Oelrichs'  Testament  und  den  merkwürdigen  Ein- 
gang zu  demselben  in:  „Allgemeiner  Litterarischer  Anzeiger, 
1800",  Sp.  1699  — 1702.)  Das  Joachimsthalsche  Gymnasium 
zu  Berlin  erhielt  die  numismatische  Bibliothek,  über  500  Werke, 
als  Apparat  zum  Gebrauche  nach  Gründung  einer  Zeichen- 
Klasse  mehr  denn  300  Bände  mythologischer,  allegorischer, 
architektonischer  Schriften  und  grosser  Kupferwerke,  eine  von 
dem  Besitzer  „Bibliotheca  bibliothecarum"  benannte  Sammlung 
von  900  Buchhändler  -  Katalogen ,  unter  welchen  alle,  durch 
viele  Jahre  fortgesetzten  von  Haude  und  Spener  und  Friedrich 
Nicolai.  (M.  s.  auch  über  die  wohlthätigen  Stiftungen  „dieses 
nur  durch  Anstrengung  und  untadelhafte  Sitten  reich  gewor- 
denen Berliners"  Biester's  Bericht  in:  „Neue  berlinische  Mo- 
natsschrift. 3r  Bd.  Jänner  bis  Junius  1800.  Berlin  und  Stettin, 
bei  Friedrich  Nicolai"  S.  128—31.  Daselbst  E.  A.  Eschke's 
Dank  für  sein  Vermächtniss  an  das  königl.  Taubstummen -In- 
stitut S.  126—28.) 

Man  sehe  u.  A.  über  Oelrichs  und  seine  ungemein  zahl- 
reichen selbstständigen  Schriften  und  in  Journalen  zerstreuten 
kleinen  wissenschaftlichen  Leistungen: 

„Neuestes  gelehrtes  Berlin;  oder  literarische  Nachrichten 
von  jetztlebenden  berlinischen  Schriftstellern  und  Schriftstelle- 
rinnen. Gesammelt  und  herausgegeben  von  Valentin  Heinrich 
Schmidt  und  Daniel  Gottlieb  Gebhard  Mehring.  2  Thle.  A— Z. 
Berlin,  bei  Friedrich  Maurer,  1795."  8«.  2r  Thl.,  S.  70—92. 
Wahrscheinlich  von  Oelrichs  selbst.  —  Meusel's  „Lexikon  der 
vom  Jahr  1750  bis  1800  verstorbenen  teutschen  Schriftsteller. 
8r  Bd.  Leipzig,  1808."  S.  171 — 86.  —  „Nouvelle  Biographie 
generale,  t.  38.  Paris,  1862."  Sp.  515.  16.  Dieser  Artikel 
erhebt  Oelrichs  aus  Missverständniss  der  Bezeichnung  „kaiser- 
licher Pfalzgraf*  zum  comte ! 


Ich  glaube,  dass  nur  wenige  Briefe  von  Oelrichs  gedruckt 
sind  und  theile  daher  die  beiden  folgenden  in  meinem  Besitze 
befindlichen  mit.  Sie  können,  wenn  auch  in  nicht  sehr  bedeu- 
tender Weise  zur  Charakteristik  desselben  dienen. 

Der  erste  an  den  Minister  Grafen  von  Hertzberg  (oder 
Herzberg)  gerichtete  lautet: 

„Bej  meinem  jetzigen  Leyden  durch  den  Verlust  meines 
ältesten  besten  Bruders  und  der  Qual  bey  Besorgung  dieser 
Leiche,  dergleichen  Geschäfte  ich  in  meinem  Leben  noch  nicht 
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gehabt,  daaB  mir  von  den  vielen  Menschen,  mit  denen  man 
zu  thun  hat,  so  bunt  gemacht  wird^  dass  man  den  Kopf 
verliehren  möchte,  soll  ich  auch  noch  andern  durch  Ew. 
Excellenz  Vorsprache  nach  der  Anlage  helfen.  Dies  kön- 
nen Ew.  Excellenz  durch  ein  Paar  Worte  bey  des  Herrn 
von  Blumentbai  Excellenz  gar  leicht  bewürcken  als  warum 
ich  angelegentlichst  bitte,  da  der  jetzige  Herr  Land-Syn- 
dikus Pauli  ein  geschickter  und  dessen  Vater  der  Herr 
Landrath  und  erster  Bürgermeister  zu  Stettin,  ein  überaus 
würdiger  Mann  ist. 

Von  dem  Heri'n  Gercken  erfolgen  nebst  Vermeldung  sei- 
ner gehorsamsten  Empfehlung  2  neue  Schriften.  Auch  ist 
eben  von  der  Gadebuschschen  Preussisch  Pommerschen  Staats- 
kunde ein  Exemplar  an  Ew.  Excellenz  eingegangen.  Er 
meynt,  Sie  möchten  seine  Bücher,  deren  er  schon  sonst  ein 
paar  andere  eingesandt  hätte,  wohl  keiner  Aufmerksamkeit 
würdig  achten,  da  er  noch  nicht  so  glücklich  gewesen  von 
Ew,  Excellenz  Selbst,  ein  paar  Zeilen  darüber  zu  erhalten. 
Zugleich  communicire  auch  de  la  V[e]aux  Critik  über  die 
Denina  (und  wohl  nicht  de  Nina,)  Vorlesung,  die  in  aller 
Bücksicht  stark  ist,  und  Herr  Denina  sie  wohl  nun  nicht 
unter  das:  optabam  rechnen  wird. 

Oelrichs  D. 
d.   II.  May  1786." 

Der  Graf  von  Hertzberz  hat  auf  der  dritten  Seite  der  Zu- 
achrift  bemerkt: 

„Da  ich  bey  dem  Herrn  v.  Blumenthal  heute  mittag 
esse,  werde  ich  ihm  das  Gesuch  des  Herrn  Pauli  empfeh- 
len. Ich  werde  auch  dem  Herrn  Gadebusch  schreiben. 
Der  Mann  hat  aber  mir  niemals  geschrieben. 

Die  Critique  von  de  [la]  V[eaux]  gegen  Denina  ist  scharf 
und  gründlich. 

Hertzberg." 

im  zweiten  Briefe,  an  Pauli,  schreibt  Oel|^chs; 

Wohlgebohrner  Herr, 

Besonders  Hochzuverehrender  Herr  Land-Syn- 
dicus  und  Ober  Landes  Steuer 
Inspector. 

Ob  ich  gleich  an  dem  Tage,  da  ich  Ew.  Wohlgebohren 
Schreiben  erhielt,  wegen  des  mir  sehr  schmertzhaften  Ab- 
Sterbens  meines  ältesten  Bruders  in  der  grössten  Unruhe 
war,  so  habe  ich  doch  nicht  ermangelt,  Dero  Verlangen  zu 
genügen  wie  Sie  aus  der  Anlage,  die  ich  mir  gelegentlich 
wieder  zurück  erbitte,  ersehen  werden.  Ew.  Wohlgebohren 
Wunsch  ist  erfült  und  ich  freue  mich,  Dieselben,  einen 
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Sohn,  meines  alten  würdigen  Freundes  mit  beyden  hono- 
rablen  Posten  versorgt  zu  sehen,  wozu  ich  Ihnen  meinen 
aufrichtigsten  Glückwunsch  abstatte.  Dem  Herrn  Vater 
ersuche  ich  meiner  beständigen  wahren  Ergebenheit  zu 
yersichem.  Von  dem  Epitaphio  zu  N.  III  des  pommer- 
sehen  Archivs ,  1785  wolte  ich  mir  wohl  gelegentlich  3 
gute  Abdrücke  auf  gutem  Papier  ausbitten. 

Durch  die  heutige  Beerdigung  meines  Bruders,  wodurch 
ich  in  grosser  Unruhe  bin,  werde  ich  behindert,  ein  meh- 
reres  hinzuzufügen,  als  die  aufrichtigste  Versicherung^  mit 
steter  Hochachtung  zu  seyn 

Ew.  Wohlgebohren 
ganz  ergebenster 
Berlin  Freund 

den  14.  May  Oelrichs  D. 

1785. 

1)  Gercken  (Philipp  Wilhelm).  Vielleicht  der  achte  Band 
seines  „Codex  diplomaticus  brandenburgicus''  und  der  neueste 
Band  seiner  Beisen. 

2)  Gadebusch  (Thomas  Heinrich).  Die  „Schwed.  Pom- 
mersch.  Staatskunde''  erschien  in  zwei  Quartbänden  1786.  88; 
muss  also  der  erste  Band  schon  früher  versandt  sein. 

3)  De  la  Veaux  (Jean  Charles  Thiebault)  ob  in  den 
„Annonces  et  critiques**  in  seinem  „Cours  theorique  et  prati- 
que  de  langue  et  de  litterature  franQoise,  1784.  85.^'?  Welche 
Vorlesung  Denina's  Gegenstand  der  Kritik  von  de  la  Veaux, 
dem  er  in  seinem  Werke  „La  Prusse  litt^raire"  nicht  viel 
Gutes  nachsagt,  war,  weiss  ich  nicht.  Etwa:  „Sur  le  caractire 
des  langues"  oder:  „Sur  Finfluence  de  la  litterature  fran^oise 
sur  Tangloise  et  de  Fangloise  sur  Tallemande'^  ? 

4)  Pauli  (Gotthard  Friedrich)  gab  mit  J.  P.  A.  Hahn 
heraus :  „Pommersches  Archiv  der  Wissenschaften  und  des  Ge- 
schmacks; eine  Vierteljahrsschrifb.     Stettin,  1783 — 85.'* 


^  ^  XLII.  Christoph    Friedricli  Nicolai. 

Er  wurde  zu  Berlin  am  18.  März  1733  geboren  und  starb 
daselbst  am  5.  Januar  1811.  Seinen  ersten  Unterricht  erhielt 
er  vom  Professor  Schulze  im  Joachimsthalischen  Gymnasium; 
dann  kam  er  nach  Halle  in  die  Schule  des  Waisenhauses; 
das  Jahr  1748  brachte  er  auf  der  Berliner  Eealschule  zu, 
welche  eben  damals  war  gestiftet  worden.  Drei  Jahre  lang, 
1749,  1750  und  1751  erlernte  er  die  Buchhandlung  ( —  sein 
Vater,  Christoph  Gottlieb  Nicolai,  war  Buchhändler  — )  in  Frank- 
furt an  der  Oder.  Im  Januar  1752  kehrte  er  in  das  väter- 
liche Haus   zurück.    Die  vier  Söhne   kamen  nach  des  Vaters 
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Tode  (scbon  1752  Im  Februar)  in  Besitz  des  Geschäftes ;  Gott- 
fried Wilhelm  Nicolai  führte  es  für  RechnuDg  sämmtlicher 
Erben  fort;  Christoph  Friedrich  blieb  in  demselben  als  Gehilfe. 
Im  März  1758  ( —  Nicolai  selbst  giebt  an:  „mit  Anfange  des 
Jahres  1757"  — )  wurde  die  Erbtheilung  mit  seinen  Brüdern 
wegen  des  väterlichen  Vermögens  geendigt  und  die  Buchhand- 
lung dem  ältesten  Sohne  allein  überlassen.  £r  entsagte  dem 
Buchhandel ,  um  sich  ganz  dem  Studiren  zu  widmen ,  ohne 
jedoch  eine  Universität  zu  besuchen.  Seine  Wissbegierde  trieb 
ihn,  wie  er  selbst  versichert,  von  Sprache  zu  Sprache,  von 
Wissenschaft  zu  Wissenschaft,  von  einem  entlegenen  ihm  ver- 
borgen gebliebenen  Winkel  der  Litteratur  in  einen  noch  ent- 
legenern,  bloss  aus  Durst  nach  Vermehrung  der  Kenntnisse. 
Mit  Lessing  und  Moses  Mendelssohn  wurde  er  1755  bekannt. 
Seine  Einkünfte  waren  nur  unbedeutend,  und  als  sein  älterer 
Bruder  im  Herbste  1758  (—  v.  Göckingk:  im  Sept.  1759  — ) 
unvermuthet  starb,  musste  er  im  Interesse  der  Familie  das 
weitläufige  Geschäft  mit  Schulden,  die  erst  nach  siebenzehn 
Jahren  getilgt  werden  konnten,  übernehmen.  Wie  Nicolai  nun 
wissenschaftlich  und  bibliopolisch  thätig  war,  ist  bekannt  oder 
wird  auch  aus  meinen  folgenden  Mittheilungen  erhellen.  »Ni» 
colai's  Fleiss,  Ordnung,  Einsicht  und  die  Verbindung,  worin 
er  mit  vielen  der  ersten  deutschen  Schriftsteller  stand,  erwei- 
terten die  Geschäfte  der  Buchhandlung  so  sehr,  dass  sie  eine 
der  ersten  im  preussischen  Staate  wurde."  (v.  Göckingk).  Sei- 
ner .  vielen  litterarischen  Streitigkeiten  zu  gedenken  ist  hier 
nicht  der  Ort.  —  Nicolai  war  Ehren-Mitglied  der  Königlichen 
Akademie  der  Wissenschaften  zu  Berlin,  und  die  philosophische 
Facultät  der  Universität  Helmstädt  ernannte  ihn  am  20.  März 
1799  zum  Doktor  der  Philosophie  und  Magister  der  schönen 
Künste  „zum  Beweis,  wie  sehr  sie  die  grossen  Verdienste  hoch- 
schätzte, welche  sich  derselbe  sowohl  durch  seine  gelehrten 
Schrifteu,  als  besonders  auch  durch  seine  eifrige  und  uneigen- 
nützige Beförderung  wichtiger  litterarischer  Unternehmungen 
um  die  Wissenschaften  und  deren  gegenwärtigen  Flor  in 
Deutschland  erworben."  (Allgemeiner  Litterarischer  Anzeiger, 
1799.  Sp.  735.)—  (v.  Göckingk  S.  104.  5:)  „Der  Königlichen 
Bibliothek  vermachte  er  eine  beträchtliche  Anzahl  theils  kost* 
barer,  theils  seltener  Werke,  die  sie  noch  nicht  besass.  Unter 
diesen  alle  Bücher,  welche  von  keltischen  Sprachen  handeln, 
nämlich  der  gaalischen,  altschottischen  und  alteirischen,  so  wie 
alle  sich  darauf  beziehende  Lexica  und  Grammatiken,  des- 
gleichen alle  auf  die  angelsächsische  Sprache  sich  beziehende 
Schriften.  Ausserdem  eine  Sammlung  aller  Schriften,  die  Lei- 
sewitz in  Braunschweig  in  einer  langen  Eeihe  von  Jahren 
zusammengebracht  hatte.  Nicolai  kaufte  sie  von  dessen  Wittwe 
im  Jahre  1808,  also  zu  einer  Zeit,  wo  es  ihm,  wie  er  selbst 
sagt,  oft  an  Gelde  fehlte,  blos  damit  sie  nicht  zerstreuet  wer- 

Digitized  by  VjOOQIC 


—    2Ö0    - 

den  sollte  f  und  von  irgend  einem  Oelebrten  künftig  benutst 
werden  möchte.  Endlich  auch  eine  Sammlung  von  Büsten 
deutscher  Gelehrten,  und  den  Medaillon  des  Herrn  Alex, 
y.  Humboldt.  (Vgl.  Geschiebte  der  Königlichen  Bibliothek  zu 
Berlin  von  Friedrich  Wilken.  S.  156.)  Eine  grosse  Anzahl 
der  besten  und  seltensten  Ausgaben  griechischer  und  lateini- 
scher Klassiker,  nebst  einer  Menge  anderer  Bücher  legirte  er 
dem  Berlinischen  Gymnasium  beim  Grauen  Kloster.  Aufge- 
fallen ist  mir,  dass  er  an  die  Realschule,  in  der  er  doch  einen 
Unterricht  genossen  hatte,  mit  dem  er  so  sehr  zufrieden  war, 
gar  nicht  gedacht  hat.*^  Gleichfalls  nach  v.  Göckingk  hatte 
sich  Nicolai  nach  und  nach  eine  so  zahlreiche  und  so  ausser- 
lesene Bibliothek  gesammelt,  als  vielleicht  in  Berlin  keine  an- 
dere Privatperson  damals  besass. 

Von  der  grossen  Anzahl  Schriften  und  Aufsätze  Nicolai's 
in  Journalen  stehen  zu  meiner  Mittheilung  nur  die  folgenden 
in  Beziehung: 

L  Untersuchung,   ob  Milton  sein  verlornes  Paradies  aus  latei- 
nischen Schriftstellern  ausgeschrieben  habe.  Halle,  1753.  8^ 
Anonym, 
II.  Briefe  über  den  itzigen  Zustand  der  schönen  Wissenschaf- 
ten in  Deutschland,    corrige  sodes,    hoc   dicet  et  hoc,   mit 
einer   Vonede  von   Gottlob  Samuel  Nicolai,    ordentHebem 
Professor  der  Philosophie  in  Frankfurt  an  der  Oder.  Ber- 
lin,   bey  Johann  Christian  Kleyb,   1755.     8^     M.  d.  Tit. 
22  unbez.  BB.  u.  205  SS. 
Anonym, 
m.    Bibliothek    der  schönen  Wissenschaften  und    der    freyen 
Künste    1 — 4.  Bd.   (jeder  von  2  Stücken,  und  Anhang  zu 
dem  ersten  und  zweyten  Bande,   enthaltend    1)  die  Schrif- 
ten,   welche  im  Jahr    1757    um    den   Preis   gestritten,    2) 
doppelte    Register    zu    dem    ersten    und    zweyten   Bande) 
Leipzig,   verlegts  Johann    Gottfried  Dyck,    1757.    58.  62. 
(Dritter  und  vierter  Bd.   im  Exemplare  der  bambui-giscben 
Stadtbibliothek   2te   Aufl.).     M.   d.  Tit.     3  unbez.  BB.  u. 
S.  1—230;  m.  d.  Tit.  2  unbez.  BB.  u.  S.231— 434;  m.  d. 
Tit.    5  unbez.   BB.  —    S.   1—228  — ;    2   unbez.   BB.    S. 
229—440.  Anhang:   XXIV,    190   SS.  u.    11    unbez.  BB.; 
m.  d.  Tit   3  unbez.  BB.  u.  S.  1—198;   3  unbez.  BB.  (S. 
201—)  408;  m.  d.  Tit.  S.  411—626;  m.  d.  Tit.  4  unbez. 
BB.  u.  S.  627—834.  Nebst  Bildnissen. 
Den  Plan   zu   dieser   Zeitschrift  hatte   Nicolai   entworfen. 
Vom  fünften  Bande  an  wurde  sie  von  Weisse  fortgesetzt.  Die 
Geschichte   derselben   erzählt  Nicolai    S.    82 — 86.   Anmerk.   1 
des   27sten  Theiles   von   „Lessing's  sämmtlichen  Schriften"   (s. 
Nr.  V.).     Karl    Heinrich    Jördens    sagt    in    seinem    „Lexikon 
deutscher  Dichter  und  Prosaisten.  4r  Bd.  Leipzig,  in  der  Weid- 
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mannischeB  Buchhandlimg,  1809/'  Gr,  S\  S.  &6:  ,J[)ieseB 
Joomal  machte  zuerst  die  ächten  Grundsätze  der  Kritik  be- 
kannter, führte  Unpartheiligkeit  ein,  wendete  die  Philosophie 
auf  die  schönen  Wissenschaften  brauchbar  an,  lehrte  den  Ge- 
brauch der  ausländischen  Literatur,  breitete  Geschmack  und 
Lektüre  aus,  und  war  den  Lesern  so  nützlich  als  den  Autoren. 
Es  beurtheilte  meistens  einheimische,  doch  auch  zuweilen  aus- 
ländische Schriften,  und  unter  diesen  waren  die  französischen 
Nachrichten  häufiger  als  die  englischen.  Es  wurden  brauch- 
bare Auszüge  gemacht,  und  lehrreiche  Anmerkungen  eingestreut. 
Die  originellen  sowohl  als  übersetzten  Abhandlungen  erhöhten 
den  Werth  dieses  Journals  noch  mehr»'* 

IV.  Sammlung  vermischter  Schriften  zur  Beförderung  der  schö- 
nen  Wissenschaften    und    der    freyen    Künste.    1 — 6  Bd. 
(jeder  von  2  Stücken;  nebst  doppeltem  Eegister  zum  Isten 
und  2ten,  zum  3ten  und  4ten,  zum  5ten  und  6ten  Bande). 
BerKn,  verlegts  Friedrich  Nicolai,   1759—63.    Gr.  8®.    Der 
erste  Bd.  steht  mir  nicht  zur  Verfügung;   die  übrigen  fünf 
enthalten:  Tit.  438  SS.  u.  9  unbez.  BB.;  Tit.  ü.  334  SS.; 
Tit.,   294  SS.  u.    10  unbez.  BB.;    Tit.  n.    396   SS.;    Tit., 
300  SS.  u.  16  unbez.  BB.    Nebst  Bildnissen. 
Von  Nicolai  herausgegeben.    Grösstentheils  aus  dem  Fran- 
zösischen und  Englischen  übersetzte  Abhandlungen,  unter  de- 
nen einige  auch  noch  gegenwärtig  Interesse  gewähren,  Litte- 
rargeschichtliches  bringen  sie  hin  und  wieder  Etwas,  jedoch 
nur  in  beschränkter  Beziehung. 

y.  Briefe  die  neueste  Litteratur  betreffend.    1 — 23.  u.  24.  Thl. 
Berlin,  1759—65.  1—21,  bey  Friedrich  Nicolai,  22—23  u. 
24  (Doppelband),  Berlin  und  Stettin,  bey  Friedrich  Nicolai. 
8^    1-^23.  Thl.  m.  d.  Tit.  2  unbez.  BB.,    412,  408,  412, 
396,  376,  376,  370,  188,  188, 188,  188, 188,  186,  188,  192, 
96  SS.  u.  109  unbez.  BB.     („Namenregister  derer  in  den 
Briefen   der  neuesten  Litteratur  recensirten  Schriften*'  und 
„Begister  der  in  den  Briefen  die  neueste  Litteratur  betref- 
fend vorkommenden  Sachen." 
Nach  V.  Göckingk's  Angabe  von  Nicolai  nur  der  6te  Brief 
im  Isten  Theile,   unterz.  R.  a.  T.,   der  12te  im   8ten  Theile, 
nnterz.  T — S.,  der  192ste,  ob  er  gleich  mit  E.  bezeichnet  ist; 
im  276sten  Briefe  S.  173—179,  im  19ten  S.  5,  im  287sten  die 
Nachricht.  Jördens  handelt  a.  a.  0.  S.  57.  58  von  den  Briefen 
ausführlich  und  benrtheilt  sie  sehr  günstig,  kein  Journal,  be- 
merkt er,  habe  so  viel  Aufsehen  erregt,  keins  so  vielen  Nutzen 
gestiftet;  die  Verfasser  wären  mit  schlechten  Schriftstellern  scharf 
verfahren,   und  wären   auch  gegen  Männer  von  Talent  unge- 
bunden gewesen;   neben  der  Poesie  und  Beredsamkeit  hätten 
sie  auch  die  Geschichte,  Philologie,  Mathematik,  Physik  und 
Philosophie  berücksichtigt.    —  Neu  ist  es  vielleicht  Manchem, 
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dass  man  in  dem  Werke  die  folgenden  Besprechungen  findet': 
Tbl.  10,  S.  245—55,  nnterz.  S.:  „F.  v.  Balthasar  Sendschrei- 
ben an  einen  Franzosen,  enthaltend  einen  flüchtigen  Entwurf 
des  gelehrten  Schweizerlandes.  Basel,  1761."  8®.  Tbl.  13. 
8.  131 — 40:  Meermann^s  „Origines  typographicae'^  von  Kese- 
witz.  Tbl.  8.  S.  289  —  326:  Schöpflins  „Vindiciae  typogra- 
phicae",  von  Demselben.  Tbl.  4.  S.  350—64  u.  Thl.  18.  8. 
103 — 8,  unterz.  G.  und  B. :  Uhl's  „Sylloge  nova  epistolarum 
varii  argumenti"  Ister  u.  4ter  Band.  Ich  habe  aus  dem  Briefe 
über  den  ersten  Band  gelernt,  dass  Ubl  die  Briefe  von  Stephan 
Wynand  Pigbius^  mit  denen  ich  mich  so  viel  beschäftigt,  her- 
ausgeben wollte. 

Die  Veranlassung  und  Geschichte  der  „Briefe  die  neueste 
Litteratur  betreffend"  erzählt  Nicolai  in  einem  Briefe  an  Lich- 
tenberg im  „Götting.  Magaz.'*  Bd.  3.  St.  3.  S.  395—99,  wie- 
der abgedruckt  in  der  Vorrede  zum  26sten  Theile  der  oben 
angeführten  Ausgabe  von  Lessing's  „sämmtlichen  Schriften", 
8.  15—26. 

VI.  Ehrengedächtniss  Herrn  Ewald  Christian  von  Kleist.  Ber- 
lin, 1760.  4®.     Nebst  Bildnisse  von  Kauke. 

Jördens  a.  a.  0.  S.  45  erklärt  die  Schrift  für  die  erste 
gutgeschriebene  Biographie. 

VII.  Allgemeine  deutsche  Bibliothek.  1 — 106.  Bd.  (jeder  von 
2  Stücken)  und  21  Bde.  Anhänge.  Berlin,  Nicolai,  1765 — 
1792.  107—118  Bd.  [Kiel  u.]  Hamburg,  Bohn,  1792—94. 
Neue  allgemeine  deutsche  Bibliothek.  1 — 55.  Bd.  [Kiel  u.] 
Hamburg,  Bohn,  1795-u.  ff.  Ir  Anhang  nebst  Register  zum 
1—28  Bde.  1—6.  Abthl.  Ebd.  1797—1803.  56—107.  u. 
letzter  Thl.  nebst  2tem  Anhange  in  4  Abthlgen.  Berlin, 
Nicolai,  1801—6.  105—107.  Bd.  enthaltend  das  doppelte 
Register  zu  den  Anzeigen  der  Bücher  von  den  Jahren  1801 
— 1804.  2r  Anhang.  4  Abthlgen  zum  29 — 68.  Bde.  von 
1796—1800.    Ebd.  1803.    Mit  Bildnissen. 

Ohne  auf  eine  nähere  Beschreibung  des  Werkes  einzu- 
geben, die  denn  doch  einen  zu  grossen  Raum  einnehmen  möchte 
und  wegen  der  allgemeinen  Zugänglichkeit  des  Werkes,  habe 
ich  den  obigen  Nachweis  von  Kayser  entlehnt.  —  Die  Ge- 
schichte der  ,,Allgemeiuen  deutschen  Bibliothek  hat  Nicolai  in 
der  vom  24sten  März  1806  datirten  „Vorrede  zu  dem  CVten, 
CVIten  und  CVIIten  und  letzten  Bande  (XXIX  SS.  stark) 
geliefert;  die  SS.  XXX— XL  enthalten  ein  „Verzeichniss  der 
vom  Jahre  1765  an  bis  zum  März  des  Jahres  1806  gestorbe- 
nen Mitarbeiter*'  und  die  SS.  XLI  u.  XLII  eine  Angabe  der 
Bestandtheile  und  Preise  des  Werkes  wie  es  bei  F.  Nicolai 
und  C.  E.  Bohn  erschienen.  Zu  vgl.  die  Vorrede  zum  56sten 
Bde.,  1801  vom  28.  Dec.  1800,  S.  5—40.  Unentbehrlich  bei 
der  Benutzung  der  „Bibliothek"  ist: 
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Dip  Mitarbeiter  an  Friedrieb  Nicolai*8  Allgemeiner  Deat«^ 
scben  Bibliotbek  nacb  ibren  Namen  und  Zeicben  in  zwei  Re- 
gister geordnet.  Ein  Beitrag  zur  deutseben  Litteraturgescbicbte. 
Berlin,  1842,  in  der  Nicolaiscben  Bucbbandlung.  Hinten:  Ge- 
druckt bei  Trowitz  und  Sobn  in  Berlin.  4^  M.  d.  Tit.  JV  u. 
73  SS. 

G.  Partbey  erklärt  u.  A.  in  der  Vorrede,  dass  die  Register 
sieb  nicbt  so  wie  sie  nun  im  Drucke  vorlägen,  in  Nicolars 
Nachlasse  fanden;  sie  mussten  aus  nicbt  weniger  als  16  ver- 
scbiedenen  Listen  zusammengetragen  werden.  —  Wie  rastlos 
tbätig  Nicolai  durch  eigene  Arbeiten  von  1765  bis  1806  für 
seine  Zeitschrift  war,  bezeugen  die  Angaben  auf  Seite  20 
und  21. 

(Schlnss  folgt) 


David  Joris. 

Von 
Emil  Weller  in  Nürnberg. 

Herr  A.  van  der  Linde  im  Haag  hat  in  seiner  Bibliogra- 
phie: „David  Joris^'  (s*  Gravenhage  1867)  die  Schriften  dieses 
Schwärmers,  der  ein  so  trauriges  Ende  fand,  mit  Sorgfalt  ver- 
zeichnet. Ohne  auf  einzelne  Unrichtigkeiten  in  den  Titelan- 
gaben näher  einzugehen,  wobei  besonders  S,  29 — 31  ihren 
'Theil  haben,  will  ich  aus  einer  Sammlung  Joristischer  Schrif- 
ten in  der  Nürnberger  Kirchenbibliothek  zwei  Bände  hervor- 
heben, die  Herr  van  der  Linde  nicht  gesehen  hat,  und  deren 
Inhalt  hier  mittheilen. 

Die  Eerße  füllen  |  die  Laetfte,  die  Laetfte  |  die  Eerße 
fijn.  Math«  Gap.  |  19.  30.  ende  26.  16.  |  £en  cort  Onderricht: 
dat  men  |  niet  na  d*  ooghen  van  buyten  ßen  |  ende  d*  ooren 
voorgedragen  wert,  oor-  |  deelen  fal ,  maer  mit  voorgaen-  |  de 
kenniffe  des  goets  |  ende  quaets.  |  Mitfgaders  het  rechte  ver- 
ßant  der  |  tweer  Natuyren  Jacobs  ende  Efaus.  Gock  |  hoe 
men  het  quade  aen  fynen  Naeften  |  ftra£Pen,  die  deuchde  voor- 
deren,  |  en  hem  van  een  lichtvaer-  |  dich  oordeel  wach-  |  ten 
fal.  I  ...  I  Op  nieus  herdruct  in't  Jaer  1610. 

73  gez.  Bl.  8. 

Tweefpraack  |  Tuffchen  Man  |  ende  Wijf,  Namel\JQk,| 
Ghriftus  ende  die  Gemeen-  |  te  oder  verlorene  |  Menfch.  |  . .  . 
Op  nieus  herdruckt  in*t  Jaar  1610. 

Bl.  74—94. 

Die  Ellendighe  |  Menfch  mit  fynen  goe-  |  den  Engel.  | 
Hoe  ende  wat  men  te  recht  be-{gheren  ende  bidden  fal,  ende 
die    We-  |  dergeboorte    toegaet.     Waer   door   die   old-  |  heyt 

Digitized  by  VjOOQIC 


—    254    — 

-Chrifti  den  Menfche  ver-  |  hindert  wert.  |  .  .  .  |  Op  nieus  lier- 
dnickt  in't  Jaar  1610« 

Bl.  95—112. 

Van  dat  rechte  |  Voet-waffchen,  ende  |  wathet  leven  voor 
•een  an-  |  deren  te  laten,  wt-  |  fpreeckt.  |  .  .  .  |  Op  nieus  her- 
druckt  in't  Jaar  1610. 

Bl.  1 — 14.     Neue  Signatur. 

Een  aendachtige  |  Betrachtinge  ende  clare  |  Berichtingbe, 
den  Menfche  |  van't  Eewige  verderven  te  red-  |  den,  ende  tot 
den  Heyli-  |  ghen  verftande  in  |  te  leyden.  |  .  .  .  |  Op  nieus 
herdruckt  in't  Jaar  1610. 

Bl.  15—25. 

Een  onderfchey-  |  delijcke  Berichtinge  van  |  het  rechte 
goet  ende  quaet-  dorn :  ende  |  hoe  wj  yan  Ood  niet  anders  als 
in't  goede  |  holden  moeten:  Allen  bekommerden  |  verflagenen 
herten  feer  dienft-  |  lijck,  nut  ende  goet  |  om  weten.  |  .  .  .  | 
Op  nieus  herdruckt  in't  Jaar  1610. 

Bl.  26— 40. 

Berichtinge  wie  |  fijn  Huys  op  een  Steen-jrotze  oder  op*t 
fand  bou-  |  wende,  wert  be-  |  vonden.  |  .  .  .  |  Op  nieus  her- 
druckt int  Jaar  1610. 

Bl.  41—54. 

Waarfchouwinghe  ende  |  vermaninge  aen  alle  getrouwe 
wäre  |  Geloovigen,  hoe  fy  fich  (fonder  veel  te  famen  |  te  ke- 
inen) tot  ftilheyt  begheven,  hen  felven  in  |  haer  felven  ver- 
beighen,  wijs,  cloeck  ende  |  aendachtich,  inwendich  mit  den 
Geeft  I  des  eewigen  Waerheyts  waer-  |  achtich  werden  |  fül- 
len. I  *  •  .  I  Op  nieus  herdrudkt  in't  Jaar  1610. 

Bl.  65—63. 

Hoe  men  Hjns  felfs  quaet- |heyt  ontkomen,  Oode  byghe- 
Toeght  I  fal  werden.  Wien  die  Heere  aenneemt  ende  |  oock 
weyghert:  daerom  een  yeder  den  |  Dachßjnder  heymfoeckinge 
wel  I  waememen  mach;  dan  het  |  gants  ende  al  aen't  |  hqrte 
ghele-  I  gen  is.  |  .  .  .  |  Op  nieus  herdruckt  in^t  Jaar  1610. 

Bl.  64—80. 

Alten  vromen  goetwilli-  j  ge  gelooYige  oprechte  wel  ge- 
fin-  I  de  Herten ,  tot  een  waerfchou-  |  winge  gefchreven :  | 
Saluyt. 

Bl.  81—83. 

Een  droevich  Beklagh  1  over  des  Menfohen  ver-  1  derf- 
fenifle. 

Bl.  84—88.  Am  Schlüsse:  Wtgegaen  in  Julio  1547.  Auf 
letzter  Seite  Register  über  vorgenannte  elf  Stücke. 


Die  Acht  Saiicheden.  |  Smaackt  ende  erkauwt  |  alle  Woort 
wel  ende  recht,  j  verftaet  den  ßn,  het  moet  u  |  allen  wel  be- 
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Valien,  Inffc  ende  |  foeticheyt  geven.  |  .  .  .  |  Gedruckt  in't  Jaer 
xvj  c.  ende  Sefthien. 

22  61.  8.  Am  Schlüsse:  Wtghegaen  in  September  |  int 
Jaer  1539. 

Des  Hemelfchen  Eheftands  |  beginfel  of  trouwinghe,  die 
Belofte  I  of  vereeniginge  des  herten.  Van  den  £ed  des  |  Ver- 
bonts.Godes,  of  van  den  eerften  Intrey  |  des  ChriTtelijcken 
Levens  beginfel.  Van  den  |  Voorhof  der  Tenten  des  Getuygh- 
niffe  ende  |  des  Alderheylichften  Tabernakels  Godes.  |  Hoe 
verre  een  yeghelijck  doorghekempt  fijn-  |  de,  hem  bevinden 
kan  te  ftaen,  of  wat  hy  |  hem  beroemen  mach,  of  niet:  Alles  | 
tot  een  erinneringhe  ende  be-  |  proevinge  fijnder  Con-  |  fcien- 
tien.  I  ...  I  Anderwerf  ghedrackt  in't  Jaer  1616. 

Bl.  23—59. 

Dat  Eynde  komt,  dat  eynde  |  komt  over  alle  die  vier 
Hoecken  der  |  der  Aerden,  in  welcken  Dach  alle  din-  |  ghen 
veränderen,  verfchricken  |  ende  beven,  of  opwecken  |  ende 
fterven  ful-  |  len. 

Bl.  60—71. 

Een  feer  goede  Verma-  |  ninghe  of  Onderwyfinghe  |  voor 
alle  goetwillige  God-  |  vreefende  Herten  des  |  Geloofs.  |  .  .  .| 
Herdruckt  in't  Jaer  1616. 

Bl.  72—88.  Am  Schlüsse:  Wtghegheven  in  die  Maant| 
Martij,  Anno  1543. 

Van  den  Geeft  ende  Gave  der  |  Ootmoedicheyt.  |  •  .  . 

Bl.  89—111». 

Een  falighe  Leeringe  voor  die  |  hongherighe  bekommerdej 
Zielen. 

Bl.  111»»- 125». 

Een  Wt-roepinghe  van  des  |  Bruydegoms  komft,  ende 
hoe -na  |  een  yeghelijck  bereyd  fy  ende  dat  Bruy-  |  lofs-kleed 
aen  -  hebbe,  die  mede  be- 1  gheert  in  te  gaen,  want  die  |  Deure 
moet  toe. 

Bl.  125^—133«.  Am  Schlüsse:  Wtgegeven  in't  Jaer  1539. 

Een  Hertelijcke  Waar-  |  fchouwinghe. 

Bl.  133»>-143. 

Van  die  Menfehe  ende  |  ßjn  gerechticheyt,  feer  lieflijc- 1  ke 
Vragen,  mit  befcheydelijc-  |  ke  Antwoorden.  |  .  .  .  |  Heidruckt 
Anno  1616. 

BL  144  — 154^  Am  Schlüsse:  Wtghegaen  in  Septemb. 
1547. 

Antwoort  teghen  die  ßch  be- 1  klaaght,  dat  hem  alle  quaet- 
heyt  I  oock  in  der  Deckten  aenkomt. 

Bl.  154^ — 157».  Am  Schlüsse:  Wtgegaen  den  4,  May, 
in't  Jaer  1546. 

Leeringe  ende  Vermaninghe  |  mit  bequame  Gelijckenirfenl 
wtghefproocken. 
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Bl.  157a— 160^  Am  Schlüsse:  Wtghegae»  in't  Jaar  1514. 
Darunter  Register  über  die  zwölf  (eigentlich  elf)  Stücke.- 

Auf  S.  31  der  Lindefchen  Brofchüre  fehlt: 
Ontdeckinge  van  dat  |  Punct  vnde  die  reden  ons  |  Heeren 
Chrifti  Jefu  Woordt:  |  Van  die  rein  van  herten  fijn:  |  .  .  . 
Bl.  163—175.  Am  Schlüsse:  Wtghegaen  int  Jaer  1551. 


In  einem  der  neun  Sammelbände  genannter  Bibliothek 
finde  ich  noch  eine  Originalausgabe  des  Joris  eingebunden, 
welche  Herrn  van  der  Linde  unbekannt  geblieben: 

Hoe  fich  die  ge  |  louighe,   die   een   fufter   ofte  |  prouwe 
tot  hem  neempt,  draghen  of  |  fy  beyde  haer  tegen  den  ander 
heb  I  ben  füllen  Wat  houwen  ende  |  trouwen  te  feggen :  ende 
waer  toe  die  Echt  nut  |  goet  ende  orber  van  |  G.  inghefet  is. 
Een  clare  be  { richtinge.  |  Die  man  is  des  wijfs,  |  ghelijck  Chri 
ftus  der  gemeynten   hoof-  |  ende  is   ßjns   lichaems  beholder.  | 
EpheHo.  V. 

24  Bl.  8.  Ohne  Datum,  aber  aus  den  vierziger  Jahren 
des  16.  Jahrh. 

In  einem  dicken  Bande  joristischer  Abdrücke  der  Münch- 
ner Hof-  und  Staatsbibliothek  bemerke  ich  noch  eine  Ausgabe 
eines  Traktats  ohne  Originaldatum: 

VanH  Gheloof  |  een  heylich  wacker  ver- 1  manen,  een  fterck 
levendich  Eewich  |  Woort,  voor  die  God  -  vreefende  bekom-| 
merde  hongherige  ende  dorl'tige  |  Zielen  des  Geloofs.  |  Ecclef. 
24.  34.  I  ...  I  Ander -maal  herdruckt  Anno  1616. 

88  gez.  Bl.  8. 


N  0  t  i  2. 


Bereits  im  dritten  Jahrgange  befindet  sich  eine  Zeitschrift, 
auf  welche  wir  unsere  Leser  ganz  besonders  aufmerksam  machen 
möchten  und  aufweiche  wir  später  einmal  in  ausführlicher  Weise 
zurückkommen  werden,  so  wie  sie  vollständig  in  unsem  Hän- 
den sein  wird.  Es  ist  dies  das  „Giomale  delle  biblioteche*^ 
welches  in  Genua  von  Herrn  Eugenio  Bianchi  in  umsichtiger 
Weise  redigirt  erscheint.  Unterstützt  von  den  ausgezi)ichnetsten 
Bibliothekaren  Italiens  bringt  diese  Zeitschrift  interessante  Be- 
richte über  die  Handschriften,  die  Bücher  und  die  Geschichte 
der  Bibliotheken  dieses  trotz  allen  früheren  Arbeiten  dem  For- 
scher immer  noch  reiche  Ausbeute  bietenden  Landes. 

Verantwortlicher  Bedacteur:  Dr.  B.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.W  ei  gel.  Druck  von  C.  F.  Heizer  in  Leipzig. 
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für 

Bibliothekwissenscliaft,  Haadschriftenkande  nnd 
ältere  litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfrennden 

heransgegeben 

▼oa 

Dr.  Bobert  Naumann. 
•Xi  17.        Leipzig,  den  15.  September         1869. 

Erinnernng 

an  preussische  Bibliographen  und  Litterarhistoriker, 
Bibliophile  und  Besitzer  merkwürdiger  Bücher- 
sammlungen. .       _ 

(^Mec/  Tücarä 

Von  ^ 

Dr.  F«  ü«  Hoffknann  in  Hamburg.  -/^ 

(Fortsetzang.) 

XLII.   Christoph  Friedrich  Kicolai. 

(Schlnss.) 

Vin*  Beschreibung  der  Königlichen  Residenzstädte  Berlin  und 
Potsdam,  aller  daselbst  bändücber  Merkwürdigkeiten,  und 
der  umliegenden  Gegend:  3te,  völlig  umgearbeitete  Auflage, 
u.  8.  w.  u.  s.  w.  1—3.  Bd.  Berlin,  1786,  bey  Friedrich 
Nieolai.  6r.  8^. 

Nicolai  hat  sich  unter  der  Vorrede  genannt.  —  Die  erste 
Auflage  erschien  1769,  die  zweite  in  zwei  Bänden  1779.  Diese 
dritte  ist  so  durchaus  umgearbeitet,  dass  sie  ein  ganz  neues 
Werk  genannt  zu  werden  verdient.  —  Hier  zu  verzeichnen 
wegen  der  im  zweiten  Bande  enthaltenen  Abschnitte:  9ter  Ab- 
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schnitt:  Von  Akademien,  gelehrten  Gesellschaften,  öffentlichen 
Vorlesungen,  Gymnasien  und  Schulen.  S.  701  —  59.  lOter  Ab- 
schnitt: Von  Bibliotheken  und  Sammlungen  aller  Art  u.  s.  w. 
S.  760—849.  (1.  Oeffentliche  Bibliotheken,  a.  Die  königliche 
Bibliothek,  b.  Die  Bibliothek  der  königlichen  Akademie  der 
Wissenschaften.  2.  Bibliotheken  von  Kollegien,  Kirchen,  Scha- 
len und  Gesellschaften.  3.  Bibliotheken  von  Privatpersonen.) 
Der  dritte  Anhang  zum  dritten  Bande  enthält  S.  1 — 160:  An- 
zeige der  vornehmsten  jetzt  in  Berlin ,  Potsdam  und  der  um- 
liegenden Gegend  lebenden  Gelehrten,  Künstler  und  Musiker. 
Die  von  Nicolai  gegebenen  Nadirichten,  wenn  auch  grössten- 
theils  veraltet,  können  Demjenigen,  der  sich  über  den  dama- 
ligen Zustand  der  Bibliotheken  belehren  will,  doch  brauchbar 
werden. 

IX.  Ehrengedächtniss  Herrn  Thomas  Abbt.  An  Herrn  D.  Jo- 
hann George  Zimmermann.  Berlin  und  Stettin,  1767.  4^. 
M.  d.  Tit.  34  SS.  Neb^t  dem  BU^nisse  von  Schienen  ge- 
stochen. 

Abb*ts  Schriften  sind  nicht  besonders  zusammengestellt, 
sondern  nur  im  Texte  besprochen. 

X.  Bescheidene  und  freymüthige  Erklärung  an  das  Publikum, 
betreffend  das  Verbot  der  Alllgemeinen  Deutschen  Biblio- 
thek und  vieler  sonst  allgemein  erlaubter  Bücher  in  den 
Kaiserl.  Königl.  Erblanden.   1780.  8». 

Besonderer  Abdruck  der  Vorrede  zu  dem  Anhange  des 
258ten  bis  36sten  Bandes  der  „Allgemeinen  Deutschen  Biblio- 
thek.^^ Vgl.  Nicolai's  „Beschreibung  einer  Keise  durch  Deutsch- 
land und  die  Schweiz  (a.  Nr.  XI.).  4r  Bd.  S.  907—11. 

XI.  Beschreibung  einer  Heise  durch  Deutschland  und  die  Schweiz 
im  Jahre  1781.  Nebst  Bemerkungen  über  Gelehrsamkeit, 
Industrie,  Religion  und  Sitten.  4r  Bd.  u.  s.  w.  Berlin  und 
Stettin,  1784.    Gr.  8^. 

Ich  hebe  diesen  vierten  Band  hervor,  weil  er  S.  642 — ^940 
im  zwölften  Abschnitt  merkwürdige,  zum  Theil  sehr  scharf 
kritisirende  Nachrichten  giebt  „von  den  Schulen,  von  der  Uni- 
versität, von  Bibliotheken  und  andern  dahin  gehörigen  Anstal- 
ten^ desgleichen  von  der  Gelehrsamkeit  und  Litteratur  in  Wien 
afaerhanpt.''  (Bibliotheken  S«  814—45.  Gelehrte,  die  Nicolai 
persönlich  kennen  lernte.  S.  d30 — 40.) 

XII.  Verzejchniss  einer  Handbibliothek  der  nützlichsten  deut- 
schen Schriften  zum  Vergnügen  und  Unterric^e,  wie  auch 
der  brauchbarsten  Ausgaben  der  lateinischen  und  griechi- 
schen klassischen  Autoren  und  der  in  Deutschland  gedruck- 
te ausländischen  Bücher,  welche  um  beygesetzte  Preise  zn 
haben  sind  hej  Friedrich  Nicolai  in  dessen  Buchhandlung 
zu  Berlin  und  Stettin.  1787.  S^  291  SS.   (Bei  Meusel.  2te 
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nnd  3te  Ausg.  ohne  nlüieres  Verzeichniss  u.  s.  w.  4te  ganz 
umgearbeitete  hikI  TeiiDehite  Aufl.  1795.  B®.  M.  d.  Tit. 
2  unbez.  BB.  u.  276  SS. 
Ans  Nicolai's  Anzeige  erhellt,  dass  er  zuerst  im  Jahre 
1772  ein  Yerzeichniss  einer  Aaswahl  nützlicher  Bücher  drucken 
liess,  um  die  schriftliche  Beantwortung  so  vieler  Anfragen  zu 
vermeiden,  welches  Verzeichniss  über  seine  Erwartung  gut  auf- 
genommen sei,  u.  B.  w.  Er  hoffe  durch  dasselbe  Bücberlieb- 
habern,  und  selbst  Buchhändlern,  nützlich  zu  werden,  da  die 
Preise  und  die  Namen  der  Verleger  beigesetzt  seien.  —  Der 
Katalog  besteht  aus  neunundzwanzig  Klassen,  von  denen  die 
letzte,  Ausländische  in  Deutschland  gedruckte  Bücher,  in  acht 
ünterabtheilungen  zerföllt  und  die  vierte  überschrieben  ist: 
Preussische  und  brandenburgische  vaterländische  Geschichte 
und  Verfassung  (S.  40 — 48).  Die  Titel  sind  in  der  Begel  sorg- 
fältig wiedergegeben.  Aus  eigener  Ansicht  kenne  ich  blos 
diese  vierte  Auflage. 

Heinsius  fuhrt  in  seinem  „Lexikon*^  1812,  eine  Ausgabe 
von  1811  an.  —  (Ich  erinnere  mich  noch  sehr  gut  der  längst 
verflossenen  Zeit,  wo  diese  Buchhändler-Arbeit,  weil  ich  nichts 
Besseres  hatte,  mir  gute  Dienste  leistete;  in  welcher  Ausgabe, 
kann  ich  nicht  nachweisen.) 

XIII.  G.  E.  Lessings  Briefwechsel  mit  Fr.  Nicolai.  Von  1756 
bis  1777.  In:  „Gotthold  Ephraim  Lessing's  sämmtliche 
Schriften.  27ster  Tbl.  Berlin,  1794,  in  der  Nicolaischen 
Buchhandlung.'*  8'\  S.  79—486. 

Zweite  Aufl.  1809.  —  Sämmtliche  Schriften.  Neue  recht- 
mässige Ausgabe.  12r  u.  13r  Bd.  Berlin  in  der  Voss^schen 
Buchhandlung  1840.  Gr.  8®.  Die  Briefe  Lessing^s  an  Nico- 
lai, im  12ten  Bde.:  (1756)  S.  41.  47.  58.  (1757)  73.  75.  77. 
81.  87.  (1758)  104.  111.  (1762)  150.  (1763)  154.  (1768)  187. 
195.  198.  199.  200.  203.  205.  207.  216.  218.  (1769)  223. 
224.  229.  230.  232.  235.  (1770)  260.  (1771)  288.  (1772)  373. 
(1777)  485.  490.  Die  Briefe  Nicolai^s  an  Lessiug  im  13ten 
Bande:  (1756)  24.  29.  43.  (1757)  49.  50.  53.  56.  75.  82.  83. 
84.  (1761)  115.  (1768)  138.  143.  147.  153.  156.  161.  (1769) 
163.  171.  174.  181.  182.  189.  191.198.  (1770)216.229.252. 
(1771)  277.  282.  (1772)  379.  (1773)  434.  455.  475.  (1774) 
496.  (1775)  532.  (1776)  557.  563.  (1777)  581.  584.  591.  Ni- 
colai erinnert  zu  diesem  letzten  Briefe,  dass  er  nicht  den  Schluss 
seiner  Korrespondenz  mit  Lessing  sei;  aber  alle  folgenden  Briefe 
seien  theils  verloren,  theils  ein  Paar  noch  vorhandene  jetzt 
wohl  niofat  abzudrucken. 

Mit  vielen  litterargeschichtlicihen  und  zu  Nicolai's  Charak- 
teristik dienenden  Anmerkungen  von  Demselben. 

XIV.  Leben  Justus  M5serV  Berlin  und  Stettin,  1797.  Gr.  8^ 
Auch  vor  dem  ersten  Theile  der  von  Nicolai  herausgege* 
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benen  „Vermischten  Sebriften  HöserV,  womit  dessen  Brief- 
wechsel mit  Nicolai  a.  a.  O.  2r  Thl.  S.  129—200  zu  ver- 
binden. 

XV.  In:  Nene  Berlinische  Monatsschrift  1799.  October:  Nr.  4. 
Fortsetzung  der  Berlinischen  Nachlese.  IV.  (I — ^III.  in  den 
Berlinischen  Blättern  1 797  Julius.  66 u.  99  ff.  August  S.  1 76  ff.) 
(Der  erste  Bticherdruck  und  die  erste  Zeitung  in  Berlin.) 
S.  290 — 302.  Oktober:  Nr.  8.  Nachtrag  zu  dem  Aufsatze 
von  dem  ältesten  Bücherdruck  in  Berlin.  S.  319—20.  • — 
1860.  Januar  I:  Ueber  die  älteste  Buchdruckerei  in  Berlin. 
Zusätze  zu  Oktober.  Nr.  4.  und  Nr.  8.  S.  55—59. 

XVI.  Gedächtnissschrift  auf  Johann  Jacob  Engel.  Berlin  und 
Stettin,  1806.  8<>.  M.  d.  Tit.  IV  u.  38  SS.  Nebst  dem 
Bildnisse,  von  Daniel  Chodowiecki^  welches  auch  dem  39sten 
Bande  der  „Allgemeinen  Deutschen  Bibliothek'*  vorge- 
setzt war. 

Vorgelesen  in  der  öffentlichen  Versammlung  der  Akademie 
der  Wissenschaften,  1803»  am  4.  August.  Auch  in  der  Samm- 
lung der  deutschen  Schriften  der  Akademie ;  in  diesem  Ab- 
drucke mit  Veränderungen  und  Zusätzen.  —  In  den  Anmer- 
kungen einiges  Litterargeschichtliche ;  im  Texte  kurze  Erwäh- 
nung der  Schriften. 

XVn.  Allgemeines  Begister  sowohl  der  Namen  als  Sachen  über 
den  Allgemeinen  Litterarischen  Anzeiger  und  dessen  Fort- 
setzungen die  Litterarischen  Blätter  und   den  Neuen  Litt. 
Anzeiger  zusammen  von    1796    bis    1808.    Durch   Veran- 
staltung  Friedrichs  (so!)  Nicolai.     Mit  einer  Vorrede  vom 
Bibliothekar  Biester.    Berlin  und  Stettin,  1811,  bey  Fried- 
rich Nicolai.  40.    M.  d.  Tit.  VI  u.  114  SS. 
Nicolai  „wollte,  nach  Biester,  erst  zu  seinem  Privatgebrauch 
sich  ein  Begister  machen  lassen,  wie  er  bei  mehreren  Büchern 
in  seiner  Bibliothek   that,  u.  s*  w.     Bald  aber  entschloss   er 
sich,  u.  s.  w«,   das  Begister  drucken  zu  lassen;  es   daher   um 
so   sorgfältiger  zu  geben  und   zugleich  über   die   zwei  Fort- 
setzungen des  Anzeigers  auszudehnen.    Er  übertrug  die  Arbeit 
einem  Manne,  der  in  Geschäften  dieser  Art  geübt  ist,  und  sich 
Beifall  und   Zufriedenheit  von   Nicolai  als  Verleger  und  ven 
den  Lesern  erworben  hatte,  z.  B.  durch  Begister  über  die  All- 
gemeine Deutsche  Bibliothek.^'  —    Der  Verfasser  war   C.  L. 
Neuber  in  Berlin. 

XVin.  Ehrendenkmal  des  Herrn  W.  A.  Teller.  In:  „Abhand- 
lungen der  Eönigl.  Akademie  der  Wissenschaften  in  Berlin. 
Ans  den  Jahren  1804  —  1811;  u.  s.  w.  Berlin,  1815.'' 
4«.  S.  40—51. 

Auch  besonders  gedruckt,  gr.  8^.,  nebst  Teller's  Bildnisse 
von  ChodowieckL    Vorgelesen  1806^  am  7.  August 
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Johann  Georg  Sulzer's,  ehedem  Professors  zu  Berlin  und 
Mitgliedes  der  Königlichen  Akademie  der  Wissenschaften,  Le- 
^^sbeschreibung ,  von  ihm  selbst  aufgesetzt.  Aus  der  Hand- 
schriK  ntgedruckt,  mit  Anmerkungen  von  Johann  Bernhard 
Merian  una-!?^edrich  Nicolai.  Berlin  und  Stettin,  1809,  Gr.  S^ 
M.  d.  Tit.  VI  ü-]«iRS. 

Ueber  Nicolai  un^^^u^^ßsehr  fruchtbare  litterarische  Thä- 
tigkeit  sehe  man:  ^^^ -^ 

Denina's  Werk:  „La  Prasse  iilti6«^re  sous  Fr^deric  IL, 
t.  IIL  Berlin,  1791."  S.  103—20.  —  >.  H,  Schmidts  und 
D.  G.  Mering's  „Neuestes  gelehrtes  Berlin.  2ter  TIJ.  Berlin, 
1795."  S.  58 — 59.  (Wahrscheinlich  von  Nicolai  selbst  mitge- 
theilt.)  —  Die  fünfte  Auflage  von :  „Das  gelehrte  Teutschland, 
u.  8.  w.  Angefangen  von  Georg  Christoph  Hamberger.  Fort- 
gesetzt von  Johann  Georg  Mensel.  5ter,  llter,  14ter  Bd.**  Ni- 
colai's  Schrift:  „Ueber  meine  gelehrte  Bildung,  über  meine 
Kenntniss  der  kritischen  Philosophie  und  meine  Schriften  die- 
selbe betreffend,  und  über  die  Herren  Kant,  Erhard  und 
Fichte.  Berlin,  1799."  Gr.  8^.  —  Aufsatz  von  ihm  selbst  in: 
„Alphabetisches  Verzeichniss  von  Buchhändlern,  1800",  wel- 
ches der  Buchhändler  Gädike  herausgab.  —  Die  Schrift: 
„Friedrich  Nicolai^s  Leben  und  sonderbare  Meinungen.  Ein 
Beitrag  zur  Litterar- Geschichte  des  vergangenen  Jahrhunderts 
und  zur  Pädagogik  des  angehenden  Jahrh.  von  Johann  Gott- 
lieb Fichte.  Herausgegeben  von  August  Wilhelm  Schlegel. 
Tübingen,  in  der  Cottaischen  Buchhandlung,  1801."  8^  M. 
d.  Tit.  IV  u.  130  SS.,  ist  Satire.  —  „Bildnisse  jetztlebender 
Berliner  Gelehrten  mit  ihren  Selbstbiographien.  Herausgegeben 
von  M.  S.  Lowe.  3te  Sammlung.  Berlin,  1806,  gedrackt  und 
verlegt  bei  J.  F.  Starcke.  Leipzig,  bei  J.  G.  Mittler,"  Gr,  8®. 
56  SS.  „Gescheidt  und  kleinlich.  Charakteristisch  für  den 
Mann  und  fttr  die  Zeit  wichtig."  G.  Schwab's  und  K.  KlüpfeFs 
„Wegweiser  durch  die  Litteratur  der  Deutschen.  2.  Aufl.  Leip- 
zig, 1847."  S.  244,  ■—  „Lexikon  deutscher  Dichter  und  Pro- 
saisten. Herausgegeben  von  Karl  Heinrich  Jördens.  4r.  Bd. 
N — S.  Leipzig  in  der  Weidmannschen  Buchhandlung,  1809." 
Gr.  8®.  S.  32—64.  —  „Denkschrift  auf  Friedrich  Nicolai  von 
J.  E.  Biester."  In:  „Abhandlungen  der  königl.  Akademie  der 
Wissenschaften  in  Berlin.  Aus  den  Jahren  1812 — 13,  u.  s.  w. 
Berlin,  1816."  4».  S.  20—32.  Vorgelesen  den  3.  Jul.  1812.— 
„Friedrich  Nicolai^s  Leben  und  litterarischer  Nachlass.  Heraus- 
gegeben von  C.  F.  G.  V.  Göckingk.  Berlin  1820,  in  der  Ni- 
colaischen Buchhandlung."  Gr.  8».  VI,  201  (202)  SS.  u.  3  un- 
bez.  BB.  —  „Nouvelle  Biographie  gön^rale.  t.  37.  Pai-is,  1863." 
8.  963 — 66.  ünterz.  O.  —  „Allgemeine  deutsche  Real- Ency- 
clopädie  für  die  gebildeten  Stände.  Conversations- Lexikon. 
11.  Aufl.  lOter  Bd.  Leipzig,  1867."  S.  744.  745. 
f ■ 
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XLIII.  Jean  Henri  Samuel  Fomey. 

Er  war  am  31.  Mai  171h  zu  Berlin  geboren  und  starb 
daselbst  am  3.  März  1797.  Wissenschaftlich  ausgebildet  w*>-^ 
er  in  seiner  Vaterstadt,  1729  Kandidat  des  pr^j^^^i^ämtes, 
1731  Prediger  der  französischen  Gemeinde  ;«*  Brandenburg, 
in  demselben  Jahre  ordentlicher  Predu^*'  ^su  Berlin  an  der 
französischen  Kirche  der  Fried r^^Äistadt,  1737  zugleich  Pro- 
fessor der  Beredsamkeit  »»*  französischen  Kollegium  zu  Ber- 
lin. Im  Jahre  1 739  entsagte  Formey  beiden  Stellen  und  ward 
Professor  der  PWTosophie  an  dem  genannten  Kollegium,  1748 
beständig-«!'  Sekretair  der  königlich  preussischen  Akademie  der 
Wissenschaften,  Direktor  der  Maison  d'Orange,  1782  Direktor 
der  philosophischen  Klasse  derselben.  Er  war  königl.  preus- 
sischer  Geheimer  Kath  und  Mitglied  des  Conseil  fran^ais.  — 
Er  war  ein  ausserordentlich  fruchtbarer,  aber  etwas  flüchtig 
arbeitender  und  stilistisch  nicht  sehr  korrekter  Schriftsteller 
und  fleissiger  Bücherbeurtheiler ;  mit  Litteraturgeschichte  und 
Bücherkunde  sehr  vertraut. 

Von  den  Erzeugnissen  seiner  litterarischen  Thätigkeit  sind 
hier  nur  zu  nennen: 

I.  Memoire  abrög^  sur  la  vie  et  les  dcrits  de  Mr.  Jacob  le 
Duchat,  in  ,,Biblioth&que  germanique,  oa  histoire  littdraire 
de  TAUemagne  et  des  pai's  du  Nord.''  t.  34.  1736.  8.  197 
— 206.    Aach  vor  den  „Ducatiana," 

II.  l^loge  de  Monsieur  Fomeret  Ebend.  t  35.  1736.  S.  125 
—127. 

in.  Memoire  sur  la  vie  et  les  ouvrages  de  Mr.  Jean  Albert 
Fabricius  (nach  ßeimarus).  Ebend.  t.  40.  1737.  S.  148— 168. 

IV.  Memoire  sur  la  vie  et  les  ouvrages  de  Monsieur  Beau- 
sobre.    Ebend.  t,  43.  1738.  S.  68—81. 

V.  Ducatiana  ou  remarques  de  feu  M.  Lo  Duchat,  sur  divers 
Sujets  d'histoire  et  Htterature,  recueillies  dans  ses  mss.  et 
mises  en  ordre  par  M.  F.  T.  1 — 2.  Amsterdam,  chez 
Pierre  Humbert.  MDCCXXXVIII.  8«.  Mit  2  gleichförmi- 
gea  Titelkk.    M.  den  Titeln  12  unbez.  BB.  u.  545  SS. 

Unter  der  Dedication  hat  sich  Formey  genannt  Er  ent- 
nahm diese  Bemerkungen  aus  den  Büchern  der  Bibliothek  Le 
Duchat^s  vor  dem  Verkaufe  derselben  und  vermehrte  mit  der 
Sammlung  die  bessern  ,)Ana.**  —  Vorangeht  ein  Memoire  abr^^ 
sur  la  vie  et  les  Berits  de  Mr.  Jacob  Le  Duchat,  conaeiller  k 
la  Ghambre  de  la  justice  superieure  franpaise  de  Berlin,  et 
membre  de  la  Sod^tö  royale  des  sciences,  ursprünglich  gedmckt 
in  der  Biblioth^ue  germanique.  S.  oben.  (Le  Duchat  war  ge- 
boren zu  Metz  am  23.  Februar  1658  und  starb  zu  Berlin  am 
25.  Julius  1735;  sein  Vermögen  und  den  Ertrag  des  Verkau- 
fes seiner  Bibliothek  vermachte  er  dem  französischen  Waisen- 
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hause  zu  BerMn  nnter  gtinstigen  BeBÜmmangeQ  für  ein^  Ver- 
wandte  und  Freande.)  Der  erste  Tfaeil  enthält  Bemerkungen 
üher  verschiedene  Werke  und  ihre  Verfasser;  über  Bayle's 
,yDictionnaire'^;  der  s weite  Zusätze  zu  den  „Menagiana^*,  de 
la  Monnoye's  Ausgabe;  den  „Perroniana"  und  „Thuana^*;  zu 
de  Vigneul  *  Marville's  ,;M^lange8  d'histoire  et  de  litt^ratnre; 
Bemerkungen  über  die  y,Mömoires  pour  servir  k  Thistoire  de 
France,  contenant  ce  qui  s^  est  pass^  de  plus  remarquaUe 
depuis  1515  jusqua  1612;  über  die  „Scaligeriana*';  die  „Val- 
siana*',  A.  Teissier  s  de  Thou's  Lob  gelehrter  Männer ;  Bayle's 
,Jjettre8*S  Amsterdamer  Ausgabe  von  1714;  die  „Oeuvres 
mildes  de  Cbevreau";  die  ,,Chevraeana'' ;  die  „liiemoires  de 
Philippe  de  Comines^';  die  „Chronique  scandaleuse  du  roi 
Louis  XI/';  den  „t.  3.  concemant  divers  trait^,  contraets  etc. 
qui  servent  de  prenves  aux  Mdmoires  de  Comines^';  Versuch 
einer  Kritik  der^Histoire  de  France'*  Daniels;  Bemerkungen  über 
„Famus^e  fille  de  fortune",  Gedicht  von  1489,  zum  Lobe  Anne's 
von  Frankreich,  Herzogin  de  Beaujeu;  über  einige  franzö- 
sische Sprichwörter,  alphabetisch.  —  Die  „Ducatiana"  enthal- 
ten manches  Anziehende,  auch  ftir  die  Litteraturgeschichte 
uicht  Unbrauchbare,  aber  vermuthlich  zum  Theil  längst  Be- 
nutztes. £r  gab  mehrere  ältere  französische  Werke  wieder 
heraus,  mit  sprachlichen  und  geschichtlichen  Erläuterungen, 
u.  a.  Babelais*  Werke  (mit  Bern,  de  la  Monnoye),  sehr  ge- 
schätzte Ausgabe;  vgl.  Graesse,  t.  6.  p.  1.  S.  7. 

VI.  La  vie  de  Mr.  Jean  Philippe  Baratier,  maitre  es  arts,  et 
membre  de  la  Soci^t^  royale  des  sciences  de  Berlin.  A 
Utrecht,  ch^  Etienne  Neaulme.  MDCCXLL  8«.  M.  d.  Tit. 
4  unbez.  BB.  u.  126  SS. 

Die  Zueignung  an  die  Königin  Mutter  ist  vom  Vater  des 
gelehrten  Kindes,  dessen  Wohltbäteiin  sie  war,  geschrieben. 
—  Die  SS.  116 — 125  enthalten  ein  Verzeichniss  der  gedruck- 
ten (11)  und  handschriftlichen  (26)  Arbeiten  J.  P.  Baratier's 
(1724—1740). 

VII.  Catalogue  raisonnd  de  la  librairie  d^Etienne  de  Bourdeaux. 
T.  I,  II,  in,  IV.  Berlin,  chez  Etienne  de  Bourdeaux, 
Kbraire  du  roi  et  de  la  cour,  MDCCLIV.  LV.  8».  M.  d. 
Tit.  5  unbez.  BB.,  406  SS.,  u.  4  unbez.  BB. ;  Tit.  u.  440 
SS.;  Tit.  u.  414  SS.;  Tit.  u.  350  SS. 

Fonney  hat  sich  nirgends  als  Verfasser  genannt  (Barbier 
und  Querard  geben  acht  Bände  bis  1772  an;  Petzholdt  in 
seiner  ^Bibliotbeca  bibliographica""  S.  333,  Tome  I — III;  er 
fügt  hinzu:  „Hierüber  sind  bis  1772  noch  5  Bde.  erschienen'' 
und  lobt  das  Werk  als  fleissig  und  gut  gearbeitet)  In  dem 
Avertissement  heisst  es  u.  A.:  „Oe  n'est  point  un  ouvrage 
d' traditio  u,  dans  le  goüt  de  la  Bibliotbique  curieuse  de  M.  le 
pasteur  Clement,  et  des  autres  livres  ou  Ton  recherche  princi- 
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palement  les  anecdotes  litt^raires  et  typographiqnes.  iFai  seul«- 
ment  voalu  joindre  k  Fenonc^  de  chaque  titre  quelqne  coorte  re- 
marques', u.  8.  w.  Dem  Avertissement  folgt  „L^attteor  au  libraire" ; 
Formey  sagt  hier  2.  Bd.:  „J^ai  toujours  aim^  les  livres,  et  j'en 
ai  assez  maniö  en  ma  vie,  pour  n'Stre  pas  tont  k  fait  hors 
d^^tat  de  remplir  la  tftche  dont  je  vais  me  charger.  La  variet^ 
des  matieres,  et  les  petits  d^tails  litteraires  qne  Faurai  occa- 
sion  de  semer  dans  cet  ouvrage,  doivent  naturellement  plaire 
au  gros  des  lecteurs.  Je  yous  avertirai  seulement  que  je 
nMcris  point  uniquement  dans  la  vne  de  favoriser  v6tre  com- 
merce; et  que,  malgrö  le  bien  que  je  vous  veux,  je  serais  fort 
fache  de  prostituer  mon  jugement,  en  donnant  des  louanges 
aux  ouvrages  qui  ne  me  paraitront  pas  les  m^riter/*  Es  sind 
grossentheils  französische  Bücher,  die  Formey,  allerdings  sehr 
unpartheiisch,  beurtheilt,  denn  es  fehlt  nicht  an  Oharakterisi- 
rungen  wie  „Vraye  mis^re",  „Roman  m^diocre'S  „Vrai  bougin*', 
„Daus  un  goüt  ridicule  et  grossier'S  „II  n'y  a  rien  que  de  com- 
mun  dans  cet  ouvrage"  u.  Dgl.  Dass  ein  Buchhändler  über 
seine  Lager-Artikel  ein  solches  Urtheil  in  seinem  eigenen  Ka- 
taloge fäUen  lässt,  ist  gewiss  eine  als  einzig  in  der  Greschichte 
des  Buchhandels  sich  darstellende  E^rscheinung  und  bekundet 
des  Franzosen  grosse  Selbstverläugnung.  Dagegen  überragen 
allerdings  die  günstigen  Kritiken  die  ungünstigen.  Verleger  oder 
Buchdrucker  sind  ungenannt  geblieben.  Zwei  der  vier  letzten 
unterzeichneten  BB.  enthalten:  „Liste  de  quelques  (11)  manu- 
scrits",  von  denen  in  einer  Anmerkung  bemerkt  wird,  dass  sie 
Jordan  gehört  hätten  und  von  Etienne  de  Bourdeaux  könnten 
erworben  werden.  M«  vgl.  meine  Notiz  über  die  „Bibliotheca 
Jordaniana,  1757*^  im  „Serapeum,  1868'^  S.  350.  Es  sind  2233 
Schriften  besprochen.  Im  Register  sind  sie  nach  dem  Anfangs- 
worte des  Titels  verzeichnet.  (Auf  dem  Vorsetzbl.  des  dritten 
Bandes  ist  handschriftlich  bemerkt,  dass  S.  160  einige  Zeilen 
durch  Schuld  des  Setzers  weggeblieben.  —  Der  Titel  eines 
Auctions  -  Kataloges,  den  ich  vollständig  abgeschrieben,  weil  er 
den  Bibliographen  nur  wenig  bekannt  zu  sein  scheint,  lautet: 
„Catalogue  des  livres  grecs,  latins,  fran^ois,  anglois  et  Italiens 
de  la  librairie  de  feu  Etienne  Bourdeaux,  qui  seront  mis  en 
vente  publique  a  Berlin  dans  le  courant  du  mois  de  F^vrier 
1799  par  le  sieur  Prilwitz,  commissaire  des  encans.  NB.  Le 
jour  precis  de  la  vente  sera  annonc^  par  les  papiers  publics. 
On  pri^  de  ne  point  retarder  Fenvoi  des  commissions.  Berlin 
1799."  8».  Tit.,  Avis  u.  378  SS.  In  Folio  278,  in  Quarte 
1530,  in  Octavo  11252,  in  verschiedenen  Formaten  1099,  156, 
133  Nummern.  Die  Anordnung  ist  in  jedem  Formate  alpha- 
betisch, jedoch  hin  und  wieder  nicht  streng.  Eine  sehr  grosse 
Anzahl  Bücher  ist  unter  dem  Haupt- Anfangsworte  verzeichnet, 
z.  B.:  Histoire,  Octavo.  Nr.  4000—5387,  Lettres,  Nr.  5863— 
6242,  u.  s.  w.  S.  339—342,  Nr.  11014—11148  befindet  sich 
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besondere,  „Voltaire  pieees  d^tachöes"  überschriebene  Ab- 
theilang.  Die  Bücher  gehören  dem  achtzehnten  Jahrhunderte 
bis  zu  den  achtziger  Jahren,  mehrere  dem  siebzehnten  und 
einige  dem  sechszehnten  Jahrhunderte  an;  es  sind  darunter 
Prachtexemplare  und  seltene  Werke ,  die  Titel ,  namentlich 
der  Folianten  und  Quartanten ,  musterhaft  vollständig  mitge- 
theilt,  Verleger  oder  Drucker  nicht  angegeben. 

VIII.  Conseils  pour  former  une  biblioth^que  peu  nombreuse 
et  choisie.  Par  M.  Formey.  Troisiime  Edition,  corrig^e 
et  augment^e.  Avec  une  notice  des  ouvrages  de  Fauteur. 
A  Berlin,  chez  Haude  et  Spener,  MDCCLV.  8®.  M.  d. 
Tit.  5  unbez.  BB.,  XXVI,  122  SS.,  1  unbez.  Bl. 

Die  Widmung  an  den  Prinzen  Heinrich,  Bruder  des  Kö- 
nigs, datirt  aus  Berlin,  den  I.August  1746.  Nach  dem  Aver- 
tissement  folgt  S.  V— XVIII  ein  Schreiben  von  La  Mothe  le 
Voyer,  „du  moyen  de  dresser  une  biblioth^ue  d*une  centaine 
des  livres  seulement'^  aus  der  zweiten  Ausgabe  seiner  Werke, 
Paris,  1654,  F.,  S.  454— 458,  dann  das  Vorwort,  bis  S.  XXVI, 
darauf  der  Text  S.  1—103  (Table  des  livres,  S.  87—103); 
Formey's  „Notice  de  mes  ouvrages'*  (52  Nummern)  füllt  die 
Seiten  104—122. 

Die  erste  Ausgabe,  die  ich  so  wie  die  von  Petzholdt 
„Bibliotheca  bibliographica**  S«  333  angeführten  Ausgaben  von 
1750,  1754,  1764  und  1775  nicht  gesehen,  erschien  1746,  auf 
Veranlassung  des  Grafen  von  Münchow.  —  Auch  in's  Hollän- 
dische übersetzt. 

IX.  Conseils  pour  former  une  biblioth^ue  peu  nombreuse, 
mais  choisie.  Nouvelle  Edition  corrigee  et  augment^e.  Suivie 
de  rintroduction  g^ndrale  k  T^tude  des  sciences  et  helles- 
lettres  par  M.  de  la  Martini^re.  A  Berlin  chez  Haude  et 
Spener,  M.  DCCLVI.  A  la  Science.  8«.  M.  d.  Tit.  XXIV, 
280  SS.  u.  2  unbez.  BB.| 

Auf  dem  Titelblatte  ist  Formey  nicht  genannt,  aber  in 
dem  Avis  de  T^diteur.  Es  wird  dort  gesagt:  „Das  Buch  sei 
von  Herrn  Formey*',  u.  s.  w.  „Son  nom  seul  annonce  le  goüt 
et  le  s^voir;  mais  nous  n'avons  os^  en  ddcorer  le  titre  de  ce 
volume,  crainte  que  les  changemens  que  nous  nous  sommes 
cras  obliges  de  faire,  n'eussent  pas  tous  obtenu  son  suffrage« 
Nous  ferons  suivre  ici  la  liste  des  ouvrages  ddja  publiees  par 
ce  s^avant  (pp.  XVI— XXIV,  52  Nummern  1732 — 1755)  et  nous 
esperons  que  le  public  le  verra  avec  plaisir.*'  Dann  folgt  das 
Avertissement  de  Tauteur  zur  dritten  Ausgabe,  1755  nebst  dem 
Briefe  von  La  Mothe  le  Vayer. 

Die  „Conseils"  nehmen  die  SS.  1 — 120  ein,  davon  Tables 
des  livres  S.  103—120.  S.  121—380,  findet  man  die  Instruc- 
tion u.  s.  w.  von  de  la  Martini^re. 

Qu6rard  in:  „La  France  litt^raire,  t.  3"  fügt  der  Angabe 
der  verschiedenen  Ausgaben  der  „Conseils"  hinzu:   „Chaque 
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fois  qae  ce  livre  a  ete  reimprim^,  il  Ta  M  avec  des  conee- 
tious  8oit  de  Formey,  soit  des  ^ditenrs.  L^edidon  donn^e  a 
Faiis  en  1756,  sous  ]a  rubrique  de  Berlin,  contient  de  grandes 
di£Färence6  d'avec  les  ^ditioiis  prussieimeB,  Tediteur  nouvean 
ayant  retrauche  quelques  ouvrages  fran^ais  impr.  k  T^tranger, 
dont  Formey  conseille  la  lectnre,  et  ayant  admis  en  revanche 
des  ouvrages  imprim^s  en  France,  et  inconnus  k  Formey,  ou 
dedaign^s  par  lui.  L'abbe  Trublet  k  foumi  quelques  notes  k 
Tödition  de  1756,  snrtout  pour  Touvrage  de  Hartini&re. 

X.  Die  46  J^loges,  welche  Formey  verfasste  und  die  in  zweiBände 
zusammengestellt  sind  unter  dem  Titel:  Eloges  des  acade- 
miciens  de  Berlin  et  de  divers  autres  savants.  Paris,  Et. 
de  Bourdeaux,  1757.  12<^.,  hat  Qu^rard  a.  a.  0.,  S.  165, 
verzeichnet.  Mehrere  besonders  gedruckte  s.  m.  8.  164. 
(Darunter  Gelehrte:  Eller,  1762,  Frau  Gottsched,  1767, 
Maupertuis,  1760,  Sack,  1786,  Tiden,  1783.  —  ifeloge  de 
M.  (Nicolas)  de  Beguelin  (früher  Lehrer  des  Prinzen  von 
Preussen,  nachherigen  Königs  Friedrich  Wilhelm  II.)  in: 
„M^moires  de  FAcad^mie  royale  des  sciences  et  helles- 
l^ttres  depuis  Tavenement  de  Prüderie  Guillaume  II  au 
throne.  MDCCLXXXVIII  et  MDCCLXXXIX.  Avec  l'his- 
toire  pour  le  mßme  temps.  Berlin,  1793.**  4®.  Histoire,  S. 
39—50  (Discoius  lu  1.  Oct.  1789). 

XI.  La  France  littöraire  ou  dictionnaire  des  auteurs  fran^ois  vi- 
vants;  corrig^  et  augmentö  par  M.  Formev  k  Berliui  chez 
Haude  et  Spener,  libraires  dela  Cour  et  de  1  Academie,  1757. 
Am  Schlüsse:  Berlin  imprim^  chez  Jean  Godof.  Michaelis. 
8«.    M.  d.  Tit.  XIV  u.  344  SS. 

Formey  bemerkt,  S.  338,  dass  (Fran9oi8  Joachim)  Daport 
du  Testre  der  ursprüngliche  Verfasser  der  „France  ütt^aire**, 
die  zuerst  1752  (1751?)  erschien,  sei  und  sein  Abriss,  den  man 
später  zu  vervollständigen  sich  bemüht,  sehr  mangelhaft  gewe- 
sen ;  der  Abbä  Besbrailles  habe  die  Ausgabe  von  1 754  zum 
Theil  redigirt  und  die  von  1756  herausgegeben,  wie  man  ihm 
von  Paris  berichtet;  doch  sage  der  Buchhändler  Duchesne,  in 
einer  Nachricht  über  die  Fortsetzung  dieser  Schrift,  dass  der 
Abb^  de  la  Porte  die  Anordnung  des  Materials  übernommen. 
Jedoch  ist  dazu  die  „Bibliotheca  bibliographica*'  Petzholdt^s, 
S.  327,  zu  vergleichen. —  Nach  dem  Artikel:  Academie  royale 
des  sciences  et  helles  lettres  de  Prusse,  der  eigentlich  nicht 
dahin  gehört,  folgen  die  Akademien  Frankreichs  (zu  Paris, 
Villefranche,  Lyon,  Caen,  Montpellier,  Pau,  Beziers,  Marseille, 
La  Bochelle,  Ronen,  Montauban,  Clermont - Ferrand,  Auzerre, 
Amiens,  Nancy,  BesauQon,  Orleans,  Chalons  sur  Marne  bis  S. 
90.  S.  91  beginnt  „La  France  Utt^raire",  das  Verzeichniss 
der  Verfasser  und  deren  Schriften,  alphabetisch,  bis  S.  310. 
Dann  folgen  die  Künstler,  S.  311.  bis  S.322.  und  S.323.  bis 
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398.  Additions  et  Corrections  tuid  8.  339.  bis  344.  Liste  des 
attteOTS  et  des  artistes  qui  sont  morts  depais  quelques  aun^es. 
—  Ponney  äussert  in  dem  „Avertissement**:  „Ceux  qui  com- 
pareront  TEdition  de  Paris  avec  celle  -  cy,  verront  que  j*ai  fait 
uiüo  moisson  assez  eonsiderable  daus  ce  genre^  ayant  Joint  aux 
Remarques  que  mes  propres  connoissances  m^ont  fournies,  Celles 
que  diverses  Amis^  gens  de  Lettres^  en  France,  &a  Hollande, 
et  en  Suisse,  ont  bien  voulu  me  procurer.^^  Die  Büchertitel 
sind  nur  wenig  befriedigend;  Verlags-  oder  Druckort  fehlt 
überall. 

XII.  Formey  war  Herausgeber  oder  Mitarbeiter  folgender  Zeit- 
schriften, die  zum  Theil  litterargeschichtlich  -  bibliographi- 
schen Inhalts  ( —  chronologisch  — ):  ,,Biblioth^que  germa- 
nique,  ou  histoire  litteraire  de  TAllemagne  et  des  pa'is  du 
Nord",  und  „Nouvelle  biblioth^que  germanique."  „Mercure 
et  Minerve/*  „Amüsements  litteraires  moraux  et  politiques." 
„Journal  de  Berlin."  „Bibliothique  critique.**  „Biblioth^- 
que  impartiale."  „L'Abeille  du  Parnasse."  „Journal  episto- 
laire."  „Annales  typographiques."  (Nach  der  Angabe  in: 
„Neuestes  gelehrtes  Berlin^*  [wohl  von  ihm  selbst?]  und 
nach  Heusers  „Lexikon,  u.  s.  w."  noch  ,.Biblioth^ue  des 
Sciences  et  des  beaux  arts."  „Nouvelles  litteraires."  „Jour- 
nal encyclopedique.") 
£r  redigirte  seit  1744.  die  „M^moires  de  TAcademie  royale 

des   Sciences  de  Berlin"   und  verfasste  die  dazu  gehörige  H^ 

stoire." 

Forme/s  Leben  und  Schriften  haben  u.  A.  folgende  Werke 
zum  Gegenstande. 

„Geschichte  jetztlebender  Gelehrten.  Herausgegeben  von 
Ernst  Ludewig  Rathlef.  2r  Thl.  Zelle,  1741,  verlegts  Joachim 
Andreas  Dietz."  8<>.  S.  293— 311.  (Besonders  über  die  Biblio- 
tfa^que  germanique  nachzusehen.)  *--  „Bey träge  zur  Historie 
der  Gelehrtheit,  u.s.  w.  4r  Thl.  Hamburg  1749."  8«.  8.  258— 
264*  *^  ,^Des  neuen  gelehrten  Europa  5r  Thl.  Herausgegeben 
von  Johann  Christoph  Strodtmann.  Wolfenbüttel,  bey  Johann 
Christoph  Meissner,  1754."  8«.  S.  195— 201.  —  Jacob  Brucker's 
und  Johann  Jacob  Haid's  „Büder-sal  heutiges  Tages  lebender 
8chri£Ft-steller.  9tes  Hundert.  Augspurg  bey  Johann  Jacob 
Haid,  1752."  F.  3  SS.  —  Denina's  „La  Prusse  litteraire  sous 
Fr^deric  II.  T.  2.  Berlin,  chez  H.  A.  Kottmann,  MDCCXC." 
8*^.  8.  49—56.  —  Valentin  Heinrich  Schmidt's  und  Daniel 
Gottlieb  Mehring's  „Neuestes  gelehrtes  Berlin,  u.  s.  w.  Ir  Thl. 
Berlin,  bei  Friedrich  Maurer,  1795."  8^.  S.  121  —  133.  — 
„Lexikon  der  vom  Jahr  1750 — 1800  veratorbenen  teutschen 
Schriftsteller,  ausgearbeitet  von  Johann  Georg  Meusel.  3r  Bd. 
Leipzig  1804."  S.  409—18.  —  Friedrich  Nicolai's  Vorrede 
zum  105ten,  i06ten  und  107ten  Bande  seines  Journars:  ,,AU- 
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gemeine  deqtfrche  Bibliothek.  Berlin,  1806/'  S.  lY.  V  u.  An- 
merkung. Beachtenswerther  Beitrag  zu  Formej's  Charakteristik. 
—  „La  France  litteraire,  par  J.  M.  Qu^rard.  T.  III.  Paris, 
1829."  S.  164—67.—  „Allgemeine  Encyklopädie  der  Wissen- 
schaften und  Künste.  Iste  Section.  Herausgegeben  von  J.  G. 
Gruber.  26ster  Thl.  Leipzig,  1847."  S.  310.  311.  —  „Non- 
velle  Biographie  generale  T.  18.  Paris,  1857."  Col.  184.  185. 
Dort  sind  als  Quellen  genannt:  „Bartholome^s  „Histoire  philo- 
sophique  de  FAcaddmie  de  Prusse"  und  Eug.  A.  Em.  Haages 
„La  France  protestante.^' 


XLIV.   Gottlieb  Heinrich  Stuck. 

Geboren  zu  Halle  am  27.  September  1716,  gestorben  da- 
selbst am  30.  Januar  1787.  Er  wurde  1744  Salzinspektor  und 
1751  Kämmerer  der  Stadt  Halle  und  Königlich  Preussischer 
Kammerrath,  welches  Amt  er  bis  an  seinen  Tod  verwaltete. 
Er  besass  ausgezeichnete  Kenntnisse  in  den  geographischen 
Wissenschaften  und  in  der  Naturgeschichte,  so  wie  in  mehre- 
ren Zweigen  der  Litteraturgeschichte.  Seine  Sammlung  von 
Reisebeschreibungen  war  von  bedeutendem  Umfange. 

Meine  Erinnerung  an  Stuck  ist  nur  durch  Ein  Werk  be- 
dingt, nämlich: 

Verzeichniss  von  älteren  und  neueren  Land-  und  ßeise- 
beschreibungen.  Versuch  eines  Hauptstäcks  der  geographischen 
Litteratur  (in  zwei  Abtheilungen)  mit  einem  vollständigen  Real- 
register, und  einer  Vorrede  von  M.  Johann  Ernst  Fabri,  In- 
spector  der  königlichen  Freytische  und  Secretair  der  hallisehen 
naturforschenden  Gesellschaft.  —  Nachtrag  zu  seinem  Ver- 
zeichnis, u.  s.  w.  —  Verzeichnis,  u.  s.  w.  Zweyter  Theil,  mit 
vollständigem  Realregister  und  einer  Vorrede  herausgegeben 
von  Heinrich  Christian  Weber,  Kämmerer,  der  Stadt  Halle. 
Halle,  in  Johann  Christian  Hendels  Verlage,  1784.  85.  87. 
Gr.  8».  M.  d.  Tit.  XVI,  504;  80  SS.;  m.  d.  Tit.  VIH  n.  223 
(224)  SS. 

In  folgender  Weise  zusammengestellt:  I.  1.  Abtheilung: 
Schriftsteller,  die  sich  selbst  genannt  haben,  ingleichen  unge- 
nannte und  falsch  benannte^  deren  Namen>  bekannt  geworden. 
S.  1 — 326.  2.  Abtheil.:  Schriftsteller,  die  sich  nicht  genannt 
haben,  sowohl  diejenigen,  welche  nachher  bekannt  geworden, 
als  die  unbekannt  gebliebenen.  S.  327 — 504.  Nachtrag  S.  1 — 
80.  n.  Die  beiden  obigen  Abtheilungen:  1.  S.  1  — 132. 
2.  S.  133-^223.  Zur  zweiten  Abtheilung  ist  bemerkt:  ,J>ie 
Schriften  der  ungenannten  Schriftsteller,  deren  Namen  bekannt 
geworden,  sind  blos  unter  den  ersten  und  letzten  Worten  an- 
geführt, mit  Nennung  des  Schriftstellers  und  Anzeigung  der 
Nummer,  unter  der  sie  in  der  ersten  Abtheilung  befindlich  sind.* 
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Yerzeichniss  der  Abschnitte:  I.  Beisen  überhaupt.  II.  Samm- 
lung von  Beisen  in  ungenannte  (!)  Länder.  III.  Beisen  um 
die  Welt.  IV.  Beisen  in  mehrere  Welttheile.  A — M  in  vier, 
drey  und  zwey  Welttheile  unter  12  Unterabschnitten.  V.  Bei- 
sen in  Europa.  A.  in  mehrere  Beiche.  B.  in  einzelne  Beiche. 
a — p  unter  15  Unterabschnitten.  VI.  Beisen  in  Asien.  A.  in 
melurere  Beiche.  B.  in  einzelne  Beiche.  VII.  Beisen  in  Afi-ica. 
A*  in  mehrere  Beiche.  B.  in  einzelne  Beiche.  VIII.  Beisen 
in  America.  A.  in  mehrere  Provinzen,  in  drey  Unterabschnit- 
ten. B.  in  einzelne  Landschaften,  in  zwey  Unterabschnitten. 
IX.  Beisen  in  die  Nord-  und  Südländer,  in  drey  Abschnitten.*' 

Petzholdt  sagt  in  seiner  „Bibliotheca  bibliographica'*,  S. 
790.  von  diesem  Werke:  „Enthält  viel  schätzbares  und  mit 
offenbarem  Fleisse  zusammengetragenes  Material,  welches  jedoch 
nicht  übersichtlich  genug  und  zum  bequemen  Gebrauche  ange- 
messen geordnet  ist-,  denn  die  Herausg.  haben  beliebt,  das  ge- 
sammte  Material  in  zwei  Abtheilungen  zu  trennen,  von  denen 
die  erste  alle  Schriften,  deren  Verfasser  bekannt  sind,  in  alpha- 
betischer Beihenfolge,  die  zweite  alle  anonyme  Schriften  in 
einer  Art  systematischen  Ordnung  in  sich  fasst,  so  dass  erst 
durch  die  Bealregister  ein  dem  Gegenstande  des  Buches  ange- 
messener einheitlicher  Ueberblick  gewonnen  werden  kann.'* 

Wo  Boucher  de  la  Bicharderie^s  „Biblioth^que  universelle 
des  voyages*'  keine  Auskunft  gewährte,  habe  ich  doch  bei  Stuck 
Hilfe  gefunden. 

Den  Titeln  ist  in  der  Begel  eine  Angabe  betreffender  Be- 
censionen  hinzugefügt.  Mein  mit  Schreibpapier  in  4^  durch- 
schossenes Exemplar  enthält  viele  Zusätze  des  früheren  Be- 
sitzers Sieveking  in  Hamburg.  —  Nach  Weber  lieferte  er 
verschiedene  wichtige  Aufsätze  und  Becensionen  zu  Fabri's 
„geographischem  Magazin*^  und  „Lesebuche"  sowohl,  als  zum 
„Hallischen  Wochenblatte.'*  (Seinen  Wohlthätigkeitssinn  be- 
kundete er  u.  A.  dadurch,  dass  er  zum  Vortheil  des  Ueber- 
setzers  bei  Hendel  in  Halle  1775  ordnete  und  herausgab  des 
Babbi  Joseph  Earo's  „Sententiae  Babbinorum  de  successione 
ab  intestato  et  testamentario,  collectae  in  libro  Schulchan  Aruch, 
latinae  redditae,  per  Christ.  Gottlob  Meyer,  cum  accessionibus 
G.  H.  Stuck  et  praef.  D.  Nettelbladt."  Gr.  8^.) 

Ueber  Stuck  s.  man:  Weheres  Vorbericht  des  Stuck'schen 
Werkes,  2r  Theil,  S.  IV — VI.  —  „Lexikon  der  vom  Jahr 
1750.  bis  1800.  verstorbenen  teutschen  Schriftsteller.  Ausgear- 
beitet von  Johann  Georg  Mensel.  13r  Bd.  Leipzig,  1813.*' 
S.  510. 
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XLV.   Hikolans  Kindlinger    (sein  Ordensname  war 
Yenantius). 

Geboren  zu  Neudorf  im.  Bfaeingan  am  17.  Febniar  1749, 
gestorben  zu  Mainz  am  15.  September  1819.  Er  studirte  bei 
den  Jesuiten  zu  Mainz  und  genoss  dabei  den  Unterricht  sei- 
nes Oheims,  des  Pfarrers  und  Direktors  des  Priesterhauses  zu 
Marienbom,  trat  zu  Münster  in  den  Franciskanerorden,  wo  Eras- 
mus  Rösters  sein  Lehrer  war,  und  lebte  dxeissig  Jahre  als 
Minorit  im  Minoritenkloster  zu  Münster.  Das  Studium  der 
Möser'schen  Gesehichte  von  Osnabrück  fährte  ihn  auf  die  aus- 
führliche Entwickelung  der  westfälischen  Geschichte.  Er  brachte 
die  Hausarchive  mehrerer  wesi^Llischen  Häuser  und  daa  Archiv 
des  Domkapitels  zu  Münster  und  Paderborn  in  Ordnung.  Dann 
unternahm  er  die  Bearbeitung  des  Kurkölnischen  Archives,  wo- 
von er  jedoch  bald  wieder  abliess.  Nachdem  er  aus  dem  Or- 
den getreten  war,  bearbeitete  er  die  Stiftsarcbive  zu  Essen, 
Villioh  und  Gorvey,  und  ward  darauf  Pfarrer  zu  Neudorf.  Im 
Jahre  1804.  wurde  er  vom  Prinzen  von  Oranien,  dem  dama- 
ligen Fürsten  zu  Fulda,  dorthin  berufen  und  als  wirklicher 
Archivar  daselbst  angestellt  Nach  der  Zerstückelung  des  Für- 
stenthums  lebte  er  von  einer  Pension  zu  Mainz.  Nach  Niesert 
(s.  unten)  musste  Eindlinger  im  Alter  sein  Brod  noch  durch 
fländearbeit  verdienen.  —  Eine  richtige  Würdigung  desselben 
als  Geschichtsforscher  und  Diplomatiker  liest  man  in  dem  „Ne- 
krolog** des  ausserordentlich  fleissigen  Mannes  in  der  unten 
näher  angegebenen  „Allgem.  Litteratur  -  Zeitung  von  1820.'* 


Nur  weniges  Hierhergehörige  von  Dem,   was  Kindlinger 
drucken  liess,  habe  ich  zu  verzeichnen: 

I.  lieber  die  ältesten  Handschriften  in  der  Fürst-Bischöflichen 
Bibliothek  zu  Fulda.  (Vgl.  AUg.  lit.  Anz.  1797,  No.  LXXI 
Sp.  734  —  735.)  In:  „Allgemeiner  litterarischer  Anzeiger*' 
1798.  Sp.  823—824. 

IL  Katalog  einer  Bibliothek   aus  dem  XIII.  Jahr  -  Hunderte: 
In:    „Allgemeiner   literarischer  Anzeiger'*    1800.    Sp.  521 
—525. 
Im  Kloster  Marienfeld  im  Münsterlande  ( —  er  beginnt ,  „Hie 

notatur  ordo  librorum  Campi  beate  Marie,   quorum  singuli  in 

singulis,  et  plures  in  uno  volumine  continentur  — ),   1780  ge< 

funden. 

III.  Etwas  über  die  Dom -Bibliothek  zu  Münster  in  Westfalen. 
Ebend.  Sp.  577—81. 

IV.  Anzeige  eines  alten  Kodex,  mit  einer  Zeichnung,  die  wahr- 
scheinlich das  sogenannte  Aderlassmännchen  in  den  Kalen- 
dern veranlasste.    Ebend.  Sp.  641 — 44. 
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V«  Aniseige  eines  in  der  ersten  Hälfte  des  XIII.  Jahr -Hon* 
derts  g^Bchriebea^i  Kodex,  nebst  einer  Probe- Anzeige  eines 
Glossarii. 

In  der  Bibliothek  des  ELlosters  Marienfeld. 
VL  Katalog  and  Nachrichten  von  der  ehemaligen  aus  lauter 
Handschriften  bestandenen  Bibliothek  in  Fulda.  Leipzig 
und  Frankfurt  a.  M.  in  Commission  der  Job.  Christ.  Her- 
mannischen Buchhandlung,  1812.  8®.  M.  d.  Tit.  VI  n. 
88  SS. 

Kindlinger  hat  sich  unter  dem  Yorberichte  durch  die  Buch- 
staben als  Verfasser  angegeben.  Die  Nachrichten  von  der  ehema- 
ligen Bibliothek  in  Fulda  wurden  bereits  1811.  im  zweiten  Hefte 
der  Zeitschrift  |,Buchonia"  von  J.  P.  Welle  veröffentlicht ,  da 
dieselbe  aber  vorzüglich  für  das  Bucherland  bestimmt,  so  Hess 
Kindlinger  die  Nachrichten  nebst  dem  hierbeifolgenden  Kata- 
loge abdrucken.  Er  fand  in  Ulrich  von  Hutten^s  Briefen  bei 
Jacob  Burckhard  noch  Einiges  über  die  erwähnte  Bibliothek, 
was  ihm  früher  entgangen  war  und  im  Vorberichte  zu  dem  neuen 
Abdruck  S.  IV — VI.  nachgetragen  ist.  Die  Schrift  besteht 
aus  sechs  Abschnitten:  Eingang.  Entstehung  und  Anwachs 
der  alten  fuldaischen  Bibliothek.  Schicksale  derselben.  Gänz- 
liches Verschwinden  derselben.  Nähere  Bekanntschaft  mit  der- 
selben* (Kindlinger  bemerkt,  dass  er  anfanglich  nicht  Willens 
gewesen  den  vollständigen  Katalog  den  Nachrichten  beizufügen, 
die  Beschreibung  in  diesem  Abschnitte  sonst  hätte  unterbleiben 
können.)  Winke,  wo  jetzt  noch  Handschriften  aus  der  alten 
fuldaischen  Bibliothek  vorhanden  sind.  Die  Seiten  49  —  88 
füllt  der  „Catalogus  librorum  omnium  bibliothecae  majoris  eccle- 
siae  fuldensis  in  pergameno"  12  Nummern.  Dann:  Primi  Be- 
positorii  Ordo  primus  bis  Kepositorii  decimi  ordo  quartus.  Alle 
Codices  waren  auf  Pergament  geschrieben,  mit  Ausnahme  dreier 
Werke  auf  Papier.  Die  Aufstellung  und  Ordnung  der  Hand- 
schriften, nach  welcher  der  Katalog  vor  der  Mitte  des  16ten 
Jahrhunderts  verfertigt  wurde,  ist  nicht  geblieben.  Schon  im 
Jahre  1561.  waren  oder  wurden  die  Handschriften  anders  gOr 
reihet  und  in  achtundvierzig  Klassen  (Ordines)  vertheilt  aufge- 
stellt, in  welcher  Ordnung  Peter  Bertius  dieselben  noch  im 
Anfange  des  17ten  Jahrhunderts  antraf.  —  Fuldaische  Hand- 
schriften hat  man  in  der  Vaticana,  in  der  Bibliothek  zu  Hes- 
sen-Cassel,  zu  Wolfenbüttel  und  Wien  nach  Kindlinger  an- 
getroffen. 

Ems  Gustav  Vogel  dtirt  in  seiner  „Literatur  früherer  und 
noch  bestehender  europäischer  öffentlicher  und  Corporations- 
Bibliotheken.  Leipzig,  T.  0.  Weigel,  1840."  Gr.  8«.  8.  95: 
„Ein  ungedrucktes  Verzeichniss  von  Handschriften  in  Falda 
aus  dem  XI.  oder  XH.  Jahrb.  —  MS.  in  der  Vaticanbibl.  zu 
Rom-,  vgl.  Mone,  Anzeiger  für  Kunde  der  deutschen  Vorzeit, 
Jahrg.  1836.  S.  110.'* 
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VII.  Nachricht  von  einigen  noch  unbekannten  Holaschnitteny 
Kupferstichen  und  Steinabdrticken  aas  d^n  fünfzehnten  Jahr- 
hundert. Frankfurt  a.  M.,  in  der  Hemnannschen  Buch- 
handlung, 1819.  Ghr.  8».   VI  u.  56  SS. 

Diese  Schrift  war  mir  nicht  zur  Verfügung.  Ich  entnehme 
Näheres  über  dieselbe  aus :  „Allgemeines  ßepertorium  der  neue- 
sten in-  und  ausländischen  Litteratur  tut  1820.  Herausgegeben 
von  einer  Gesellschaft  Gelehrter  und  besorgt  von  Christian 
Daniel  Beck.  4r  Bd.  Leipzig,  1820,  bei  Carl  Cnobloch,  Wien, 
bei  Heubner."  Gr.  8^  S.  53—54:  „Die  Iste  Abtheilung  han- 
delt von  älteren  Steinabdrücken,  deren  Alter  gleichzeitig  mit 
den  Holzschnitten  und  Kupferstichen  angenommen  wird,  u.  s.  w. 
Der  älteste  dem  Verfasser  bekannt  gewordene  Steinabdruck  ist 
von  1397.  von  einem  Gemälde  des  Thom.  de  Mutina  (Mutters- 
dorf in  Böhmen),  jedoch  zweifelhaft,  wie  der  von  1440.  Sie 
waren  nämlich,  so  wie  einige  folg.  Blätter,  in  der  Sammlung 
des  Hofmalers  Job.  Jak.  Hoch  zu  Mainz  befindlich,  allein 
Kindlinger  fand  nachher  sich  bewogen  (s.  Vorr.  S.  V.  f.)  sie 
sämmtlich  für  untergeschoben  zu  erklären;  acht  ist  aber  ein 
Steinabdruck  aus  den  letzten  Zeiten  des  löten  Jahrhunderts. — 
2.  Abtheil,  von  einigen  altem  Holzschnitten  von  1400,  1423 
(2  Holzschnitte  aus  diesem  Jahre,  der  eine  bei  Murr,  der  an- 
dere bei  Hoch)  und  andere  aus  der  ersten  Hälfte  des  15ten 
Jahrhunderts  und  dem  J.  1450.  51  (mehrere,  namentlich  die 
Holzschnitte,  verdächtig).  —  3.  Abth.  von  einigen  alten,  noch 
unbekannten  Kupferstichen  (einer  der  ältesten,  Johannes  den 
Täufer  vorstellend,  aus  dem  Anfange  der  2ten  Hälfte  des  1 5ten 
Jahrb.  S.  44,  den  der  Verf.  besitzt,  einer  aus  der  Mitte  des 
15ten  Jahrb.  bei  Hoch,  verdächtig;  einige  andere,  u.  s.  w., 
zuletzt  von  einem  Kupferstich,  in  Kindlinger's  Besitze,  den 
Clausner  Nie.  v.  d.  Flüe  darstellend.)  —  Eine  ausführlichere 
Besprechung  giebt  die  (Hallische)  „Allgem.  Litteratur -Zeitung. 
1820*',  Ister  Bd.  Sp.  707—9.  Kindlinger  wollte  nach  erkann- 
tem Betrüge  seine  Schrift  ganz  unterdrücken,  weil  aber  auch 
die  Beschreibung  einiger  Merkwürdigkeiten  aus  seiner  eigenen 
Sammlung  darin  vorkam,  so  liess  er  sich  zur  Herausgabe  be- 
wegen, nur  sind  die  Abbildungen,  welche  beigefügt  werden 
sollten,  zurückgeblieben.  —  Eine  kurze  sarkastische  Anzeige 
enthält  die  „Jenaische  Allgem.  Litteratur -Zeitung"  1819.  4rBd. 
Sp.  263.  264. 

(Schi  088  folgt.) 


Verantwortlicher  Redacteur :  Dr.  E.  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Mölzer  iü  Leipzig. 
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Bihliotheki^isseiiscliaft,  Handiselinftenkimde  und 
ältere  Mtteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 
herausgegeben 


Dr.  Robert  Naumann. 

Jli  18.        Leipzig,  den  30.  September         1869. 

Erinnemnfi:        aottiecJ^carä. 

an  preussische  Bibliographen  und  Litterarhistoriker, 
Bibliophile  und  Besitzer  merkwürdiger  Bücher- 
sammlungen. 

Von 

Dr.  F.  ü«  ■•Anann  in  Hamburg. 

(Fortsetsang.) 

XLV.   HikolauB  Kindlii^ger     (sein  Ordensname  war 
Teiutntius). 

(Schlass.) 

In  Niesert's  Aufsätze:  N.  Kindlingers  Verdienste  um  die 
vaterländische  und  deutsche  Geschichte  im  „Westpfa.  Anzeiger^ 
1811/ Nr.  34,  findet  man  ein  vollständiges  Verzeichniss  der 
Kindlingerschen  Manuscriptensammlung,  von  der  1814  kaum  der 
sechste  Theil  der  ersten  50  Bände  abgedruckt  war,  von  Kind- 
linger  selbst  angegeben: 

„1.  Eine  Sammlung  alter  Urkunden  in  50  Foliobänden, 
jeder  Band  im  Durchschnitt  250  Seiten  stark,  welche  die  Oe^ 
schichte  Westphalens  und  grösstenthefls  Mtfnsterland  betrifft. 
2.  Eine  Sammlung  alter  Urkunden  in  20  Foliobänden,  so  stark 
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wie  die  ^rigen,  weloiie  die  Gesohiehte  lK>n  Oorvei,  Paderborn, 
Herford,  des  Herzogthums  Westphalen,  des  Vestes  Reckliiig- 
hausen,  der  Grafschaft -Mark ,  Waldeck,  auch  die  Geschichte 
des  Münsterlandes  beleuchten,  3.  Eine  Sammlung  alter  Urkun- 
den in  20  Foliobftnden,  wie  die  vorl^rgehenden ,  welche  die 
Geschichte  der  kölnischen  und  rheinischen  Länder  zum  Gegen- 
stande haben.  4.  Eine  Samn^lung  alter  Urkunden,  ebenfalls 
in  20  Foliobänden,  welche  sich  auf  die  Geschichte  von  Essen, 
Werden,  JtiUeh  und  Hessen  u.  9.  w.  beziehen.  5.  £ine  Samm- 
lung alter  Urkunden  in  20  Foliobi^iden,  welche  Lehnregister 
und  Lehnsachen  von  Münsterland  u.  s.  w.  wie  auch  Beiträge 
zur  Gresphiphte  der  fingrenzend^a  hoUändisehiei^  La^^Qbfften, 
Hildesheim ,  Braunschweig,  Trier  u.  s.  w.  enthalten.  6.  Eine 
Sammlung  alter  Urkunden  in  ^0  Foliobänden,  welche  die  Län- 
der Mainz,  Trier,  Fuld  und  ihre  benachbarten  Landschaften 
betreffen.  7.  Mehrere  Bände  in  Folio^  welche  Genealogien  und 
Bruchstücke  defsalben  enthaken.  S.  £Sne  Sammlung  alter  Ur- 
kunden in  12  Quartbänden,  welche  theils  die  Münsterische  Ge- 
schiehte,  theils  die  Geschichte  von  Fuld  erklären.  Hier  auch 
i^pdf  q^nige  litter^rische  Seltenheiten,  welche  K.  besitzt:  1.  2^wan- 
zig  Codices,  theils  in  Folio,  theils  in  klein  Quart,  aus  dem  12. 
13.  14.  15.  und  16.  Jahrhundert,  zum  Theil  auf  Pergament, 
zum  Theil  auf  Papier  geschrieben,  welche  meistens  lauter  Ur- 
kunden, die  Trierschen,  Kölnischen,  Münsterischen,  Braun- 
schweigiacben,  Corveischen,  Jülichschen  Länder,  auch  die  Ober- 
rheingegenden und  das  Reich  betreffend,  enthalten.  2.  Das 
Cbronioon  Monasteriense  von  Kerssenbroek ,  welehefi  von  ihm 
durchgesehen  und  im  J.  1534  31^  Druck  bestimmt  war,  im 
Original.  3.  Das  älteste  Münsterische  Chronicon,  welches  von 
einem  Unbekannten,  vermutUieh  aus  dem  im  J.  1300  noch 
vollständigen  sogenannten  Necro^giiun^<|erMtt09terischen  Dom- 
kirche, und  .einigen  andern  Nachrichten  gezogen,  in  der  ersten 
Hälfte  des  14.  Jahrhunderts  geschrieben  ist,  und  worin,  mit 
Recht,  der  Münsterische  Bischof  Godessalk  fehlt.  Dieses  Exem- 
plar besass  ehemals  der  gelehrte  Münster.  Domdechant  Bemard 
von  Mallinkrot,  welcher  eigenhändig^  Noten  dazu  an  den  Rand 
geschrieben  hat.*^  M.  s.  „Münstcrländisches  Schriftsteller -Lexi- 
con,  u.  8.  w.,  von  Friedrich  Rassmann.  Lingen,  verlegt  bei 
y.  4.  JuliiQber,  1814."  8^,  Aimnerk.  S.  60—62.  Dort  ist  noch 
bemerkt,  dikss  die  ersten  50  Bäode  dieser  ManuscripteAMmm- 
)nng  niebt  unter  500  Carolin,  von  Siadlinger  veräussert  w^den 
iff,ürdeni  und  „Dritter  Nachtrag,  Münster  1824}  in  der  Coppen- 
r^ith^hen  Buch-  und  KuQsthaiidluqg."  8^.  S,  46,  d^a  aeine 
Urkundensammlung  zu  Mainz  1828  öffenjblich  versteigert  wor- 
^n.  In  deip  a^r  brauobbareii  Weiche  von  Raasmann's  Sohne, 
l^vnat  Ra98aiaQn :  „N^cbricht^q  Ten  dem  Leben  und  dea  Schrif- 
ten müntterländiscber  Schriftsteller  des  achtsehnten  nnd  neun- 
a^^hnten  Jahrhundert«.    M,Uuötßr  1866,   Coppenrath'sche  Bach- 
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und  Kunsthandkuig."  Ghr.  8^.,  wicddie  Zi^hl  dor  von  Eindlin- 
ger  hinterlassenen  Handschriftensammlung  auf  220  Foliobände 
und  11  Quartbände  angegeben  und  berichtet,  dass  sich  davon 
24  Bände  äu  Kassel,  die  übrigen  im  Proviniialarchive  äu  Mün- 
ster befände ;  genauer  als  im  Niesertscheo  Aufsatae  werde  der 
Inhalt  angegeben. 

Aus  dem  citirten  „Nekrolog**  jn  der  Allgemeinen  Litte- 
ratnr- Zeitung  entnehme  ich  noch:  „Eine  Menge  adliger  Häu- 
ser (wie  schon  oben  erwähnt)  bat  ihn  während  seines  Aufent- 
haltd  in  Westphalen  ihre  Hausarchive  in  Ordnung  zu  bringen. 
Diese  Gelegenheit  benutzte  er  auch  fttr  sich  eine  ürkunden- 
sammlung  anzulegen,  u.  s.  w.,  von  der  Bearbeitung  des  Chur- 
Kölnischen  Archivs  habe  er  bald  wieder  abgelassen",  vielleicht 
weil  er  dort  zu  viele  Hindemisse  fand,  seinen  Hauptzweck  zu 
erreichen,  der  wohl  mehr  und  vornehmlich  auf  Erweiterung 
seiner  diplomÄtischen  und  geschichtlichen  KenttfnlöSe  gerichtet 

^ar.  — Einsender  dieöes  hatte  bald  nach  K*ff  Abgang  von 

Corvey  Gelegenheit,  auf  einer  Keise  im  nördlichisn  Deutschland 
auch  das  Corveyische  Archiv  za  sehen,  fand  es  indesBen  nicht 
zum  Besten  geordnet  und  eingerichtet,  will  aber  darun  nicht 
geradezu  die  Schuld  auf  K.  schieben.  Vielldebt  hatte  man 
ihm  nicht  Zeit  zu  einer  bessern  Einrichtung  gelassen,  vielleiobt 
auch  seine  Vorschläge  nicht  ausgeführt.  Doch  schien  ihm  überall 
E.  mehr  zur  Benutzung  und  Bearbeitung,  als  zur  Einrichtung 
eines  Archivs  geschaffen.  Schon  die  natürliche  Gutmüthigkeit 
und  eine  gewisse  Blödigkeit  des  Mannes  musste  ihui  wäre  er 
auch  dazu  geneigt  gewesen,  von  Neuerungen  abhalten,  die 
ihm,  bei  Landesarchiven  besonders,  einen  Tadel  auf  die  «nge- 
ordneten  Archivare  zu  werfen  schien/^ 

lieber  Eindlinger  und  seine  BttQrarische  l^hätigkeit  ver- 
gleiche man: 

Johann  Heinrich  Joseph  Niesert  in :  „Eos;  Zeitecbm  ftir 
Gebildete.  Münster,  Waldeefc,  1810/*  Nr.  15.  17.  21.  27.:  Ni- 
kolaus Kindlinger.  —  Denselben  in :  , J)er  Wesiphälisobe  An- 
zeiger, u.  8.  w.  (herausgegeben  von  A.  Mallinkrodt).  Dortmund, 
Mallinkrot,  1811.'*  Nr.  34:  Kindlinget's  Verdienste  ttm  die 
vaterländische  und  dentsohe  Geschieiite,  —  „Das  gelehrte 
Teutschland,  u.  s.  w.,  von  Johann  Geoig  Meusel.**  5Ce  Ausg. 
Bd.  4,  10,  11,  14,  18.  —  Friedrich  Kassmann's  „MÜD^erlih^- 
disches  •  Schriftsteller -Lexicon,  o,  s.  w.  1814."  8<>.  8.  57—63. 
„Dritter  Nachtrag."  S.  45.  46.  —  „(HalleiO  Allgem.  Litterati». 
Zeitnng."  1820.  Ister  Bd.  Nr.  W.  8p.  763  —  68:  Nekw)log. 
Ernst  Rassmann^s  „Nachrichten  von  dem  Leben  und  den  Schrif- 
ten Münsterländische»  Schrifksteller,  n.  s.  w.  Münster,  1866.** 
8.  176^77.  (Der  g^bsste  Tbeil  meiner  biogmphisehen  Notiz 
ist  E.  BaiBsmann'B  Artikel  entnommen.) 
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^^  ^  XLVL  Johann  Ephraim  Soheibel. 

Geboren  zu  Breslau  1736  am  5.  September,  gestorben  da- 
selbst 1809  am  31.  Mai.  Er  besuchte  vom  fiinften  bis  in  das 
zwanzigste  Jahr  das  Elisabethanische  Gymnasium  seiner  Vater- 
stadt, ging  Ostern  1756  nach  Halle,  wo  er  theologische,  philo- 
logische, historische,  mathematische  und  physikalische  Vorle- 
sungen hörte.  Als  er  1759  nach  seiner  Vaterstadt  kenntniss- 
reich zurückkehrte,  wurde  er  in  demselben  Jahre  noch  Lehrer 
an  dem  genannten  Gymnasium ;  hier  stieg  er  von  einer  Stufe 
des  Lehreramtes  zur  andern  empor,  bis  ihm  im  Jahre  1788 
das  Bectorat  anvertraut  wurde.  Er  war  Aufseher  der  Rhedi- 
gerschen  Bibliothek  und  Inspektor  der  evangelischen  Schulen 
Breslaues.  —  Nur  acht  Tage  fehlten  noch  und  der  Tag  war 
erschienen,  den  Scheibel  bestimmt  hatte,  sein  fünfzigjähriges 
Amts -Jubiläum  zu  feiern,  als  sein  Tod  erfolgte. 

Von  Scheibel's  gedruckten  wissenschaftlichen  Arbeiten  sind 
dein  Zwecke  meiner  Erinnerung  an  ihu  gemäss  anzuführen: 

I.  De  Johannis  Fleischen  Vratislaviensis  in  doctrinam  de  Iride 
meritis  disserit,  u.  s.  w.  Vratislaviae,  ex  officina  Gras- 
siana,  1762.  4». 

IL  Codex  quatuor  Evangeliorum  latinus  Bhedigerianus  cum 
textu  graeco  et  editione  vulgata  collatus.  Vratislaviae,  apud 
J.  Em.  Meyerum,  CIOIOCCLXIIL  4<^.  4  Bogen.  Vgl.  Schei- 
bel's Nachricht  in:  „Allgemeiner  literarischer  Anzeiger  1799." 
Sp.  275 — 77.:  Von  dem  Codex,  u.  s.  w.  Anzeige  von 
Johann  August  Ernesti  in:  „Theologische  Bibliothek,  4ter 
Bd.*'  S.  477—80.  S.  auch:  „David  Schulzens  Programm: 
De  codice,  u.  s.  w.,  in  quo  vetus  latina  versio  continetnr. 
Vratislaviae,  1814."  4<>. 

IIL  Einleitung  zur  mathematischen  Bücherkunde  1 — 20.  Stück. 
Breslau,  bey  Johann  Ernst  Meyer,  1769— 98.  8®. 
Petzholdt  hat  in  seiner  „Bibliotheca  bibliographica",  S.  523, 
die  verschiedenen  Ausgaben  einzelner  Bestandtheile  dieses  oft 
oitirten  und  vielbenutzten  Werkes  ScheibeFs,  welches  bis  auf 
die  „Astronomische  Bibliographie'^  ohne  seinen  Namen  auf  dem 
Titelblatte  erschienen,  und  die  Seitenzahlen  so  genügend  an- 
gegeben, dass  eine  Wiederholung  überflüssig  sein  würde.  Mit 
andern  Bibliographen  übereinstimmend  bemerkt  er:  „Enthält 
vißl  Gutes  und  sorgfältig  gesammeltes  Material,  aber  zum  Theil 
in  einer  so  wenig  übersichtlichen  und  für  den  bequemen  Ge- 
brauch geeigneten  Weise  zusammengestellt,  dass  dadurch  von 
dem  Werthe,  welche  das  Buch  eigentlich  beansprechen  dürfte, 
viel  entzogen  wordmi  ist."  Die  Zusammensetzung  der  Stücke  in 
den  drei  Exemplaren,  die  zu  meiner  Verfügung  standen,  gestaltet 
sich  verschieden,  indem  ältere  Original -Ausgaben  und  neuere 
Auflagen  ungleich  gemischt  sich  darstellen.    Eine  nähere  An- 
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gäbe  würde  zu  weit  führen  und  nur  ein  geringes  Interesse  ge* 
währen.  Durch  den  folgenden  ausführlichen  Bericht  über  den 
Inhalt  der  einzelnen  Stücke  glaube  ich  die  allerdings  sehr  er- 
schwerte Benutzung  des  Werkes  zu  erleichtern: 

St.  I.  1.  Erste  chronologische  Bibliographie  den  Euclides 
betreffend.  2.  Nachrichten  von  alten  und  neuen  mathemati- 
schen Büchern  und  Schriften.  3.  Nachricht  von  zwey  wich- 
tigen Werken  des  altern  Herrn  Eulers.  11.  Zweyte  chronolo- 
gische Bibliographie  die  Portifieation  betreffend.  HI.  1.  Fort- 
setzung und  Beschluss  des  Auszuges  aus  dem  ersten  Theile 
der  Histoire  des  Math^matiques  par  M.  Montucla  (s.  St.  I, 
S.  76—105).  2.  Nachricht  von  deutschen  Schriften,  welche 
bey  Gelegenheit  des  im  J.  1769  erschienenen  Kometen  her- 
ausgekommen. IV.  Vollständiger  Auszug  aus  dem  andern 
Bande  der  Histoire  des  Math^matiques  de  M.  Montucla.  V.  Ver- 
besserungen und  Zusätze  zu  der  Eudidischen  Bibliographie  im 
ersten  Stücke.  2.  Michael  Gottlieb  Hanschii  Introdnctio  in 
novam  Euclidis  Elementorum  Geometricorum  secundum  Andr. 
Tacqnet  Editionem.  Ex  Autographo  cum  notis  editoris.  3. 
Nachricht  (en)  (s.  St.  I.  4.  Anzeige  von  einem  neuen  mathe* 
matischen  Buche).  VI.  1.  Verbesserungen  und  Zusätze  zu  der 
Fortificationsbibliothek  im  zweyten  Stücke,  womit  der  Illte  Ab- 
schnitt des  Vn.  St.  zu  vergleichen  ist.  2.  Nachrichten,  n.  s.  w. 
3.  Von  einigen  neueren  Büchern.  Dann:  Erstes  Register  der 
Bibliographien,  beschriebenen  und  angekündigten  Schriften. 
Zweytes  Register  über  den  Auszug  aus  der  Histoire  des  Mon- 
tucla. (Diese  6  Stücke  umfasst  der  erste  Band.)  VII.  1.  Fort- 
gesetzte Nachrichten  von  merkwürdigen  mathematischen  Büchern. 
2.  Hr.  C.  G.  von  Murr  von  den  mathematischen  Schriften  der 
Japoneser  und  Chineser.  3.  Neue  Verbesserungen  und  Zusätze 
der  Fortificationsbibliothek.  VHI.  1 .  Fortgesetzte  Nachrichten, 
u.  s.  w.  2.  Von  Herrn  Basedows  Grundsätzen  der  reinen  Ma- 
thematik. IX.  Dritte  chronologische  mathematische  Bibliographie, 
die  Optik,  Katoptrik  und  Dioptrik  betreffend.  X.  1.  Vierte 
chronologische  mathematische  Bibliographie,  die  Perspective 
betreffend.  2.  Fünfte  chronologische  mathematische  Bibliogra- 
phie, die  Markscheidekunst  betreffend.  3.  Nachrichten  von  eini- 
gen neueren  mathematischen  Büchern.  XI.  1.  Sechste  matfae- 
matisehe  Bibliographie,  die  Arithmetik  betreffend.  2.  Fortge* 
setzte  Nachrichten,  u.  s.  w.  XH.  1.  Catalogus  omnium  ma- 
nuscriptorum,  u.  s.  w.,  G.  0.  Eimmari,  u.  s.  w.  2.  Fortgesetzte 
Nachrichten,  u.  s.  w.  3.  Arithmetische  Bibliographie,  u.  s.  w; 
(Fortsetz.)  (Stück  7 — 12  füllen  den  zweiten  Band,  ohne  diese 
Angabe).  XUI — XX.  Astronomische  Bibliographie.  (In  einem 
meiner  Exemplare  auch  mit  besonderen  Titelblättern.) 

IV.  „Dem  Andenken  des  sei.  Herrn  M.  L.  Steinberg'',  nebst 
einem  nöthigen  Anhang.  (1781.)  S®. 
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Steinbei^,  eiu  gelehrter  Prediger,  war  Vei-fasser  eiaer  deat- 
Bohen  Uebersetzang  des  Werkes  von  P.  Junins  „de  pietara 
vetonmi/' 

V.  Gedächtnisssohrift  auf  Mich.  Morgenbesser.  Breslau,  1782.  4^. 

VI.  Monumentum  memoriae  Philippi  Julii  Lieberkühaii ,  viri 
pfaestautissimi  et  amplissimi.  (1788.)  F. 

VIL  Notitia  oodicis  vratislaviensis,  qai  praeter  alia,  Aratum 
exhihet  In:  „Annales  literarii,  Cura  Henr.  Philipp.  Gonr. 
Henke  et  Paul.  Jac.  Bruns.  1759.  Helnistadii,  typis  Mich. 
Gfinth.  Leuckart."  8®. 

VIII.  Lebeaslauf  des  weyland  Herrn  Johann  Caspar  Arletius, 
Inspectors  der  Bresl.  Schulen  und  Beotors  des  Elisabet. 
Gynaasii.    Breslau,  1789.    4^. 

IX.  Nachrichten  von  den  Merkwürdigkeiten  der  Rhedigerischen 
Bibliothek  zu  Breslau,  abgefasst  von  ihrem  Aufseher,  u.  s.  w. 
Erstes  Stück.  Breslau,  Hirschberg,  Lissa,  1794,  bey  Jo- 
hann Friedrich  Korn  dem  Aekern,  u.  s.  w.  4^.  M.  d.  Tit. 
4  unbea.  BB.,  XII  u.  67  (68)  SS. 

Nicht  fortgesetzt;  m.  s.  jedoch  „Schlesische  Provinzial- 
blätter''  Bd.  28  u.  30. 

Die  Seiten  I — XII  enthalten  die  Geschichte  der  Bibliothek. 
Die  Naohiriohten  zerfallen  in  zwei  Abtheilungen:  I.  Hand- 
sehriften:  Sehr  ausführliche  Beschreibung  einer  Peiigament- 
Handsehrift  von  Froissart's  „Chroniques"  S,  1  —  43.  Vergl. 
^Thosoas  Behdiger  und  seine  Büchersammlung  in  Breslau. 
Ein  biographisch  -  literarischer  Versuch  von  Albrecht  W.  J. 
Wacblqr.  Mit  einem  Vorworte  von  Ludwig  Wachler.  (Nebst 
T.  Behdigers  Bildniss.)  Breslau,  1828."  8«.  S.  30.  H.  Ge- 
druckte Bücher.  1.  2.  Froissart.  Lyon,  1559—1561,  4  Bde. 
F.  3.  Letzte  Ausgabe.  Paris  1574.  1  Bd.  F.  4.  Fragment 
de  Thistoire  de  Froissart.  1564.  (Lyon  de  Toumes.)  8^. 
Nebst  10  beigebundenen  specificirt^n  kleinen  französischen 
Schriften  der  Befonnirten  um  das  Jahr  1564.  5.  Froissardi 
Opus  breviter  collectum  a  J.  Sleidano.  Paris,  1562,  16^.  6. 
La  wer  das  Histoires  et  Chroniques  de  France,  Paris,  1517, 
1518.  4^  Bde.,  kl  F.  7.  Les  Chroniques  d'Enguerreau  de 
Monstrelet,  Paris,  1572,  3  Bde.,  gr.  F.  S.  43-^64.  Einige 
ZutiMwe  und  Verbesserungen.  S.  65  —  67«  Vgl.  „Schlesische 
Piwnzial- Blätter."  Bd.  28,  S.  490  u.  Bd.  30.  S.  154:  Samm- 
lungen zu  Fortsetzung  nieuQi'  Nachrichten  von  deu  Merkwür- 
digkeiten der  ö£Pentlichen  Bebdigersfshen  Bibliothek.  (Bereits 
1792  findet  man  eine  Mittheilung  Scheibel's  an  Zöllner  von 
1791  über  die  Behdigersche  Bibliothek  in  des  Letzteren  Werke: 
„Briefe  über  Schlesien,  Krakau,  Wieliczka,  und  die  Grafschaft 
Glatz  aus  einer  Beise  im  Jahr  1791  geschrieben,  u.  s.  w.  m. 
KK.  Ir  Tbl.  Berlin,  bei  Friedrich  Maurer,  1792."  Gr.  8^ 
S.  135—44.) 
X*  Von  Erhard  Weigels  Jenaischem  Philanthropin.    (Einladung 
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zam  Examen  nnd  AbBctuedgreden  am  238ten,  2i8teB  u&d  95Bten 
März  1795  im  Elisabethanisohen  Gymnaraum.  BreslaQ,  ge- 
dmekt  in  der  königl.  precus.  priTil.  Graasisefaen  Stadtbaoh- 
druekerej.  4^  Tit  u.  8  (10)  SS.  —  Fertsetanng  wmI  Be- 
schlass  (wie  oben,  14ten  und  15ten  März  nnd  16ten  März  1796), 
n.  fl.  w.  40.     Tit.  u.  S.  9—20  (82). 

XI.  Viro  illnstri  et  magnifico  Abraham  Gottbelf  Kaestner/u.s.w. 
de  BoUemnibus  semisecnlaribns  muneris  professoris  mathe- 
Bin  docendi  academici  anno  ClOlöCCLXXXXVI  d.  XXIII. 
Nov.  celebrandis  gratnlatnr^  n.  fl.  w.  Hinten:  Vratiriaviae, 
ex  officina  Grasfltana,    Gr.  S^.    M.  d.  Tit.  16  SS. 

Darin:  Pro  Christiano  e.  r.  i.  lib.  bar.  de  Wolfio  decla- 
matio.  (Zwei  Jahre  zuvor  am  3.  December  znr  Erinnerung  an 
Jakob  Leonhard  von  Agricola  gehaltene  Rede  ScheibeFs.) 

XII.  Beitrag  zur  historischen  Bücherkenntniss  von  den  soge- 
nannten kleinen  Republiken.  In:  „Allgemeiner  litterariscfaer 
Anzeiger  1797."  8p.  445—48  n.  8p.  1432  VIII;  vgl.  im 
Scheiberschen  Auctions- Kataloge  (s.  unten)  S.  514 — 24: 
Index  rerum  pnblicarum  multis  curia  eoUeotarum  et  in  sniaa 
classes  legitime  redactarum,  cum  oibservationibuB  littearariis. 
Classis  I.  Editiones  Rerum  puUicanim  XXXII  genmna- 
rum  Lugd.  Batav.  in  Officina  Elzeviriana  editarum  (82). 
II.  Editiones  Rernmpublicarum  XVI  in  fielgio  aimili  forma 
editarum  (16).  Appendix  (13). 

XII.  *  (Progr.)  Von  einer  BehlesiBcben  Landkartengeschichte. 

Brealau,  1800.  4^. 
Xm.  Geschichte  der  seit  hundert  Jahren   in  Breslau  befind- 
lichen Stadtbuchdmckerey  als   ein  Beitrag   zur  Geschichte 
der  Buchdruckerkunst.     Mit   4    Bildnissen  (Johann    Fust, 
Peter  Schöffer,    Andreas   Winkler,    George  Baumann    der 
Jüngere)  und  4  erläuternden  Kupferplatten.  Breslau,  1*804, 
gedruckt  und  verlegt  bei  Grass  und  Barth,  Stadt-  und  Uni- 
versitätB- Buchdrucker.  4^   Tit.  VI  bez.,  11  unbez.  BB.  u. 
86  88.  (zwischen  S.  72—74  4  unbez.  BB.) 
Nach  ScheibepB  Vorrede  folgen  in  der  ersten  Abtheflting 
drei  Platten  Schreibschrift  aus  dem  achten  bis  dreizehnten  Jahr- 
hunderte bis   zur  Zeit  der   Erfindung  der  Buchdruckerkunst; 
auf  der  dritten  Platte  ist  unten  ein  Probeabdru6k  von  Gutten-' 
berg*8  erstem  Drucke  mit  Holzplatten  gegeben.    Daran  sc&liesst 
sich  eine  kurze  Geschichte  der  Erfindung  der  Buohdruckerkunst, 
nach  den  damals  neuesten  Quellen  bearbeitet,  wozu  dfis  Typen 
nach  FuBt*s  Bibel  von  1462  copitt,  in  Stahlstempel  gefldnritten 
und  nachgegossen  wurden  (7  SS.).  Dann  3  BB.:   Ptünutieranlenr 
verzeichniss ,  mit  ganz  kleben  modernen  Lettern,    Die  zweite 
Abtheilung  umfasBt:  Geschichte  dar  efstea  Breelattiaehea  Buch- 
drockerey    1.  Conrad  Baumgarten   (in   einem  oolorirtetk  Holz- 
schnitte im  Texte).  2.  Adam  Dijon.    3.  Caspar  Lybiseb.   4.  An- 
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draas  Wmkler.  5.  Crispinus  Scharffenberg.  6.  Johann  Sc^aifien- 
berg.  7.  George  Banmann  der  Aeltere.  8.  George  Baamann  der 
Jüngere.  9.  Die  Baomann'schen  Erben.  10.  Carl  Wilhelm  Grass. 
1 1.  Friedrich  SigiBmund  Grass.  1 2.  Johann  August  Barth.  8.  1 — 
72.  Darauf:  Lob  der  Buchdruckerkunst  von  George  Gustav  Fül- 
lebom,  in  Musik  gesetzt  von  J.  Eisner,  Musikdirector  in  War- 
schau, 4  unbez.  BB.  Als  Anhang:  Beiträge  zur  Geschichte  der 
übrigen  Buchdruckereyen  in  Schlesien.  S.  74 — 88*  Angefügt  ist 
eine  grosse  Bauniannsche  Stammtafel.  ScheibeFs  Vorrede  ent- 
hält manches  Beachtenswerthe.  Verfasser  der  sehr  verdienst- 
lichen Arbeit  sind  J.  A.  Barth^  Geiser,  Paritius. 

XIV.  (Progr.)  Christoph  Budolph,  der  erste  Verfasser  einer 
Algebra.  Breslau,  1807.  —  Besohluss  der  Nachricht  von 
Christoph  Rudolphs  aus  Jauer  ersten  deutschen  Algebra. 
Ebend.  1807.  8«. 

XV.  (Progr.)  Von  einigen  seltenen  mathematisehen  Büchern. 
Breslau,  1808.  4<>. 

Diese  Bücher  gehörten  ScheibeFs  eigener  Sammlung  au. 

XVI.  Zu  den  „Schlesischen  Provinzial  -  Blättern**  hat  er  u.  A. 
noch  geliefert:  Bd.  14.  S.  233:  Bibliothecarisches  Gesuch 
an  den  schlesischen  Adel  und  audre  Mitpatrioten  ,Jjitt. 
Bejl.^'  1799:  Von  Hieronymi  Arconati,  eines  Schlesiers, 
lateinischen  Gedichten.  „Litt.  Beyl.*'  1805:  An  Hn.  Pror. 
Halbkart,     (lieber  Job.  Crato  v.  Kraftheim.) 

XVII.  Der  „Allgemeine  Litterarische  Anzeiger**  enthält  ausser 
der  Nr.  XII.  angeführten  Arbeit  ScheibeTs  z.  B.  noch  von 
ihm  verfasste  folgende  Artikel: 

Jahrg.  1797:    Acht  Berichtigungen   und    Beantwortungen 

von  Anfragen  im  AUg.  litt.  Anz.    1796   und   1797.   Sp.  1429 

—1434. 

Jahrg.   1798:    lieber  die   Hamburger   Kunst  •  Eechnungs- 

liebende  Societät,  u.  s.  w.  Sp.  1123—26. 

Jahrg.  1799:  Vorletzte  Beantwortung  der  Frage:    wo  C. 

Barths  ungedruckte  Adversaria  hingekommen  sind.  Sp.  29 — 33. 

Becension  von:  F.  v.  Paula  Schrank,  Nachr.  von  merkwürdigen 

Gelehrten. 

Jahrg.  1800:  Gerardus  Cremonensis.  Sp.  1863.  1801.  Sp. 

1883—87.  1897—1903. 

XVin.  Scheibel  verfertigte  mehrere  Kataloge  von  den  Privat- 
bibliotheken seiner  Freunde,  namentlich :  Catalogus  Bibliothe- 
cae  Arletianae,  Vratislaviae  primis  anni  MDCCLXXXVIII 
mensibus  auctione  vendendae.  (Vratislaviae  1784.)  4^. 

XIX*  „Als  Kehdigerisoher  Bibliothekar  hat  er  1)  aus  den  Ar- 
letius'schen  Papieren  ein  genealogisches  Arohiv  angelegt, 
worin  die  Familien  -  Denkschriften  der  vorzüglichsten  an- 
gesehenen Häuser  Schlesiens  enthalten  sind.  Kataloge  von 
den   Manuscripten;    von  den  Arietius'schen,   der  Bib.  ver- 

^^^  Digitized  by  VjOOQIC 


—    281    — 

maehten  BQckem;  Ton  kfioftig  zu  versteigernden  Doublet- 
ten;  von  den  Münzen  und  mehrere  andre  verfertigt;  den 
alten,  vom  Rector  Habicht  verfertigten  Hauptkatalog  an 
vielen  Orten  verbessert,  und  einen  ganz  neuen  mit  grosser 
litterarischer  Genauigkeit  bereits  angefangen.  3)  Einen  gros- 
sen  Theil  der  Bibliothek  zusammengerückt,  um  in  dem 
bisher  verschwendeten  schönen  Baume  Platz  zum  Ankauf 
für  folgende  Zeiten  zu  gewinnen,  und  eine  ziemliche  An- 
zahl Doubletten,  was  vorher  noch  gar  nicht  geschehen,  ab- 
gesondert." M.  8.  „Litterarische  Beilage  zu  den  Schlesi- 
schen  Provinzialbl&ttern.  508ter  Bd.  1809/'  (s.  unten)  S. 
284.  85. 

Noch  sei  bemerkt,  dass  ich  einige  der  angeführten  Sehrif- 
ten  nicht  aus  eigener  Ansicht  kenne. 


Der  Verkaufs -Katalog  von  Scheibers  Bibliothek  ist  be- 
titelt: 

Catalogus  bihliothecae  Scheibelianae  opera  ipsius  posses- 
soris  jam  pie  defuncti.  Cum  ejusdem  notis  criticis  et  lit- 
terariis.  Pars  prior  s.  tomus  theologicus,  litterarius,  histo- 
ricus  et  philosophicus.  Vratislaviae,  1809,  typis  Grassii  et 
Barthii.  8».     Tit.  Rucks.:  Nachricht)  579  SS. 

In  der  Nachricht  auf  der  Rückseite  des  Titels  heisst  es, 
dass  die  Auction  am  30.  April  1810  beginnen  werde;  femer: 
„Im  Tomo  litterar.  P.  VII  bist  litteraria,  im  Tomo  histor.  und 
im  Tomo  philosoph.  mussten  ältere  Cataloge  zu  Grunde  ge- 
legt werden,  in  denen  manche  Werke  auf  verschiedenen  Orten 
einzeln,  Bandweise  angeführt  sind.  So  ist  es  nahmentlich  mit 
der  älteren  allgem.  deutsch.  Bibl.  u.  der  Bibl.  der  schön.  Wis- 
sensch.  und  Künste  der  Fall.  Man  wird  aber  hey  Zusammen- 
rechnung der  einzelnen  Nummern  finden,  dass  solche  Werke, 
nahmentilich  die  genannten,  vollständig  vorhanden  sind.** 

Innere  Anordnung:  Pars  I.  Biblia.  P.  11.  Apparatus  bibli* 
CU8.  P.  III.  Interpretes  Bibliorum.  P.  IV.  Historia  et  anti- 
quitates  biblicae  et  ecclesiasticae.  P.  V.  Patres.  Cum  appen- 
dicula  de  conciliis.  P.  VI.  Theologia.  Sectio  1.  Historia  lit- 
teraria.  S.  2.  Apologetici  generales.  S.  3.  Evangelico  -  Lu- 
therani.  S.  4.  Reformati  item  Remonstrantes.  S.  5.  Romano- 
Catholici  etc.  S.  6.  Mystici  et  Fanatici.  S.  7.  Judaica.  S.  8. 
Muhammedica.  S.  9.  Fontes  heterodoxiae  recentissimae.  Lib.  I. 
AntiUinitarii.  (S.  180—227.)  Cap.  1.  Historia  litteraria.  C.  2. 
Ante-Sociniani.  C.  3.  Sociniani.  §.1.  Catechismi.  §.  2.  Biblio- 
theca  fratrum  polonorum.  §.  3.  Oollectio  editionum  racovien- 
Bimn.  I.  Opera  Fausti  Socini.  II.  Opera  aliorum.  Quaedam 
adhnc  F.  Soc.  §.  4.  Opera  variorum  alibi  edita.  0.  4.  Neo- 
Ariani  et  Sabelliani.    C.  5.  Becentissimi.    Lib.  H.  Libertini  et 
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pttadozi.  C*  i.  Athei  et  atbeismi  sinpecti.  -^  BenedietBS  de 
Spinoza.  —  C.  2.  Natoralistoe  et  Deistae.  —  Johannes  To- 
landos.  —  C.  3.  Indifierentistae.  C.  4.  Sceptici.  C.  5.  Para- 
doxi.  —  Tomas  II.  litterarius.  P.  I.  Aactores  yeteres.  S.  1. 
Ghraeci.  S.  2.  Latini.  P.  II.  Opera  varia  et  collectiones  dis- 
sertationum  et  observationum  litterariunni^  —  Ana.  —  P.  III. 
Epistolographi.  P.  IV.  Philologi  et  critici.  P.  V.  Bhetores  et 
oratores.  P.  VL  Ars  poetiea  et  poetae.  —  Latmi  Germanici, 
n.  8.  w.  P.  VII.  Historia  litteraria  (8.  »92 — *59).  Tomns  IH. 
EistOTieuB.  P.  I.  Antiquitates  et  historia  antiqua.  P.  U.  Hi- 
storia recentior  et  geograpbia.  —  Index  rerum  pnblicamm,  (S. 
Schriftenverzeichniss  Nr.  XII.)  —  Appendix.  Silesiaca.  To- 
mtis  IV.  Philosophicos. 

Nach  den  Formaten  geordnet.  Jedes  Fonnat  mit  neuen 
Nummern  beginnend.  Die  Titel  sind  im  Allgemeinen  genau. 
Scheibel  hat  viele  mit  Bemerkungen  versehen,  die  darthun, 
wie  gründlich  der  Besitzer  den  Inhalt  seiner  Bächer,  deren 
Geschichte,  u.  s.  w.  kannte.  Der  Grad  der  Seltenheit  ist  durch  ^ 
**,  ***  angegeben.  Die  beiden  ersten  Bezeichnungen  finden 
sich  häufig.  Frei  von  Druckfehlern  ist  der,  sonst  so  brauch- 
bare Katalog  nicht. 

Unter  den  Bibelausgaben,  u.  s.  w.,  sind  die  fUnf  Ausga- 
ben des  Neuen  Testamentes  von  Erasmus;  Biblia  latina  cum 
postillis  Nicolai  de  Lyra,  Nürnberg,  Anton  Koberger,  1487; 
Neues  Testament,  Augsburg,  Hans  Sohönsperger,  1524;  Lien- 
hart  Brunner's  Concordantz,  Strassburg,  Wolf  Köpphl,  1530. 
Die  ganze  Abtheilung,  welche  die  Theologie  in  sich  begreift, 
S*  1 — 227,  1779  Nummern,  bietet  viele  Werke  von  Beden- 
tong  und  mehrere  wirkliche  bibliographische  Seltenheiten  dar, 
die  Scheibel  nur  durch  die  glücklichsten  Zufälle  erworben 
haben  kann.  Aus  den  andern  Abtheilungen,  von  denen  viele 
sehr  reich  sind,  z.  B.  die  zur  Philologie  im  weitesten  Sinne 
des  Wortes  gehörigen  und  die  litterargeschiehtliche  Abtheilnng, 
nenne  ich  blos  Einiges,  was  ich  bei  Durchsieht  des  Kataloges 
aufgezeichnet :  Reiske^s  sehr  seltene  Ausgabe  der  Toscnl.  quaest, 
1759,  die  Scheibel  erst  im  Jahre  1802  erhielt.  Josephi  Scali- 
geri  Opuscula  diversa  Graeca  et  Latina,  u.  s.  w.,  Paris.,  apud 
Hadr.  Beys,  1605.  8^.  („Exemplar  unicum  splendidum,  ex  ipsius 
Scaligeri  bibliotfaeca,  qui  manu  sua  ouris  secundis  illnd  recen- 
soit.")  Eine  ansehnliche  Zahl  zusammengestellter  Melanchtho* 
niaua.  Ein  Exemplar  von  Wolfs  Bibliotheca  Hebraea,  mit 
der  Note:  ^Observationibus  Mss.  Christ.  Weinisii  in  bis  litteris 
versatissimi,  praesertim  Vol.  I.  superbiens."  Neuere,  lateinische 
Dichter.     Epistolographen. 

Scheibel  hat  mit  ausgezeichneter  Umsieht,  mnfangreieher 
Sachkeantniss  und  grosser  Geduld  seinen  Büehersehatz  geaam- 
melt,  wie  aus  seinen  Bemerkungen  zu  entnehmen;  schade,  daas 
der  Katalog  nicht  mit  einem  &gister  ansgeatattet  wurde! 
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Es  xnast  aaffalien,  dass  in  dem  besprochenen  Tbeile  des 
gedruckten  Scbeiberschen  Bibliotbek-Kataloges  sieb  keine  ma- 
äiematischen  tmd  physikaliscben  Bticber  befinden.  Aus  den 
folgenden,  der  „Denkschrift  zur  Feier  ihres  50jäbrigen  Be« 
&d;ehens  herausgegeben  von  der  schlesischen  Gesellschaft  ftir 
vaterländische  Kultur.  Breslau,  1853,  Verlag  von  Josef  Max 
&  Komp/*  4®.  S.  14,  entlehnten  Notizen,  wird  man  den  Grund 
ersehen.  „Die  Bibliothek  (der  Gesellschaft)  hatte  durch  einen 
besonderen  Umstand  einen  höchst  werthvollen  Kern  erhalten* 
Hektor  Scheibel,  der  seit  einem  Menschenalter  für  Schlesiens 
grössten  Mathematiker  und  Physiker  gegolten,  war  gestorben, 
und  hatte  eine  ausgesuchte  Büchersammluug  seines  Faches, 
woffir  die  Universität  zu  Wilna  2000  Thaler  geboten,  hinter- 
lassen. Der  damals  lebendige  Gemeingeist  bewirkte,  dass  die 
an  Mitteln  doch  noch  arme  schlesische  Gesellschaft  sie  zu  er- 
werben vermochte,  indem  sie  Actien  zu  25  Thaler  machte  und 
achtzig  Stück  derselben  unter  ihren  Mitgliedern  absetzte.  Der 
gnhNste  Theil  derselben  wurde  binnen  einigen  Jahren  amorti- 
sirt,  doch  sind  viele  von  den  Inhabern  geschenkt  worden.  Da 
nun  ein  Bibliothekar  erforderlich  war,  übernahm  dies  Amt  J. 
G.  Kahlert  (geb.  zu  Breslau  1756,  gest  als  emerirter  Professor 
daselbst  1831),  der  es  bis  1827  verwaltet  hat.  Sein  Bibliothek- 
reglement wurde  erst  später,  bei  grösserer  Ausdehnung,  umge- 
ändert.*' u.  s.  w.  Die  schlesische  Gesellschaft  für  vaterländisdbe 
Kultur  besitzt  ein  geschriebenes  Exemplar  (das  Original)  des 
Physica  und  Mathematica  umfassenden  Kataloges. 

Herr  Theodor  Oelsner  ist  so  freundlich  gewesen,  mir  fol- 
gende sehr  genaue  Beschreibung  dieses  handschriftlichen  Kata- 
loges mitzutheilen :  „1  Bd.  Fol.  (oder  4^.  maj.)  234  numerirte 
Seiten,  die  letzten  5  leer.  Von  Scheibel's  eigener  Hand,  sehr 
sauber;  mit  besondern  beigeschrieb.  Nrn.  in  rother  Dinte  hier 
u.  da.  Genau  nach  Fächern  etc.  geordnet.  Titelblatt  leer. 
Auf  dem  Rückenschilde  geschrieben  (von  unserm  damaligen 
Bibliothekar):  „Catalog  der  Scheibeischen  Bibliothek.  Original.** 
—  Der  Catalog  ist  mit  Preisnotiz  versehen  und  diese  bei  der 
Rubrik  summirt;  von  des  Schreibers  eigener  Hand.  Ob  Laden- 
preise,  Kaufpreise  oder  Taxe  ist  natürlich  nicht  zu  ermitteln. 
Gedruckt  ist  blos:  „Allgemeine  Uebersicht  des  Scheibeischen 
wissenschaftlichen  Cataloges.  (Die  beigeftigten  Zahlen  bezeichnen 
die  Seite  desselben,)"  10  SS.  4^.  Aus  dieser,  sehr  in's  Einzelne 
gehenden  Uebersicht  ftihre  ich  nur  die  Hauptabtheilungen  an: 
Pars  I.  Acta  physica  et  mathematica.  P.  II.  Physica.  P.  III» 
Mathesis.  Anhang:  Medica.  Verzeichniss  der  in  der  Sobei- 
betschen  Bibliothek  vorhandenen  physikalischen  Dissertationen. 
Verzdchniss  der  mathematischen  Abhandlungen,  welche  sich  in 
der  Scheibeischen  Bibliothek  befinden.  Merkwürdig  sind  hier 
die  Cometographi  See.  XVI,  20  St.  1665—1769. 227  St  (Es  war 
mir  die  Unordnung  m  der  Angabe  der  Seitenzahlen  dcor  Ueber- 

Digitized  by  VjOOQIC 


—    284    — 

siebt  aufgefallen ;  auch  darüber  hat  Herr  Oelsner  mir  Auskunft 
g^eben.  „In  derselben,  schreibt  er  mir,  sind  die  Mise,  et 
Diss.  Pbjs.  vor  die  Mathem*  gestellt,  im  Ms.  Oatalog.  selbst 
umgekehrt;  daher  die  Discrepanz  für  den  Augenschein,  und 
die  Verwirrung  in  der  Pagina -Angabe.  Auch  sind  in  dem 
letzteren  die  Fase.  Miscell.  in  4^.  Beet.  III  bis  XTX  ^^de 
motu''  nochmals  umgeschrieben/^  Vgl.  Petzholdt's  „Handbuch 
deutscher  Bibliotheken.   Halle,  1853.''  8^  8.  58.  59. 

Ueber  Scheibel  und  seine  litterarische  Wirksamkeit  ist  zu 
vergleichen : 

^  „Alphabetisches  Verzeichniss  aller  im  Jahr  1774  in  Schle- 
sien lebenden  Schriftsteller  angefertiget  von  Karl  Konrad  Streit» 
Breslau,  verlegts  Wilhelm  GotÜieb  Korn.  1776."  S\  8.  114. 
115.  —  „Das  gelehrte  Teutschland,  u.  s.  w.,  von  Johann  Georg 
Mensel,  5te  Ausg."  Bd.  7,  10,  15.  —  In:  „Schlesische  Provin- 
zialblätter.  Herausgegeben  von  Streit  und  Zimmermann."  49r 
und  50ster  Bd.  Januar — Juni,  Juli — December  1809.  Breslau, 
1809."  8®.  Juni  S.  536->40:  Johann  Ephraim  Scheibel.  Mehr 
Lobrede  als  biographischer  Sto£P.  „Literarische  Beilage"  July. 
S.  220-24.  August  S.  252— 56.  September  S.  282—85:  Ver- 
zeichniss aller  Schriften  des  verst.  Kector  und  Professor  M. 
Scheibel.  —  „Rede  auf  das  Amts  -  Jubilaeum  des  verewigten 
Rectors  M.  Johann  Ephraim  Scheibel.  Womit  zur  Anhörung 
des  öffentlichen  Frühlings  -  Examens  auf  den  9ten  und  lOten 
April  auch  der  gestifteten  und  einer  Abschiedsrede  auf  den 
Uten  April  dieses  Jahres  in  dem  obem  Hörsaal  des  Elisabe- 
thanischen  Gymnasium  ehrerbietigst  einladet  Johann  Gottlieb 
Schummel,  u.  s.  w.  Breslau,  1810,  gedruckt  in  der  priv. 
Stadt-  und  Universitäts- Buchdruckerei  bei  Grass  und  Barth.'^ 
4^.  M.  d.  Tit.  16  SS.  Anerkennende  Würdigung  der  Ver- 
dienste des  Verstorbenen,  aber  in  biographisch-bibliographischer 
Beziehung  wenig  nutzbar. 


*^  XLVII.  Diederich  Herrmann  Biederstedt. 

Geboren  zu  Stralsund  am  2.  November  1762,  gestorben 
zu  Greifswald  am  10.  März  1824.  Nach  erhaltenem  ersten 
Unterrichte  wurde  er  am  Ende  des  Junius  1769  in  das  dortige 
Gymnasium  eingeftihrt.  Seit  April  1783  studirte  er  zu  Göttin- 
gen, seit  dem  Spätherbste  1786  zu  Greifs wald.  Von  Ostern 
1787  bis  Johannis  1788  hielt  er  sich  ausschliesslich  in  Stral- 
sund auf,  und  von  Johannis  1788  bis  zum  21.  Januar  1789 
abwechselnd  in  Milzow,  Grellenberg  und  Stralsund.  Am  19. 
September  1787  ward  er  in  Stralsund  auf  die  enge  Wahl  zum 
Diakonat  bei  der  Nikolaigemeinde  aufgestellt,  und  an  dem  sel- 
bigen Tage  erhielt  er  von  Greifswald  aus  eine  Einladung  des 
damalige  Archidiakönns  zu  St.  Nikolai,  einen  Theil  der  I^e- 
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digten  desselben  fun  übernehmen.  Als  gegen  Ende  1788  das 
Archidiakonat  daselbst  durch  eine  zweite  Wahl  aufs  neue  be- 
setzt werden  mnsste,  entschied  die  Mehrheit  der  Stimmen  im 
Magistrate  am  26.  November  für  ihn,  und  wurde  er  am  8. 
Februar  1789  in  sein  Amt  eingeführt.  Zum  Magister  und 
Doktor  der  Philosophie  ward  er  von  der  philosophischen  Fa- 
kultät zu  Greifswald  1788,  zum  Doktor  der  Theologie  von  der 
theologischen  zu  Göttingen  1805,  zum  Konsistorial-Kath  vom 
Könige  von  Schweden  Karl  XIII.  1811  eiiiannt. 

Nur  zwei  Schriften  aus  seiner  späteren  Lebenszeit  weisen 
ihm  eine  Stelle  in  meiner  Gallerie  an: 

I.  Nachrichten   von   den  jetztlebenden  Schriftstellern  in  Neu- 
vorpomern  und  Bügen.     Stralsund,  in   der  königl.   Regie- 
rungs- Buchhandlung,  1822.  Gr.  8».     M.  d.  Tit.   XII,  162 
SS.  u.  2  unbez.  BB.  Nachträge  u.  Berichtigungen. 
In  der  Vorerinnerung  berichtet  der  Verfasser  u.  A.*  be- 
sonders über  das  von  Andreas  Westphal  beabsichtigte  und  damals 
handschriftlich  vorhandene  Gelehrten  -  Lexikon  von  Neuvorpom- 
mem  und  Rügen,  so  wie  über  Johannes  Bötticher's  (gest.  1748) 
handschriftliche  Verbesserungen  des  Werkes  Amand  Carl  Van- 
selow's  „Gelehrtes  Pommern",  u.  s.  w.    —    Biederstedt   wurde 
bei   seiner   Arbeit  von  den   Schriftstellern  bereitwilligst   unter- 
stützt, wofür  mehrere  Artikel  hinreichend  zeugen.    Die  Lebens- 
nachrichten sind  kurz    gefasst,  aber   vollständig  und  frei    von 
Unwesentlichem.    Die  bibliographischen  Angaben  genügen,  bei 
einigen  sind  den  Titeln  die  Namen   der  Verleger  oder  Buch- 
drucker hinzugefügt. 

n.  Nachrichten  von  dem  Leben  und  den  Schriften  neuvorpo- 
merisch-rügenscher  Gelehrten  seit  dem  Anfange  des  acht- 
zehnten Jahrhunderts  bis  zum  Jahre  1822.    Erste  Abthei- 
lung.    Greifswald,  gedruckt  und  verlegt  bey  Friedrich  Wil- 
helm Kunike,  1824.    A^    M.  d.  Tit.  3  unbez.  BB.,    XIII 
u.  144  gesp.  SS. 
Die  Nachrichten  von  Schriftstellern  des  jetzigen  Neuvor- 
pomems,  des  Fürstenthums  Rügen,  und  der  zu  demselben  ge- 
hörigen Halb -Inseln  Jasmund  und  Wittow,  welche  in  der  ge- 
genwärtigen Sammlung  enthalten  sind,  wurden  bis  zum  Schlüsse 
des  Jahres  1821  fortgeführt.     Sie  bilden  gewissermaassen   mit 
Nr.  L  ein  Ganzes.  —  ,)Von  dem  Leben  der  Schriftsteller,  sagt 
Biederstedt  in  der  Vorerinnerung,  ward  alles  raitgetheilet,  was 
auf  die  erste,  auf  die  nachfolgende,  und  auf  die  spätere  Aus- 
bildung derselben  irgend  einen  Einfluss  gehabt  hatte.    Da  sich 
aus    Druckschriften    nicht    alle  Nachrichten  hervorheben  lies- 
sen,  schöpfte  der  Verfasser  sie  theils  aus  Archiven,  theils  aus 
mitgetheilten   Familien -Papieren,   theils   aus   dem  Album   der 
einen  oder   andern  Universität.     Berichtigungen  und  Erweite- 
rungen der    Oelrichsschen   und  Gadebusch'schen  Naehrichtea 
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(Schwed.  Ponnn.  Staetsknnde»  Theil  2)  von  dea  Bibliotheken 
und  gelehrten  Gesellschaften  in  Neuvorpommem  und  Bügen 
füllen  die  Seiten  I — ^XIII  unter  den  Bubriken  zur  Geschichte 
einiger  öffentlichen  Bibliotheken  in  NeuTorpomem  (I.  Biblio- 
thek der  königlichen  Universität  in  Greifswald.  IL  Bathsbiblio- 
thek  der  Stadt  Stralsund  — )  nebst  drei  Anhängen.  Gelehrte 
Gesellschaften  in  Neuvorpomern  und  dem  Fürstentbume  Bügen 
während  der  J.  1701 — 1815  mit  Anhang  4.  —  Leider  verhinderte 
der  Tod  den  Verfasser  an  der  Vollendung  seines  Werkes,  wel- 
ches nur  „Siegfried  Cäso  von  Aeminga"  bis  „Christian  Friedrich 
Mtihlenbruch**  und  Nachträge  umfasst  Die  Titel  sind  ziem- 
lich vollständig,  aber  häufig  sehr  kurz  gegeben ;  handschriftlich 
Hinterlassenes  ist  sorgfältig  berückeichtigt.  Die  Lebensnach- 
richten gehen  sehr  in's  Einzelne ,  ftlr  Nicht  -  Pommern  wohl 
mitunter  zu  sehr. 

lU.  Biederstedt  schrieb  eine  Vorrede  und  einen  Lebenslauf  zu : 
Tb.  Coelestin  Piper's  Gedichte.     Zweite,  verbesserte  und 
vermehrte  Aufl.     Greifswald,  Ernst  Mauritius,  1815.    Gr.  8®. 


Seine  Biographie  und  das  Verzeichniss  seiner  grössten- 
theils  theologischen  Schriften  hat  er  selbst  geliefert  in  Nr.  I. 
S.  13 — 20. —  Vgl.  MeuseFs  fiinft;e  Ausg.  seines  Werkes :  „Das 
Gelehrte  Teutschland."  1.  5.  9.  13.  22.  Bd. 


XLVIIL  Friedrioli  Christiaa  BAssmann. 

Geboren  auf  dem  Schlosse  Wernigerode  am  3.  Mai  1772, 
gestorben  zu  Münster  am  9.  April  1831.  Von  seinem  Vater, 
Heinrich  Ernst  Bassmann,  damals  Bibliothekar  des  Grafen  von 
Stolberg- Wernig^ode,  später  evangefischer  Pfarrer  und  Kon- 
sistorial  -  Assessor  zu  Halberstadt,  erhielt  eit  den  ersten  Unter- 
richt -,  dann  besuchte  er  die  Stadtschule  zu  Wernigerode, 
und  elf  Jahre  alt  die  Martinischule  zu  Halberstadt;  studirte 
von  1791  bis  1794  Theologie  auf  der  Universität  zu  Halle, 
wurde  Kandidat  des  Predigtamtes  und  freiwilliger  Ldixer  der 
Martini -Töchterschule,  wie  auch  nachher  der  Martinischule 
zu  Halberstadt  bis  1797,  in  welchem  Jahre  er  wirklicher 
zweiter  Kollaborator  bei  der  zuletzt  genannten  Schule  wurde. 
Im  Sommer  des  Jahres  1800  that  er  auf  dieses  Kollabora- 
tor-Amt  Verzicht  und  privatisirte«  1804  am  20.  Dezember 
kam  ex  auf  Spazier's  Veranlassung  nach  Münster  und  redt- 
girte  des  Predigers  Schmölder  privilegirte  Zeitung  „Merkur.** 
Als  sie  1806  im  Februar  einging,  widmete  er  sich  dem  Pri- 
vatunterrichte und  der  SchriftstellereL  1820  ward  er  von  der 
königlichen  Begierung  mit  der  Gensur  der  mtinstersehen  Leib- 
lubliotheken  beauftragt  —  Bassmann  lebte  in  stetem  Kampfe 
mit  den  äusseren  Lebensvediältnisseii*  Im  Jahre  1823  trat  er 


^ 
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aar  katholitcbwi  Kirehe  über.  *^  ,,Ak  Litarator  und  Literar- 
histoinker,  beiest  es  in  der  unten  anzufübrenden  Lebeuf^ 
aehicbte,  hat  Bassmann  sieb  vielseitiges  Verdienst  erwürben/' 
£r  begann  ab  soleber  später.  ,Jcb  för  m^ne  Pecson*^  **^ 
scbr^bt  er  —  „werde  den  Musen  in  der  Folge  nur  sehr  spar- 
sam opfeii&y  und  miob  allmählich  ganz  zurückziehen,  überzeugt, 
dasB  ich  das,  was  ich  geliefert,  oder  richtiger,  das  wenige  ga- 
Insgene  darunter,  doch  nicht  mehr  au  überbieten  vermag.  Vor«- 
züglich  beschlüBdgen  mich  literarisch -bibliographische  Arbeiten.*^ 
Und  an  einem  andern  Orte  änssert  er  sich:  „Ich  fai^e  an, 
ein  eigentlicher  literanscher  Taueher  zu  werden,  um  Zehelein's 
Woflrte: 

Dürftig  nenne  mich  nicht    Mein  ganzes  Leben  ist  Reich- 

ihum, 
so  gana   auf  nueh  armen  Teofel  [anwendbar  au  machen  und 
beiläufig    auch    durch    diesea    Tauchern  mancher  Hyder   dar 
Sorge  die  Wuih  zu  nehmen.''  —  fiein  pseudonymer  Name  war 
Hortensio  und  Orlay. 

L  Münsterländisehes  Schriftsteller  -  Lexicon ,  ein  Beitrag  amr 
Geschichte  der  westphälischen  Literatur.  Angefertigt  von, 
n.  8.  w.  Mit  kaiserl.  französischer  Erlaubniss.  Lingen,  ver- 
legt bei  F.  A.  JuUcher,  1814.  8».  M.  d.  Tit  X(XIX  1&7 
SS.  n.  2  unbez.  BB.  (Das  j^Lexioon"  nebat  dem  ersten 
Nachtrage  brachte  die  Coppenrathsche  Buchhandlung  zu 
Münster  vom  Lingenschen  V^leger  käuflich  an  sich. 

Erster  Nachtrag.  Ebendaa.,  1815.  80.  M.  d.  Tit 

VIII,  90  SS.  u.  3  unbez,  BB. 

Zweiter  Nachtrag.    Münster,  1818,  in  der  Cop* 

penrathechen  Buch-  «nd  Kunsthandlung.  8®.  M.  d.  Tit. 
VlU  u.  152  SS.  (Ward  erst  1819  auag^eben.  Gedruokt 
in  der  Mey^achen  Of&cin  zu  Brannschweig.) 

Dritter  Nachtrag.  Eboodas.,  1824.  Auf  der  Rück- 
seite des  Umschlages :  Gedruckt  mit  Coppenrathschen  Schrif- 
ten. 8».     M.  d.  Tit.  X  u.  164  SS. 

Vierter  NachtrM;.  In:  ^Friedrich  Eassraann's  Le- 

bon  und  Nachlass,  u.  s.  w.  (von  Friedrich  Arnold  Steinmann). 
Münster,  gedruckt  bei  Friedrieh  Begensberg,  1833/'  8^. 
8.  107—182.    S.  unten. 

Das  „Lexicon**  und  die  Nachträge  sind  im  Buchhandel 
gänzlich  vergriffen  und  ich  verdanke  es  nur  der  Gefälligkeit 
des  Herrn  BealschuUehrers  Ernst  Bassmann  in  Münster,  der  mir 
sein  Exemplar  geliehen,  dass  ich  die  obige  genaue  bibliogra- 
phische Besehreibung  geben  konnte. 

Der  Verfasser  hat  mit  Meuselschem  Fleisse  gesammelt  und 
ist  seine  Arbeit,  auch  neben  der  umfangreicheren  seines  Soh- 
nes, des  genannten  Herrn  Ernst  Rassmann  (m.  vgl.  weiter  unten) 
sehr  nützlich  gewesen.  —  In  der  Vorrede  zum  Lexicen  heisst 
^*  »Gegenwärtiges  Lexicon,  welches  ich  schon  im  Jahre  1808 
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als  eine  FortBetznng  und  Yervollständigung  von  Drivers  Biblio- 
iheca  MonasteriensiB  ^)  ankündigte  (vergL  Der  Argus,  Dorsten, 
1808.  Nr.  133),  umfasst  blos  lebende  Schriftsteller;  von  yer- 
iitorbenen  ist  nur  gelegentlich  etwas  in  Noten  bemerkt.  Es  sind 
in  dieser  Gallerie  auch  diejenigen  Autoren  mit  aufgeführt,  die 
ohne  geborne  Münsterländer  zu  seyn,  eine  Zeitlang  theils  in 
Münster  selbst,  theils  in  dem  ehemaligen  unzersplitterten  Mön- 
sterlande  lebten,  oder  noch  jetzt  hier  leben»  Viele  Artikel  sind 
lediglich  aus  Privatna<^hrichten  zusammengesetzt/'  —  Die  den 
biographischen  Skizzen  in  jedem  Artikel  folgenden  Schriften- 
titel sind  oft  nur  kurz  gegeben ;  ^e  Angabe  des  Veriegers  oder 
Buchdruckers  fehlt  überall,  nur  der  Uebergang  eines  Werkes 
von  einem  Verleger  zum  andern  ist  sehr  zweckmässig  bemerkt 
Das  Format  ist  nicht  bemerkt;  nur  bei  einigen  Schriften  in 
Quarto  finde  ich  es  nachgewiesen.  —  Bassmann's  Gresammt*- 
leistung  umfasst  330  Schriftsteller. 

(Die  Lücke ,  die  Rassmann  der  Vater  gelassen ,  hat  der 
Sohn,  was  das  achtzehnte  und  neunzehnte  Jahrhundert  betrifft, 
ausgeftillt,  das  von  dem  £rstem  Gelieferte  vielfach  ergänzt  und 
berichtigt  in:  „Nachrichten  von  dem  Leben  nnd  den  Schriften 
Münsterländischer  Schriftsteller  des  achtzehnten  und  neunzehn- 
ten Jahrhunderts.  Von  Ernst  Bassmann.  Münster,  1866.  Cop- 
penrathsche  Kunst-  und  Buchhandlung.'^  Gr.  8^.  M.  d.  Tit. 
Xu. 409  (410)  SS.  Der  örste  Nachtrag  ist  in  Aussicht  gestellt 
und  zu  hofiPen,  dass  der  fleissige  Herr  Verfasser  seine  sorgf^- 
tige  Arbeit,  auch  auf  die  münsterländischen  Schriftsteller  älterer 
Zeiten,  die  in  Driver's  „Bibliotheca  monasteriensis^'  häufig  un- 
f;enügend  erscheinen,  ausdehne.) 

(Beiläufig  mag  noch  bemeikt  werden,  dass  man  im  „zwei- 
ten Nachtrage*'  Art  „Bassmänn^'  S.  112  liest:   „Hat  im  Rhei- 
nisch-Westföl.  Anzeiger   1817  Nr.   72  ein  Lexikon  über  die 
lebende  Schriftsteller  der  Provinz  Westfalen  angekündigt.*^ 
II.  Deutscher  Dichternekrolog  oder  gedrängte  Uebersicht  der 
verstorbenen  deutschen  Dichter,  Bomanenschriftsteller,  Er- 
zähler und  Uebersetzer,  nebst  genauer  Angabe  ihrer  Schrif- 
ten.   Zusammengetragen,  u.  s.  w.    Nordhausen,  bei  G.  W. 
Happach,  1818.  8^    M.  d.  Tit.  XVI  u.  216  SS. 

(Sc hin 8«  folgt.) 

1)  „Bibliotheca  monasteriensis  sive  notitia  de  scriptoribns  monaste- 
rio-westphalis.  Congessit  Fridericas  Mathias  Driver,  J.  U.  D.  Mona- 
Bterii,  1799,  apnd  Fridericum  TheissiDg.'*  SK  M.  d.  Tit.  XVIII,  178 
SS.  u.  1  unbez.  Bl.  (Corrigenda.)  M.  Driver's  a.  einem  N.  K.  (Nicolans 
Kindlinger)  auterz.  Vorworte. 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  fi.  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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Bibliotliekwisseiischaft,  Handscliriftenkande  und 
ältere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 

herausgegeben 

▼on 

Dr.  Robert  Naumann. 
Jß  19.  Leipzig,  den  15.  October  1869. 

Erinnornng        oofo'ifc)!  fo  cocrt/ 

an  preussische  Bibliographen  und  Litterarhistoriker, 

Bibliophile  und  Besitzer  merkwürdiger  Bücher- 

sammlungen. 

Von 

Dr.  F.  1a.  Hofflnaiin  in  Hamburg. 

(Fortsetzung.) 

XL VIII.  Friedrich  Christian  Bassmann. 

(Schlags.) 

IIL  Oallerie  der  jetzt  lebenden  deutschen  Dichter,  Komanen- 
schriftsteller ,  Erzähler,  Uebersetzer  aas  neuern  Sprachen, 
Anthologen  und  Herausgeber  belletristischer  Schriften,  be- 
gleitet zum  Theil  mit,  hin  und  wieder  ganz  neuen,  biogra- 
phischen Notizen.  Helmstädt,  in  der  C.  6.  Fleckeisenschen 
Buchhandlung,  1818.  Iste  u.  2te  Fortsetzung.  Ebend.  1819. 
1821.  (Eine  3te  Fortsetzung,  1821,  kenne  ich  nui*  aus 
Ciuten.)  8<^.  M.  d.  Tit.  38  SS.;  m.  d.  Tit.  36  SS.;  m. 
d.  Tit.  83  SS. 
XXX.  Jahrgang.  lögtized by Google 
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Im  Vorwoi-te  zum  „Pantheon"  sagt  der  Verfasser,  die 
„Dichtergallerie*  sei ,  bei  allen  ihren  JM^ngeln,  nicht  ohne  Bei- 
fall und  Absatz  geblieben,  indem  sie  manche,  bis  dahin  noch 
nicht  in  Umlauf  gekommene,  Notiz  mittheilte  und  überhaupt 
einen  nicht  uninteressanten  Ueberblick  darbot.  Durch  das  „Pan- 
theon"   werthlos  geworden. 

IV.  Ejritisches  Gesammtregister  oder  Nach  Weisung  alier  in  den 
deutschen  Literatur  -  Zeitungen  und  den  gelesensten  Zeit- 
schriften enthaltenen  Hezensionen,  mit  Andeutungen  ihres 
Inhalts.  Erster  Jahrgang.  1818.  Bearbeitet  von,  u.  s.  w., 
und  mit  einer  Vorrede  begleitet  von  J.  C.  A.  Ptese.  Leipzig, 
1820,  bei  Wilhelm  Engelmann.  Gr.  8<>.  M.  d.  Titel  XIX 
u.  398  SS.  Auf  der  letzten  Seite:  Rudolstadt,  gedruckt  in 
Dr.  Carl  Poppe  Fröbers  Hofbuchdruckerei. 

Die  erste  Idee  zu  dem  Unternehmen  rührt  von  dem  Pre- 
diger Kese  zu  Halberstadt  her,  der  in  einer  ausfuhrlichen  lesens- 
werthen  Vorrede  sich  über  den  Plan  des  Werkes  ausgesprochen. 
Es  würde  zu  weit  fuhren,  die  Einzelheiten  derselben  hier  zu 
erörtern,  und  ich  beschränke  mich  auf  die  Mittheilung  des  Fol- 
genden. Nach  Berathung  mit  Kassmanu,  dem  Eese  die  Aus- 
führung seiner  Idee  überliess,  und  dem  Verleger,  wurde  be- 
3Qh]ossen:  1)  das  Eegister  nach  den  verschiedenen  Wissen- 
schaften in  mehrere  Abtheilungen  zu  bringen;  2)  den  Titeln 
der  Bücher  Verlagsort,  Verleger  und  Jahreszahl  beizusetzen; 
3)  den  Inhalt  der  Beurtheilung ,  so  wie  die  Unterschrift  oder 
Chiffer  des  Kezensenten,  wo  solche  stattfinden,  desgleichen 
die  vorkommenden  Antikritiken,  anzugeben,  und  4)  ausser  den 
sechs  Literatur- Zeitungen  auch  noch  andere  deutsche  Zeit- 
schriften in  das  Register  aufzunehmen.  Die  damals  vorhan- 
denen kritischen  Blatter  waren:  „Göttinger  g.  A",  „Hallische 
oder  alte  L.-Z.",  „Heidelberger  Jahrbücher  d.  L.",  Jenaische 
a.  L.-Z.",  „Leipziger  L.-Z.",  „Wiener  Jahrbücher  d.  L."  Hin- 
zugefügt wurden;  „Zeitung  f.  d.  elegante  Welt",  „Morgenblatt, 
oder  vielmehr  das  damit  vereinigte  Literaturblatt",  „Abendzei- 
tung", „Gesellschafter."  Die  Sonderung  des  Ganzen  in  mehrere  (8; 
Abtheilungen  geschah  nach  denselben  wissenschaftlichen  Fächern, 
deren  sich  Ersch  im  „Handbuch  der  deutschen  Literatur"  be- 
dient hat.  Beispiel  der  Abfassung  der  Artikel.  (VI.  Abthl. 
Geschichte  (auch  Literargeschichte)  Geographie  und  Statistik.) 

Xung,  Mag.  P.,  alphab.  Liste  aller  gelehrten  Juden  und 
Jüdinnen,  Patriarchen,  Propheten  und  her.  Habbinen  vom  An- 
fange der  Welt  bis  auf  unsere  Zeiten,  nebst  einer  kurzen  Be- 
schreibung ihres  Lebens  und  ihrer  Werke.  Leipz.,  KoUroann 
1817.     Leipz.  Nr.  26  (Jan.).     Als  brauchbar  empfohlen. 

Trogli  .  .  .  .,  istoria  generale  del  reame  di  Napoli.  tl 
Vol.  .  .  Heid.  Nr.  65  (Okt.).  „Massen  ohne  Ordnung  und  Ge- 
schmack." 
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V.  Vorsetztitel:  Pantheon  deutscher  jetzt  lebender  Dichter  und 
in  die  Belletristik  eingreifender  Schriftsteller,  Haupttitel: 
wie  oben;  mit  dem  Zusätze:  begleitet  mit  kurzen  biogra- 
phischen Notizen  und  der  wichtigsten  Literatur.  Besorgt 
von,  u.  s.  w.  Helmstedt,  C.  G.  Fleckeisensche  Buchhand- 
lung, IS23.  Auf  der  Kückseite  des  Vorsetztitels:  Gedruckt 
in  der  Leuekartschen  Buchdruckerei  zu  Helmstedt.   8®.  M. 

.     den  Titeln  VI  u.  126  SS. 

Kurze  Titelangabe.  Enthüllung  von  Pseudonymen  (Rass- 
mann selbst  als  Pseudonym:  Orlay  und  Hortensie.)  Den  ano- 
nymen Schriften  ist  ein  *  vorgesetzt.  Ein  Uebelstand  sind 
die  vielen  während  des  Druckes  entstandenen  Zusätze  und 
Berichtigungen  (S.  384 — 426).  Sie  beweisen  zum  Theil,  dass 
der  Verfasser  in  der  Eile  gearbeitet  hat.  (Im  „Pantheon'*  sind 
die  drei  Hefte  der  „Dichtergallerie^*  in  ein  Ganzes  verschmol- 
zen; die  Arbeit  hat  eine  grössere  Ausdehnung  erhalten  und 
sind  alle  diejenigen  Schriftsteller,  welche  über  Aesthetik,  Me- 
trik, u.  s.  w.  geschrieben,  so  wie  metrische  Uebersetzer  griechi- 
scher oder  lateinischer  Dichter  mit  eingereihet  worden. 

VI.  Literarisches  Handwörterbuch  der  verstorbenen  deutschen 
Dichter  und  zur  schönen  Literatur  gehörenden  Schriftstel- 
ler in  acht  Zeitabschnitten,  von  tl37  bis  1824.  Leipzig, 
1820,  bei  Wilhelm  Lauffer.  Gr.  8».  M.  d.  Tit.  IV  u.  484  SS. 

Rassraann  sagt  im  Vorworte:  „Es  mag  wohl  in  der  ge- 
lehrten Welt  zum  Glück  beinahe  ganz  vergessen  seyn,  dass 
ich  i.  J.  1818  einen  „Deutschen  Dichternekrolog"  (S.  288.11.) 
besorgt  habe.  Dieses  viel  zu  eilfertig  zusammengewürfelte 
Werkchen  trug,  wie  ich  bald  nachher  selbst  bemerkte  Qod  von 
bewährten  Literatoren  darauf  hingewiesen  wurde,  so  zahlreiche 
und  so  bedeutende  Gebrechen  und  Mängel  in  sich,  dass  ich 
gleich  Hand  anlegte,  dieser  Missgestalt  in  der  Folge  durch 
einen,  mit  grösserm  Fleiss  ausgearbeiteten  Nachtrag  möglichst 
nachzuhelfen.^*  In  der  neiien  Gestalt,  in  welcher  Rassmann's 
Arbeit  jetzt  sich  darstellt,  hat  sie  nun  gerechtere  Ansprüche 
auf  Brauchbarkeit  und  verdient  die  beifallige  Würdigung  Al- 
fred Reumont^s  im  „Wegweiser  zur  Abendzeitung'*,  1827,  S. 
111;  leider  hat  Rassmann  auch  hier  eilig  zusammengetragen, 
wie  die  Masse  von  Zusätzen  und  Berichtigungen  lehrt  (S.  439 
— 460).  —  Der  Zeitabschnitte,  in  welchen  die  Dichter,  u.  s.  w. 
in  alphabetischer  Ordnung  vorgeführt  werden,  sind  acht:  1137 
—  1500,  1500—1620,  1620—1650,  1650—1720,  1720—1750, 
1750—1770,  1770—1790,  1790—1824.  (Diese  Perioden  wären, 
wohl  besser  verringert  worden.)  ,;Beim  ersten  Zeitabschnitt 
(seltner  schon  beim  zweiten),  erinnert  der  Verfasser,  habe  ich 
mich  recht  kurz  zu  fassen,  und  namentlich  die  in  den  Biblio- 
theken aufbewahrten  alten  Handschriften  in  der  Regel  zu  über- 
gehen nicht  umhin  gekonnt.     Wer  hierüber  näher  unterrichtet 
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seyn  will,  wii-d  in  von  der  Hagen^s  und  Büsching's  „Literari- 
schem Grundriss*'  und  ähnlichen  Werken  befriedigende  Aus- 
kunft finden." 

YII.  Uebersicht  der  aus  der  Bibel  geschöpften  Dichtungen  äl- 
terer und  neuerer  Dichter ;  mit  Einschluss  derartiger  Ueber- 
setzungen.  Ein  Wegweiser  für  Literatoren,  Freunde  der 
Dichtkunst,  Geistliche  und  Schullehrer.  Zusammengetragen 
von,  u.  s.  w.  Essen,  bei  G.  D.  Bädeker,  tS29.  8^  M. 
d.  Tit.  102  (103)  SS. 

Eine  interessante,  fleissige  Zusammenstellung,  die  eine  bis 
auf  die  neueste  Zeit  fortgeführte  Ergänzung  verdiente.  Das 
Alte  und  Neue  Teue  Testament  sind  gesondert,  die  Abschnitte 
nach  den  biblischen  Personen  oder  Gegenständen  gebildet;  die 
Seiten  70 — 99  füllt  ein  alphabetisches  biographisches  Autoren- 
Verzeichniss.  Auch  Sammelwerke,  Taschenbücher  u.  dgl.  sind 
berücksichtigt.  Ein  Beispiel  mag  die  Art,  wie  Rassmann  ge- 
arbeitet, zeigen: 

Die  M^kabäer;  ein  Drama  in  4  A.,  nach  dem  franz. 
Orig.  metr.  bearb.  von  T.  Hell.  (K.  G.  T.  Winkler.)  Lpz. 
1819.     (Angabe  des  Formats  fehlt  überall.) 

Die  Makkabäer,  oder  die  Eroberung  Jerusalems ;  ein  heil. 
Trauersp.  in  4  A.  nach  dem  Franz.  von  F.  L.  Ehode.  Ff. 
a.  M.  1829. 

Der  jüngste  unter  den  sieben  Machabäischen  Helden;  ein 
Trauerspiel  von  A.  von  Klein.     Mannh.  1769. 

Judas  Maccabäus;  ein  Oratorium,  in  Mus.  ges.  von  Hän- 
del. 1746. 

Thirza  und  ihre  Söhne ;  ein  religiös.  Drama  für  die  Musik 
(von  Niemeyer).  Lpz.  1778.  (Auch  a.  a.  0.  [Gedichte;  reli- 
giöse Gedichte;  geistl.  Lieder.]) 

[In  der  Anmerk.:  In  Mus.  ges.  von  Rolle.  Lpz.  1781. 
Vgl.  C.  K.  Andrejs  Schreiben  an  einen  Freund  Über  das  musi- 
kal.  Drama  Thirza  und  ihre  Söhne.     Eisenach  1783]. 

Die  sieben  Brüder  und  ihre  Mutter,  von  Gonz.  (A.  a.  0. 
[Bibl.  Gemälde  und  Gedichte.]) 

Die  Mutter  der  Makkabäer;  Trag,  in  5  A.  von  F.  L.  Z. 
Werner.     Wien  1720  [Druckfehler  statt  1820]. 

Die  Makkabäer  von  Pyrker.  (A.  a.  0.  [Perlen  der  heil. 
Vorzeit.]) 

(Rassmaun    hatte  früher  im    „Westphälischen  Archiv"  für 
1811,  Nr.  74  und  87  schon  veröffentlicht:    „Beitrag  zu   einem 
Verzeichnisse   derjenigen   deutschen  Dichter,  welche   biblische 
Stoffe  bearbeitet  haben*'  nebst  „Erstem  Nachtrag.") 
VIII.  Kurz  gefasstes  Lexicon  deutscher   pseudonymer  Schrift- 
steller  von   der   altern   bis   auf  die  jüngste  Zeit  aus   allen 
Fächern  der  Wissenschaften.     Mit   einer  Vorrede   über  die 
Sitte  der  literarischen  Verkappung  von  J.  W.  S.  Lindner. 
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Leipzig  bei  Wilhelm  Nauck,    1830.     Gr.  8®.     M.  d.  Tit. 

VIII  u.  248  SS. 
Nach   den  angenommenen  Namen   alphabetisch.    Zusätze 
und  Berichtigungen  S.  205 — 213.     Im  Begister  steht  bei  ent- 
hüllten Pseudonymen  der  wahre  Name  allemal  voran,  und  folgt 
der  verdeckte,  etwas  eingerückt.    Beispiel: 

Neumeister,  E[rdmann;  Hauptpastor  an  der  St.  Nicolai- 
Kirche  in  Hamburg,  Verf.  des  ^Specimen  dissertatio- 
nis  historico  -  criticae  de  poStis  germanicis  hujus  seculi 
praecipuis] 

Adami  J.  6.  — 
Eschinger  H.  — 
Franke  A,  — 
Franke  G.  — 
Lauterwahr  C.  — 
Martini  A. 
Meuerstein  G.  — 
Sturm  L.  C. 
Wnrzbach  J.    — 

Liudner  weist  in  seinem  Vorworte  darauf  hin,  dass,  da  die 
Bildung  des  feinen  Geschmacks  bei  den  Deutschen  von  den 
Bemühungen  der  fruchtbringenden  Gesellschaft;  ausgegangen 
sei,  es  gewiss  den  Freunden  der  älteren  vaterländischen  Litte- 
ratur  höchst  willkommen  sein  werde,  dass  der  Verfasser  die  Pseu- 
donymen [oder  vielmehr  unter  dem  Mitglieds-Namen  auftreten- 
den] Schriftsteller  ans  dieser  Periode  mit  in  seinen  Bereich  ge- 
zogen habe.  Petzholdt  bezeichnet  Rassmann's  Buch  in  seiner 
„Bibliotheca  bibliographica",  S.  106,  als  eine  fleissige,  wenn 
schon  noch  sehr  unvollständige  Arbeit,  die  durch  die  Schmidt'- 
sche  Gallerie  [deutscher  pseudonymer  Schriften,  vorzüglich 
des  letzten  Jahrzebents]  1840  viele  Zusätze  und  Ergänzungen 
erhalten  habe. 

Bassmann  hat  zu  einer  bedeutenden  Anzahl  von  Zeit- 
schriften, zu  MeuseVs  ,,6elehrtem  Deutschland"  und  zu  der 
„Allgemeinen  Encyklopädie  von  Ersch  und  Gruber*'  viele  Bei- 
träge geliefert  und  auch  einige  Zeitschriften  selbst  redigirt. 

Wellers  verdienstliche  umfassendere  Leistungen  auf  dem 
Gebiete  der  maskirten  Litteratur  sind  mit  Recht  rühmlichst 
anerkannt  worden. 

Es  bleibt  noch  zu  bemerken  übrig,  dass  die  Exemplare 
der  meisten  Nummern  der  verzeichneten  Schriften,  welche  der 
Hamburger  Stadtbibliothek  gehören,  von  Hans  Schröder,  dem 
ersten  Herausgeber  des  „Lexicon  der  hamburgischen  Schrift- 
steller bis  zur  Gegenwart"  mit  einem  wahren  Bienenfleisse  ver- 
mehrt sind;  es  dürfte  diese  Bemerkung  namentlich  hinsichtlich 
des  „Lexikon  deutscher  pseudonymer  Schriftsteller**  nicht  unin- 
teressant sein. 
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Von  Kassmann'g  Leben  und  Schriften  handeln: 
,,Da8  gelehrte  Teutschland.  5te  Ausg.  15r  u,  19r  Bd. 
Lemgo,  1811.  1823."  S.  101—402.  S.  243—46.  —  „Friedrich 
Rassmann's  Leben  und  Nachlass.  Nebst  einer  Auswahl  von 
Briefen  seiner  Freunde.  Münster,  gedruckt  bei  Friedrich  Re- 
gensberg, 1833."  80.  M.  d.  Tit,  XVIII  u.  220  SS.  Die  Bio- 
graphie, aus  der  ich  meine  Mittheilung  über  Kassmann  zusam- 
mengestellt, 8,  1 — 48,  unterz.  F.  S.  (Friedrich  Arnold  Stein- 
mann); das  Schriftenverzeichniss  S.  43 — 48  ist  oberflächlich. 
Der  Nachlass,  S.  49,  enthält,  hier  zu  erwähnen,  Rassmann^s 
nekrologische  Skizze  seines  Vaters  (geb.  zu  Stapelnburg,  einem 
Wernigerodischen  Dorfe,  am  11.  Februar  1734,  gest.  zu  Hal- 
berstadt am  31.  December  1812),  S.  107—82  Münsterländisches 
Schriftsteller-Lexikon  (vierter  Nachtrag ;  Verzeichniss  von  Rass- 
mann's  Schriften  S.  152 — 157),  und  S.  187.  —  Briefe -seiner 
Freunde  (Otto  Grafen  von  Loben,  Friedrich  Baron  de  la  Motte 
Fouque  und  Klamer  Schmidt.  —  „Nachrichten  von  dem  Leben 
und  den  Schriften  Mtinsterländischer  Schnftsteller  des  acht- 
zehnten und  neunzehnten  Jahrhunderts.  Von  Ernst  Rass- 
mann*' (s.  oben)  S.  259—62. 


yyi  XLIX.  Kurt  Folyoarp  Joachim  SprengeL 

Geboren  zu  Boldekow  bei  Anklam  in  Pommern,  am  3. 
August  1766,  gestorben  zu  Halle  am  15.  März  1833.  Zuerst 
von  seinem  Vater,  Prediger  zu  Boldekow,  unterrichtet,  wurde 
er  HayUslehrer,  studirte  die  Theologie  zu  Greifswald,  bestand 
das  Examen  und  erhielt  die  Erlaubniss  zum  Predigen,  widmete 
sich  aber  dann  seit  1785  dem  Studium  der  Arzneikunde  zu 
Halle,  Dort  ward  Sprengel  1787  Doctor  der  Medicin  und 
Privatdocent,  am  15.  December  1789  ausserordentlicher  Pro- 
fessor und  1795  ordentlicher  Professor  an  der  medicinischen 
Facultät  zu  Halle,  ordentlicher  Professor  der  Botanik  1797, 
Ehren -Doctor  der  Philosophie  1808.  Er  war  Direktor  des 
botanischen  Gartens  zu  Halle,  Hofmedikus  und  königl.  preus- 
sischer  Geh.  Rath.  Sprengel  besass  einen  Schatz  viebeitiger 
Kenntnisse  und  war  mit  alten  und  nenen  Sprachen  sehr  ver- 
traut. —  Seine  ungemein  grosse  Wohlthätigkeit  Hess  ihn  kein 
Vermögen  sammeln  „und  seine  Witwe,  wie  der  „Neue  deutsche 
Nekrolog'^  (s.  unten)  1835  berichtet,  obgleich  durch  königliche 
Huld  vor  Sorgen  geschützt ,  musste  doch  die  theuersten  Be- 
sitzthümer  ihres  Gatten,  sein  Herbarium  nnd  seine  Bibliothek, 
unter  den  Hammer  wandern  sehen.  Von  dem  weitem  Schick- 
sale dieser  Sammlungen  habe  ich  keine  Kunde. 

Aus  der  langen  Reihe  von  SprengeFs  Schriften  sind  die 
folgenden  herauszuheben  ( — bei  den  Titelkopien  einiger  weni- 
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gen   musste  ich   Meusel,    Galllsen  u.  A.   zu   Führern   wählen, 
daher  die  nicht  ganz  gleiche  Form  derselben  — ): 

I.  Neue  litterarische  Nachrichten  für  Aerzte,  Wundärzte  und 
Naturforscher  auf  1786—89,  u.  s.  w,  Halle.  8®.  1786  von 
Bertram  nnter  Sprengeis  Theilnahme,  1787 — 89  von  dem- 
selben selbstständig  (wohl  anonym)  herausgegeben. 
II.  Versuch  einer  pragmatischen  Oeschichte  der  Arzneikunde. 
Ir — 4r  Thl.  Halle,  bei  Johann  Jacob  Qebauer,  1792 — 
1799.  Gr.  8«.  M.  d.  Tit.  XIV  u.  480  (481)  SS.;  m,  d. 
Tit.  X  u.  594  SS.;  m.  d.  Tit.  VIII  u,  636  SS.;  m.  d.  Tit. 
X  u.  564  SS. 


Zweyte  umgearbeitete  Auflage.  Ir — 5r  Thl.  Eben- 

das.  1800—3.  Gr.  8».  M.  d.  Tit.  XII  u.  688  SS.  nebst 
Titelk.;  m.  d.  Tit.  VI  u.  714  SS.  nebst  Titelk.;  m.  d.  Tit. 
VIIIu.  632  SS.  nebst  Andreas  Vesal's  Bildnisse ;  m.  d.  Tit. 
X  u.  564  SS.  nebst  Will.  Harvey's  Bildnisse;  m.  d.  Tit. 
VII  u.  678  SS.  nebst  Bildnisse  Friedrich  HoflFmann's.  (Die 
Bildn.  VesaVs  u.  Harvey's  sind  im  Hamb.  Exemp.  nicht 
vorhanden.) 

Dritte  umgearbeitete  Auflage.    Ir — 5r  Thl.    1.  2. 

Abthl.  Geschichte  der  praktischen  Arzneykunde  im  acht- 
zehnten Jahrhundert.  Halle,  in  der  Gebauerschen  Buch- 
handlung, 1821,  23,  27,  28.  Hinten,  mit  Ausnahme  des 
ersten  Theiles:  Halle,  gedruckt  in  der  Gebauerschen  Buch- 
druckerey.  Gr.  8».  M.  d.  Tit.  5  unbez.  BB.  u.  638  (639) 
SS.  nebst  Titek. ;  m.  d.  Tit.  IV  BB.  u.  762  SS.;  m.  d. 
Tit.  X  u.  613  SS.  nebst  Andreas  Vesal's  Bildnisse;  m.  d. 
Tit.  IV  u.  635  SS.  nebst  Wilhelm  Harvey's-  Bildnisse; 
m.  d.  Tit.  2  unbez.  BB.  u.  481  SS.;  Tit.  XVI  u.  969 
(970)  SS. 

Fortsetzung: 
Versuch  einer  pragmatischen  Geschichte  der  Arzneikunde. 
Foi-tgesetzt  von  Burkhardt  Eble.  6n  Thls.  Iste  Abth.,  ent- 
haltend ;  Die  Gfeschichte  der  theoretischen  Arzneikunde  vom 
Jahre  1800—1825.  2te  Abthl,  enthaltend:  Die  Geschichte 
der  praktischen  Arzneikunde  (Systeme,  Epidemien,  Heil- 
mittel, Bäder  etc.)  vom  Jahre  1800—1825.  Mit  dem  Bild- 
nisse des  Verfassers.  Auch  mit  dem  Titel :  Versuch,  u.  s.  w. 
Von  Burkard  Eble,  1.  2.  Abthl,  u,  s.  w.  Wien,  1837.  i\ 
in  Gommission  der  Carl  Gerold'schen  Buchhandlung.  Auf  der 
Bückseite  des  Titels  von  Bd.  1:  Gedruckt  bey  den  Edlen 
von  Ghelen'schen  Erben.  Gr.  8^.  2  unbez.  BB.  (Titel) 
g.  IX— XVf  (Vorrede  u.  Inhalt)  u.  654  (655)  SS.;  XVI  u. 
598  SS.  nebst  einem  Bogen  tabellarischer  Uebersicht. 
Die  zweite  Abtheilung  fand  sich  vollendet  in  Eble's  (gest. 

1839)    Nachlasse    und    wurde    herausgegeben    von  Dr.   Ernst 

Freih.  v.  Feuchter  sieben. 
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Der  Verfasser  bemerkt  in  der  Vorrede  zur  ersten  Abthei- 
lang,  dass  er  sieb  bestrebt  babe,  mit  der  pragmatiscben  auch 
die  rein  litterarische  Tendenz  dieser  Geschichte  auf  eine  pas- 
sende Art  zu  verbinden.  Demnach  sind  nun  bei  jedem  Para- 
graphen die  Titel  der  auf  dessen  Inhalt  sich  beziehenden  Schrif- 
ten in  nummerirten  Anmerkungen  in  genügender  Weise  gestal- 
tet, wodurch  diese  Fortsetzung  auch  einen  bibliographischen 
Charakter  erhalten,  (Eble  war  u.  A.  Bibliothekar  der  medic- 
chirurg.  Josephs  -  Akademie) ;  Petzholdt's  reicher  Abschnitt  in 
seiner  ^^B^bliotheca  bibliographica" :  ,,Medicinische  Litteratur", 
S.  571 — 603,  hÄtte  damit  vermehrt  werden  können.) 

Obgleich  SprengeFs  Werk  reichen  Stoff  zur  Litteraturge- 
schichte  und  Biographie  der  Aerzte  in  allen  Jahrhunderten 
darbietet,  muss  man  doch  zur  richtigen  Beurtheilung  desselben 
sich  an  seine  folgenden  Worte  im  ersten  Paragraph  der  „Ein 
leitung^*  der  zweiten  Auflage  erinnern.  Sie  lauten:  „Die  Ge- 
schichte der  Arzneikunde  enthält  eine  Erzählung  von  den  Ver- 
ändenmgen  und  Schicksalen,  die  diese  Wissenschaft  erlitten 
hat.  Sie  besteht  also  nicht  blos  in  einer  Lebensgeschichte  be- 
rühmter Aerzte ,  nicht  blos  in  einem  Verzeichniss  und  Recen- 
sion  derer  Schriften,  die  über  diese  Wissenschaft  überhaupt, 
und  über  ihre  einzelne  Theile  besonders  aufgesetzt  worden 
sind.  Daraus  ergiebt  sich  der  wichtige  und  oft  verkannte  Un- 
terschied zwischen  Geschichte  der  Medicin  und  medicinischer 
Literatur." 

Alle  Bände  sind,  jeder  Band  besonders,  mit  umfangreichen 
voi*trefflichen  Registern  versehen. 

Essai  d'une  histoire  pragmatique  de  la  medicine,  traduite 
sur  la  deuxiöme  edition  de  Tallemand  par  Gh.  Fr^d.  Geiger. 
Vol.  l.  2.  (3.  4?)  Paris,  de  Timprimerie  imperial,  1809.  1810. 
8^.     Nicht  beendigt. 

Histoire  de  la  medicine,  depuis  son  origine  jusqu'au  dix- 
neuvi&me  si^cle;  avec  Thistoire  des  pnncipales  Operations  chi- 
rnrgicales,  traduite  sur  la  s^conde  edition  de  Tallemand  par 
A.  J.  L.  Jourdan,  et  revue  par  E.  F.  M.  Bosquillon.  Vol.  l — 9. 
Paris,  Bechet  jeune,  1815 — 20.  8®.  Der  achte  und  neunte  Bd. 
V.  W.  Sprengel. 

Storia    prammatica    della  medicina;    tradotta    dal    tedesco 
(v.  Renuto  Arrigoni.  T.  l— 11.  Venezia,  1812—16.   8».     Eine 
zweite   Auflage,   mit  Fortsetzung   von    Fr.    Treschi,    erschien 
1839 — 42  zu  Florenz  in  6  Bänden  (nach  Graesse). 
III.  In  Christian  Gottfried  Grüneres  „Almanach  für  Aerzte  und 
Nichtärzte  auf  das  Jahr  1794.   Jena,  Stahl."    8®.:   S.  1   ft'. 
Beantwortung  der  Frage:   Was  ist  Geschichte  der  Arzney- 
kunde,  und  wozu  nützt  sie  den  Aerzten?  S.  19  ff.  Supple- 
mente zu  den    beyden  Theilen  einer  Geschichte  der  Arz- 
neykunde.    S.  38  ff.  Lebensbeschreibung  des   verstorbenen 
Dr.  u.  Prof.  August  Wilhelm  Bertram. 
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IV.  Beiträge  zur  Geschichte  der  Medicin.  Herausgegeben  von, 
u.  s.  w.  Ersten  Bandes  1 — 3.  Stück.  Halle,  in  der  Ren- 
gerschen  Buchhandlung,  1794.  95.  96.  8".  M.  d.  Tit.  4 
unbez.  BB.  u.  239  (240)  SS.;  m.  d.  Tit.  4  unbez.  BB.  u. 
245  SS.;  m.  d.  Tit  X  u.  270  SS. 

Dieser  „Beiträge^'  ist  hier  nur  gedacht  wegen  folgender  drei 
Aufsätze  des  Herausgebers: 

I.  6.  Richard  aus  England.  S.  203—207. 

II.  3.  Heraklides  von  Heraklea,  von  Erythräa  und  von 
Tarent.  S.  72—87. 

in.  5.  Nachricht  von  den  Anecdotis  graecis  des  Herrn 
Doctors  Weigel.  S.  265—70.  (BetrefiFend  die  von  demselben 
in  Italien  gesammelten  medicinischen  Manuscripte.) 

V.  Wilhelm  Ro8coe*s  Lorenz  von  Medici.  Aus  dem  Englischen 
tibersetzt  von  Kurt  Sprengel  nebst  Lorenzens  Bildniss.  Mit 
ChrfüstK  Sachs.  Privilegium.  Berlin^  1797,  bei  Christian 
Friedrich  Himburg.  Gr  S^.  M.  d.  Tit.  XLIV  (Zueignungs- 
schrift an  seinen  Bruder  Victor  Sprengel  und  Vorrede  des 
Verfassers),  418  (419)  u.  61  (62)  SS. 

Der  Uebersetzer  hat  den  Boscoe'schen  Anmerkungen  noch 
viele  mit  S.  bezeichnete  hinzugefügt.  Die  Beilagen  des  Origi- 
nals ,  welche  die  vollständigen  Aktenstücke  und  Documente, 
theils  aus  ,.Fabbroni^*,  theils  aus  den  florentinischen  Archiven 
enthalten,  fehlen  in  der  Uebersetzung,  weil  das  Werk  durch 
diese  Beigabe  zu  sehr  vertheuert  worden  wäre ;  die  wichtigsten 
Auszüge  aus  den  Beilagen,  wo  es  nöthig  schien,  sind  jedoch 
in  den  Anmerkungen  mitgetheilt.  Die  besonders  paginirten 
Seiten  1 — 61  enthalten:  „Poesie  del  Magnifico  Lorenzo  de' 
Medici.'*  (Wie  der  abweichende  Titel  bei  Mensel  „Das  Ge- 
lehrte Teutschland"  im  7ten  Bande  der  fünften  Ausgabe :  „Wil. 
Roscoe's  Lorenzo  de  Medicis,  ein  Beytrag  zur  Geschichte  der 
Wissenschaften  in  Italien;  aus  dem  Englischen  übersetzt,  mit 
Anmerkungen  von  J.  R.  Forster.  Berlin  1797.  gr.  8®."  ent- 
standen sein  mug,  habe  ich  bis  jetzt  nicht  entdecken  können. 
Das  Original  empüng  Sprengel  allerdings  von  seinem  Freunde 
Forster.) 

VI.  In :  „Der  neue  Teutsche  Merkur.  Herausgegeben  von  C.  M. 
Wieland.  Ir  Bd.  Weimar,  1799."  8*'.  S.  33—44:  Nekrolog 
Johann  Reinhold  Forsters,  und  Ir  Bd.  1809,  im  Verlage 
des  L,  Industrie  -  Comptoirs.*^  S.  283—96:  Johann  August 
Eberhard  als  Mensch  und  als  Bürger. 

VII.  Geschiebte  der  Medicin  im  Auszuge.  Tbl.  1.  (Enthält 
Tbl.  1—3  des  grösseren  Werkes.)  Halle,  bey  Johann  Jacob 
Gebauer,  1804.  Gr.  8».  347  SS. 

VIII.  Geschichte  der  Chirurgie.  Ir  Thl.  Geschichte  der  wich- 
tigsten chirurgischen  Operationen.  2r  Thl.  Von  Wilhelm 
Sprengel.     Auch   mit  dem  Titel;    Wilhelm  SprengeVs  Ge- 
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schichte  der  chii-urgischen  Operationen  oder  zweyter  Theil 
von  K.  SprengeFs  Geschichte  der  Cliirurgie.  Halle,  bey 
Karl  August  Kümmel,  1805.  19.  Gr.  8«.  M.  d.  lU  4  un- 
bez.  BB.  u,  452  SS.;  m.  den  Titeln  6  unbez.  BB.  u.  903  SS. 
Istoria    delle    principali  operazioni   di   chirurgia;    tradotta 

dal  tedefico  e  corredata  di  note  dal  Dr.    Pietro  Betti.   T.  1.  2. 

Fuenze,     1815.    8». 

IX.  Historia  rei  herbariae.  Tom.  I.  II.  Amsterdam,  sumtibus 
tabernae  librariae  et  artium,  1807.  8.  Gr.  8®.  M.  d.  Tit, 
XV  u.  534  SS.;  m.  d.  Tit.  XVII  (XVIII)  u.  574  SS. 

Besteht  aus  sieben  Büchern :  Prima  rei  herbariae  rudimenta. 
(7  Kap.)  Rei  herbariae  incrementa.  (3  Kap.)  Hei  herbariae 
decrementum.  (5  Kap.)  Bei  herbariae  post  renatas  literas  in- 
Stauratio.  (5  Kap.)  Fundamenta  phytomiae  et  sjstematum  acta. 
1600—1700.  (5  Kap.)  Systematis  sexualis  initia.  1709—1739. 
(5  Kap.)  Aetas  Linnaeana.  1737 — 1778.  (5  Kap.)  —  Bei  der 
Beurtheilung  des  Werkes  ist  zu  bemerken,  dass  Sprengel  es 
nicht  als  eine  „Litteratur  -  Geschichte  der  Pflanzenkunde"  be- 
zeichnet hat.  Uebrigens  enthalten  mehrere  Kapitel  manche 
nicht  zu  übersehende  litterargeschichtliche ,  biographische  und 
auch  bibliographische  Notizen.  Dass  eigene  Ansicht  der  Bücher 
vorgeherrscht,  zeigt  die  eingehende  Benutzungs weise.  Es  ist 
anerkannt,  dass  Sprengel  mit  grosser  Sorgfalt  und  sehr  gründ- 
licher Bücherkenntniss  der  betreffenden  Wissenschaft  gearbei- 
tet hat 

X.  „Der  Biograph,  Darstellungen  merkwürdiger  Menschen  der 
drey  letzten  Jahrhunderte.  Halle,  Waisenhaus,  1802—9." 
8^.,  enthält  von  Sprengel  im  siebenten  Bande,  1808,  St.  2. 
S.  207— 56:  Carl  Linn^e,  St.  4,  S.  469— 96:  Robert  Bayle; 
im  achten  Bande,  1809,  St.  1,  S.  33—70;  Albrecht  von 
Haller;  S.  71 — 114:  Baco  von  Verulam.  Besonders  aus 
dem  achten  Bande  abgedruckt  ist  nach  Heinsius:  Biographie 
Joseph  Addisons.     Halle,  Waisenhaus,  1810.  8®. 

XI.  Caroli  Linnaei  Philosophia  botanica,  u.  s.  w.  Editio  4. 
studio  Curtii  Sprengeli.  Halae  ad  Salam,  sumtibus  Car. 
Aug.  Kümmel,  1809.  8«.  M.  d.  Tit.  VIII  u.  518  (519)  SS. 
Gr.  8».     M.  KK. 

S.  4  —  38:  Bibliotheca  botanica. 

XII.  Dissertatio  de  Germanis  rei  herbariae  patribus.  In : .  „Denk- 
schriften der  Königlichen  Akademie  der  Wissenschaften  zu 
München  für  die  Jahre  1811  und  1812.  München,  auf 
Kosten  der  Akademie,  1812.'^  4*^.  Classe  der  Mathematik 
und  Physik.  8.  185—216. 

Auch  besonders  gedruckt:  Monachii,  apud  Franz,  1813.  4^. 

XIII.  Geschichte  der  Botanik  neu  bearbeitet.  In  zwey  Thei- 
len.  Ir  Tbl.  mit  acht  (color.)  Kupfern.  2r  Thl.  Altenburg 
und  Leipzig:  F.  A.  Brockhaus.  1817.  Gr.  8^.   M.  den  2  Ti- 
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teln  (davon  1  Vorsetztitel)  4  unbez.  BB.  u.  424;  m.  deu  2 

Tit,  (davon  1  Vorsetztit.)  396  88. 

Histoire  de  Botanique  depuis  son  origine  jusqu^au  9ieme 
si^cle;  ti'ad.  de  Fallemand  sur  la  seconde  Edition  par  A.  J.  L. 
Jourdain.  Tome  1.  2.  Paris,  1832.  8^  62  V2  Bogen. 

XIV.  Memoria  Olai  Swartzii,  Ac.  C.  N.  C.  Socii.  Scripsit  Dr. 
8preDgel,  Ac.  Soc.  In:  „Verhandlangen  der  kaiserlichen 
Leopol dinisch-Oarolinischen  Akademie  der  Naturforscher. 
lOrBd.  2teAbthl.  Bonn,  1821,  für  die  Akademie  in  Adolph 
Marcus  Buchhandlung."  4».  8.  XXIII —  XLI.  Auch  in: 
„Adnotationes  botanicae,  quas  reliquit  Olavus  8wartz,  u.  s.  w. 
Holmiae  excudebat  P.  A.  Norstedt  &  Filii,  1829."  Gr.  8^ 
8.  XII— XXII. 

XV.  Versetz  -  Titel :  Curtii  Sprengel:  Literaturamedica  externa. 
Haupt -Titel:  Literatura  medica  externa  recentior  seu  enu- 
meratio  librorum  plerorumque  et  commentariorum  singula- 
rium,  ad  doctrinas  medicas  facientium  qui  extra  Geimaniam 
ab  anno  inde  1750  impressi  sunt:  edita  a,  u.  s.w.  Lipsiae. 
F.  A.  Brockhaus,  1829.  Gr.  8^  M.  den  Titeln  4  unbez. 
BB.   u.  630  Spalten. 

Im  Vorworte  sagt  Sprengel:  ,,Haec  quidem  supellex  lite* 
raria  collecta  fuit  a  Ludovico  Hain,  philosophiae  doctore,  qui 
jam  Monachii  degit.  Tradidit  mihi  eam  librarius  ut  in  ordinem 
redigerem  systematicum,  mendas  expungerem ,  adderem  ex  meis 
etiam  memoriis,  quae  deesse  viderentur.  Haec  probabiliter 
praestitisse  mihi  videor,  ut  librum  exhiberem,  qui  et  exteris 
utilis  sit.  Excusatione  autem  mediocris  opportunitatis  deprecor 
lacunas,  quarum  haud  exiguam  inesse  copiam  vereor:  deprecor 
scripturae  errores,  qui  non  raro  forte  irrepserunt." 

Durch  den  „Conspectus"  und  „Index  auctorum"  Sp.  517 
— 630  hat  die  Brauchbarkeit  dieses  übrigens,  wie  Sprengel 
selbst  gesteht,  höchst  mangelhaften  Werkes  etwas  gewonnen. 
Vieles  ist  aber  nachzutragen  aus  den  Nummern  68,  69,  70 
der  ,^en.  AUgem.  Literatur  -  Zeitung",  Jahrg.  1833. 


Ueber  Spreugel  und  seine  Schriften  geben  Auskunft: 
„(Hallische)  Allg.  Li tteratur -  Zeitung  1834."  Intelligenzbl. 
17.  Sp.  129 — 34.  (von  Herrmann  Friedländer)  —  daraus  in: 
„Neuer  Nekrolog  der  Deutschen.  11.  Jahrg.  1835.  Tbl.  1. 
Wismar,  1835.  Druck  und  Verlag  von  Bernh.  Fr.  Voigt,*' 
8^.  8.  200 — 8.  —  „Opuscula  academica.  Lipsiae,  184  .  ",  von 
Rosenbaum  herausgegeben  mit  dem  Leben  SprengeVs.  —  »Me- 
dicinisches  Schriftsteller  -  Lexicon  der  jetzt  lebenden  Verfasser. 
Von  Adolph  Carl  Peter  Callisen."  Nachtrag.  Enthaltend :  Be- 
richtiguDgen;  Ergänzungen,  die  neuere  Litteratur,  und  die  seit 
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1830  verstorbenen  medicinischen  Schriftsteller.  22r  Bd.  Roq. — 
Tez.  Altooa,  1744,  auf  Kosten  des  Verfassers  gedruckt  im 
königl.  Taubstummen  -  Institut  zu  Schleswig,  u.  s.  w/'  S.  389 
— 399.  —  uNouvelle  Biogi-aphie  generale,  t.  44.  Paris,  1865." 
Spalte  366—68. 


X 


L.  Oottlieb  Christian  Friedrich  Hohnike. 

Geboren  zu  Orimmen  unweit  Stralsund  am  6.  Januar  1781, 
gestorben  zu  Stralsund  am  6.  Julius  1841.  Den  ersten  Unter- 
richt erhielt  er  in  der  Schule  seiner  Vaterstadt,  kam  um  Ostern 
1794  in  das  Gymnasium  zu  Stralsund  und  bezog  Michaelis 
1799  die  Universität  zu  Greifswald,  wo  er  theologische,  philo- 
sophische, mathematische,  philologische,  naturhistorische  und 
anthropologische  Vorlesungen  hörte.  Seit  Oktober  ISOl  stu- 
dirte  er  in  Jena-,  nach  seiner  Rückkehr,  1803,  war  er  von 
Michaelis  bis  Ostern  1810,  mit  kurzer  Unterbrechung,  Erzieher 
bei  adelichen  Familien.  Von  1810  an  privatisirte  Mohnike  in 
Stralsund  als  Lehrer  einiger  Jünglinge.  Am  1 .  November  1810 
ward  er  Konrektor  des  Greifswalder  Gymnasiums  und  verwal- 
tete eine  Zeitlang  auch  das  Rektorat.  1813  ernannte  ihn  der 
Stralsunder  Magistrat  zum  Pastor  an  der  St.  Jakobi  Kirche. 
Die  provisorische  Verwaltung  der  geistlichen  und  Schul -Ange- 
legenheiten in  der  königlichen  Regierung  von  Neu -Vorpom- 
mern und  Rügen  wurde  ihm  am  15.  Januar  1818  übertragen 
und  am  1.  Januar  1819  ward  er  Konsistorialrath  und  Schul- 
rath  bei  derselben  und  damit  zugleich  Königlicher  Kommissa- 
rius  bei  den  Abiturienten-Prüfungs -Kommissionen  der  gelehrten 
Schulen  zu  Stralsund,  Greifswald  und  Putbus.  Er  war  Doctor 
der  Theologie  und  Philosophie. 

Von  seinen  vielen  wissenschaftlichen  Arbeiten  sind  hier 
nur  näher  anzugeben: 

I.  Geschichte  der  Litteratur  der  Griechen  und  Römer.  Ister  Bd. 

Greifs wald,    1813,   bey   Ernst  Mauritius.     Gr.    8^.    (Nicht 

gesehen.) 
Mohnike  sagt  1822 :  „Veränderung  des  Aufenthaltsortes 
bald  nach  dem  Erscheinen  dieses  ersten  Bandes  und  damit  ver- 
bundenes Entbehren  einer  bedeutenden  öffentlichen,  besonders 
philologischen,  Bibliothek,  wie  nicht  minder  viele  und  ver- 
schiedenartige Amtsgeschäfte,  haben  den  Verfasser  veranlasst, 
von  der  Fortsetzung  dieses  Werkes  abzustehen  und  dieselbe 
einem  andern  Gelehrten  zu  überlassen.^' 

II.  Ulrich  Hutten^s  Jugendleben,  nebst  Geschichte  und  Be- 
schreibung der  Urschrift  der  Klagen,  als  Einleitung  der 
Ausgabe  und  Uebersetzung  derselben.  Mit  dreien  Jiigend- 
gedichten    des   Ritters    und   einer  Kupfertafel.     Greifswald, 


i 
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im  Verlag  von'  Ernst  Maoritius,  1814.  8^.  M.  d.  Tit.  2 
unbez.  BB.  u.  CLXXXVIII  SS.  (S.  CLXXV  Nachbildung 
eines  Holzschnittes  auf  dem  Tittelblatte  von  Hutten's  „Vir 
bonus.")- 

III.  Ulrich  Hntten^s  Klagen  gegen  Wedeg  Loetz  und  desseu 
Sohn  Henning.  Zwei  Bücher.  Aus  einer  höchst  seltenen 
Druckschrift  des  sechszehnten  Jahrhunderts  herausgegeben, 
übersetzt  und  erläutert.  Nebst  einer  Einleitung  und  einigen 
andern  Jugendgedichten  des  Ritters.  Greifswald,  im  Ver- 
lage von  Ernst  Mauritius,  1816.  Auch  mit  folgendem  Titel : 
Ulrici  Hutteni  in  Wedegum  Loetz  et  filium  ejus  Hennin- 
gum  Querelarum  libri  duo.  Ex  rarissimo  saec.  XVI  libro 
typis  excuso  edidit,  vertit  et  illustravit,  u.  s.  w.  Accedunt 
Prolegomena  et  alia  quaedam  equitis  carmina  juyenilia.  Gry- 
phiswaldiae,  sumtibus  Emesti  Mauritii.  MDCCGXVI.  8^ 
(Die  deutsche  Uebersetzung  erschien  auch  allein).  M.  den 
Titeln  3  unbez.  BB.,  VH,  568  SS.  u.  4  unbez.  BB. 

Litterargeschiehtlich  besonders  brauchbar  der  Inhalt  der 
Seiten  358 — 553:  Biographisch -litterarische  Erläuterungen. 

Man  darf  Mohnike^s  hier  folgende  Bemerkung  vom  Jahre 
1822  bei  der  Beurtheilung  seiner  Leistung  nicht  übersehen. 
„Das  Exemplar,  sagt  er,  welches  bey  dieser  Bearbeitung  eines 
bis  dahin  so  gut  als  völlig  unbekannten  Jugendwerkes  Ulrich's 
von  Hütten  zu  Grunde  gelegt  worden  ist,  gehört  der  Bibliothek 
der  St.  Petri- Kirche  zu  Wolgast,  und  über  das  Ausgezeichnete 
dieses  Exemplars  wird  in  dem  Jugendleben  Ulrich's  von  Hütten 
8.  CXXXIII  gesprochen.  Durch  ein  zweites,  ihm  späterhin, 
und  zwar  eigenthümlich  gewordenes,  fast  von  Anfang  bis  zu 
Ende  sogar  mit  Erläuterungen  und  Worterklärnngen  von  Hut- 
ten's eigener  Hand  versehenes,  auch  ungleich  besser  erhaltenes 
Exemplar  dieser  Klagen  ist  dem  Herausgeber  und  Uebersetzer 
über  Manches,  was  ihm  früher  dunkel  geblieben  war,  Licht 
verbreitet  worden.  Merkwürdig  ist  es,  dass  zwey  Exemplare 
dieses  Buches,  welche  Hütten  selbst  viel  in  Händen  gehabt 
hat,  gerade  nach  Neuvorpommem  gekommen  sind.'^  Eine  sehr 
genaue  Beschreibung  der  Schrift  (Frankfurt  a.  O.,  Johann 
Hanau,  1510,  46  BB.,  4^.,  signirt  A — J,  gothische  Lettern) 
giebt  Eduard  Böcking  in  seinem  ,^Index  bibliographicus  Hut- 
tenianus/*  Er  fügt  hinzu :  „Exemplare  dieses  Druckes  finden 
sich  in  den  Bibliotheken  zu  Berlin,  Göttingen,  Greifswald, 
Breslau  (?),  und  im  britischen  Museum  zu  London  ein  von 
Hutteu^s  eigener  Hand  durchcorrigirtes  und  ergänztes."  In 
Friedländer's  Abhandlung:  Das  erste  Decennium  der  Typogra- 
phie in  Frankfurt  an  der  Oder,  im  zweiten  Bande  der  „Mär- 
kischen Forschungen'*,  1823,  ist  bemerkt:  ,^Unsem  ritterlichen 
Hütten  hatte  der  Bürgermeister  von  Greifswald,  der  berüchtigte 
Loetz  auf  das  unwürdigste  behandelt,    er  verliess   die    Stadt 
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heimlich,  Loetz  lässt  ihm  nachsetzen  mid  ihn  durch  den  Stadt- 
knecht seiner  wenigen  Habseligkeiten  berauben  und  aufs  grau- 
samste behandeln.  Im  kläglichsten  Zustande  kam  er  nach 
Eostock  zurück,  um  hier  sein  merkwürdiges  Strafgericht  gegen 
seinen  Peiniger  aufzusetzen,  niemand  wollte,  dasselbe  drucken, 
endlich  bot  der  wackere  Hanau  die  Hand  dazu,  bereits  im 
Jahre  1510  erschienen  die  Querelae  ad  versus  utrumque  Los- 
sium,  welche  in  ganz  Deutschland  ungemeines  Aufsehen  erreg- 
ten, heut  zu  Tage  aber  aus  dem  Grunde  zu  den  seltensten 
Büchern  gehören,  weil  die  Loetze  alle  Exemplare  aufkauften. 
Im  Dome  zu  Halberstadt  bewahrt  man  eins  derselben,  ein  an- 
deres befand  sich  im  Privatbesitze  zu  Wolgast*',  u.  s.  w.  In 
einer  Anmerkung  wird  berichtet,  dass  der  Dr.  Mohnike  dieses 
Wolgaster,  in  den  Besitz  seines  Vaters  übergegangene  Exem- 
plar, nach  dem  Tode  desselben,  der  Königlichen  Bibliothek 
übergeben  habe. 

IV.  Kirchen-  und  litterarhistorische  Studien  und  Mittheilungen. 
Ister  Bd.  Istes  Heft.  M.  einer  Musikbeilage.  2tes  Heft. 
M.  einer  Musikbeilage.  Auch  m.  d.  Tit.  Ister  Bd.  m.  2 
Musikbeilagen.  Stralsund,  in  der  Carl  Löfflerischen  Buch- 
handlung, 1824.  25.  Hinten:  Stralsund,  gedruckt  in  der 
Königl.  Kegierungs  -  Buchdruckerei.  Gr.  8®.  M.  d.  Tit.  VIII 
SS.,  1  unbez.  Bl.  236  SB.;  2  Tit.;  VHISS.,  1  unbez.  Bl., 
S.  241—480. 

Ister  Bd.  istes  Heft:  IV.  Warum  verliess  Marco  Antonio 
de  Dominis  sein  Erzbisthum  Spalatro?  S.  204 — 10.  V.  Aelte- 
ster  schriftlicher  Ueberrest  von  D.  Johann  Bugenhagen  aus 
dem  Jahr  1512.  B.  211—25.  VL  Reuchlin's  Schreiben  an 
Philipp  Melanchthon ,  wie  dieser  im  Begrifft  war  nach  Witten- 
berg zu  ziehen.  S.  226 — 28.  VII.  Ein  Beitrag  zum  Leben 
Ulrich's  von  Hütten.  S.  228  —  36.  2tes  Heft:  IL  Die  über 
Galileo  Galilei  ausgesprochene  Verurtheilungssentenz  und  die 
demselben  abgedrungene  Abschwörungsforniel,  nebst  einer  Aeus- 
serung  und  einem  Briefe  des  Hugo  Grotius  über  und  an  Ga- 
lilei. S.  311 — 29.  III.  Des  Hugo  Grotius  Schreiben  an  Marco 
Antonio  de  Dominis.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  Armini- 
schen Streitigkeiten.  S.  330  —  34.  IV.  Jacobus  de  Benedicts 
oder  Jacopone  da  Todi.  Sein  Leben  und  sein  schrifibl icher 
Nachlass.  S.  335—406. 

V.  Uebersicht  über  die  Geschichte  der  alten  norddeutschen 
Sprachen.  Aus  Rask's  isländischer  Grammatik.  (Ausland 
1828.  Nr.  348.)     (Nach  Zober.     S.  unten.) 

(Schluss   folgt.) 


Digitized  by  VjOOQIC 


—    303    — 
Notiz. 

Ben*  Bibliothekar  Dr.  Tobias  erwähnt  in  seinen  „Beitr. 
z.  Spruch w.-Litterat.,  Serap.  1868,  Nr.  10,  p.  149  zweier  ver- 
schiedenen Ausgaben  von:  Jo.  Colerius,  Calendarium  oecono- 
micum  etc.  in  der  Stadtbibliothek  zu  Zittau,  und  meint,  dass 
die  dprt  befindliche  Quart- Ausgabe  von  J.  1592  die  erste 
Ausgabe  dieses  Werkes  sei.  Dagegen  erlaube  ich  mir  die  Be- 
merkung, dass  unsere  Königl.  öffentl.  Bibliothek  hieselbst  -^ 
so  reich  an  alten  literar.  Schätzen  —  eine  Ausgabe  dieses 
Werks  vom  J.  1591  besitzt,  4^.,  ohne  Blatt-  und  Seiten -Zah- 
len, mit  Signat.  A — Y,  88  BL,   mit  folgendem  genauen  Titel: 

Bl.  1«:  CALENDARIUM  II  OECONOMICÜM  ||  &  perpe- 
tuum.  II  WOr  die  Hanfs-  ||  wirt/  Ackerleut/ Apotecker  vnd  ||  an- 
dere gemeine  Handwercksleut/KauflFleut/  jj  Wander fsleut/ Wein- 
herrn/ Gertner  vnd  alle  ||  diejenige  fo  mit  Wirtfchafft  vmb- 
gehen.  ||  Darinnen  begriffen  ift:  ||  Eine  gemeine  Prognostication 
auff  eine  ||  jedere  zeit  des  Jahrs  /  alle  Kreuter_/  Wurtzeln/ 
Bin-  II  men  vnd  Samen  /  die  man  in  einem  jeden  Monat  ||  zur 
Artzney  nützlich  famlen  Ibl  /  Auch  wie  fich  ein  Menfoh  ||  im 
effen  vnd  trincken/  vnd  andern  fachen  der/  Gefundheit  dien- 
lich halten  fol.  ||  Auch  alle  Jarmeckt  (sie  I)  /  fampt  vielen  an- 
dern II  nützlichen  au£Pmerckungen  /  einem  jedem  in  ||  feinem 
Stande  fehr  nützlich  vnd  dienftlich.  ||  JOANNES  COLERUS.|| 
Gedruckt  zu  Wittenberg  bey  Chriftoff  Axin/  ||  cum  Gratia  & 
Prittilegio  /  Anno  1591. 

Bl.  2»  (mit  Sign.  A  2):  Dem  Erbaren  vnd  ||  Vornemen 
Chriftoflf  Richtern/ jetzt  zu  ||  Lübeck/  meinem  belbndern  gun- 
ftigen  guten  |{  Freunde.  ||  DIefer  Calender  etc. 

Am  Schlüsse  dieser  Dedication,  Bl.  4«:  Geben  auff  dem|| 
Schlöffe  Feiftritz/  den  1.  May/  Anno  1591.  ||  Joannes  Gole- 
ms Ber-  II  lineusis. 

BL  4b— 71«:  Der  Kalender. 

Bl.  71»  (mit  Sign.  S.  3),  Z.  7:  Vom  Cisio  Jano.  ||  Droben 
hab  ich  am  ende  eines  jeden  Monats  zwene  alte  ||  Knüttelhar- 
dos  gesetzt/  welche  die  Knaben  aufswendig  lernen/ 1|  vnd  dar- 
aus vernemen  können  /  wie  viel  tage  ein  jedlicher  Monat  ||  hat/ 
vnd  welchen  tag  etliche  namen  im  Calender  kamen.  Denn{| 
wie  viel  fylben  in  den  Verfen  fein/  fo  viel  fein  auch  tage  des 
Mo-  11  nats  /  vnd  die  erfte  fylben  eines  nominis  propra  oder 
Tauffnamens  / 1|  trifft  allzeit  gerade  auff  den  namen  /  welcher 
denfelben  tag  ift.  ||  Wenn  abef  nun  diefes  einfeltigen  Layen 
zu  fchwer  were/  fo  möchten  fie  diefen  folgenden  Deutfchen 
Cisio  Janum  lernen/  der  glei-||che  bedeutung  hat/  ohne  allein/ 
das  hier  ein  jedes  wort  einen  tag  j|  bedeutet.    ||  etc. 

Bl.  72^  Z.  15:  Folgen  nu  etliche  andere  nötige  Sa-  ||  eben/ 
daran  einem  Wandersman  vnd  fleiffi- 1|  gen  Hauswirt  auch  viel 
gelegen.  (]  etc. 
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Bl.  73b,  Z.  12:  Nun  folgen  etliche  andere  gemeine  ||  Bawer- 
regeln  vom  Gewitter.  ||  etc. 

Bl.  74b,  Z.  17:  Vom  Mondenfchein  des  Nachts.  ||  etc. 

Bl.  76a:  Verzeichnis  aller  Jar-{|merckte/  nach  dem  A.  B.  C. 
das  ein  jeder/ 1|  was  er  haben  wil/  bald  finden  kan.  ||  An  der 
(siel)  Lefer.  ||  Lieber  Lefer/  wir  haben  etc. 

Schluss,  Bl  88«,  Z.  11:  Zerwig  den  tag  Johannis.  ||  (Vig- 
nette: ein  Kriegsmann,  die  linke  Hand  in  die  Seite  gelegt,  in 
der  rechten  erhobenen  Hand  eine  Axt  haltend;  mit  der  Um- 
schrift: CHEISTOPHORUS  AXSINUS.)  ||  Wittemberg.  || 

Die  ältesten  Aasgaben  dieses  Werks,  aus  d.  XVI.  Jahrb., 
finde  ich  bei  keinem  Bibliographen  (Ebert,  Brunet,  Graesse  u.  A.; 
erwähnt.  — 

Das  Exemplar  der  Folio  -  Ausgabe  (Mainz,  Nicol.  Heyl) 
in  der  Stadtbibl.  zu  Zittau  trägt  nach  Tobias  auf  dem  Kupfer- 
titel das  J.  1645  und  auf  dem  wirklichen  Titel  das  J.  1656  (?). 
Das  Exemplar  dieser  Ausgabe  hier  in  der  Königl.  Bibliothek 
trägt  auf  beiden  Titeln  das  J.  1645,  auf  dem  Titel  des  zwei- 
ten Theiles  das  J.  1651. 

Hannover.  Kön.  Rath  Bodemann, 

Secretair  der  Kön.  öffentl.  Bibliothek. 


Die  Buchdrucker,  Formsclineider  und  Briefmaler 
der  Stadt  Augsburg. 

Nachtrag 

zu  Jahrg.  1866.  Kam.  16. 

Von 

Emil  Weller  in  Nürnberg. 

Hannas,  Marx  Antoni  (Formschneider  und  Briefmaler). 
Aigendtliche  Erzehlung  wie  die  .  .  Vöftung  Canifa,  von  dem 
Chriftlichen   Eriegsheer  belagert  worden,     o.  J.   (1664). 
Folioblatt  m.  Kupfer  (Heerdegen). 
Schmidt,  Albrecht. 

Eigentlicher  Entwurff  und  Befchreibung  der  Gloriofen  Victo- 
rie,  welche  unter  Prinz  Eugenio  von  Savoyen  wider  die 
Türeken  den  2.  und  5.  Aug.  1716  gefchehen.    Folioblatt 
m.  Holzsch.  (Heerdegen). 
Die  Erben  gehören  folglich  in's  18.  Jahrhundert. 


Der  Name  Dietfurt  richtiger  „Ditfuith'*  geschrieben. 

Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  E.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.W  ei  gel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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Bibliothekwissenschafl;,  Handscliriftenkimde  und 
ältere  Litteiatnr. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteratorfirennden 
herausgegeben 

Dr.  Robert  Naumann. 

jfi  20.  Leipzig,  den  31.  October  1869. 

Erinnerung 

an  preussische  BibKographen  und  Litterarhistoriker, 
Bibliophile  und  Besitzer  merkwürdiger  Bücher- 
sammlungen. ;  /    V  ^  <" 

6i^l(Jo(yf  TO  Ca  /^^ 
Von  ^ 

Dr.  F.  ü.  HoABanii  in  Hambatg.  ^ 

(Fortsetzung.) 

L.  Oottliab  Chriatian  Friedrich  Mohnika. 

(Schlass.) 

VI.  Bibliotheken  im   höchsten  Norden.    (Ausland    1828.   Nr. 
361.)    (Z.) 

VII.  Hieronymus  Gurdanns.     (Allgemeiner  Ansseiger  der  Deut- 
schen 1829.  Nr.  181.)    (Z.) 

Vin.  Die  schwedischen  Naturforscher  Thunberg  und  Dalman. 

Aus  den  Abhandlungen  der  schwedischen   Akademie  der 

Wissenschaften.     Stralsund,  1830.  8<^.    (Z.) 
IX.    HymnologiBche   Forschungen.     Ister.  und  2ter  Th.     Mit 

einer  Musikbeilage.     Stralsund,  Druck  und  Verlag  von  J. 

Struck's  Wittwe,  1831.  32.  Or.  8^.  Ister  Th.  M.  den  Titehi 
JLXX.  Jakrgang.  20       ^         t 
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12  unlÄz!  B:6.,  CXL;  CIL;   m.  d.  Tit.  Vin,  64;   m.  d. 

Tit.  M  (SO)  SB.    2ter  Th.  M.  d.  Tit.  2  «nbez;  BB.  u.  267 

(268)  SS. 
Die  mit  römiBchen  Ziffern  bez.  Seiten  des  ersten  Theiles 
haben  auch  den  Titel :  Geschi9hte  des  Kirchengesanges  in  Neu- 
Vorpommern  von  deij  k^fo^ation  bis  auf  unsere  Tage;  die 
zwei  andern  Partien  sind  betitelt:  Die  Dichter,  Lieder  und 
Melodieen  des  Stralsundischen  Gresangbuchs.  Stralsund,  u.  s.  w., 
1830.  und:  Die  Lieder,  Dichter  und  Melodieen  des  Vermehrten 
^ikihäB^  nbd  Hitü^g^slüigsbuek  fbr  Kdu-Votpöm^erki  utid  BS* 
gen.  Ebendas.  Aus.^ejof^  zwf^t6n  Tlieile  ist  nur  hervorzuhe- 
ben: Johann  Flitner,  geistlicner  Liederdichter.  Sein  Leben 
und  sei^e  I^eder  (Le^en  S.  ,1— 2^.  3i|^obnik^  bgkfw^^t  auch 
in  beiden  Theilen  dieses  Werkes  sein  litterargesctiichtliches 
und  bibliographisches  WiiMön  in  ausgezeichneter  Weise;  im 
ersten  Theile  verdient  vorzugsweise  im  Anhange  der  dritte  Ab- 
schnitt: Bibliographische  Beschreibung  der  ältesten  pommerschen 
Gesangbücher,  R  CS^QH-^—C^lIj,  au  welcher  auch  der  be- 
rühmte Hamburger  Hymnolog,  Rambach,  mehrere  Beiträge  ge- 
liefert, die  AuÄnerksamkeit  selbst  der  für  Bibliographie  sich 
i4|eresfirenden  Nicht  *Hjm4ologen. 

X.  2hir  Geschichte  Galilei's ,   besonders  seines  letzten  Verhörs. 

Iste  Abhandl.     Theologische  Studien  und  Kritiken.  1832. 

n.  (8.  245—70.)  2te  Abhandl.  (Ebd.  1833.  S.  183—95.)  (Z.) 
XL  Johann  Bugenhagens  Tod,  hinterlassene  Angehörige   und 

einige  andere  Verwandte.     (Baltische  Studien.  Jahrgang  1. 

18ß2.  S.  142—72.)    (Z.) 

XII.  Bemerkung  und  Anfrage  wegen  eines  i.  J.  1631  in  Stral- 
sund gedruckten  Buches  (von  Zober)  und  Mohnike's  vor- 
läufige Antwort  darauf,  in  dem  zur  Stralsundischen  Wo- 
chenschrift „Simdini"  g^ehönga«^  „Lifteratnr-  und  Intelligenz- 
Blatt  für  Neu- Vorpommern  und  Rügen  1833",  Nr.  43,  46 
u.  47.  (Nicht  gesehen.) 
Bezieht  sich  eigentlich  nur  auf  ein  einziges  Buch,   das 

angeblich  bei  Moritz  Sachsens   Erben    in    Stralsund   gedruckt 

sein  soll. 

Xni.  Geschichte  der  Buchdruckereien  in  Stralsund  bis  zum 
Jahir  1809»  Ein  Beitrag  zur  Pommerischen  Litteraturge- 
schichte.  Stralsund,  in  der  Struckischen  Verlagsbuchhand- 
lung. 1838.  8.  45.  Rückseite:  Stralisund,  gedruckt  in  der 
Königlichen  Regierungs-Buchdruckerei.  KL  4^.  M.  d.  Tit. 
2  unbez.  BB.  u.  45  SS. 

Ich  führe  au^^  dies^  ]i^leii|ieq,  mit  Sorgfalt  ausgearbe^ten 
Monographie  nur  an,  daqs,  nach  einigen  einleitenden  Woi*ten, 
die  vpn  den  Buchdruckereien  in  andern  pommerschen  Städten 
handeln,  geäussert.wird,dass  derVerfasserblos  bealieichtige  einen 
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aUgdmeineiä  historischen  Umrira  der  Baebdruckergeschichte  Stral- 
sunds zu  geben,  keinesweges  eine  vollständige  Aufzählung  oder 
gar  bibliographische  Beschreibung  allcQ^  bei  jedem  der  einzel- 
zelnen  Buchdrucker  in  Stralsund  gedruckten  Bücher,  irelches 
ihm  theils  unmöglich,  theils  auch  nicht  der  Mühe  yerlohnen 
würde;  er  werde  jedoch  die  in  den  vorzüglichsten  Officinen 
gedruckten  Werke  nicht  übergehen.  ^^Das  Jahr  1628,  heisst 
es  u.  A.  femer,  ist  das  Anfangsjahr  der  Stralsunder  Buch- 
dru(^ergeschichte.  Also  dasjenige  Jahr  in  welchem  die  Stadt 
die  Belagerung  Wallenstein's  erfuhr,  gab  ihr  die  erste  Fresse, 
und  die  ersten  Nachrichten  datiren  sich  vom  November  des 
gedachten  Jahrs/'  Der  Magistrat  knüpfte  damals  mit  Moritz 
Sachs,  der  sehen  seit  1615  zu  Bestock  gedruckt  hatte,  u.  s.  w. 
Unterhandlungen  an  und  vocirte  ihn  am  8.  November  1628, 
er  gab  aber  bald  seine  Vocation  zurück.  Sein  Schwager  Au- 
gnstin  Ferher  wurde  1680  sein  Nachfolger;  dann  erscheint 
Peter  Schmidt,  1632,  und  darauf  Michael  Meder,  der  in  der 
ersten  Hälfte  der  Stralsunder  Buchdruckergeschichte  eine  Haupt- 
person ist.  Die  zweite  Periode  beginnt  mit  Hieronymus  Jo- 
hann Struck  (gest.  1771).  Die  Inhaberin  der  Officin  war  1833 
Carolina  Struck,  geb.  Israel,  Witwe  von  Johann  Struck;  deren 
Sohn  Vorsteher  und  Leiter  derselben.  Zweiundfünfzig  Anmer- 
kungen erläutern  den  Text. 

XIV.  Ueber  den  Ursprung,  die  Bltithe  und  den  Untergang 
der  isländischen  Geöchichtschreibung  von  Dr.  P.  E.  Müller. 
Verdeutscht.  (Historisch  -  antiquarische  Mittbeilungen,  her- 
ausgegeben von  der  Königlichen  Gesellschaft  für  nordische 
Alterthumskunde.     Kopenhagen,  1835.  S.  1—63.  (Z.) 

XV.  Ein  Beitrag  zum  Leben  und  zur  Charakteristik  des  D.  O. 
J.Planck.  (Illgen's  Zeitschrift  für  historische  Theologie  1836. 
VI.  1.  S.  13—15.)     (Z.) 

XVI.  Collectivtitel :  Des  Johannes  Frederus  Leben  und  geist- 
liche Gesänge.  Eine  kirchen- historische  Monographie  in 
drei  Abtheilungen.  Mit  vier  lithographischen  Blättern.  Stral- 
sund, C.  Löölersche  Buchhandlung,  1840.  Abthdlungstitel : 
Johannes  Frederus.  Eine  kirchenhistorische  Monographie. 
L  Frederus'  Jugend,  sein  Aufenthalt  in  Wittenberg,  Ham- 
burg und  Stralsund.  (Motto:)  Fama  manet  facti,  posito 
velamine  currit.  Et  memorem  famam,  qui  hone  gessit,  habet 
Ovidius.  Strais.,  u.  s.  w.,  1837.  II.  Frederus'  Aufenthalt 
in  Greifswald  und  Wismar.  (Motto :)  Christus  vult  r«^  eccle- 
sias  verbo  suo,  non  auctoritate  humana.  Phil.  Melanthon. 
Strais.,  u.  s.  w.,  1837.  III.  Nachträge  zum  Leben  des  Fre- 
derus. Frederus'  geistliche  Gesänge.  (Motto:)  Ich  wollte  alle 
Künste,  sonderlich  die  Musica  gerne  sehen  im  Dienst  dess, 
der  sie  geschaffen  hat  Luther.  Strais.,  u.  s,  w.,  1840. 
Auf   der    fiückseite    des    Tit    von  II:    Gedruckt  in   der 
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Königl.  BegierangB-Bachdruckerei.  4®.  M  den  Titeln  4  an- 
bez.  BB.  u.  60  SS.;  m.  d.  Tit.  3  unbez.  BB.  u.64  SS.;  m. 
d.  Tit.   3  unbez.  BB.  u.  40  SS. 

Die  erste  Abtbl.  ist  von  den  Mitgliedern  des  Ministerii 
der  Stadt  Stralsund  dem  Andenken  C.  D.  KühPs  (mit  Milaz- 
abbildung),  die  zweite  von  demselben  F.  B.  Droysen,  die  dritte 
von  dem  Verfasser  den  gesammten  Mitgliedern  gewidmet.  — 
Dieser  Scbrifb  ist  bier  hauptsäcblicb  ihrer  bibliograpbiscben  Be- 
standtheile  wegen  zn  gedenken.  Sie  sind:  Iste  Abtbl.  Nacb- 
weisungen.  I.  Allgemeine.  1.  Handschriftlicbe  Quellen  (för  die 
erste  Hälfte  des  Bucbes).  2.  Gedruckte  Quellen.  3.  Hülfe- 
mittel,  n.  Einzelne  Nachweisungen.  III.  Nachweisungen  über 
die  Siegel  und  Unterschriften.  S.  51  —  60.  2te  Abtbl.  Ver- 
zeichniss  der  Schriften  Freders.  I.  Eigene  Schriften.  II.  Be- 
arbeitung von  Werken  einiger  Reformatoren.  1.  Von  Luther. 
2.  Vop  Urbanus  Regius.  3.  Von  Aepinus.  4.  Von  Johann 
Brentius.  5.  Uebersetzungen  der  mecklenburgischen  Kirchen- 
ordnung. 1.  Niedersächsische.  2.  Lateinische.  IH.  Geistliche 
Lieder  Freders.  Nachweisungen  (wie  oben).  S.  41 — 57.  3te 
Abthl.  I.  Einzelne  Nachweisungen.  U.  Alte  Liedersammlun- 
gen, welche  bei  dem  Abdrucke  von  Freders  geistlichen  Ge- 
sängen benutzt  worden  sind.  1.  Plattdeutsche  Sammlungen. 
2.  Hochdeutsche  Sammlungen.  III.  Nachweisungen  über  die 
Siegel  und  Unterschriften.  S.  35 — 59. 

In  dem  Frederus  betreffenden  Artikel  des  „Lexikon  der 
hamburgischen  Schriftsteller  bis  zur  Gegenwart.  Im  Auftrage 
des  Vereins  für  hamburgische  Geschichte  ausgearbeitet  von 
Hans  Schröder.  2ter  Bd.  Hamburg,  1854,  auf  Kosten  des  Ver- 
eins, in  Commission  bei  Perthes -Besser  u.  Mauke  (jetzt  W. 
Mauke's  Söhnen)."  Gr.  8^  S.  354—62  findet  man  die  folgende 
Anmerkung:  „So  dankenswerth  die  Aufklärungen  sind^  die  M. 
in  dieser  Schrift  über  F.'s  Leben  gegeben,  so  ist  es  doch  zu 
bedauern,  dass  ihm,  wie  es  scheint,  die  Cimbria  litterata  nicht 
zur  Hand  gewesen,  indem  er  in  derselben  für  mehrere  Puncte 
eine  Ergänzung  würde  gefunden  haben.^'  Als  bei  Mohnike 
fehlende  Schriften  sind  im  „Lexikon^'  nachgetragen:  „In  in> 
clyti  regis  ac  d.  d.  Christiani  regis  Daniae  ac  Norvegiae,  etc., 
ingressum  in  Hamburgum,  carmen  gratulatorium.  Autore  Joanne 
Fredero  Pomerano.  Anno  M.  D.  XXXVIII."  8».  (In  der 
Universitätsbibliothek  zu  Kopenhagen  [und  in  der  Hamburger 
Stadt-Bibl. ;  ich  habe  den  Titel  nach  unserm,  Johann  Aepinus 
handschriftlich  gewidmeten,  von  Frederus  corrigirten  Exemplare, 
m.  d.  Tit.  6  unbez.  BB.,  gegeben.])  „D.  Mart.  Lutheri  de 
absolutione  et  vero  usu  clavium  Homilia,  plena  eximiae  con- 
solationis,  habita  die  Dominico  Quasimodo  Geniti  In  qua  obiter 
etiam  agitur  de  Ecclesiae  ministris  et  Ludimagistris,  quod  illis 
debeatur,  etc.  Item  de  cordis  humani  duritia  ac  mollitie 
etc.  (Motto:)  Johannes  Salomon:  Haec  legat,  inveniet  moestae 
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solamioa  menti,  Saepius  offensi  quem  premit  ira  Dei.  Anno 
M.  D.  XLIIL  Vor  der  Dedication:  Joannes  Frederua  Pome- 
ranns  genannt  Kl.  8^.  M.  d.  Tit.  8  onbez.  BB.,  24  bez.  SS., 
4  nnbez.  BB.;  Vorderseite  des  letzten  Blattes  grosser  Holz- 
scbnitt.  [In  der  Hamb.  Stadt -Bibl.  nnd  von  mir  nach  dem 
Exemplare  derselben  hier  näher  nnd  vollständiger,  wie  im 
,Jiezikon^*  beschrieben.]  —  Auch  fand  ich  bei  Mohnike  nicht 
[gleichfalls  in  der  Stadtbibl] :  ,,S3on  bem  3Jlx%hxaVi6f  t)nb  S)teb^ 
;al  ber  fttrd^engfiter.  3tetn  t)ou  benen  bie  mit  ftit«l(fen  itli^nt 
jein,  t)nb  bod^  ben  ftttd^en  nic^t  bienen.  3ol^ntied  f^tebernd. 
®etru(ft  jtt  Koftod  bc^  Jubotoicg  'Dicft.  M.  D.  LVL'*  Kl.  8«. 
M.  d.  Tit.  16  nnbez.  BB.  Bückseite  des  Titelbl.  ein  symbo- 
lisches Wappen  mit  der  Unterschrift:  Bedemtoris.  Mundi.  Anna, 
nnd  ein  Leisten -Bl.  8.  Bückseite:  3  Eulen  und:  Alle.  Vogel. 
Neiden.  Vns.  1522.  (lieber  das  sog.  Wappen  Jesu  Christi  und 
den  Theil  der  Zierleisten  von  1522  s.  m.  „Die  mecklenburgi- 
schen Formschneider  des  sechszehnten  Jahrhunderts.  Von 
Wiechmann-Kadow.     Schwerin,  1858",  8^,  S.  11—13.) 

XVn.  Beschreibung  einer  akademischen  Disputation  zu  Upsala 
vom  Jahre  1716,  aus  De  la  Mottraye^s  Reise,  von  Qeijer 
mitgetheilt  in  seiner  Monatsschrift  und  Litteratur-Bladet 
1838'',  S.  111  u.  8.  w.  Deutsch  bearbeitet  von  Mohnike 
f^  Brzoska's  ,,Centralbibliothek  für  Pädagogik.«*  (Nicht 
gesehen.) 

XVIII.  lieber  Geijer's  Monatsschrift  „das  Litteraturblatt"  (Sun- 
dini 1839.  Nr.  21.)     (Z.) 

XIX.  Die  Geschichte  der  Buchdruckerkunst  in  Pommern. 
(Motto:)  0  Germania,  muneris  repertrix,  Quo  nil  utilius 
dedit  venustas,  Libros  scribere,  quae  doces  premendo !  Phil. 
Beroaldns.  Stettin,  1840,  Druck  und  Verlag  von  Aug. 
Ferdin.  Bülow.  Besitzer  der  Officin  von  H.  G.  Effbnbarts 
Erben.  S^  M.  d.  Tit.  VI  u.  138  SS.  Nebst  einem  Folio- 
blatte.  Der  typographische  Greif  von  Michael  Meder  aus 
Ulm,  weiland  Bathsbuchdrucker  in  Stralsund,  zuerst  gesetzt 
im  Jahr  1682. 

Unter  den  Schriften,  die  auf  Veranlassung  des  Buchdrucker- 
Jubiläums  1840  veröffentlicht  wurden,  zeichnet  sich  Mohnike's, 
wenn  auch  nur  sich  auf  eine  bestimmte  Provinz  beschränkende 
Arbeit  durch  Reichhaltigkeit,  bei  zweckmässiger  Kürze,  aus. 
Uebersichtlich  zusammengestellt,  ist  der  Inhalt  folgender :  I.  Vor- 
und  Hinterpommem.    I .  Stettin.    Der  erste  Buchdrucker  Johann 

Eichhorn,  von  1569  an.     2.   Golberg.     Heinrich  Heese. 

3.  Stargard.  Berger  (Bu-ger).  Campe.  1671.  4.  Oöslin.  Carl 
Gottlieb  Benders.  1816.  5.  Stolp.  Ludwig  Delmanzo.  1825. 
6.  Demnin.  W.  Gsellius.  1832.  7.  Anclam.  Carl  Ludwig  Zinck. 
1833.  8.  Pasewalk.  Adolph  Wilhelm  Jacob.  1833.  II.  Neu 
Vorpommern.     1.    Greifswald«     Augustin    Ferber    der    Aeltere 
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2.  Barth.  Andreas  Seytner  oder  Seydner.  1582.  3.  Stralsund. 
Moritz  Sachs.  1628.  4.  Wolgast.  Johann  Friedr.  Ludwig  Eis- 
ner. 1839«  5.  Putbus.  Johann  Friedrich  Wagner.  1835.  Ein 
Anhang  enthält:  Litteratur.  Handschriftliche  Quellen.  Einzelne 
Nachweise  und  Belege.  Meder's  Labyrinthus  gryphologicus, 
u.  s.  w,  Yerzeichniss  der  Buchdrucker  in  den  sämmtlichen 
Städten  Pommerns.  9  urkundliche  Beilagen.  Bibliographische 
Beschreibung  der  ältesten  nicht  in  Pommern  gedruckten  Aus- 
gaben der  pommerschen  Earchen  •  Ordnung  und  Agende.  Nach- 
trägliche Notizen  (über  die  Embleme  einiger  der  ältesten  Of&- 
cinen  in  Pommern).  —  Den  Kennern  der  ältesten  Mainzer 
Drucke  wird  nicht  uninteressant  sein,  zu  erfahren,  dass  die  erste 
Mainzer  Ausgabe  der  „Officia"  und  „Paradoxa"  des  Cicero 
verbunden  mit  der  Horazischen  Ode  „Diffngere  niyes"  oder 
die  aUerälteste  Ausgabe  von  Werken  des  klassischen  Alter- 
thums,  1465  von  Johann  Fust  und  Peter  Schöffer  besorgt, 
auch  in  Pommern,  und  zwar  in  der  Kirchenbibliothek  zu  BaiÖi, 
vorhanden  ist,  in  einem  sehr  wohl  erhaltenen  Exemplare  auf 
starkem  Schreibpapier.  / 

XX.  Nachricht  von  einem  überaus  seltenen,  in  Stralsund  ge- 
schriebenen und  zu  Rostock  gedruckten,  Buche  von  J. 
Crützeberg,  vom  Jahre  1526,  theologischen  Inhalts.  (Jahr- 
buch des  Vereins  für  meklenburgische  Geschichte  V.  1840. 
S.  169—82.)    (Z.) 

XXI.  Zur  älteren  Buchdruckergeschichte  der  Stadt  Bestock. 
(Ebendas.  S.  183—95.)     (Z.) 

XXn.   Die  Brüderschaft  des  gemeinsamen  Lebens.    Ein  Bei- 
trag zur  Geschichte  der  Eärche,  Litteratur,  Pädagogik  des 
vierzehnten,    fünfzehnten  und   sechszehnten    Jahrhunderts, 
von  G.  H.  M.  Delprat,   Pastor  der  französischen  Gemeine 
und  Schulephorus  zu  Botterdam.     Deutsch   bearbeitet   und 
mit  Zusätzen  und   einem  Anhange  versehen  von,  u.  s.  w. 
Auch  eine  Gabe  zur  Jubelfeier  der  Typographie.    Leipzig, 
Verlag  von  Carl  Cnobloch,    1840.    Bückseite  v.  S.  185: 
Druck    von  Bernhard  Tauchnitz  jnn.  in  Leipzig.     Gr.  8^. 
M.  d.  Tit.  XIV  u.  185  (187)  SS. 
üebersetzung  von  Delprat's   „Verhandlung  over   de  broe- 
derschap  van  G.  Groote  en  over  den  invloed  der  firaterhuizer 
op  den  wetenschaapelijken  en   godsdienstigen    toestand,    vor- 
namelijk  van  de  Nederlanden  na  de  veertiende  eeuw."  Zuerst 
1830    zu  Utrecht,    dann    1856,   vermehrt  und  verbessert,   zu 
Amhem. 

Enthält  auch  beachtenswerthe  Notizen  über  die  Buch- 
druckereien der  einzelnen  Brüderhäuser  (in  Deutschland:  zu 
Münster,  Gök,  Wesel,  Osnabrück,  Herford,  Hildesheim,  Rostock 
und  in  anderen  norddeutschen  Städten). 

Mohnike's  Anhang,  S.  166 — 82,  bilden  die  folgenden  sechs 
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Absohnite :  Ortaiiias  Oratios,  Schüler  und  Lehrer  211  Derenter. 
Johann  Bronkhorst  Gisbert.  Longolias.  Das  Fraterhaus  zu 
Bestock.  Sind  auch  Fraterhäuser  in  Sommern  gewasea  ?  Pom- 
mern erhält  einige  Geistliche  aus  der  Schule  zu  Deveater. 

XXTTT.  Gedichte  von  Johann  Carl  Schutt.  Nebst  einer  Bio- 
graphie des  Dichters,  von,  u.  s.  w.  Berlin  (nach  Heinsiüs, 
Gropius'sche  Buchhandlung),  1841.  8®.  12  Bog.  (Nicht  ge- 
sehen.) 

XXIY.  Lessingiana.  Nach  dem  Tode  des  Yerfasserp  heraus- 
gegeben von  seinem  Sohne.  Leipzig,  Cnobloch,  1843.  8^. 
IIV2  Bog.     (Nicht  gesehen.) 

XXV.  Die  „Allgemeine  Encyclopädie  d^  Wissenschaften,  in 
alphabetischer  Folge  von  genianten  Schriftstellern  bearbei- 
tet, und  herausgegeben  von  J.  S.  Ersch  und  J.  6,  Gmber^* 
enthält  vom  Beginn  des  Werkes,  1818,  eine  Menge,  häufig 
umftuQgreicher  und  gediegener  Artikel  von  Mobaike.  Die 
bis  1825  gelieferten  sind  spedficirt  in  „Diedericb  Hermann 
Biederstedt's  Nachrichten,  u.  s.  w.^'  (s.  in  der  gleiph  fol- 
genden Notiz),  S.  85.  86  von  Zober  (s.  gleichfalls  nntei)). 
Es  befinden  sich  z.B.  darunter:  Mariangelo  Accorso,  Aeh^- 
nus,  Aeneas  der  Taktiker,  Johann  Agricola  aus  Eisleben 
und  Johann  Agricola  aus  Spremberg,  Wolfg^ng  Angst,  An- 
tonius von  Nebrissa,  Antonius  de  Arena,  Arias  Mpntanus, 
Jakob  Bälde,  Philipp  Jakob  von  Balthasar,  Georg  Wilhelm 
Bartholdi,  Jakob  de  Benedictis,  Adrian  Beve|:land,  Johann 
Bugenhagen  der  Beformator,  Jakob  Burckhard,  ^einrieb 
Busch.  Im  Probehefte,  1817,  Thomas  v.  Campen;  S.  89  ff. 
Die  „(Hallische)  Allgemeine  Literaturzeitung"  enthält  von 

ihm    Becensionen   (auch   litterar -historische)    und    litterarische 

Nachrichten, 

DeJ  Titel  des  Auktions-Eataloges  seiner  Bibliothek  lautet: 
Verzeichniss  der  von,  u.  s.  w.,  GotÜieb  Mohnike,  u.  s.  w., 
binterlassenen  Büchersammlung  bestehend  aus  theologischen, 
historischen,  litterarhistorischen,  philologischen,  philosophisehen, 
belletristischen  und  vermischten  Schriften,  worunter  viele  lit- 
terarische Seltenheiton,  nebst  drei  Anhängen,  welche  vom  16. 
Aug.  d.  J.  an  zu  Stralsund,  u.  s.  w.,  versteigert  werden  sollen. 
Stralsund,  1842,  gedruckt  in  der  Königl.  Hegierungs- Buch- 
druckerei. S^  2  unbez.  BB.  184  u.  27  SS. 

7887  Nummern.  Ungemein  enger  Druck  und  kleine  Let- 
tern. Eintheilung:  I.  Theologie.  A.  Exegetischer  Theil.  B. 
Historische  TheoL,  namentlich  Beformationsgeschichte  (beson- 
ders findet  man  hier  viele  kleine  seltene  Sehriften  aus  dem 
sechszehnten  Jahrhunderte  und  eine  reiche  Ulrich  von  Hutten- 
Litteratur)  und  Patristik.  C.  Systematische  Theol.  D.  Prak- 
tische Theol.    II.  Philosophie.    III.  Pädagogik.   IV.  Philologie, 
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V.  Gasdiiehte.  VI.  Geographie,  Beisebeschrabnngen,  Btotistik 
und  TojK^graphie.  VII.  Litteratargescbiclite.  VIII.  Wörter- 
bücher und  Sprachlehren.  IX.  Schöne  Wissenschaften.  X.  Ver- 
schiedene Bücher.    Ungebundene  Bücher. 

Petzholdt  bemerkt  in  seiner  ,)B^hliotheca  bibliographica*', 
S.  493.  ,}Der  theologische  Theil  ist  der  bemerkenswerthere. 
Nicht  schlecht  redi^rt** 


Weiteres  über  Mohnike  und  seine  wissenschaftlichen  ge- 
druckten Leistungen  sehe  man  in  folgenden  Werken: 

,J)as  gelehrte  Teutschland  von  Johann  Georg  Meusel, 
5te  Ausg.,  Bd.  18/*  -r-  „Diederich  Herman  Biederstedt^s  Nach- 
richten von  den  jetzt  lebenden  Schriftstellern  in  Neuvorpommem 
und  Rügen.  Stralsund,  1822."  Gr.  8^^.  8.80—87.  (Von  Mohnike 
selbst)  —  „Vita  sua  et  librorum  a  se  editorum  catalogus.'' 
(In  den  beiden  von  Bökel  und  Fischer  herausgegebenen  Ju- 
belprogrammen bei  Gel^enheit  der  Säcularfeier  der  Einftih- 
mng  des  Ghristenthums  in  Pommern.)  Grypiswaldiae,  1824.  4^. 
(Z.)  —  „Zur  Erinnerung  an  D.  GotUieb  Mohnike,  u.  s.  w.  Von 
Dr.  Ernst  Zabern  in  Stralsund.  Aus  dem  3.  Berichte  des  lite- 
rarisch-geselligen Vereins  zu  Stralsund  besonders  abgedruckt. 
Stralsund,  1842,  Löfflersche  Buchhandlung  (0.  Hingst).''  S^. 
M.  d.  Tit  18  (19)  SS.  Ein  sehr  gut  geordnetes  Verzeichniss 
der  sftmmtlichen  Schriften  Mohnike's  ftillt  die  Seiten  tl — 
19.  —  jyNouvelle  Biographie  g^nörale,  t.  35.  Paris,  1861.'' 
Col.  771. 

(Fortsetzung  folgt.) 


Drei 
Kurflirstlich-Kölnische  BibKotheken  zu  Bonn 
im  aditzehnten  Jahrhundert 

Zugleich  Beitrag  zur  Geschichte  der  Auctions- Bücher- 
Preise 

im  Anfange  dieses  Jahrhunderts. 


Im  Jahre  1808  wurde  in  Hamburg  eine  bedeutende  Bi* 
bliothek  öffentlich  verkauft,  deren  Katalog  betitelt: 

Catalogi  librorum  ex  bibliotheca  electorali  coloniensi  quae 
Bonnae  fuit  publica  auctionis  lege  Hamburgi  venundandorum 
XVIIL  July  MDCCCVni.  in  »dibus  J.  D.  Beyer,  kleine 
Beichenstrasse  Nr.  6.  Pars  I.  continens  classes  historicam, 
philosophicam  et  philologicam.  Hamburgi,  tjpis  Eckermannianis. 
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MDCCCVIII.  —  Catalogi  librorum,  n.  s.  w.,  vendeodoram  sub 
fiaem  mensis  Septembris^  u.  8.  w,  Pars  II.  Continens  classes 
medicam,  juridieam  et  tbeologicun.  Hamburgi,  typh  Appel- 
lianis  et  Hermannianis.  MDCGCVIII.  Gr.  8<>.  M.  d.  Tit.  2  un- 
bez.  6B.  11.  389  SS.  a.  1  weisses  Bl.;  m.  d.  Tit.  2  unbez. 
BB.    u.  206  SS.  u.  1  weisses  Bl. 

Die  Büchersammlnng  bestand  aus  den  Handbibliotheken 
der     drei  zuletzt  regierenden   Kurliirsten  von  Köln   und   aus 
einer  Klosterbibliothek.    Die  Cfaurförsten  waren  Clemens  August 
(geb.  1700,  gest.  1761,  Churf.  seit  d.  12.  Nov.  1723),  Maxi- 
milian Friedrich  (geb.  1708,  gest  1784,   Churf.  seit  dem   6. 
Apr.  1761),  Maximilian  Franz  (geb.  1756,  gest.  1801  zu  Wien, 
Churf.  seit  dem  5.  Aug.  1784;  m.  vgl.  des  Freiherm  F.  £.  von 
Mering's  „Geschichte    der   vier    letzten   Kurfürsten   von  Köln 
Joseph  Clemens,  Clemens  August,   Maximilian  Friedrich  und 
Maximilian  Franz.     Ein  Beitrag  sur  rheinischen  Provinzialge- 
schichte.     (Aus   der  Geschichte   der  Burgen ,    Bittergüter  etc. 
hesonders  abgedruckt.)    Mit  dem  Bilde  von  Clemens  August. 
Köln,   1842,    Verlag  von  F.  C.  Eisen."    Gr.  8^     Desselben 
„Clemens  August,  Herzog  von  Baiern,  Kurfürst  und  Erzbischof 
zu  Köln.     Biographischer   Versuch.     Köln,  1851.   Verlag   von 
J.  M.  Heberle  (H.  Lempertz)."  8^   Diese  drei  Kirchenförsten 
waren  eifrige  Beförderer  der  wissenschaftlichen  Kultur;   z.  B. 
unter  Clemens  August  wurde  1 732  der  Grundstein  zum  Bonner 
Gymnasium  gelegt;  als  der  Papst  ClemensXIV.  im  Jahre  1773 
den  Jesuiten-Orden  aufhob,  beschloss  Maximilian  Friedrich  die 
Güter  des  Kollegiums  desselben     in  Bonn  nützlich  zu  verwen- 
den, und  stellte  deshalb  Lehrer  ans  allen  Fakultäten  am  Bon- 
ner Gymnasium   an;  Aloys  Blumauer  wurde  von   Maximilian 
Franz  an  seinen  Hof  eingeladen  und  fand  in  Brühl  eine   aus- 
gezeichnete Aufnahme;    nach  seinem   Plane   und    während   er 
regierte  wurde  in  Bonn  eine  1842  noch  bestehende  Lese-  und 
Erholungsgesellschaft  gestiftet;  gleich  im  Anfange  seiner  Ke- 
gierung  vermehrte  er   die  Hofbibliothek  mit  den  kostbarsten 
und  ausgezeichnetsten   Werken,    deren  öffentliche   Benutzung 
er   begünstigte;    Maximilian    Franz    berief   die    geschicktesten 
Männer  zu   der  nach   dem  Plane  seines  Vorgängers  1786   er- 
richteten Universität  Bonn ;  der  neuemannte  Kurator ,  Freiherr 
von  Spiegel,  hielt  eine  Rede  „von  den  Schicksalen  des  öffent- 
lichen Unterricht  im  Erzstifte."  (S.  v.  Mering^s  Gesch.  der  vier 
letzten  Kurfürsten  s.   Köln   S.  115;    es    war    eigentlich   eine 
Gegenrede  auf  des    Kurfürsten   Einweihungsrede,    beide   ge- 
druckt im  „Journ.  v.  u.  f.  Deutschi.,  1787",  II.  8.  166—169.) 
Unter  den  geistlichen  Professoren  waren  Oberthür  und  Eulo- 
gius  Schneider. 

Von  Maximilian  Franz  erhielt  die  Bibliothek  die  schön- 
sten naturwissenschaftlichen  Werke,  da  er  seihst  das  betref- 
fende Studium  liebte;  von  Maximilian  Franz  eine  Menge  Bücher 
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aus  allen  Wissenschaftsfächem ,  viele  prachtvoü  gebundene 
Dedikationsexemplare  wurden  von  den  Kurfürsten  der  Biblio- 
thek einverleibt.  Die  im  zweiten  Tbeilo  verzeichneten  medi- 
cinischen,  juristischen  und  theologischen  Bücher  konnten  nicht 
zu  den  kurftirstlichen  Handbibliotheken  gerechnet  werden.  Die 
medicinischen  waren  eine  Sammlung  des  Arztes  Dr.  Menn  in 
Köln,  die  Maximilian  Friedrich  bei  der  neuen  Einrichtung  der 
Studien  in  Bonn  kaufte;  die  juristischen  und  theologischen, 
die  meistens  aus  Klosterbibliotheken  stammten,  wurden  erst 
bei  dem  Kurfürsten  Maximilian  Franz  ein  Gegenstand  der  Auf- 
merksamkeit, um  die  Bonner  Bibliothek  für  die  Studirenden 
gemeinnütziger  zu  machen;  die  Erwerbungen  fielen  aber  erst 
in  seine  letzten  Begierungsjahre,  unter  ungünstigen  Umständen, 
und  gestalteten  sich  daher  nicht  glänzend. 

Die  Bibliothek  war  den  Studirenden  täglich  von  vier  Uhr 
Nachmittags  bis  Abend  sieben  Uhr  geöffnet  und  die  Benutzung 
in  diesen  Stunden  ihnen  in  jeder  Beziehung  erleichtert.  Während 
der  Zeit  des  Kurfürsten  Max.  Friedrich  war  Bibliothekar  Jo- 
hann Philipp  Nerius  Maria  Vogel,  Hofkammerrath,  u.  s.  w.  (gest. 
am  28.  Nov.  1795),  der  auch  die  ersten  Einrichtungen  zu  der 
öffentlichen  Anstalt  machte.  Er  theilte  in  den  Bonner  Hof- 
kalendem  von  1767 — 82,  deutsch  und  fi-anzösisch,  noch  jetzt 
geschätzte  und  citirte  Chorographien  (anonym)  mit:  „Choro- 
graphia  Bonnensis.  Beschreibung  was  sich  in  der  Residenz- 
stadt Bonn  und  Gegend  merkwürdiges  zugetragen/'  Nebst 
7  Fortsetzungen.  —  „Chorographia  Rhensensis.*'  Mit  KK.  — 
„Ghorographia  der  Stadt  Brö."»  —  ,,Chorographia  Noresiensis. 
Vom  Ursprung,  Wachsthum  und  heutigen  Zustande  der  Stadt 
Neuss'*,  nebst  Ister  bis  5ter  Fortsetzung.  —  Femer  „Chrono- 
logie der  Bischöfe  und  Churfürsten  zu  Köln."  Durch  die  An- 
fangsbuchstaben seines  Namens  bekannte  Vogel  sich  als  Ver- 
fasser von:  „Sammlung  der  prächtigen  Edelgesteinen  womit 
der  Kasten  der  drejen  Weisen  heiligen  Königen  in  der  hohen 
Erz  -  Dom  Kirche  zu  Köln  ausgezieret  ist,  nach  ihrem  aechten 
Abdrucke  in  Kupfer  gestochen.  Nebst  einer  vorläufigen  ge- 
schichtmässigen  Einleitung  durch  J.  P.  N.  M.  V."  Hinten: 
„Bonn,  gedruckt  in  der  kurftirsil.  Hofbuchdruckerey  1781.  zu 
haben  bey  dem  Verfasser,  und  in  besagter  Hofbuchdruckerey." 
4^  M.  12  KK.  (Auch  französisch.)  Er  soll  Herausgeber  der 
beiden  Bände  Kölner  Edicte  etc.   1772.  1773  gewesen  sein,  *) 


1)  Der  Güte  des  Herrn  H.  Lempertz  in  Köln  verdanke  ich  die 
Ansicht  des  nur  noch  in  Einem  Exemplare  vorhandenen  Todtenbriefes 
des  gelehrten  nnd  fleissigen  Mannes,  Placatformat  mit  schlechten  Hols- 
schnittverziernngen :  „Jesas.  Maria  Joseph."  3m  Setzte  1795  ben  28tcn 
iRobembet  jlatb  SDlorgeitS  6  U^r  an  einer  fünft&atgen  i^^ruftfranf^eit,  be^or 
mit  aöcn  ^ctl.  ©alramenten  ber  ©teibenben  öerfefen,  im  77tcu  3a6«e  f«= 
ne«  Sllter«  3)er  ©ol^lgeborne  ^err  3o^onu  ??>ttii)|)  SRertu«  9Worta 
SJogel,  @r.  fmiihrjllidjeit  ©urt^loit^  px  StBln  gewefener  »itÄi«^er  ^!am« 
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Unter  Maximilian  verwaltete  das  Bibliothekariat  Hofkammerrath 
Esser,  welcher  von  einem  Zeitgenossen  (Gercken)  als  „ein  sehr 
höfiioher,  dienstfertiger  Mann  und  Kenner,  der  die  Bibliothek 
mit  vieler  Bereitwilligkeit  zeigte*V  geschildert  wird,  und  darauf 
der  Professor  der  allgemeinen  Weltgeschichte  Jakob  Schmelzer, 
der  aber  1791  nach  Strassborg  ging  und  den  Konstitutionseid 
schwur,  Verfasser  von:  „Philosophische  Aphorismen.  Trier, 
1790/*  8®.  und:  „Kurzer  Entwurf  der  vorzüglichsten  Theile 
der  MartjTokritik.  Ebend.  1791/'  4^.  Unterbibliothekar  war 
damals  N.  J.  Bendfeldt,  der  den  Bücherverkauf  in  Hamburg 
1808  besorgte  und  die  VoiTede  zum  ersten  Theile  des  Auk- 
tions*  Katalogs  als  Bibliothekar  1806  unterzeichnete. 

1794  im  Oktober  zogen  die  Franzosen  in  Bonn  ein;  „der 
Kurfünrt  hatte  die  Stadt  einige  Tage  vorher  unter  Thränen 
mit  segnender  Hand  verlassen,  um  sie  nie  wieder  zu  sehen/* 
(v.  Mering.)  Dii»  Bibliothek  wurde  in  demselben  Jahre  ein- 
gepackt und  geflüchtet.  Bendfeldt  bemerkt:  „Bei  dem  Ein- 
packen konnte  nicht  genau  auf  die  Beibehaltung  der  klassi- 
schen Ordnung  gesehen  werden,  daher  kommt  es,  dass  bei  der 
Verfertigung  dieses  Verzeichnisses  verschiedene  Werke  in  Klas- 
sen gekommen,  worin  sie  nicht  gehören/*  (Der  treffliehe  Kur- 
fürst lebte  in  Münster,  Mergentheim  und  Ellingen,  wo  er  unter 
dem  Schutze  der  preussischen  Neutralität  sicher  war  und  ging 
dann  im  Frühling  1800  nach  Wien;  er  starb  in  dem  in  der 
Nähe  von  Wien  belegenen  Schlosse  Hetzendorf,  am  26.  Julius 
im  Kreise  seiner  Familie.  Der  churfdrstliche  Sehatz,  berichtet 
von  Mering,  und  die  grossen  Summen,  die  er  aus  seinen 
Ländern  mitgenommen  —  letztere  sollen  in  zwanzig  Millionen 
Gulden  bestanden  haben  —  blieben  in  Oesterreieh.  Sein  Privat- 
vermögen betrug  zwei  bis  drei  Millionen  Gulden,  die  er  von 
seiner  Mutter  der  Kaiserin  Maria  Theresia ,  er  war  deren  jüng- 
ster Sohn,  geerbt  hatte/*)  Von  der  versteigerten  Bücher- 
sammlung giebt  von  Mering's  Schrift  S.  128.  129,  ersichtlich 
nach  Bendfeldt's  Vorwort,  Nachrieht;  er  kannte  jedoch  nur 
den  ersten  Theil  des  Katalogs  und  glaubte  deshalb,  dass  blos 
dieser  erschienen  sei.  Philipp  Wilhelm  Gercken  widmet  im 
dritten  Theile  seiner  „Reisen  durch  Schwaben,  Baiern,  die 
angrenzende  Schweiz ,  Franken ,  die  Rheinischen  Provinzen 
und  an  d^  Mosel,  u.  s.  w.,  in  den  Jahren  1779 — 1785,  u.  s.  w. 
Stendal,  1786**  der  Bonner  kurfürstlichen  Bibliothek  fast  zwei 
Seiten.  Er  berichtet  u.  A.,  dass  sie  im  östlichen  Flügel  des 
Schlosses  aufbewahrt,  seit  Kurzem  ansehnlich  vermehrt  werde; 
man  habe  ^nige  schöne  Zimmer  dazu  angewiesen,  die  zweck- 

incrat^,  Äammctfouttet,  beö  l^icflgcn  lucfürfWi^en  «eflbensWloffc»  ©urg* 
graf.  unb  be9  9^atuialien«^abtiutd  ^iteftor.  @r  tt>at  ein  'SRann  ^on  alt« 
beutfd^r  @itte,  «nb  giabcm  ©ieberfimxc,  Übte  jlanbe^mäSij?,  fätc^^tete  ben 
%ch  fo  toenig  al«  er  t^n  toünjc^^te.  §eil  feinem  Slnbeufen."  (Ucber  Vogel 
8.  man  auch  Mering's  „Clemens  August"  S.  60.) 
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massig  eingerichtet  würden.  Sie  stehe  noch  in  zwei  Zimmern, 
in  Kepositorieu  von  vieler  äusserlichen  Pracht,  und  obgleich 
sie  nur  etwa  1 3000  Bände  enthalte,  sei  doch  ihr  innerer  Werth 
wichtig.  Der  Karfürst,  der  viele  Kenntnisse  besitze  und  die 
Wissenschaften  schätze^  suche  sie  mit  den  besten  und  neuesten 
Werken  zu  vermehren.  y,Auch  hat  er,  fährt  der  Berichterstatter 
fort,  ein  eigenes  Zimmer  neben  der  Bibliothek  besonders  aptiren 
lassen,  worin  saubere  Schreibpulte  etc.  und  alles  mögliche  zur 
Bequemlichkeit  derjenigen  eingerichtet  ist,  die  Bücher  brauchen 
und  excerpiren  woUen.   Alle  Tage  steht  sie  Morgens  und  Mit- 

tags   o£fen,    und  jeder  hat  freien  Zutritt Das 

historische  und  litterarische  Fach  macht  die  Hauptforce  dersel- 
ben aus Es  sind  auch  verschiedene  alte  Handschriften 

und  alte  Impressa  darunter,  aber  sie  sind  noch  nicht  abge- 
sondert      Von  den  ersten  hat  man  mir  einen  Codicem 

liturgicum  gezeiget,  der  erheblich  und  in's  XIU.  saec.  gehört. 
Noch  ganz  neuerlich  hat  der  Churfürst  eine  starke  Anzahl 
Bände  mit  Urkunden  und  andern  historischen  Nachrichten,  in 
Handschrift,  alles  ungedruckt,  von  dem  Herrn  Vicarius  Alfiter 
in  Colin  kaufen  lassen,  zum  Behuf  der  Bibliothek,  der  sie  mit 
vieler  Mühe  gesammelt  hat.  Ich  habe  sie  aber  nicht  gesehen, 
weil  sie  noch  nicht  gezeigt  wurden.  Verschiedene  von  ersten 
Impressis  sind  auch  vorhanden,  wovon  das  Catholicon  vom 
Jahr  1460  das  älteste  (m.  s.  weiter  unten),  hernach  auch  eine 
alte  deutsche  Bibel  (CataL,  p.  II,  Nr.  12235),  die  man  ge- 
meiniglich vom  Jahr  1462  gedruckt  ausgiebt,  ohngeachtet  ge- 
wiss von  dem  Jahre  keine  gedruckte  Bibel  ezistirt,  auch  der 
Druckort,  der  Name  des  Druckers,  und  das  Jahr  selbst  fehlt. 
Auch  ein  Missale  ecclesiae  Coloniensis.  Impress.  Goloniae  (in- 
dustria  Conradi  de  Hombergh)  Ao.  MCCGC.  LXXXI.  in-fol. 
reg.  (Catal.  a.  a.  0.  Nr.  12537.)"  (Meine  Quellen  bei  obigen 
Mittheilungen  waren  das  erwähnte  Vorwort,  von  Mering, 
Glercken,  „Köln  und  Bonn  und  seine  Umgebungen.  Köln,  1828", 
und  gütige  Auskunft  und  Zusendungen  des  Herrn  Lempertz.) 

Die  Anordnung  der  Bücher  ist  folgende:  P.  I.  Historia 
universalis.  Historia  ecclesiastica.  Historia  profana,  Oeogra- 
phia,  Gosmographia  et  Topographia.  Archaeologia  et  Symbo- 
Üca.  Philologica.  Auetores  classic!.  Philologia.  Lezica.  Philo- 
logia.  Poesis.  Ehetorica,  Symbolica  et  Epigraphica.  Linguistica. 
Philologia.  Gritica.  Historia  literaria  et  bibliographia.  Omissi 
in  classibus  praecedentibus.  Philosophia.  Historia  naturalis  et 
physica.  Mathesis.  Kunstwerke.  P.  U.  Glasses  medica  et 
chiruigica.  Jurisprudentia.  Jus  canonicum  et  civile.  Hier  Nr. 
10460 — 10530:  Nuntiatur- Streitigkeiten  in  Deutschland.  Staats- 
Kecht.  Theologia.  Godices  Manuscripti  Theologia,  Hierogra- 
phia.  Libri  Theologiei  ab  incunabulis  Typographia[e].  Theo- 
logia. Patristica  et  Hermenevtica.  Theologia.  Synodalia  et 
Liturgia.    Theologia.  Domestica,  Gasuistica  etc.    Die  Folianten 
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mit  den  Unterabtheilungstiberschriften :  Ascedca  et  Homiletica. 
Polemica.  Dann  die  Quartanten:  Dogmatica  et  Casoistica, 
Polemica.    Die  Octaven:  Theologia  etc. 

Man  sieht  die  Anordnung  ist  nicht  sehr  nachahmungswertb. 
Die  Nammemzahl  beider  Theile  beträgt  weit  über  14777  (denn 
viele  Nnmmern  sind  mit  a,  b,  c,  u.  s.  w.  versehen).  Nach  den 
Formaten  zusammengestellt.  Die  Titel  sind  ziemlich  genügend, 
oft  sehr  ausführlich  wiedergegeben,  bei  den  theologischen  In- 
cunabeln  und  dem  sich  Anschliessenden  die  Namen  der  Buch- 
drucker hinzugefügt. 

(Schlags  folgt.) 


Seb.  Franck's  Laster  der  Trunkenheit. 

Mitgetheilt 

von 

Emil  Weller  in  Nürnberg. 

Die  Trunkenheit  unter  unsem  lieben  Vorfahren  war  ein 
bei  ihnen  selbst  nicht  allzu  tief  verachtetes  Laster.  Wir  haben 
uns  in  diesem  Punkte  wie  in  allen  übrigen  gebessert,  und  wenn 
die  früheren  Deutschen  auch  durch  das  mittelalterliche  Chri- 
stenthum  geistig  nicht  cultivirt  worden  waren,  so  standen  sie 
doch  .weit  über  den  gemein  trunkenen,  unter  das  Thier  herab- 
gesunkenen Römern  mit  ihren  Bacchanalien.  Erst  das  Licht 
der  heilsamen  Buchdruckerkunst  und  der  von  ihr  bedingten 
Reformation  erhellte  die  Köpfe  so,  dass  sittlich  begeisterte 
Männer  auftreten  konnten,  um  dem  wüsten  Trinken  entgegen 
zu  wirken.  So  Johann  zu  Schwarzenberg.  Einer  der  Ersten 
war  Sebastian  Franck,  ein  Mann,  dessen  grosse  geistige  Be* 
gabtheit  von  seinen  Zeitgenossen  anerkannt,  aber  später  nicht 
allseitig  gewürdigt  worden  ist,  vielleicht  deshalb  weil  er  die 
Volkssprache  zu  handhaben  verstand.  Er  verfasste  einen  Trak- 
tat, dessen  viele  Ausgaben  beweisen,  dass  er  von  Liebhabern 
längerer  Ausführungen  stark  gelesen  worden  sein  muss. 

Friedrich  Peypus  und  Johann  Daubmann  in  Nürnberg 
veranstalteten  sogleich  nach  Erscheinen  der  Schrift  Nachdrücke. 
Die  Strassburger  von  1531,  falls  eine  solche  in  Greifs wald 
existirt,  könnte  die  Originalansgabe  sein,  wenn  dabei  keine 
Verwechslung  mit  1539  vorliegt.  Hans  Prüss  in  Strassburg 
druckte  sie  1539  wieder  (Ex.  in  der  Nürnberger  Kirchenbibl. 
und  in  Zweibrücken),  Georg  Rabe  in  Pforzheim  1559  (Ex.  in 
der  Zürcher  Stadtbibl.  und  in  der  Nürnberger  Kirchenbibl.). 
Die  letzten  Ausgaben  sind:  Kempten  1610  und  Amuterdani 
1677.     Aus  Mangel  an  Quellen  für  eine  Gesammtbeschreibung 
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halte  ioh  tnich  hier  an  die  ersten  druckerlosen  Auagabän,  welche 
noch  nie  gesondert  und  beschrieben  wurden,  die  aber  fortwäh- 
rend mit  einander  verwechselt  werden  und  sämmtlich  aus  einer 
und  derselben  Druckerei  stammen.  Zugleich  wird  es  Zeit  einen 
Irrthum  zu  berichtigen;  es  giebt  keine  Ausgabe  von  1528, 
dagegen  drei  von  1533.  Warum  man  aus  dem  j  der  Jabr- 
zahl  absolut  ein  v  macheu  wollte,  ist  nicht  einzusehen.  Es 
kommen  in  alten  Drucken  oft  Verwechslungen  des  x  mit  j 
vor,  weil  beide  Lettern  im  Setzkasten  neben  einander  lagen, 
nie  mit  v.  Warum  ausserdem  so  viele  Ab-  und  Nachdrücke 
im  Jahre  1531,  keiner  in  den  Jahren  1528 — 1530?  Ohne  Frage 
giebt  1531  also  das  Datum  des  ersten  Erscheinens,  und  Franck 
ist  von  Strassburg  zunächst  nach  Justenfelden  gezogen,  was 
jüngsthiu  Latendorf  ohne  alle  Berechtigung  plötzlich  leugnet, 
um  eine  Hypothese  Franckscher  Autorschaft  glaubwürdiger 
zu  machen. 

Hier  die  Beschreibung  der  sechs   druckerlosen  Ausgaben: 

aSon  bcm  grctolid^cnn  (aftcr 
ber  2;run(Ien]^cit  fo  inn  bifen  legten  jeijtcnn  erft 
fd^ier  mit  ben  J^ran^ofcn  auff  fomcn,  SBa«  füHerle^,  fauffcn 
Dnnb  jutrincf eil.  für  iamer^  ünrat^,  ©cj^aben  ber  fee(,  mnt>  be^ 
Itib^,  avL^  axmnt  ))nb  fc^eblid^  not  anrid^t^  ^nb  mit  \i(fy  bxhu 
gct.    SSnb  tt)ie  bem  »bei  juratl^en  mer^  gruntüc^r  bc* 
rid^t  bnb  ratfd^Iaß,  aug  göttidj^r  gef^rifft, 
burd^  ©ebaftian  graud« 
0.  0.  u.  J.  (Augsburg,  H.  Stainer  1531).  8  Bog.  4<>.    Un- 
ter  dem   Burgkmairschen  Titelholzschnitt  der  Spruch  Luce    1. 
Widmung  an  Wol£P  von  Hessberg,  Amtmann  zu  Colmburg: 
©eben  }u  3uftenfe(beu.  9[nno  X)omini. 

a».  ®.  Jim- 

—  In  Nürnberg  (Germ  .Museum),  München,  Freihurg  i.  Br.,  Do- 
naueschingen, Ulm  und  Wolfenbüttel. 

3Sou  bem  gretülid^cnn  laftcr 
ber  trundeni^cit  \o  in  bifen  tefeten  jeiteri  erft 
fdj^ier  mit  ben  granfeofen  auff  lomen,  2Ba«  füttere^,  fauf* 
fen  bnb  gntrincfen,  für  iamer,    bnrat^,  ©d&aben   ber  feel 

bn  bed 
leib^,  and&  armut  mh  fd&eblid^  not  anrid^t,  Dnb  mit  fid^ 
bringt.    SSnb  ipie  bem  bbel  in  raten  xotx,  gruntlid^er 
berid^t  onb  ratl&fd^Iag,  ang  göttid^er  gefc^rifft, 
bnrd^  ©ebaftian  grand . 
o.  0.  u.  J.  (Ebd.  1531).  8  Bog.  4.   mit  demselben  Titel- 
holzschnitt.    Zuschrift : 

©eben  ju  3nftenfelben.  Slnno  ©omini. 

—  In  Nürnberg  (StadtbibL). 
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SSonn  bem  ffmlii/m  lafter 
ber  trundeiil^it,  \o  in  bifcn  legten  jeitcn  erft 
fester  mit  ben  ^ran^ofen  auff  loihen,  Sad  fällere^^  fauffen 

bn  inttxn^ 
den,  für  ji<uner  bnb  bntabt,  fd^aben  ber  fee(  bn  bed  UiU, 

anäf  armut  bn 
iäfthiiä)  not  anrid^t,  m  mit  ftd^  bringt.  93ti  mie  bem  bbet  ju 

ratl^e 
»er,  flrunbtlid^er  berid^t  bn  rotfd^Iag.  an^  götlid^er 
gefci^rifft.    ©ebaftian  grand- 
0.  O.  U.J.  (ebd.  1531).  9V2  Bog.  4.  mit  demselben  Titel- 
holzschnitt.     Zuschrift: 

Oeben  ju  Ouftenfelben.    änno  ©ominf.  SR.  5D.  icj^l 
-'In  München. 

S3onn  bem  sretoUd^en  (after 
ber  trundenl^ett,  fo  in  bifen  legten  jetten  erft 
fd^ier  mit  b<  gran%ofert  auff  fofiien,  i&ai  filuere^,  faUffen  btt 

itttrin* 
den,  filr  jamet  bnb  bnrotl^^  fd^aben  ber  fecl  bn  bc«  leibe, 

aud^  armut 
bnb  fd^eblid^  not  antid^t,  t>nb  mit  fid^  bringt.  93nb  toie  bem 
bbet  iu  raten  toer,  gtuntßd^er  beridfft  bnb  ratl^fd^Iag, 
üü^  göttfld&er  gefd&rifft.    ©ebaftian  grand. 
o.  0.  «.  J.  (ebd.  1533).    9V2  Bog-  4.  mit  demselben  Ti- 
telhol z  schnitt.     Zuschrift : 

©eben  ju  3uftenfe(ben.   Slnno  !Domini.  Stt.  S).  ;((üji. 

—  In  München, 

S3on  bem  greütoettd^en  lafter 
ber  trundenl^eit,  fo  in  bIfen  letften  jelten  erft 
fd^ier  mit  be  gran^ofen  auff  lomen,  Söa«  füllerei;,  fauffen 

bn  jutrin* 
den,  für  jamer  bii  bnrat^,  fc^aben  ber  feet  bnb  beg  te^b«, 

aud^  axmxd 
t>n  fd^eblid^  not  anrid^t,  »n  mit  fid^  bringt.  SBn  tole  bem  bbel 
juraten  toer,  grunbtlicber  berieft  bnb  rat^fd^lag, 
aut  gStlid^er  gefd^rifft.    ©ebaftian  grand. 
o.  0.  u.  J.  (ebd.  1533).  9V2  Bog.  4.  mit  demselben  Titel- 
holzschnitt.    Zuschrift: 

©eben  ju  3uftenfetben.   Slnno  $)omini.  9K* 

®.  ffJCllJ. 

—  In  Miinchen. 

S3on  bem  greütolld^en  lafter 
ber  tmnden^a^t,  fb  Inn  blfen  letßen  jebtten  erft 
fd^ier  mit   be  granftofen   auftomen,  ©a«  füllereb,  fauffen 

bn  jutrin* 
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den,  fät  jamer  \>n  mxotlt,  fd^abe  ber  fcel  Dtib  beg  leiM,  aud^  ' 

onintt  I 
wt  fd^ebUd^  not  anrieht,  bn  mit  fid^  bringt  33n  n>ie  bem  b^ 

bei  jutaten  mer,  grünbtftd^er  berieft  bnb  rotl^fd^lag,  I 

m%  gdtßd^er  gefd^rifft.    @ebaftian  ^rond.  ^ 

o.  O.  u.  J.  (ebd.  1533).  9V2  Bog.  4.  mit  demselben  Titel- 

holzschnitt     Zuschrift:  1 

®eben  ju  3uftenfelbcn.    «nno  ©omtni.  ' 

a».  ®.  jfijiii.  j 

—  Im  Germ.  Museum. 


Anzeige« 


Bulletin  de  Tlnstitut  arch^ologique  liö^ois. 
Tome  IX.  Premiere  livraison.  Liöge^  imprimene  de 
CarmÄmie^  1868.  Gr.  8®.  301  SS.  und  Rapport  pr^- 
sent^  k  lliistitut  arch^ologique  li^geois^  sur  les  tra- 
veaux  de  la  Soci^td  pen^uit  Tannie  1868.  Bez.  55 — 
67.  Unterz.  Liöge,  le  10.  janvier  1869.  Le  söeretaire 
S.  Bormanns. 

Der  Tendenz  des  „Serapeum**  entsprechend  enthält  diese 
Lieferung  S.  275 — 301 :  Note  sur  le  baren  de  Walef,  unterz. 
P.  W.  Ein  werlhvoUer,  Neues  darbietender  Beitrag  zur  Bio- 
graphie des  bekannten  Militairs  und  Dichters  Blaise-Henn  de 
Corte,  dit  Ourtius,  baron  de  Walef,  BorHe,  u.  s*  w.,  geboren 
1662,  Latin  von  Pierre  de  Curtius,  seigneur  de  Petit  Aaz, 
Herm^e,  u.  s.  w.,  und  Marguerite  Victoire  de  Alagon,  gestorben 
zu  Lüttich  am  22.  Julius  1734.  Den  Lebensnachrichten  sind 
Berichte  über  Handschriftliches  und  Gedrucktes  von  Walef, 
u.  s.  w.,  beigegeben.  Zu  vergleichen  ist  mit  dieser  Mittheilung 
der  interessante  betreffende  Artikel  des  Henri  Heibig  im  „An- 
nuaire  de  la  Sodete  d*]ämulation  de  Li^ge.*'  1863. 

Das  Heft  bringt  femer  anziehende  und  gediegene  Arbeiten : 
Le  tombeau  de  R^ginard,  ^veque  de  Li^ge,  von  Hrn.  J.  Re- 
nier.  —  Notice  historique  sur  Grand -Looz,  sur  Gothem,  sur 
Brouckoin,  von  Hrn.  J.  Daris.  —  La  bataille  de  Lauffeld,  von 
Hm.  R.  P;  Goffinet,  u.  s.  w. 

^*°'^^'^-  Dr.  F.  L.  Hofmann. 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.W  ei  gel.  Dnick  von  C.  P.  Melzer  m  Leipzig. 
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für 

Bibliothekwissenschaft,  Handsclirifteiikimde  und 
ältere  Litteratitr. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 
herausgegeben 

von 

Dr.  Robert  Naumann. 


J(i  21.         Leipzig,  den  15.  November         1869. 

Drei 
Kurfdrstlich-Kölnische  Bibliotheken  zu  Bonn 
im  achtzehnten  Jahrhundert. 

Zugleich  Beitrag  zur  Geschichte  der  Auctions- Bücher- 
Preise 

im  Anfange  dieses  Jahrhunderts. 
(Schlass.) 

Der  Katalog  enthält  Werthvolles  und  Seltenes  in  Fülle 
und  es  wäre  für  die  neue  Bonner  Universitäts  -  Bibliothek  ein 
.  reicher  Gewinn  und  eine  köstliche  Grundlage  gewesen^  wenn 
die  veräusserten  Bücher  hätten  in  ihren  Besitz  gelangen  kön- 
nen. Als  vorzugsweise  reichhaltig  ausgestattete  Fächer  ver- 
dienen hervorgehoben  zu  werden  die  Naturwissenschaften,  Nr. 
7290—8640  (c);  der  Kurfürst  Maximilian  Friedrich  war  ein 
besonderer  Freund  derselben  — ;  die  Theologie,  grösstentheils 
während  des  Kurfürsten  Maximih'an  Franz  Regierung  aus  Klo- 
sterbibliotheken zusammengebracht,  und  in  dieser  Klasse  die 
Bibeln  (Hierographia)  Nr.  12235  —  12500.  Die  Historia  eccle- 
siastia,  welche  die  Nummern  322—1161  umfasst,  liefert  eine 
bedeutende  Anzahl  von  Werken,  die  der.  katholischen  Kirchen- 
geschichte angehören,  von  denen  man  verschiedene,  deren  hoher 
Werth  auch  für  die  Kirchengeschichte  überhaupt  nicht  in  Frage 
XXX.  Jahrgang.  ^^       /-         T 
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zu  stelloi,  in  den  grösseren  Bibliotlieken  protestantischer,  selbst 
katholischer  Länder  vergeblich  suchen  dürfte.  Einen  äusserst 
kostbaren  Bestandtheil  der  Sammlung  bilden  die  Kunstwerke 
(Kupferwerke),  Nr.  8885—9061  (c),  alle  in  Fob*o.  Die  theolo- 
gischen Manuscripte.  unter  denen  ein  „Speculum  humanae  sal- 
vationis^'  (s.  unten)  und  mehrere  Codices  mit  Miniaturen,  sind 
der  Mehrzahl  nach  bezeichnet  als  Eigenthum  der  „Sorores 
(Ordinis  S.  Francisci)  in  Conventu  S.  Annae  in  Jempen^'  und 
gehören  dem  fünfzehnten  Jahrhunderte  (s.  gleichfalls  unten)  an. 
Die  Titel  der  Incunabeln  Nr.  12501—12655  (c),  sind  mit  Be- 
merkung der  Zeilen -Zahl  versehen.  Was  von  den  Nummern 
12592 — 12601  in  Qoarto  gesa^  ist;  ,^Haec  opuscula  eximiae 
sunt  raritatis  et  ä  bibliographis  eruditissin^is  non  congnita", 
litt  wol  schon  damals,  als  der  Katalog  derselben  abgefasst 
wurde  (sehr  wahrscheinlich  lange  vor  dem  Yerkaufsjahre),  grosse 
Beschränkung. 

Leider  ist  nur  vom  ersten  Theile  in  meiner  Bibliothek  ein 
Exemplar  mit  beigeschriebenen  Preisen  vorhanden.  Ich  theile 
einige  derselben  mit,  welche  zeigen,  dass  die  grösseren  Werke 
u.  dgl.  sehr  gut  bezahlt  wurden.  Auch  für  viele  der  kldneren 
ward  nach  Yerhältniss  weit  mehr  erzielt,  als  in  mehreren  frühe- 
ren tmd  späteren  hamburgischen  Bücher- Au ctionen,  in  welchen 
oft  manche  Bücher  wahrhaft  verschleudert  wurden.  Unter  der 
Voraussetzung,  dass  die  meisten  Titel  bekannt,  mache  ich  sie 
nur  abgekürzt  namhaft: 

Histoire  .universelle  1748—88.  4«.     60  Mark  4  Schill. 

Histoire  ecclesiastique  par  Fleury.   4®.     50. 

Würdtwein's  subsidia  diplomatica  u.  nova  subs.  1772 — 92.  8®. 
42.  12. 

Maimbourg*s  Schriften.  8^.     34. 

Du  Chesne's  Hist.  Franc,  scriptores  coaet.  F.     45. 

Martene's  u.  Durand^s  Vet.  Script,  et  monum.  collect,  u.  Thesaur. 
nov.  anecdotor.  F.     76. 

Chronic.  Gotwic.  F.     30. 

Huratori^s  Antiquit.  ital.  u.  Eerum  ital.  scriptores.  F.    450. 

Thesaur.  antiq.  et  histor.  Italiae  etc.  u.  Siciliae  etc.  cura  Orae- 
vü.  F.     277. 

V.  Mieris's  Historie  der  nederlandsche  vorsten.  F.     47. 

Schoepflin's  Alsatia  illustr.  u.  diplom.  F.     48.  4. 

De  Beaurain's  Hist.  milit.  de  Flandres.  F.     34. 

EoUin's  und  Crevier's  Geschichtswerk.  Par.  740.  52.  56.  4". 
45.  12. 

Daniers  Hist.  de  France.  4^     42. 

Hist.  de  Maurice  de  Saxe  par  le  bar.  d*Espagnac,  4^.    30.  4. 

De  Calmanar's  Annales  d'Espagne  et  de  Poiiiugal.  4^.  (Pracht- 
Exemplar,  gross  Papier.)     39.  4. 

Le  Clerc's  Histoire  de  la  Russie  ancienne  et  moderne«  4.    43 
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Dow's  History  of  Indo9tan.  4®.     40. 

Grossier's  Hist.  gener.  de  la  Chine.    70.  8. 

Raynars  Hist.  4)hilo8.  et  polit     4^.     32. 

Blaev^s  Atlas  major,  novum  Theatr.  urbium  Belgiae;    Tlieatr. 

Sabaudiae;  Theatr.  civit.  Neapolis  et  Siciliae.  F.     301. 
Voyage  pittoresq.  de  la  France  1781 — 92.  F.    200. 
Tableau  de  la  Baisse.     F.     80. 
Ein  ungebundenes  Exempl.     70.  S. 

De  Saint  -  Non's  Voyage  pittoresq.  de  Naples  et  Sicile.  F.  302. 
Houers  Voyage  pittoresq.  des  Isles  de  Sicile,  de  Mähe  et  de 

Lipari.  F.     302. 
Description  des  Bains  de  Titus.  F.     55.  8. 
Choiseul  Gouffier's  Voyage  pittoresq.  delaGrece.  T.  1.  F.  131. 
Atlas  universalis,  ou  Colleotion  des  Cartes  choisies.    Eine  ganz 

vortreffliche  Landkarten  -  Sammlung  von  1738,  grösstenüieils 

alten  iUuminirten  Karten.    (Von  dem  Kurfürsten  Maximilian 

Franz  herstammend.)     66.  8. 
Chappe  d'Auteroche's  Voyage  en  Siberie.  4^.     82.  8. 
Hist.  gen^r.  des  Voyages.  1747—80.  4^     75. 
Sonnerat's  Voy.  aux  Indes  occid.   4®.     44.  15. 
Bruce's  Voy,  en  Nubie  et  en  Abyssinie.  4®.     40. 
Chardin's  Voy.  en  Perse.  1735.   4<>.     70. 
Broverius  van  Nidek's  Kabinet  van  Nederlandscbe  en  Kleefsche 

Oudheden.  4».     50.  12. 
Antiehita  d'Ercolano:  Gatalogo.  1  Vol.   Pitture,  5  Vol.  Bronzi^ 

2  Vol.    1755 — 79.     Prachtexempl.,    Geschenk   des  Königs. 

F.  550.  —  And.  Exempl.  Catal.  1    Vol.  Pitt.  4  Vol.  1755 

—1756.  F.     94. 
Museum  Florentinum  1731—65.  F.  530.     5.  90  (undeutlich). 
Barbault's    les  plus  beaux   edifices   monuments   de  Home   an- 

cienne.  F.     62. 

Es  würde  zu  weit  führen,  wenn  ich  so  fortfahren  wollte 
und  beschränke  ich  mich  auf  den  Nachweis  solcher  Werke, 
die  mehr  als  100  Mark  ergaben. 

Montfaucon^s  Antiquitd  expliquee  u.  Monuments  de  la  Monarchie 

frauQ.  F.  280. 
Paaserii  pict.  Etruscor.  in  Vascuüs.  F.  115. 
Caylus's  Kecneil  d^Antiquites.  4^.     107. 
Hist.  de  l'Acad^mie  royale  1736—86.  4«.     351. 
Statius,  ad  usum  Delphini  1685.  4^     125.  4. 
Voltaire.  Genfer  Edit.  1768—77.    Pracht-Ausg,  4<>.     125. 
Diderot's  u.  d'Alembert's  Encyclopedie.  1751—80.  F.    171. 
Encyclopedie  möthodique.  4®.     191. 
Seba's  Thesaur.  rer.  natural.  F.     210. 
Kuorr's  Samml.  v.  Merkwürdigk,   der  Natur    und    Alterthümer 

des  Erdbodens.  F.  137.  8. 
äeligmann's  Samml.  ausländischer  u.  seltener  Vögel.  F.  200.  8. 
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Laväter^s  pbysiogn.  Fragmente.  F.     101. 

Hist  et  M^moires  de  rAcad^m.  royale  des  Sciences  etc.  1733 

—1789   179  Bde.  4«. 
Buffon's  Hist.  natur.  des   Oiseaux  1770—86.    4®.     490.     Hist. 

natur  g^n^r.  et  partic.  Supplem.  Min^raux.    De  la  Cep^de's 

quadrup.  ovipar.  et  Serpens.  4®.    315. 
Kemer's  Abbild,  aller  oekanom.  Pflanzen.  4^.     253. 
Rozier^s  Introd.  aax  observat.  sur  la  physique  u.  Observations. 

i^     120.  8. 
Ralpb,  tbe  School  of  Raphael.  F.     120.   5. 
Le  Cabinet  de  Crozat.  F.     136. 
Galerie  de  Dresde.  F.     200. 

Stampe  di  Rafaele  da  Urbino.  (Aufgeklebte  Blätter.)  F.  maj.  109. 
Piranesi's  Anticbita  Romanä  in  4  prächt    Franzbänd.,  verg.  u. 

gemalten  Schnitten  u.  Deckeln.  F.     191. 
VoUständ.  Sammlung  der  Werke  Piranesi's  u.  De  Rossi's,  gleich- 
förmig gebund.  F.     1001. 
Imagines  v.  et  n.  Testam.  J.  B.  de  Rubeis  cura  et  sumtib.  de- 

lin.  et  typ.  edit.  F.     180. 
Teste  scelte  di  persouaggi  illustre  in  lettere  e  in  armi  da  Ra- 

faello  Urbino.  4  Towii,    con    108    flg.    in  Roma  1757—60. 

F.  136. 
Die  Vergleichung  dieser  Preise  mit  den  von  Graesse  im 
,,Tr^sor'*  mit  grossem  Fleisse  notirten  ist  nipht  uninteressant. 
Ich  bedam^C;  dass  ich  nicht  auch  nachweisen  kann,  zu  welchen 
Preisen  die  bedeutendsten,  im  zweiten  Theile  verzeichneten 
Manuscripte  und  Inkunabeln  verkauft  wurden.  Ein 
merkwürdiges,  im  ersten  Theile  unter  Linguistica  aufgeführtes 
Manuscript  bezahlte  man  mit  nur  18  Mk. ;  die  genaue  Be- 
schreibung desselben,  nach  Angabe  des  Katalogs,  Nr.  4976. 
4977,  verdient  hier  wohl  eine  Stelle:  „Jo.  de  Janua  Catho- 
licon,  ia  Mscr.  membran.  In  fine  legitur :  finitus  est  liber  iste 
et  completus  in  Monasterio  Campensi.  Anno  Domini  M^.  Qua- 
dringentesimo  sexto  et  sub  venerabili  Domino  Henr.  de  Kay,  Ab- 
bate  Campensi,  qui  ad  hunc  librum  largas  ministravit  expensas 
pro  fratrib.  in  dicto  Monasterio  Campensi  commorantib.  per- 
petue  deputatos  (?)  (Cum  initialibus  auratis  et  pictis)  in  Folio. 
322  äusserst  sauber  geschneben,  in  12  Frzbdn.  (Atlas-Format). 
Beiläufig:  Catholicon,  jussu  et  impens.  Petri  Liechtenstein  Co- 
loniensis.  Arte  item  et  ingenio  Joannis  Hertzog  Venetiarum 
impressoris  famatissimi,  u.  s.  w.,  1497  (Hain  *7266)  1  Mk.  — 
Catholicon  s.  a.  et  b.,  352  folia  (unvollständig?).  Quaelib.  pag. 
in  duos  column.  divisa,  contin.  67  lineas.  Notas  habet  piima- 
riae  impressionis.  Strassb.,  Mentelin.  Cum  literis  inicialib.  pictis 
et  auratis.  Exemplar  optime  conservatum.  In  2  Halbfranzbän- 
den, brachte  25  Mark. 

Im  Allgemeinen  recht  gut  wurden  die  Klassiker  ( —  latei- 
nische,  denn  griechische  sind  nur   wenige  vorhanden  — )  be- 
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zahlt,  vorzugsweise  die  Ausgaben  ^,m  uBum  Delphin!'^  und  die 
Pariser  bei  Barbou  erschienenen,  z.  B.  Tacitus,  15,  Livios,  28, 
Cicero,  40,  Ovidius,  24.  2.,  Plinius,  30.  2.  Zur  Verkaufszeit 
standen  überhaupt  in  Hamburg  die  Klassiker  in  Auktionen  und 
bei  Antiquaren  ungemein  in  Ansehen  und  habe  ich  damals 
oft  im  Kampfe  mit  manchem  eifrigen  Nebenbuhler  für  schwe- 
res Geld  Exemplare  älterer  Amsterdamer  und  Leidener  Aus- 
gaben, auf  welche  wir  vorzüglich  Jagd  machten,  erworben. 
Jetzt  ist  es  anders ;  für  ältere  Ausgaben  von  Klassikern  bieten 
die  Antiquare  Spottpreise  und  selbst  der  neueren  Werth  ist 
gesunken. 

£ine  sehr  merkwürdige  Partie  des  zweiten  Theils  des 
Kataloges,  über  welchen  hier  noch  einige  Zeilen  niederzuschrei- 
ben sind,  waren  die  theologischen  Handschriften,  Nr.  12161 
bis  12234a.  Die  Mehrzahl  derselben  ist  bezeichnet  als  „1409  (??) 
in  Conventu  S.  Annae  in  Kempen";  Scriptum  apud  Sorores 
Ord.  S.  Francisci  in  Kempen  A.  D.  1455**;  „Script,  et  complet. 
Anno  Dm.  N.  Js.  Xti.  1422  iu  Kemp.  per  sorores  b.  Virg," 
Finis  hujus  Anno  Domini  1448  per  Sorores  S.  Annae  in  Kempes; 
„Consumatum  et  excopiatum."  Anno  domini  1472,  per  sorores 
ordiu.  S.  Franc,  conventus  S.  Annae  in  Kempen.**  „Consum- 
matum  est  hoc  opus  et  excopiatum  Dei  gratia  Anno  domini  1 466 
apud  Sorores  3tii  Regulae  S.  Francisci  in  Kempis,  quorum  über 
iste  est  etc.** ;  „Consumatum  et  conscriptum  anno  Dom.  1479  in 
Kempen,  ap.  Sorores  3tii  Ord.  S.  Fr.**  u.  s.  w.  Die  übrigen  da- 
tirten  Codices  sind  von  den  Jahren  1434,  43,  49,  57,  58,  59,  60, 
62,  64,  65,  66,  70,  71,  72,  73,  74,  75,  76.  In  welcher  Gestalt 
die  Codices  verzeichnet  sind,  lehren  folgende  Beispiele: 

12165.  Speculum  humane  Salvationis  in  Mscpto.  Codex 
cbart.  Liber  maxime  notabilis  quia  primam  dedit  ansam  In- 
ventionis  artis  Typographiae.  Constat  54  foliis  et  plus  quam 
400  picturis.  Superius  in  Folio  sunt  imagines  pictae,  inferius 
notae  figurarum.  Pagina  prima  legitur:  Hie  nöta  quaedam  de- 
finita  quae  verso  falso  sunt  depicta.  Pagina  3tia;  Incipit  proe- 
mium  nove  compilationis  cui  nomen  et  Titulus  est.  Speculum 
humane  Salvationis.  Subjuncta  sunt  Evangelia  et  £pistolae, 
in  fine:  Expliciunt  Oranes  Epistolae  et  Evangelia  de  Dominicis 
diebus  de  toto  Anno  per  ordinem.    10  Fol.     Halbfrzbd. 

12169.  Pontificale  Johannis  IL  Archiep.  Trevirensis,  in 
Manuscripto  membranaceo  constans  1 67  foliis  cum  litteris  pictis 
et  auratis.  Nota :  Archiepiscopus  Trevir.  Johannes  11.  fuit 
Marchio-Badensis,  Bernardi  filius  ex  Margaretha  Caroli  Ducis 
Lotharingiae  nata  proCreatus,  Anno  1457  in  Archiepiscop.  Trev. 
Electus.  Fol.  roth  Sammetbd.  vergold.  Schnitt. 

12189.  Discipuli  Sermonum  pars  aestivalis  et  autumnalis. 
In  fine  Literis  rubris:  Descriptus  et  illuminatus  est  liber  iste 
sub  Anno  Domini  1468,  per  marium  (manum  ?)  Wilhelmi  Wol- 
denchium.     Codex  chart.  Fol.  Ldbd. 
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12192.  Jordani  Ripae  Postille.  In  fine:  Expliciunt  Po- 
stille  Jordani  hyemales  Scripte  et  complete,  per  manum  Rutgeri 
Monekinck,  Anno  Domini  1430.  2)  Articali  Passionis  Domini 
per  Jordanum  etc.  In  fine:  Explic.  artic.  de  passione  Domini  edit. 
a  Mag.  Jordano,  Ord.  Frat.  Heremit.  Codex  chart.  Fol.  Ldbd. 

12212.  Alphabetum  Exemplorum.  In  fine:  Explicit  Al- 
phabetnm  Exemplorum.  Anno  Domini  1443.  in  die  VII.  dor- 
mientinm  et  pertinet  liber  iste  Sororib.  Convent.  S.  Annae  in 
Kempen.     Codex  chart.  Fol.  Ldbd. 

12222.  Dionysius  Areopagita  de  coelesti  hierarcfaia  etc. 
excopiat.  ap.  Sorores  Conventus  S.  Annae  in  Kempen  Colo- 
niensis  Dioecesis.   Anno  Domini  1465.   Codex  chart.  Fol.  Lebd. 

12234  (a).  Ludolphus  Carthusianus  in  psalterium,  conscript. 
1474  per  Peregrin.  te  husen  te  Kempen. 

Anch  im  ersten  Theile,  namentlich  in  der  EJasse  der  Hi- 
storia  ecclesiastica ,  befinden  sich  Manuscripte ,  unter  denen  ein 
Kempner:  „Hieronymi  de  vitis  SS.  Patrum  libri  V.  Msc.  de 
1449  ap.  Sorores  devotas  in  Kempis. 

In  Kempen  im  Regierungsbezirk  Düsseldorf,  ( —  ein  alter 
Ort  und  Sitz  eines  SchöflFengerichtes,  ursprünglich  ein  Hof  mit 
umliegenden  Ansiedelungen,  der  schon  vorurkundlich  der  Cöl- 
ner  Kirche  gehörte  — )  wurde  1476  das  Nonnenkloster  St. 
Anna,  jetzt  Fabrik,  gestiftet.  (Ausführliches  über  Kempen  findet 
man  in  des  Herrn  kgl.  Regierungsrathes  Dr.  Otto  von  Mül- 
mann's  Musterwerke:  „Statistik  des  Regierungs-Bezirkes  Düs- 
seldorf, u.  s.  w.  Ister  Bd.  M.  einer  Karte.  (Auch  m.  d.  Titel; 
Gewerbe- Statistik  von  Preussen.  3ter  Theil.  Der  Regierungs- 
Bezirk  Düsseldorf.  Iserlohn,  1861/*  Gr.  8«  S.  430—32.)  — 
Der  Herr  Gymnasialoberlehrer  und  Stellvertreter  des  Direktors 
zu  Kempen,  Dr.  Gamz,  hatte  die  Güte  auf  meine  das  Kloster 
and  seine  ehemaligen  handschrifllichen  Schätze  betreffende  Frage 
mir  die  folgende  Antwort  zu  geben:  „Offenbar  waren  die  hie- 
sigen tertiariae'  Scriptrices.  Das  Kloster  ist  gegründet  von 
Eva  Fliegen  im  Jahre  1476  [die  mit  ausgezeichneter  Sorgfalt 
gearbeitete  „Tabellarische  Uebersicht  des  gegenwärtigen  Be- 
standes der  Archive  der  im  Düsseldorfer  Archivsprengel  bele- 
gen gewesenen  Klöster  nnd  kirchlichen  Stiftungen"  im  ersten 
Bande  des  angef,  Werkes  von  Mülmann's  nennt  unter  der  Rubrik : 
„Name  der  Stifter"  diese  Fliegen  S.  497  nicht;  den  Anfangs- 
und Endpunkt  der  Repertorien:  1232 — 1599  — ];  die  Genos- 
senschaft bestand  aber  schon  einige  Jahre  früher  [m.  vgl.  die 
angeführten  Jahreszahlen,  mit  welchen  die  Codices  versehen 
sind].  Diese  Eva  Fliege  war  die  Tochter  eines  Kempener 
Stadtsekretairs.  Ueber  die  Art,  wie  diese  Bücher  in  den  Be- 
sitz des  Churfürsten  gekommen  sind,  habe  ich  eine  Vermuthung : 
„Als  nemlich  die  alte  Bonner  Universität  gegründet  wurde,  for- 
derte der  Churfürst  alle  Klöster  seines  Churfürstenthums  auf, 
Geld  oder  Bücher  für  die  Universität  nach  Bonn  £u  Bchicken. 
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Bei  dieser  Gelegraheit  werden  die  meist  Buchet    nach  Bonn 
gekommen  sein." 


Erinnerung 

an  preusskche  Bibliographen  und  Litterarhistonker, 
Bibliophile  und  Besitzer  merkwürdiger  Bücher- 
sammlungen. 

Von 

Dr.  F«  ü«  JloAnänn  in  Hambnrg. 

(Fortsetzang.) 

LI.   Martin  Georg  Christgau. 

Er  wurde  unweit  Mark  Erlbach  im  Fürstenthume  Bairenth 
am  18«  Februar  1697  geboren  und  starb  zu  Frankfurt  an  der 
Oder  am  28.  August  1776.  Christgau  erhielt  1725  die  Stelle 
eines  Subrektors,  1729  die  eines  Eonrektors  am  Gymnasium 
zum  grauen  Kloster  in  Berlin.  Von  dort  kam  er  1739  als 
Rektor  an  dem  städtischen  Lyceum  nach  Frankfurt  an  der 
Oder.  Doktor  der  Philosophie  wurde  er  1740.  Er  war  ein 
verdienter  genialer  Schulmann  und  trefiPlicher  lateinischer  Dich- 
ter, der  durch  einzelne  seiner  Leistungen  unter  den  Nenlatei- 
neru  eine  hervorragende  Stellung  einnimmt  1775  schied  er 
von  seinem  Schulamte  (s.  Schriften  Nr.  XIV). 

Von  seinen  litterarischen  Geisteserzeugnissen,  die  gröss- 
tentheils  der  Programmenlitteratur  angehören,  mache  «sfa  hier 
namhaft: 

I.  Programm:    De  duplici  librorum  dote.     Berolini,  1782.    F* 
2  6B.    Auch  in:  Johann  Gottlieb  Biedermann's  „Program- 
matum  literariorum,  u.  s.  w.,  sylloge.  Vol.  I.  fasc.  2.  Lip* 
siae,  apud  Mich.  Carl  Frid.  Mu Herum, MDCCXXXXVIH/*  8«. 
Handelt  de  praefationibus  und  de  vods  librorum. 
II.   De  initiis,  incrementis,  et  statu  hodiemo  bibliothecae  soho- 
lasticae  in   Gymnasio   berolineusi  dedicatae  sehedium  prae- 
mittit   et  ad   actum    Oratorium    celebrandi    natalis  CLXIV 
Gymnasii  illius  a.  d.  XII.  (geschr.)  instituendum ,  u.  s.  w., 
invitat,  u.  s.  w.     Berolini,   literis   Rudigerianis.    4^.    M.  d. 
Tit.  21  bez.,  2  unbez.  SS. 
Dieses   seltene,   in  der  Königlichen  Bibliothek    zu  Berlin 
aufbewahrte  Programm   hat  die   Schulbibliothek    des   Gymna- 
siums zum  grauen  Kloster,   die  1715  gegründet  wurde,   zum 
Gegenstande. 

lU.  Commentatio  historico  «litteraria   de  Mammotreeto,  siatam 
rei  iiteranae  circa  ia^entae  typogmphiae  tempora  illofiteailte. 


\ 
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Francofurti  ad  Yiadrum,  in    officiua  Alexiana,  MDCCXL. 

4^  M.  d.  Tit.  2  unbez.  BB.  u.  23  SS. 
Bildet  Specimen  I.  Periculorum  historico-litterariorum,  ohne 
diesen  Titel,  wie  aus  der  Widmung  zu  schliessen,  und  besteht 
aus  acht  Paragraphen:  1.  Historiae  litterariae  hoc  in  saeculo 
tanguntur  fata.  2.  Ei  etiam  in  scholis  locmn  esse,  ostenditur. 
3.  De  Mammotrecto  dicendorum  summa  proponitur.  4.  De 
scriptore,  ejusque  aetate  latius  disputatur.  5.  Inscriptio  libri 
in  examen  vocatur.  6.  Conteuta  breviter  perstringuntur.  7.  Edi- 
tiones  aliqnantulum  colliguntur.  8.  Judicia  aliorum  de  libro 
afferuntur.  Christgau  citirt  nach  Job.  Alb.  Fabricius  folgende 
Ausgaben:  1470  Ergoviae  und  Moguntiae.  1476  s.  1.  (besass 
Baumgarten;  weder  Maittaire  noch  Fabncius  bekannt),  1476. 
79.  82.  89.  92.  96.98.  1506.  1596.  Venetiis  1481.  Mediolani 
1489.  87.  (so-,  in  der  Uni versitäts -  Bibliothek  zu  Frankfurt  an 
der  Oder)  1494,  Argentorati  1489.  94.  Norimbergae  1509. 
1511.  Metis  1510.  21.  Parisiis  1479.  Coloniae.  (Die  Hambur- 
ger Stadtbibliothek  besitzt  nur  die  Strasburger  Ausgabe  von 
1489.)  Graesse  giebt  im  „Trdsor**  einen  sehr  ausführlichen 
Artikel  über  Joannes  Marchesinus'  „Mammotractus^' ;  ob  alle 
Citate  Christgau^s  richtig,  steht  zu  bezweifeln;  er  scheint  nur 
die  beiden  Ausgaben,  bei  denen  er  angegeben,  wo  sie  vorhan- 
den, gesehen  zu  haben. 

IV.  Periculorum  historico  -  litterariorum  specimen  I.  Francofurti 
ad  Viadrum,  MDCCXL.  4«.     S.  Nr.  in. 

V.  Periculorum  -  litterariorum  specimen  II.  quo  scriptorum  eccle- 
siastico  -  eroticorum  trigam  percensens  statum  rei  litterariae 
et  ecclesiasticae  circa  salutaris  reformationis  confinia  illu- 
strare  quodammodo  nititur  auctor,  u.  s.  w.  Francofurti  ad 
Viadrum,  ex  officina  Alexiana,  MDCCXLI.  4®.  3^2  Bogen. 
(Nicht  gesehen.) 

Angezeigt  in  „Göttingische  Zeitungen  von  gelehrten  Sa- 
chen auf  das  Jahr  MDCCXLI.''  S.  550.  Es  heisst  daselbst : 
„Dem  berühmten  Menage  warf  sein  Gegner,  der  gelehrte 
Baillet  vor,  dass  er  tippige  und  unverschämte  Verse  gemacht. 
Jener  meinte  sich  dadurch  zu  vertheidigen,  dass  er  eine  ganze 
Heerde  der  Geistlichen  anführte,  so  sich  in  dergleichen  Versen 
mit  ausserordentlicher  Geschicklichkeit  geübt  haben.  Der  Ver- 
fasser dieser  Schrifl  will  die  Anzahl  ergänzen  und  bringt  drey 
Geistliche  bey,  die  Menage  ausgelassen,  uehmlich  den  Petrnm 
Hoedum,  Jacobum  Caviscum  und  Hieronymum  Balbum.  (Bie- 
dermann sagt  in:  „Acta  scholastica,  u.  s.  w.  IV.  Stück,  Leip- 
zig und  Eisenach,  1741"  S.  379,  in  dem  Programmen  -  Ver- 
seichnisse  von  1741,  noch:  „Zu  Ende  ist  die  Frage  beant- 
wortet: Cur  una  aetas  quamplurimos  tulerit  scriptores  eccle- 
siastico  -  eroticos.")  Bey  der  Gelegenheit  der  Gelehrten  und 
Schriften  so  er  anführt,   hat  er  weitläuftige  Anmerkungen  an- 
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gebracht,  so  viel  Beles^heit  in  der  Historie  der  Gelehrten, 
eine  besondere  Aufmerksamkeit  auf  auserlesene  Dinge  und  ein 
gesundes  Urtheil  von  den  Werken  und  den  Handlungen  der 
Gelehrten  an  den  Tag  legen/^  (Dieses  Lob  Christgau^s  ist 
auch  für  seine  übrigen  namhaft  gemachten  Schriften  giltig.) 

VT.  Fatum  scholasticum  observationibus  historico- litter ariis  illu- 
Stratum  sistet  et  ad  sollemuia  quibus,  u.  s.  w.,  Jo.  Gustav 
Guil.  Hesse,  u.  s.  w.,  provinciae  conrectoris  in  Lycaeo  via- 
drino  ad  d.  XXVI.  Junii  (1760)  orationibus  binis,  u.  s.  w. 
habitis  publice  praeficietur,  u.  s.  w.,  invitat,  u.  s.  w.  Fran- 
cofuili  ad  Viadrum,  typis  Johanui»  Ghiistianis  Winteri, 
Acad.  reg.  typogr.  4<^.     M.  d.  Tit.  19  SS. 

VII.  Memoriam  virorum  aliquot  clarissimorum  superiore  anno 
defunctorum  XIIX.  Lycei  nostri  cives,  u.  s.  w.,  a.  d.  .  .  . 
Febr.  MDCCXLII,  u.  s.  w.,  orationibus  encomiasticis  reco- 
lent,  ad  quas,  u.  s.  w.,  invitat  de  Jacobi  Comitis  Purlilia- 
rum  rebus  breviter  praefatus,  u.  s.  w.  Francofurti  ad 
Viadrum,  ex  officina  Alexiaua,  MDCGXLII.  4».  M.  d.  Tit. 
2  unbez.  BB.  u.  S.  53—68. 

Der  innere  Titel  lautet :  Oommentatio  historico  -  litteraria 
de  vita  et  scriptis  Jacobi  Gomitis  Purliliarum  diatribe  I.  Un- 
vollendet. Nichts  von  den  Schriften.  Am  Schlüsse:  „Atque 
tantum  quidem  in  praesentia.^'  Näheres  s.  m.  im  „Serapeum, 
1848^*:  „Ueber  Jacob  Graf  v.  Porcia  (Comes  Purliliarum)  und 
dessen  Schriften,  von  E.  G.  Vogel,  S.  169—75,  177—80,  und 
meine  Notiz  8.  311 — 13. 

VIII.  De  viri  olim  illustris  Simonis  Simonii  Lucencis,  medici 
et  philosophi  eximii  cum  plurimis  scriptis  et  'controversiis, 
tum  religionis  et  fortunae  varietate  memorabilis  vita  erudi- 
torum  haud  paucorum  notitias  periculi  gratia  cumulat  et  ad 
introductiouem  binorum  collegarum  ad  XIV.  Dec,  u.  s.  w., 
invitat,  u.  s.  w.  Francofurti  eis  Viadrum,  typis  Joannid 
Christiani  Winteri,  Acad.  reg.  typog.,  MDCCLXII.  i^. 
Tit.  u.  10  SS. 

Inwendig  als  Periculum  I.  bezeichnet.  Dieses  Programm 
giebt  nur  Nachricht  von  den  Quellen,  aus  welchen  die  Kunde 
von  dem  Leben  und  den  Schriften  des  Simone  Simoni  aus 
Lucca  (um  1530)  geschöpft  werden  kann  (m.  s.  Nr.  XIII  u. 
XIV). 

IX.  De  amabili  Italiae  atque  Germaniae  eruditae  concordia 
commendationem  historico  -  litterariam  itineri  marchico  Ant. 
Mar.  Gratiani,  episc.  amer.  praemittit  et  ad  orationes  aliquot 
ob  pacem,  u.  s.  w.,  in  Lyoeo  viadrino  a.  d.  XXIII.  Martii 
MBCCLXni,  u.  8.  w.,  invitat,  u.  s.  w.  Prancofurti  eis 
Viadrum,  typis  Joannis  Christiani  Winteri,  acad.  reg.  typ. 
40.  Tit.  u.  22  SS. 


( 
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Üeberschrift  8.  t :  Ant.  Mar.  Gratiaiii  iter  marchicitm  give 
analecta  historiae  marchicae  principis  eleotoris  Joaohimi  II. 
^1.  mem.  inprimis  aulam,  tum  et  beatum  Lutheram  et  Carthu- 
siam  francofurtanam  spectantia.  Dissertatio.  (Oratianus,  der 
Verfasser  des  bekannten  Werkes :  „De  scripüs  invita  Minerva/^) 
Zu  diesem  Programme  steht  in  Beziehung  ein  anderes  Christa 
gau's  „Ad  Ant.  Mar.  Gratiaui  historiam  Cartusiae  yiadrinae 
florum  sparsio.  Francofurti  eis  Viadr.,  1764."  4®.  M.  d.  Tit. 
22  SS. 

X.  Erster  Versuch  einer  ausführlichen  Abhandlung  von  einer 
überaus  seltenen  ^CCCCL VIII  geschriebenen  und  durch 
vielföltige  Malerey  verschönerten  deutschen  Bibel.  Frank- 
furt an  der  Oder,  gedruckt  bey  Johann  Christian  Winter, 
Königl.  Universitätsbuchdrucker  (1765.  8.  2).  4®.  M.  d. 
Tit.  16  SS. 

Der  Titel  sollte  eigentlich  lauten:  „Historien -Bibel  des 
Alten  -  Testaments.^^  Der  Verfasser  spricht  über  den  gewählten 
Stoff  in  sechs  Paragraphen :  1.  Anzeige  des  Vorhabens.  2.  Ob 
solches  der  Mühe  werth.  3.  Beschreibung  des  Bibelwerks,  und 
wer  bereits  davon  geschrieben  habe.  4.  Der  Innhalt  derselben 
wird  überhaupt  vorgestellt.  5.  Insonderheit  wird  die  Üeber- 
schrift, der  Anfang  und  Beschluss  davon  angezeigt.  6.  Die 
Quellen  des  Verfassers  und  die  Proben  seiner  Arbeit  werden 
angefahrt.  Diesen  merkwürdigen  Codex  besass  Johann  Fried- 
rich Mayer  (s.  seine  „Historia  versionis  germ.  Bibliorum  Lu- 
theri.  Hamburg],  1701.*'  4^.  Schluss),  dann  J.  S.  Baumgar- 
ten's  Vater,  Jacob  Baumgarten,  seit  1716;  darauf  Christgau, 
aus  dessen  Bibliothek  ihn  J.  M.  Goeze  erhielt.  Gegenwärtig 
befindet  er  sich  in  der  Hamburger  Stadtbibliothek.  Goeze  hat 
ihn  S.  156 — 78  der  Fortsetzung  des  Verzeichnisses  seiner  Samm- 
lung seltener  und  merkwürdiger  Bibeln,  u.  s.  w.,  Hamburg  und 
Helmstedt,  in  Commission  bey  Johann  Heinrich  Kühnlein, 
üniversitäts -Buchhändler  in  Helmstedt,  1778.^'  4^.  besprochen, 
und  a.  A.  zu  erweisen  versucht,  dass  Christgau^s  Angabe  des 
Jahres,  in  welchem  er  geschrieben,  unrichtig  sei,  und  er  dem 
Anfange  oder  doch  der  Mitte  des  vierzehnten  Jahrhunderts 
angehöre  und  hundert  Jahre  älter  sei,  als  Mayer  und  Christ- 
gau behaupten.  M.  vgl.  auch:  „Codex  pseudepigrapbus  Ve- 
teris  Testamenti  collectus,  castigatus,  u.  s.  w.,  a  Johanne  Al- 
berto Fabricio.  Hamburgi  et  Lipsiae,  sumptu  Christiani  Lie- 
bezeit, 1713."  8».  S.  36—47. 

XI.  Elogia  illustrium  praesentis  aevi  scriptorum,  lucubradoni- 
bus  dicata  lectoribus  benevolis  atque  honoratissimis  offert 
eosque  ad  celebrandam  et  praesentia  sua  condecorandam 
inaugurationem ,  u.  s.  w.,  Jo.  Gnstavi  Hermanni,  u.  s.  w., 
spartae  conrectoris  in  Lyceo  viad.  praeficiendi  a.  d.  XXX. 
Sept.  MDCCLXVI,  u.  s.  w.,  invitat,  u.  s,  w.    Francdfurti 
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ad  Viadrnm,  typis  Jo.  Christian!  Winteri,  acad.  reg.  typogr. 

—  Auch  m.  d.  Tit. :    Elogia ,  u.  s.  w. ,   lucubrationibus  di- 

cata  a,  u.  s.  w.    Manipulns  primus.  —  Manipulus  secundns. 

Francofurti  ad  Viadrum,  u.  s.  w.     Ohne  Jahr.  8®.   M.  den 

Titeln  8  u.  96  SS. 

Lob  in  Versen  bedeutender  litterarischer  Erscheinungen. 
Hier  sind  zu  nennen:  In  Franci  catalogum  bibl.  Bunav.  — 
Hambergeri  historiam  scriptorum  veterum,  et  institutum  ejus 
novuni.  —  Moshemii  historiam  Serveti.  —  Oelrichsii  scripta 
historica  et  litter.   —   Bruckeri  historiam  criticam  philosophiae. 

—  Emesti  vitam  Gesneri.  —  Gruben  commercium  epistolicum 
Leibnitii.  —  Hommelii  litteraturam  juris.  —  Kusteri  bibliothe- 
cam  historico  -  brandenb.  —  Maitairii  annales  typographicos.  — 
Reimari  vitain  Fabricii.  —  Schelhoruii  amoenitates  litt,  german. 

—  Uhlii  syflogen  epistolarum  novam.  —  Winkelmanni  libros 
de  arte.  —  Eine  allerdings  eigenthümliche,  aber  doch  anspre- 
chende Weise  Bücher  zu  empfehlen ,  die  Christgau's  ausge- 
zeichnetes Talent  in  Abfassung  lateinischer  Verse  bekundet. 

XII.  Elogium  in  Gerhardi  Meermanni  summi  apud  Batavos  viri, 
scriptoris  illustrissimi^  Origines  typographicas,  opus  consum- 
matum  honoris  atque  admirationis  caussa  editum  a,  n.  s.  w. 
Francofurti  ad  Viadrum,  typis  Joannis  Christian]  Winteri, 
Acad.  reg.  typogr.  A.  m.  d.  Tit.:  Ad  actum  poetico-ger- 
manicum,  u.  s.  w.,  XXX.  Jun.  MDCCLXVII,  u.  s.  w.,  in- 
vitat,  u.  s.  w.  4".   l  Bl.  u.  14  SS. 

Treffliche  lateinische  Verse. 

XIII.  XrV.  De  vita  et  »criptis  Simonii,  medici  ac  philosophi 
quondam  celeberrimi  dissertatio  litteraria.  Qua  tanquam 
prolusione  ad  examen  publicum  Lycei  viadrini  a.  d.  XXIV. 
Octob.  MDCCLXXmi.  u.  s.  w.,  invitat,  u.  s.  w.  —  Dis- 
sert.  litt  er.  altera.  Qua  auspicii  et  proludii  caussa  prae- 
missa,  inauguratio  sollemnis,  u.  s.  w.  Job.  Frid.  Heynatzii, 
d.  XXXI.  Jul.  (1775),  u.  s.  w.,  in  locum  nostrum  publice 
substituendi  indicitur,  u.  9.  w.  Francofurti  (Diss.  2:  Tra- 
jecti)  ad  Viadrum,  typis  Joannis  Christiani  Winteri.  i^, 
Tit.,  22  SS.  u.  m.  d.  Tit.  23—54. 

(Vgl.  Nr.  VIII.)  Die  Simoni  betreffenden  Abhandlungen 
Christgau's  sind  ziemlich  selten  und  noch  immer  beachtens- 
werth,  ich  theile  daher  den  Haupt -Inhalt  mit:  §.  1.  Prooemium 
de  caussis  hujus  de  Sim.  Simonio  'dissertationis  uberioris.  §.  2. 
De  patria  Simonii.  §.3.  De  genere  Simonii  probabiliter  nobili. 
§.  4.  De  anno  nati  Simonii  disquiritur.  §.5.  De  viris  tunc 
per  Italiam  emendandae  religionis  praecupidis  et  studiosiss. 
§.  6.  De  tribus  lucensis  civitatis  reformatoribus ,  Martyre,  Pa- 
leariO;  Curione.  §.  7.  De  Simonii  domestica  disciplina,  et 
eruditarum  linguarum  cognitione.  §.  8.  De  Simonii  curriculo 
academ.  bonorum  insignibus,  et  doctoribus  celeberrimis.     §.  9. 
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De  fortunae  Simoniaaae  subita  conversione,  inquisitionis  ponti- 
ficiae  injuria,  cjusque  fuga.  §.  10.  Dissert.  hujus  clausula. 
Fuga  vacui.  §.  11.  Quae  de  Simonis  Genevae  commorante 
summatim  memoranda.  §.  12.  Eeip.  Genevensis  fata  inde  a 
reformat.  prospera.  Die  §§.  13—24  handeln  von  Genfs  Zu- 
ständen, Simeonfs  Aufenthalte  daselbst,  Schriften  und  Schick- 
salen von  1566  bis  1568.  Simeoni  war  Arzt  und  wurde  in 
die  reformatorischen  Bewegungen  Italiens  verflochten  ( —  so 
weit  Christgau  — );  er  lebte  dann  zu  Heidelberg,  Leipzig, 
Prag  und  in  Polen,  „or,  wie  Tiraboschi  sagt,  si  scopri  lute- 
rano,  or  calvinista,  or  catolico,  or  ateo  e  percio  ora  stretto  in 
carcere,  ora  essiiiato,  e  cib  da  Protestanti  medesimi  tanto  inimici 
della  romana  intolleranza.*^  („Storia  della  letteratura  italiana, 
t.  7*  p.  1",  S.  375,  der  Ausg.  Firenze,  1809;  vgl.  Dessen 
„Biblioteca  modenese,  t.  5,  S.  125  ff.  u.  t.  6  S.  193  ff.,  woselbst 
Ausführliches  über  ihn.  M.  s.  auch  Graesse's  „Tresor,  VI,  1" 
S.  111,  Sp.  1.) 

•  Die  drei  Simeoni  betreffenden  Programme  befinden  sich 
in  einem  Sammelbande  der  Frankfurt  an  der  Oder  Marien- 
bibliothek  (d.  h.  Bibliothek  der  Marien-  oder  Oberkirche);  ich 
verdanke  die  Benutzung  derselben,  so  wie  mehrere  Notizen 
über  Christgau  der  Güte  des  Herrn  Schwarze,  Prorectors  am 
Frankf.  Friedrichs- Gymnasium. 


lieber  Christgau  und  seine  wissenschaftliche  Thätigkeit 
vergl.  man: 

„Fortsetzung  und  Ergänzungen  zu  Christian  Gottlieb  Jö- 
chers  allgemeinem  Gelehrten  -  Lexico ,  u.  s.  w.,  von  Johann 
Christoph  Adelung.  2r  Bd.  Leipzig,  1787."  4^.  S.  317.  18.  - 
Georg  Wolfgang  Augustin  Fikenscher's  „Gelehrtes  Fürstenthum 
Baireuth.  Ister  Bd.  2te  Aufl.  Erlangen,  1801."  S^  S.  168— 
170.  —  „Lexikon  der  vom  Jahr  1750  bis  1800  verstorbenen 
teutschen  Schriftsteller.  Ausgearbeitet  von  Johann  Georg  Men- 
sel. 2ter  Bd.  Leipzig,  1803."  S.  100—102.  —  Des  Herrn 
Prorektors  am  Friedrichs -Gymnasium  zu  Frankfurt  a.  d.  0. 
Rud.  Schwarze  „Geschichte  des  städtischen  Lyceums  in  Frank- 
furt a.  0.  bis  1813",  welche  einen  Bestandtheil  der  in  der 
Presse  befindlichen  „Mittheilungen  des  historisch -statistischen 
Vereins  zu  Frankfurt  a.  0.  (Heft  IX.  1869)  bildet,  wird  einen 
Abriss  von  Christgau  s  pädagogischem  Wirken  und  eine  kurze 
Besprechung  seiner  bedeutendsten  Programme  bringen. 

(Fortsetzung  folgt.) 
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Sapplement 

zu 

G.  W.  Panzers  deutschen  Annalen 

und  zu 

E.  Wellers  Eepertorixim  typographicum. 

Von 
Emil  Weller  in  Nürnberg. 


Vergl.  Jahrg.  1866.  Nr.  19  a.  f.,  196S.  Nr.  7  nnd  1869.  Nr.  16. 

322.  S^ercttiO  gtämatkak  ^ue^lro^l.  per  bietad  bifttibutum 
3(m  Snbe:  3mpffud  be  nouo  fummaq;  cu  bt^jUgentia  cotrectu^ 
gintt  fcUctter  ainno  faluti«  noftrc  üRittefi*  |  mo  qutngcntcfimo; 
altera  bie  SBarcii 

0.  O.  (^tragburg).  131  S3I.  4.  m.  ZxttV^oii^ö).  (ginjelne  beutfd^e  (gr* 
fl&rungen.  —  3n  Wtünä)tn. 

323.  (£j:erctttum  |)uerorii  |  in  gramattca  p  ^)  bietad  biftrt^ 
butü  aiuf  t.  ©cite  be«  öorte^ten  S3Iattc«:  3m^)reffu« 
in  infigni  riuitate  Kolonien.  3n  o^cina  |  J)ie  mcmorie  ^onefti 
t>tri  ßenrici  Quenteü.    Slnno  bginei  }>artu«  |  aJi.  ccccc.  bj. 

106  S3I.  4.   m.  Xitcl^ioljf*.    ©njclnc  bcutf*c  (Srflärungen.    —    3n 

324.  2)a«  ift  ber  Seiltfd^  Äa|tenber  mit  ben  fignren.  31  m 
(Snbe:  ®etrudt  ju  Slugfpurg  bon  ^annfen  |  grofd^auer  in 
bcr.  Äa^[erlid{ien  [tat.  Sit«  |  man  jalt  nadj^  Sl^rifti  ge^)urt. 
fOl.  Cfccc.  I  bnb.  »üj. 

60  S3I.  4.  mit  vjtclen  color.  ^oljfti^.  —  3n  ©rn.  ^idert«  ju  9Wlnibcrg 
Sammlung. 

325.  ®er  boucn  orben. 

0.  O.  «.  3.  (€ö(n,  $einr.  öan  iRm?6  c  1510).  8  m,  4.  SCitel^otjfd^. 
auf  7.  5BI.  toieberl^olt.  ^m  ©d^Iuffe  S3urc^t>ru(!crjci*en.  Ocbid^t  in  nicbct* 
r^etn.  2)ialcft.  —  3m  ^aa^  (fön.  SBibL).  SBefdjprfebcn  u.  abgebr.  im  An- 
zeiger f.  K.  d.  d.  V.  1868.  @p.  113—119. 

S)er  bouen  orbe  bi^n  genant 
3n  ber  ganzer  toerlt  mait  belant 
3nb  in  atten  gcfled^ien  bat  i«  toi?« 
SBan  tein  lauere  off  boiff  bahr  in  id 
6e  i«  öan  brobcrc  inb  {»efierf  öol 
ä)ic  attefam«  ba  bcmüfft  f^n  bot 

326.  93an  XII  frud^te  miffe  jo  Igoren  mit  innidbeit.  ©e«» 
brudt  in  (Soelne  b))  ben  Sllbenmart  ^o  bem  tt>i(ben  SDcanne. 

0.  3.  (bei  ©cnn.  ©ungatt  c.  1510).  8  —  Grässe,  Tresor  VII.  p.  425. 

327.  Slin  öaft  nu^lid^  regiment  bcr  {nngen  linber  loie  man 
\rf  ffaütn  bnb  erjiel^en  foU  bon  ircr  gcbnrt  b^fe  f^  jn  iren  tagen 


i)  Aas  Mangel  an  Fraktur-]}  sind  lateinische  verwendet  worden. 
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lommen.  31  m  (gnbc:  ©oütcnbt  burd^  ^anfcn  fd&cttf})crgcr  bcn 
3ungen  ju  Slugfpurg  1511. 

24  ©(.  4.  SScrfaffer:  ©artlji.  äWctlinger.  —  Grässe,  Tresor  VII. 
p.  423. 

328.  *  üKanbat  Surfürft  gvicbrtd^i^  unb  fjcrjog  Sol^aun« 
ju  ©ad^fcn  gegen  ßäftern  unb  B^trinfen.  patu  3u  SBe^mar 
ani  aKantag  nad^  ®ant  a5eit«  tag.    «nno  brn  p>  S.  ^üj. 

golioblatt.  —  3m  ®erm.  SWuftum. 

329.  3lin  neu)  lieb  üon  f)erfeog  Sorgen  Don  ©ajfen  |  tt)ie 
er  ben  SE^am  getounncn  f)at  in  frieflanbt  in  bem  bon  95on  crft 
fo  tt)öf  ü)ir  toben. 

0.  D.  u.  a  (1514).  goltoWatt.  15  @tr.  bon  S5eit  ©d^rciber.  —  3n 
Söien.    Stbgeb.  bei  t.  Silicncron  III.  @.  159. 

2I(^  eblcr  l^tt  bon  ©ac^fen 
nun  fldji  bid^  toei^Ii^  für 

330.  ®n  f)\hj6t  Heb  nett)  gemad^t  bon  bem  ftauffer  |  3n 
be«  ben^enatDtd  tffon. 

0,  O.  u.  3.  (1516).  metnfolioBIatt.  15  @tr.  — ''3n  föien.  «Bgebr.  bei 
t).  Siliencron  III.  @.  206. 

3r  l^errcn  bort  geleidje 

x^  fing  eudp  ein  nett)  gebtdtft 

331.  Ortulu«  änime 

S)ife«  büd^lin  ein  lourfc  gart  ift 
ÜDer  fei  bie  fid^  bar  in  erfrift 
3n  einem  fd^oti)enben  leben 
35ar  burd^  ir  ötoigö  toürt  geben. 

aim  (Snbe:  ©etrudft  »nb  feüflid^  t>oflenbet  ju  ©tra^urg  burd^ 
3foäne6  ©rüninger  |  bff  bnfer  frame  gied^tmc^  abet.  3m  |  iar 
ate  man  jalt  nad^  ber  geburt  crifti  |  tufenb  funff^unbert  fec^* 
^el^en. 

10  ©I.  m.  Zittmi^äf.,  bann  «I.  IX  bi«  CCLXIV  (einige  fctf*  pa- 
gintrt).  8.  2Äit  bielen  ^oljfc^^.  —  3nt  «efl*  be«  ©m.  8.  SRofcntl^al«  in 
äRündften. 

332.  Slin  netoe^  lieb  t)on  bem  »irtenbergifd^en  Irteg:  »a« 
ber  bunb  eingenommen  l^at. 

0.  D.  u.  3.  (1519).  goltoMatt.  27  @tr.  bon  (£onrat  Tlat^tx.  — 
Slbgeb.  bei  b.  Siliencron  III.  @.  247. 

^in  neud  lieb  tt^ifl  td^  fingen 

333.  *9Äanbat  ber  ^erjöge  griebrid^  unb  3o^ann  au©ac^f* 
fen  forbert  bie  ©tabträt^e  auf  ju  melteu^  »lebiet  gug^otf  unb 
JRei^i^e  fie  ju  fteüen  bermbgen.  !Datum  am  montag  md)  ÜÄife* 
ricorbia  bouiini  anno  fb  l^unbert  fif 

Ouattblatt.  —  3m  ®erm.  SDlufcum. 

334.  SQBte  bie  nett)  ßapett  ju  ber  fc^^öneu  j  SDiaria  in  9ie^ 
genfpurg  Srftlidb  auff  loinen  ift.  |  3la6)  fi^rifti  bnfer«  lieben 
^errn  aq)urb  aW.  !D.  bn  fif  jar. 

0.  O.  u.  3.  (9iegen«burg,  $aul  S^ol  1519).  4  «(.  4.  m.  SCitelMäf*. 
G^rfte  S[u«g.  —  3m  Seflt  be«  ^rn.  trafen  äöalberborff  au  ^ujcnfietn. 
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&M  iDtr  ^ttptat  mir  neu  aebi<!^t 
|o  man  bod^  tSgltd^  netD  gefo^id^t 
^txntmtn  i%  tnb  Ijiörtd  gar  \}tU 

335.  (Sinn  9iegi^  i  ment  burd^  Doctorem  |  @af))arum  legaler 
gcmaci^t  2)aTinnen  \  ftd^,  tjor  bcr  grfd^rcdttdj^c  trand^c^^t,  bcr 
peftilcnft,  ^)rcf ctutTcn ,  bcmaren  t^nb  |  cntl^altcn,  ÜDefglcic^jcn  (g|^ 
lid^e  troftti*  |  c^^c,  bnnb  bnbcr  anbern  SUifegelafenc,  |  aÄcibcIen,  l^Hff 
t>nnb  er^ene^ctt,  @o  tU\totx  mit  ^cbad^tcr  Irand^c^t,  bwriffcn,i 
3nficirt,  aber  Dorgifft  tourbc,  SBic  man  |  bcm  fctbcn  ^or  mit 
^u  ^«ff  lommen,  er*  |  rettcnn  t)nnb  bormittetft  gotßd&er  l^ilff/ 
tptberumb,  ftu  borigcr  gefuntl^e^t  berH Riffen  mag.  Slm  önbe: 
©ebrudt  ^u  le^))tig  butd^  SSa^Ientinum  ®(i^uman  im  j:(i.  |ar. 
SWontagl  nad^  grandfci. 

16  ©I.    8.    (lefttc«  teer),    «uf  vjorlefetem  «(.  nur  2  ©oljfcäj.     —  3n 
Tübingen. 

336.  SRanbat  ber  baierfd^en  $eri5ge  föi(]^elm  unb  Subiuig 
gegen  aöe  ®tauben«erneuerung.  !Datnm  3n  bnnfer  ©tatt  SÄünd^c 
an  ffifd^ermitid^n,  angcenber  tjafften  ben  funfften  tag  be«  monab« 
SKarciji,  8lnno  tc.  jm  jrfij. 

{9Rün*cn).    Oroßfoltoblatt.   —   9m  ©cfife  be8  ©m.  ©rafen  SBalber- 
borjf  ju  ©aujcnllein. 

337.  S^n  getane^  iu  |  ®ot  bembatter,  3n  al^IenangPen, 
bnb  ben  fter  |  benben  in  tobe«  nötten  |  troftlic^  bor  ivL\pxt^]äftn 
bnnb  ju  |  beten. 

0.  D.  u.  3.  (^ugöburg,  @.  ®rimm  1523).  14  m.  8.  m.  2:tteleinf.  i&m 
<B(ijlia^t  2)rtt(!ertt)a^^en.    unter  bem  IBoctoort:  ^ggangen  }u  ^(tomunfier, 


3m  m.  2).  jjüi.  iar.    «erfaffer:  3o?>.  Deco(am<)ab.  —  3m  59eflfe  be« 
^rn.  liefert  ju  ißümberg. 

^ternaci^  bic  no.  1610  be«  Repert.  ju  berid^tigen. 

338.  aWanbat  ber  ^erjage  gricbridfi  unb  Ool^ann  bon  Qaäf^ 
fen  an  bie  ©tabträtbe  tt)iber  frembe  leidste  unb  fatfd^e  SWünj. 
!Oatum  am  ©ontag  SlÄifericorbia«  bfii.  Slnno  eiugbem.  5b.  l^un* 
bcrt.  jjciii. 

Ctuartblatt.  —  3m  ®erm.  SWufeum. 

339.  3lin  Srtnnerung  bnb  (grmanung  ber  Sngel  bon  ben 
fünbigen  SKenfc^en,  bie  in  fecUger  feliglait  auf  ba«  jettlic^  ®ut 
fe^en.  $•  Sem^)ten. 

0.  O.  u.  3.  (c.  1524).   4  ©I.  4.  m.  2:ttelcinf.,  toorin  ^oljfd^.  —  3n 
SBien. 

340.  aSon  ber  tieb  be«  negfte  |  «336  !D3(g  5«3ief)  ©eSlK 
®&  I  pot  ®otte8  foö  gebraud&t_  merben  |  g^n  Ha^ne  »nberrid^t.i 
8eonarbi  SSelßborffer  |  flnno  bni.  1524. 

0.  O.  18  ©l.  4.  ©tbmung  an  fCrtleb  tocn  ©ogcotoift  m  Ärann  öom 
14.  3an.  1524.  —  3m  «efl^  be«  $ru.  ?.  3lofentlKiI«  ju  üKünd^en. 

341.  ÜDa«  red^t  S^riftlidfi  |  leben,  ©er  red^t  ®ott6bienft. 
!J)ie  berabttuna  ju  ber  nal^enben  jul^unfft  (Sl&rifti,  Slu«  ber 
l^eiöigen  fd{irifft  au«  bnn  |  ferem  aüerteioriften  fd^a^,  fo  bnnö; 
®ot  gegeben,  be«  mir  ben  attain  |  geleben  [otten,  in  ain  l^ur*  1  fee 
©umma  berfaft.  |  &mn  ®ott  in  red^tcm  lebenbigen  |  glauben, 
Hoffnung  onnb  lieb.  |  @tet  |  ®egen  bnferen  nä^ften,  m  redf^ter, 
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tonxdlx<Sftx  8icb.  |  ?^Hi.  4.  |  5Der  f)crr  tft  nal^cnt.  |  S«icoIau« 
ficrftotourgcr 

0.  O.  u.  3.  (c.  1524).  16  ©I.  4.  —  3m  SSeflft  bc«  ^rn.  2.  3tofcii- 
t^ol«  SU  SDflünd^en. 

342.  @cd^8  önnb  ficr^tg  ätttdcl,  fo  btc  gemein  einem  Sr* 
[amen  rab  ber  löbltd&en  ftab  grandenfort  . .  furge^alten,  meldte 
mit  »ertoittigung  bc^ber  teilte,  furtl^^n  atfo  botftredt  tocrbcn  fot* 
len.  1525. 

0.  O.  6  ©(.  4.  m.  Xitekinf.  —  Ashcr,  Cat.  84.  »o.  221. 

343.  ©efd^toerung  mh  fru  |  ntlidf^  begcren  mit  |  angcl^eff* 
tem  Sl^rifttid^em  erbieten  ber  |  ganzen  Jöatoerfci^afft,  @o  i^unb! 
öerfamüt  \)n  jtoetff  Slrtidel  |  auff^  furftift  gefuget. 

0.  O.  u.  3.  (1525).  4.  -  3n  ©öttingcn.  SSetgl.  «Ifreb  @iern,  lieber 
bie  stoölf  ^ttifel  ber  dauern  unb  einige  anbere  ^ftenPcfe  an^  ber  8etDe^ 
gung  bon  1525.    ^ei^jig  1868.  8. 


Beiträge  zur  Sprilchwörter-Litteratur 

von 

Dr.  Anton  Tobias« 

Bibliothekar  in  Zittau. 

(Fortsetzung  so  Jahrg.  1868.  S.  149—155.) 

6.  Handtbüchlein  |  grundtlichs  berichts,  recht'  |  vnd  wol- 
fchreibens,  der  Orthographie  vnd  Gramatick,  fampt'  kurtz  |  er- 
zelung  jrer  anhangende  kräfften  der  Wörter,  |  auch  etlichen 
compofitis,  etc.  Allen  Schreibern  vnd  lieb-|habem  der  Kunst 
recht  Teutfchfchreibens  nutzlich  |  (Holzschnitt)  |  Durch  Jo- 
hanfen  Helie  Meichfsnern  |  zufammen  getragen  vnd  corrigiert. 

Vorrede  an  Barthol.  Amantius  Ordinario  der  üniv.  Tü- 
bingen, 7  SS.,  Register  dieser  Rhetoricken  17  SS. 

Orthographie  u.  s.  w.  fol.  1 — 173. 

Am  Ende :  Laus  Deo.  |  Zu  Strafsburg  getruckt  am  Koni-, 
marckt  bei  Jacob  Frölich. 

Darin  finden  wir  Folgendes  auf  fol.  43: 

Etliche  Sprüchwörter  vnd  Vergleichungen. 


Grynaig 

Low 

Richig 

Beer 

Neidig 

^  Als 

ein  < 

Hund 

Faul 

Esel 

Fräffig  j 

Wolff 

(Schlnss 

folgt.) 

Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.W  ei  gel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  b  Leipaig. 
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für 

BibliothekTrissenBchaft,  Handsclirifteiikimde  nnd 
ältere  Litteratnr. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteraturfreunden 
herausgegeben 

von 

Dr.  Bobert  Naumann. 
Xi  22.         Leipzig,  den  30.  November         1869. 

Erinnernng  >;.> 

an  preussische  Bibliographen  und  Litterarhistoriker, 

Bibliophile  und  Besitzer  merkwürdiger  Bticher- 

sammlungen. 

Von 
Dr.  F.  !«•  HofiTmann  in  Hamburg. 

(Fortsetzung.) 

LII.  Johann  Carl  Dähnert. 

Geboren  zn  Stralsund  am  10.  November  1719,  gestorben 
zu  Greifswald  am  5.  Jalius  1785.  Er  besuchte  vom  sechsten 
Jahre  an  bis  1738  das  Gymnasium  seiner  Vaterstadt  und  stu- 
dii-te  auf  der  Universität  derselben  Philosophie  ui^d  Theologie, 
gab  Unterricht  und  übernahm  mit  einigen  Anderen  in  den 
Jahren  1739  und  1740  während  der  erledigten  Generalsuper- 
intendentur  die  Predigten.  Er  wurde  dort  Magister,  1748  Biblio- 
thekar und  sechster  Lehrer  der  philosophischen  Facultät  zu 
Greifswald.  Der  Kanzler  der  Universität  trug  ihm  1752  auf, 
der  akademischen  Jugend  Unterricht  über  die  schwedische 
Beichsverfassung  und  Grundgesetze  zu  ertheilen;  1758  wurde 
XXX.  Jahrgang.  ^  22ized  by  Google 
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er  Lehrer  des  Behwedisofaen  Staatsrechtes  mit  Sitz  und  Stimme 
im  Koncilium,  1775  königl.  schwedischer  Kanseleirath.  —  Oef- 
fentlich  trug  er  einen  Entwurf  der  Geschichte  aller  Wissen- 
schaften vor  und  schilderte  den  damaligen  Zustand  einer  jeden; 
auch  theilte  er  den  Studirenden  in  der  Bibliothek  historische 
und  kritische  Anmerkungen  über  die  ältesten  und  besten  Bü- 
cher mit  —  Um  die  üniversitftts- Bibliothek  hat  sich  Dähnert 
sehr  verdient  gemacht.  Das  genaue  Verzeichnisse  welches  er 
gleich  nach  seinem  Antritte  aufnahm,  ergab  nur  5286  Bände 
yerschiedenen  Formats.  Der  Verfasser  der  Gedächtnissrede  auf 
Dähnert,  Piper  (s.  unten)  schreibt  1786:  ,,Und  ohngeachtet  des 
geringen  Fonds  und  anderer  drückender  Hindemisse  hat  die 
Bibliothek  dennoch  unter  seiner  Aufsicht,  durch  seine  Vorsorge, 
Empfehlung  und  Betrieb,  wodurch  so  manches  Geschenk  ihr 
zugewandt  wurde,  manche  unerwartete  Besitzung  ihr  zufiel,  in 
diesen  30  Jahren  nicht  allein  an  Zahl  gewonnen,  sondern  auch 
ihr  innerer  Gehalt  kam  mit  der  äussern  Pracht  des  Saals, 
worin  sie  aufgestellt  ist,  mehr  in  Uebereinstimmung ,  so  dass 
sie  nach  der  neuesten  Revision  an  Bestand  viermal  stärker 
geworden  ist.  Die  Geschichte  und  Schicksale  derselben  er- 
zählte er,  als  sie  in  diesem  jetzigen  Zimmer  eingeweiht  wurde.'^ 
(Nr.  in.)  —  In  dem  Fragmente  von  Dähnert's  Selbstbiographie 
bei  Piper  (s.  unten)  heisst  es:  „Die  gelehrte  Geschichte  und 
Bücherkenntniss  waren  schon  auf  Schulen  mein  Lieblingsstu- 
dium, und  ob  ich  gleich  damals  den  Spreu  darin  von  dem 
Korn  nicht  zu  unterscheiden  wusste,  so  habe  ich  dennoch 
uachhin  von  den  Mhen  Bemühungen  hierin  gar  grossen  Nutzen 
gespürt." 

lieber  Dähnert^s  Briefwechsel,  den  Piper  in  seinem  Nach- 
lasse fand,  sagt  er:  „Sein  gelehrter  Briefwechsel  mit  den  be- 
rühmtesten  und  angesehnsten  Männern,  besonders  in  dem  gan- 
zen Niederdeutschlande  ist  füi*  den  Literator  noch  jetzt  unge- 
mein unterhaltend.  .  .  .  Von  seinen  Gymnasiasten  -  Jahren  bis 
1756  hatte  er  allein  XI  starke  Quartbände  gesammelt,  die 
wohl  mit  dem  [J.  F.]  Mayerschen  und  Balthasarschen  Brief- 
Vorrath  allhier  verglichen  werden  können,  sowohl  an  Würde 
der  Männer,  die  ihm  zuschrieben,  als  an  Reichhaltigkeit  der 
Materien.  Einem  Bearbeiter  der  Gelehrten-Historie  dieser  bej- 
den  Jahrzehnden  würden  sie  behülflich  sejn,  beträchUicbe 
Lücken  damit  auszufüllen.'* 


Die  hier  zu  berücksichtigenden  wissenschaftlichen  Ver- 
öffentlichungen des  ungemein  fleissigen  Dähnert  beschränken 
sich  auf  folgende: 

I.  Pommersche  Nachrichten  von  gelehrten  Sachen.  Erstes— 
viertes  Jar.  MDCCXXXXUI,  1744,  45,  46  (Istes  und  2te8 
Jahr   102,    3te8   und   4te8  Jahr  101  Stücke).     Greifswald 
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1.  2.  bey  Johann  Jacob  Weitbrecht;  3.  4.  in  Commbsion 
bey  Johann  Jacob  Weitbrecht.  (Auf  den  einzelnen  Stücken 
des  3ten  u.  4ten  Jahrs  ist  der  ,, Verfasser''  als  Verleger 
g«iumiit.)  8«.  M.  d.  Tit.  5  unbez.  BB.  (Weitbrecht's  Dedi- 
cation),  40  SS.  (Beytrag  zur  neuesten  Geschichte  der  Ge- 
lehrsamkeit), 848  SS.  Q.  16  onbez.  BB.;  m.  d.  Tit.  32  SS. 
(Beytrag,  u.  s.  w),  834  SS.  n.  8  unbez.  BB.;  m.  d.  Tit. 
32  SS.  (Beytrag,  u.  s.  w.),  810  (statt  818)  SS.  n.  8  unbez. 
BB.;  Tit.,  Vin  (Dedication  Dähnert's),  S.  3—31  (Beytrag), 
816  SS.  u.  8  unbez.  BB. 

Dem  ersten  Jahre  des  Exemplars  der  Königlichen  Greifs- 
walder  Universitäts- Bibliothek  hat  Dfthnert  die  folgenden  Worte 
vorgeschrieben:  „Dem  bey  der  Hochlöblichen  Akademie  be- 
findlichen Bücherrorrath  widmet  diesen  Band  Pommerscher 
Nachrichten  nebst  seinen  Folgen  der  Verfasser,  M.  Johann 
Carl  Dähnert.^'  -^  Bei  Durchsieht  dieser  vier  Bände  wird  man 
manches  Lesenswerthe ,  Dähnert^s  richtiges  und  unparteiisches 
TJrtheil  Bezeugendes,  finden ;  einige  Notizen  über  neue  Bücher, 
welche  Litteraturgeschichte  und  Bücherkunde  zum  Gegenstande 
haben,  können,  wenn  die  Werke  selbst  nicht  zur  Verfügung 
stehen,  zweckmässig  benutzt  werden ,  z.  B.  im  zweiten  Jahre 
die  Anzeige  der  zweiten  Mittheilung  der  unter  Ihre's  Vorsitz 
von  Johann  Lexelius  vertheidigten  seltenen  Dissertation  „de 
causis  raritatis  librorum^',  und  zwar  der  in  Schweden  gedruck- 
ten Schriften  (1743,  die  erste  Allgemeines  enthaltend  erschien 
1741),  S.  54—56  u.  161—64. 

ü;  Neue  von  der  Königl.  Akademie  zu  Greifswald  gebilligte 
Fürschrift,  nach  welcher  in  der  akademischen  Bachdrucke- 
rey  das  Postulat  an  einen  geprüften  Kunstliebhaber  am  16. 
May  1746  öffentlich   ertheilt   worden.     Auf  Erfordern   ent- 
woHen  von^  u.  s.  w.  Greifswald,    gedruckt  bei  Hieronymus 
Johann  Struck.  4».    Tit  u.  XXXTT  SS. 
Mit  der  Zuschrift  Struck's :  ,,Denen  Eunsterfahrenen  Herren 
und  Mitgenossen   der   deutschen    oder  nach  deutscher  Art  ein- 
gerichteten Buchdruckereygesellschaften,   meinen   hochzuvereh- 
renden Herren  und  Freunden.^*  —    Die  üblichen   geschmack- 
losen  Reden  und  Gebräuche   zu   beseitigen  bestimmte  Formu- 
lare.   S.   XXI— XXXII:     „Schrift -Proben.     Auf   Verlangen 
beygeföget." 

ni.  Kurze  Geschichte  der  akademischen  Bibliothek  in  Greifs- 
wald in  einer  Rede  bey  ihrer  Eröffnung.  Greifswald,  1750. 
4®.  (So  von  Dähnert  in  seinem  Kataloge  der  Greifswalder 
Universitäts -Bibliothek  angeftihrt.  Von  mir  leider  nicht 
gesehen.  —  In  der  Notiz  über  die  Einweihung  der  Bi- 
bliothek am  14.  Julius  1750  im  ersten  Bande  der  „Pom- 
merschen  Bibliothek**  S.  60  ist  auch  des  Fräulein  Anna 
Christina  Ehrenfried    von   Balthasar    als   Eednerin:    „Dass 
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3ä>iUotbeken  die;  sicber^te  Wohnung  Qiner  walure^  tind  Hebten 
Freundschaft  sind'S  Torgeführt^  u|id  bemerkt:  „Beide  an 
diesem  Tage  gehaltenen  Heden  sind  bej  dem  Buehdrücker 
Struck  auf  4tehalb  Bogen  in  gross  4 .  gedruckt ;.  und  bey 
demselben  in  Commission  zu  haben/^ 

IV.  Critisiöhß  Nachidohten   durchs   u.  s.  w.     1 — 5.  Bd.    (Jeder 
;  I  B.4.  Yon:ö2  Stücken.)    .Greifswald  im  Verlage,  des  Verfas- 

fieors.  Gedruckt  bey  Hieronymus  Job»»  Struck,  1750.  54v  4^. 

M.  d.  Tit.  8  unbez.  BB.,  416  u.  13   (14)  SS.;    m.  d.  Tit. 

4  unbez.  BB.,    418  u.  11  SS.;    m.  d.  Tit.  4  unbez.  BB., 
.  416  u.  11  SS.;    m.  d.  Tit.  4  unbez.  BB.,    430  SS.   u.    6 

unbez.  BB.;  m.  d.  Tit.  2  unbez.  BB.  u.  426  SS. 
Kritik  von  Schriften  aus  verschiedenen  Wissenschaften  nebst 
litterarischen  Notizen,  z.  B.  über  den  Kardinal  Quirini.  i  Die 
zahlreichen  Besprechungen  bibliographisch  litterargeschichtlicher 
Bücher,  vermuthlich  alle  von  Dähnert,  geben  sehr  genügende 
Notizen  von  dem  Inhalt  der  neuesten  Erscheinungen. 

V.  J.  C.  Dähnerts  pomniersche  Bibliothek.  1 — 5.  Bd.  Greifs- 
wald itn  Verlage  dös  Verfassers,  Gedruckt  bey  Hieronymus 
Job.  Struck  1752 — 56.  Gesammttitel.  Die  inneren  Titel 
gestalten  sich  etwas  anders.  Ir  Bd.  1752:  Ir  Tbl.  1 — 12 
St.  1750.  2r  Tbl.  1—12  St.  1751.  3r  Tbl.  1—12  St.  1752. 
2r  Bd.  1753.  1-12  St.  1753.  3r  Bd.  1754.  1—12  St. 
1754.  4r  Bd.  1755.  1—12  St.  1755.  5r.  Bd.  1756.  1—12 
(Doppel-)  St.  1756.  4^.  Wegen  der  unregelmässigen  Pagi- 
nation,  gebe  ich  die  Stärke  jedes  Bandes,  deren  Nach- 
weis, zwecklos,  hier  einen  zu  grossen  Baum  einnehmen 
würde,  nur  nach  den  Signaturen  des  Textes  an^  ohne  Rück- 
sicht auf  Titel  und  unbez.  BB.  Ir  Bd.:  a— Ä  2.  2r  Bd.: 
8—$^^.  3rBd.:ai— DDD  3.  4r  Bd.:  21—^^^.  örBd.: 
21— 9lnn  3.    Beim  5n  Bde.  ein  Kupferbl. 

Jeder  Band  ist  mit  einem  besonderen  Register  versehen. 
Wo  Dähnert  sich  nicht  genannt  hat,  er  sich  nicht  durch  „ich'' 
als  Verfasser  angiebt,  ist  es  schwer  zu  bestimmen,  welche 
namenlose  Arbeiten,  die  „Pommerschen  Neuigkeiten''  ausge- 
nommen, von  ihm  sind.  Ohne  Zweifel  hat  er  verfasst  im  er- 
sten Bande  S.  129—35  und  S.  177—80  des  zweiten  Theiles: 
Erster  Beytrag  zur  Kenntniss  der  monumentorum  typographi- 
corum  aus  pommerschen  Bibliotheken:  Verzeichniss  von  hun- 
dert der  ältesten  gedruckten  Werke  in  der  akademischen  Bi- 
bliothek zu  Greifswald;  zweyter  Beytrag,  u.  s.  w.  Die  Kir- 
chenbibliothek zu  St.  Nicolai  in  Greifswald.  S.  161 — 163.  64 
und  S.  185 — 187:  Erstes  und  zweytes  Verzeichniss  der  pom- 
n^erschen  Manuscripte  i^  der. akademischen  Bibliothek  zu  Greifs- 
wald; S.  165 — 68  (Des  Kardinals  Quirini  an  die  akademische 
Bibliothek  gesandte  Schriften):  —  Auch  wird  das  Biographische 
grösstentheils    von  Dähnert  geschrieben  sein,    so    wie   gewiss 
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viele  Bücheranzeigen  sein  Werk  sind.  Mit  seinem'  Näntien  er- 
scheinen im  Vierten  Bande  S.  195 — 207:  I.  Gedächtniäs  -  Rede 
auf  Herrn  Albert  Georg  von  Schwarz,  königl.  Professor  der 
Geschichte  zu  Greifswald  in  der  St  Nicolai -Kirche  dem  16. 
Jun.  1 755  gehalten,  und  II.  Verzeichniss  sämmtlicher  gedruck- 
ter Schriften  des  Hrn»  Professors  A.  G.  von  Schwarz  (27)  (auch 
besonders  gedruckt);  im  fünften  Bande  S.  357 — 90:  Beschrei- 
bung der  akademisch  Greifswaldischen  Jubel -Feierlichkeiten 
am  17.  October  1756.  (Auch  in  Nr.  .)  —  Einige  wichtige 
Notizen,  welche  de  P^rard  betrefien  (s.  die  Erinnerung  an  ihn), 
die  mir  entgangen  sind,  sollen  in  den  unvermeidlichen  Nach- 
trägen zu  meinen  Mittheilungen  über  preussische  Bibliographen 
u.  s.  w.,  nachgeliefert  werden. 

VI.  Geschichte  der  Jubel  -  Feier  der  Akademie  Greifswald  über 
ihr  den    17.    October   1756   erreichtes    dreyhundertjähriges 
Alter.    Mit  beigefügten  sämmtlichen  Jubel  -  Schriften   und 
Verhandlungen.    Greifswald,  gedruckt  hej  Hieronymus  Jo- 
hann Struck,  der  königl.  Akademie  Buchdrucker.    4^.     M. 
i  Tit.  4  unbez.  BB„  383  (384)  SS.  u.  2  unbez.  BB. 
Die  Seiten  1 — 48  nimmt  Dähnert^s  Beschreibung  der  Greifs- 
waldischen Jubel -Feierlichkeiten  ein.    Von  ihm  befindet  sich 
in  dieser  Sammlung  nur  eine  deutsche  Jubel -Ode. 

VU.  De   stabili  Academiae  giyphicae    felicit^te    sub    imperio 

legibus  adstricto.    Oratio  sub  auspiciis  rectoratus  academici 

habita  a,  u.  s.  w.     Giyphiswaldiae  1760,   litteris  Eöseanis. 

40.     M.  d.  Tit.  22  SS. 

Dähnert  hat  im  ersten  Bande  seines  Katalogs  der  Greifs- 

walder  Universitäts  -  Bibliothek  unter  seinem  Namen   und   dem 

Jahre  1760  noch  folgende  Programme  und  Denkschriften,  deren 

Ansicht  ich  nicht  erlangen  konnte,  verzeichnet. 

Vni.   Observationes   litterariae  de  libro  Actorum    Apostolico- 
rum  canonico.    4^. 

IX.  De  ministerio  litterario,   quod  angelis   et  spiritibus   adfin- 
gitur.    4<>. 

X.  Memoria  C.  S.  Scheffelii,  prof.  med.  F. 

XI.  Memoriae  vitae  et  meritorum  H.  H.  ab  Engelbrecht,  vice- 
praesidis  s.  tribunalis  wismariensis.  F. 

XII.  Schreiben  von   akademischen  Gewohnheiten  und  Gebräu- 
chen.    Greifswald,  1761.   4^.     Mir  auch  nicht  zugänglich. 

Dähnert  gab  heraus: 
Xin.  Bibliotheca  runica  worin  zuverlässige  Nachrichten  von 
den  Schriftstellern  über  die  runische  Litteratur  und  von 
den  dahingebörigen  Buchstaben,  Grabsteinen,  Calendem, 
Handschriften  und  Münzen  ertheilet  werden  durch  Johann 
Erichson,    Pastor   zu   Starkow  im  schwedischen  Vor-Pom- 
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mern«  Greiftwald,  in  Anton  Ferdinand  Röseafi  Buchhmnd- 
lung,  1766.  Kl.  4«.    M.  d.  Tit  2  unbez.  BB.  u.  36  8S. 

Der  ErlaubnisB  des  Verfassers  Aenderungen,  Zusätze,  An- 
merkungen in  und  zu  seiner  Abhandlung  zu  machen,  bat  der 
Herausgeber  sich  nicht  bedient.  —  Für  die  Runen -Litteratur 
ist  der  erste  Abschnitt  Seite  1  — 16.  noch  immer  beachtens- 
werth. 

(Mit  der  erwähnten  Schrift  ist  nothwendig,  besonders  des 
bibliographischen  Bestandtheiles  wegen,  zu  verbinden: 

„Antwort  auf  die  Frage :  Ob  des  Hen*n  Johann  Erichsons, 
Predigt  in  sohwed.  Pommern,  Bibliotheca  rnnica  für  vollständig 
und  zureichend  zu  halten  sey?  Einem  Liebhaber  nordischer 
Alterthümer  mit  verschiedenen  dahin  gehörigen  Zusätzen,  Ver- 
besserungen und  Nachrichten  mitgetheilt.  Greifswald,  in  Anton 
Ferdinand  Rösens  Buchhandlung,  1766."  4«.  M.  d.  Tit.  28  SS. 
Im  Texte  2  Abbild.) 

XIV.  Historische  Einleitung  in  das  pommersche  Diploma- 
Wesen  mittlerer  Zeiten.  Beym  Antritt  des  philosophischen 
Descanats  ausgegeben  von,  u.  s.  w.  Im  Jenner  1766. 
Greifswald,  gedruckt  hej  Ferdinand  Rose.  4®.  M.  d.  Tit. 
34  (36)  SS. 

Der  Verfasser  beabsichtigte  ein  kleines  historisch-kritisches 
Werk  von  dem  pommerschen  Diploma- Wesen  auszuarbeiten, 
in  welchem  die  Hauptabtheilungen  sein  sollten:  1.  Eine  histo- 
rische Einleitung  von  dem  Ursprung  und  Gebrauche  der  Di- 
plomen in  Pommen.  2.  Erörterung  der  äusseren  und  inneren 
Beschaffenheit,  Kennzeichen  und  Requisiten  der  alten  ächten 
pommerschen  Original-Urkunden.  3.  Erklärung  besonderer  latei- 
nischer und  deutscher  Wörter  und  Ausdrücke  in  pommerschen 
Urkunden.  4.  Vermischte  Anmerkungen  aus  pommerschen  Di- 
plomen zum  Beweis  ihres  heutigen  Nutzens  und  ihrer  Brauch- 
barkeit. 5.  Von  den  pommerschen  gedruckten  Diplom- Samm- 
lungen und  Schriftstellern^  welche  ihre  Schriften  mit  Landes- 
urkunden bestärket.  —  Die  gedruckte  Einleitung  bildet  die 
erste  Abtheilung  in  vierzehn  Paragraphen.  —  Friedrich  August 
Hug  weist  in  seinem  „Versuch  einer  Litteratur  der  Diplo- 
matik,  u.  s.  w.  Erlangen,  1792."  8^.  oft  auf  Dähnert's  Ab- 
handlung hin  und  bedauert,  dass  die  vollständige  Arbeit  nicht 
erschienen  sei. 

XV.  Academiae  grypiswaldensis  bibliotheca.  Catalogo  aucto- 
rum  et  repertorio  reali  universali  descripta  a,  u.  s,  w.  Tom. 
1 —  tom.  2 —  tom.  3:  Repertorium  reale  continens.  Gry- 
peswaldiae,  litteris  A.  F.  Rose,  1775.  76.  Kl.  4^  M.  d. 
Tit.  4  unbez.  BB.,  8  u.  1230  SS.;  Tit.  u.  1046  SS.  (da- 
von 8.  1005 — 1046:  Appendix  librorum,  quibus  catalogo, 
jam  absolute,  aucta  fuit  bibliotheca.  Cum  indice  auctorum 
alphabetico) ;  Tit  u.  2006  SS. 
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Die  Dedication  an  den  König  von  Sehvreden  Gustav  III. 
ittt  ^anzösisch,  die  Vorrede  dentscb.  In  der  letzteren  giebt 
Dähnert  ausführliche  Auskunft  über  seine  bibliothekarische  Ar-- 
beit,  auf  welche  er  viele  Sorgfalt  verwandt  hat.  Ich  hebe  aus 
derselben  die  folgende  Stelle  heraus:  ,^as  Hauptwerk  ist  ein 
vollständiges  nach  dem  Alphabet  [den  Namen]  der  Autoren 
[oder  Gruppen -Namen,  u.  s.  w.]  eingerichtetes  Verzeichniss  aller 
auf  der  Bibliothek  befindlichen  grösseren  und  kleineren  Schrif- 
ten aus  allen  Wissensehaften ,  »e  mögen  einzeln  für  sich  ge- 
druckt, oder  in  Sammlungen  der  Werke  der  Gelehrten  und 
der  Akademien  der  Wissenschaften  versteckt  seyn.  Mit  dem- 
selben ist  aber  ein  vollständiges  Sepertorium  über  die  Mate- 
rien aller  vorhandenen  grösseren  und  kleineron  Schriften,  nach 
dem  Alphabet  der  Sachen  verbunden.  Und  wie  hej  jeder  Pie^ 
des  ersten  Verzeichnisses  die  Nummer  angegeben  worden,  nach 
welcher  die  Schrift  in  der  Bibliothek  zu  finden  ist:  so  weiset 
das  Bepertorium  auf  die  Nummer,  welche  jedes  Stück  in  dem 
vorstehenden  Verzeichniss  hat.  Die  Anzahl  der  Schriften  und 
ihrer  Nachweisungen  gehet  in  beiden  an  eine  Zahl  von  100000, 
die  in  den  ungefehr  20000  Volumen  der  Bibliothek  liegen,  und 
weit  höher  steigen  würden,  wenn  ich  nicht  die  Absonderung 
mancher  unerheblicher  Stücke  dienlich  gefunden  hätte.  Da 
diese  Theile  der  Arbeit  aber  nur  den  gedruckten  Vorrath  der 
Bibliothek  angeben,  so  ist  den  auf  derselben  befindlichen  Ma- 
nuscripten,  und  Sammlungen  in  Pommerschen  Landes  -  Sachen, 
ein  besonderer  Band  und  Abtheilung  gewidmet.'^  Einige  Bei- 
spiele aus  dem  Hauptwerke  und  aus  dem  Bepertorium  mögen 
Obiges  erläutern: 

I.  Hauptwerk. 
Küsterus,  G^org,  Gottfrid. 

24892.  Memorabilia  Colonensia.   Berol.  1727.  —  4.  457. 

24893.  Cura  Operum  Historicorum  Leutingeri.  Adj. 

24894.  Vita  Nie.  Leutingeri.  it. 

24895.  Notitia  Scriptorum,  qui  Marchiae  Historiam  illustrarunt. 
Fr.  1729.  —  4..  143. 

24896.  De  Divo  Georgio,  Principe  Anhaltino  Berol.  1730.  — 
D.  92. 

24897.  De  causis  et  remediis  ruentium  Scholarum.  Ib.  1732. — 
D.  294. 

24898.  De  Preceptoribus  privatis.   Ib.  1732.  —  D.  294. 

24899.  Historia  CoUoquii    1626  cum  Job.  Stegmanno  in   arce 
Spandoviensi  habiti.  Ib.  1733.  —  D.  294. 

24900.  Dissertation  sur  Joduta  Idole  de  la  Saxe  et  de  la  Marche. 
Mem.  de  Berlin.  1758. 

Die  vordere  Nummer  ist  die  Katalogs-,  die  hintere  die 
stabile  Bibliotbeks- Nummer,     D,    weist    auf    die  Bände  der 
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Disputationes  et  Scripta  minora*'  (Nr.  11825-^11964  des  Ka- 
talogs), die  tom.  1.  S.  586 — 41  unter  dieser  Ueberschrift  ver- 
zeichnet sind,  hin:  Bei  anderen  Titeln  findet  man:  N. ,  wel- 
cher Bachstab  andeutet,  dass  die  betreffende  Piege  sich  unter 
den  tom.  2.  S.  204— 209  atofgeführtenNummern  32722— 33138 
Nobiles  Pomerani  et  extranei  CDXVII.  in  quorum  Memoriam 
scripta  parentalia  in  Bibliotheca  extant,  befindet. 

II.  Hepertorium. 

Berolinum. 

Incrementa  Urbis  4551.    Meridianus  18204, 

Longitudo  Geographica  25149. 

Academia  Scientiarum  99.  5160.   Eenovatio  eins  100. 

Bibliotheca  Regia  33485.    Theatrum  anatomicum  40036. 

Primum  Templum  Evangelico-Eeformatum  extructum  5451. 
Historia  Gymnasii  41160. 

Historia  epidemica  Berolinensis  variorum  annorum  3806. 

Die   hinten  stehenden  Zahlen   zeigen    die  Nummern    des 
gedruckten  Eataloges  an^  z.  B.  99.  100.  t.  1.  8.  5.  Academ. 
Scient.  Berolinensis. 
99.    Histoire    de  FAcademie-Eoyale    des    Sciences    et  Beiles 
Lettres  a  Berlin.     Ann^e  1745:  et  suiv.   —  4.  5235. 

100.  Memoire  sur  son  Eenouvellement  Nouv.  Bibl.  Germ.  Tom. 
1.  (Hat  man  unter  der  Katalogs  -  Nummer  4190,  unter 
der  Bibliotheks  -  Nummer  4872  zu  suchen.  *) 
Dähnert  hat  die  Titel  nicht  alle  in  vollständiger  Abschrifk, 
aber  doch  genügend  gegeben;  die  Namen  der  Verleger  oder 
Buchdrucker  fehlen  leider.  Den  Schluss  eines  jeden  Alpha- 
betes bilden  „Incerti"  z.  B.  A.  P.  v.  A.  2031.  Hof-  und  bür- 
gerliche Reden.  Halle  1678.  —  8.  3608.  2032.  J.  A.  Tableau 
de  la  Cour  de  Rome.  ä  la  Haye  1726.  —  8.  5486.  2053. 
J.  j.  A.  Clavis  Medico-Diaetetica.  Goth.  17  09.  —  8.  5465. 
2034.  P.  C.  E.  A.  Beweis,  dass  die  Calvinisten  verbunden  sind, 
zu  der  Augsp.  Confession  zu  treten.  Strassb.  1677.  —  12. 
2051.  Enthüllungen  wären  gewiss  häufig  möglich,  und  besser 
die  Anfangsbuchstaben  stets  an  die  Spitze  zu  stellen  gewesen, 
z.  B.  A.,  A.  P.  V.,  A.,  J.,  u.  s.  w.  (Baur,  a.  w.  unten  ange- 
führten Orte,   hat  den   Fleiss,   den  Dähnert  auf  seine  Arbeit 


1)  Der  ,yCatalogu8  libroram,  quibas  bibliotheca  regiae  Universi- 
tatis  gryphisvaldensis  aucta  est  ani^o  MDCCCXXXV.  Qryphisvaldiae, 
typis  Frid.  Goil.  Kanike,  reg.  Univers,  typogr.  MDCCCXXXVI."  4». 
8  SS.  ist  nach  den '  Wissenschaften  geordnet:  Theologia.  Jarisprn- 
dentia,  Scientia  politica  et  cameralis,  Medicina  et  Scientiae  naturales. 
Historia,  Philologia,  linguac  orientales  et  recentiores,  Philosophia, 
Mathematica ,  Artes,  Litteratura.  Appendix  Librornm  ab  angustissimo 
Magnae  Britanniae  rege  Wilhelme  IV.  bibliothecae  donatorum.  (Alle 
Fächer  mit  dem  Anhange  244  Nummern.) 
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verwandt,  gerecht  gewürdigt  und  bezeichnet  sie  als  merkwürdig 
in  der  Geschichte  der  Bihliothekwissenschaft  wegen  des  Stand- 
orts -  Repertorium,  welches  später  die  Basis  von  A.  G.Kayser's 
System  [Albrecht  Christoph  Kayser's  Schrift:  „Ueber  die  Ma- 
nipulation bey  der  Einrichtung  einer  Bibliothek  und  der  Ver- 
fertigung der  Bücherverzeichnisse,  u.  s.  w.  Bayreuth,  1790."  8®.] 
wurde,  das  jedoch  keine  wesentlichen  Vortheile  gewährte.)  — 
In  den  mir  von  der  üniversitäts- Bibliothek  gefeilligst  geliehe- 
nen Büchern  ist  überall  Dähnert's  stabile  Nummer  noch  vor- 
handen. Biederstedt  sagt  in  seiner  Vorerinnerung  zu  seinen 
„Nachrichten  von  dem  Leben  und  den  Schriften  neuvorpom- 
merisch- rügenscher  Gelehrten  seit  dem  Anfange  des  achtzehn- 
ten Jahrhnnderts  bis  zum  Jahre  1822  tste  Abth.  Greifswald, 
1824",  letzte  Seite:  „Dähnert's  Verdienste  um  die  Universitäts- 
Bibliothek  würden  noch  mehr  glänzen,  wenn  man  die  geringen 
Hülfsmittel  schilderte,  mit  welchen  er  in  so  kurzer  Zeit  so  vie- 
les leistete." 

XVI.  Memoria  vitae  et  meritorum,  n«  s.  w.,  Laurentii  Stenzleri, 
theol.  doctoris  et  prof.  prim.,  procancellarii  et  curatoris, 
u.  s.  w.,  gryphiswaldensis.  Gryphiae,  1787.  F.  Mir  nur 
aus  MeuseTs  Citat  bekannt. 


lieber  Dähnert  und  seine  Schriften  sehe  man: 

„Christoph  Weidlichs  biographische  Nachrichten  von  den 
jetztlebenden  Rechtsgelehrten  in  Teutschland.  4r  Tbl.  Halle, 
in  der  Hemmerdeischen  Buchhandlung,  1785/*  8®.  S.  42 — 45. 
—  Theophilus  Cölestinus  Piper's  „Gedächtnisschrift  auf  Herrn 
Johann  Carl  Dähnert,  u.  s.  w.  Greifswald,  gedruckt  bey  Anton 
Ferdinand  Rose,  1786."  Kl.  4^.  M.  d.  Tit.  46  SS.  Enthält 
auch  ein  kleines  Fragment  seiner  Selbstbiographie.  —  „Lexikon 
der  vom  Jahr  1750  bis  1800  verstorbenen  teutschen  Schrift- 
steller. Ausgearbeitet  von  Johann  Georg  Mensel.  2r  Bd.  Leip- 
zig, 1803."  S.  261 — 65.  —  „Diederich  Herman  Biederstedt's 
Nachrichten  von  dem  Leben  und  den  Schriften  neuvorpomme- 
risch -rügenscher  Gelehrten  seit  dem  Anfange  des  achtzehnten 
Jahrhunderts  bis  zum  Jahre  1822.  Erste  Abth.  Greifswald, 
gedruckt  und  verlegt  bey  Friedrich  Wilhelm  Kunike,  1824." 
4^  S.  45 — 48.  —  Allgemeine  Encyclopädie  der  Wissenschaf- 
ten und  Künste  herausgegeben  von  J.  S.  Ersch  und  J.  G. 
Gruber.  Erste  Section.  Herausgegeben  von  J.  G.  Gruber.  22r 
Tbl.     Leipzig,  1832."  S.  25;  von  Baur. 


LIII.   Martin  von  Kempen. 

Geboren   am   5.  Junius   1642    zu  Königsberg,    gestorben 
daselbst  am  31.  Julius  1683.     (Nach  Angabe  in:   Historische 


)t* 
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Nachricht  von  dem  löbl.  Hii-ten-  und  Blumen-Orden^S  geb.  1637, 
gest.  am  10.  August  1682,  im  45.  Jahre.)  Er  wurde  in  Jena, 
wo  er  einige  Jahre  studirte,  1665,  nachdem  er  den  Dichter- 
Lorbeerkranz  erhalten,  Magister,  später  Mitglied  des  Hirten- 
und  Blumen -Ordens  an  der  Pegniz.  Nachdem  er  Dänemark 
und  Holland  besucht,  sich  längere  Zeit  in  England  aufgehal- 
ten und  dortigen  Gelehrten  bekannt  geworden  war  und  die 
Bibliotheken  des  Landes,  namentlich  zu  Oxford,  fleissig  benutzt 
hatte,  wurde  er  zum  kurfürstlich -brandenburgischen  Historio- 
graphen  1671  oder  etwas  später  ernannt.  —  Der  Eurfiirst 
Friedrich  Wilhelm  trug  ihm  die  Ausarbeitung  eines  Werkes: 
„Brandenburgischer  Adler''  auf,  welches  er  in  Manuscript  hin- 
terlassen haben  soll.  Ob  es  identisch  mit  einem  andern  Werke: 
,^e  origine  marchionum  brandenburgensium''  sei,  ob.  und  wo 
es  bewahrt  werde,  ist  mir  unbekannt. 

Von  seinen  eigenen  Schriften  (unter  denen  eine  Abhand- 
lung „von  der  heroischen  Poesie  der  Deutschen"  und  ein  Werk 
„de  osculis'*,  ein  Beleg  seiner  ungemein  grossen  Belesenheit 
und  seiner  Gelehrsamkeit  genannt  werden)  und  Uebersetzungen 
aus  dem  Englischen,  ist  hier  nur  zu  berücksichtigen: 

Charismatum  sacrorum  trias,  sive  Bibliotheca  Anglorum 
theologica,  in  qua  praestantissimorum  hujus  nationis  theologo- 
rum,  qui  integre  currente  seculo  ad  praesens  usque  tempus 
floruerunt,  partim  adhuc  florent^  sripta  cuivis  parti  theologiae 
adaptata  recensentur,  et  pro  valore  merito  commentantur,  non- 
nulla  item  de  statu  ecclesiae  anglicanae  proponuntur.  Li  gratiam 
q>ikoßQBrawtcav  collecta  atque  tribus  libris  digesta,  cum  appen- 
dice  de  regia  societate  londinensi  indicibus  neoessariis.  Labore 
et  studio  M.  Martini  Kempii,  sereniss.  ^elector.  brand.  historio- 
graphi,  Kegiomonti  Borussorum  (Königsberg),  etc.  Impensis  Mar- 
tini Hallervordii,  bibliopolae,  ofßcina  Beichiana.  MDCLXXVH. 
Tit.  roth  u.  schwarz.  4^.  M.  d.  Kupfertitel  und  Tit.  16  un- 
bez.  BB.,  668  SS.  u.  25  unbez.  BB.  Zwisch.  S.  264  u.  267 
ein  weisses  Bl.  Eine  Beschreibung  des  merkwürdigen  Kupfer- 
titeb  darf  wohl  auf  einen  Platz  Anspruch  machen:  Oben 
das  englische  Wappen  mit:  Diev  Et  Mondroit.  Zur  Seite  links 
ein  offenes  Buch,  darunter:  Scrutamin.  Bechts:  Geschlossene 
Bücher,  darunter:  Mysteria.  Li  der  Mitte:  Charismatum  Sa- 
crorum Trias  Opera  M.  Martini  Kempij.  Links  Figur  mit: 
Akfi^siar^  rechts  Figur  mit:  SBoloyicc,  Im  untern  Baume:  Be- 
giomontum  (Abbildung  Königsbergs)  und:  Sumptibus  Martini 
Hallervordsei  (so)  Anno  1677,  darunter:  G.  J.  Seh.  sc. 

Der  lange  Titel  bekundet  hinreichend  die  Tendenz  des 
Buches.  Man  hat  also  kein  Lexikon  englischer  theologischer 
Schriftsteller  zu  erwarten.  Es  sind  allerdings  hinzugefügt :  Lidex 
prior  personalis  missellaneos  scriptores  allegatos  ezhibens.  Lidex 
personalis  posterior,  scriptorum  anglicorum.  Lidex  tertius  rerum 
memorabilium ;  (1  u.  2  alphab.   nach  den  Familiennamen;  es 
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fehlt  aber  jeder  Nachweis  der  Seitenzahlen.)  Pisanski  bemerkt, 
in  dem  mir  erst  jetzt  zur  Verfügung  gestellten,  von  Hrn.  Dr. 
F.  A.  Mecklenburg  herausgegebenen  zweiten  Bande  (Königs- 
berg, 1853,  in  Gommission  bei  Wilhelm  Koch)  seines  „Ent- 
wurf der  Preussischen  Litterargeschichte",  welcher  wohl  nicht 
in  den  Buchhandel  gekommen,  dass  die  „Bibliotheca^^  ein  Werk 
sei,  welches  (der  theologischen)  Literargeschichte  bedeuten- 
den Nutzen  verschafft  und  seinem  Verfasser  Ehre  gemacht. 
Da  von  Pisanski's  Werke  der  zweite  Band  gewiss  nur  in 
wenigen  Händen  ist,  so  lasse  ich  seinen  Bericht  folgen:  „Da 
er  lange  Zeit  in  England  sich  aufgehalten  hatte,  heisst  es, 
der  englischen  Sprache  kundig,  und  mit  den  dortigen  Gelehr- 
ten bekannt  geworden  war,  auch  die  öffentlichen  und  Privat- 
Bibliotheken  dieses  Landes  fleissig  benutzt  hatte,  war  er  mit 
reichlichen  Hülfsmitteln  versehen,  um  genaue  und  ausfElhrliche 
Nachrichten  vom  Zustande  der  theologischen  Gelehrsamkeit  in 
England,  und  von  der  berühmten  Londoner  Gesellschaft  der 
Wissenschaften  zu  liefern.  Den  Bericht  über  die  letztere  hatte 
er  schon  früher  in  einem  aus  London  an  seinen  Bruder,  wel- 
cher sich  damals  in  Amsterdam  aufhielt,  gerichteten  Schreiben 
in  deutscher  Sprache  entworfen,  und  dieses  finden  wir  hier  als 
Anhang  wieder«  Er  war  der  erste  Deutsche,  welcher  von  die- 
ser Societät  eine  Schilderung  herausgab.  Sein  Werk  «ithält 
eine  Menge  der  merkwürdigsten  Nachrichten  über  den  Zustand 
der  Litteratur  in  England,  besonders  von  mehr  als  1500 
Gelehrten  dieses  Volkes,  welche  im  siebenzehnten  Jahrhun- 
derte gelebt  haben,  und  ihren  herausgegebenen  Schriften, 
über  welche  kein  anderes  Buch  so  ausführlich  handelt  Es 
ist  daher  v.  Kempen's  Arbeit  mit  vielem  Beifall  aufgenommen 
worden.  (Citat  aus  Reimann's  „Histor.  litter.  der  Teutschen 
Tbl.  1.  S.  369).  Benthem,  der  den  „Engelländischen  Kirchen- 
und  Schulen-Staat''  beschrieben,  hat  in  dem  Vorberichte,  §.  32, 
(37)  versprochen  sie  zu  vermehren  und  bis  auf  seine  Zeit  fort- 
zusetzen, was  jedoch  nicht  geschehen  ist. 

D.  Christ  Matth.  Pfaff  setzt  zwar  daran  aus,  dass  die 
Titel  der  angeführten  Bücher,  der  Ort  und  das  Jahr  ihrer  Aus- 
gabe und  das  Format  nicht  allenthalben  angezeigt,  auch  nicht 
bemerkt  sei,  welche  Schriften  die  vorzüglicheren  wären:  aber 
er  gesteht  auch  selbst,  dass  Mängel  dieser  Art  bei  dergleichen 
kaum  zu  vermeiden  seien,  „Introduct.  in  histor.  schol.  (Tübingen, 
1724.  8^)  Tom.  1.  p.  41.  Dagegen  würde  es  mehr  auf  sich 
haben,  wenn  der  Vorwurf,  den  D.  Joh.  Friedr.  Mayer  diesem 
Werke  machet,  gegründet  wäre;  nämlich  dass  von  Kempen 
fast  alles  was  er  von  den  englischen  Erklärern  der  h.  Schrift 
mittheilt  aus  dem  von  Vernelius  (Mayer  Vemevilius),  Lond. 
1668.  8^,  herausgegebenen  Verzeichnisse  genommen  habe, 
1.  „Bibliotheca  biblica''  p.  48  (Ed.  2  u.  4  S.  38;  der  engl. 
Titel  lautet:    The  oatalogue  of  cur  English    writers  on  tbe 
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old  and  new  Testament  u.  s.  w.),  ohne  diesen  Schriftsteller  zu 
nennen.  Da  aber  diese  letztere  Schrift  ausserhalb  England 
fast  gar  nicht  bekannt  ist,  so  lässt  sich  keine  Vergleichnug 
anstellen,  um  zu  ersehen,  ob  diese  Beschuldigung  Grund  habe. 
Sie  wird  aber  höchst  unwahrscheinlich^  wenn  man  liest  wie  v. 
Kempen  sowohl  in  der  Zuschrift  an  den  Kanzler  v.  Tettau, 
als  auch  in  dem  Yorberichte  seines  Werkes,  mit  so  grosser 
Freimüthigkeit  auch  den  geringsten  Schein  eines  Plagiums  von 
sich  ablehnt,  und  es  für  eine  Verleumdung  erklärt,  desshalb 
einen  Argwohn  wider  ihn  zu  hegen."  Fetzholdt,  der  in  seiner 
„Bibliotheca  bibliographica"  den  Titel  des  Buches  sehr  genau 
und  vollständig  S.  477  mittheilt,  sagt:  „Bibliographisch  ohne 
Werth."  Nur  in  den  Abschnitten  des  dritten  Buches  de  editio- 
nibus  patrum  ab  Anglis  adornatis  emendatis  und  de  historia 
politico-ecclesiastica  Anglorum  nennt  von  Kempen  die  Buch- 
drucker oder  Buchhändler;  sonst  begnügt  er  sich,  besonders 
im  ersten  und  zweiten  Buche,  Format  und  Jahreszahl  bei  seinen 
kurzen  Gitaten  anzugeben. 

Von  Kempen's  und  seiner  Schriften  wird  gedacht  in : 

Daniel  Heinrich  Amoldt's  „Ausführliche  mit  Urkunden  ver- 
sehene Historie  der  Königsbergischen  Universität.  Tbl.  2.  Kö- 
nigsberg in  Preussen,  1746."  8^.  S.  519.  „Historische  Nach- 
richt von  des  löblicher  Hirten-  und  Blumen-Orden  an  der  Pegnitz 
Anfang  und  Fortgang,  u.  s.  w.,  von  Amarantes  (Johann  Heerde- 
gen). Nürnberg,  1744."  8«.  S.  288— 330.  —  Job.  Cari  Conrad 
Oelrich*s:  „Ad  commentationem  de  historiographis  brandenbur- 
gicis  eupplementum.  Berolini  1752."  8^.  S.  23.  24.  —  Georg 
Christoph  Pisanskrs  „Entwurf  der  Preussischen  Litteratorge- 
schichte.    2ter  Bd.     Königsberg,  1853."  8^.  8.  273—75. 

(Fortsetzang  folgt.) 


IL  n  X  e  l  g  e. 

Schriften  der  Universität  zu  Kiel  aus  dem  Jahre 
1868.  Band  XV.  Kiel,  Druck  von  C.  F.  Mohr.  1869.  4<>. 

Es  ist  ein  schöner  Gebrauch  der  Universität  zu  Kiel,  dass 
sie  alljährlich  von  ihrer  Wirksamkeit  ausführlich  Bericht  er- 
stattet und  in  der  Mittheilung  der  Belege  für  dieselbe  an  ihre 
Freunde  mit  musterhafter  Libeialität  verfahrt.  Der  Unterzeich- 
nete hält  es  fUr  Pflicht  in  dieser  Zeitschrift  durch  Anzeige  des 
reichen  Inhaltes  des  neuesten  Bandes  der  anziehenden  Samm- 
lung auch  seiner  Seits  etwas  beizutragen  die  Kunde  von  dem- 
selben zu  fördern.  Sie  besteht  aus  acht,  besonders  paginirten 
Abtbeil imgen:  I.  Index  scholarum  per  semestra  aestivum  haben- 
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darum.  (Inest  Alfred!  a  Gatsebmid  di^pntatio  de  termmorum 
notis  quibus  Ensebius  vtitor  in  chronids  canonibus.)  II.  Ver- 
zeichniss  der  Behörden,  Commissioneli,  Beamten,  Institute, 
Lehrer  und  Studirenden  im  Sommersemester.  III.  Index  scho* 
lamm  per  semestra  hibemum  habendarum.  IV.  Verzeiehniss 
der  Behörden  etc.  im  Wintersemester.  V.  Chronik  der  Univer- 
sität. VI.  Festreden,  Memoiren,  etc.  I.  K.  A.  Lipsius:  Die 
Papstverzeichnisse  des  Eusebius  und  der  von  ihm  abhängigen 
Clu-onisten.  2.  0.  Bibbek :  Dämon  und  Genius.  3.  N.  Thom- 
sen:  Academische  Festrede  am  hundertjährigen  Geburtstage 
Friedrich  Schleiermacher&  VIII.  Dissertationen  Jur.  1.  Medic. 
29.  Philos.  3:  1.  C.  H,  F.  Waller:  Die  erste  Conjugation  im 
Tatian.  Aus  der  Dissertation  Formenlehre  der  Mund^ui;  des 
Tatian.  2.  Joannes  Schuster:  Ethices  stoicae  apud  M.  Aure- 
lium  Antonium  fundamenta.  3.  Georg  Stoeckert:  Verhandlun- 
gen über  die  Theilung  der  deutscheu  Beichsstände  am  west- 
fälischen Friedenscongresse  bis  zur  Vergleichung  des  Deputa- 
tionsconvents  von  Frankfurt  nach  Münster.  Aus  der  Disser- 
tation: Die  Admission  der  deutschen  Beichsstände  zu  dem 
west^ischen .  Friedenscongresse. 

lieber  die  Universitäts  -  Bibliothek  hat  der  Bibliothekar, 
Herr  Konferenzrath  Prof.  D.  Ratjen  in  der  „Chronik*^  berich- 
tet (Zuwachs  der  Bibliothek.  Eatalogisirung.  Budget  1866/67: 
Gesammt- Einnahme  3815  Thlr.  oder  nach  Abzug  von  400  Thlr. 
ftir  den  Gehülfen,  den  Boten  und  den  Kopisten  3415  Thlr. 
Budget  1868/70.  Der  Ertrag  des  Kapitals  der  Bibliothek  [Zin- 
sen 126  Thlr.  Pr.]  und  andere  Einnahmen  sind  hier  nicht  ein- 
zeln angegeben;  für  den  ersten  Kustos  Privatdocent  und  Ad- 
vocat  Dr.  Vöge,  sind  500  Thlr«,  för  den  zweiten,  Privatdocent 
Dr.  Alberti,  400  Thlr.  ausgesetzt;  der  Bibliotheksbote  erhält 
das  Budget  zu  4306  Thlr.  12  Sgr.  angegeben;  nach  Abzug 
obiger  1020  Thlr.  bleiben  3286  Thlr.  12  Sgr.  zur  Anschaffung 
von  Büchern  zum  Binden  der  Bücher,  zu  Bepositorien ,  zum 
Heizen,  zu  Schreibmaterialien,  zur  Feuerversicherung,  u.  s.  w.)  — 
Se.  Majestät  der  König  bewilligten  am  27.  Dec.  1867  der  Bi- 
bliothek ausserordentlich  500  Thlr.  „Bei  der  Arbeit  bemerkl 
der  Berichterstatter,  das  Verzeiehniss  derjenigen  Handschriften, 
über  welche  noch  kein  gedrucktes  Verzeiehniss,  vorliegt,  zum 
Druck  zu  vollenden,  ward  ich  durch  den  eintretenden  Winter 
gestört.  Ich  hoff'e  sicher  die  Arbeit  in  milderer  Jahreszeit 
bald  abschliessen  zu  können.  Der  alte  Bordesholmer  Catalog 
von  1488  hat  früher  und  auch  in  verflossenem  Jahr  Nachfrage 
nach  Handschriften  veranlasst.  Dr.  Fischer  in  Klein-Mariazell 
wünschte  Auskunft  über  ein  ehemaliges  Bordesholmer  Manu- 
script,  Carmen  occulti  auctoris  historicum.  Prof.  Hoefler  hat  In 
den  Berichten  der  Akademie  der  Wissenschaften  in  Wien, 
dieses  Carmen  drucken  lassen.  In  dem  alten  Bordesholmer 
Catalog,  den  Merzdorf  hat  drucken  lassen,  ist  S.  12  eineHand- 

Digitized  by  VjOOQIC 


—    360     — 

Schrift,  OonradiiB  de  gyten  occultas  erfordensis,  erwSlmt,  dies 
wird  die  von  Fischer  gesuchte  Handschrift  sein,  die  1665  nicht 
von  Bordeshohn  nach  Kiel  gekommen  sein  wiid.^  —  Der  Bi- 
bliothekar klagt,  wie  früher  schon,  dass  der  zn  beschränkte 
Kaam  der  Bibliothek  manche  Erscheinungen  beim  Einstellen 
und  Herausnehmen  der  Bücher  so  wie  Umstellungen  yerursache ; 
an  manchen  Stellen  wären  doppelte  Bücherreihen.  —  (Die 
Bibliothek  befindet  sich  im  Schlosse  und  ist  Mittwochs  und 
Sonnabends  von  12  —  2,  an  den  übrigen  Wochentagen  von 
11—1  Uhr  geöffiaet.) 

Hamburg,  j^^^  j^  ^  Hoffmann. 


Beiträge  zur  Sprüchwörter-Litteratur 

von 

Dr.  Anton  ToUn«« 

Bibliothekar  in  Zittau. 

(Fortseteimg  zn  Jahrg.  1868.  S.  149— 1&5.) 
(Fortsetzang.) 


Wüft 

[Saw 

Hurtig 

Äff 

Fortfchnell 

>    Als  ein    . 

Hafs 

Liftig 

Fuchs 

Ho  chf artig 

Pfaw 

EeuTch 

1 

Turteltaube 

Vnkeufch 

Als  ein    < 

Spatz 

Gifitig 

1 

Schlang 

Bauch  als  der  Mertz 
Sänfft  als  der  Mey 
Ynftüt  als  das  wetter  im  Aprill« 
Dürr  als  im  Sommer. 
Brinnt  wie  ftrow. 
Zerfchmiltzt  wie  fchnee. 
Kalt  wie  eifs,  Brent  wie  feur. 
Harter  dann  ftein. 
fol.  43b.  Weycher  dann  wachs. 
Veller  dann  ein  maur. 
Liechter  weder  die  Son. 
Vinfterer  weder  die  nacht 
Süfler  weder  honig. 
Bitterer  weder  ein  gall. 
Kötter  dann  blut 
Grüner  dann  grafs. 
WeilXer  dann  fchnee. 
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Swärtzer  dann  ein  kol. 
Blaw  als  der  himmel  in  einer  färb. 
Gelber  dann  ein  faffiran. 
Glitzend  wie  ein  fchmid  vor  tag. 
Vergleicht  Geh  wie  wyfs  vnd  fchwartz. 
(Wander  im  Quellenverzeicbniss  erwähnt  diese  Schrift  nicht, 
jedoch  von   demselben  Verf.:    Schwabenspiegel.    Frkf.  a.  M. 
1566 — 76.     Auch  obige  Schrift  gehört  derselben  Zeit  an.    — 
Das  Exemplar  in  der  Stadtbibliothek  zu  Zittau. 

7.  In  den  Abhandlungen  der  Bair.  Akad.,  Philos.-philol. 
Classe.  Bd.  VIU  S.  193  ff.  beschreibt  C.  Prantl  die  zwei  älte- 
sten Compendien  der  Logik  in  deutscher  Sprache.  Das  er- 
stere  hat  Ortholphen  Fuchsperger  zum  Verfasser,  Augsburg 
(Alex.  Weyssenhom)  1533,  das  andere  M.  Wolffgang  Büttnern, 
Pfarrherm  zu  Wolffersted.  Anno  1576,  gedruckt  zu  Leipzig, 
durch  Jacob  Berwalds  Erben. 

Prantl  irrt  jedoch,  denn  die  Stadtbibliothek  in  Zittau  be- 
sitzt das  letzgedachte  Werk  Büttners  vom  Jahre  1574. 

Mit  fol!  A.  2.  beginnt  die  Widmung:  der  Edlen,  Geftren- 
gen,  vnd  Ehmuheften,  Dieterichen,  Petem,  vnd  Eckhardus 
Genfen,  Gebrüdern,  Junckern  vnd  ErbfaCfen  auff  Denfted  in 
Düringen  bey  Weymar.  Sie  endet  auf  fol.  A.  8.:  G^ben  am 
abend  Bartholomel,  Anno  1574. 

Bl.  1.  beginnt  Dialectica  |  Deutfeh  |  1.  Was  heift  Dia- 
lectica?  u.  s.  w. 

Sprüchwörter  finden  wir  auf: 
fol.  J.  4b. 

Kein  Vngelarter  kan  wol  regieren. 

Alle  Vnkinder  oder  Hurenlunder  haben   gunft   vnd 

ehre,  lofer  vad  vnuerßendiger  Leute. 
Kein  Menfcb  lebet  one  lafter. 
Alte  Federlefer  feind  redlicher  Leute  feind. 
Etlicher  Dünckling  ftecket  voller  kunft,  wie  der  Hund 

voll  Flöhe. 
Ein  vngelarter  Efel  bedüncket  fich  gelerter,  den  alle 
Menfchen. 
J.  7^.  Wen  man  zu  viel  vnd  zu  o£ft  plagt,  der  wird  vnge- 
dültig. 
Vngedult  richtet  hader  an. 
Hader  beflert  den  haushält 
M.  4.   Aus  einem  lehren  ValTe  kan  man  nichts  guts  haben. 
Ein  verfoffener  Lerer  ift   nicht   zum   ScUottenfeger 

tüchtig. 
Alle  vnruhe  körnet  von  böfen  Leuten. 
Etliche  vntngend  mus  man  dulden. 
M.  5b.  Wer  vbel  thut,  der  kömpt  nicht  an  das  Liecht. 
Ein  Seuffer  hat  weder  vemnnfil,  noch  verftand. 
Wer  leicht  gleubet,  der  wird  leicht  betrogen. 
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N.  4.    Der  Aefopirche  Hau  fraget  nichts  nach  dem  Edlen 
Utein,  vnd  ift  jm  liebec  eine  hand  voll  gerfte. 
Ein  Narr  der  nicht  Ttadiert,   verachtet  freye  Künfte. 
Ein  Schalck  gehöret  an  den  Galgen. 
Wo  viel  kunl't  ift,  da  ift  viel  Weisheit. 
Wen  du  recht  thnft,  fo  wirds  dir  recht  gehen. 
P.  5.    Gut  ift  nicht  Gut,  dem  mangelt  ehr  (Opes  sine  honore 

non  sunt  opes). 
P,  6.    Ein  hand  die  ander  wefcht  vnd  treugt, 
Vnd  ift  derhalben  hie  kein  ftreit. 
Weiä  man  einen  Thoren  rhümet,  fo  wird  er  vollend 
zum  Narren. 


Ein  glarter  Mann  nicht  acht  noch  fragt 
Was  Plebs  von  jm  dicht  oder  fagt, 
Es  ift  auch  Vituperium 
Eim  glarten  Man,  der  rhum, 
Es  ift  eim  Glarten  preifs  vnd  ehr 
Weü  Vngelart  jn  fchmehen  fehr, 
Ein  Glarten  ehrt  vnd  preift  fein  kunft 
Er  achtet  keine  Narrengunft, 
Ein  Narr  der  höret  wachl'en  graJGs 
Vnd  der  bey  Hünem  gfeffen  was, 
Vnd  jn  die  Eyer.wachfen  hört 
Dem  fchmeckt  es  wol,  wird  er  geehrt, 
Von  dem  der  ift  fo  klug  als  ich 
Vnd  fonft  ein  vnuemünfiPtig  Viech. 
Q.  6.    Ein  gut  Hündlein  im  hofe,  .fchewet  den  Dieb  abe. 
Wer  den  Wein  lobet,  der  trincket  gerne  Wein. 
Laudibus  arguitur  vini  vinosus  Homerus. 
Was  mir  recht  ift,  das  ift  einem  jeden  r^cht. 
S.  6.     Ende:  Hieb  19.    Ich  weis  das  mein  Erlöfer  lebet. 

Gedruckt  zu  Eisleben,  durch  Vrban  Gant)i(ch.  Im 
Jhar,  1574. 
Charakteristisch  ist  der  öfter  vorkommende  Name  ^,Saw- 
bach^'  als  Ort  und  adeliger  Geschlechtsname  von  nicht  gerade 
gutem  oder  durch  Verstand  sich  charakterisirend^m  Bufe.  Von 
anderen  Worten  fielen  uns  auf:  Bierzippiere,  Bratwurst  Herr- 
lein, Fressewenste,  Sauffetündschel,  Kerrie  u.  s.  w«  . 

(Wander  citirt  diese  Schrift  in   dem  Quellenverzeichnisse 
zum  1.  Bd.  des  Sprüchwörterlexicons  ebenfalls  nicht.) 
(Sohlass  folgt.) 


Verantwortlicher  Bedacteur:  Dr.  K.  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  Weigel,  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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Bibliothekwissensehaft,  Handschriftenkimde  und 
altere  Litteratur. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litterator&eunden 
herausgegeben 

TOB 

Dr.  Bobert  NaumaniL 
Jfi  23.         Leipzig,  den  15.  December         1869. 

Erinnernng 

an  preussische  Bibliographen  und  Litterarhistoriker, 
Bibliophile  und  Besitzer  merkwürdiger  Bücher- 
Sammlungen. 

Von  ^^ 

Dr.  F.  li«  Hoffknaiin  in  Hambarg. 

(Fortsetzang.) 

LIV.  Johann  Friedrich  Lndwig  Wachler. 

Geboren  zu  Gotha  am  15.  April  1767,  gestorben  zu  Bres- 
lau am  4.  April  1838.  Seinen  ersten  Unterriebt  empfing  er 
von  Hauslehrern.  Seine  Biographie  erzählt:  ^Sein  früher  Hang 
zur  Bücherkenntniss  wurde  im  väterlichen  Hause,  in  welches 
nur  juristische  Werke  Eingang  fanden,  nicht  befriedigt;  „Gotha 
diplomatica*^,  die  „asiatische  Banise"  und  Eleist's  Werke  ge- 
währten allein  süssen  Genuss  in  den  Freistunden  und  übten 
längere  Zeit  einen  erst  später  alimählich  überwundenen  Ein- 
fluBS  auf  Darstellung  und  Ausdruck."  Seit  1783  kam  er  in 
das  Gymnasium  zu  Gotha.  „Schon  damals,  heisst  es  in  der 
Biographie,  erwachte  in  ihm  die  Vorliebe  für  Literärgeschichte ; 
er  besuchte  und  benutzte  die  herzogliche  Bibliothek,  las  ausser- 
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ordentlich  viel  und  sammelte  mit  grossem  Fleisse  Gollectaneen, 
die  ihm  später  sehr  zu  statten  kamen."  1784  ging  er  nach 
Jena,  am  auf  dieser  Universität  die  Theologie  zu  stndiren.  Er 
lebte  dort  in  glücklichen  Verhältnissen ;  eine  jugendliche  lieber- 
eilung  riss  ihn  aus  denselben;  er  wurde  aus  Jena  gewiesen 
und  bezog  die  Göttinger  Universität,  um  sich  durch  das  Stu- 
dium der  Philologie  zu  einem  Schulamte  vorzubilden.  Obgleich 
Wachler  sich  dort  eines  vortrefflichen  Umganges  erfreute,  konnte 
er  dem  freien  Studentenleben  nicht  entsagen,  wodurch  er  in 
neue  Unannehmlichkeiten  und  Schulden  gerieth.  (Nach  seiner 
Biographie.)  Vom  Sommer  1788  bis  Michaelis  1789  war  er 
Hauslehrer  in  der  Heuser'schen  Familie  zu  Kinteln;  am  21. 
Oktober  1788  wurde  er  Doctor  der  Philosophie  und  gegen 
Ende  des  Jahres  ausserordentlicher  Professor  der  Philosophie. 
Seinen  Plan,  ein  Erziehungs-Institut  zu  errichten,  Hess  ein  Kuf 
nach  Herford  als  Kector  des  Friedrichs  -  Gymnasium  unausge- 
führt; er  wirkte  als  solcher  vom  5.  Januar  1790  ( —  einge- 
führt am  15.  Januar  — )  bis  zum  21.  September  1794),  wo  er 
die  dritte  theologische  Professur  zu  Rinteln  erhielt;  1797  wurde 
ihm  auch  die  Professur  der  Geschichte  und  die  Aufsicht  Über 
die  Univ. -Bibliothek  übertragen.  Die  theologische  Fakultät  zu 
Kinteln  beschenkte  ihn  am  23.  Januar  1801  mit  der  Doctor- 
würde.  Im  Herbste  dieses  Jahres  wurde  Wachler  nach  Marburg 
als  Professor  der  Philosophie  versetzt,  1802  wurde  er  Professor 
der  Geschichte  und  ausserdem  ordentlicher  Professor  der  Theo- 
logie. In  den  Wirkungskreis  als  Konsistorialrath  trat  er  1805. 
Er  war  einer  der  Directoren  des  1811  errichteten  philologischen 
Seminars.  Im  J.  1815  nahm  er  eine  Berufung  als  Professor  der 
Geschichte  und  Konsistorialrath  nach  Breslau  an.  Der  ihm  in 
diesem  letzteren  Amte  obliegenden  Geschäfte  wurde  er  nach 
Verlauf  mehrerer  Jahre  entbunden,  aber  im  Mai  1824  Oberbi- 
bliothekar und  J.  G.  Schneiders  (gest.  1822)  Nachfolger.  1830 
war  er  Rector.  Er  ver-anlasste  die  wissenschaftliche  Aufstel- 
lung der  Breslauer  Universitäts- Bibliothek. 

Die  folgende  Keihe  selbstständiger  und  in  anderen  Werken 
enthaltener  Schriften,  u.  s.  w.,  des  fi'uchtbaren  Schriftstellers 
ist  in  dieser  „Erinnerung^'  eingehender  zu  betrachten. 

I.  Dissertatio  inauguralis  philologica  de  Pseudo-Phocylide. 
Quam  ad  summos  in  philosophia,  u.  s.  w.,  honores  obti- 
nendos  sub  praesidio  Oaroli  Godofredi  Fürstenau,  n.  s.  w., 
publice  defendet  d.  .  .  Septembr.  (dafür  handschriftlich: 
XXI.  Octobris)  1788.  autor.,  u.  s.  w.  Eintelii,  litteris  Ant. 
Henr.  Boesendahl,  Acad.  typogr.  4®.  M.  d.  Tit.  2  BB.  u, 
24  (25)  SS. 

Dem  gütigen  Darlehn  der  Marburger  Universitäts -Biblio- 
thek verdanke  ich  die  Kenntniss  dieser  äusserst  selten  gewor- 
denen Dissertation.     Nach  einleitenden  Worten  zerföllt  sie   in 
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folgende  Abschnitte.  1.  Probator  nostrum  ab  antiquo  illo  Pho- 
cylide  Milesio  plane  diversnm  esse.  2.  Quaeritur  qnodnam 
fuerit  autoris  in  hoc  carmine  conficiendo  consilium.  3.  Profer- 
tor  conjectura,  nostrum  fuisse  hominem  christiannm.  4.  De  con- 
sensu  oraculorum  Sibyllinorum  cum  nostro  carmine  admonitorio. 
5.  De  aetate,  qua  vixerit  noster,  et  de  patria  ejus.  6.  Animad- 
versiones  ad  singula  quaedam  carminis  loca.  Excursus  primus. 
Excursus  secundus.  Enliiet^v,  Ad  Ovidii  artem  amatoriam. 
1  Seite  corrigenda  et  addenda. 

II.  1.  Ueber  das  Studium  der  Geschichte  der  Litteratur  und 
Kunst  auf  Schulen.  Womit  zur  Anhörung  seiner  Antritts- 
rede bey  Uebernehmung  des  Bektorats  des  Friedrichs-Gym- 
nasiums in  Herford  alle  Gönner,  Freunde  und  Liebhaberin- 
nen der  Wissenschaften  ehrerbiethig  einladet  u.  s.  w.,  Doc- 
tor  der  W.  W.  Professor  nnd  Bector  des  Gymnasiums  zu 
Herford.  1790.  8«.   Tit.  u.  28  SS.  (23  für  die  Einladung). 

II.  2.  Geschichte  der  Litteratur  und  Kunst  für  Schulen.  Erstes 
Heft  enthaltend  die  erste  nnd  zweyte  Periode.  Womit  zu 
einer  öffentlichen  Redeübnng  —  26ten  März  —  u.  s.  w., 
einladet,  u.  s.  w.  Bielefeld,  gedruckt  mit  Honäus  Schriften, 
1790.  80.    M.  d.  Tit.  40  SS.  (30  für  die  Einladung). 

IL  3.  — r-     Zweytes  Heft  enthaltend   die  erste 

Abtheilung  der  dritten  Periode.   Womit  zu  einer  Redeübung 
—  24.  September  —  u.  s.  w,,  .einladet,  u.  s.  w.,  1791.  8^. 
M.  d.  Tit.  32  SS.  (29  für  die  Einladung). 
Erste  Periode:  Von  Adam  bis  Noah.    1656  Jahre.    Zweite 
Periode:  Von  Noah  bis  Moyses.    1028  Jahre.   Dritte  Periode: 
Von  Moyses   bis    Alexander  den  Grossen.    1365  Jahre.     Vom 
J.  d.  W.  2500  bis  3865.     Anfönge   der  litterargeschichtlichen 
Arbeiten  Wachler's.     (Diese  drei  Einladungsschriften  sind  von 
grosser  Seltenheit   und  vielleicht  nnr  in  den  Exemplaren  der 
Gymnasialbibliothek   in  Herford  noch   vorhanden.    Sie   bilden 
Bestandtheile   eines  Bandes  Progranune   des  Friedrichs  -  Gym- 
nasiums zu  Herford   von    1726 — 1835,   der  mir  geflüligst   auf 
Veranlassung  des  Herrn   Directors  Dr.  Bode  von  .dem  Herrn 
Gymnasialbibliothekar  Professor  Dr.  Holscher  mitgetheilt  ist.) 

III.  Versuch  einer  Allgemeinen  Geschichte  der  Litteratur.  Für 
studierende  Jünglinge  und  Freunde  der  Gelehrsamkeit. 
Ister  Bd.  2ter  Bd.  3ter  Bd.  Iste  Abth.  2te  Abth.  (Auf 
der  Rückseite  von  Bd.l,  2  u.  Bd.  3,  2te  Abth.,  Ghiech.  Motto 
aus  Lukianus  imNigrinus.)  L^mgo,  im  Verlag  der  Meyer- 
schen  Buchhandlung,  1793,  94,  96,  1801.  Gr.  8».  M.  d. 
Tit.  XVI  u.  566  SS.;  m.  d.  Tit  8  unbez.  BB.  u.  550  (552) 
SS.;  m.  d.  Tit.  2  unbez.  BB.  u.  420  SS.;  m.  d.  Tit  Vm 
n.  S.  421—940. 

Wachler  beginnt    seine  Vorrede   zum  ersten  Theile   so: 
„Die  Hauptabsicht  bey  diesem  Versuche  ist  in  der  Einleitung 
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and  selbst  durch  den  Titel  hinlänglich  bestimmt ;  es  soll  zum 
Nachlesen  bey  Wiederholung  der  Vorlesungen  über  allgemeine 
Weltgeschichte,  zur  Selbstbelehrung  über  das  Wichtigste  ans 
der  Litterärgeschichte  und  fiir  Anfanger,  Dilettanten  zum  Nach- 
schlagen dienen",  u.  s.  w.  Im  Ganzen  ist  die  Dahlersche  Arbeit 
(Handbuch  zum  Gebrauch  bey  Vorlesungen  über  die  Geschichte 
der  Litteratur  und  Kunst.  Jena  1788.)  zu  Grunde  gelegt.  Der 
Verfasser  erkennt  sein  Werk  als  einen  sehr  rohen  Abriss,  an  dem 
er  schon  bei  seinem  Erscheinen  Manches  habe  gerne  ändern  mö- 
gen, manche  nicht  unbedeutende  Mängel  bemerkt  habe  (es  neh- 
men auch  gleich  im  ersten  Bande  S.  X— XVI,  im  zweiten  zwölf 
SS.,  im  dntten  S.  VII — VlII  Zusätze  und  Verbesserungen  ein). 

Einer  Einleitung  folgen  acht  Perioden  der  Litterärgeschichte : 
I.  Von  Adam  bis  auf  Noah,  1656  Jahre.  U.  Von  Noah  bis 
auf  Moyses  ungefclhr  1028  Jahre  oder  vom  J.  d.  W.  1656  bis 
2684.  IIL  Von  Moyses  bis  ^uf  Alexander.  Vom  J.  d.  W. 
2684  bis  3830.  1146  Jahre.  IV.  Von  Alexander  bis  auf  Chri- 
stus. Vom  J.  d.  W.  3850  (so)  bis  4181.  330  Jahre.  V.  Von 
Christus  bis  auf  den  Verfall  des  römischen  Eeichs.  Vom  Jahr 
nach  Chr.  G.  1  bis  486.  VI.  Vom  Verfall  des  römischen  Reichs 
bis  auf  die  Kreuzzüge.  Vom  J.  486  bis  zum  J.  1096.  VII. 
Von  den  Krenzzügen  bis  zur  Eroberung  Constantinopels.  Vom 
J.  1096  bis  1453.  VIII.  Von  der  Eroberung  Constantinopels 
bis  zum  westphälischen  Frieden.  Vom  J.  1453  bis  zum  J. 
1648. 

Die  Fortsetzung  ist  durch  Schuld  der  Verlagshandlung 
unterblieben.  —  Die  Titelangaben  sind  sehr  kurzgefasst.  Mit 
Uebersichten  jedes  ganzen  Zeitraumes ;  ethnographische  Behand- 
lung; beim  ersten  und  zweiten  Bande  alphabetische  Namen- 
Register. 

IV.  Michael  Conrad  Curtius,-  f.  hessischer  Justizrath,  Professor 
der  Geschichte,  Beredsamkeit  und  Dichtkunst  zu  Marburg, 
u.  8.  w.  In :  „Nekrolog  der  Teutschen  für  das  neunzehnte 
Jahrhundert.  Herausgegeben  von  F.  Schlichtegroll.  2r  Bd. 
Gotha,  1803."  S.  81—124. 

V.  Handbuch  der  allgemeinen  Geschichte  der  literarischen  Cultnr. 
Erste  Hälfte:  Geschichte  der  älteren  und  mittleren  Zeit 
bis  zum  J.  n.  Chr.  G.  1500.  Zweyte  Hälfte:  Geschichte 
der  neueren  Zeit,  1500 — 1800.  Marburg,  in  der  neuen 
akademischen  Buchhandlung,  1804.  5.  Gr.  8®.  M.  d.  Tit. 
XIV  u.  492  SS.;  m.  d.  Tit.  X  u.  S.  493^-1184. 

Inhalt  (nur  die  Hauptabtheilungen) :  Einleitung.  Abschnitt  I, 
Alte  Geschichte.  Per.  I.  Dunkle  Zeit.  Per.  II.  von  Moses  bis 
auf  Alezander  den  Gr.  Per.  HI.  von  Alex,  bis  zum  Tode  des 
Augustus.  Per,  IV.  vom  Tode  des  Augustus  bis  zur  Völker- 
wanderung. Abschnitt  II.  Mittlere  Geschichte.  Per.  V.  Von 
der  Völkerwanderung  bis   auf  die  Kreuzzüge.     Per.  VI.  Von 
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den  Krenzztigen  bis  zur  allgemeinen  Wiedei^erstellung  der 
Wissenschaften  in  Europa.  Abschnitt  III.  Neuere  Geschichte 
1 500 — 1 800.  Einleitung.  National  -  Literatur.  Wissenschaften. 
Verbesserungen.  Zusätze.  —  In  der  ersten  Hälfte  S.  X— XII ; 
in  der  zweiten  S.  V— VIII.     Register  S.  1063—1184. 

VI.  Handbuch  der  Geschichte  der  Litteratur.    Zweyte  Umar- 
beitung.    Ister  Thi.    Einleitung  und  Geschichte   der  alten 
Litteratur.     (A.  m.  d.  Tit.:   Handbuch  der  Geschichte   der 
alten  Litteratur.     Nebst  einer  Einleitung  in  die  allgemeine 
Geschichte  der  Litteratur.)    Handbuch,  u.  s.  w.     2ter  Thl. 
Geschichte  des  Mittelalters.    (A.  m.  d.  Tit.:  Handbuch  der 
Geschichte  und  Litteratur  des  Mittelalters.)  Handbuch,  u.s.  w. 
3ter  Thl.  Geschichte  der  neueren  Nationallitteratur.   (A.  m. 
d.  Tit. :  Handbuch   der  Geschichte  der   neueren  Litteratur. 
Ister  Thl.   Nationallitteratur.)  Handbuch,  u.  s.  w.    4ter  Thl. 
Geschichte    der    neueren   Gelehrsamkeit.     (A.  m.    d.   Tit.: 
Handbuch  der  Geschichte  der  neueren  Litteratur.    2ter  Thl. 
Gelehrsamkeit.)    (Auf  der  Rückseite  des  Titels  des  vierten 
Theiles  Motto  aus  Sallustius.)   Frankfurt  am  Main,  Verlag 
der   Hermannschen   Buchhandlung    1822,    23,  24.     Letzte 
Seite   des   vierten  Theiles:    Frankfurt  am  Main,   gedruckt 
bei  Johann  Peter  Bayrhoffer.  Gr.  8'\   M.  den  Titeln  X  u. 
298  SS.;   m.  den  Titeln  V  u!  296  SS.;   m.  den  Titehi  3 
unbez.  BB.  u.  378  SS. ;  m.  den  Titehi  XIII  u.  384  SS. 
Da  ich  wohl  voraussetzen  darf,   dass  Wachler's  Werk  in 
der  zweiten  und  dritten  Auflage  hinreichend  bekannt  und  ver- 
breitet ist,   gebe   ich   blos  einen  sehr  abgekürzten  Umriss  des 
Inhaltes :  I.  Einleitung.    Gesch.  der  litt.  Gultur.  Alte  Geschichte. 
Erster  Zeitraum:    Dunkle  Zeit.     Zweyter  Zeitraum  von  Moses 
bis  zu  Alexandros  d.  Gross.    Dritter  Zeitraum  von  Alexandros 
d.  Gross,  bis   zum  Tode   des  E.  Augustus.     Vierter  Zeitraum 
vom  Tode  des  K.  Augustus  bis  zur  Völkerwanderung.    IL  Ein- 
leitung.   ^Erster  Zeitraum  400  bis  1100.    Zweyter  Zeitraum  von 
1100  bis  1500.     III.  Einleitung.    NationÄl-Litteratur.    IV.  Ge- 
schichte   der  Gelehrsamkeit  1500  bis  1800.    —    Zusätze  and 
Berichtigungen  S.  291—306.  Blattweiser  S.  307—384. 

Nach  Grassens  Urtheile  in  seinem  „Lehrbuch  der  Littera- 
turgeschichte,  u.  s.  w.*3ter£d.  3te  und  letzte  Abth.,  2te  Hälfte. 
Leipzig,  1858."  S.  1687,  war  Wachler  der  erste  Deutsche,  der 
eine  das  Gesammtgebiet  der  Litteratur  umfassende  Übersicht- 
liche und  abgerundete  Bearbeitung  der  Litteraturgeschichte  zu 
Stande  brachte.  (Meusel's  „Leitfaden  zur  Geschichte  der  Ge- 
lehrsamkeit, 1779,  1800^'  s.  Erinnerung  an  ihn  „Serapeum, 
1869",  S.  205  XVI  ist  doch  auch  noch  immer  zu  beachten.) 

Philipp  Friedrich  Weiss,  Doctor  und  vierter  Professor 
Ordinarius,  Professor  der  Bechtsgelehrsamkeit  und  ordentlicher 
Beisitzer  des  Spruch- Collegiums  zu  Marburg,  in:  „Intelligenz- 
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Blatt  der  Jenaischen  Allgem.  Litteratnr  -  Zeitung,  1809.   Nr.  6. 
Sp.  41—46." 

VII.  Handbuch  der  Geschichte  der  Litteratur.  Dritte  Umar- 
beitung. Ister  Thl.  Einleitung  und  Geschichte  der  alten 
Litteratur.  2ter  Thl.  Geschichte  der  Litteratur  im  Mittel- 
alter. 3ter  Thl.  Geschichte  der  neueren  Nationallitteratur. 
4ter  Thl.  Geschichte  der  neueren  Gelehrsamkeit.  (M.  Motto's 
aus  Hesiod  und  dem  Koran  auf  der  Kückseite  des  ersten 
und  dritten  Theiles.)  Leipzig,  1833,  Verlag  von  Joh.  Ambr. 
Barth.  Gr.  8».  M.  d.  Tit.  XV  u.  416  SS.;  m.  d.  Tit.  V 
u.  463  SS.;  m.  d.  Tit.  IV  u.  514  SS.;  m.  d.  Tit.  V  u. 
491   SS. 

Hauptrubriken  zur  Veranschaulichung  der  Inhalts  -  Anord- 
nung. I.  Einleitung.  Geschichte  der  alten  Litteratur.  Die  vier 
unter  Nr.  XV.  namhaft  gemachten  Zeiträume.  IL  Geschichte 
der  Litteratur  500  — 1500.  III.  Geschichte  der  Litteratur  in 
den  drey  letzten  Jahrhunderten.  Geschichte  der  Gelehrsam- 
keit 1500 — 1800.  Verbesserungen,  Berichtigungen  und  Zusätze. 
L  S.  412—16.  IL  S.  459—63.  HL  S.  513.  14.  IV.  S.  371. 
72.    Namen-  u.  Sach -Register  S.  372—491. 

In  der  angeführten  Biographie  (s.  auch  unten)  ist  bemerkt, 
dass  dieses  „Handbuch*^  durch  die  wissenschaftliche  Anord- 
nung des  StofiPes,  bewundernswerthe  Belesenheit,  Gediegenheit 
und  Selbstständigkeit  des  Urtheils  und  classische  Darstellung 
als  ein  schönes  Denkmal  deutschen  Fleisses  betrachtet  wer- 
den müsse. 

VII  *.  Johann   von    Müller.     Eine  Gedächtnissrede ,  gehalten 
im  grossen  Universitäts- Hörsaale  den  14.  Junius  1809.    Mar- 
burg in  der  Akademischen  Buchhandlung  1809.    8^.    M.  d. 
Tit.  70  SS. 
Die  Rede  S.  9—38.    Zusätze  S.  39—70.    Darunter:  Ver- 
zeichniss  der  Schriften   J.  Müller's   S.  59—61  (26)   Rede   des 
Herrn  Ministers  Simeon,  gehalten  an  dem  Grabe,  u.  s.  w.  Mül- 
lers.   (Franz.)  S.  62 — 67  aus  dem  „Moniteur  Westphalien  1809'* 
Nr.  65.    Wachler  hat  Mehreres  aus  dieser  Rede  in  seinem  Auf- 
satze über  Müller  in  Nr.  XXI  wörtlich  beibehalten. 

Vni.  Ad  novi  prorectoris  in  Academia  marburgensi  inaugura- 
tionem  ipsis  Calendis  Januarii  anno  MDCGCXI  celebran- 
dam  invitat,  u.  s.  w.  Praemittitur  de  originibus,  progressu, 
incrementis  et  mutationibus ,  quas  Academia  marburgensis 
per  annos  fere  trecentos  experta  est  narrationis  succinctae' 
Specimen  L  Marburgi,  typis  Kriegen,  Ac.  typographi.  4^. 
M.  d.  Tit.  64  SS. 

Unterzeichnet:  Marburgi  d.  XX.  m.  Dec.  a.  MDCCCX.  — 
Text  bis  S.  59;  nur:  Aetas  prima  ab  a.  MDXXVII  nsque  ad 
a.  MDCV  origines  et  progressus  laetissimos  Universitatis  mar- 
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burgensis,  continens.  —  Es  ist  zu  bedauern,  dass  die  Arbeit, 
die  in  biographischer  Kücksicht  beachtungswerth  ist,  von  Wach- 
ler nicht  fortgesetzt  wurde. 

IX.  Geschichte  der  historischen  Forschung  und  Kunst  seit  der 
Wiederherstellung  der  litteranschen  Gultur  in  Europa.  Ister 
Bd.  (Iste  u.)  2te  Ahth.  2ter  Bd.  Iste— 3te  Abth.  Auf  der 
Bückseite  des  Titels  von  Bd.  1.  Abth.  2.  Bd.  2.  Abth.  1. 
2,  3,  drei  grössere  Motto's  aus  J.  6.  Voss  und  eins  aus  Sal- 
lustius.  Göttingen,  bey  Johann  Friedrich  ßöver,  1812,  13, 
16,  IS,  20.  Bildet  auch  die  fünfte  Abtheilung  der  Ge- 
schichte der  Künste  und  Wissenschaften  seit  der  Wieder- 
herstellung derselben  bis  an  das  Ende  des  achtzehnten  Jahr- 
hunderts. Von  einer  Gesellschaft  gelehrter  Männer  ausge- 
arbeitet. Gr.  8^.  M.  d.  Tit.  XXI  (XXII)  u.  382  SS.;  m. 
d.  Tit.  VIII  u.  S.  383—954;  m.  d.  Tit.  VIU  u.  415  SS.; 
m.  d.  Tit.  X  u.  S.  418—986;  m.  d.  Tit.  X  u.  S.  987— 
1260. 

Wachler  hat  sein  Werk,  nach  einer  Einleitung,  in  fol- 
gende Perioden  getheilt :  I.  Vom  Ende  des  dreyzehnten  bis 
zum  ersten  Viertiieile  des  fünfzehnten  Jahrhunderts.  II.  Vom 
ersten  Viertheile  des  fünfzehnten  Jahrhunderts  bis  gegen  Ende 
des  sechszehnten.  Philologische  und  polemisch  -  kritische  Hi- 
storiographie, ni.  Vom  Ende  des  sechszehuten  Jahrhunderts 
gegen  das  Ende  des  siebenzehnten  Jahrhunderts.  IV.  Vom 
Ende  des  siebenzehnten  bis  in  die  Mitte  des  achtzehnten 
Jahrhunderts.  V.  Von  der  Mitte  des  achtzehnten  bis  zum 
Anfange  des  neunzehnten  Jahrhunderts.  In  jeder  Periode  ist 
die  etibnographische  Methode  befolgt.  Die  dritte  Abtheil,  des 
zweiten  Bandes  enthält.  S.  1117 — 1128:  Zusätze  und  Verbes- 
serungen. S.  1129 — 88:  Wissenschaftliche  üebersicht  der  histo- 
rischen Litteratur  von  1300  bis  1816.  (Abschnitt  IX,  Allge- 
meine Geschichte  der  Litteratur,  welcher  sich  so  gestaltet: 
P.  Lambec  1659.  —  Ch.  A.  Heumann  1718  f.  —  J.  Andr. 
Fabricius  1731.  —  F.  de  Juvenel;  Noblot  1740.  —  P.  E. 
Bertram  1764.  —  M.  Denis  1774.—  H.  A.  Mertens  1729.  — 
♦  J.  G.  Eichhorn  1788  f.  —  J.  G.  Mensel  1799.  •—  F.  Schle- 
gel 1815.  Schriftstellerkunde:  *Conr.  Gesner  1545.  —  Leo 
Allacci  1633.  —  T.  Magirus  1644.  —  H.  Witten  1674  f.  — 
J.  M.  König  1678.  —  J.  A.  de  Thou  und  A.  Theissier  1683. 
—  J.  Alb.  Fabricius  1684  f.—  P.Freher  1688.  —  Th.Blount 
1690.  —  Ch.  Gryph  1702.  —  Ch.  G.  Jöcher  1715  f.—  J.P. 
Niceron  1727;  A.  Chacou  1731 ;  *B.  le  B.  de  Fontenelle  1731; 
G.  W.  Götten  1735  f.  —  *  G.  Ch.  Hamberger  1756  f.  —  J. 
M.  Schröckh  1764.  —  *Ch.  Sachse  1775  f.  —  J.  Ch.  Adelung 
1784.  —  H.  W.  Rotermund  1810.  Bücherkunde:  V.  H.  Vog- 
ler 1670;  M.  Lipon  1679.  —  A.  Baillet  1686;  D.  G.  Morhof 
1688.  —  B.  de  la  Monnaye  1700  f.  —  J.  Fabricius  1714; 
G.  Stolle  1731  f.;  J.  Ch.Götz;  J.  Keimmann  1745.  —  ♦F.A. 

Digitized  by  VjOOQIC 


( 


—    360    — 

Ebert  1819  f.  Gegen  Auswahl  und  Anordnung  Hesse  sieb  man- 
cbes  einwenden.  S.  1189 —  1260:  Blattweiser.  —  Nicbt  zu 
übersehen  ist  S.  XVII — XXI  des  ersten  Bandes:  Zusatz  und 
Berichtigung  zu  S,  121  Lodovico  Cervante  Tuberone.  —  In 
Wachler^s  Biographie  wird  die  Meinung  geäussert,  dass  dieses 
durch  Forschung  und  eigenthümliche  Bearbeitung  gleich  trefip- 
liche  Werk  weniger  gewürdigt  und  verbreitet  scheine  als  das 
„Handbuch/^  Wachler  wurde  theilweise  in  seiner  grossartigen 
Arbeit  durch  Kränklichkeit  und  Widerwärtigkeiten  gestört  und 
sind  daher  nicht  alle  Partien  von  gleichem  Werthe;  aber  sein 
Fleiss  bei  der  Komposition  verdient  gewiss  Anerkennung.  Bü- 
chernachweise sind  in  grosser,  für  den  Zweck  fast  in  zu  grosser 
Zahl  gegeben.  Nur  vereinten  geistigen  Kräften  könnte  es  ge- 
lingen eine  neue  Geschichte  der  historischen  Forschung  und 
Kunst  und  Fortsetzung  bis  Schluss  unseres  Jahrhunderts  her- 
zustellen, bei  deren  Abfassung  die  bibliographische  Partie  sehr 
gesichtet  werden  müsste,  wozu  die  in  der  Neuzeit  veröffent- 
lichten Hilfsmittel  treffliche  Dienste  leisten  würden. 

X.  Uebersicht  der  neuesten  französischen  Litteratur  nach  der 
Bibliographie  de  TEmpire  Fran9ais,  herausgegeben  von, 
u.  s.  w.  Erstes  Heft.  Vom  Nov.  1811  bis  Junius  1812. 
Marburg,  1812,  in  der  N.  akademischen  Buchhandlung.  8^. 
M.  d.  Tit.  VI  u.  120  SS. 

Die  nächste  Bestimmung  der  „Uebersicht*^  in  einem  klei- 
nen litterarischen  Kreise  vorgelesen  zu  werden,  erhielt  dadurch 
eine  andere  Richtung,  dass  sie  zu  ausführlich  und  daher  auf 
Wunsch  durch  den  Druck  bekannt  gemacht  wurde.  Fortgesetzt 
ist  die  Arbeit  nicht.  Nach  einer  Einleitung  hat  sie  drei  Haupt- 
abschnitte: I.  Geistige  Nationalität.  IL  Litterärische  Wirkun- 
gen des  Regierungswillens.  III.  Wissenschaftlicher  Gewinn. 
(Holland  als  Theil  des  franz.  Kaiserreiches  ist  natürlich  auch 
berücksichtigt.)  ürtheile  und  bibliographische  Angaben  sind 
verbunden.  Die  letzteren  in  dem  kleinen  Abschnitte:  „Litte- 
raturgeschichte**,  z.B.  in  folgender  Form :  „Von  Denina  erhal- 
ten wir  Saggio  istorico-critico  sopra  le  ultimo  vicende  della 
letteratura  (zu  Carmagnol,  lO^/^B.  12.,  500  Ex.  k  2%  Fr.  und 
von  dem  gelehrten  G.  B.  de  Rossi  (De-Rossi)  libri  stampati 
di  letteratura  sacra  ebraica  ed  Orientale  [seiner  Bibliothek]  fzu 
Parma  5^/4  B.  8.,  300  Ex.  h  1%  Fr.) 

XI.  D.  Wilhelm  Münscher,  zweiter  Professor  der  Theologie 
und  Gonsistorialrath  zu  Marburg,  Inspector  der  reformirten 
Geistlichkeit  im  Oberfürstenthume  Hessen.  In :  „Neue  Theo- 
logische Annalen  1814.^'  Theologische  Nachrichten  S;  305 
— 16.     Auch  besonders  abgedruckt. 

Xn.  Freymüthige  Worte  über  die  allerneueste  teutsche  Litte- 
ratur. I.  (Motto:)  ovSiv  y^Q  ^^0  öqSzb  nX'^v  öiKcc^sts  Ari- 
stophanes.    11.  III.  (III.  a.   m.  d.  Tit. :   Jahresbericht  über 
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die  teutsche  Litteratnr  1818.  Breslau,  bei  Willibald  August 
Holäufer,  1817.  18.  19.  I.  Hinten:  Gedruckt  mit  Kreuzer- 
Scholzischen  Schriften.  8".  M.  d.  Tit.  VIII  u.  78  SS.  u. 
1  weisses  Bl.;  m.  d.  Tit.  VII  (VIII)  u.  S.  81—154;  m. 
den  Titeln  XX  u.  195  SS, 

Das  erste  Heft  enthält:  Betrachtungen  über  das  allge- 
meine Bücher -Verzeichniss  von  der  Leipziger  Ostermesse  des 
Jahres  1817;  das  zweite  Betrachtungen  über  dasselbe  Verz. 
von  der  Michaelis  -  Messe  desselb.  Jahres,  mit  Blattweiser  ftir 
I  u.  II;  das  dritte,  wie  der  vordere  Titel  auch  angiebt,  über 
das  ganze  Jahr  1818  mit  Blattweiser.  Die  Büchertitel  sind  mit 
kurzen  Bemerkungen.  Ein  viertes  Heft,  welches  Nachträge 
aus  den  letzten  Monaten  des  Jahres  1818  bringen  sollte,  ist 
nicht  erschienen.  Die  in  den  Leipziger  Verzeichnissen  nicht 
aufgeführten  Schriften  sind  mit  *  bezeichnet  worden.  Der  Er* 
trag  der  Durchmusterung  der  Kataloge  vurde  nach  ziemlich 
willkürlich  gestalteten  Erwartungen  und  Eintheilungen  geordnet. 
Was  dem  Verfasser  dabei  einfiel,  wurde  bemerkt.  Am  Schlüsse 
der  Vorerinnerung  zum  zweiten  Hefte  liest  man  die  folgenden, 
zu  einer  Charakteristik  Wachlers  mit  dienenden  Worte:  „Die 
geraden,  oft  kecken  Aeusserungen,  und  noch  weniger  die  freyen 
Ergiessungen  über  gemeinsame  vaterländische  Angelegenheiten 
und  oflfenkundige  Ereignisse  und  Verhältnisse  bedürfen  bey 
denen,  an  deren  ürtheil  etwas  gelegen  ist,  keinerBevorwortung. 
Andere,  welche  Händel  suchen  und  auch  Argloses  zu  verar- 
gen und  zu  verdrehen  geneigt  sind ,  werden  wohl  thun ,  die 
ansprnchlosen  Bogen  als  ftir  sie  nicht  vorhanden  zu  betrach- 
ten; die  Welt  hat  Gottlob  Kaum  für  sie  und  mich;  es  hänget 
von  uns  ab,  einander  nicht  im  Wege  zu  seyn.  Auf  Streitig- 
keiten über  diese  Blätter  lasse  ich  mich  daher  nicht  ein."  (Ob 
Müllner  nicht,  wegen  der  wohl  nicht  an  rechter  Stelle  be- 
findlichen fast  drei  Seiten  langen,  derben  Abfertigung  seines 
„Yngurd"  Händel  gesucht?     Sehr  wahrscheinlich!) 

XIII.  Vorlesungen  über  die  Geschichte  der  teutschen  National- 
litteratur.  Ister,  2ter  Th.  (Mit  2  grösseren  Motto's  von 
Friedrich  Kichter  und  Fr.  Schlegel  auf  der  Rückseite  der 
Titel.)  Frankfurt  am  Main,  Verlag  der  Hermann^schen 
Buchhandlung,  1818.  19*  Gr.  8«.  M.  d.  Tit.  VHI  u.  222 
SS.;  m.  d.  Tit.  2  unbez.  BB.  u.  520  (522)  SS. 

In  dreissig  auf  der  Hochschule  zu  Breslau  gehaltenen 
Vorlesungen  hat  Wachler  in  ansprechender  Weise  den  betref- 
fenden Stoff  behandelt.  Sie  sind  nach  dem  veränderten  Ge- 
sichtspunkte ihrer  damaligen  Bestimmung  vielfach  umgearbei- 
tet, zum  Theile  erweitert,  öfter  abgekürzt  worden.  „Daraus, 
sagt  der  Verfasser,  erklärt  sich  auch  die  Ungleichheit  ihres 
äusseren  Umfanges,  welche  zu  sehr  als  Nebensache  erschien, 
um  sorgftlitig  vermieden  zu  werden.*^   Was  die  bibliographische 
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Parihie  des  Buches  anlangt^  wird  erinnert,  däss  nur  in  sehr 
beschränktem  Maasse  Nachweisungen  aus  der  Bücherkunde 
stattfinden  durften,  weil  alle '  Ausstattung  mit  Anmerkungen, 
welche  von  Einigen  allein,  von  Anderen  gar  nicht  gelesen  wür- 
den, und  aller,  oft  sehr  wohlfeiler  Prunk  mit  sogenannter  Be- 
lesenheit vermieden  werden  sollte. 

Grässe  lässt  a.  a.  0.  S.  1688  nicht  unerwähnt,  dass  Wach- 
ler wiederum  es  war,  der  die  erste  geschmackvolle  Darstellung 
der  deutschen  Nationallitteratur  in  Vorlesungen  lieferte.  An 
diese  Vorlesungen  sollte  sich  eine  Sammlung  ausgewählter  Stel- 
len der  deutschen  Schriftsteller  aller  Zeiten,  im  eigentlichsten 
Sinne,  ein  Urkunden -Buch,  anschliessen ,  aus  welchem  denn 
unläugbar  Charakter,  Schreibart  und  Auffassungsweise  manches 
deutschen  Schriftstellers  gründlicher  hätte  erkannt  werden  kön- 
nen als  aus  Wachlers  eigener,  oft  doch  sehr  kurzer,  durch 
die  Natur  von  Vorlesungen  freilich  beschränkter  Darstellung 
möglich  ist. 

XIV.  Philomathie  von  Freunden  der  Wissenschaft  und  Kunst. 
Herausgegeben  von  etc.  Ister — 3terBd.  Ister  Bd.  Frankfurt 
am  Mayn,  Verlag  der  Hermannschen  Buchhandlung,  1818. 
2ter  u.  3ter  Bd.  Leipzig,  Verlag  von  Johann  Ambrosius 
Barth,  1820.  Gr.  8^.  Titel,  IV  (V)  u.  247  SS.;  m.  d.  Tit. 
2  unbez.  BB.  u.  250  (252)  SS.;  m.  d.  Tit.  2  unbez.  BB. 
u.  208  SS; 

„Die  Entstehung  dieser  Sammlung  wissenschaftlicher  Auf- 
sätze ist  von  einem  gesellschaftlichen  Vereine  ausgegangen, 
welcher  seit  dem  Jahre  1814  in  Breslau  sich  gebildet  hat. 
Indessen  findet  zwischen  der  Gesellschaft  und  dem  Buche  kein 
unmittelbarer  Zusammenhang  statt;  jene  würde  bestehen  ohne 
dieses,  wie  sie  bisher  bestanden  hat  und  hoffentlich  noch  lange 
fort  dauern  wird;  und  dieses  könnte,  hervortreten  ohne  jene. 
Nur  den  leitenden  Gedanken  haben  beide  gemeinschaftlich.^* 
Mit  den  obigen  Worten  beginnt  die  Vorrede  des  ersten  Ban- 
des. Einige  Aufsätze  haben  Nichtmitglieder  der  Gesellschaft 
zu  Verfassern.  Wachler  hat  hier  zu  Berücksichtigendes  bei- 
getragen: üeber  Johann  von  Müller,  Bd.  1.,  S.  67—119.  (Im 
Vorworte  zu  dieser  Skizze  sagt  Wachler :  „Dieser  Versuch  über 
Leben  und  Schriften,  Geist  und  Wirken  eines  der  ausgezeich- 
netsten unserer  vaterländischen  Geschichtschreiber  wurde  1810 
unter  freudelosen  Verhältnissen,  oft  schweren  Bedrückungen 
und  trüben  Aussichten  verfasst,  im  folgenden  Jahre  noch  ein- 
mal überarbeitet  und  bald  darauf  in  dem  sechsten  Bande  des 
„Nekrologes  des  neunzehnten  Jahrhunderts"  abgedruckt  Dieser 
Band,  in  der  Mitte  des  Drucks  abgebrochen,  ist  nicht  erschie- 
nen und  wird  allem  Anscheine  nach  nie  erscheinen,  u.  s.  w. 
Daher  findet  der  Aufsatz  hier  eine  Stelle,  obgleich  er  der  Zeit 
seiner  Entstehung  nach  sich  überlebt  zu  haben  scheinen  kann.") 
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Versuch   einer  Würdigung   der  Statistik.    Bd.  2.    S.  209—32. 
Ueber  J.  J.  Rousseau.  (Bruchstück.)  Bd.  3.  8.  1—84. 

XV.  Johann  Balthasar  Schuppius.  Erste  Hälfte.  In:  „Ueber- 
lieferungen  zur  Geschichte,  Litteratur  und  Kunst  der  Vor- 
und  Mitwelt.  Herausgegeben  von  Friedrich  Adolf  Ebert. 
Isten  Bds.  2tes  St.  Dresden,  in  der  Waltherschen  Buch- 
handlung, 1826."  Gr.  8».  S.  140—68. 

XVI.  Vorwort  zu  seines  Sohnes,  des  damaligen  der  Philologie 
und  Theologie  Beflissenen  Albrecht  W.  J.  Wachler:  „Tho- 
mas Rehdiger  und  seine  Büchersammlung  in  Breslau.  Ein 
biographisch  -  litterarischer  Versuch,  u.  s,  w.  (Nebst  Tho- 
mas Rehdiger's  Bildniss.)  Breslau,  1828,  Verlag  von  J.  D. 
Grüson  und  Komp."    Gr.  8^. 

Die  philosophische  Fakultät  der  Breslauer  Universität  hielt 
es  für  angemessen,  1826  zu  einer  Lobrede  auf  den  hochver- 
dienten Breslauer  die  Studirenden  aufzufordern;  von  drei  um 
den  Preis  sich  bewerbenden  Jünglingen  wurde  dieser  am  3. 
August  1827  dem  Sohne  Wachler's  zuerkannt  und  wurde  auf 
Wunsch  der  in  der  Muttersprache  überarbeitete  Versuch  der 
OeflFentlichkeit  übergeben. 

M.  d.  Tit.  IV  (V)  u.  80  (81)  SS. 

XVII.  Lehrbuch  der  Litteraturgeschichte.  Leipzig,  1827,  Ver- 
lag von  Job.  Amb.  Barth.  Gr.  8».  M.  d.  Tit.  X  SS.,  1 
weisses  Bl.  u.  569  SS. 

Inhalt:  Einleitung.  Die  alte  Welt  bis  500  n.  Chr.  G. 
I.  Urzeit  bis  500  v.  Chr.  Asien  und  Afrika.  II.  Griechen- 
land 500—336  V.  Chr.  III.  Griechen  und  Römer  536  v.  Chr. 
bis  14  n.  Chr.  G.  IV.  Römer  und  Griechen  14  bis  500  n. 
Chr.  G.  V.  Das  Mittelalter.  VI.  Die  neuere  Zeit  1500  bis 
1826.  Register  der  in  der  Litteraturgeschichte  merkwürdigen 
Namen  und  Sachen  S.  5 1 5 — 567.  Verbesserungen  S.  568.  569. 
XVni.  Lehrbuch  der  Litteraturgeschichte.  Zweyte  verbesserte 
Auflage.  Leipzig,  1830,  Verlag  von  Job.  Ambr.  Barth. 
Gr.  8«.     M.  d.  Tit.  X  u.  567  (569)  SS. 

Inhalt:  Wie  in  der  ersten  Ausgabe. —  Register,  u.  s.  w. 
S.  513--565.     1  S.  Verbesserungen. 

Die  Vorrede  der  ersten  Ausgabe,  vom  19.  März  1827,  ist 
wieder  abgedruckt.  In  der  im  Frühjahr  1829  geschriebenen 
zur  zweiten  wird  herausgehoben,  dass  die  wohlwollende  Auf- 
nahme, welche  dieser  Versuch,  die  bedeutendsten  Erscheinun- 
gen in  der  Geschichte  des  geistig  -  litterarischen  Strebens  und 
Arbeitens  zur  leichteren  Uebersicht  zusammenzustellen,  gefun- 
den habe,  dem  Verfasser  sorgfaltige  Umarbeitung  des  Buches 
zu  unerlässlicher  Pflicht^  der  er  nach  Kräften  zu  genügen  ge- 
sucht, gemacht  habe,  wie  eine  genauere  Vergleichung  der  §§. 
1.  12.  14.  15.  17.  34.  42  B.  59.  65.  79.  82.  92.  HO.  112, 
113.  114.  138.  139.  146  darthun  könne. 
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XIX.  Paul  Ludwig  Courier  im  Verhältniss  zu  seiner  Zeit.  Ein 
Beitrag  zur  neuesten  Geschichte  Frankreichs.  In:  „Histo- 
risches Taschenbuch,  u.  s.  w.,  herausgegeben  von  Friedrich 
von  Haumer.  Erster  Jahrgang.  Leipzig,  1830/'  S.  255 
—294. 

XX.  Franz  Passow,  ordentlicher  öffentlicher  Lehrer  der  alten 
Litteratur  an  der  Universität  Breslau.  In:  „Schlesische 
Provinzialblätter,  97ster  Bd.  1833."  S.  317—30. 

XXI.  Vermischte  Schriften.  (A.  m.  d.  Tit.  Biographische  Auf- 
sätze.) Leipzig,  1835,  Verlag  von  Johann  Ambro sius  Barth. 
Am  Schlüsse:  Druck  von  Friedrich  Ries  in  Leipzig.  Gr.  8®. 
M.  d.  2  Tit.  VIII  u.  344  SS. 

Diese  Sammlung  enthält  die  folgenden  zehn  biographischen 
Skizzen,  die  bereits  zum  Theil  schon  angeführt  sind,  von  denen 
jedoch  eine  neu,  zwei  überarbeitet  erscheinen:  Job.  Balthasar 
Sehuppius  (1826).  Zuerst  abgedr.  in  Ebert's  „Ueberlieferungen." 
Bd.  1.  St.  2.  S.  140  f.  lieber  Job.  Jacob  ßousseau  (1822); 
überarbeitet  (1833).  Zuerst  abgedruckt  in :  „Philomathie."  Bd.  3. 
Leben  des  J.  H.  Bemardin  de  Sainct -Pierre  (1833),  nach  L. 
Aimö  Martin,  üngedruckt.  M.  C.  Curtius  (1803).  Zuerst  ab- 
gedr. in:  „Nekrolog  des  19ten  Jahrhunders.''  Bd.  2.  S.  81  f. 
Johannes  von  Müller  (1811).  Zuerst  abgedr.  in  „Philomathie." 
Bd.  3.  S.  65  f.  P.  L.  Courier  (1829);  überarb.  (1834).  Zuerst 
abgedr.  in  v.  Raumer's  „Historischem  Taschenbuche."  Jahrg.  1. 
S.  257  f.  E.  Gottfr.  Fürstenau,  Professor  der  Philosophie  zu 
Rinteln  (1804).  Zuerst  abgedr.  in:  „Hessische  Denkwürdig- 
keiten." Bd.  4.  Abth.  2.  St.  61  f.  Phil.  Priedr.  Weis  (1809). 
Zuerst  abgedr.  in:  „Jen.  Allg.  Litt.-Zei;ung"  1808.  „Intell.  Bl.*' 
Nr.  6.  Wilh.  Münscher  (1814).  Zuerst  abgedr.  in:  „Theol. 
Nachrichten."  Septb.  1814.  S.  305  f.  Franz  Passow  (1833). 
Zuerst  abgedr.  in:  „Schlesisehe  Provinzialblätter."  April  1833. 

XXTI.  Wachler  gab  auch  heraus ;  „Annalen  der  neuesten  theo- 
logischen Litteratur  und  Kirchengeschichte  (nach  Hassen- 
camps  Tode  (f  6.  Oct.  1797)  fortgesetzt;  seit  1798  m.  d. 
Tit.:  „Neue  theologische  Annalen."  Jahrg.  1801  — 1808, 
Leipzig,  Jahrg.  1809—1823,  Frankfurt  am  Main,  8^.;  bis 
1823,  wo  noch  Schulz  mit  Wachler  als  Mitherausgeber  ver- 
bunden war;  seit  1817  hatte  er  seine  Artikel  mit  seinem 
Namen  oder  den  Anfangsbuchstaben  bezeichnet.  (Nach 
Nowack;  m.  s.  unten.)  Sowohl  in  den  „Theol.  Annalen" 
selbst,  als  zu  denselben  gehörigen  „Theologischen  Nach- 
richten" sind  viele  Recensionen,  mehrere  Biographien  und 
Anderes  von  ihm  verfasst. 
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Werke,  aus  welchen  man  Wachler  und  seine  gedruckten 
wissenschaftlichen  Leistungen  näher  kennen  lernen  kann: 

„Das  gelehrte  Teutschland.  Angefangen  von  Oeorg  Chri- 
stoph Hamberger.  Fortgesetzt  von  Johann  Georg  Mensel.  5te 
Ausg.  8ter,  lOter,  llter,  16ter,  21ter  Bd."  —  F.  W.  Strieder's 
„Grundlage  zu  einem  hessischen  Gelehrten-  und  Schriftsteller- 
Lexikon."  16ter  Bd.  (s.  oben  Nr.  IV.)  S.  364—77.  Selbstbio- 
graphie. —  „Schlesisches  Schriftsteller  -  Lexikon  oder  bio-biblio- 
graphisches  Verzeichniss  der  im  zweiten  Viertel  des  19.  Jahr- 
hunderts lebenden  schlesischen  Schriftsteller  von  Karl  Gabriel 
Nowack.  2tes  Heft.  Breslau,  bei  Wilhelm  Gottlieb  Korn,  1838." 
8®.  S.  154-764.  Dies  ist  die  in  den  vorhergehenden  Mitthei- 
lungen oft  genannte  Biographie. 

„Neuer  Nekrolog  der  Deutschen.  16ter  Jahrg.  1838.  Ister 
Th.  Weimar,  1840."  S.  361—74.  Mit  dem  Nachweis:  „Nach 
dei^  Schlesischen  Provinzialblättern"  in  der  Kirchen  -  Zeitung 
1838.  Nr.  117.  —  Dr.  Ludwig  Wachler.  Von  seinem  Sohne 
Albrecht  Wilhelm  Jacob  Wachler  (f).  In:  „Schlesische  Pro- 
vinzial  -  Blätter.  107ter  Tbl."  Besonders  abgedruckt:  ,3^6slaUy 
1838."  S^.  20  SS. 

(Fortsetzang  folgt.) 


Anzeige. 


Nachrichten  von  dem  Leben  und  den  Schriften 
Münsterländischer  Schriftsteller  des  acht- 
zehnten und  neunzehnten  Jahrhunderts.  Von 
Ernst  Rassmann^  Lehrer  an  der  Realschule  zu 
Münster.  Münster,  1866.  Coppenrath'sche  Buch-  und 
Kunsthandlung.  Gr.  8®.  Hinten:  Coppenrath'sche  Buch- 
druckerei in  Münster.  M.  d.  Tit.  VIII  u.  490  (410)  SS. 

Wenn  meine  Anzeige  etwas  verspätet  erscheint,  so  ist  die 
erst  kürzlich  erfolgte  Bekanntschaft  mit  diesem  Werke  davon 
die  Ursache. 

Für  die  münsterländische  Litteratur-  und  Gelehrten -Ge- 
schichte ist  nur  wenig  geleistet;  die  Schriftsteller  und  ihre 
Arbeiten  fanden  Beachtung  von  Friedrich  Mathias  Driver  in 
seiner  „Bibliotheca  Monasteriensis  (1799),  und  in  Friedrich 
Rassmann's,  des  Verfassers  Vaters,  „Münsterländ.  Schriftsteller- 
Lexikon  (1814,  15,  18,  24,  33),"  Rassmann  behandelte  jedoch 
nur  lebende  Schriftsteller,  welche  durch  Geburt  oder  zeitwei- 
ligen  Aufenthalt  dem  Münsterlande  angehörten;   einiger  Ver- 
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storbenen  wurde  gelegentlich  in  den  Anmerkungen  gedacht. 
Die  zu  Münster  von  148S  bis  1700  gedruckten  Bücher  findet 
man  in  Johann  Heinrich  Joseph  Niesert's  beiden  kleinen  Schrif- 
ten: „Beiträge  zur  Buchdruckergeschichte  Münster's  (1828)" 
und  »fortgesetzte  Beiträge  (1834)." 

Herrn  E.  Rassmann^s  bio  -  bibliographisches  Lexikon 
gehört  zu  den  besten  Arbeiten  dieser  Art  und  ist  von  ihm 
anerkennungswerthe  Sorgfalt  auf  die  Zusamenstellung  einer 
verhältnissmässig  bedeutenden  Anzahl  von  alphabetisch  geord- 
neten Artikeln  verwendet  worden.  Seine  Aufgabe  erstreckte 
sich  natürlich  zunächst  auf  alle  im  Münsterlande  geborene 
Schriftsteller,  obgleich  sie  ihr  späteres  Leben  daselbst  nicht 
zubrachten;  eingereiht  sind  auch  die  fremden  Autoren,  welche 
dem  Münsterlande  duJch  einen  längeren  Aufenthalt  angehörten. 
„Bei  dem  bibliographischen  Theile  meines  Werkes,  sagt  der 
Verfasser,  hatte  ich  anonyme  und  pseudonyme  Schriften  ihren 
Verfassern  zuzuweisen.  Waren  diese  nicht  zu  ermitteln,*  so 
konnten  jene  natürlich  auch  nicht  aufgenommen  werden.  Eine 
geringe  Zahl  habe  ich,  auf  zuverlässige  Mittheilungen  gestützt, 
auf  ihren  Platz  stellen  könneu."  Der  Verfasser  hat  in  einigen 
Fällen  handschriftliche,  hauptsächlich  geschichtliche  Arbeiten 
von  Gelehrten,  die  in  Paderborn,  Münster,  Liesbom  tmd  an 
andern  Stellen  (im  Privatbesitze)  aufbewahrt  werden,  mit  nach- 
gewiesen. —  Vieles  in  dem  Buche  beruht  auf  persönlichen 
Mittheilungen,  das  Biographische  ist  oft  ausfUhrlich  gegeben, 
wie  man  es  nirgends  sonst  findet.  Beiträge  der  Autoren  zu 
Zeitschriften  sind  besonders  genau  verzeichnet,  u.  s.  w.,  in  der 
Regel  wenigstens  die  betreffenden  Zeitschriften,  u.  s.  w.,  nam- 
haft gemacht.  Die  bibliographische  Partie  genügt  für  den 
Zweck  des  Lexikons;  was  jedoch  den  Verf.  bestimmt  überall 
die  Angabe  des  Formats  der  Bücher,  u.  s.  w.,  wegzulassen, 
davon  ist  nirgends  ein  Grund  angegeben. 

Dass  in  einem  katholischen  Lande  die  katholisch  -  theolo- 
gischen Schriften  in  der  Mehrzahl  sich  darstellen,  entspricht 
dem  Bedürfnisse  der  Einwohner;  den  katholischen  Geistlichen, 
nicht  allein  in  dem  Münsterlande,  sondern  auch  im  übrigen 
Deutschlande  muss  Hm.  Rassmann's  Arbeit  besonders  in  dieser 
Beziehung  sehi*  willkommen,  ja  sie  wird  ihnen  fast  unentbehr- 
lich sein. 

Aber  auch  an  ausgezeichneten  Aerzten,  Naturforschem, 
Philologen  und  Geschichtskundigen  fehlt  es  nicht.  Namentlich 
die  Lan^esgeschichte  ist  mit  ausserordentlicher  Gründlichkeit 
bearbeitet  worden,  obgleich  manches  dahin  Gehörige  nur  hand- 
schriftlich vorhanden. 

Man  würde  dem  Verfasser  gewiss  recht  dankbar  sein, 
wenn  er  uns  auch  die  Bedeutendsten  der  von  ihm  unberück- 
sichtigt gebliebenen  Männer  der  Wissenschaft  aus  den  früheren 
Jahrhunderten,    für  deren  Biograghie  und  vorzüglich  ^Biblio- 
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grapfaie  Driver  doch  sehr  ungenügend  ist,  in  vollständiger  Ge- 
stalt und  zeitgemässen  Gewände  vorführen  wollte.  Gelehrte 
wie  Hermann  v.  dem  Busche,  Ferdinand  v.  Fürstenberg,  Ha- 
melmann,  Alexander  Hege,  Eonrad  Heresbach,  Budolph  v. 
Langen,  Joh.  Lövelingloe  (Löwenclavius),  Bernhard  v.  Mal- 
linkrot, Joh.  Murmelius,  Bernhard  Bottendorf  und  manche 
Ändere  sind  vollkommen  dazu  geeignete  würdige  Persönlich- 
keiten. 

Am  Schlüsse  füllen  Berichtigungen  und  Ergänzungen  die 
Seiten  388 — 400.  Es  werden  solche  Nachträge,  die  das  treff- 
liche werthvolle  Werk  ergänzen  und  fortführen  sollen,  in  Aus- 
sicht gestellt. 

Hamburg.  Dr.  F,  L.  Hoffmann, 


Beiträge  zur  Sprüchwörter-Litteratur 

von 

Dr.  Anton  Tobias, 

Bibliothekar  in  Zittau. 

(Fortsetssnng  sa  Jahrg.  1868.  S.  149—155.) 
(Schi  aas.) 

8.  Sententiolae  christianae  ex  duobus  poetis  antiquis  col- 
lectae  et  aetati  puerili  accomodatae.  His  adjectae  funt  aliae 
quaedam  variorum  poetarum  veterum  et  precationes  in  fchola 
Budiffenfi  ufitatae  a  Th.  Fabro  Fribergio.  Budiffae  (Wolrab) 
1574.    8^. 

In  tergo  tit.:  epigrama. 
fol.A.  2.:  Dedicatio  pueris  Joanni  et  Stephano  fratribus,  M.  J. 
Starckii,    urbis   Budiff.  cons.  filiis   (4  SS.)   d.   d.   E 
ludo  Budiff.  Xm.  Cal.  Aug.  A.  1574. 
fol.  A.  4.  folgen  die  Sententiolae  nach  dem  Alphabet  geordnet, 
beginnend : 

A. 

Alter!  fac  quod  tibi  vis  fieri. 
Vindocinenüs. 

Hoc  aliis  facias,  quae  fcis  tibi  comoda,  nulli 
Fac,  quae  facta  tibi  pemiciofa  times. 

Arbor  bona  bonos  parturit  fructus. 
Regenßs. 

Fructus  quippe  bonos  omnis  bona  parturit  arbor, 
Sed  mala  fert  fructum,  qui  neqnit  effe  bonus. 
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Aetas  tenera. 
Vindo. 

Eft  adolefcentis  femper  fafpectior  aetas^ 
Lubrica,  delicijs  ebria,  legis  egens. 

fol.  C.  6b.  Vfura. 

Vindo. 

Fluctuat  ad  cenfum  venaiis  amicas,  egenum 
Nee  fietas  refovet,  nee  fabricatas  amor. 

Dann  folgen:  Sententiae  illustres  poetarum  veterom. 

Libido. 
Prud. 

Tu  princeps  ad  mortis  iter,  tu  janua  lethi, 
Corpora  comaculans  animas  in  tartara  mergis. 

fol.  D.  3^.  folgen  Precationes,  die  auf  fol.  D.  8  schliessen. 

BudifHnae 

Excudebat  Michael  Wolrab 

1574. 

(Diese  sehr  seltene  kleine  Schrift  besitzt  die  Stadtbibliothek 
in  Zittau.  Dr.  Schubart  liess  Mehreres  daraus,  z.  B.  Schul- 
gebete,  abdrucken  in  seiner  2.  Abhandl.:  Zur  (^eschichte  des 
Gymnasiums  in  Budissin.     Bud.  1834,  S.  34 — 36. 


Notiz. 


Der  „Catalogus  editionum  quae  prodierunt  et  librorum  qui 
pro  staut  in  Romano  typographeo  S.  Congreg.  de  propaganda 
fide  socio  administro  Eq.  Petro  Marietti  typographo  Pontificio. 
Romae  MDCCCLXVIII.**  (66  SS.  S^.)  enthält  (7)  „Editiones 
sub  praelo",  S.  5—9;  (6)  „Editiones  novissimae*',  S.  10 — 12; 
(237)  „Editiones  quae  ex  hac  typographia  prodierunt",  S.  13 — 
31;  „Alphabeta  varia",  S.  32 — 33:  und  (162)  in  den  verschie- 
densten Sprachen  gedruckte  Werke,  S.  34—50. 


Verantwortlicher  Eedacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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Bibliothekwissenschaft,  Handscliriftenkimde  und 
ältere  litteratnr. 

Im  Vereine  mit  Bibliothekaren  und  Litteratorfreuiden 
herausgegeben 


Dr.  Robert  NaumaniL 


Jfi  24;^      Leipzig,  den  31.  December,,^---1869. 
Handschriflen, 

welche 

in  Katalogen  öffentlich  verkaufter  Bibliotheken 

verzeichnet  sind/ 

Von 
Dr.  F.  L.  Eoflxnann  in  Hamburg. 

Bibliotheca  Fayana,  seu  catalogus  librorum  bibliothecae 
ül.  viri  d.  Gar.  Hieronymi  de  Cisternay  du  Fay,  gallicanae 
cohortis  praetorianorum  militum  centurionis,  digestus  et  de- 
scriptus  a  Gabriele  Martin,  bibliopola  parisiensi.  Cum  indice 
aactorum  alphabetico.  Parisiis,  apud  Gabrielem  Martin,  via 
Jacobea,  ad  insigne  Stellae  MDCCXXV.  S\  M.  Vorsetztit.  u. 
Tit  6  unbez.  BB.,  XXII,  450.  107*  SS.  u.  27  unbez.  BB. 
(Register.)  M.  dem  Bildnisse  aes  Besitzers,  gem.  y.  Bigaud, 
gest.  y.  P.  D.  (sehr  saub.  Kupferstich). 

Charles  Jerome  de  Cisternay  du  Fay,  Häuptmann  der 
französischen  Garden,  geboren  den  2.  Julius  1662,  gestorben 
am  24.  Julius  1723.  Von  Jugend  auf  war  er  ein  grosser 
Bücherfreund  gewesen  und  hatte  auf  seinen  Feldztigen  in 
Deutschhind  und*  Flandern  bedeutende  Erwerbungen  für  seme 
XSX.  Jalirgang.  24       r-^^^T^ 
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Bibliothek  gemacht.  Ueber  das  Sehicksal,  welches  ihn  betraf, 
sagt  der  ungenannte  Verfasser  der  Vorrede  (Mich.  Brochard, 
Professor  am  College  Mazarin,  gest.  1729;  er  gab  heraus  ein 
,,Lexicon  philosophicum.  Hag.  Comit.  1710",  unter  dem  Namen 
Flexiaus.  4^.,  mehre  lateinische  Klassil^er  und  die  Imitatio 
J.  C):  „Hoc  tempore  in  Galliam  exarserat  universa  fere 
Europa;  turmisque,  idtq  adverSus  eam  foedere,  9onjunctis, 
maxima  vis  hello  in  Belgium  incubuerat.  Cum  igitur  ad  in- 
cendendas  ignitis  globis  BruxeHas  nostri  pars  exercitus  XIX. 
Calend.  Septembris  (14.  August)  an.  1695  accessisset,  emiasa  e 
muris  glans  tormehtäria  praeeunti  cohorti  suae  Fayo  crus  sini- 
strum  ita  fregit,  ut  mox  abscindeiidüm  fuerit.  Hoc  vulnus, 
licet  gravissimum,  nee  a  Musis  cum,  nee  a  militia  removit, 
quippe  qui  decem  oerciter  post  annis  corhörtis  suae  dnx  a  Rege 
Sit  factus." 

Gr.  Martin  bemerkt,  dass  Du  Fay  während  seines  Lebens 
einen  Katalog  habe  verfertigen  lassen,  der  sich  aber  als  unvoll- 
ständig und  mangelhaft  erwiesen,  'dt^er  eine  gänzlich  neue 
Arbeit  nothwendig  gewesen,  bei  welcher  er  sein  System  (S.  I — 
XXn,  s.  Petzholdt's  „Bibliotheca  bibliographica",  S.  29.  30)  zu 
Grunde  gelegt.  Die  wenigen  Bücher,  die  der  Sohn,  Mitglied 
der  Akademie,  zurückbehalten,  sind  am  Schlüsse  auf  einem 
besonderen  Blatte  nachgewiesen.  Der  Katalog,  der  4414  Num- 
mern umfasst,  ist  mit  Sorgfalt  abgefasst ;  die  Namen  der  Buch- 
drucker oder  Buchhändler  sind  beigefügt.  Mein  Exemplar  ent- 
hält die  zugeschriebenen  Preise  und  mehrere  nicht  werthlose 
zu  beachtende  Anmerkungen,  die  einen  tüchtigen  Bücherkenner 
he^Eunden«  Ple  Bücher  wurden  sehe  gut,  zum  Theil  hoch  be- 
zahlt. (Auf  der  Eückseite  des  Vorsetztitels  handschriftlich: 
L.  Parisiis,  5.  Martii  1776.  J.  --") 

Mit  Uebergehung  von  einigen  unbedeutenden  Artikeln 
lauten  die  wörtlich  wiedergegebenen,  Titel  wie  folgt: 

86.  Evangelia  quatuor  Latinö,  cum  praefatione  D.  Hieronymi. 
Codex  MS.  membranaceus  bonae  notae  et  venerandae 
antiquitatis.     In-fol.  300  Mk. 

87.  Evangelium  S.  Joannis,  Latine  Codex  perantiquus  MS.  cha- 
racteribus  aureis  exaratus  in  membrana.  In-fol.     200. 

88.  La  bible  histori^e  par  Guyars  des  Moulins.  MS.  codex 
in  membranis  deseriptus  circiter  ad  exitum  saeculi  XHI 
vel  ad  principium  XIV  cum  figuris  minio  depictis.  In- 
fol.  80. 

208  Breviarinm  Monastienm  secundum  consuetudinem  mona- 
ohomm  Congregationis  de  Observantia  Sanotae  Justinae. 
MS.  ia  membranis.     In-8^  4. 

209.  Psalterium  secundum  Ordinem  Fratmm  Praedicatonuft 
MB»  codex  membranaceus,  cum  imagine  in  fifonte  depieto 
awo  et  Golöribns.    In-4^.  3.  12. 
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764.  Librorum  Serveti  de  Trinitate  Codex.  MS.  autographus 
In-4^.  In  fronte  libri  apparet  nota  quae  sequitur,  mann 
ipsius  defuncti  D.  du  Faj  exarata  *.  Forsan  ipsius  auctoris 
autographus.  Codex  hie  MS.  qui  fuit  percelebris  Biblio- 
polae  Basiliensis  Coelii  Horatii  Curionis,  videtur  prima 
conceptio  (vulgo  TEsquisse  en  termes  de  Peinture,  ou 
le  Dessein)  libri  vald^  famigerati  Mich.  Serveti  7i  Joanne 
Calvine  cum  ipso  Serveto  combusti,  cui  titulus:  Christia- 
nismi  institutio  (etc.  etc.) ;  typis  mandati  anno  1554,  Viennae 
AUobrbgum,  in-8^  pagg.  734.  cujus  exemplair  unicum, 
quod  in  Bibliotheca  Principis  Hassiae,  quae  est  Casselis, 
asservabatur ,  quaerenti  et  perscrutanti  curioso  adiQodum 
Principi  Eugeniö  k  Sabaudia,  cum  ab  aliquot  annis  per- 
transiret  Casselas,  patere  non  potuit,  ipso  iLandgravio 
comite  et  inquirente,  adeb  ut  de  jactura  illius  Libri  unice 
nullus  sit  dubitandi  locus. '^  Ausser  dem  verschwunde- 
nen Kasseler  Exemplare  werden  noch  zwei  angeführt, 
von  denen  eind  in  der  kaiserl.  Bibliothek  zu  Wien.  Vgl. 
Graesse,  „Trösor",  VI,  1,  S.  373,  welcher  Du  Fay 
citui;.  176. 

815.  Cherif  Coran  (Livre  sainct,  qui  est  la  Bible  ou  FAlcoran 
des  Turcs;)  en  Arabe.  MS.   In-fol.  40.     5. 

1094.  Codex  MS.  continens  Quaestiones  philosophicas  et  com- 
mentum  in  tres  libros  (Aristotelis)  de  Anima:  Scrlptus 
vel  collectus  anno  Domini  1390:  5:  die  mensis  Octobris 
per  Theodoricnm  quendam.     In-fol.  50, 

1435.  Ouarini  Veronensis  Regulae  seu  Qrammatica  Latina  MS. 
in  membranis.     In-8^.  1. 

1679.Publii  Terentii  Comoediae  sex.  MS.  Codex  membrana- 
ceuB  pervetustus.    In-fol.  50. 

1796.  Juvenalis  et  Persius.  MS.  in  membrana.  In-4^       20.  2. 

1797.  —    MS.  pervetustus  codex  membrana- 

ceus.    In-4®.  60. 

1889.  Recueil  des  Bomans  de  Chevaleries  tres  anciens,  en  vers, 
s^avoir:  1.  LeBoman  de  Troyes^  par  Benoist  de  Saincte-^ 
More.  2.  Le  Roman  des  Bols  d'Angleterre,  par  Maistre 
Gktöse.  3.  Le  Boman  de  Perceval.  4.  Le  Roman  du 
Chevalier  au  Lyon,  par  Maistre  Gasse.  5.  Le  Roman 
des  Rois  et  des  Barons  de  Bretagne.  6.  Le  Roman  des 
sept  Sages  de  Rome,  par  Hubert.  MS.  In>fol.  (Zuge- 
schrieben: sur  V^lin.) 

1890.  Autre  Recueil  de  Romans  de  Chevalerie  tr&s-anciens, 
en  vers;  dont  plusieurs  n'ont  Jamals  6i6  imprimez-;  SQavoir: 
1.  Le  Romant  d'Er^c  et  d'Enide«  mis  en  rinie  par.Chre- 
stien  de  Troye  ancien  poete  &an9ais.  2.  Le.  Romant 
de  la  Gharette,  mis  en  rime  par  ledit  Crestien  et  finy 
par  Geofroy  de  Ligny.  3.  Le  Romant,  d' Alexandre  et 
de  Gliges  son  fils,  mis  en  rime  par  ledit  Crestien.    4.  Le 
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Romant  du  Chevalier  an  Lyon,  rim^  par  ledit  Chrestien. 
5.  Le  Bomant  d^Athis  et  Porfilias,  nm6  par  Alexandre 
de  Bernay  sumomm^  de  Paris.  6.  Le  Romant  on  Histoire 
de  Troye,  rim^  par  Benoist  de  Sainete  -  More*  7.  Le 
Komant  du  Brut,  rim^  selon  Fauchet  (wol  Gl.  Fauchet's 
„Recaeil  de  I'origine  de  la  langne  et  podsie  fran^oise, 
u.  8,  w.  Paris,  1581."  4^.)  et  la  Croix  du  Maine  par 
Wistache  ancien  Poete  Fran^ais,  mais  plut6t  par  un  nomme 
Mr.  Waces.  (Robert  Wace  od.  Gäce,  von  Le  Roux  de 
Lincy  zuerst  1836  —  38  herausgegeben.)  8.  L'Histoh*e 
des  Rois  et  Empereurs  de  Rome,  rim^e  par  Calandre 
ancien  Po6te  Fran^ois.  9.  Le  Romant  de  Perceval  le 
Viel,  nmi  par  Chrestien  de  Troye.  10.  Le  Romant  ou 
suite  de  Oraal,  nm6  par  ledit  Chrestien.  MS.  sur  v^lin 
en  trois  colonnes.     In-fol.    Prix  200. 

1891.  Autre  Recueil  d*anciens  Romans  de  Chevalerie,  en  rithme; 
89avoir:  1.  Guion  Daistone.  2.  Beuvis  de  Rossiane.  3. 
Juliens  de  Sainct  Gilles*  4.  Li  Roman  de  Lye.  5.  Aiol 
Mirabel.  6.  Robert  le  Diablo.  7.  Le  Chevalier  au  Lyon. 
8.  Le  Chevalier  de  la  Charette.  9.  Li  Roman  de  Cliges. 
MS.  sur  velin  en  lettres  gotiq.  aveo  figures.  2  vol.  In- 
fol.  200. 

1892.  Autre  Recueil  d^anciens  Romans  de  Chevalerie,  en  rithme ; 
S9avoir :  de  Guillaume  Comte  de  Haynaut,  et  du  Chaste- 
lain  de  Coucy.  MS.  sur  velin  en  lettres  gotiq.  In-fol.  80. 

1900.  Li  Roman  de  Godefiroy  de  Bouillon  en  rithme.  MS.  sur 
välin  tr^s- ancien.     In-fol. 

Li  Romans  de  la  Rose  oh  Tars  d'Amours  est  toute 
en  close,  selon  Maistre  Guillaume  de  Lorris  qui  com- 
mencha  cest  livre,  et  selon  Maistre  Jean  Clopinel  dit  de 
Meun  qui  fu  parfaiserres  dudit  livre  doit  estre  apelMs  li 
miroirs  des  Amoureux.  MS«  sur  velin  en  lettres  gotiques. 

Li  Mireoirtf  de  TAme;  en  rithme.  MS.  sur  vilin,  go- 
tiq. Prix  120. 

1901.  Le  Livre  du  Pire  et  du  Fils  et  duS.  Esprit,  ehest  assa- 
voir  li  Testamens  de  Maistre  Jean  de  Meun ;  en  rithme. 
MS.  sur  velin  gotiq.  Prix  250. 

Li  Romans  du  Reuclas  de  Molieus;  en  rithme.  MS. 
sur  velin,  gotiq. 

Li  traities  de  le  voie  de  TEnfer  et  de  Paradis,  fait 
et  compilä  par  Jean  de  la  Motte  pour  Tamour  de  Symon 
de  Lile  Bourgeois  de  Paris  maistre  Orf^vre  du  Roy  de 
France;  en  rithme.    MS.  sur  velin,  gotiq.    In-fol. 

1902.  Le  Romant  de  la  Rose,  oti  tout  Tart  d'amour  est  enclose; 
en  vers  MS.  sur  velin.    In-fol.  75. 

1913.  Les  Oeuvres  de  Maistre  Fran9ois  Villen:  Plus  le  Mono- 
logue  du   fran^.   Arehier  de  BaignoUet,  et  le  Dialc^gue 
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des  Seignenrs  de  Mallepays  et  Baillevent.  Paris,  Galliot 
du  Pre,  1532.  In-16<>.  Exemplaire  illnstr^  des  correc- 
tions  et  de  notes.     MS.  de  Gilles  Menage.  43. 

2245.  Le  Decameron  suraomm^  le  Prince  Galiot,  qui  contient 
cent  Nouvelles;  translate  du  langage  Florentin,  premie- 
rement  en  Latin,  et  ensnite  en  FrauQais,  a  Paris  en 
THostel  de  Bureau  de  Dampmartin  Gitoyen  de  Paris, 
Escuyer  Conseiller  du  Roy  Charles  VI  par  Laurent  de 
Premier  fait  familier  dndit  Bureau.  M8.  sur  velin  de.  Tan 
1414.  avec  tr&s-belles  miniatures,     In-fol.  100. 

2351.L'Hi8toire,  ou  Roman  du  Sainct  Greal,  qui  est  le  fonde- 
ment  de  la  Table  Ronde,  que  on  dit  de  Lancelot  du  Lac 
et  du  Roy  Artus  et  des  autres  Chevaliers  de  la  Table  Ronde 
(translat^  en  Romance  par  Messire  Rob.  de  Borron).  MS. 
k  trois  colonnes  sur  velin  avec  miniatures.  In-fol.  magno. 
(Handschriftlich:  du  14«  Siicle.)  200. 

Li  Romant  de  Merlin.     MS.  sur  velin  ä  trois   colon- 
nes, avec  miniatures,  in-fol.  magno. 

2354.  Conqueste  de  la  tres  doulce  mercy  au  cueur  d*amour 
esprits;  ensuivant  les  termes  du  parier  du  Livre  de  la 
Couqu^te  du  Sang  Greal;  Ouvrage  mel^  de  prose  et 
des  vers,  compos^  par  Ren^  (d'Anjou  Roy  de  Sicile, 
oncle  et  cousin  de  Jean  11,  Duc  de  Bourbon  et  d'Au- 
vergne,  a  qui  il  est  dedie)  MS.    In-fol.  19.  19. 

2359.  Le  Roman  de  Lancelot  du  Lee;  (translate  du  Latin  en 
Romance  par  la  pri^re  de  Messire  Gaultier  de  Montbel* 
liard,  par  Messire  Rob.  de  Borron.  MS.  2  vol.  In-fol. 
imp.  (hinzugeschrieben:  plus  ample  que  l'imprim^).    100. 

2424.  Le  Recueil  des  Histoires  Troyennes,  contenant  la  Genea- 
logie de  Satume  et  de  Jupiter  son  fils  avec  leurs  faits 
et  gestes,  les  faits  et  processes  du  vaillant  Hercules, 
comment  il  dötruisit  Troyes  deux  fois  dessous  le  Roy 
Lacomidon  et  Toccit ;  et  la  röedification  de  ladite  Troyes 
par  le  Roy  Priam,  et  destruction  d'icelle  par  les  Gregeois, 
etc.  (par  Raoul  de  Fövre  Chapelain  du  Duc  Phil,  de 
Bourgoigne).  MS.     In-fol.  26. 

2907.  Cronica  Fratris  Martini  Poloni,  de  Ordine  Fratrum  Prae- 
dicatorum,  a  Roma  condita  ad  ann.  Ch.  1277.  subjunctus 
est  ad  calcem  Liber  Provincialis  qui  contioet  Paparum, 
Patriarcharum,  Episcopatus,  Imperatores,  Reges,  Duces, 
etc.     Codex  MS.  in  membranis.    In-fol.  bas.  5.  6. 

2922.  Justini  Historiae  (etc.).  Codex  MS.  membranaceus.  In- 
fol.  ^  35.  5. 

3290.  La  Chronique  FranQoise,  jusques  et  compris  le  regne  de 
Louis  le  Gros ;  en  vers  Fran^ois.  MS.  7  tomes  en  3  voL 
In-fol.  (Handsehriftlich :  Par  Cretin:  eile  est  de  Cr^tin 
et  de  Rene  Mare:    pour  connoitre  si  eile  est  de  Cr^h, 
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11  £aat  voir,  si  k  la  fin  des  Chapitres  il  7  a,  Ifieiix  van 
quo  pis.) 
3291.  Les  Grandes  Chroniques  de  France  (dites  de  Saint  Denjs) 
depuis  Torigine  des  Fran^ois  jusqu^au  Cooronnement  de 
Charles  VI  en  1380.  MS.  de  Tan  1388.  sur  velin,  avec 
de  tr&s-belles  Miniatures  et  des  Yignettes  relev^es  en  or: 
en  an  vol.  in-fol.  Mit:  Les  m^mes  Chroniques  de  France 
(etc.)  continuees  jnsqu'ä  la  mort  de  Charles  VII.  en  1461. 
Paris,  Verard,  1493.  3  vol.     In-fol.  220. 

3311.  La  Yie  et  les  Miracles  Monseigneur  S.  Loys  jadis  Boy 
de  France:  (composd  par  lordre  de  Charles  Card,  de 
Bourbon,  k  la  petition  et  requeste  de  la  Duchesse  de 
Bourbonnois).     MS.  sur  velin.     In-4^  30.  5. 

3312.  Journal  du  regne  de  S.  Louis,  par  Ant.  Aubeiy,  avec 
une  Preface  critique  de  Henry  Comte  de  BouUdeinvilliers. 
MS.  In-fol.  90. 

3349.  Negociation  du  trait^  de  Madrid  en  1525  et  autres  pie- 
ces  de  qui  a  suivi  ledit  Traitö  jusqu*en  1529.  MS.  In- 
foL  29.  19. 

3350.  Increpation  sur  la  defection  et  trahison  de  M^  Charles 
de  Bourbon ,  avec  la  reprobation  du  Contrat  de  Madrid. 
MS.     In-fol. 

4285.  Le  Livre  de  Oaston  Phebus  Comte  de  Foix  de  la  Chasse. 
MS.  (Hinzugeschrieben:  mal  conditionne.) 

Le  Roman  des  Deduits;   compos^  en   vers   par  Gace 
de  la  Vigne,  premier  Chapelain  de  Jean  Boy  de  France. 
Le  Jugement  du  Comte  de  Tancarville ;  en  vers.  MS. 
Enseignement  pour  le  sauvement  de  Tame,  de  Maistre 
Albert  jadis  Archev^que  de  Calcogne.  MS.    In-fol.     Zu- 
sammen 5. 
4353.  Becueil  de  diverses  Pikees  historiques  et  politiques  con- 
cemant  les  affaires  dltalie  et  de  la  Valteline,  d^Allemagne 
et  de  TAngleterre  es   ann^es  1622.  23  et  suivantes.  MS. 
Pieces  concemant  les  affaires  ecclesiastiques  des  Pays- 
Bas  et  en   particulier   plusieurs  Eglises    et  Monasteres, 
dont  quelques   une  sont  originales  ou  authentiques.  MS. 
Sommaria  e  ristretto  della  Casa  di  Piombino.   MS. 
Belatione  del  Conclave  nel  quäle  fh  eletto  Gregorio 
XV,  MS. 

Epitaphium   Alberti  Archiducis  carmine   conscriptum 

k  Joanna   Othonia  Guillielmi  Mayarti.     Advooati  Vidua 

annum  agente  72.  MS.    In-foL  Zusammen  15. 

4410.  Histoire  universelle,  par  Henry  Comte  de  Boullainvillers. 

MS.    Infol. 

(Ui;iter  dem   von  dem   Sohne  Zurückbehaltenen   befia^^n 

sich  Nr.  1116—20  verschiedene   magische  Manuscripte^  z.  B. 

Clavicola  de  Salomone   figUa   di  David  Rö  di  Israel;    tradotta 

dair  Ebraica  all  volgare  da  Isach  Coloninutu.  MS.  Codex  mem- 
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branacetis  figmis  et  characteribus  insigiuttis.  In-4^ .  In  ^iner 
Note  heisst  es:  ,,Hi  Codices  MSr  fuerunt  olim  cujusdam  me- 
dioi  Judaei,  qui  Astrologiam  exercuit  in  GalUa  regQ«nte  Ludo- 
vico  Xin.") 

Aus  dem  vorstehenden  Verzeichnisse  ersieht  man,  dass 
den  ansehnlichsten  Bestandtheil  der  Manuscripten  -  Sammlung 
die  französischen  Bitter -Romane  bildeten,  von  denen  freilich 
schon  in  Mherer  Zeit  und  später  viele  gedruckt  sind.  Andei*e 
wegen  ihrer  kostbaren  Ausstattung  einen  fortdauernden  Werth 
behalten.  Ich  bin  mit  diesem  Zweige  der  französischen  Lit- 
teratur  nicht  genau  genug  bekannt,  um  nähere  Auskunft  zu 
geben,  aber  ich  vermuthe,  dass  einige  bis  jetzt  noch  unge- 
druckte Romane  namhaft  gemacht,  von  denen  es,  wenn  sie 
nicht  in  öffentliche  Bibliotheken  gekommen,  allerdings  schwer 
anzugeben,  in  welchem  Besitze  sie  sich  gegenwärtig  befinden. 
Hat  mein  Verzeichniss  weiter  keinen  praktischen  Nutzen,  so 
kann  es  doch  als  Beitrag  zur  Kunde  der  Preise  der  Hand- 
schriften in  Frankreich  in  der  ersten  Hälfte  des  achtzehnten 
Jahrhunderts  dienen.  Manche  der  gesammelten  Schätze  mögen 
Du  Fay  noch  weit  mehr  gekostet  haben;  die  Vorrede  sagt 
von  der  ganzen  Bibliothek:  „Neque  vero  mirum  cuiquamvtde- 
bitur,  tantam  optimorum  librorum  in  uno  musaeo  ab  uno  ho- 
mine  comp^ratam  fuisse  copiam,  quanta  haud  scio  an  in  biblio* 
thecis  vel  amplissimis  reperiatur,  si  illum  cogitet  huic  cupidi- 
tati,  ne  dicam  ßißkiofiavui,  ita  indulsisse,  ut  in  caeteris  impensis 
diligens  et  attentus*,  in  colligendos  rarissimos  quosque  Codices 
aurum  plenis  manibus  nitro   profunderet.'* 


Erinnerung 

an  preussische  Bibliographen  und  Litterarhistoriker, 
Bibliophile  und  Besitzer  merkwürdiger  Bücher- 
sammlungen. 

Von 
Dr.  F.  !<•  Hoffinann  in  Hamburg. 

(Fortsetzung.) 

LV.   Christian  Samuel  Theodor  Bernd. 

Geboren  zu  Meseritz  am  12.  April  1775,  gestorben  zu 
Bonn  am  26.  August  1854.  Er  empfing  den  ersten  Unterricht 
im  Lyceum  zu  Guben,  seine  weitere  Ausbildung  auf  dem  Gym- 
nasium zu  Gotha.  Dort  legte  Bernd  den  Grund  zu  seiner 
späteren  umfassenden  Bücherkenntniss^  da  ihm  der  Besuch  der 
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Gothaer  Bibliothek  gestattet  wurde.  Nach  drei  Jahren  kehrte 
er  in  seine  Vaterstadt  zurück,  wo  er  die  Wintermonate  bis 
Ostern  1794  verlebte.  Er  yerliess  sie,  um  sich  in  Jena  der 
Theologie  zu  widmen.  Bereits  im  Herbste  1796  mnsste  er 
jedoch  die  Universität,  durch  den  Tod  seines  Vaters  gezwun- 
gen, verlassen,  um  als  Hauslehrer  sein  Fortkommen  zu  finden. 
„Wenn  er  auch  in  seinen  Wartejahren,  sagt  sein  Biograph, 
bisweilen  das  Wort  des  Herrn  in  der  Gemeinde  verkündigte, 
so  zeigte  er  sich  doch  nicht  geneigt,  eine  ihm  dargebotene 
Predigerstelle  anzunehmen.  Denn  so  gern  er  auch,  um  den 
Wunsch  seines  seligen  Vaters  zu  erfüllen,  der  Gottesgelahrt- 
heit  treu  geblieben  wäre,  so  fühlte  er  sich  doch  hierzu  gar 
nicht  berufen:  seine  entschiedene  Neigung  trieb  ihn  zu  gelehr- 
ten Beschäftigungen  und  am  liebsten  wandte  er  sich  der  Sprach- 
wissenschaft zu.''  Er  schickte  J.  H.  Campe  zahlreiche  Zusätze 
und  Beiträge  zu  dessen  1801  erschienenem  „Verdeutschungs- 
wörterbuche.** Von  demselben  aufgefordert,  sich  mit  ihm  zur 
Ausarbeitung  eines  „Wörterbuches  der  deutschen  Sprache'*  zu 
vereinigen,  liess  er  sich  im  Sommer  1804  in  Braunschweig 
nieder,  wo  er  bis  1811  verweilte  und  sich  mit  dem  „Wörter- 
buche ( —  erschienen  1807  — 1813  — )**  beschäftigte,  dessen 
Bearbeitung  ihm  bald  allein  überlassen  blieb.  Das  Gampe*sche 
„Wörterbuch  zur  Erklärung  und  Verdeutschung  <^r  unserer 
Sprache  aufgedrungenen  fremden  Ausdrücke'*  ist  auch  grossen- 
theils  Bemd^s  Arbeit.  Er  nahm  dann  die  Stelle  eines  Gehilfen 
bei  der  neuen  Organisation  der  Central -Bibliothek  und  des 
Archives  zu  Breslau  an.  181«S  wurde  er  Professor  an  dem 
Grymnasium  zu  Kaiisch,  zwei  Jahre  später  trat  er  in  eine  gleiche 
Stellung  zu  Posen.  Zum  Secretair  bei  der  Universitäts-Biblio- 
thek ernannt,  begab  er  sich  im  October  des  Stiftungsjahres 
dahin.  Drei  Jahre  darauf  ward  er,  der  1815  in  Anerkennung 
seiner  wissenschaftlichen  Leistungen  den  Titel  eines  Doctors 
der  Philosophie  von  Jena  erhalten,  zum  Professor  der  Diplo- 
matik,  Sphragistik  und  Heraldik  ernannt.  Sprachlische  Unter- 
suchungen zogen  ihn  noch  immer  lebhaft  an.  „Allein,  heisst 
es  in  einer  Biographie,  das  Hauptwerk  seines  Lebens  bildete 
seit  Altenstein's  einsichtigem  Rathe  die  Wappenwissenschaft, 
deren  Schöpfer  er  den  Deutschen  werden  und  hiedurch  seinem 
Namen  ein  unvergängliches  Denkmal  gründen  sollte."  —  ,3iit 
der  Bonner- Universitäts- Bibliothek,  schliesst  der  Biograph  sei- 
nen Nekrolog,  in  der  er  einst  das  erste  Buch  aufstellte,  die 
er  mit  ängstlicher  Sorgfalt  pflegte,  ohne  irgend  einem  wahrhaft 
wissenschaftlichen  Streben  hindernd  entgegen  zu  treten,  wird 
die  Erinnerung  an  den  edlen  Mann  trotz  allem  Wechsel  der 
Zeit  innigst  verwachsen  bleiben.  Bernd  hat  in  der  ihm  so 
liebwerthen  Bibliothek  eine  Portraitsammlung  der  sämmtlichen 
Lehrer  der  Universität  seit  ihrer  Gründung  in  sinniger  Weise 
angelegt.^* 
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Nur  Ein  bibliographiscbes  umfangreiches  Werk  Bemd'fiT 
ist  hier  aasftihrlich  zu  beschreiben,  nämlich: 

I.  Allgemeine  Schriftenkunde  der  gesammten  Wappenwissen- 
schaft, mit  beurtheilenden ,  und  andern  zur  Bücher-  und 
Gelehrtengeschichte  gehörenden  Bemerkungen  und  Nach- 
weisungen. Ister.  2ter.  3ter  Thl.:  Nachträge,  Zusätze  und 
Berichtigungen.  4ter  TU.  Bonn,  1830,  35,  41,  im  Besorge 
von  Jo.  Aug.  Gottl.  Weigel.  Am  Schluss  des  2ten  Theils : 
Gedruckt  bei  C.  F.  Thormann  in  Bonn.  3ter  Thl.  Eück- 
•  Seite  des  Titels:  Gedruckt  bei  F.  Baaben  in  Bonn.  4ter 
Thl.  am  Schlüsse:  Bonn,  gedruckt  bei  Carl  George.  Gr.  8^. 
M.  d.  Tit  XXXn  u.  364  SS.;  m.  d.  Tit.  VI  SS.  u.  S. 
(365— )  679;  m.  d.  Tit.  XVHI  u,  306  SS.;  m.  d.  Tit. 
VIII  u.  119  (120)  SS. 

Zur  näheren  Eenntniss  und  zum  rechten  Verständnisse 
der  inneren  Einrichtung  des  Werkes  müssen  aus  dem  ja  zu 
beachtenden  Vorworte  zum  ersten  Theile  einige  Abschnitte 
wörtlich  mitgetheilt  werden.     Sie  lauten: 

„Die  verschiedenen  Ausgaben  und  Drucke  sind  so  voll- 
ständig als  möglich  aufgestellt  worden,  nach  vielfältiger  Ver^ 
gleichung  der  Gewährsmänner,  mit  Umsicht  und  sorgfältiger 
Pi^üfung,  und  es  kann  dreist  behauptet  werden,  dass  nicht  leicht 
in  einem  büchergeschichtlichen  oder  anderen.  Werke  eine  so 
vollständige  Aufzählung  derselben  zu  finden  sei,  wodurch  das 
gegenwärtige  Werk  einige  Wichtigkeit  für  die  allgemeine  Bü- 
chergeschichte gewinnen  dürfte.  —  Für  Liebhaber,  welche 
Bücher  kaufen  wollen,  und  um  überhaupt  zur  Vollkommenheit 
des  Werkes  mehr  hinzuarbeiten,  sind  die  Preise,  für  ältere 
Werke  die  Versteigerungspreise,  wie  in  B.  Butl.,  B,  Ludew., 
B.  Uff.,  B.  el.  Col.  oder  solche,  wofür  sie  von  Antiquaren  wie 
Lackington,  Longman,  Weigel  und  sonst  ausgeboten  und  ver- 
kauft worden  (nach  Brunet,  Ebert,  Weigel  etc.)  oder  auch  die 
sie  zur  Zeit  ihrer  Erscheinung  hatten  (wie  sie  z.  B.  Georgi 
anführt),  für  neuere  Werke  nach  Heinsius,  Kayser,  u.  s.  w., 
beigesetzt  worden;  eine  zwar  im  Ganzen  weniger  wichtige, 
aber  mühsame  und  vielen  doch  sehr  willkommene  Sache«  — 
Ein  für  alle  Mal  es  zu  sagen,  so  sind  seit  der  Zeit,  wo  die 
Wappen  auf  Siegel  und  Münzen  gesetzt  wurden,  die  Siegel 
und  Münzen  auch  wie  Wappen  zu  betrachten,  und  die  Schrif- 
ten und  Bemerkungen  über  solche  Siegel  und  Münzen  erstrecken 
sich  gewöhnlich  auch  über  die  Wappen  darauf.  Dann  durften 
auch  Werke  mit  in  Kupfer  gestochenen  Sammlungen  von  Sie- 
geln und  Münzen  nicht  ganz  übergangen  werden.  —  Oft  finden 
sich  in  dem  Verzeichniss  bei  denselben  Ausgaben  der  Bücher 
verschiedene  Angaben  der  Druckform,  in  den  einen  8,  in  an- 
dern 12,  etc.  Dies  beruhet  in  dem  Umstände,  dass  bei  fran- 
zösischen, englischen  etc.  Büchern   die  Zwölftelform  (Duode- 
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eimo)  oft  bo  gross  ist,  dass  sie  für  kleine  Achtelform  (kl.  Oc- 
tavo)  gehalten  werden  kann  und  der  äusseren  Grösse  nach  ge- 
halten werden  muss,  wenn  man  nicht  auf  die  Zahlhezeichnung 
der  Bogenblätter  unten  achtet,  was  aber  meistens  unterlassen 
wird/^  Leider  waren  mehrere  wichtige  Hilfsmittel  Bernd  in 
Bonn  nicht  zugänglich. 

Zweckmässig  ist  dem  Werke  ein  Verzeichniss  der  benutz- 
ten Bücher  mit  den  beigefügten  Abkürzungen  vorangestellt; 
sie  sind  aber  theilweise  der  Art,  dass  für  den  nicht  ganz  Ein* 
geweihten  sehr  häufig  Vergleichung  nothwendig  i&t. 

Der  Verfasser  hat  eine  sehr  in's  Einzelne  gehende  IJeber- 
sicht  des  ganzen  Werkes,  mit  vielen  Abtheilungen  und  ünter- 
abtheilungen  gegeben,  die  allerdings  unentbehrlich,  wenn  man 
sich  dessen  einzelne  Bestandtheile  vergegenwärtigen  will.  Hier 
können  nuj:  die  allgemeinen  Enbriken  herausgehoben  werden: 
Einleitong.  —  Erster  Theil :  Zur  Kunde,  Lehre  und  Geschichte 
des  Wappenwesens  und  der  Wappenwissenschaft.  Erster  Ab- 
schnitt: Erste  Abtheilung.  Untersuchende  und  abhandelnde 
Schriften  und  Aufsätze  überhaupt.  Zweite  Abtheilung.  Unter- 
sachende und  abhandelnde  Schriften  und  Aufsätze  mit  Bezug 
auf  einzelne  Länder  und  Staaten,  Fürstenthümer,  Stände,  Kör- 
perschaften, u.  s.  w.  Zweiter  Abschnitt :  Lehrschriften.  Zweiter 
Theil:  Wappenbücher,  Wappensammlungen.  Anhang  1.  Für 
Wappensammler,  die  zugleich  Bildersammler  sind.  Anbang  2. 
Wappen  und  (Wappen-)  Siegel -Sammlungen.  Nachträge  und 
Zusätze.  S.  626  —  41.  Fortgesetzte  Nachträge  und  Zusätze. 
S,  641 — 46.  Nachweis  der  aufgeführten  Schriftsteller»  Dann 
noch:  Schlusszusätze  S.  672 — 73  und  zahkeiche  S.  674—79 
Druckberichtigungen,  die  vor  dem  Gebrauche  des  Buches  durch- 
aus an  ihre  Stelle  zu  bringen  sind,  weil  man  sonst  zu  theil- 
weise sehr  bedeutenden  Lrthümem  verleitet  wird.  —  Zur  Aus- 
arbeitung des  dritten  und  vierten  Theils  standen  dem  Verfas- 
ser viele  neue  Hilfsmittel  zu  Diensten;  namentlich  die  grpss- 
herzogliche  Bibliothek  zu  Darmstadt.  Es  sind  viele  Lücken 
der  ersten  Theile  ausgefüllt  und  ist  Neues  in  Menge  hinzuge- 
konunen.  Man  muss  gestehen,  dass  der  Verfasser  mit  ausser- 
ordentlichem Fleisse  Alles  gethan  hat,  um  sein  Werk  in  mög- 
lichster Vollständigkeit  erscheinen  zu  lassen.  Dass  eine  un- 
gemein grosse  Menge  von  Zusätzen  und  Berichtigungen  in  den 
einzelnen  Theilen  sich  zerstreut  finden,  ist  allerdings  ein  Uebel- 
stand,  der  die  schnelle  Benutzung  des  Buches  sehr  erschwert, 
aber  er  war,  wegen  der  grossen  Zwischenräume  (1830,  1835, 
1841),  in  welchen  die  Veröffentlichung  erfolgte,  nicht  zu  be- 
seitigen. Im  3ten  Theile  befindet  sich  S.  301.  2.  ein  Ver- 
zeichniss der  Künstler,  von  welchen  einzelne  Wappen  in  Kupfer 
gestochen  oder  in  Holz  geschnitten  (im  Isten  bis  3ten  Theile), 
nachge^vriesen  sind.  Der  vierte  Theil  bringt  u.  A.  S.  112 — 19 
einen  Nachweis   der  aufgeführten  Schriftsteller  und   Schriften. 
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(Im  Nachweise  zu  4en  vorhergehenden  drei  Theilen  schon  yor- 
gekommene  Schriftsteller,  zu  deren  Schriften  im  4ten  Theile 
Zusätze  und  Bemerkungen  gegehen,  sind  mit  *  hezeichnet.) 

Speciolle  Bibliographien  einer  bestimmten  Wissenschaft  sind 
oft  sehr  reichhaltig,  aber  die  Gestaltung  des  Ganzen,  die  Fas- 
sung des  Einzelnen  entspricht  den  bibliographischen  Ansprüchen 
nur  unvollkommen.  An  Bemd's  Werke  ist  in  dieser  Beziehung 
Nichts  zu  tadeln;  dass  die  Angabe  der  Seitenzahl  der  Bücher 
und  die  Namen  ihrer  Verleger  oder  Drucker  fehlen,  ist  freilich 
ein  Mangel,  der,  wenn  man  durchaus  konsequent  bleiben  will, 
oft  kaum  zu  umgehen  ist.  Die  eigene  Ansicht  mancher  Schi*if- 
ten  konnte  Bernd  sich,  wie  er  selbst  bemerkt,  nicht  ermög- 
lichen und  die  Titel  daher  nur  geben,  wie  er  sie  oitirt  fand. 
Im  Allgemeinen  verdient  des  Verfassers  Buch  die  rühmendste 
Anerkennung. 

Petzholdt  beurtheilt  in  seiner  „Bibliotheca  bibliographica" 
Bemd^s  Leistung  günstig.  Es  heisst  dort  S.  795:  ,^in  seht; 
fleissig  gearbeitetes  und  ziemlich  vollständiges  Werk,  was  um 
so  höher  im  Werthe  zu  veranschlagen  ist,  als  dem  Verfasser 
eigentliche,  nur  einigermaassen  genügende  Vorarbeiten  zu  die- 
sem Werke  gefehlt  haben,  u.  s.  w.  Der  Verfasser  hat  seinem 
Werke  ausdauernde  Aufmerksamkeit  und  Sorgfalt  gewidmet, 
und  ist  dadurch  im  Stande  gewesen,  mit  Hilfe  einiger  Freunde 
und  eigener  fortgesetzten  Studien  das,  was  er  in  den  ersten 
beiden  Theilen  noch  im  Eückstande  gelassen  hatte,  in  den 
beiden  letzten  um  ein  Beträchtliches  zu  ergänzen  und  zu  ver- 
vollständigen.^' 

II.  Merkwürdiges  altes  Bruchstück  eines  griechisch  -  lateinischen 
Glossarii  in  Köln,  erläutert  und  mit  einer  in  Kupfer  ge- 
stochenen Schrifttafel  versehen ;  herausgegeben  von,  u.  s.  w. 
Bonn,  Weber,  1837.  Aus  dem  „Rhein  -  Museum  für  Philo- 
logie*^ besonders  abgedruckt.     (Nicht  gesehen.) 

ni.  Obgleich  ich  wohl  weiss,  dass  ich  die  mir  gezogene  Grenz- 
linie überschreite,  kann  ich  mir  es  doch  nicht  versagen,  den 
genauen  Titel  eines   andern  Werkes  Bemd^s,  welches  mit 
dem  beschriebenen  Nr.  I  in  naher  Verbindung  steht  und  das 
Lob  einer  Musterarbeit  verdient,  mitzutheilen,  um  so.  mehr, 
da  ich  ihn  nirgends  so  vollständig  angegeben  fand. 
Die  Hauptstücke  der  Wappenwissenschaft,   verfasst  und 
mit  vielen  Beispielen  uad  Abbildungen  erläutert  von,  u.  s.  w. 
Erste  Abtheilung,  enthaltend  den  Ursprung  der  Wappen,  Ge- 
schichte des  Wappenwesens  von  den  ältesten  bis  auf  die  neuere 
Zeit,  und  das  Allgemeine  von  Schilden,  Helmen,  Fahnen,  u.  s.  w., 
mit  mehr  als  900  Abbildungen  auf  17  Tafeln  erläutert.  (A.  m. 
d.  Titel:    Das   Wappenwesen  der   Griechen   und  Römer   und 
anderer  alter  Völker,  ein  Vorbild  des  mittelalterlichen  und  neuen. 
Au^  den  Schriften  und  Eunstdenkmählem  des  Altertbums  \u\i 
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Mittelalters  dargestellt  und  mit  melir  als  900  Abbildangen  auf 
17  Tafeln  erläutert  von,  u.  s.  w.)  Zweite  Abtheilang,  enthal- 
tend die  allgemeine  Wappenwissenschaft  in  Lehre  und  Anwen- 
dung, nach  ihren  Grundsätzen  in  Europas  Ländern  dargestellt 
und  mit  tausenden  von  Beispielen  und  Abbildungen  begründet 
und  erläutert.  (A.  m.  d.  Titel:  Die  allgemeine  Wappenwis- 
senschaft in  Lehre  und  Anwendung,  nach  ihren  Grundsätzen 
in  Europas  Ländern  aus  den  Quellen  dargestellt,  und  mit 
Tausenden  von  Beispielen  wirklicher  Wappen  aus  jenen  Län- 
dern, auch  mit  nahe  an  Zweitausend  Abbildungen  auf  zwanzig 
Steintafeln  begründet  und  erläutert  von,  u.  s.  w.)  Bonn,  bei 
dem  Verfasser  und  bei  Eduard  Weber,  1841.  49.  Gr.  8®.  M. 
den  Titeln  XVI  u.  468  SS.;  m.  den  Titeln  X  u.  558  SS. 

Neben  Nr.  HI.  mag  hier  auch  noch  der  Titel  eines  ver- 
wandten Werkes  stehen,  welches  erst  nach  Bemd's  Ableben 
erschien : 

IV.  Handbuch  der  Wappenwissenschaft  in  Anwendung  und 
Beispielen  von  wirklich  geführten  Wappen.  Mit  Abbildun- 
gen. Leipzig,  T.  0.  Weigel,  1856.  Lexik.-8<^.  VHI  u.  112 
SS.    M.  13  Steindr.     (Nicht  gesehen.) 

V.  In  Breslau  war  Bernd  Mitarbeiter  an  den  ^,Schlesischen 
Provinzialblättem" ,  der  „Jenaischen  Litteraturzeitung"  und 
dem  von  ihm  und  Heiuze  redigirten  „Archiv  von  und  für 
Schlesien.  Breslau,  1811."  —  Seine  Theilnahme  an  dem 
„Verein  von  Alterthumsfreunden  im  Eheinland^^  bethätigte 
er  durch  einen  anziehenden  Beitrag  im  ersten  Hefte  der 
„Jahrbücher"  desselben. 


Ueber  Bernd  und  seine  Schriften  vergleiche  man: 

„Das  gelehrte  Teutschland.  Angefangen  von  Georg  Chri- 
stoph Hamberger.  Fortgesetzt  von  Johann  Georg  Mensel.  Be- 
arbeitet und  herausgegeben  von  Johann  Wilhelm  Sigismund 
Lindner.  5te  Ausg.  228ter  Bd.  Iste  Lieferung  (1829)  S.  230. 
31.  Hier  irrthümlich  Bernd«  genannt. —  „Der  deutsche  Heral- 
diker Theodor  Bernd.  Ein  Lebensbild."  Von  Nicolovius ;  in 
der  „Beilage  zu  Nr.  337  der  Kölnischen  Zeitung.  Dienstag, 
5.  December  1854."  Der  Verfasser  war  ein  genauer  Freund 
Bemd^s ;  er  hat  sein  getreues  Lebensbild  mit  Liebe  gezeichnet 
und  auch  über  seine  wissenschaftliche  Thätigkeit  berichtet.  Da 
es  wenig  bekannt,  dürfen  die  Titel  der  in  meiner  „Erinnerung^^ 
nicht  genannten,  fremdartige  Stoffe  behandelnden  Schriften 
Bemd^s  hier  ausnahmsweise  einen  kleinen  Kaum  füllen.  Beai> 
beitung  des  deutsch -französischen  Theils  von  De  Laveaux^s 
„Dictionnaire"  und  Verdeutschung  der  im  französischen  T heile 
neu  hinzugekommenen  Wörter  und  Bedensarten*,  Antheil  an 
Campe's  linguistischen  Arbeiten  (s.  oben):  „Die  deutsche  Spraehe 
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in  dem  Grossherzogthume  Posen  and  einem  Theile  des.  an- 
grenzenden Eöni^eichs  Polen  (1820)/'  „Die  Lehre  von  den 
deutschen  Aussagern  (verbis)  (1821)."  „Die  Verwandtschaft 
der  germanischen  und  slawischen  Sprachen  (1822)."  „Die  dop- 
peiförmigen Zeitwörter  der  deutschen  Sprache  (Ister  Bd.,  1837)." 
„Wappenbuch  der  preussischen  Eheinprovinz  (1835)",  wozu 
sieben  Jahre  darauf  ein  nöthiger  Nachtrag  kam.  M.  1  Steintaf. 
(1848).  „Die  drei  deutschen  Farben  und  ein  deutsches  Wap- 
pen.    Geschichtlich  -  wappenwissenschaftliche  Untersuchung." 

(Fortsetzung  folgt.) 


A  11  K  e  I  s  e. 


I'  Bulletin  de  livres  höbreux  et  judaiques  faisant 
partie  de  la  librairie  Frederik  Muller  k  Amster- 
dam, Heerengracht,. KK.  130.  Sept.  1869.  Gr.  8®. 
16  SS.       . 

Herrn  F.  Mull  er 's  Verdienste  um  die  jüdische  Littera- 
tur  in  bibliopolischer  und  antiquarischer  Hinsicht  werden  durch 
den  anzuzeigenden  Katalog  noch  vermehrt,  und  schliesst  der- 
selbe sich  seinen  Vorgängern,  sowohl  was  den  werthvollen  In- 
halt als  die  sorgfältige  Bearbeitung  betrifft,  würdig  an.  Er 
besteht  aus  zwei  Abtheilungen:  1.  Jüdische  Bücher  in  spani- 
scher und  portugiesischer  Sprache,  und  2:  Hebräische  und  jüdi- 
sche Bücher.  Ist  die  Zahl  des  Dargebotenen  auch  nicht  gross 
( —  nur  177  Nummern  — ),  so  findet  man  darunter  doch  viele, 
auch  einige  handschriftliche,  Seltenheiten.  Gelehrte,  die  mit 
der  jüdischen  Litteratur  nicht  so  genau  vertraut  sind,  als  Zunz, 
Steinschneider  und  einige  andere,  werden  unter  den  Büchern 
mehrere  ihnen  wahrscheinlich  unbekannte  antreffen  und  viele 
der  hinzugefügten  Noten  als  belehrend  erkennen.  Für  sie  zu- 
nächst dürfte  die  folgende  Auswahl  Interesse  haben.  Abth.l: 
Ein  vollständiges  Exemplar  von  Barbosa  Machado's  „Biblio- 
theca  Santano  et  Summario^'  Schriften  des  Mig.  (Daniel  Levi) 
de  Bariosi  unter  denen  die  zwei  höchst  seltenen  und  unbe- 
kannten, nur  von  Machado  erwähnten:  Discurso  politico,  sobre 
los  adversos  prosprios  successos  de  las  Prov.  Unidas  desde  23, 
de  Mar^o  de  1672  ...  hasta  12  de  Semptembre  1673.  44  SS. 
and  Aplanso  metrico  por  las  dos    celebres  victorias  que  tuvo 

a  7..  y  14  de  Junio 1672  la  Armada  ...  de  las  Prov. 

Unidas  . . .  u.  s.  "w.  8  SS.  —  Joseph  ben  Ephraim  Caro  Schoulhan 
ha-Panim.  Vened..  1602  u.  1713.  4<^.  —  Abr.  Coen  de  Herera, 
Puerta  del  Cielo  F.  Ms,  Ungedr.    Der  Text  dieses  kabbalisti- 
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sehen  Werkes  ist  durehans  verschieden  von  Is.  Aboab's  hebr. 
Uebersetz.,  die  nach  einer  andern  Abschrift  verfertigt  zu  sein 
scheint.  —  Rehael  Jessatan  (nach  Panl  de  Pina),  Dialogo 
dos  montes  (allegorisch -dramatisch)  1626.  Andxo  vao  1  Discar- 
SOS  Acadeüiicos  predicaveis  qne  pregaräö  os  Montes  (p.  S.  L. 
Monteyra).  Amst.,  G.  J.  Jansen,  1767.  Jessurun^s  Schrift  ist 
so  selten,  dass  sie  von  Allen,  die  sie  angeführt,  nicht  gesehen, 
und  daher  Monteyra^s  Vorträge  nirgends  citirt  sind.  —  Elias 
Montalto,  Livro  em  que  mostra  averdade  de  diversos  textos  y 
cazos,  que  alegaö  as  Gentilidadez  para  confirmai*  suas  scicta. 
4®.  Ms.  üngedr.  —  Selomo  Oliveira,  Ramelhete  de  flores,  col- 
hido  no  jarden  dos  artes,  que  le  vao  e  estudiozo  as  saber, 
u.  s.  w.  Amst.  1687.  Ms.  Ungedr.  u.  32  gedr.  SS.  kl.  8®.  — 
Ishac  de  Jahacob  Sasportas,  Consultas  j  otras  obras  en 
Espauol  y  Portuguez  (y  Hebr.;  desde  el  ano  1706 — 22.  4^ 
Ms.  üngedr.  Theolog.  Gutachten,  Eeden,  Gedichte  bei  Gele- 
genheit von  Ehen  ausgezeichneter  Amsterdamer  Juden.  — 
Abthl.  2. :  Gh.  J.  D.  Asulani,  Scha'ar  Joseph.  Anmerkungen 
über  den  thalmud.  Tract.  Horayoth,  Entscheidungen,  u.  s.  w. 
Ltvomo,  1756.  F.    Ausserordentlich  selten.  —  Ch.  Benveniste, 

K'neseth  ha-y'dolah.   Kommentar  üb.  die  vier Jos. 

Garens.  Vollständige,  selten  vereinigt  sich  findende  Reihenfolge 
(a— h).  F.  8  Bde.  —  Is.  Lamproti,  Pachad  Yitschak.  Alphab. 
g^ordn.  Erklärung  thalmud.  Stoffe.  Venedig,  1750.  —  Livorno, 
1840.  Thl.  1—5.  6  Bde.  —  M.  Maimonides,  Mischni  Tohra 
Amst.,  Im.  Athias,  1702—14.  F.  5  Bde.  Unbeschn.,  m.KK.— 
Moise  de  Coucy,  Sepher  Mipvoth  gadol.  0.0.  (Soncino)  1482. 
F.  Fast  unbeschn.  Exempl.,  m.  vielen  Randbemerkungen  von 
verschiedeinen  Händen.  —  Babyl.  Thalmud:  Die  Traktate 
Abodah'  Zara,  Makkoth,  Seh'  bou'  oth,  Aboth'  Edouyoth,  Soph' 
rim,  S'machoth  Derek  Ere^,  Horayoth.  Krakau,  1604.  F. 
Grösste  Seltenheit.  Nach  Angabe  des  Katalogs  sollen  alle  diese 
Traktate  im  Katalog  des  British  Museum  fehlen.  —  Th'  phil- 
loth  vulgär,  die  Gebete  der  italienischen  Juden,  in*s  Ital.  über- 
setzt. Mantua,  1561.  Kl.  8®.  —  (punkt.  hebr.  Quadratbuchst.) 
Sal.  Ihn  Verga,  Schebet  Y'houdah.  Amst.,  Manasse  Ben  Israel, 
1638.  8^.  Von  der  allerhöchsten  Seltenheit.  In  der  Note  ist 
bemerkt:  „Edition  totalement  inconnue  aux  bibliographes.  Get 
exemplaire  parait  ^tre  unique,  car  malgr^  toutes  nos  recherches 
nous  n'avons  pu  trouver  Tindication  d  un  second  exemplaire.*' 
—  Die  Jahrgänge  1837,  38,  40,  22  von  „Allgemeine  Zeitung 
•  des  Judenthums*^  die  im  Buchhandel  nicht  mehr  zu  haben 
sind. 

Hamburg.  p^  p  ^  Hoffnuirm. 
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Het  Geslaeht  Van  Waesberghe.  Eene  Bijdrage 
tot  de  Geschiedenis  der  Boekdrukkunst  in  van  den 
Boekhandel  in.Nederland  door  A.  M.  Ledeboer, 
M.  D.  Mit  Drukkers-Merken  en  Fac-Simile,  Tweede 
vermeerderde  Uitgave  's  Gravenhag.  Martinus 
Nijhoft  Utrecht,  J.  L.  Beipers,  MDCCCLXIX.  Gr8«. 
M.  d.  Titeln  u.  d.  Bildnisse  XV  u.  32f7  SS. 

Ueb^r  die  erste  Aus^ibe  dieses  für  die ,  Gebofaiehte  der 
Bachdruckerkunst,  des  Buchhandels  ui^d  die  Bibliographie  sehr 
verdienstlichen  und  wichtigen  Werkes,  die  im  J.  1859  erschien, 
habe  ioh  im  J^rgange  1860  des  „Berftpeum^^  ausführlich  be- 
richtet uq4  verweise  auf  diesen  Bericht.  Die  Güte  des  geehrten 
Herrn.  Verfassers  set^t  mich  in  den  Stand,  diese  vorliegende 
zweite,  wirklich  sehr  bedeutend  vermehrte  Ausgabe,  die  in 
glänzender  inneirer  typographisch-artistischer  und  äusserer  Aus- 
stattung dargeboten  wird,  im  Namen  aller  Bibliophilen  zu  be* 
grüssen.  Durch  eifrig  fortgesetzte  eigene  Forschungen  und 
manche  fremde  Beiträge  ( —  es  war  auch  mir  vergännt,  einige 
mitzutheilen  — )  ist  Herrn  Dr.  Ledeboer's  Buch  in  mehreren 
seiner ,  Partien  ansehnlich  vervollständigt  und  mit  Neuem  be- 
reichert. Ohne  früher  Gesagtes  zu  wiederholen  (m.  s.  S.  193 
-T-198  a«  a,  0.)»  bleibt  hier  nur  hinzudeuten  namentlich  auf 
die  grosse  Zahl  früher  fehlender  Erzeugnisse  des  vän  Waes- 
bergischen  Kunstfleisses.  (Es  sind  450  neue  Titel  hinzuge- 
kommen.) Die  Seiten  223—327  füllen:  Geneabgen,  S.  223— 
234«  Aanverwante  Geschlacten,  S.  235 — 254.  Bijlagen,  S.  235 
— 254;  darunter  ein  Schreiben  von  Johannes  Janssonius  van 
Waesberge  an  Anna  Klara  v.  Schurman,  3.  Okt.  1666;  ein. 
facsimilirter  Brief  an  Theodorius  Janssonius  van  Almilovien, 
von,  Demselben,  6.  Apr.  1696;  sieben  Briefe  an  den  Hambur- 
ger Job.  Christoph  Wolf  von  Heinrich  Janssen  van  Waesberge, 
welcher  in  der  Genealogie  nicht  vorhanden,  1734 — 1738  (be- 
treffen betreffen  die  Ausgabe  des  Libanius).  Nachschrift,  S. 
298—309,  in  welcher  noch  18  Titel  hinzugefügt  sind.  Blad- 
wyzer,  S.  312 — 327,  durch  welches  Register  der  Gebrauch  des 
Werkes  erleichtert  wird.  Die  Abkürzungen  der  Titel  benutz- 
ter Bücher  und  der  Namen  derjenigen  öffentlichen  und  Privat- 
Bibliathiäk6h,  welche  einzelne  der  verzeichneten  Bücher  be- 
wahren, sind  vorne  angegeben. 

Ich  habe  nun  noch  meinen  Dank  auszusprechen  für  die 
in  dem  Buch  an  vielen  Stellen  bekundete  frenndüehe  Aner- 
kennung der  Theilnahme,    die   ich   des  Verfassers  trefflichen 
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Leistung  zuwenden  konnte    und  wird   sie  auch  ferner  Gegen- 
stand meiner  Aufimerksamkeit  sein. 

Hamburg.  jy^    p^  j^   Eoffmomo. 


A  n  9s  e  I  s  e« 


No.XCL  Verzeichniss  einer  ausgezeichneten  ge- 
nealogischen, heraldischen  historischen  Bü- 
cher-Sammlung zu  verkaufen  durch  A.  Stargardt 
in  Berlin,  Jägerstr.  No.  63  parterre.  Berlin  1870. 
68  SS.  Gr.  8^  1553  Nummern. 

Spedalkataloge  wie  der  anzuzeigende  verdienen  beachtet 
und  bewahrt  zu  werden,  da  sie  oft  werthvoUe  Ergänzungen  zu 
die  betreffenden  Wissenschaftsföcher  behandelnden  Werken  ent- 
halten. (So  der  vorliegende  besonders  zu  Bemd's  Schriften- 
kunde der  Wappenkunst.)  Das  Wort  „ausgezeichnet"  ist,  was 
die  genealogischen  und  heraldischen  Schriften  betrifft,  ein  ganz 
entsprechendes,  hier  durchaus  richtiges.  Wenn  einerseits  sich 
uns  alle  Hauptwerke,  von  denen  einige  in  hohem  Preise  stehen 
und  selten  in  den  antiquarischen  Bücherhandel  kommen,  dar- 
bieten, so  finden  sich  andernseits  die  grössten  Seltenheiten  ans 
neuerer  Zeit  zur  Adelsgeschichte,  die  in  der  Regel  nur  ftlr  die 
FamiUen  in  wenigen  Exemplaren  gedruckt,  dem  Buchhandel 
ferne  gebheben  sind,  mit  einer  ziemlich  bedeutenden  Zahl  älte- 
rer kleiner  Schriften,  die  jetzt  sehr  schwer  zu  erwerben,  ver- 
einigt Auch  zum  Theil  recht  interessante  Manuscripte,  Docu- 
mente  und  Autographen  fehlen  nicht.  Einzelnes  hervorzuheben 
würde  bei  dem  reichen  Auszuwählenden  und  der  Menge  der 
vorhandenen  bibliographischen  Merkwürdigkeiten  kaum  anders 
als  durch  massenhafte  Abschriften  von  Titeln  zu  ermöglichen 
sein.  Aufmerksam  muss  ich  jedoch  darauf  machen,  dass  un- 
ter der  Nummer  750  das  is  Deutschland  seltene  W«rk  von 
Litta:  „Famiglie  celebri  itaüane  1819—1866,  in  einhundert- 
fünfzig Lieferungen  (vollständig)  ausgeboten  wird.  Irre  ich 
nicht  so  sind  nur  wenige  deutsche  öffentliche,  Gorporations- 
und  Privatbibhotheken  im  Besitze  des  allerdings  kostbaren 
Werkes. 

Hambmrg.  ^^^   p  ^^  Hoffmmn. 


Verantwortlicher  Bedacteur:  Dr.  B.  Naumann. 
Y'rleger:  T.  O.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipsig. 
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SEBAPEUM. 

16.  Jaauar.  Jlffi  1.  1869. 

'  .     '  •     .'J  .     '       "       '.  ■ 
BmMlwkordBttng«ii  eto^  neMftto  Im-  Md  msUMIselM  Litt«nit«r« 
Ameigtft  ete« 

■■    ■     '     '  '      I.  .,..■*■  in^^t    \r,  m     ,  I  11.  in..i.    ■<  i  .u  ir>.  ■■>>.■ 

Brnr  BMoTgaag  «Her  fa  naohsMiena«!»  Biblhigntpliei:  tvtMiMiniMft  BtA«i 
etopfeble  ich  aiteh  unter  ZntaU^rvmg  totaaellatw  tad  MU%8ter  B«dteiiitf  4  -«buiaay 
welok«  mioli  dirett  tUt  re$p,  Bes|«iHiutgon  beeht«]i,,flicli6re  Icl)  die  grOMtea  Vor« 
tlaeila  sm. 

T.  0.  HtTeigel  in  t.ei]^ld|t- 

Bi1)Uoth6k8-Verkaif. 

Der  Unterzeichnete,  welclier  nach  des  Generälsvperintea- 
denten  Bretschaeider^s  Tode  die  Fortsetzung  und  Vollenduhg  der 
von  demselben  begonnenen  kritischen  Ausgabe  der  Werke D&e- 
lunchtbon's  im  Corpus  Eeformatorum  übernommen  und  zu  £nde 
geführt,  hat  zu  diesem  Zweeke  die  immer  seltener  werdenden 
älteru  und  neuem  Ausgaben  seiner  Werke  und  einzelnen  Schrif- 
ten und  der  darauf  sich  bezieheiMlen  Erläuterungsßchriften  ge|- 
sammelt ,  unter  welchen  sich  auch  zwei  umfangreiche  Hand- 
achriflen  der  Postille  desselben  aus  dem  16«  Jalbrhundtert  be- 
finde», wahrscheinlich  die  einzigen  noch  vorhandenen.  Diese 
reiche  Sammlung  ist  er  Willens  im.  Ganzen  zu  verkaufen  und 
hat  zu  diesem  Behuf  ein  systematisch  geordnetes  Verzeichnisg 
derselben  ,,BibIiotheca  Melanthoniana*'  drucken  Tassen.  Dieses 
scLliesst  zwar  mit  Nr.  540  ab;  da  aber  bei  55!tfrn.  1^2  oder 
mehrere  Schriften  mit  a,  b  u.  s.  w.  eingeschaltet  sind,  so  be- 
trägt die  wirkliche  Gesammtzahl  derselben  622i.  Bxempläre 
dieses  Kaialogs  sind  von  dem  Besitzer  zu  beziehen. 

**''"«  *•  ®-  Professor  ßhdseO. 


Jlöcpologe  Li^geois  pour  1862.    Li^ge  J.  Gotfaier', 
öditeur,  rue  Vinave-d'-ile,  42.  1868.  &».  l8'0  SS. 

ßs  ist  üieses  der  zwSWe  Jahrgft«g  eiMs  MolMsik  VtftdteiMi»' 
VöBett  ütitömehmetiB  des  Hm.  UIjbii«  Ct^fHtiiv«  tat  iL»» 
XJÜL  Jahrgang.  op.izedbyGoogle 
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lieh,  welches  mit- dem  Jahre  185 1  begann;  die  ersten  zehn 
Jahrgänge  sind  mit  einem  Register  verseben',  die  Jahrgänge 
1863  nnd  1864  heteden  sich  nnter  der  Presse.  Für  das  Jahr 
1862  hat  der  Verfasser  53  Verstorbene  mehr  oder  weniger 
ausführlich  geschildert  und  14  Zusätze  und  Berichtigungen  zu 
den  früheren  Bänden  geliefert. 

Ersichtlich  ist  die  grösste  Mühe  auf  die  Ausarbeitung  des 
Werkes  verwandt  und  Nichts  versäumt,  um  zuverlässige  Nach- 
richten zu  geben.  In  alphabetischer  Ordnung  ^Kusammenge- 
stellt  wechseln  Staatsmänner,  Gelehrte,  Künstler,  Militairs, 
Industrielle  u.  s.  w.  Waren  sie  Schriftsteller,  so  ist  das  Ver- 
zeichniss  ihrer  geistigen  Erzeugnisse  möglichst  bibliographisch 
genau  mitgetheilt.  Belgien  hat  im  Jahre  1862  mehrere  aus- 
gezeichnete Männer,  besonders  auch  des  Wehrstandes,  verloren. 
Unt^  den  Gelehrten  ragt  ganz  besonders  durch  seine  grosse 
wissenschaftliche  Thätigkeit  hervor  Auguste  Alexis  Flor^l 
Baron,  geb.  zu  Paris  am  1.  Mai  1794,  gest.  zu  Ans-et-Glain 
( Lüttich j  am  24.  März  1862.  Er  war  Mitglied  der  königlichen 
Akademie  der  Wissenschaften  und  Künste,  früher  Professor  an 
den  Universitäten  zu  Brüssel  und  Lüttich.  Sein  bedeutendstes 
Werk  ist:  „Histoire  abr^g^e  de  la  litterature  fran^aise  depuis 
son  origine  jusqu'au  XVIIIe  siecle.  Bruxelles,  Jamar,  1843." 
2  Bände  8^.  312  u.  387  SS,  Zueignung  an  Hrn.  S.  Van  de 
Weyer,  Gesandten  in  London.  2te  Auflage.  ,3nixelles,  Rozez, 
1851.**  8®.  581  SS.  Diese  wichtige  Geschichte  der  französi- 
schen Litterattir  endigt  mit  dem  Schlüsse  des  sechszehnten 
Jahrliunderts ;  Baron  beabsichtigte  es  zu  vollenden,  es  sind 
aber  nur,  übrigens  der  Veröffentlichung  werthe,  Bruchstücke 
vorhanden.  Ein  anderer,  auch  sehr  fieissiger  Schriftsteller, 
obgleich  er  kein  grösseres  selbstständiges  Werk  verfasst,  ist  in 
Hamburg  geboren,  von  dahin  ausgewanderten  Eltern:  Joseph 
Louis  Charles  Auguste  Lioult  (nicht  Pioult  wie  z.  B.  in  der 
,  J^ouvelle  Biographie  g^n^rale*'  Didot's  gedruckt  ist),  de  Chlne- 
doll^,  am  26.  November  1797,  gest.  am  11.  Februar  1862  in 
Brüssel.  Er  war  eine  Zeitlang  Redacteur  des  „Bulletin  du 
Bibliophile  Beige."  —  Ein  sehr  fruchtbarer  Verfasser  von  klei- 
nen wallonischen  Schiiften  war  der  Mathematiker  Henri  Joseph 
Forir,  geb.  zu  Coronmeuse  (Herstal)  am  21.  November  1784, 
gest.  zu  Lüttich  am  11.  April  1862.  Von  seinem  ^^Dictionnaire 
Li^geois-Fran^ais.  Tome  premier,  A. — G.  Liöge,  Severyns  et 
Faust,  1866'S  S^  XV  u.  446  SS.  in  2  Spalten  sah  er  blos 
die  Vorrede  und  68  Seiten.  Die  Society  liegeoise  de  litterature 
wallonne,  welcher  die  Hinterbliebenen  das  eigenhändige  Manu- 
Script  Forir's  übergeben,  setzt  das  Wörterbuch  fort.  Den  er- 
sten Band  bis  zum  Schlüsse  hat  Hr.  Oberst  Micheels  besorgt; 
den  Druck  des  zweiten  Bandes,  welcher  jetzt  in  der  Presse, 
überwacht  Hr.  S.  Bormans.  —  Unter  den  Militairpersonen  ist 
der  Schiffskapitain,   ehemaliger  Aide -de -camp  des    Generals 
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Carnot,  Jacques  Joseph  Bansonnet,  geb.  zu  Lüttich  am  IS. 
April  1778,  gest.  zu  Batignolles  am  16.  April  1862,  zu  er- 
wähnen. Er  nahm  1800  bis  1804  an  der  Entdeckungsreise, 
deren  Geschichtschreiber  P^ron  und  Louis  de  Frejcinet,  Theil. 
Der  Atlas  enthält  einige  nach  den  Beobachtungen  Bansonnet^s 
ausgearbeitete  Karten,  und  eine  Bucht  von  Van  Diemens-Land 
bewahrt  uns  seinen  Namen. 

Wenn  auch  nicht  von  wissenschaftlichem  Interesse,  ist  doch 
gewiss  aus  Humanitätsrücksichten  Folgendes  hervorzuheben: 
Der  Papierfabrikant  Jacques  Charles  Godin  und  sein  Bruder 
Leopold  hatten  den  Hospitälern  zu  Huj  1861  ein  Kapital 
von  funfzigtausend  frcs.  zum  Besten  des  Waisen  geschenkt;; 
der  am  10.  Januar  1862  verstorbene  Charles  Godin  hat  über-, 
dem  eine  gleiche  Summe,  und  zehntausend  frcs.  an  das  Wohl- 
thätigkeits -Bureau  vermacht.  Ein  Bentier,  B.  A.  Lambert 
Grisard,  welcher  am  3.  Julius  1862  in  Lüttich  starb,  verfügte 
in  seinem  Testamente  zum  Besten  des  Wohlthätigkeits-Bureaus 
über  zweihundertdreissigtausend  frcs. 

^"^^^^  Dr.  F.  L.  EoffmaTm. 


A  n  9s  e  I  g  e.  ' 

Catalogus  van  de  Tractaten^  Pamfleeten^  enz 
over  de  Geschidenis  van Neederland, aanwesend 
in  de  Bibliotheek  van  Isaac  Meulman.  Bewerkt  door 
J.K.  Van  der  Wulp,  Litt.  Doct  Deerde  deel  1689— 
1713.  Met  Supplement  op  de  Jaaren  1519—1688.  Niet 
in  den  Handel.  Gedrukt  te  Amsterdam  bij  de  Erven 
H.  Van  Munster  &  Zoon  1868.  Gr.  4^  Tit.  u.  Vor- 
wort. 310  (311)  SS. 

Die  folgende  vollständige  Mittheilung  des  Vorwortes  von 
Heri*n  Meulman  glaube  ich  demselben  schuldig  zu  sein.  Sie 
lautet  in  deutscher  Uebersetzung :  „Bei  der  Ueberlieferung 
dieses  letzten  Theiles  der  Beschreibung  meiner  Sammlung  von 
Tractaten  und  Pamphleten  halte  ich  es  f%ir  nöthig  die  Nach- 
sicht von  Gelehrten  und  mit  der  Litteratur  Vertrauten  in  An- 
spruch zu  nehmen,  um  nicht  zu  schwer  von  einer  Kritik,  die 
leicht  bei  Vergleichung  der  zwei  ersten  Theile  mit  dem  dritten 
hervorgerufen  werden  könnte,  getrofiPen  zu  werden.  Ohne  ZAvei- 
fel  wird  die  Bearbeitung  der  in  diesem  Theile  verzeichneten 
Stücke  durch  den  Mangel  an  Nachweisen  und  hinzugefügten 
Anmerkungen  hinreichend  zu  erkennen  geben,  dass  die  ge- 
schickte Hand  Dr.  J.  K.  v.  d.  Wulp's  dabei  fehlt,  dessen 
Verlust  auch  deshalb  für  mich  so  schmerzlich  ist.    Der  Tod 
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d99  SP  tti^hti^en  Mannes  konnte  jedocl^  keia  Hindemiss  sain, 
die  einmal  übarnommene  Arbeit  fortzusetaen.  Sehr  schwer  wurde 
sie  mir.  £ine  dttrchaus  zerstörte  Gesundheit  liess  mich  oftmals 
bei  b^gem  Leiden  an  der  Ausführung  eines  Unternehmens, 
welches  mieh  schon  so  viele  und  mancherlei  Täuschungen  hat 
erfahren  lassen,  verzweifeln.  Indessen  ist  mir  die  Vollendung 
ein  angenehmer  Gedanke  und  eine  Selbstgenugthuung.  Möge 
das  Ziel,  zur  Kenntniss  der  Geschichte  und  Litteratur  unseres 
theuien  Vaterlandes  beigetragen  zu  haben,  erreicht  werden/' 

Dieser  letzte  Theil  enthält  den  siebenten  Abschnitt,  1689 
1713:  Vou  des  Ankunft  Wilhelm  des  Dritten  in  England  bis 
zum  Ütrechter  Frieden  Nr.  6423—8634,  S.  1—209,  und  den 
achtev  Abschnitt;  Supplement,  Nr.  8635—9407,  S.  313—311. 
Auek  dieser  Theil  bietet  eine  Menge  seltener  Schriften  dar. 
Mag  man  vielleicht  die  so  belehrenden  Erläuterungen,  den 
reichen  Vorrath  von  litterarisehen  Bemerkungen  Van  Der  Wulp's 
bisweilen  vermissen,  so  wird  dadurch  der  Werth  dieses  dritten 
Theiles  des  wichtigen  Repertorium^s  nicht  wesentlich  verringert^ 
und  gewiss  die  Mühe,  welche  auf  die  Ausarbeitung  verwandt 
wordea  ist,  allgemein  mit  Dank  anerkannt  werden.  Die  aus- 
gezeichnete Liberalität  eines  Privatmannes  hat  den  Freunden 
und  Bearbeitern  der  Geschichte,  nicht  blos  der  niederländischen, 
sondern  auch  der  mit  ihr  in  so  manchen  Partien  eng  verbunde- 
nen vieler  anderer  Länder  ein  köstliches  Geschenk  gemacht, 
welches  seines  Namens  Gedächtnißs  noch  bei  der  späten  Nach- 
welt zu  erhalten  geeignet  ist.  Geschichtliche  Arbeiten  ^  deren 
Gegenstand  die  Niederlande  sind ,  werden  ohne  Benutzung  die- 
ser oder  jener  Schrift  der  vortrefilichen  Sammlung  schwerlich 
ein  vollkommen  genügendes  Resultat  geben.  DassHerr  Menl- 
man  diese  Benutzung,  natürlich  iinter  einigen  durch  die  grosse 
Seltenheit  so  vieler  Gestandtheile  der  Sammlung  nothwendigen 
Bedingungen,  freundlichst  gestatten  werde,  ist  bei  seinem  regen 
Interesse  für  die  Förderung  des  vaterländischen  Geschichts- 
studiums  zu  hoffen. 

°*"'^"'?-  Dr.  F.  L,  Höfmann. 


üebarsiclit  der  neueBten  Litteratnr. 


DEUTSCHLAND. 

Äbh&ndlangQA  der  historischen  Classe  der  königl.  bajerischen  Aka* 
demie  der  Wissettschaften.  10.  Bd.  3.  Abth.  (In  der  Hcihe  der 
Denkschriften  der  XXXVIII.  Bd.)  gr.  4.  (III  8.  o.  S.  477  761.) 
München  1867.  n.  3  Thlr.  6  Ngr. 

Alex,  Edm.,  aus  den  ^takomben  d.  Callist  an  der  via  AppUi  ZQ  Rom. 
(Mit  eiogedr.}  üolzschn.    gr.  8.   (XV  u.  51  S.)   Dresden,    n.  Vs  Thlr. 
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BfCker,  M.  A.,  Betücr  a.  BetteiweMn  in  Niederosterrejch.  Vortmg  im 
Verein  f.  Landeskande  v.  Niederüslerreich  am  1$.  MSrz  1868.  gr.  16. 
(61  S.)     Wien.  n.  8  Ngr. 

Bericht  üb.  die  Verbandlangen  der  vom  30.  Septbr.  bis  7.  Octbr.  1867 
zn  Berlin  abgehaltenen  allgemeinen  Gonferena  der .  earopäisches 
Gradmessnng.  Red.  auf  Grund  der  Stenograph.  Anfzeichngn.  im 
Attitrage  der  permanenten  Commission  v.  C.  Bruhns,  W»  Förster, 
^  Hirach.  Zugleich  als  General -Bericht  f.  1867  hrsg.  vom  Cen- 
tralbnreaa  der  enrop.  Gradmessg.   4.  (161  S«)    Berlin«    n.  1%  Thlr. 

Barkholz»  Consist.-B.  Ob.-Pa8t.  Dr.  0.  A.,  Beitrage  zur  Geschichte  der 
Kirchen  u.  Prediger  Riga's.  1.  Abth.  Geschichte  der  einzelnen 
Kirchen  nebst  chronolog.  Verzeichniss  der  Prediger  u.  Statist.  Aus- 
zögen aot  den  Kirchenbüchern,  gr.  8.  (III  n.  216  S.)  Riga.   n.  1  Thlr. 

Bldtt6llia]l&,  Frdr.,  Briefe  u.  Urkunden  zur  Geschichte  Livlands  in  den 
J.  1559  —  1562.  Auf  Veranstaltg.  d.  Rjgaschen  Raths  aus  inländ. 
Archiven  hrsg.    3.  Bd.  1559.  1560.     gr.  8.     (XX  a.  302  S.)    Riga. 

(ä)  n.  2V3  Thlr. 

BOStorfll,  Joa.,  lexicon  chaldaicuro,  talmudicnm  et  rabbinicnm  denuo 
edidit  et  annotatis  auxit  Dr.  B»  Fischer,  Fase.  7  et  8.  hoch  4. 
(S.  241—320.)    Leipzig.  a  n.  %  Thlr. 

0lirtZ6,  £.  L.  W.  M.,  der  Algorismus  proportionum  d.  Nlcol.  Oresme. 
Znm  ersten  Male  nach  der  Leseart  der  Handschrift  R.  4^.  2  der 
köpigl.  Gymn.-Bibliothek  zu  Thorn  hrsg.  Mit  1  lith.  Taf.  (in  gr.  4.) 
n.    e.    photogr.   Fcsle.    der   Handschrift,    gr.  8.    (30  S.)    Berlin. 

n.  %  Thlr. 

Dnflk,  Dr.  B.,  Handschriften  der  fürstlich  Dietiichstein'schen  Bibliothek 
zu  Nikolsburg  in  Mähren.  [Ans  d.  Archiv  f.  Kunde  Ostreich.  Ge* 
schichtsqnellen.]    Lex.-S.     (108  S.)     Wien.  n.  16  Ngr. 

Eb0rhard,  Dr.  Eng.,  die  Aristotelische  Definition  der  Seele  n.  ihr 
Werth  f.  die  Gegenwart,    gr.  8.    (IV  u.  62  S.)    Berlin,      n.  %  Thlr. 

ErkllrBAg  %o\x^t  namen  v.  örtem  u.  Örtli/keiten  der  graf*saften  Hoia 
u.  Dipholz,  deren  abstammung  od.  bedeutnng  si/  ni/t  sofort  ans 
dem  Namen  selbst  ergibt,  fon  e.  Niedersaysen  {fon  Hinüber.)  gr.  8. 
(29  S.)     Göttingen.  n.  %  Thlr. 

FlOta  V.  Deutschland  hrsg.  von  Dir.  Prof.  Dr.  Z>.  F.  L.  v.  Sehleekten- 
dal,  Prof.  Dr.  X.  E.  Langethal  u.  Dr.  Ernst  Schenk.  21.  Bd.  7.  n. 
8.  lifg.    Mit  20  color.  Kpfrtaf.     8.     (40  S.)    Jena.       a  n.  %  Thlr. 

— *-  dieselbe.  3.  Aufl.  20.  Bd.  1.  u.  2.  Lfg.  Mit  16  color.  Kpfr- 
taf.   8.    (32  S.)    Ebd.  k  n.  V,  Thlr. 

^^^^  dieselbe.  4.  Aufl.  15.  Bd.  9.  n,  10.  Lfg.  Mit  16  color.  Kpfr- 
taf.   8.    (32  S.)    Ebd.  \i  n.  %  Thlr. 

ForiCkvngen  cur  deutschen  Geschichte.  Hrsg.  v.  der  histor.  Commis- 
sion  bei  der  königl.  bayer.  Akademie  der  Wissenschaften.  8.  Bd. 
$  Hfte.     gr.  8.    (1.  Hft.  202  S  )     Göttingen.  n.  3  Thlr. 

F06rSterf  Ernst,  Denkmale  deutscher  Baukunst,  Bildnerei  u.  Malerei 
von  Einführung  d.  Christenthums  bis  auf  die  neueste  Zeit.  276  — 
287.  Lfg.  Imp.-4.  (24  Stahlst,  u.  32  S.  Text.)  Leipzig.  ^  n.  %  Thlr. ; 

Prachtausg.  in  Fol.  a  n.  1  Thlr. 

FrltSOh^»  Oberlehr.  Herrn.,  Moli^re-Studien.  Ein  Namenbuch  zu  Mo- 
li^r«*s  Werken  m.  philolog.  n.  histor.  Erläutergn.  gr.  8.  (XLIV 
n.  155  S.)    Danzig.  1  Thlr.  6  Ngr. 

66lg6r,  Dr.  Ludw.,  üb.  Melanthons  oratio  continens  historiam  Cap- 
nionis.    Eine  Quellennntersuchg.    gr.  8.    (79  S.)    Frankfurt  a.  M. 

n.  12  Ngr. 

fitntl  9  Dr.  Wilb.  Frdr. ,  Beiträge  zur  Kenntniss  der  Verbindungen  ge- 
piiarter  CyAometalle  m.  Ammoniak.  [Aus  d.  Sitwngsber.  d.  k. 
Akad.  d.  Wiss.]    Lex.-8.    (17  S.)    Wien.  n.  4  Ngr. 
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Mmm,  Jak.,  Q.  Wilb.  Grimm,  dentsches  worterbnch.  For^esetit  ▼• 
Dr.  Rud,  HiUUhrand  n.  Dr.  Ktkrl  Wetgand.  5.  Bd.  7.  Lfg.  [knir- 
ren  —  kommen.]  hoch  4.  (Sp.  1441—1680.)  Leipzig.       n.  %  Thlr. 

(I-IV,  2.  V,  1—7.:  n.  21%  Thlr.) 

Oyra,  Ant.  y.,  Entwicklang  d.  Kosmos  aas  dem  Wesen  der  Urmaterie 
anter  der  Controle  der  Erfahrang.  Ein  anentbehrl.  Leitfaden  f. 
die  specielle  Natarforschg.  1.  Bd.  2.  Hft.  gr.  8.  (S.  37—94.) 
Wien.  (ik)  n.  16  Ngr. 

Hatdlnger,  W.  Ritter  v.,  der  Meteorsteinfall  vom  30.  Jänner  186S  nn- 
weit  Warschau.  Nebst  e.  Anh.  in  Bezug  aaf  den  angebl.  Meteor- 
steinfall in  Baden-Baden.  [Aas  d.  Sitzangsber.  d.  k.  Akad.  d. 
Wiss.]    Les.-8.    (8  S.  m.  eingedr.  Holzschn.)    Wien.       n.  2  Ngr. 

Haver,  Frz.  Ritter  ▼.,  geologische  Uebersichtskarte  der  österreichischen 
Monarchie  nach  den  Aufnahmen  der  k.  k.  geologischen  Reichsan- 
stalt bearb.  2*  Lfg.  enthält  Blatt  6.  Chromolith.  Imp.-Fol.  (44  S. 
Text  in  Lex.8.)    Wien.  Subscr.-Pr.  (ä)  n.  3%  Thlr.; 

Ladenpr.  (ä)  n.  4%  Thlr. 

Heft6,  coleopterologische.  Hrsg.  anter  Mitwirkg.  mehrerer  Fachgenossen 

von  E.  V.  Harold,    2.  Hft.    gr.  8.     (III  a.  119  S.)    München  1867. 

n.  27  Ngr.;  (1.  2:  n.  1  Thlr,  17  Ngr.) 

Heilmann,    Major  J.,  Kriegsgeschichte  v.  Bayern,  Franken,  Pfalz  u. 

Schwaben  von  1506  bis  1651.    2.  Bd.     1.  Abth.     Kriegsgeschichte 

a.  Kriegswesen  von  1598—1634.    gr.  8.   (V.  n.  523  S.)    München. 

n.  2V8  Thlr.;  (I— II,  1.:  n.  4  Thlr.  4  Ngr.) 

Heine,  Dr.  Adph.,  Abhandlnng  üb.  das  Warrant- System.  [Ans  der 
Zeitschr.  f.  Staatswissenschaft,  gr.  8.  (III  a.  83  S.)  Tübin- 
gen 1867.  n.  12  Ngr. 

Henrich,  Ferd.,  de  Wenceslai  regis  Romanoram  electione  commentatio 
historica.    gr.  8.     (III  n.  94  S.)    Bonn.  baar  n.  16  Ngr. 

Hering,  Prof.  Ewald«  zar  Lehre  vom  Leben  der  Blntzellen.  [2.  Mit- 
theilg.]  [Aas  d.  Sitzangsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (19  S.) 
Wien.  n.  4  Ngr.  (1.  2.:  n.  6  Ngr.) 

Hinüber,  Ob.>Amtsri;|fter  fon,  Ferzeij^niss  der  im  Sollinge  a.  umgegend 
va;^senden  gefäspflanzen.  gr.  8.  (38  S.)  Göttingen.  n.  %  Thlr. 

Jahrbuch  f.  die  amtliche  Statistik  d.  bremischen  Staats.  Hrsg.  von  dem 
Bnreaa  f.  brem.  Statistik.  1.  Jahrg.  1.  Hft.  Zar  Statistik  des  Schiffs- 
a.  Waarenverkehrs  im  J.  1867.  hoch  4.  (VIII  n.  199  S.)  Bremen 
cart.  baar  n.  2  Thlr. 

Jahresbericht,  29,  d.  historischen  Vereines  n.  far  Oberbayem.  Für  das 
J.  1866.  Erstattet  in  der  Plenarversammlg.  am  1.  April  1867  durch 
Minist-R.  Frdr,  Hekt,  Grafen  Hundts  gr.  8.  (147  S.)  München 
1867.  n.  Vi  Thlr. 

Kanits,  F.,  Serbien.  Historisch  -  ethnographische  Reisestadien  aus  den 
J.  1859—1868.  Mit  40  Ulustr.  (in  Holzschn.)  im  Texte,  20  (Holz- 
schn.-)Taf.  (in  Tondr.)  a.  1  (chromolith.)  Karte  (in  qn.  4.)  Lex.-8. 
(XXIV  u.  744  S.)  Leipzig.  n.  7^^  Thlr. 

KirCDhOff,  A.,  üb.  die  Abfassnngszeit  d.  Herodotischen  Geschichtswer- 
kes. [Aas  d.  Abb.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]    gr.  8.     (30  S.)    Berlin. 

n.  Vi  Thlr. 

KlOden,  G.  A.  v.,  Haadbach  der  Erdkunde.  3.  Bd.  2.  Aufl.  1.  a.  2. 
Lfg.  gr.  8.  (S.  1—320.)  Berlin.  ^  n.  %  Thlr. 

Kraus,  Dr.  Frz.  Xav.,  Beiträge  zar  Trierschen  Archaeologie  u.  Ge- 
schichte. 1.  Bd.  Der  heilige  Nagel  in  der  Domkirche  zn  Trier 
zagleich  e.  Beitrag  zar  Archaeologie  der  Kreazigung  Chriati.  Mit 
e.  Anh.  betr.  den  heil.  Rock.  gr.  8.  (VII  u.  180  S.  m.  1  Stein- 
taf.)    Trier.  n.  %  Thlr. 

Kr6ni6r,  Alfr.  v.,  Geschichte  der  herrschenden  Ideen  d.  Islams.  Der 
Gottesbegriff,  die  Frophetie  a.  Staatsidee.  gr.  8.  (XXII  a.  472  S.) 
Leipzig.  n.  3  Thlr. 
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Kütling,  Prof.  Dr.  Frdr.  Trangott,  Tabolae  phycolaj^cae  od.  Abbildgn. 
der  Tange.  18.  Bd.  [od.  171—175.  Lfg.  des  ganzen  Werkes.]  gr.8. 
(50  .ßteintafi  m.  24  fc$.  Text.)  Nordhausen.    In  Mappe,    ä  tfg.  baar 

n.  1  Thlr.;  color.  a  n.  2  Thlr. 

Ldil&ety  Hanptm.  Quirin,  die  Waffensammlung  d.  österreichischen  Kai- 

'  serhauses  im  k.  k.  Artillerie-Museum  in  Wien.    2.  Jjfg.    gr.  Fol. 

(1.  Bd.  5  Steintaf.  u.  4  S.  Text.)    Wien.  (a)  n.  6  Thlr. 

Ludwig,  C,  Arbeiten  ans  der  physiologischen  Anstalt  zu  Leipzig.  2. 
Jahrg.  1867.  Mit  4  (lith.)  Taf.  (wovon  1  in  Buntdr.,  in  qu.  gr.  4.) 
[Aus  d.  Berichten  d.  math.-phys.  Classe  d.  k.  s.  Ges.  d.  Wiss.  zu 
Leipzig.]    gr.  8.     (III  u.  271  S.    m.  eingedr.  Holzs^^hn.)    Leipzig. 

■  W  n.  ly»  Thlr. 

LfitlOW,  Dr;  Carl  Fr.  A.  v.,  Münchener  Antiken.  6.  Lfg.  Fol.  (6  Kpfr- 
taf,  u.  Text  S.  47—60.)  München.  (k)  n.  1  Thlr.  6  Ngr. 

Kaha-Bharata.  —  Ardschuna's  Reise  zu  Indra's  Himmel  nebst  anderen 
Episoden  d.  Maha-Bharata.  Aus  d.  Sanskrit  im  Urversmasse  übers. 
V.  Frz.  Bopp,  2.  durchgeseh.  Aufl.  4.  (45  S.)  Berlin,     n.  %  Thlr. 

Mavrsr,  Konc^  üb.  die  Ausdrücke  altnordisclie,  altnorwegische  u.  islän- 
dische Sprache.  [Aus  d.  Abh.  d.  k.  bayer.  Akad.  d.  Wiss.]  gr.  4. 
(232  S.)  München  1867.  n.  2%  Thlr. 

May,  Jak.,  der  Kurfürst,  Cardinal  n.  Erzbischof  Albrecht  II.  v.  Mainz 
u.  Magdeburg,  Administrator  d.  Bisth.  Halberstadt,  Markgraf  v. 
Brandenburg  u.  seine  Zeit.  Ein  Beitrag  zur  deutschen  Cultur-  u. 
Beformationsgeschichte.    Jahr  1514 — 1545.    Mit  82  Urkunden  u, 

['  Beilagen.  6.  Hft.  gr.  8.  (S.  497—592  u.  Beilagen  S.  113—136.) 
Ebd.  (k)  n.  Vi  Thlr. 

MIU,  John  Stuart,  System  der  deductiven  n.  inductiven  Logik.  Eine 
Darlegg.  der  Frincipien  wissenschaftl.  Forschg.,  insbesond.  der  Na- 
turforschg.  In's  Deutsche  übertragen  v.  J.  Schiel,  2  Thle.  3. 
deutsche,  nach  der  5.  d.  Orig.  erweit.  (Titel -)Aufl.  gr.8.  (XXXVIII 
u.  1159  S.)  Braunschweig  (1863).  n.  4  Thlr.  24  Ngr. 

Muffat,  Beichsarchiv-R.  Karl  Aug.,  üb.  die  Grösse  n.  Schicksale  der 
Entschädigungen,  welche  dem  Hause  Witteisbach  f.  die  Abtretung 
der  Mark  Brandenburg  v.  dem  Kaiser  Karl  IV.  verschrieben  wor- 
den sind.  [Aus  d.  Abh.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  gr.  4.  (63  S.)  Mün- 
chen 1867.  n.  24  Ngr. 

Oettlngen,  Prof.  Dr.  Alex,  v.,  die  Moralstatistik  n.  die  christliche  Sit- 
tenlehre.   Versuch  e.   Socialethik  auf  empir.  Grundlage.    1.  Tbl. 

1.  Hälfte.  A.  u.  d.  T. :  Die  Moral  Statistik.  Inductiver  Nachweis 
der  Gesetzmässigkeit  sittl.  Lebensbewegg.  im  Organismus  der  Mensch- 
heit, gr.  8.  (VIII  u.  313  S.)  Erlangen.  n.  1  Thlr.  12  Ngr. 

RabBühOTSt,  Dr.  Ludov.,  Flora  europaea  Algarnm  aquae  dulcis  et  sub- 
marinae.  Sectio  3.  Fase.  2.  Algas  chlorophyllophyceas,  melano- 
phyceas  et  rhodophyceas  complectens.  Cum  figuris  genernm  om- 
nium  xylographice  impressis.  gr.  8.  (XX  S.  u.  S.  3^1—461  m. 
Portr.  in  Stahlst.)    Leipzig.  n.  1  Thlr.  (cplt.:  n.  7%  Thlr.) 

RelChenbaCb,  fil.,  Prof.  Dr.  Heinr.  Gust..  Xenia  Orchidacea.  Beiträge 
zur  Eenntniss  der  Orchideen.  2.  Bd.  6.  Hft.  gr.  4.  (S.  129—144 
m.  10  Epfrtaf..  wovon  5  color.)  Leipzig.  n.  2%  Thlr. 

(I— II,  6.:  n.  4254  Thlr.) 

Rledel'S  Codex  diplomaticus  Brandenburgensis.  Sammlung  der  Ur- 
kunden, Chroniken  u.  sonst.  Geschichtsquellen  f.  die  Geschichte 
der  Mark  Brandenburg.  Namenverzeichniss  zu  sämmtl.  Bdn.  Bearb. 
V.  Prot  Dr.  Heffter.  2.  Bd.  gr.  4.  (548  S.)  Berlin,  (ä)  n.  4}/^  Thlr. 

R0886l,  Dr.  E.,  Urkundenbnch  der  Abtei  Eberbach  im  Rheingau.  Im 
Auftrag    d.    histor.  Vereins   f.  Nassau  hrsg.     1.   Bd.     3.  Hft.    u. 

2.  Bd.  1.  Abth.  1.  u.  2.  Hft.  gr.  8.  Wiesbaden,     n.  2  Thlr.  4  Ngr. 

(I— n.  1.:  n.  3  Thlr.  7  Ngr.) 
L  3.  (X  S.  n.  S.  289—443  Schlnas.)    1862.    n.   18  Ngr.  —  IL 


Digitized  by  VjOOQIC 


—    8    — 

1.  2.  (160  S.)  1864.  n.  1«  Ngr.  —  TL.  t.  2.  (IV  S.  n,  S.  161^ 
432.)  1865.    n.  28  Ngr.  i 

Miriften  der  historisch -statistisöhen  Sektion  der  k.  k.  mäht.-schles. 
Gesellschaft  znr  Beforderirag  d.  Ackerbaues,  der  Natur-  a.  Landes- 
kunde, red.  v.  Ob.-Finanz-R.  CÄm.  Ritter  rf'-ßÄert.  16.  Bd.  Ler.-8. 
(XXVm  u.  ^09  S.)    Brunn  1867.  n.n.  2%  Thlr. 

SA'VeiCbel)  Bob.,  üb.  den  gegenwärtigen  Stand  der  Sprach-  n.  Katar- 
foTSchnng  in  Bezug  auf  die  Urgeschichte  d.  Menschen,  gf.  8. 
(31  S.)    Leipzig.  %  Thlr. 

SitZVngSberiClite  der  kaid.  Akademie  der  Wissenschaften.  Mathöma- 
tisch-nuturwissenschaftl.  Classe.  Jahrg.  1868.  2  Abthlgn«  ft  10  fifte. 
Lex.-8.    (1.  Abth.  1.  Hft.  224  S.  m.  8  Steinlaf.  in  8.  u.  4.)    Wien. 

k  Abth.  n.  8  mm 

Statistik  des  zollyereinten  u.  nordlichen  Deutschlands.  Unter  Be- 
natzung amtlicher  Aufnahmen  hrsg.  r.  Reg.-Präs.  Dr.  Geo.  r.  Tfe- 
bahn.  3.  u.  letztur  Thl.:  Thierzucht,  Gewerbe,  politische  Organi- 
sation. Lex.-8.  (XVI  n.  1208  S.)  Berlin.  5%  "Thlr. 

(cplt.:  n.  14  iMr.) 

Tabttlfie  codicnm  manuscriptomm  praeter  graecos  et  orientaläfi  in 
bibliotheca  palatina  Vindobonensi  asservatoram,  ed.  aeademia  cae- 
sarea vindobonensis.  Vol.  II.  gr.  8.  (461  S.)  Wien.  (^)  n.  254  TMr. 

Tob!6t,  Prof.  l>r.  Ladw.,  üb.  die  Wortzusammensetzung  nehfit  e.  An- 
hang fib.  die  verstärkenden  Zusammensetzungen:  Ein  Beitmg  zor 
Philosoph,  u.  vergleich.  Sprachwissenschaft,  gr.  8.  (VlII  n.  144  S.) 
Berlin.  a.  1  fhlr. 

Tstlnidi,  Joh.  Jak.  V.,  Reisen  durch  Südamerika.  Mit  zahlreichen  Ab- 
bildgn.  in  Holzschn.  u.  1  (chromolith.)  Karte  (in  qu.  4.)  4.  Bd. 
gr.  8.    (V  u.  320  S.)    Leipzig.  (ä)  n.  3  Thlr. 

TttCkerBkUlHl,  W.  f.,  das  Odeum  d.  fierodes  Alticud  u.  der  Hegtlla  in 
Athen  restaurirt  Mit  4  (Irth.)  Bildtaf.   gr.  Fol.   (7  S.)    Bonn.  cart. 

n.  2%  ^hlr. 

IMll&doitbllGli  f.  die  Geschichte  d.  graeflichen  u.  fheiherrlichen  Hatistis 
der  Voegte  v.  Hunolslein.  Hrsg.  v.  Drdf-.  Toepfer,  (In  ca.  5  Bdn.) 
1.  n.  2.  Bd.    gr.  4.    Nürnberg.  n.  ^y,  TWr. 

Verliandlllltgeil  d.  botanischen  Vereins  f.  die  Provinzr  Brandlenbnrg  u. 
die  angrenzenden  Länder.  9.  Jahrg.  Mit  Beiträgen  v.  P.  Ascherson, 
Bode,  Bölte  etc.  Hed.  u.  hrsg.  v.  0r.  JP.  Asckersan:  Mit  I  Steintaf. 
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BibliothekordnoBgeii  eto.,  neueste  in-  und  aHslän4ische  titterator« 
Anzeigen  ete. 

—  ■ -      ■  ■  ■"  ■■ ■  •  1 1      II I 

Zar  Beaorgang  aller  in  nachstehenden  Bib^iogrftphien  verseichiieleii  fiJOellfr 
empfehle  iob  mich  unter  Znaleherung  schnellster  «nt^  billigster  Bedlennng;  denen, 
welehe  mich  direet  mit  resp.  Bestellungen  beehren»  sichere  ich  die  grössten , Yor- 
theile  «u. 

T:  0.  Weigel  in  LtAptig. 

'      '     ■  '  ',       '     '        'i  "ji  I        ..i:„ 


Hittheilungen 


den  Sitzungen  der  Kaiserlichen  Akademie  der 
Wissenschaften  in  Wien. 


Sitzung  der  philosophisch-historischen  Classe    ' 
vom  12.  Februar  1868.    ' 

Das  wirkb'che  Mitglied  Herr  Dr.  A.  y.  Heil  1er  legt 
eine  für  die  Denkschriften  bestimmte  Abhandlung  VDr:^^ber 
das  von  Anselm  Schramb  (1702)  und  Hieronymus  Pez  (1721) 
veröffentlichte  Breve  Chronicon  Austriacum,  auctore  Conrado 
Wizzenberg  abhcUe  MelUcenseJ*^  ,»     ... 

Durch  W.  Wattenbach's  vortreffliete  Ausgabe  liegen 
die  wichtigsten  österreichischen  Annalen  und  Chroniken  in 
einer  Weise  vor,  welche  kaum  mehr  einem  Wunsche  Baum 
giebt.  In  Verbindung  gebracht  mit  den  übrigen  in  den  Met- 
numentis  Qermaniae  in  gleich  ausgezeichneter  Weise  veröffent- 
lichten Geschichtsquellen  und  mit  den  Tausenden  vob  Urknoh 
den,  welche  in  den  Publicationen  der  kaiser liehen  Akademie 
sowohl,  als  in  anderen  Sammelwerken  in  jünggter  Zeit  corre^t«» 
ter  als  je  früher  abgedruckt  wurden,  sind ,  dem  vatwländkchen 
Geschichtsforscher  Hülfsmittel  an  die  Hand  gegeben  worden, 
durch  deren  Verwendung  bereits  die  wichtigsten  Erfolge  erzielt 
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wurden.  Jahrhunderte  altes,  in  einander  so  zu  siegen  yerwach- 
senes  G^trüpp  vpn  Irrtbümem  und  Uowahiheit^  wurde  durch 
sie  von  flen  IJeherresten  der  Vorzeit  für  hnmer  entfernt  und 
diese  in  ihrer  wahren  Gestalt  aufgedeckt. 

Eben  diese  Erfolge  machen  es  aber  zur  Pflicht,  nunmehr 
auch  solche  vaterländische  Chroniken  und  ähnliche  Denkmale, 
welche  in  den  Monumeniis  Germaniae  nach  dem  Plane  und 
den  Grenzen  dieses  ruhmvollen  National werkes  nicht  aufge- 
nommen wurden,  in  gleicher  Weise  einer  neuerlichen  ünter- 
duefauitg  zu  unterziehen,  um  über  deren  Werth  oder  Unwerth 
ein  dem  heutigen  Stande  der  Wissenschaft  entsprechendes  Ur- 
theil  filllen  zu  können.  Es  erscheint  dies  um  so  nöthiger,  als 
•einzelne  dieser  einheimischen  Quellen  zweiten  und  dritten  Ranges 
sich  als  die  einzige  QtieUe  mandier  für  die  österreichische 
Geschichte  sehr  wichtiger  und  interessanter  Daten  bei  näherer 
Betrachtung  herausstellen. 

Ein  Versuch  in  dieser  Bichtung  soll  durch  die  vorgelegte 
Abhandlung  unternommen  werden.  Der  Verfasser  unterzieht 
das  fri^Uche  Chronicon  nach  allen  Eichtungen  einer  eingehen- 
den Erörterung  und  gelangt  durch  diese  zu  dem  Ergebniss, 
dass  dasselbe  als  Geschichtsquelle  fast  werthlos  sei,  indem, 
seiner  Ansicht  nach,  auf  dasselbe  jener  alte  Spruch  eine  ganz 
passende  Anwendung  finde,  „das  Neue  darin  sei  nicht  wahr, 
und  das  Wahre  nicht  neu,"  —  Im  Verlaufe  der  Untersuchung 
wird  insbesondere  die  wichtige  Frage  einer  eingehenden  Erör- 
terung unterzogen,  ob  es  denn  wahr  sei,  dass  das  Land  unter 
der  Enns  vom  Jahre  907  bis  zum  Jahre  976  im  factischen, 
dauernden  Besitze  der  Ungarn  gewesen,  indem  die  Entschei- 
dung dieser  Frage  auf  die  Beantwortung  mancher  anderer  von 
entscheidendem  Einfluss  ist,  z.  B.  auf  die  Frage,  ob  Melk  im 
Jahre  976  im  Besitze  des  ungarisch^p  Herzogs  Geysa  war  und 
ob  der  erste  Markgraf  Oesterreichs  aus  dem  Hause  Baben- 
beifg,  Leopold  L,  ihm  diese  Ve$te  mit  Waffengewalt  abge- 
rungen habe. 


Sitzung  der  philosophisfch-^historisehen  Glasse 
vom  7.  October  1868. 

Das  wirkliche  Mitglied  Herr  Prof.  Dr^  J.  Asehbach 
kgt  eine  für  die  Sitzungsberichte  bestimmte  Abhandlung  vor: 
„Die  froheren  Wanderjabre  des  Conrad  CeUeci  und  die  An- 
fiinge  der  von  ihm  errichteten  gelehrten  Sodalitäten." 

Die  Schrift  besehäftigt  sich  mit  der  früheren  Wirksamkeit 
dies  Conrad  Geltes  und  widmet  besondere  Aufmerksamkeit  den 
dnnkekt  und  widerspruchsvollen  Partien  im  Lebeii^  des  berühm- 
ien  Humanifilten  und  ersten  deutschen  gekrönten  Dichters,  welche 
von  dessen  bisherigen  Biographen  wenig  aufgeklärt  od^  ziem- 
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lieh  nakritbdi  bdhäncldlt  Börden  dnd.  DA  die  ««eo^iSblirif» 
ten  des  Dichters  und  die  von  seinen  httmanistuolite .  Fteundea 
herausgegebene  Väa  GeltU  TOorBüglidh  die  Gmüdläge  &a'  di0 
Biographie  des  Celree  büden,  so  bkibt  e&  bei  emw  genauefl 
Darstellung  seines  Lebens  und  WidieiiB  Haiiptau^abe^  kiitiaek 
nAcheuweisen)  ^d  wir  ed/.  mit  DichiongM  und  .EnteteHttng  und 
wo  wit  es  mit  wirfclidber  Oesohiehte  find  WUirh^it  zu  tbu» 
haben.     '    .  ',..-,    l.       •     '1      . 

Sehen  bei  deü  verscbfodeneil  Angäben  über  jdes  OtMM 
Herkunft,  über  seihe  Mberbn  Studien,  seiü  ersteb  Auftrefeea 
auf  deutschen  Unirersit&teu,  seine  Heise  naeh 'Italieai  hearrBeh(J 
nicht  selten  Dunkelheit  und  Widerspruch :  hbr  Tif&ren  gar 
manche  Aufklärungen  ssb  geben  und  kritische  Udtersnchubgeii 
anaustellen,  uib  das  Wirklich  Geschichtliche  zu  ermittelnv 

Bei  dedi  Bericht  über  die  Diohti^kvonung,  wdohe  Geltet 
1487  zu  Nürnberg  aus  ktdserli^ea  Hunden  etnpfang^  hät^ 
musfllt^i  da  diese  Thatsache  ^ft  utiriditig  ins  Jahr  1401  g4< 
setzt  wird,  die  Quelle  des  Irrthumi  oder  der  absichtlichen  ^A- 
Stellung  aufgesucht  und  der  Nachweis  geliefert  wetden^  daasi 
z^leich  mit  dem  Dichterlorbeer  diet  philosophische  DootorhIH 
ertheilt  worden  ist. 

Des  Geltes  polnische  Reise,  t^elcher  die  Zeit  von  i4SS 
bis  1490  anzuweisen  war,  bietet  ebenfalls  Mdnehes  dai',  daa 
aufgeklärt  werden  musstä«  Er  widmete  sich  an  der  UtiiversiAäli 
KrdKau'  als  Scholar  den  a&troaoDiisehen  Studien;  es  ist  uiuieh^ 
tig,  wenn  man  ihn  an  der  gentonten  Hodisohule  eine  Prefessülr 
der  Bhetoiik  bekleiden  läsist.  Von  Krakau  aus  bereiste  er  die 
pohiischen  Ländw  bis  ad  die  Karpadien  und  die  Oslliee  und 
lieferte  über  seine  Wanderungen  und.  Beobachtungen  äine  An^ 
zahl  beschreibender  Gedichte»  Es  ikuiss  aber  als  eine  jioetisefae 
Fiction  seine  Heise  zu  den  Lappländeril  bötriichiel  ^erdeii, 
deren  Land,  Sitten  Und  Gebräuche  er  wie  aus  eigeinnr  An» 
sehauung  und  Erfahrung  sdbildertd.  Sicher  aber  ist  to,'  daiid 
er  nach  dem  Must^  der  platonischen  Akademie  des  Pom^onius 
Laetus,  die  er  in  Bom  kennen  lernte,  eine  gelehrte  Weichsel* 
Gesellschaft  {SodoMoB  Uteraria  VhtvilaTia)  zu  gründen  suchte;. 
In  Elrakau  fasste  Geltes  toch  zuenit  die  Idee  zu  seineb  Beise^^ 
bildern  oder  ^^libri  Amorum,^^  Er  erhielt  den  Impuls  dazu  durch 
die  Liebe  zu  der  edlen  Polin  HasiHna,  zu  deren  Ehren  er  das 
erste  Buch  seines  Reisegedichtes  mit  ihrem  Namen  bezeichnete 
und  sie  darin  in  einer  Anzahl  Elegien  feierte.  Dass  sie  keine 
fingirte  Persönlichkeiit  war  undl  das  Liebesverhältniss  zwischen 
ihr  und  dem  Dichtet  in  Wirklichkeit  bestanden,  tHrd  aus  eibem 
bisher  ungedruokten ,  in  böhmisdbei-:  Sprache  verfassten  Briefe 
der  Hasilina  an  Geltes  belrieiien« 

Nachdem  der  Dichter  Polen  verlasseci  und  t490  sich  kurze 
Zeit  in  Ungern  zu  Ofen,  in  Oesterreich  zm  Wien  und  in  Baiem 
zu  ^gensbnrg  aufgehalten  und   übereU  an  diesen  Orten  auv 
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Bfribüttnig  einer  gel^lirteii  Donau -Oeselbohaft  (SodaJäas  Ute- 
täria  DanMana)  angere^  hatte,  scbildeite  er  im  »weiten 
Buche  des  Gedichtes  die  Donanländer  und  bdsang  seine  neue 
Begensbuiiger  Fr^ndin  Elsula.  Die  erfolgrdchsten  Wandehin- 
gien  aber  waren  die  rheinischen,  deren  Beschreibung  er  im 
dritten  Kiehe  der  Amores '  seiner  Mainzer  Geliebten  Ursula 
widbete.  ^ Auf 'dieser  ^Beise  war  es,  wo  Geltes  mit  dem  Worm- 
ser  Bischof  Johann  von  Dalberg,  dem  Mäcenas  der  deutschen 
Huinlüiisteb,  am  1.  Februar  1491  die  Sodalitas  Uteraria  Rhe- 
«ana  gründete,  als  den  eigentlichen  Mittelpunkt  für  die  Ver- 
blutung des  Hunmnismns  im  deutschen  Reiche.  Dass  die 
weitere  Wanderung  im  Sommer  1491  nach  dem  deutsehen 
Norden  Bur  Bildung  eines  niederdeutschen  Vereineis  (Sodalitas 
Baltica  oder  Sodalitas  Codohea)  keinen  £rfolg  haben  konnte, 
davon  werden  die  Ursachen  dargelegt.  Der  Dichter  endigte 
seine  < Reisebilder  mit  dem  vierten  Buche,  das  er  nach  seiner 
plattdeutschen  Freundin  Barbara  benannte^  Wenn  er  am  Schiusse 
seines  Werkes  von  einem  bestandenen  furehtbaren  Seesturm 
im  nördlichen  Ocean  und  von  dem  Besuche  der  fernen  im 
Eismeer  gelegenen  Insel  Thule  erzählt,  so  liegt  die  poetische 
Fiction  auf  der  Hand,  da  der  Dichter,  der  nur  ein  paar  Monate 
damals  in  Niederdeutschland  verweilte  und  dazu  einige  Wochen 
in  Lübeck  ans  Krankenbett  gefesselt  war,  nieht  innerhalb  der 
kurzen  Zeit  eine  so  gefahrvolle  und  damals  nicht  gew<5hnliche 
Seefahrt  in  die  entfernte  Region  des  Eismeeres  machen  konnte. 
Aber  er  unternahm  sie  auch  nicht  zehn  Jahre  später  (1501), 
wo  sich  seine  beständige  Anwesenheit  in  Süddeutschland  naoh- 
Ireisen  lässt.  Es  zeugt  von  wenig  Ej-itik,  wenn  Biographen 
des  Dichters  eine  so  handgreiflidie  Fiction  gläubig  als  eine 
bistorische  Thatsach»  hinnehmen  konnten  und  selbst  namhafte 
deutsche  Geschiöhtschreiber  gegenwärtig  noch  beihaupten,  Celtes 
habe  seine  Forschungsreisen  nach  alt^i  Handschriften  bis  nach 
Islimd,  das  unter  der  Insel  Thule  zu  verstehen  sei^  ausgedehnt« 
Nach  seiner  Rückkehr  in  die  fränkische  Heimat,  im  An- 
fänge S^tember  1491,  schien  Celtes  dem  steten  Wanderleben 
entsagen'  zlu  wollen,  da  er  den  Ruf  alä  Professor  der  Rhetorik 
an  der  Ingolstadter  Hochschule  annahm. 


Nachricht. 

im  fanften  Bande  der  N.  Pr.  Prov.-BL  S.  249  erwähnt 
Stadlratii'  F.  Neumann  in  Elbing  bei  Gelegenheit  einer  Ab- 
handlung über  den  Namen  Dam  er  au  einer  in  seinem  Besitze  be- 
findlichen preussischen  V o cabe is am mlung (XIV. Jahrb.), 
mit  dem  Bemerken,  dass  er  dieselbe  in  Verbindung  mit  einigen 
andern  schriftlichen  Ueberresten  aus  älterer  Zeit  in  Kurzem  zu 
veröfibntlichen   gedenke.    Obgleich    er  vidfach   privatim   und 
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öffentlich  an  dieses  sein  Versprechen  erinnert  worden  ist,  sind 
doch  eeitdem  zwanzig  Jahre  verstrichen ,  ohne  dass  die  von^ 
vielen  Seiten  mit  Sehnsucht  erwartete  Veröffentlichung  dieses 
kostbaren  Schatzes  erfolgt  wäre,  und  vereinzelte  Mittheüangen 
daraus,  die  theils  N  e  n  m  a  n  n  selbst^  theils  Toppen  gelegent- 
lich in  den  Prov.  -  Blättern  und  in  der  Altpr.  Monatsschrift  ge- 
geben haben,  sind  bisher  Alles,  was  wir  von  dem  Vocabularium 
kennen.  Nun  aber  hat  Neumann  vor  wenigen  Wochen  sich 
entschlbssen ,  das  betreffende  Manuscript,  welches  ausser  dem 
gedachten  Vocabularium  noch  einige  werthvolle  Pieeen  histo- 
rischen Inhalts  enthält,  der  Elbinger  Stadtbibliothek  zu  schen- 
ken und  so  die  Benutzung  desselben  dem  dafür  sich  interessi- 
renden  Publikum  zu  ermöglichen.  Es  wird  für  viele  Leser  der 
Monatsschrift  von  Interesse  sein  zu  erfahren,  dass  das  Voca- 
bularium sich  bereits  abschriftlich  in  den  Händen  des  Prof. 
Nesselmann  befindet,  welcher  die  Veröffentlichung  desselben 
als  eine  wichtige,  ja  unschätzbare  Vervollständigung  seiner  im 
Jahre  1845  erschienenen  Schrift  über  die  Sprache  der 
alten  Preussen  für  eines  der  nächsten  Hefte  der  Monats- 
schrift vorbereitet.  Der  uns  bisher  bekannt  gewesene  preus- 
sische  Vocabelschatz  wird  dadurch  sehr  beträchtlich  erweitert 
werden,  zumal  das  Vocabularium  sich  in  wesentlich  andern 
Begriffsregionen  bewegt,  als  die  bisherige  Hauptquelle  ftir  un- 
sere preussische  Sprache,  die  Uebersetzung  des  Katechismus 
und  der  Eirchenagende. 

(Altpr.  Monatsschrift  V,  382.) 
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lithochrom.)  Fol.  (VI  n.  17  S.)  Wien.  (Leipaig.)  n.  4  Thlr. 

Frlt8€h,  Gustos  Dr.  Ant,  Naturgeschichte  der  Vögel  Enropa*s,  12.  Hft. 
gr.  Fol.  (4  Chromolith.)  Prag.  (a)  n.  3  Thlr. 

FrltZ8€lie,  F.  V.,  de  Callimachi  epigrammatis  specimen  primum.  gr.  4. 
(8  S.)  Rostock.  (Leipzig.)  baar  n.  4  Ngr. 

George,  Prof.  Dr.  Leop.,  die  Logik  als  Wissenschaftslehre  dargestellt 

Sr.  8.  (XII  u.  662  S.)  Berlin.  2%  Thlr. 

,  Privatdoc.  Dr.  Rieh.,  Reise  nach  den  canarischen  Inseln  [Lon- 
don, Lissabon,  Madeira,  Tenerife  etc.]  Mit  populär -naturwissen- 
schaftl.  Schildergn.  8.  (Xn.u.  406  S.)  Bonn.  1%  Thlr. 

Grundt,  Frdr.  Imm.,  dia  Trauergd^r&nche  der  Hebxfttir.  litHtig.- Disser- 
tation, gr.  8.  (60  S.)  Leipzig.  n.  V,  Thlr. 

GuiXOt,  M.,  m€ditations  sur  la  religion  chr^tienne  dans  ses  rapports 
avec  rdtat  actuel  des  soci^t^s  et  des  esprits.  III.  Serie.  8.  (XCVII 
n.  294  S.)  Leipzig.  (ä)  n.  ly,  Thlr. 

BtBUS,  Univ.-Biblioth.  Dr.  J.  J.,  die  gefälschten  böbmisciien  Oidiofate 
ans  den  J.  1816 — 1849.  Als  e.  Beitrag  zur  böhm«  Literaturge- 
schichte dargestellt,  gr.  8.  (84  S.)  Prag.  n.  18  Ngr. 

Bildebrandt,  Ad.  M.,  die  Grabsteine  u.  Epitaphien  adeUger  Personen 
in  u.  bei  den  Kirchen  der  Altmark.  Wortgetreue  Copiea  ^r  an 
denselben  befindl.  Inschriften  u.  Beschreibung  der  Wappen.  LHfl^ 
Die  Kreise  Salzwedel  nnd  Gardelegen  umfiissend.  Mit  8  (lith.) 
Abbildungen  (in  Tondr.)  gr.  8.  (123  S.)  Gardelegen;  (Berliiij  Star- 
gardt)  baar  n.  %  Thhr. 

Leitgeb,  H..  Beiträge  zur  Entwicklungsgeschichte  der  Pflanaenorgane. 
iMit  4  (lith.)  Taf.]  [Ans  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d^  Wiss.] 
Lex.-8.  (35  S.)  Wien.  n.  %  Thlr. 

LeitunsiUlt  J.»  Wegweiser  auf  dem  Gebiete  der  deutschen  Münzkii&de 

od.  geschichtl.  Nachrichten   üb.   das  Münzwesen  Dentschland«.    3. 

Abth.  gr.  8.  Weissensee.  24  Ngr.  (1—3.:  2  Thlr.  18  Ngr.) 

Inhalt:   KÖnigr,  Baiern,  Eönigr.  Württemberg,  Grossherzogtb. 

Baden,  Herzogth.  Nassau,  Fürstenth.  Lippe  etc.  (S.  401—591.) 
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■arfUey  Cliarle»,  die  franaösiflchen  MÄhrobear.F^nAalty  v.  Quak  Dor^ 
ilUitrirt.  I^t  der  Bearbeitung  M.  Hartmaan'«  n.  der  GriiQin«eheii 
Sammlimg  v«rgli^hen.  Vortrag.  [Ans  d.  Archiv  f.  neuere  Sprachen.] 
gr.  8.  (16  S.)  Berlin.  «.  %  Thlr. 

Mtttitei -Ferd.  y.,  Betrachtangen  üb.  die  Verfassang  d.  norddeutschen 
Budes.  8.  {IV  u.  14$  S.)  Leipzig.  m  %  Tblr. 

Momouieil,  A«g.,  Athenae  christianae.  gr.  8.  (VIII  u.  108  S.  ni.  2  lith. 
]?l&nen  in  Fol.)  Leipzig.  n.  2  Thlr. 

MMiatfihelte,  Wiener  numismatische.  Red.  n,  hrsg.  v.  Dr.  G,  A,  JEffger, 
4.  Bd.  od.  Jahrg.  1868.  12  Hfte.  (a  2  B.)  Mit  Beilagen,  gr.  8. 
y^Tlm.  (Leipzig.)  Halbjährlich  baar  n.n.  2  Thlr. 

OppOlMr,Dr.Th.,  üb.  die  Bestimmung  e.  Eometenbahn.  [Aus  d.Sitzungs- 
ber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (27  S.)  Wien.  n.  4  Ngr. 

PalaeontOgraphica.  Beiträge  zur  Naturgeschichte  der  Vorwelt  15.  Bd. 
Hrsg.  von  Herrn,  v.  Meyer.  6.  Lfg.  gr.  4.  (15.  Bd.  IV  S.  u.  S.  269 
—310  m.  4  Steiataf.  in  4.  n.  qu.  Fol.)  Cassel.  n.  3Vi  Thlr. 

(I— XVI,  l-=-5.:  ^,  401  Thlr.) 

PelXy  Ed.,  Minnesota,  das  Centralgebiet  Nord  -  Amerikas.  In  seinen 
Hauptverhältnissen  dargestellt.  Mit  5  in  den  Text  gedr.  Abbiidgn. 
(in  Holzschn.)  u.  1  Titelbild  (in  Holzschn.  u.  Tondr.)  gr.  8.  (31  S«) 
Leipsig.  n.  Vs  Thlr. 

PaUrnann,  Qt,  J^,  die  dejatscbe  Nordpol-EUpedltion,  1868.  [Aus  Pe- 
termann's  geogr.  Mitth.  1868,  Hft.  6.]  gr.  4.  (22  S.  u.  2  lithochrom. 
Taf.)  Gotha.    .    .  n.  %  TWf. 

Paten,  Prof«  Dr.  Wilb.  C.  H.,  naturwissenschaftliche  Beise  nach  Mos- 
sambique  auf  Befehl  d.  Königs  Friedrich  Wilhelm  IV.  in  den  J. 
1842  bis  1&48  aasgefohrt.  Zoologie.  IV.  FlussfisehQ.  Mit  20  Kpfr«- 
taf.  Imp.^.  (XII  u.  116  S.)  Berlin,  cart.  n.  12  Thlr. 

Petersen.  Prpf.  Dr.  Chr.,  das  Zwölfgöttersystem  der  Qiriwhen  u.  Römer. 
2.  Abth.  gr.  4.  (56  S.)  Hamburg.  (Berlin.)  baar  n.  %  Thlr. 

'——  Spuren  .d.  Steupalters,  welche  sich  bis  in  (die  Zeiten  der  beglau- 
bigten Geschichte  erhalten  haben,  gr.  4.  (16  S.)  Hamburg,  n.  6  Ngr. 

Pfeiffer,  Dr.  Louis,  Novitates  conchologicae.  Abbildung  u.  Beschreibg. 
neuer  Conchylien.  1.  Abth.  .  Land  -  Conch  jlien.  .  28—30.  Itfg.  — 
Figures  et  deaenptions  de  coqnilles  nouvelles  28 — 30.  Livr.  gr.  4. 
(S.  345—390  m.  9  color.  Steintaf.)  Cassel.  n.  6  Thlr. 

(1—30.:  n!  47?4  TW^) 

— n  dasselbe.  2,  Abth.  Meeres  •Conchylien.  MoUusques  marins.  Hrsg. 
V.  Dr.  W.  Duncker.  13.  Lfg.  gr.  4.  (14  S.  m.  3  color.  Steintaf.) 
Bbd.  n.  2  Thlr.  (1— 13.i  n.  21  ThJf.) 

Pflater,  Herm.,  üb.  den  chattischen  u.  hessischen  Namen  u.  die  älteste 
Qeschichte  d.  chattiscben  Stammes,  nebst  e.  Karte  der  chattischen 
Gaue.  gi;.  8u  (III  u.  51  S.  m.  1  lith.  u.  color.  Karte  in  qu.  4.)  Kas- 
sel, n.  Vi  Thlr. 

Pflxmaier,  Dr.  Aug.,  der  Almanach  der  kleinbambusfarbigen  Schalen 
ein  Beitrag  zur  Kenntniss  der  Mundart  v.  Jedo.  [Aus  d.  Denkscbr. 
d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  gr.  4.  (70  S.)  Wien.  1  Thlr.  6  Ngr. 

Nachrichten  v.   den  alten  Bewohnern  des  heutigen  Corea.     [Aus 

d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (63  S.)  Bbd.  n.  9  Ngr. 

Pfandtner,  Dr.  0.,  des  Reisebeschreioers  Pausanias  Lebens-  u.  Glau- 
ben^anschauungen.  gr.  4.  (31  S.)  Königsberg.  (Berlin.)  baarn.  12Ngf. 

Piath,  Dr.  Jo.  Heinr.,  üb.  die  Sammlung  chinesischer  Werke  der  Staats- 
bibliothek aus  der  Zeit  der  D.  Hau  u.  Wei  [Hau  Wei  thsung  schu]. 
[Aus  d.  Denkscbr.  d.  k.  bayr.  Akad.  d.  Wiss.]  gr.  8.  (59  S.)  Mün- 
chen. %  Thlr. 

Ritachrs,  Frdr.,  kleine  philolog.  Schriften.  2.  Bd.:  Zu  Plautus  u.  la- 
teinischer Sprachkunde.  A.  u.  d.  T. :  Opuscula  philologica  vol.  II. : 
Ad  Flantnm  et  grammaticam  latin.  spectantia.  gr.  8.  (XXIII  u. 
813  S.)  Leipzig.  (a)  n.  5  Tbl.  24  Ngr. 
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Mmerj  Dr.  Ed,  Monographie  der  Molloskengattang  Veniifl  Linn^.  10« 
a.  11  Lfg.  m.  6  (lith.  n.  color.)  T«f.  Abbildgn.  gr.4.  (S.  103—128.) 
Cftsael.  ,  n.  47,  Thlr.  (l-^U.;  n.  21%  Thlr.) 

RubinO,  Jos.,  Beiträge  zur  Vorgeschichte  Italiens,  gr.  8.  (Vm  n.  268  S.) 
Leipaig.  n.  2  Thlr. 

RflstOW,  Oberst-Brigad.  W.,  die  Grenzen  der  Staaten.  Eine  militärisch- 
polit.  Untersachg.     gr.  8.     (101  S.   m.  eingedr.   Holzsch.)    Zürich. 

14  Ngr. 

Schmidt,  Ad.,  System  der  europäischen  Claasilien  n,  ihrer  nächsten 
Verwandten.  Mit  e.  llth.  Uebersicht  d.  Systems  (in  Fol.)  gr.  8. 
(175  S.)  Cassel.  u.  ly,  Thlr. 

Schmidt,  Prof.  Dr.  Ose,  die  Spongien  der  Küste  v.  Algier.  Mit  Nach- 
trägen za  den  Spongien  d.  adriat.  Meeres  [drittes-  Sopplement.] 
Mit  5  Kpfrtaf.  Fol.  (IV  u.  44  S.)  Leipzig.  n.  4  Thlr. 

.   (cplt. :  n.  16  Thlr.) 

8Cll]lisl6i]l,  Prof.  Dr.  Adalb.,  leonographia  familiarnm  natoralidm  regni 
regetabilis^. ' —  Abbildnngen  aller  natürlichen  Familien  d.  Gewächs- 
reiches. 19.  Hft.  gr.  4.  (56  S.  m.  21  theilweise  color.  Steintaf.) 
Bonn.  (ä)  n.  2  Thlr. 

Schulze,  Prof.  Dr.  Herrn.,  die  Soceession  im  Fürstenth.  Oels.  beim  Ab- 
gange der  altern  Linie  d.  Hanses  Brannschweig.  Actenmässig  dar- 
gestellt   gr.  8.    (VI  tt.  40  S.  m.  2  Tab.  in  8.   a.  qa.  4.)    Breslau. 

n.  %  Thlr. 

SelhstrevW&ltangsrecht ,  das,  der  Gemeinde,  d.  Kreises,  der  Provinz 
in  seiner  Anwendung  auf  Schleswig^Holstein.  gr.  ^.    (64  S.)    Kiel. 

n.  y,  TWr. 

Wadsak,  B«,  Bibliotheca  juridica  et  oeconomico-politica.  Verzeichniss 
der  auf  dem  Gebiete  der  Rechts-  n.  Staatswissenschaft  [Diplo- 
matie, Politik,  Nationalökonomie  u.  Statistik]-  bis  Ende  1867  in 
deutscher  u.  fremden  Sprachen  erschienenen  älteren  n.  neueren 
bemerkenswerthen  Werke.  Mit  besond.  Berücksicht.  der  preuss. 
Bechts-  u.  Staatswissenschaft,  der  Literatur  d.  norddeutschen  Bun- 
des,  sowie  d.  Genossenschaftswesens.  Mit  genauem  Materienregiser. 
gr.  8.  (95  S.)  Beriin.  haar  n.  y,  Thlr. 

Wagner,  Rieh.,  deutsche  Kunst  u.  deutsche  Politik,  gr.  8.  (112  S.) 
Leipzig.  n.  V^  Thlr. 

Wcinkauff,  H.  C,  die  Conchylien  d.  Mittelmeeres,  ihre  geograph.  u. 
geolog.  Verbreitung.  2.  Ed.  Mollusca  cephala.  gr.  8.  (VIu.  510-S.) 
Cassel.  n.  4  Thlr.  (1 .  2. ;  -  n. .  6%  Thlr.) 

Winkler,  Prof.  Dr.  G.  G.,  Versteinerungen  aus  dem  bayer.  Alpengebiet 
mit  geognost.  Brläntergn.  I.:  Die  Neocomformation  d.  Urschlaner- 
achtenthales  bei  Traunstein  m.  Rücksicht  auf  ihre  Grenzschichten. 
Mit  4  lith.  Taf.  n.  8  (eingedr;)  Holzsohn.  gr.  4.  (IV  u.  48  S.) 
München.  1%  Thlr. 


Englische  Litteratur 

besorgt  zu  den  englischen  Ladenpreisen  ohne  Aufschlag 

V.  O.   WTelgel  in  Leipzig. 

Verantwortlicher  Kedacteur:  Dr.  K.  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig, 
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Bibliothekordnungen  ete.,  neueste  in-  nnd  ansländisehe  Litteratur, 
Anzeigen  etc. 

Zur  Beaorgang  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verEeichneten  Biloher 
empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren,  sichere  ich  die  grössten  Vor- 
theile  lu. 

T.  0.  Waigel  in  Leipzig. 


Hittheilungen 


den  Sitzungen  der  Kaiserlichen  Akademie  der 
WissenscRaften  in  Wien. 


Sitzung  der  philosophisch-historischen  Classe 
vom  21,  October  1868. 

Herr  Chevalier  Francisco  Ad.  de  Varnhagen  hält  einen 
Vorfrag:  ^^SulV  importanza  per  la  storia  delle  scoperte  mariU 
time  d^wrC  opera  inedita  del  Cosmografo  Alonso  de  Santa  Cruz, 
esistente  nella  Biblioteca  Imperiale  dt   Vienna^^^ 

Der  Verfasser,  in  der  gelehrten  Welt  als  Geschichtschrei- 
ber Brasiliens,  seines  Vaterlandes,  bekannt,  glaubt  auf  Grund- 
lage einer  Handschrift  des  ersten  Kosmographen  Karl's  V. 
(welche  er,  durch  Herrn  v.  Karajan  und  Prof.  Mussafia 
darauf  aufmerksam  gemacht,  in  der  k.  k.  Hofbibliothek  durch- 
forschte), dass  man  es  als  ausgemacht  ansehen  dürfe,  welche 
von  den  Lucayen  das  erste,  durch  Columbus  entdeckte  Land 
Amerika's  war,  d.  h.  dass  dies  jene  Insel  sei,  welche  die  In- 
dianer Guanahani  nannten  und  die  von  Columbus  den  Namen 
San -Salvador  erhielt. 

Es  ist  bekannt,  dass  sich  die  Gelehrten  viel  mit  dieser 
Frage  beschäftigten.    Nach  den  Karten  unserer  Atlanten  wäre 

XXX  Jahrgang.  ^^^  ^^  ^  Google 
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diese  Insel  (San  -  Salvador)  diejenige,  welche  die  Engländer 
gegenwärtig  „Cott*s  Island"  nennen;  dem  Historiker  Munoz 
zufolge,  dem  sich  der  Schiffschreiber  der  englischen  Marine 
Becher  und  Herr  Peschel  in  Augsburg  anschliessen ,  wäre 
dies  die  jetzt  „Watling*^  genannte  Insel.  Endlich  haben 
Washington  Irving  und  Humboldt,  dem  spanischen  Ge- 
lehrten Navarrete  entgegen,  welcher  eines  der  Eilande  der 
„Turcos"  darunter  verstanden  haben  will,  behauptet,  es  sei 
San -Salvador  unserer  Landkarten. 

Abweichend  von  allen  diesen  Ansichten  hatte  Herr  v. 
VarnhagenimJ.  1864  eine  Arbeit  unter  dem  Titel  „La 
verdadera  Quanahani  de  Colon^^  veröffentlicht,  worin  er,  das 
vollständige,  durch  Las  Casas  copii-te  Journal  dieses  Seefahrers 
beischliessend  und  damit  mehrere  näher  bezeichnete  Orte  ver- 
gleichend, zu  beweisen  geglaubt  hat,  dass  diese  Insel  keine 
andere  sein  könne  als  Mayaguana  (oder  corrumpirt  Mari- 
guana)  unserer  Landkarten. 

Nun  erhält  die  Ansicht  des  Verfassers  durch  die  von  ihm 
durchforschte  Handschrift  der  k«  k.  Hofbibliothek  ihre  Recht- 
fertigung; und  da  deren  Verfasser  Alonso  de  Santa  Cruz 
der  erste  Kosraograph  KarFs  V.  gewesen,  so  folgt  daraus,  dass 
zu  den  Vernunftgründen  der  Auctoritätsbeweis  hinzutritt.  Man 
könnte  sagen,  dass  das  Werk  von  Santa  Cruz  der  Beweis- 
führung des  Verfassers  in  eben  der  Weise  zu  Hilfe  kommt, 
wie  das  Teleskop  Arago's  die  Berechnungen  Le  Verrier's 
als  richtig  hek'ausgestellt  hat. 

Das  Werk  von  Santa  Cruz  llärt,  derselben  Arbeit  zu- 
folge, noch  viele  andere  Punkte  der  Geschichte  Amerika^s  auf. 
Es  bestätigt,  dass  die  erste  Colonie  in  Brasilien  im  J.  1504 
durch  Vespucci  am  Cap  Frio  gegründet  wurde,  und  bewährt, 
was  Herr  v.  Varnhagen  schon  in  seinem  im  J.  1865  in 
französischer  Sprache  herausgegebenen  Buche  „Amerigo 
Vespucci"  gesagt  hat,  dass  man  in  einem  der  Briefe  dieses 
Seefahrers  (Vespucci)  für  die  geographische  Breite  jener  Co- 
lonie 23^  anstatt  18^  lesen  müsse. 

Unsere  Handschrift  rechtfertigt  noch  eine  andere  Ansicht 
des  Verfassers  der  Abhandlung,  nämlich  die,  dass  die  Insel 
Matinino  des  Columbus  das  jetzige  Martinique  (corrumpirt  aus 
Matinino)  und  nicht  Santa  Lucia  ist,  wie  Navarrete,  Irving, 
Humboldt  und  Andere  behauptet  haben.  Herr  v.  Varnhagen 
sagt  in  dieser  Arbeit,  dass  dieselbe  Handschrift  noch  andere 
Aufklärungen  über  die  grossen  Antillen  und  über  Mexico  giebt, 
und  bestätigt ,  dass  der  portugiesische  '  Steuermann  Estevam 
Gomes  im  J«  1525  mehrere  Meilen  weit  den  Hudson  hinauf- 
gefahren ist,  den  er  Hirsch fluss  (Bio  dos  Gamos)  ge- 
nannt hat. 
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Sitzung  der  philosophisch-historischen  Classe 
vom  9.  December  1868. 

Der  Secretär  legt  vor: 

a)  Eine  Abhandlung  des  correspondirenden  Mitgliedes  Herrn 
Prof.  A.  Mussafia  in  Wien:  ,^Sul  testo  del  tesoro  di  Brw 
netto  Latini^\  mit  dem  Ersuchen  des  Verfassers  um  Aufnahme 
in  die  Denkschriften. 

Eines  der  wichtigsten  Denkmäler  der  italienischen  Litte- 
ratur  des  XIII.  Jahrhunderts  istdas  Tesoro  Brünette  Latini's. 
Yon  ihm  in  französischer  Sprache  verfasst,  wurde  es  bald  in*s 
italienische  tibertragen.  Die  Uebersetzung  wurde  1474  nach 
einer  schlechten  Handschrift  gedruckt;  die  drei  folgenden  Aus- 
gaben gründen  sich  auf  die  erste.  Alle  wimmeln  von  Fehlern, 
die  an  zahllosen  Stellen  das  Verständniss  unmöglich  machen. 
Eine  kritische  Ausgabe  muss  auf  die  Handschnften  zurück- 
gehen, deren  Zahl  eine  beträchtliche  ist.  Von  Manchen  ver- 
lautete, dass  sie  an  die  Aufgabe  gegangen,  das  handschriftliche 
Material  zu  prüfen ;  von  dem  Ergebnisse  ihrer  Untersuchungen 
wurde  aber  nichts  bekannt.  Wohl  lieferte  P.  Bartolomeo  So rio 
viele  Beiträge  zur  Emendation  einzelner  Abschnitte  des  Tesoro ; 
an  Handschriften  der  italienischen  Uebersetzung  benutzte  er 
aber  nur  das  Fragment  Farsetti  in  der  Marciana  und  äusserst 
selten  führt  er  die  eine  oder  die  andere  Variante  aus  dem  Cod. 
Ambrosianus  an;  die  Bibliotheken  von  Florenz  Hess  er  ganz 
unerforscht. 

Vorliegende  Abhandlung  versucht  es  nun,  Vorarbeiten  zur 
längst  erwarteten  kritischen  Ausgabe  zu  liefern.  Es  werden 
die  Handscbiften  der  Florentiner  Bibliotheken  angeführt,  kmz 
beschrieben  und  in  zwei  Familien  eingetheilt.  Merkmal  der 
zweiten  ist  ein  Zusatz  historischen  Inhaltes.  Diese  zweite 
Familie  zerfallt  dann  wieder  in  drei  Glassen,  von  denen  die 
III.  sich  durch  Einrückung  eines  eigenen  Trattato  di  virtu  morali 
an  die  Stelle  des  VII.  Buches  von  den  anderen   unterscheidet. 

Die  erste  Familie  enthält  die  ursprüngliche  Uebersetzung ; 
die  Zusätze  der  zweiten  dürfen  nur  im  Anhange  ihren  Platz 
finden.  Nachdem  dann  über  die  Wahl  des  zu  Grunde  zu  legen- 
den Textes  und  über  das  Verfahren  bei  der  Ausgabe  gesprochen 
wird,  wird  mit  besonderem  Nachdrucke  vor  der  Versuchung 
gewarnt,  mittelst  des  Originaltextes  ohne  Hilfe  der  Handschrif- 
ten Emendationen  vorzunehmen.  An  einer  der  Arbeiten  So  rio  's 
wird  das  Gefahrliche  einer  solchen  Methode  nachgewiesen. 

Daran  reihen  sich  Emendationsvorschläge ,  welche  das 
ganze  VIIT.  Buch  —  die  Khetorik — betreffen;  es  ergiebt  sich 
daraus,  dass  fast  jede  fehlerhafte  Stelle  durch  die  Handschrif- 
ten zu  berichtigen  ist;  die  vielen  Vorwürfe,  welche  man  oft 
der  Uebersetzung  machte,  sind  daher  lediglich  auf  Kechnung 
der  Vorlage  der  Editio  princeps  zu  setzen. 
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Die  Abhandlung  geht  dann  auf  einige  der  Eigenthümlich- 
keiten  der  zweiten  Familie  über.  Der  historische  Zusatz  stimmt 
zum  Theile  mit  einem  ähnlichen  in  einigen  Handschriften  des 
Originals,  nur  mit  dem  Unterschiede,  dass  während  letzterer 
ganz  in  guelfischem  Sinne  verfasst  ist,  der  italienische  ent- 
schieden gibellinische  Gesinnung  zur  Schau  trägt.  Ueberdies 
reicht  die  italienische  Erzählung  bis  zum  Tode  Karl  I.  von 
Neapel  (1285),  während  die  französische  schon  mit  Manfred's 
Tode  (1266")  abschliesst.  Auch  ist  zu  bemerken,  dass  ein 
Fioretto  di  croniche  (Lucca  1858)  mit  der  italienischen  Fas- 
sung zusammenhängt.  Diese  gegenseitigen  Bezeichnungen  wer- 
den theils  durch  Gegenüberstellung  der  Texte,  theils  durch 
umständliche  Analysen  dargelegt. 

Endlich  wird  darauf  aufmerksam  gemacht,  dass  ein  Frag- 
ment in  der  Kiccardiana  in  die  Erzählung  der  Begebenheiten 
der  letzten  Jahre  einen  sehr  ausführlichen  Bericht  über  Gianni 
da  Procida's  Verschwörung  und  die  sicilianischen  Vespern  ein- 
schiebt. Letzterer  ist  nun  nichts  anders  als  jene  Leggenda 
oder  Storia,  welche  in  sicilianischer  und  toskanischer  Fassung 
wiederholt  gedruckt  wurde  und  sehr  divergirende  Beurtheilun- 
gen  erfuhr.  Zu  den  drei  bekannten  Hss.  (eine  vierte  wird  nur 
erwähnt)  tritt  nun  diese  Riccardianische  hinzu. 

Das  Trattato  di  virtu  morali,  welches  der  III.  Classe  der 
n.  Familie  eigen  ist,  erweist  sich  als  eine  Uebersetzung  der 
Moralitds  des  philosophes^  eines  sehr  verbreiteten  Werkes,  wo- 
von eine  Hs.  in  der  Laurenziana  und  zwölf  in  der  kais.  Bi- 
bliothek zu  Paris,  worunter  drei  aus  dem  XIIL  Jahrhundert, 
nachgewiesen  werden.  Da  nun  ein  Abhängigkeitsverhältniss 
zwischen  diesem  Werke  und  dem  VII.  Buche  des  Tesoro  un- 
leugbar ist,  so  ist  es  weit  mehr  wahrscheinlich,  dass  Latin i 
die  Moralites  benützt  habe  als  umgekehrt. 

Der  Anhang  enthält  Folgendes: 

1.  Der  Laurenziano  Plut.  XLII,  Cod.  23  wird  ausführlich 
analysirt,  als  jene  Handschrift,  welche  an  Zusätzen  allerlei  Art 
ungemein  reich  ist.  Als  Proben  werden  einige  anziehende  Er- 
zählungen beigegeben :  Seth's  Reise  in's  irdische  Paradies  —  Lu- 
cretia  —  Mohammed  —  Fiesole's  Belagerung  —  Della  calcatrice. 

2.  Aus  dem  Riccardianischen  Fragmente  werden  ebenfalls 
ein  paar  Abschnitte  mitgetheilt;  Geremonien  bei  der  Kaiser- 
wahl —  Friedrich  II.  und  der  Soldan  —  Heinrich  von  Casti- 
lien  bei  Tagliacozzo  und  Einzelnheiten  bei  Gonradin's  Tode. 
Endlich  wird  die  Einleitung  zu  Procida's  Geschichte  mit  jener 
der  anderen  Hss.  verglichen  und  die  wohl  ursprüngliche  gibel- 
linische Gesinnung  hervorgehoben. 

3.  Es  werden  Nachweise  zur  Sethlegende  gesaifimelt.  Es 
lassen  sich  vier  Versionen  erkennen.  Der  Abschnitt  aus  dem 
Tesoro  gehört  zu  der  im  Mittelalter  am  meisten  verbreiteten. 
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tJebersicht  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND, 

Abhandlimgen  der  k.  sächsischen  Gesellschaft  der  Wissenschaften.  XIII. 
Bd.:  Abhandlungen  der  mathem.  -  physischen  Classe.  YIII.  Bd. 
Mit  3  (lith.)  Taf.  hoch  4.  (X  u.  806  S.)  Leipzig.  n.  8  Thlr. 

(I— XI  u.  XIII:  n.  SOVa  Thlr.) 
Der  XII.  Bd.  ist  noch  nicht  erschienen. 

Actt  imperii  selecta.  Urkunden  deutscher  Könige  n.  Kaiser  m.  e.  Anh. 
y.  Reichssachen.  Gesammelt  v.  Joh,  Drdr.  Böhmer.     Hrsg.  aus  sei- 
nem Nachlasse.  2.  Hälfte.  2.  Lfg.  Lex.-8.  (S.  609—832.)  Innsbruck, 
n.  2%  Thlr.  (I— II.  1.  2.:  n.  8^,  Thlr.) 

Beiträge,  livländische,  hrsg.  von  FF.  v.  Bock.  2.  Bd.  2.  u.  3.  Hft.  gr.  8. 
(S.  127—217.)  Berlin.  n.  1  Thlr.  (I~II.:  n.  3  Thlr.  19  Ngr.) 

BeskoWy  Baron  (Bern.)  de,  Gustave  III  jug^  comme  roi  et  comme 
homme.  Tradujt  du  Su^dois.  Tome  I.  gr.  8.  (V  n.  405  S.)  Stock- 
holm. Leipzig.  n.  1  Thlr.  24  Ngr. 

BrOCkerbOff,  F.,  Jean  Jacques  Rousseau.  Sein  Leben  u.  seine  Werke. 
2.  Bd.  gr.  8.  (496  S.)  Leipzig.  (ä)  n.  2V3  Thlr. 

Bniliner,  Sebast.,  die  theologische  Dienerschaft  am  Hofe  Joseph  IL 
Geheime  Correspondenzen  u.  EnthüUgn.  zum  Verständniss  der 
Kirchen-  u.  Profangeschichte  in  Oesterreich  von  1770—1800  aus 
bisher  unedirten  Quellen  der  k.  k.  Haus-,  Hof-,  Staats-  u.  Mini- 
sterialarchive.  gr.  8.  (IV  u.  542  S.)  Wien.  n.  3  Thlr. 

BranSCliweller ,  Joachim,  od.  Lehr-  u.  Wanderjahre  e.  Portraitmalers 
am  Ende  d.  18.  u.  im  Anfange  d.  gegenwärtigen  Jahrhunderts. 
Mit  Vorwort  v.  J.  A.  Pupikofer.  [Aus  den  Beiträgen  d.  histor. 
Vereins  v.  Thurgau.]  gr.  8.  (V  u.  94  S.)  Frauenfeld.       n.  %  Thlr. 

Buttjer,  Geschichte  der  Verfassungen  u.  Rechtsamen   Ostfrieslands  u. 
Harrlingerlandes ,    sowie  Entwickelungen  üb.  die  Natur  der   sog. 
suspendirten   Gefälle  n.   s.  w.  mit  anderen  Eigenthümlichkeiten  u.. 
Besonderheiten  der  Provmz.    gr.  8.     (VII  u.  167  S.)    Leer  1867. 

n.n.  1  Thlr. 

Christ,  Dr.  Wilh.,  die  Verskunst  d.  Horaz  im  Lichte  der  alten  Ueber- 
lieferung.  [Aus  den  Sitznngsber.  der  k.  Akad.  d.  Wiss.]  gr.  8. 
(44  S.)  München.  n.  Vi  Thlr. 

DelltSSGh,  Prof.  Frz.,  Physiologie  u.  Musik  in  ihrer  Bedeutung  für 
Grammatik ,  besonders  die  hebräische.  Mit  (eingedr.)  physikal. 
Abbildgn.  (in  Holzschn.)  u.  e.  musical.  Beilage,  gr.  8.  f48  S.) 
Leipzig.  n.  V3  Thlr. 

Dnemiclieil,  Dr.  Johs.,  die  Flotte  einer  aegypti&chen  Königin  aus  dem 
17.  Jahrh.  vor  unserer  Zeitrechnung  u.  altaegyptisches  Militair  im 
festlichen  Aufzuge  auf  e.  Monumente  "aus  derselben  Zeit  abgebildet; 
beides  zum  1.  Male  veröffentlicht  nach  e.  vom  Hrsg.  im  Terras- 
sentempel v.  Dßr-el-bah*eri  genommenen  Copie,  m.  theilweiser  Re- 
construction.  Nebst  e.  Anh.,  enth.  die  unterhalb  der  Flotte  als 
Ornament  angebrachten  Fische  d.  rothen  Meeres  in  der  Orig.- 
Grösse  d.  Denkmals,  e.  chronologisch  geordnete  Anzahl  v.  Ab- 
bildgn. altägypt.  Schiffe  n.  einige  Darstellgn.  u.  Inschriften  aus 
verschied.  Tempeln  u.  Gräbern,  die  auf  das  Vorstehende  Bezug 
haben,  qv.  gr.  Fol.  (m  u.  22  S.  m.  33  Steintaf.,  wovon  1  in  Buntdr.) 
Leipzig.  n.n.  37%  Thlr. 

Eckert,  Henr.,  de  epitaphio  Lysiae  oratori  falso  tributo.  Dissertatio 
inai^^ralis  philologica»  8.  (55  S.)  Berlin.  baitr  n.  %  Thlr. 
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Eichhorn,  Domdechant  Dr.  Ant.,  der  ermländische  Bidchof  Martin  Ero- 
mer  als  Schriftsteller,  Staatsmann  u.  Kirchenfiirst.  [Ans  der  ,,Zeit- 
schrift  f.  die  Geschichte  n.  Alterthumsknnde  Ermelands/^  gr.  8. 
(VIII  u.  471  S.)  Braunsberg.  n.  2%  Thlr. 

Elen,  Hellmuth,  Chronologie  u.  Calendarinm  der  Geschichte  Ham- 
bnrg*8.  Ein  Supplement  zu  jeder  Chronik,  gr.  8.  (XVI  u.  311  S.) 
Hamburg.  n.  1  Thlr.  6  Ngr. 

Eucken,  Dr.  Bnd.,  über  den  Spracti gebrauch  des  Aristoteles.  Beobach- 
tungen über  die  Praepositionen.    gr.  8.  (75  S.)  Berlin,    n.  %  Thlr. 

Foer- Herzog,  die  aargauische  Bank,  ihre  Einrichtungen  u.  Leistungen, 
m.  besond.  Bezugnahme  auf  die  Agitation  zu  Gunsten  d.  Boden- 
kredits. 8.  (IV  u.  71  S.)  Aarau.  Vi  Thlr. 

FIO88,  Prof.  Dr.  Heinr.  Jos.,  das  Kloster  Rolandswerth  bei  Bonn.  [Aus 
den  Annalen  d.  histor.  Vereins  f.  den  Niederrhein.]  gr.  8.  (146  S.) 
Köln.  Ya  Thlr. 

Friedberg,  Prof.  Dr.  Emil,  ans  deutschen  Bussbüchern.  Ein  Beitrag 
zur  deutschen  Culturgeschichte.  8.  (IV  u.  104  S.)  Halle,  n.  V3  Thlr. 

GlSl,  Prof.  Dr.  Wilh.,  die  Bevölkerungsstatistik  der  schweizerischen 
Eidgenossenschaft  u.  ihrer  Kantone,  unter  steter  Vergleichuug  m. 
den  analogen  Verhältnissen  anderer  Staaten.  Ein  Beitrag  zur 
Kenntniss  der  phys.  n.  socialen  Zustände  der  Schweiz.  Nach  offi- 
ciellen  Daten  f.  Aerzte,  Beamte,  Geistliche  etc.  Mit  e.  nach  den 
neuesten  Methoden  berechneten  Schweiz.  Sterblichkeitstaf.  f.  die 
beiden  Geschlechter,  gr.  8.  (X  u.  164  S.)  Aarau.  n.  1  Thlr.  6  Ngr. 

Hoerdegen,  Ferd.,  de  nominum  compositorum  graecorum  imprimis  Ho 
mericornm  generibus.  Dissertatio  inaugnralis  philologica.  8.  (57  S.) 
Berlin.  haar  n.  Vs  Thlr. 

Helins,  Dr.  Henr.,  Lappland  n.  die  Lappländer.  Eine  Skizze  aus  dem 
hohen  Norden.  8.  (VIII  u.   194  S.)  Leipzig.  n.  Vi  Thlr. 

Hense,  Gymn.-Dir.  Dr.  C.  C,  poetische  Personiiication  in  griechischen 
Dichtungen  m.  Berücksicht.  lat.  Dichter  u.  Shakspere's.  (In  2  Thln.) 
1.  TW.  gr.  8.  (XXXII  u.  286  S.)  Halle.  n.  IVi  Thlr. 

HerodotOS,  erklärt  Ton  Heinr.  Stein.  2.  Bd.  Buch  IIL  u.  IV.  2.  verb. 
Aufl.  Mit  2  (lith.)  Karten  v.  Kiepert  u.  eingedr.  Holzschn.  gr.  8. 
(340  S.)  Berlin.  %  Thlr. 

H^rwerden,  Prof.  Henr.  van,  Analecta  crhicfi  ad  Thucydidem,  Lysiam, 
Sophoclem,  Aristophanem  et  comicorum  graecorum  fragmenta. 
gr.  8.  (IV  u.  60  S.)  Utrecht.  n.n.  %  Thlr. 

HllSS,  J.,  der  Beichspalast  zu  Ingelheim.  Zur  elfhundertjährigen  Erin- 
nerung an  die  Erbauung  desselb.  durch  Karl  den  Grossen  [zwischen 
768  u.  774.]  gr.  8.  (V  u.  46  S.)  Ober-Ingelheim.  (Mainz.)    Vi  Thlr. 

Hock,  Dr.  Carl  Frhr.  v.,  der  österreichische  Staatsrath.  Eine  geschiehtl. 
Studie.  (In  6  Lfgn.)  1.  Lfg.  Der  Staatsrath  unter  Maria  Theresia, 
gr.  8.  (90  S.)  Wien.  n.  16  Ngr. 

Hoffmann  V.  Fallersleben,  Lieder  der  Landsknechte  unter  Georg  u. 
Caspar  von  Frundsberg.  gr.   16.  (48  S.)  Hannover.  %  Thlr. 

(A.  H.),  mein  Leben.  Aufzeichnungen  u.  Erinnergn.  5.  u.  6.  Bd. 

gr,  8.  (710  S.)  Hannover.  3V3  Thlr. 

Horn,  J.  £.,  die  dritte  Milliarde!  Zweite  Studie  über  Frankreich*s 
Finanzlage.     Deutsche  Orig.-Ausg.  gr.  8.  (52  S.)  Wien.         9  Ngr. 

Kell,  Rob.  u.  Rieh.,  die  burschenschaftlichen  Wartburgfeste  v.  1817  u. 
1867.  Erinnerungeblätter,  m.  Orig.-Beiträgen  v.  Hofmann,  Riemann 
u.  Zober  u.  dem  Fcsle.  der  Präsenzliste  v.  1817  (auf  10  Steintaf. 
in  4.)  gr.  8.  (IV  u.  196  S.)  Jena,  ,       n.  27%  Ngr. 

Koch,  C.  Frdr.,  historische  Grammatik  der  englischen  Sprache.  3.  Bd. : 
Die  Wortbildung  der  englischen  Sprache.  1.  Tbl.  Angelsächsisch 
nebst  den  andern  germ.  Elementen,  gr.  8.  (XVI  u.  184  S.)  Cassel 
&  Göttingen.  n.  1%  Thlr.  (I— HI,  1.:  n.  6%  Thlr.) 
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Krause,  Prof.  W.,  die  Membrana  fenestrata  der  Retina.  Mit  2  Kpfrtaf. 
(in  qu.  4.)  gr.  8.  (III  u.  59  S.)  Leipzig.  n,  1  Thlr. 

Langenbecky  Herrn.,  üb.  das  Geistige  nach  seinem  ersten  Unterschiede 
vom  Physischen  im   engeren  Sinne,    gr.  8.    (III  u.  31  S.)    Berlin. 

n.  y^  Thlr. 

LasiCil,  Polonl,  Joh.,  de  düs  Samagitamm  libellas.  Hrsg.  y.  Dr.  W. 
Mannhetrdty  mit  Nachträgen  v.  A,  Bielenstein,  [Aus  dem  Magazin 
der  lettisch -literarischen  Gesellschaft.]  8.  (66  S.)  Riga.    n.  8  Ngr. 

Lleblein,  J.,  deux  papyrus  hi^ratiqaes  du  musde  de  Turin.  Publi^s  en 
fac-simile.  Avec  Ja  traduction  et  Tanalyse  de  Tun  de  ces  deux 
papyrus  par  M.  F.  Chabas.  [Extrait  des  ra^moires  de  la  societd 
des  Sciences  a  Christiania].  gr.  8.  (43  S.  u.  5  lith.  Taf.  in  Fol., 
wovon  1  in  Buntdr.)  Christiania.  Leipzig.  .  n.  3  Thlr. 

LlSCll,  geh.  Archiv-R.  Dr.  G.  G.  Frdr.,  Urkunden  n.  Forschungen  zur 
Geschichte  d.  Geschlechts  Behr.  4.  Abth.  1425-- 1500.  [4.  Bd.]  Mit 
5  (lith.)  Ennstbeilagen  (wovon  4  in  Ton-  u.  1  in  Buntdr.)  4.  (IV 
u.  270  S.  m.  1  Tab.  in  Fol.)  Schwerin.  (a)  n.  5  Thlr. 

LiSCO,  Lic.  Pred.  Gust.,  Zustände  d.  sittlichen  a.  kirchlichen  Lebens  in 
Berlin.    Neuer  veränd.  Abdr.  8.  (63  S.)  Berlin.  n.  %  Thlr. 

Luther,  E.y  geschichtliche  Notizen  üb.  Martin  Luthers  Vorfahren,  gr.  8. 
(42  S.)  Wittenberg.  n.  Ye  Thlr. 

Meyer,  Ose,  Quaestiones  Homericae.  gr.  8.  (142  S.)  Bonn.  n.  28  Ngr. 

MommSell,  Thdr.,  römische  Geschichte.  I.  Bd.:  Bis  zur  Schlacht  von 
Pydna.  1.  Abth.  5.  Aufl.  Mit  e.  Militärkarte  v.  Italien  (in  Epfrst. 
u.  4.).  gr.  8.  (X  u.  486  S.)  Berlin.  n.  1  Thlr.  2  Ngr. 

H&gell,  Prof.  Carly  Beiträge  zur  wissenschaftlichen  Botanik.  4.  Hft.  Mit 
23  lith.  Taf.  (wovon  2  chromolith.  in  8.  u.  qu.  4.)  Lex.-8.  (IV  u. 
202  S.)  Leipzig.  n.  4%  Thlr.  (1—4.:  n.  13%  Thlr.) 

Inhalt:  Dickenwachsthum  d.  Stengels  u.  Anordng.  der  Gefäss- 
stränge  bei  den  Sapindaceen.  —  Entstehg.  u.  Wachsthum  der 
Wurzeln  v.  C.  Nägeli  u.  H.  Leitgeb.  —  Untersuchgn.  üb.  den 
Flechtenhallus  v.  S,  Schwendener,  II.  Laub-  u.  Gallertflechten. 

Organisation,  die,  d.  polnischen  Aufstandes  1863  u.  1864.  Bearb.  nach 
offlziellen  Quellen,  gr.  8.  (38  S.)  Berlin.  n.  V,  Thlr. 

Osenbrfiggen,  £d.,  Studien  zur  deutschen  n.  schweizerischen  Rechts- 
geschichte, gr.  8.  (XII  u.  440  S.)  Schaffhausen.  n.  2^/^  Tiilr. 

Pbilonea  inedita  altera,  altera  nunc  demum  recte  ex  vetere  scriptura 
emta.  Edidit  Prof.  Dr.  Constant,  Tischendorf.  Cum  II  'tabnlis  (wo- 
von 1  photogr.  u.  1  in  Tondr.  lith.)  Lex.-8.  (XX  u.  165  S.)  Leip- 
zig, cart.  n.  2  Thlr. 

Pilatus,  der.  Zur  Erinnerg.  an  die  5.  Jahresversammlg.  d.  Schweizer- 
Alpenclub  in  Luzern,  21.  22.  u.  23.  Septbr.  1867.  gr.  8.  (52  S.  m. 
1  Steintaf.)  Luzern.  n.  Vi  Thlr. 

Ranmor,  R.  r.,  zweite  Fortsetzung  der  Untersuchungen  über  die  Urver- 
wandtschaft der  semetischen  u.  indoeuropäischen  Sprachen,  gr.  8. 
(36  S.)  Frankfurt  a.  M.  n.  Va  Thlr.  (1-3.:  n.  18  Ngr.) 

Redslob,  Dr.  Jul.,  die  Moose  u.  Flechten  Deutschlands.  Mit  besond. 
Berücksicht.  auf  Nutzen  u.  Nachtheile  dieser  Gewächse.  (In  8  Lfgn.) 
Mit  32  color.  Kpfrtaf.  1.  Lfg.  4.  (96  S.  u.  4  color.  Kpfrtaf.)  Leip- 
zig. Vi  Thlr. 

Richalott  F.  J.,  die  Laden'sche  Transformation  in  ihrer  Anwendung 
auf  die  Entwickelung  der  elliptischen  Funktionen,  gr.  4.  (III  u. 
60  S.)  Königsberg.  n.  iVi  Thlr. 

ROCdiger,  Aemil.,  Chrestomathia  Syriaca  quam  glossario  et  tabolis 
grammaticis  explanavit.  Editio  II.  aucta  et  emendata.  gr.  8.  (VII 
n.  224  S.)  Halle.  n.  2V3  Thlr. 

SetSChenoWy  Prof.  S.,  üb.  die  elektrische  u.  chemische  Reizung  der 
sensiblen  Rückenmarksnerven  d.  Frosches,    gr.  8.    (69  S.)    Graz. 

n,  %  Thlr. 
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Siegel,  die^   der  Mark  Brandenbarg,  nach  Urkunden  d.  koenigl.  geh. 

^  ^Staatsarchivs,  d.  Staatsarchivs  zu  Magdeburg  sowie  städtischer  n. 
anderer  Archive  (v.  F,  A,  Vossberg).  1.  Lfg.  gr.  4.  (28  S.  n. 
eingedr.  Holzschn.  u.  12  Holzschntaf.)  Berlin,      baar  n.n.  2  Thlr. 

SitSOngsberlchte  der  königl.  bajer.  Akademie  der  Wissenschaften  in 
München.  Jahrg.  1867.  2.  Bd.  3.  u.  4.  Hft.  gr.  8.  (VUI  S.  u.  8. 
357—644.)  Manchen.  k  Hft.  n.  16  Ngr. 

dieselben.  Jahrg.  1868.  1.  Bd.  1.  u.  2.  Hft.   gr.  8.    (S.  1—328  m. 

1  Chromolith.  in  gr.  4.)  £bd.  k  Hft.  n.  16  Ngr. 

^— —  der  kaiserl.  Akademie  der  Wissenschaften.  Philosophisch -histo- 
rische Classe.  [Jahrg.  1867.]  56.  Bd.  3.  Hft.  Lex.-8.  (V  S.  u.  S. 
347—559.)  Wien.  n.  23  Ngr. 

Stetnberg,  Graf  Kaspar,  Leben  r.  ihm  selbst  beschrieben;  nebst  e. 
akadem.  Vortrag  üb.  der  Grafen  Kaspar  u.  Franz  Sternberg  Leben 
u.  Wirken  f.  Wissenschaft  n.  Kunst  in  Böhmen.  Hrsg.  v.  Dr.  Frx. 
Pcdackf,  gr.8.  (VII  u.  242  S.  m.  1  Photogr.)  Prag.  n.  1  Thlr.  6  Ngr. 

Sybel,  Heinr.  y.,  Geschichte  der  Revolutionszeit  v.  1789  bis  1795.  Er- 
gänzungsheft: A.  u.  d.  T.:  Oestreich  u.  Deutschland  im  Bevoln- 
tionskrieg.  gr.  8.  (LXXI  a.  183  S.)  Düsseldorf.  n.  1  Thlr. 

(cplt.:  n.  7  Thlr.) 

Ueberweg,  Prof.  Dr.  Friedr.,  Grundriss  der  Geschichte  der  Philosophie 
von  Thaies  bis  auf  die  Gegenwart.  2.  Thl.  A.  n.  d.  T.:  Grundriss 
der  Geschichte  der  Philosophie  der  patristischen  n.  scholastischen 
Zeit.  3.,  yerb.  u.  m.  einem  Philosophen-  n.  Litteratoren  -  Register 
verm.  Aufl.  Lex.-8.  (VIII  u.  256  S.)  Berlin.        n.  1  Thlr.  12  Ngr. 

Urkondenbncll,  mecklenburgisches,  hrsg.  v.  dem  Verein  f.  mecklenburg. 
Geschichte  n.  Alterthumskunde.  4.  Bd.  1297—1300,  Nachträge  u. 
Register  zu  Bd.  1—4.  gr.  4.  (XI  n.  797  S.  m.  eingedr.  Holzschn.) 
Schwerin  1867.  (ä)  n.  5  Thlr. 

Terhandlangen  d.  deutschen  Zollparlaments.  Nach  Stenograph.  Auf- 
zeichngn.  hrsg.  v.  Dr.  Rohohky.  1.  Bd.  1.  Session.  4.  (144  S.) 
Berlin.  n.  %  Thlr. 

Westphalen,  Graf  y.,  meine  Stellung  zur  Politik  „Bismarck^*.  Gele- 
gentliche Kundgebgn.  während  der  J.  1865-^1868  nebst  e.  Anh. 
erläut.  Anlagen  f.  e.  weitern  Kreis  aphoristisch  reprodncirt.  2.  Aofl. 
gr.  ^.  (V  u.  59  S.)  Mainz.  n.  y,  Thlr. 

WUlkomm,   Prof.  Dr.  Maurit. ,  et  Prof.   Dr.  Joa.    LaBge,   Prodromus 

florae  hispanicae  seu   Synopsis  methodica   omnium  plantarnm    in 

Hispania  sponte   nascentium   vel  frequentins  cultanxm  quae  inno- 

tuernnt.    Vol.  II.    Pars  altera,    gr.  8.     (S.  273—480.)    Stuttgart 

n.  1  Thlr.  16  Ngr.  (I-II,  2.:  n.  6  Thlr.  2  Ngr. 

Wormstftlli  Lehr.  Dr.  Jos.,  üb.  die  Tungem  n.  Bastarnen.  Stadien  zur 
Germania  des  Tacitus.  gr.  8.  (40  S.)  Münster.  n.  V3  Thlr. 

Zfthlli  J.,  das  Familienbuch  Sigmunds  y.  Herberstein.  Nach  d.  Origi- 
nale hrsg.  [Aus  d.  Archiy  f.  Kunde  Österreich.  Geschichtsquellen.] 
Lex.-8.  (123  S.)  Wien.  n.  %  Thlr. 

ZelSSberg,  H.^  die  Kriege  Kaiser  Heinrich^s  IL  m.  Herzog  Boleslaw  f. 
y.  Polen.  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wi6s.]  Lex.-8.  (168 
S.)  Wien,  n.  26  Ngr. 

Zeltechrift  d.  historischen  Vereins  f.  Niedersachsen.  Hrsg.  unter  Leitg. 
d.  Vereins-Ausschnsses.  Bed.-Commission :  Staats-R.  Dr.  Schaw 
mann,  Archiv-R.  Dr.-  Grote/end,  Oonrect.  Dr.  Gust.  Schmidt.  Jahrg. 
1867.  Mit  4  (lith.)  Taf.  gr.  8.  (lU  n.  416  S.)  Hannoyer.  n.  2  Thlr. 


Verantwortlicher  Bedacteor:  Dr.  £.  NaumanoL 
Verleiger:  T.  0.  Waigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipsig. 
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SERAPEUM, 

28.  Februar.  Xi  4  1869. 


Bibliothekordnungen  ete.,  neueste  in-  und  ausländisebe  Litteratur, 
Anzeigen  ete. 

Zar  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  venelchneten  Bücher 
empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren ,  sichere  ich  die  grössten  Vor- 
thefle  SU. 

T.  0.  Weigel  in  Leipzig. 


Verzeichniss 

der 

griechischen  und  lateinischen  Handschriften 

in  der 

Bibliotheca  Angelica  bei  S.  Agostino  in  Rom. 

(Aaszug  aus  dem  handschriftlichen  Kataloge  von  Bartolomei,  nebst      f"^ 
Angabe  der  Standörter.) 

KoM,  im  März  1869. 

0.  Parthey. 

Titel  des  HSS.  Kataloges: 

Fr.  Guilelmus  Bartolomei,  bibliothecae  Angelicae  Theologns, 
hnnc  codicum  indicem  eiusdem  bibliothecae  confecit  et 
scripsit  anno  a  nativitate  dominica  1847.  fol. 

1.  Acheleydos  liber  —  Statii  —  cum  postillis.  cod.  membr. 
saec.  XIV.  circiter.  4^.  R  8.  24 

2.  Acbillis  Statii  carmina^  seu  Achilleidos  lib.  5,  cum  duobus 
hymnis  Callimachi  latine  redditis.  cod.  chart.  4  ^.   R.  4.  29. 

3.  Idem  cum  Claudiano  et  Horatio.  cod.  membr.  4^.  T.  4.  10. 

4.  Alexandri  Aphrodisii  comm.  in  Metaphis.    Aristotelis.  cod. 
graecus  chart.  fol.  G.  2.  10. 

5.  Auctoris  anonymi  in  Ptolemaeum,  et  Porphyrii  in  eundem. 
cod.  graec.  chart.  fol.  C.  2.  13. 

6.  Aphorismi  Hippocratis,  ex  Arabo  in  hebraicum  sermonem 
translati  et  sortilegia.  cod.  chart.  8^.  A.  4.  28. 

XXX.  Jahrgang.  y, 
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7.  Arcbimedes,  Entocio^  et  Arbtoxenus.  cod.  cbart.  fol.  C.  2.  6. 

8.  Ariani,   historia   Alexandri  magni.  cod.   graec.  chart.   fol. 

C.  1.  10. 

9.  Aristides.  cod.  graec.  chart.  4^.  G.  3.  11. 

10.  Aristoteles,  cod.  graec.  chart.  4^.  G.  3.  13. 

11.   de  sensu  et  re,   qnae  cadit  sub  «ensn  (sie)  et  de  in- 

terpretatione.  cod.  chart.  recens.  4^.  Q.  7.  6. 

12.  -*—    libri   tres  de  anima,  a  D.  Mario  Mazzoleno,  Prof. 
Publ.  Patav.  comment.  illustrati.  cod.  chart.  4^  R.  6.  26. 

13.    in  aniversam  dialecticam   comment.   cod.  chart.    4^ 

T.  2.  23. 

14. Logica.  cod.  graec.  chart.  4^  C.  3.  16. 

,  15.    in    Logicam    brevis   introdnctio.  cod.   chart.     4^. 

B.  6.  33. 

16.    Moralia.  cod.  graec.  chart.  4®.  C.  4.  4. 

17.  Aristotelici  Organi  summa,  cod.  chart  recens.  4^    T.  2.  26. 

18.  Aristotelis,  in  Philosophiam  Lectora  (sie),   cod.  chart.    fol. 

A.  8.  12. 

19.   Phisica.  cod.  graec.  chart  fol.  C.  2.  5. 

20.    Lib.  Phisicorum,  comment.  elucidati;   cod.  chart.  re- 
cens. 4^  G.  6.  25. 

21.    in  octo  Phisicorum  libros   dissertationes.  cod.  chart. 

recens.  \^,  R.  6.  27. 

22.    in  Phisicam  comment  cod.  membr.  saec.  XIII.   fol. 

D.  7.   15.  item  D.  7.    14. 

23.  in  octo  Libros  de  phisico  auditu,   seu   auscultatione 

comment  ood.  chart.  4^.  D.  5.  4. 

24.   Libri  priorum  Analyticorum  et   Posteriorum,    com- 
ment. illustrati.  cod.  chart.  4^'.  Q.  5.  34. 

25.   Rhetorica  et  Theophrasti  caracteres.  cod.  graec.  chart. 

80.  a  4.  23. 

26.   Libri  duo  Posteriorum.  cod.  membr.  4®.        R.  8.  5. 

27.  Astrologia.  cod.  graec.  chart.  4^.  C.  4.  8. 

28.  Athenagoras  et  Justinus.  cod.  graec.  bomby.  fol.  B.  1.  10. 

29.  Auctores  de  re  rustica.  cod.  chart.  nitidi  caract  fol.  S.  2.  7. 

30.  Oassiodorus.  cod.  membr.  mutilus.  saec.  XIV  vel  XV.  4®. 

V.  4.  7. 

31.  Cato,  index  in  eum  de  re  rustica.  cod.  chart.  4^.  V.  4.  13. 

32.  Ciceronis,   de  amicitia,  cod.  membr.    saec.  XV  drc.     8^. 

V.  2.  27. 
38.    S.  4.  42. 

34.    Epistolarum  libri  sexdedm  v.  1.   4®.   cod.  eh.    saec. 

XV  (pulch.).  F.  6.  2. 

35.    ad  Herennium,  item  oratio  pro  Marcello,  de  senectute^ 

de  amicitia,  cod.  chart.  saec  XV.  4^.  A.  3.  26. 

36.    et  Guarini  Veronensis  Epistolae  aliquot  cod.  membr. 

saec  XV.  4«.  R.  5.  5. 

37.   de  officüs.  cod.  chart  saec  XV.  4<>.  V.  3.  6. 
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38.  Ciceronis  de  of&ciis  et  de  senectnte.    cod.  membr.    saee. 

XIV.  40.  T.  6.  5. 

39. de   oratore;    cod.   membr.  nitidi  caracteris.   a.  1468 

ficriptus.  fol.  T.  6.  15. 

40.    paradoxa,   et  alia  in  principio   indicata;    cod.  chart. 

saec.  XV.  circ.  4«.  V.  3.  7. 

41.    Rhetorica  cum  postillis,  et  liber  Moraliom  de  regi- 

mine  Dominoram.  cod.  membr.  saec.  XIV.  fol.       T.  3.  1. 

42.    ex  eius  orationibas  excerpta.  4^.  V.  3.  18. 

43.  Glaadiani  de  rapta  Proserpinae;  Statu  Achilleidos  libri 
duo,  et  Horatii  Sermones  et  Satirae  cum  notis.  cod.  Memb. 
saec.  XV  circ.  4^  T.  4.  10. 

44.  Demosthenes.  cod.  graec.  chart.  4^.  C.  3.  14. 

45.  Diogenes  Laertius,  graece.  cod.  chart.  fol.  C.  2.  1. 

46.  Dionisias  Alexandrinus  cum  Holstenii  notis  manuscriptis. 
4^  T.  6.  3. 

47.   Areopagita,  graece.  cod.  membr.  fol.  B.  2.  8. 

48.  '  idem  de  coelesti  Hierarchia,  item  de  mystica  Theo- 
logia.  graece.  cod.  Bomby.  fol.  C.  1.  11. 

49.  Epistolae  diversae.  cod.  graec.  membr.  4^.  C.  4.  14. 

50.  Enclides  cum  comment.  cod.  chart.  graec.  fol.        C.  2.  9. 

51.  Euripides  cum  glossis.  cod.  chart.  graec.  8^.  C.  5.  1. 

52.    fabula,  seu  Hecuba.  cod.  lat.  chart.  8^       C.  4.  21. 

53.  Eusebii  epistola.  4^.  Q.  4.  13. 

54.  Eutocius  Ascalonita.  cod.  graec.  chart.  fol.  G.  2.  6. 

55.  Fabius  Planciades  Fnlgentius  Mithologicarum  Libri  III.  8^. 

V.  3.  22. 

56.  Fulgentii  ad  grammaticum  Calcidium  cum  testimoniis.  Ex- 
positio  sermonum  antiquorum.  8^.  V.  3.  22. 

57.   imagines  scriptae  per  Fr.  Franciscum  Angeli  de  Burgo 

S.  Sepulchri.  cod.  membr.  fol.  K.  6.  1. 

58.  Graecorum  philosophorum  selecta.   cod.   chart  graec.    4^ 

C.  3.  17.       , 

59.  Ghrammatica  graeca.  cod.  memb.  4®.  S.  4.  40. 

60.    vetus.  cod.  memb.  4®.  V.  3.  24. 

61.    graeca  Donati  et  Theodori   Gazae.  cod.  chart.   4*. 

C.  4.  12. 

62.    Moschopuli.  cod.  chart.  8^  C.  5.  2. 

63.  Gregorius  Nazianzenus.  cod.  chart.  4^.  B.  5.  4. 

64.   et  S.  Jo.   Chrysostomus ,  homil.  cod.    graec. 

membr.  4<>.  C.  4.  t. 

65.  Gregorius  Nissenus,  Basilius  et  Damascenus,  homiL  graec. 
cod.  chart.  fol.  B.  3.  3. 

66. homil.  graec.  cod.  chart.  4^  D.  3.  10. 

67.  Harpocratiouis ,  lexicon  decem  rethomm  (sie),  cod.  graec. 
Chart.  8«.  C.  4.  17. 

68.  Hermas  Platonicus,  in  Phaedrum  Piatonis,  cod.  memb. 
vetus.  fol.  G.  2.  10. 
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69.    HerodotoB.  cod.  graec.  membr.  saec.  XTT.  fol.       t]).  1.  6. 
70«    Heronis  Alexandrim  de   spiritibas.  graec.  cod.   chart.  fol. 

S.  1.  17. 
71.   Hippocratis  aphorismi.  8^\  A.  4.  28. 

1%,    Homeri  Ilias,  cum  notis  et  scbolÜB.  cod.  chart.  fol.    C.  1.  2. 

73.  Honorati  Octavius.  Gramm,  comment.  in  P.  Yirgilium  Ma- 
roBem.  cod.  chart  saec.  XUI.  fol.  Y.  1.  3. 

74.  Horatii  carmina.  cod.  memb.  saec.  XV.  circ.  4^.  B.  8.  14. 

75.  Horatius  cum  comment.  4^.  Q.  5.  27. 

76.    sermones  et  satyrae,  cum  glossis  sen  notis.  cod.  membr. 

saec.  XV.  circ.  4<>.  T.  4.  10. 

77.  Jamblicus.  cod.  graec.  chart.  fol.  A.  2.  16. 
„      comment.  cod.  graec.  chart.  latinus.  fol.      Q.  2.  18. 

Ist  eine  durchschossene  griechisch  -  lateinische  Ausgabe 
mit  Anmerkungen  von  L.  Holstenius.  Handschriftlicher 
Titel  Jamblichi  Chalcidensis  de  doctrina  Pythagorae 
Liber  II.     Interprete  Luca  Holstenio. 

78.  Joannes  Alexandrinus,  in  lib.  Aristot.  de  anima.  cod.  graec. 
chart.  fol.  C.  3.  1. 

79.  Joannes  Ghrysost,  homil.  29.  graec«  cod.  praestantissimus. 
saec.  saltem  XL  memb.  fol.  B.  1.  8. 

80.  Joannis  Ghrysost  in  Genes,  graec*  cod.  chart.  saec.  XIII. 
fol.  B.  2.  7. 

81.    in  Matth.  graec.  cod.  memb.  saec.  XI.  fol.   B.  1.  11. 

82.    in  Joannem  Evang.  graec.  cod.  memb.  fol.  B.  2.  9. 

83.  Josephi  Flavii,  compendiolum  de  hello  iudaico.  4^  S.  5.  7. 

84.  Juvenalis    satirae    sexdecim;    cod.    chart    an.   1468.     4®. 

Q.  6.  1. 

85.   cum    postillis.    cod.  memb.    saec. 

86.   caract.    nitidl    cod.    memb.    saec. 

87.  Juvenalis  satyrae.  cod.  memb.  saec.  15.  circ.  4^.  V.  2.  6. 

88.  Livi,  Titi,  argumenta ;  cod.  memb.  nitidi  caract.  saec.  XV. 
circ.  fol.  T.  8.  3. 

89.  Longi  Sophistae,  de  castis  amoribus  Daphnidis  et  Chloes. 
cod.  graec.  chart.   4®.  C.  4.  2. 

90.  Lucanus.  cod.  memb.  cum  glossis.  saec.  XV.  4^.  S.  3.  26. 

91.  Martialis  opera.  cod.  chart.  pulcher,  saec.  saltem  XV.  fol. 

T.  6.   12. 

92.  Maximi,  Sancti,   Opera  graec.  cod.  memb.  änn.  700  ut  in 
principio  notatur.  fol.  T.  1.  8. 

93.    in  Dionysium  Areopagitam  graec.  cod.  cbart 

40.  .  B.  3.  8. 

94.    Tyrius,  orationes.  cod.  graec.  chart  4®.  C.  4.  3. 

95.  Melae  Pomponii,    cosmographia.  cod.  chart.  saec.  16.    4^. 

V.  4.  16. 

96.  MoBchopuli  gramm.  graec,  cod.  chart,  8.  C.  5.  2. 


XV. 

4«. 

R  4. 

34. 

XV. 

fol. 

T.  6. 

17. 
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97.  Nazianzenns,  Gregorlus.  cod.  chart  graec.  4^        B.  5.  4* 

98.  Nicephori  Gregorae,  homil.  et  epist.  cod.  chart.  fol.  T.  8.  4. 

99.  Origenis  opascnla  et  alior.  cod.  lat.  memb.  4^.     B.  5.  17. 
100. de  erroribus.  4^  8.  4.  23.  24. 

101.  Orosixis,  Paulus,  historia.  cod.  saec.  XV.  4^.        T.  5.  24« 

102.  Ovidii,  de  arte  amandi.  cod.  chart.  saec.  XV.  4^.  T.  1.  10. 

103. carmina.  cod.  chart.  saec.  XV.  4^.  B.  5.  20. 

104.  Pachimeres,  scriptor  saec.  XIII.  cod.  graec.  chart.  4®.  C.  3.  7. 

(Scbluss  folgt.) 


üebersicht  der  neuesten  Litteratnr. 


DEUTSCHLAND. 

Abrftbftm  ben  Jizchak,  Narbonensis,  schola  Talmndica^  Opus  adhuc 
ineditom  et  saepissime  desideratum  nunc  primum  e  codice  vetosto 
rarissimoqne  edidit  et  introdactione  perpetnaqne  adnotatione  illu- 
strayit  Dr.  B,  H,  Auerbach.    Tom.  ü.    4.     (192  S.)    Berlin. 

baar  n.n.  IVj  Thir. 
ArohlV  f.  die  gesammte  Physiologie  d.  Menschen  n.  der  Thiere.  Hrsg. 
▼.  Dir.  Prof.  Dr.  E.  F.  W.  Pfiüger.  1.  Jahrg.  12  Hfte.  gr.8.  (l.Hft. 
124  S.  m.  12  eingedr.  Holzschn.)  Bonn.  n.  G^i  ThIr. 

Beer,  Adf.^  u.  Frz.  Hochegger,  die  Fortschritte  d.  Unterrichtswesens  in 
den  Cultnrstaaten  Europas.  2.  Bd.  gr.  8.  Wien.  (a)  n.  4  Thlr. 

Inhalt:  11.  1.  Das  Unterrichtswesen  Rasslands  n.  Belgiens.  (VI 
Q.  263  S.)  n.  1%  Thlr.  —  II.  2.  Das  Unterrichtswesen  der  Schweiz. 
(VIII  u.  370  S.)  n.  2V3  Thlr. 
Berendt,  Dr.  G.,  Beitrag  znr  Lagerang  a.  Verbreitung  d.  Tertiär«  Ge- 
birges im  Bereiche  der  Provinz  Preussen.    [Aus  den  Schriften  der 
physikal.-ökon.  Ges.  zu  Königsberg.]    gr.  4.    (12  S.  m.  1  chromo- 
lith.  Karte  in  gr.  qu.  4.)  Königsberg.  n.  V4  Thlr. 

Nachtrag  zur  marinen  Dilnvial-Fauna  in  Westpreussen.    4.    (4  S. 

m.  1  Steintaf.)  Ebd.  ^  n.  %  Thlr. 

Bericht  üb.  die  Welt- Ausstellung  zu  Paris  im  J.  1867.     Hrsg.  durch 

das  k.  k.  oesterreich.  Central-Comit^.  U.a.  12.  Lfg.  Lez.-8.  Wien. 

n.  3  Thlr.  (1—12.:  n.  .14  Thlr.  26  Ngr.) 

Inhalt:  11.  Kunstgewerbe,  Möbel  u.  Einrichtungsstücke.    Cl.  8. 

14.  15.  24.  22.  21.  36.  26.  38.  n.  39.  (H  u.  250  S.)  n.  1  Thlr.  ~ 

12.  Social-oekonomische  Abtheilung  der  Welt-Ausstellung.  Classe 

6  n.  13.  dann  89—95.   Mit  16  (eingedr.)  Holzschn.  n.  3  lith.  Taf» 

(in  qu.  gr.  Fol.)  (443  S.)  n.  2  Thlr. 

B0y6r,  Dr.  C.)  Friedrich  Bückert.    Ein  biograph.  Denkmal.   Mit  yielen 

bis  jetzt  ungedr.  u.  unbekannten  Aktenstücken,  Briefen  u.  Poesien 

Friedr.  Bückerf s.  gr.  8.  (XVI  u.  471  S.)  Frankfurt  a.  M.    2  Thlr. 

Bnnmer,  Prof.  Dr.  Heinr.,  Wort  u.  Form  iih  altfrancösischen  Process. 

[Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lez.-8.  (124  S.)  Wien. 

n.  2/3  Thlr. 
Bindehesb,  der ,  zum  1.  Male  hrsg.,  transcribirt,  übers,  u.  m.  Glossar 
yersehen  y.   Ferd.  Juati,    hoch -4.   (XXXIV  u.  492  S.,  wovon  84 
lith.)  Leipzig.  n.  14  Thlr. 

Binig6,  AI.,  generis  Astragali  species  gerontogeae.  Pars  1.:  Olaves 
diagnosticae.  [M^moires  de  Tacad.  imp^r.  des  sciences  de  St.  P^- 
tersbourg.  S^rie  VII,  Tome  XI.  No,  16.1  Imp.-4.  (140  S.)  Leipzig, 

n.  1  Thlr.  7  Ngr. 
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Oardanns,  Dr«  Herai.,  de  reformatione  Bemensi.  Commentatio  hirto« 
rica.  gr.  8.  (110  S.)  Bonn.  n.  %  Thlr. 

Otfll6,  Qraf  Louis  de,  die  Begründer  der  französischen  Staatseinheit 
Deutsch  Y.  Jul  Seyht.  Neue  (Titel-)  Ausg.  gr.  8.  (IX  u.  489  S.) 
Leipzig  (1865).  %  Thlr. 

Carriera,  Mor.,  die  Kunst  im  Zusammenhang  der  Culturentwickelung 
u.  die  Ideale  der  Menschheit  3.  Bd.  Das  Mittelalter.  2.  Ahth. 
gr.  8.  Leipzig.  n.  2%  Thlr.  (I— III :  n.  1073  Thlr.) 

Inhalt:  Das  europäische  Mittelalter  in  Dichtung,  Kunst  n.  Wis- 
senschaft. Ein  Beitrag  zur  Geschichte  d.  menschl.  Geistes.  (XV 
u.  538  S.) 

Carns,  Prof.  Jul.  Ylct,  u.  Doc.  C.  £.  A.  Gerstaecker,  Handbuch  der 
Zoologie.  (In  2  Bdn.)  1.  Bd.  1.  Hlfte.  Wirbelthiere,  bearb.  y.  J, 
Vict.  Carus.  gr.  8.  (II  u.  432  S.)  Leipzig.  n.  2?4  Thlr. 

Ctanach«.  —  Sammlung  pfaotographirter  Nachbildungen  Cranach'scher 
Originalgemälde  u.  Zeichnungen  in  öffentlichen  u.  Privatsammlan- 
gen  veranstaltet  v.  Chr.  Schuchardt,  als  Belege  zu  seinem  Werke 
üb.  Cranach,  besond.  zum  3.  demnächst  erscheinenden  Bande.  Hrsg. 
V.  Will  Kemlein.  Kleine  Ausg.  2—4.  Hft.  Fol.  (ä  4  Blatt)  Wei- 
mar. (Leipzig.)  baar  ä  n.  4  Thlr. 

DenkSClirifteil  der  kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften.  Mathe-, 
matiach-natnrwissenschaftliche  Classe*  28.  Bd.  gr.  4.  (III  n.  409  S. 
m.  54  Steintaf.  wovon  1  chromolith.  in  gr.  4.  u.  qu.  gr.  4.)  Wien. 

n.  U%  Thlr. 

Dichter,  deutsche,  d.  16.  Jahrh.  Mit  Binleitgn.  u.  Worterklärgn.  Hrsg. 
V.  Karl  Goedeke  u.  Jul  TiUmann.  3.  Bd.  8.  Leipzig,  (ä)  n.  1  Thlr.; 

in  engl.  Einb.  (a)  n.  IV,  Thlr. 
Inhalt:  Schauspiele  ans  dem  16.  Jahrh.  Hrsg.  v,  Jul  TUt- 
mann,  2.  ThL  (XXVIII  u.  319  S.) 

Ebeling,  Archiv-R.  Dr.  Frdr.  W.,  Gottfried  August  Bürger  u.  Elise  Hahn. 
Ein  Ehe-,  Kunst-  u.  Literaturleben.  8.  (XII  u.  220  S.)  Leipzig.  n.%Thlr. 

Ebers,  Priv.-Doc.  Dr.  Geo.,  Aegypten  u.  die  Bücher  Mose'a.  Sach- 
licher Commehtar  zu  den  aegypt.  Stellen  in  Genesis  u.  fixodu«. 
(In  2  Bdn.)  1.  Bd.  Mit  59  (eingedr.)  Holzschn.  gr.  8.  (XVI  u.  360 
S.)  Leipaig.  n.  2%  Thlr. 

Elvenlcll,  Prof.  Dr.  P.  J.,  die  Beweise  I.  das  Dasein  Gottes  nach  Car- 
tesius.  gr.  4.  (III  u.  16  S.)  Breslau.  V4  TMr. 

Ettlngbansen,  Prof.  Dr.  Const.  Ritter  v.,  die  fossile  Flora  d.  Tertiär- 
Beekens  v.  Bilin.  2.  Thl.  [enth. :  die  Thymelaeen  u.  Gamopetalen.] 
Mit  9  (lith.)  Taf.  [Ans  d.  Denkschr.  d.  k.  Akad.  d.  Wias.l  gr.  4. 
(54  S.)  Wien.  n.  2  Thlr.;  (1.  2.:  n.  8%  Thlr.) 

Grntier,  Prof.  Dr.  Wenzel,  üb.  die  Varietäten  d.  muscoliis  palmaris 
longus.  [Mit  3  Steintaf.}  [M^moires  de  Tacad.  imp^r.  de>  sciences 
de  St.  Pdtersbourg.  S^rie  VII.  Tome  XI.  No.  14.]  Imp.-4.  (26  S.) 
St.  P^tersbonrg.  Leipzig.  n.  17  Ngr. 

Hertzberg,  Prof.  Dr.  Gust.  Friedr.,  die  Geschichte  Griechenlands  unter 
der  Herrschaft;  der  Bömer.  Nach  den  Quellen  dargestellt.  2.  Thl. 
Von  Augustns  bis  auf  Septimius  Sevems.  gr.  8.  (VI  o.  585  S.) 
Halle.  (^)  n.  ly,  Thlr. 

Heydemftnil,  Heinr.,  üb.  e.  naeheuripideiffche  Antigone.  Bin  Beitrag 
zur  griech.  Literaturgeschichte.  Mit  2  lith.  Taf.  (in  qu.  Fol.)  4. 
(25  S.)  Berlin.  n.  %  Thlr. 

Bis,  Wilh.,  Untersuchungen  üb.  die  erste  Anlage  d.  Wirbelthierleibes. 
Die  erste  Entwickelnng  d.  Hühnchens  im  Ei.  Mit  12  (lith.)  Taf. 
(wovon  10  in  Buntdr.,  in  qu.  Fol.)  Imp.-4.  (XVI  u«  237  S.  m. 
eingedr.  Holzschn.)  Leipzig.  n.  12%  Thlr. 

HflttenbreiUier ,  Dr.  Andr.  v.,  Untersachnngen  üb.  die  Binnenmoskeln 
d.  Auges.  [Ans  d.  Sitznngsber.  d.  k.  Akad.  d.  WissJ  Lex.*8.  (17 
S.)  Wien.  3  Ngr. 
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JahrbQCb)  geographisches.  2.  B4.  1868.  Unter  Mitwirkg.  r.  A.  Aawers, 
J.  J.  Baeyer,  B.  Debes  etc.  hrsg.  v.  E,  Behm.  br.  8.  (VIII  a.  602 
S.)  Gotha.  n.  2%  Thlr. 

Karajan,  Dr.  Th.  6.  v.,  Bericht  über  die  Thätigkeit  der  historischen 
Commission  der  kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften  wäh- 
rend des  akademischen  Verwaltnngsjahres  1867.  [Aus  d.  Sitzungs- 
ber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex..8.  (8  S.)  Wien.  n.  2  Ngr. 

—  Kaiser  Leopold  I.  und  Peter  Lambeck.  Vortrag.  [Aus  d.  Almanach 
d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (56  S.)  Ebd.  n.  8  Ngr. 

KnobUch,  A.,  Leben  u.  Werke  d.  Malers  Michael,  Lucas  Leopold  Will- 
mann, 1629-^1706.  Mit  (lith.)  Portr.  n.  Fcsle.  d.  Eünstler's  u.  sei- 
ner Frau.  Ein  Beitrag  zur  Kunstgeschichte  Schlesiens.  4.  (IV  u. 
30  S.)  Breslau.  n.  %  Thlr. 

KÖbler,  Dr.  Joh.  Aug.  Ernst,  die  Geschichte  der  Oberlaasitz  vom  J. 
1815   bis   zur  Gegenwart  bearb.    Lex.-8.   (VI  u.  173  S.)    Görlitz. 

n.  %  Thlr. 

M^molreg  de  Tacad^mle  imperiale  des  sciences  de  St.  P^tersbourg. 
Vn.  S^rie.  Tome  XI.  No.  13—18.  Imp.-4.  St.  P^tersbdfcrg.  Leip- 
zig, n.  4  Thlr.  14  Ngr. 
13.  (LI  u.  88  S.)  n.  1  Thlr.  7  Ngr.  —  14.  (26  S.  u.  3  Steintaf.) 
n.  17  Ngr.  —  15.  (36  S.)  n.  %  Thlr.  —  16.  (140  S.)  n.  1  Thlr. 
7  Ngr.  —  17.  (12  S.  m.  1  Kpfrtaf.)  n.  8  Ngr.  —  18.  (90  S.) 
n.  %  Thlr. 

MQckeSCb,  Pfr.  Mart.  Sam.,  Beweise  f.  die  celtische  Abstammung  der 
Walachen  oder  Romanen ,  besonders  derer,  welche  im  Grossfür- 
stenth.    Siebenbürgen    leben,    gr.  8.    (70    S.)   Hermannstadt  1867. 

n.  16  "Ngr. 

Owsjftnnlkow,  Ph.,  ein  Beitrag  zur  Kenntniss  der  Leuchtorgane  v.  Lam- 
pyris  Noctiluca.  [Mit  1  Taf.  (in  Kpfrst.)]  [Mtooires  de  Tacad. 
imp^r.  des  sciences  de  St.  P^tersbonrg.  S^rie  VII.  Tome  XI.  No. 
17.]  Imp.-4.  (12  S.)  St.  P^tersbourg.  Leipzig.  n.  8  Ngr. 

ftUMIStedt,  Prof.  Dr.,  Schwabens  Medusenhaupt.  Eine  Monographie  der 
snbangnlaren  Pentacriniten.  Mit  1  grossen  Tablean  in  4  (lith.) 
Blättern  (in  Fol.),  gr.  8.  (73  S.)  Tübingen.  n.  4%  Thlr. 

Radleff,  Dr.  W.,  die  Sprachen  der  türkischen  Stamme  Süd  -  Sibiriens 
n.  der  Dsnngarischen  Steppe.  1.  Abth.  Proben  der  Volksliteratar 
der  türkischen  Stämme  Süd-Sibiriens.  2.  Thl.  Die  Abakan-Dialecte, 
der  Kysyl-Dialect  u.  der  Tscholym-Dialect.  Lex.-8.  (XII  u.  720  S.) 
St  Petersburg.  Leipzig.  n.  3  Thlr.  3  Ngr. 

—  dasselbe.    In  tartar.  Sprache.    Lex.-8.    (XXI  n.  712  S.)    Ebd. 

n.  2  Thlr.  28  Ngr. 

Ranke,  Dr.  Emest.,  fragmenta  versionis  sacrararam  scripturarum  latinae 
Antehieronymianae  e  codice  manuscriptu  eruit  atque  adnotationibus 
criticis  instruxit.  Editio  libri  repetita,  cui  accedit  appendix.  4. 
(IV  n.  210  S.    m.    3    chromolith.  Tafeln   in  4.    n.  Fol.)    Wien. 

n.  2  Thlr. 

ROSenkraOly  Karl,  Hegers  Naturphilosophie  n.  die  Bearbeitung  dersel- 
ben durch  den  italienischen  Philosophen  A.  V^ra.  gr.  8.  (VII  n. 
180  S.)  Berlin.  1  Thlr. 

Rudolpbi,  C.  A.,  recentioris  aevi  namismata  viromm  de  rebus  medicis 
et  physicis  meritorum  memoriam  senrantia  denuo  ed.,  emendavit 
et  anxit  Dr.  Ckurol,  Ludw,  de  Duisburg,  Supplementnm  II.  gr.  8. 
(32  S.)  Danaig.  baar  n.  Vt  ^^Ir* 

Scbnltze,  Dr.  Rud.,  die  Modenarrheiten.  Ein  Spiegelbild  der  Zeiten 
n.  Sitten  f.  das  deutsche  Volk.    8.   (IX  n.  235  S.)    Berlin,    cart. 

n.  ly,  Thlr. 

Semper,  Dr.  C,  Reisen  im  Archipel  der  Philippinen.  2.  Thl.  Wissen- 
•chaftliche  Resultate.  1.  Bd.  Holothurien.  4.  Hft.  Mit  13  lith.  Taf., 
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wovon  6  in  Farbendr.  gr.  4.  (S.  101—177  u.  13  BI.  Erklärgn.) 
Leipzig.  n.  9  Thlr.  (II,  I.  1—4.:  n.  27V8  Thlr.) 

Der  erste  Theil  erscheint  später. 

Sp6llgel,  Leonh.,  Aristotelische  Studien.  [Aus  d.  Abhandlgn.  d.  k. 
bayer.  Akad.  d.  Wiss.]  IIL  Zur  Politik  u.  Oekonomik.  gr.  4.  (76  S.) 
München.  n.  1  Thlr.  2  Ngr.  (I-IV.  n.  3  Thlr.  17  Ngr.) 

8t6pbaii  Victor,  Erzherzog  v.  Oesterreich.  Sein  Leben,  Wirken  u.  sein 
Tod.  Mit  Ennstbeilagen.  Lex.-8.  (VII  u.  397  S.  m.  eingedr.  Holz- 
schn.,  2  photogr.  Portr.,  2  Steintaf.  u.  2  lith.  Karten,  wovon  1  in 
Buntdr.,  in  Lex.-8.  u.  qu.  4.)  Wiesbaden.  n.  3  Thlr. 

ThimTlS,  Alb.  Frhr.  v.,  die  harmonikale  Symbolik  des  Alterthums.  (In 
2  Bdn.)  1.  Abth.  Die  esoterische  Zahlenlehre  n.  Harmonik  der 
Pythagoreer  in  ihren  Beziehungen  zu  älteren  griechischen  u.  mor- 
genländischen  Quellen,  insbesond.  zur  altsemitisch -hebräischen 
Ueberlieferung.  gr.  4.  (XXIII  u.  399  S.  m.  eingedr.  Hohsschn.  n. 
4  Steintaf.  in  qu.  Fol.,  wovon  1  chromolith.)  Cöln.  cart.  n.  6  Thlr. 

TschisdlYitz ,  Bruno,  Shakspere  -  Forschungen.     II.  u.  UI.    8.    Halle. 

n.  iVs  Thlr. 
Inhalt:  IL  Nachklänge  germanischer  Mythe  in  den  Werken 
Shakspere's.  2.  verm.  Ausg.  (VIII  u.  146  S.)  n.  24  Ngr.  —  HI. 
Shakspere*s  Staat  n.  Königthum,  nachgewiesen  an  der  Lancaster- 
Tetralogie,  2.  Ausg.  (VI  u.  89  S.)  n.  16  Ngr. 

Yarnbagen  V.  Ense,  K.  A.,  Tagebücher.  [Aus  dem  Nachlass  d.  Verf.] 
9.  Bd.  gr.  8.  (448  S.)  Hamburg.  (ä)  n.  3  Thlr. 

Ylerordt,  Prof.  Dr.  Karl,  der  Zeitsinn  nach  Versuchen,  gr.  8.  (IV  a. 
191  S.)  Tübingen.  n.  1  Thlr. 

Wild,  Prof.  Dr.  H.,  üb.  Föhn  u.  Eiszeit.  Mit  Nachtrag :  Der  Schweizer- 
Föhn.  Entgegnung  auf  Dove's  gleichnamige  Schrift,  gr.  8.  (90  S.) 
Bern.  n.  12  Ngr.;  der  Nachtrag  apart  (46  S.)  n.  8  Ngr. 

Wlnckler,  Dr.  Arth.,  die  Wohnhäuser  der  Hellenen.  Nach  den  Quellen 
u.  den  neuesten  Forschgn.  dargestellt,  gr.  8.  (11  u.  195  S.  m.  1 
Steintaf.)  Berlin.  n.  1%  Thlr. 

Wflrdinger,  Hauptm.  J.,  Kriegsgeschichte  v.  Bayern,  Franken,  Pfalz  n. 
Schwaben  v.  1347  bis  1506.  1.  Bd.  Kriegsgeschichte  u.  Kriegswe- 
sen v.  1347—1458.  gr.8.  (X VIIu. 349  S.)  München,  n.  1  Thlr.  24  Ngr. 

Wlirzbacli,  Dr.  Constant.  v.,  biographisches  Lexikon  d.  Kaiserth.  Oester- 
reich, enth.  die  Lebensskizzen  der  denkwürd.  Personen,  welche 
seit  1750  in  den  Österreich.  Kronländern  geboren  wurden  od.  darin 
gelebt  u.  gewirkt  haben.  18.  Bd.  m.  7  genealog.  Taf.  (in  qu.  4.  a. 
qu.  Fol.)  gr.  8.  (IV  u.  492  S.)  Wien.  (Leipzig.)         n.n.  2%  Thlr. 

(1-18.:  n.n.  35ya  Thlr. 

Zaddacb,  Prof.  Dr.  Ernst  Gust.,  das  Tertiaer- Gebirge  Samlands.  Mit 
12  (lith.)  Taf.  (in  Buntdr.  in  gr.  4.  u.  qu.  Fol.)  [Aus  den  „Schrif- 
ten der  königl.  physikal.-ökonom.  Ges.  zu  Königsberg,^  4.  (113  S. 
m.  eingedr.  Lith.)  Königsberg.  n.  2^  Thlr. 

Zeltschrift  d.  deutschen  morgenländischen  Gesellschaft.  Hrsg.  v.  den 
Geschäftsführern  unter  der  Red.  d.  Prof.  Dr.  Rud.  Krehl  22.  Bd. 
4  Hfte.gr.  8.  (1.  u.  2.  Hft.  XXVIII  n.  364  S.)  Leipzig,  n.  4  Thlr. 

für  wissenschaftliche  Zoologie,  hrsg.  von  Carl  Tk&.  »*  Siebold 

u.  Alb.  KöUiker,  Proff.  Namen-  u.  Sachregister  üb.  Bd.  I— XV. 
Bearb.  v.  Dr.  Carl  Ernst  Klotz,  gr.  8.  (370  S.)  Leipzig,  n.  3  Thlr. 

26116?)  Dr.  Ed.^  die  Philosophie  der  Griechen.  Register  zn  dem  ganzen 
Werke,  gr.  8.  (79  S.)  Leipzig.  n.  16  Ngr. 


Verantwortlicher  Redacteur':  Dr.  E.  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  Weigel.  Druck  von  0.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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ttibliothekordnungen  etc.,  neueste  in-  und  auslftndlsebe  Litteratur, 
Anzeigen  ete. 

Znr  Besorgung  aller  in  naehBtehenden  Bibliographien  yerselchneten  Bdclier 
empfehle  ich  mich  anter  ZoBicherang  schnellster  and  billigster  Bedlenang;  denen, 
welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren ,  sichere  ich  die  grössten  Vor- 
theile  zu. 

T.  0.  Weigel  in  Leipzig. 


Verzeichniss  _   _      '  (^ 


griechischen  und  lateinischen  Handschriften"^ 

in  der 

Bibliotheca  AHgelica  bei  8.  Agostino  in  Born. 

(Auszog  aus  dem  handschriftlichen  Kataloge  von  Bartolomei,  nebst 
Angabe  der  Standörter.) 

(Sohl  0  88.) 

105.  Palladii  de  ludiamm  gentibas  et  Brachraanibus  ad  Laü- 
rum.  graec.  cod.  chart.  ubi  pag.  459  praefatum  opus  re- 
stat  inclttsum.  fol.  B.  1.  9. 

106.  Pappi    Alexandrini    problemata.    graec.   cod.    chart.     fol. 

8.  1.  16. 

107.  Pausanias,   Graeciae  descriptio.    cod.   graec.    chart.     fol. 

C.  2.  11. 

108.  Persii  8at7rae,  comment.  ab  ignoto  auctore  illustratae. 
cod.  Chart,  saec.  XV.  4«.  R  4.  31;  T.  5.  10;  T.  6.  6; 

V.  1.  5. 

109.  Philoponi,  Joann.  in  Arithmeticam  et  Isaac  Monachi  in 
eamdem.  cod.  graec.  chart.  4^.  C.  3.  18. 

110.  Photii  bibliotheca.  pars.  1.  2.  cod.  graec.  fol.  C.  3.  3.  4. 

111.    glossarium  seu  vocabalarium  graecum.  cod.  bombyc. 

4<>.  A.  3.  24. 

^12.    Pindarus,  cod.  graec.  chart.  fol.  C.  1.  1. 

XXJL  Jaiirgang. 
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113.  Piatonis  opera,  m  charta  vetusta  cum  indice.  cod.  graec. 
fol.  C.  1.  4. 

Inhalt:  1)  Eutyphro.  2)  Socralds  apologia.  3)  Crito. 
4)  Phaedo.  5)  Cratylus.  6)  Theaeteniß  (sie).  7)  So- 
phista.  8)  Politicus.  9)  Pannenides.  10)  Philebus. 
11)  ConTivium.  12)  Phaedrns*  13)  Alcibiades  I. 
14)  Ardbiades  11.  15)  Hipparchus.  16)  Amatores. 
17)  Theages.  18)  Channides.  19)  Laches,  20)  Lysis. 
21)  Euthydemus.  22)  Protagoras.  23)  Gorgias.  24) 
Menon.  25)  Hippias  maior.  26)  Hippias  minor.  27)  Jo. 
2S)  Menexemus  (sie).  29)  Piatonis  dialogi  nostri  (sie), 
de  insto  (Ttkdrcavog  vodtvofiBvoi  .  tu^l  Sutalov).  30) 
De  virtute.  31)  Demodicus.  32)  Sisyphus.  33)  Al- 
cyon.  34)  Eryxias.  35)  Axiochas.  36)  Aurea  Py- 
thagorae  dicta.  37)  Timaei  Locrensis  de  anima  mundi. 
360  Seiten,  von  derselben  deutlichen  Hand;  sehr 
wenig  Abkürzungen.  Hin  und  wider  Marginalien  von 
derselben  Hand.  Gegen  das  Ende,  ungefähr  von  pag. 
300  an  ist  der  Codex  nass  gewesen,  und  wird  nun 
immer  blasser;  von  pag.  340  an  fast  ganz  verblasst. 
Die  üeberschriften  der  einzelnen  Gespräche  roth. 

114.  Piatonis  opera  et  Albini  lib.  de  nat  dialogi.   cod.  graec. 
memb.  fol.  C.  1.  7. 

1 1 5.  Plautus.  cod.  memb.  pulcher.  saac  XV.  vel  XVI,  fol.  T.  6. 1 0. 

116.  Plinii  opera,    recognita  ab   Episcopo  Aleriensi   adintore 
Theodore  Gaza.  an.   1469.  fol.  S.  2.  4. 

117.  PlutarchuB,  graece.  cod.  chart.  4^.  C.  4.  13. 

118.    Epitome  de  animarum  procreatione    cod.  bombye. 

graec.  fol.  C.  1.  11. 

119.   cuius  opuscula  praevie  indicantur.  cod.  chart  saec. 

XV.  nitidi  charact.  4«.  T.  4.   19. 

120.  Porphyrius  in  Ptolomeum.  cod.  gr.  eh.  C.  2.  13. 

121.  Prisciani,   ars  de  accentibus.   cod.  memb.  saec.  14.     fol. 

S.  1.  9. 

122.  Prisciani  opera.  cod.  memb.  saec.  XIV.  vel  XV.  fol.  T.  6.  8. 
123..  Probus,  Emilius.  4^  S.  4.  12. 

124.  Prodi  in  lib.  4"'»  Piatonis,  fol.  C.  1.  12. 

125.  Prudentii  et  Coelii  Sedulii  carmina.  cod.  eh.  8®.  R.  5.  21. 

126.  Ptolomeus.    'E^ytirfig  avdwfiog  elg  r^v  rtcQaßißkov  tov 
JlroXeiialov,  fol.  C.  2.  13. 

127.  Publii  Victoria  de  regionibus  ürbis.  cod.  chart.  saec.  XV. 
40.  T.  4.  16. 

128.  Sallustii  opera.  cod.  chart.  saec.  XV.  4».  T.  4.  12. 

129.  Scholia  in  Euripidem.  cod.  graec.  chart.  4®.       B.  3.  15. 
Sedulius  cf.  Prudentius. 

130.  Senecae  epistolae.  cod.  memb.  saec.  XV.  4^     T.  4.  21. 
13  t.   ad  Lucillum.  v.  1.  8®.  cod.  chart.  saec.  XV. 

F.  6.  ii. 


Digitized  by  VjOOQIC 


~    35    — 

132.    Senecae  de  im.  cod.  memb.*  4^.  D.  8.  9 

133. tragoediae.  cod.  memb.an.  1394  scriptus.  fol.  C.  2.  2. 

134.  declamationes,  bene  moralizat^,  editae  a  Fr.  Nico- 
iao Triveti  0.  Prae.  ut  ad  finem  earum  notatur,  cod. 
memb.  fol.  R.  6.  !• 

135.    de  remediis  foituitorum.  cod.  cbart.  4^.     R.  4.  33. 

136.    ad  Galbutiam  amicum  suam.  cod.  memb.  saec.  XY. 

40.  V.  4.  14. 

137.  Severinus  Boethius,  de  oonsolatione  gr,  cod.  eh.  4^.  C.  3. 12. 
138. topica.  cod.  cbart.  saec.  XV.  4^  G.  4»  22. 

139.  Simplicii,  in  Hb.  Aristot.  de  anima.  cod.  graec.  chart. 
fol.  C.  3.  2. 

140.    comment.  et  Prodi,  cod.  graec.  bombye.  foU  C.  1.  12. 

141.  -- —  opera.  cod.  graec.  cbart.  fol.  C.  2.  14. 
Statins  cf.  Acbillis. 

142.  Suidae  lexicon.  cod.  gr.  eh.  fol.  C.  2.  8. 

143.  Taciti  de  situ  Germaniae  opusculum.  8^.  S.  4.  42. 

144.  Terentii  opera.  cod.  ch.'pulcher,  nitidi  charact.  fol.    T.  6.  9. 

145.    cum  notis.  cod.  eh.  saec.  XV.  4**.  T.  4.  20. 

146.    -    cod.  eh.  fol.  T.  6. '7. 

147.    comoediae.  cod.  memb.  saec.  XV.  vel XVI.  fol.  T.  6.21. 

148.  Theopbrastus  de  characteribus.  cod.  gr.  eh.  8^   C.  4.  23, 

149.  Thucidides,  cod.  gr.  eh.  fol.  C.  1.  8. 

150.  Tyri,  Maximi,  orationes.  cod.  gr.  eh.  4^.  C.  4.  3. 

151.  Virgilii  Maronis  Epithome.  8®.  V.  3^  22, 

152.    Georg,  lib.  cod.  eh.  fol.  V.  1.  5. 

153.    opera.  cod.  memb.  pulcher.  fol.  T.  6.  2. 

154.    cum  glossis.  cod.  eh.  saec.  fol.  T.  7.  8. 


Verzeichniss 

der 

griechischen  und  lateinischen  Handschriften 

in  der 

Bibliothek  der  Propaganda  in  Rom. 

Auszog  aus  dem  handschriftlichen  Kataloge. 

Rom,  im  April  1868. 

ö.  Parthey. 

1.  Orationes  Demosthenis.  MS.  12^.  no.  22. 

2.  Aristotelis  de  regimine.  MS.  Perg.  12".  23. 

3.  Codex  membr.  XIV.  sec.  Juvenalis  et  Persiae   (sie)    Sa- 
tyrae.  8®.  30. 

Schöner    Codex   auf   feinem    weissen  Pergament 
mit  vergoldeten  Initialen. 
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4  Cod.  membr.XIV,  sec.  M.  Tallii  Ciceronis  de  officiis  über. 
S^.  31. 

5*  Cod.  membr.  XIV  sec.  L.  A.  Sehecae  epist.  —  Liber 
de  Brabmanorum.  —  Epist.  Alexandri  ad  Dardanum.  — 
Ciceronis  de  senectute,  —  de  amicitia,  Paradoxa  —  de 
officiis,  —  de  Inventione,  etc.  4®.  33. 

6.  Cod.  cbart.  XV  sec.  Fabii  Fulgentii  Planciadis  de  mytbo- 
logia.  4<>.  36. 

7.  Cod.  cbart.  XV  sec.  Ovidii  Heroides,  i^  3. 

8.  Cod.  membr.  XV  sec,  M.  T.  Ciceronis  orationes.  4®.       4. 

9.  Cod.  membr.  XV  sec.  Clandiani  de  raptu  Proserpinae,  etc. 
4^  6. 

10.  Cod.  membr.  XV  sec.   Q.  Horatii  Flacci  epist.   ars    poe- 
tica.  16».  17. 

11.  Cod.  cart.  XV  sec.     M.  T.  Ciceronis  de   officiis  libri  lU. 
fol. 

12.  Cod.  membr.  (Miniato)   XVI  sec.    Lncani  Cord.   Pharsali- 
corum  libri.  4^  .  13. 

13«    Cod.  cart.  XV  sec.  M.  T.  Ciceronis  de  senectute  —  ami- 
citia  —  paradoxa.  4®.  19. 

14.  Cod.cart.  XV  sec.  M.  T.  Ciceronis  de  officiis  liber.  4^  20. 

15.  Cod.  membr.  XV  sec.  P.  Ovidii  epist.  ad  Sapph.  4®.  22. 

16.  Cod.  membr.  XIII  sec.  Opera  Hippocratis.  fol.  2. 

17.  Cod.  membr.  XIII  sec.  Justiniani  instit.  codex,  fol.  5 

18.  Cod.  cart.  XV  sec.  Sallustii  Cabil — lugurdi  bellum  (sie), 
fol.  13. 

19.  Cod.  membr.  XIV  sec.  Frontinus  Vegetius  de  re  militari, 
fol.  14. 

20.  Cod.  cart.  XV  sec.  Taciti  —  Suetonii  —  Laertii  —  Mis- 
cellanea.  fol.  16. 

21.  Cod.  cart.  XV  sec.  Festus  Pompejus.  fol.  17. 

22.  Cod.  membr.  XIII  sec.  Silio  Italico.  fol.  20. 

23.  Cod.  membr.  XV  sec.    Virgilü  Opera  (magnificamente  le- 
gato).  fol.  27. 

24.  Pbotii  ampbilocbia.  graece.     Ex  codice  Vaticano   antiqnis- 
simo,  sub  numero  1923.  fol.  961  Seiten. 


üebersicht  der  neuesten  Iiitteratur. 

DEUTSCHLAND. 

Abraham  beil  Jizchak,  Narbonensis,  Schola  Talmudica.     Opas  adbnc 

ineditam  et  saepissime  desideratam  nunc  primum  e  codice  TetQsto 

rarissimoqne  edidit  et  introdnctioue  perpetaaque  odnotatione  illastra- 

vit  Dr.   B,   JET.  Auerbach    Tom.I.    4.    (192    S.)    Halberstadt   1867. 

Berlin.  baar  n.n.  IV,  Thlr. 

Almanach  der  kaiserl.  Akademie  der  Wissenschaften.  18.  Jahrj;.  1868. 
gr.  8.  (238  S.)  Wien.  24  Ngr. 
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Alldr686V,  Dr.  Andr.y  die  deutschen  Maler -Radirer  [pemtrefl- gny«ur8] 
d.  19.  Jahrh.  nach  ihren  Leben  u.  Werken.  2.  Bd.  2.  Hälfte,  gr.  8. 
(S.  221—357.)  Leipzig.  n.  1  Thir.  (L  IL:  n.  b%  Thlr. 

Beiträge  zur  Kenntniss  d.  Russischen  Reiches  u.  der  angrenzenden 
Länder  Asiens.  Hrsg.  v.  K.  E.  v.  Beter  u.  Gr,  v,  Hehnersen  25. 
Bdchn.  Lex.-8.  St.  Petersburg.  Leipzig.  n.  1  Thlr.  23  Ngr, 

Inhalt:  Fr.  Schmidt's,  P.  v.  Glehn's  u.  A.  D.  Brylkin's 
Reisen  im   Gebiete  d.  Amurstromes   u.  auf  der  Insel    Sachalin. 
Mit  3  (lith.)  Karten  (wovon  2  in  Buntdr.  in  qn.  4.  qn.  Fol.)  (III 
n.  304  S.) 
B6ricllt  der  Commission  zur  Begutachtung  des  in  der  Gesammtsitzung 
am  30.  Jänner  1868  gestellten  Antrages  auf  Herbeiführung  v.  Ver» 
änderungen  in   der  Organisation  der  kais.  Akademie  der  Wissen- 
schaften, gr.  8.  (67  S.)  Wien.  n.  6  Ngr. 
BrAndl,  Joa.  Frdr.,  symbolae  sirenologicae.  Fasciculns  II  et  III.  Sire- 
niorum,    Pachydermatum ,    Zeaglodontum    et    Cetaceorum    ordinis 
osteologia  comparata,  nee  non  Sireniorum  generum  monographiae. 
[M^moires  de  Tacad.  imp^r.  des  sciences  de  St.  P^tersbourg.  S^rie 
VII.  Tome  XII.  Nr.  IJ    Imp.-4.    (III  u.  384  S.   m.   9  Steintaf.,  in 
gr.  4.  u,  qu.  Fol.)  St.  Petersbourg.  Leipzig.              4  Thlr.  8  Ngr. 
Bnllettn  de  Tacad^mie  imperiale  des  sciences  de  St.  Petersbourg.  Tome 
XIII.  36  feuilles  (B.)  Imp.-4.  St.  Petersbourg.  Leipzig,    n.  3  Thlr. 
Fischer,  Prof.  H.,   chronologischer  Ueberblick   üb.   die   allmälige  Ein- 
führung der  Mikroskopie  in  das  Stadium  der  Mineralogie,   Petro- 
graphie  n.  Paläontologie,  gr.  8.  (80  S.)  Freiburg  i.  Br.  n.  Vj  Thlr. 
HäUfSeri,  Ludw.,  Geschichte  d.  Zeitalters  der  Reformation  1517— 164S. 
Hrsg.  V.  Prof.    Wilh,  Oncken.     gr.  8.     (XXIV  u.   867  S.)     Berlin. 

3%  Thlr. 
JAbrbaeb  f.  die  amtliche  Statistik  d.    preussischen  Staats.    Hrsg.  vom 
königl.  Statist.  Bureau.  2.  Jahrg.   Lez.-8.    (VIII  u.  348  S.)    Berlin 
1867  n.  1  Thlr.  4  Ngr. 

KlieT,  Prof.  Dr.  Rnd.,  über  Conchopoma  gadiforme  nov.  gen.  et  spec. 
n.  Aeanthodes  ans  dem  Rothliegenden  [der  untern  Dyas]  y.  Lebach 
bei  Saarbrücken  in  Rheinpreuss.  [Mit  8  lith.  Taf.  (in  Lex.-8.,  4. 
u.  qn.  4.)]  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8. 
(28  S.)  Wien.  n.  %  Thlr. 

Meilldt,  Dr.  Andr.  v.,  üb.  das  von  Anselm  Schramb  u.  Hier.  Pez  ver- 
öffentlichte breve  chronicon  Austriacum,  authore  Gonrado  de  Wiz- 
zenberg.  Abbate  Mellicense.  [Aus  d.  Denkschriften  d.  k.  Akad.  d. 
Wiss.]  gr.  4.  (88  S.)  Wien.  n.  iVs  Thlr. 

MittheUnilgon  des  Vereins  f.  Geschichte  der  Deutschen  in  Böhmen. 
Red.  V.  Dr.  Jos.  Virgil  Grohmann,  7.  Jahrg.  8  Hfte.  (a  2%  B.) 
Lex.-8.  Prag.  Leipzig.  a  Hft.  n.  8  Ngr. 

'  ans  dem  Gebiete  der  Statistik.  Hrsg.  v.  der  k.  k.  Statist.  Central- 
Commission.  14.  Jahrg.  3.  n.  4.  Hft.  u.  15.  Jahrg.  1.  Hfl.  Lex.-8. 
Wien.  2  Thlr.  8  Ngr. 

Inhalt:  XIV.  3.  Der  Bergwerksbetrieb  im  Eaiserth.  Oesterreich. 
Nach  den  Verwaltungsberichten  d.  k.  k.  u.  k.  ungar.  Berghaupt- 
mannschaften u.  Mittheilgn.  anderer  k.  k.  Behörden  f.  d.  J.  1866. 
(V  u.  202  S.)  n.  1  Thlr.  2  Ngr.  —  XIV.  4.  Mortalität  u  Vitalität 
der  im  Reichsrathe  vertretenen  Königreiche  u.  Länder  der  oester- 
reichischen  Monarchie.  Verf.  v.  Crust.  Adph,  Schimmer.  (93  S.) 
n.  %  Thlr.  —  XV.  1.  Darstellung  der  Realitätenwerthe  in  Oester- 
reich unter  n.  ob  der  Enns,  Salzburg,  Steiermark  etc.  im  J. 
1866.  (in  n.  70  S.)  n.  16  Ngr. 
Mo]llini61lta  Germaniae  historica  inde  ab  a.  Christi  500  nsque  ad  a. 
1500  anspiciis  societatis  aperiendis   ifontibus   rerum  Germanicarnm 


Digitized  by  VjOOQIC 


—    38    — 

medii  aevi  ed.  Geo.  Hmnr,  Peru,  Tom.  XX  et  XXI.  gr.  Fol.  Han- 

nover.  k  n.  15  Thlr. ;  fein  Velinp.  a  n.  22%  Thir. 

(I— XXI.:  n.  270%  Thlr.;  fein  Velinp.  n.  403%  Thlr.) 

Inhalt:  XX.  Scriptoram  tom.  XX.  (VIII  n.  850  S.  m.  3  Ghromo- 

u.  1  Photolith.)  —  XXI.  Legum  tom.  IV.    (CXIV  u.  680  S.  m. 

5  Cbromo-  o.  1  Photolith«) 

OppOllSr,  Dr.  Tb.,  definitive  Bahnbestimmong  des  Planeten  58  „Con- 
cordia."  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lez.-8.  (41  S.) 
Wien.  n.  6  Ngr. 

PeremeSCbkO,  Dr.,  über  die  Bildung  der  Keimblätter  im  Hfihnerei.  [Mit 
1  (lith  )  Taf.  (in  qa.  4.)].  [Ans  d.  Sitzongsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.j 
Lex.-8.  (18  S.)  Wien.  n.  6  Ngr. 

Peters,  Karl  f.,  n.  Rieh.  Half,  üb.  den  Staorolith  y.  St.  Radegund. 
[Mit  1  (chromolith.)  Taf.]  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d. 
Wiss.]  Lex.-8.  (15  S.)  Wien.  n.  6  Ngr. 

Pfeiffer,  Dr.  Ludov.,  Monographia  Heliceonxm  viventinm  vol.  T.  Et. 
s.  t. :  Monograpbiae  Heliceorum  viyentium  supplementom  III.  Si- 
stens  enumeratjonem  auetam  omnium  hujas  familiae  generam  et 
specierum  hodie  cognitarum,  accedentibus  descriptionibns  novamm 
speciernm.  Pars  I.  gr.  8.  (XII  u.  565  S.)  Leipzig.  n.  4l%  Thlr. 

(I~V.:  n.  27%  Thlr.) 

Pflunaier,  Dr.  A.,  Beitrage  zur  Geschichte  der  Perlen.  [Ans  d.  Sitzungs- 
ber. d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (37  S.)  Wien.  n.  %  Thlr. 

Pierre,  Prof.  Dr.  Vict.,  KravogFs  elektromagnetischer  Motor.  [Mit  2 
(lith.)  Taf.  (in  qu.  4.)]  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.] 
Lex.-8.  (16  S.)  Wien.  n.  %  Thl. 

Plavtl,  T.  Macci,  Truculentue  cum  apparatu  crttico  GhtU.  Stndemand 
et  epistula  ejusdem  de  codicis  Ambrosiani  reliquiis  edidit  illnstrayit 
Andr,  Spengel  gr.  8.  (XII  u.  135  S.)  Göttingen.  n.  28  Ngr. 

Hanke,  Privat. -Doc.  Dr.  Jobs.,  die  Lebensbedingungen  der  Nerven. 
Nach  Untersuchgn.  aus  dem  Laboratorium  d.  Reisingeriannm's  in 
München  als  Fortsetzg.  der  Stndien  üb.  Tetanus  hrsg.  gr.  8.  (VIII 
u.  181  S.)  Leipzig.  n.  1%  Thlr. 

Hoellleder,  Dr.  Frdr.,  üb.  die  Blätter  y.  Aesculus  Hippoeastanum. 
[Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]    Lex.^8.    (4  S.)    Wien. 

1%  Ngr. 

Rüblll,  Dr.  Salomo,  Spinoza  u.  Maimonides.  Ein  psyohologisch'philo* 
soph.  Antitheton.  Lex.-8.  (50  S.)  Wien.  n.  12  Ngr. 

Sachs,  Prof.  Dr.  Jul.,  Lehrbuch  der  Botanik  nach  dem  gegenwartigen 
Stande  der  Wissenschaft  bearb.  Mit  358  Abbiidgn.  (In  eingedr. 
Holzsobn.)  gr.  8.  (XII  u.  632  S.)  Leipzig.  n.  4%  Thlr. 

Sohlrrell,  C,  Verzelchniss  liyländischer  Geschichts  -  Quellen  In  ach#e<* 
disciien  Archiven  n.  Bibliotheken.  [Ausbeute  d.  J.  1860.]  gr.  4. 
(VI  n.  232  S.)  Dorpat  1861—68.  n.  3  Thlr. 

SebleslenS  Vorzeit  in  Bild  u.  Schrift.  Namens  d.  Vereins  f.  das  Mu- 
senm  schles.  Alterthümer  hrsg.  y.  Dr.  Herrn,  Luchs.  Jahrg.  1868. 
Mit  5  (lith.)  Bildtaf.  u.  5  (eingedr.)  Holzschn.  gr.  4.  (70  8.)  Bres- 
lau, (k)  n.  1  Thlr. 

Sebnlte,  Dr.  J.  Frdr.,  die  Rechtshandschriften  der  Stiftsbibliotheken  y. 
Göttweig,  Heiligenkrenz,  Elosterneuburg,  Melk  u.  Schotten.  [Ans 
d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (57  S.)  Wien.  n.  8  Ngr. 

SohalthesS,  H.,  europäischer  Geschichtskalender.  8.  Jahrg.  1867.  gr.  8. 
(680  S.)  Nördlingen.    n.  2  Thlr.  4  Ngr.  (1—8.:  n.  13  Thlr.  26  Ngr.) 

Sebttie,  Hanptm.  E.,  Bröckenbauten  n.  Meeresübergänge  fm  Etiege 
gegen  Dänemark  im  J.  1864.  Ein  Beitrag  inr  Geschieht«  dieses 
Krieges.  Mit  6  (chromolith.)  Plänen  (in  8.  n.  4.)  n.  6  (eingedr.) 
Holzschn.  gr.  S.  (VU  u.  158  S.)  Danzig.  n.  1%  Thlr. 
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8Gliptof68  reram  Germanicarum  in  nsam  scholarum  ex  monumentls 
Germaniae  historicis  recndi  fecit  Geo,  Benr,  Pertz,  —  Annales 
Altabenses  majores  ex  recensione  W.  de  Giesebrecht  et  Edm. 
L.  B.  ab  Oefele.  gr.  8.  (XXIV  u.  100  S.)  Hannover.  6  Ngr. 

dieselben. —  Herbordi  dialogus  de  vita  Ottonis  episcopiBäben- 

bergenais.    Ex   recensione   Rad.  Köpke.    gr.  3.     (XVI  n.  166  S:) 
Ebd.  12  Ngr. 

-  dieselben.  —  Ottonis  episcopi  Frisingensis  opera  ex  recensione 
Bogeri  Wilmans,  2  voll.  gr.  8.  (LXX  u.  850  S.)  Ebd.         2  Thlh 

Session,  die  erste,  d.  deutschen  Zollparlaments.  (27.  April  —  23.  Mai 
1868.]  Drei  Wochen  in  Berlin.  Aus  dem  Tagebuche  e.  süddeut- 
schen Abgeordneten,  gr.  8.  (XXXVI  u.  186  S.)  München,  n.  26  Ngr. 
Stevers,  Dr.  G.  R.,  das  Leben  d.  Libanius.  Aus  dem  Nachlasse  d. 
Vaters  hrsg.  v.  Gfr,  Sievers.  gr.  8.  (VIII  u.  324  S.)  Berlin,  n.  2Thlr. 
Sitzang,  die  feierliche,  der  kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften 
am  30.  Mai  1868.  gr.  8.  (144  S.)  Wien.  n.  %  Thlr. 

SitzIlllgSlierlGbte  der  kais.  Akademie  der  Wissenschaften.  Philosophisch- 
historische Classe.  [Jahrgang  1867.]  57.  Bd.  1—3.  Hft.  Lex.-8. 
(V  u.  784  S.  m.  1  Chromolith.)  Wien.  n.  2%  Thlr. 

Statistik,  preussische.  Hrsg.  vom  königl.  Statist.  Bureau  in  Berlin. 
Xin  u.  XIV.  Fol.  Berlin.  n.  2  Thlr.  28  Ngr. 

Inhalt:  XIII.  Vergleichende  Uebersicht  d.  Ganges  der  Industrie, 
d.  Handels  u.  Verkehrs  im  preussischen  Staate  1866.  (X  n..363  S.) 
n.  2  Thlr.  12  Ngr.  —  XFV.  Monatliche  Mittel  d.  Jahrganges  1867 
f.  Druck,  Temperatur,  Feuchtigkeit  u.  Niederschläge  u.  fünftägige 
Wärmemittel  sämmtl.  m.  dem  meteorolog.  Institut  zu  Berlin  ver- 
einigten deutschen  Stationen,  veröffentlicnt  v.  H,  W,  Dave,   (34 
8.)  n.  16  Ngr. 
Steln'S,  Dr.  C.  G.   D.,  n.  Dr.  Ferd.    H5rSGll6lmailII,    Handbuch  der 
Geographie  n.  Statistik  f.  die  gebildeten  Stände.   Neu  bearb.  unter 
Mitwirkung,  mehrerer  Gelehrten  v.  Prof.  Dr.  «7*.  E,  Wappäus,  7.  Aufl. 
4.  Bd.  2.  Abth.    Nachträge.  Lex.-8.  Leipzig.     Snbscr.-Pr.  6  Ngr.; 
Ladenpr.  12  Ngr.  (I.,  1-15.  H.,  III.  1—9.  IV  u.  Nachtrag  zu  II. 

I.  2.  IV.  1.  2.:  24  Thlr.  9/,  Ngr.) 
Inhalt:  Statistische  Skizze  d.  norddeutschen  Bundes,  der  süd- 
deutschen Staaten,  d.  Grossherzogth.  Luxemburg  u.  d.  deutschen 
Zoll-  u.  Handelsvereins  1868.  Von  Prof.  Dr.  Hugo  F)rt.  Brachelli, 
(64  S.) 
Stein,  Dr.  Lot.,  die  Verwaltnngslehre.  7.  Tbl.  gr.  8.  Stuttgart,  n.  2  Thlr. 

(1—7.:  n.  11%  Thlr.) 

Inhalt:    Innere  Verwaltungslehre.     3.  Hauptgebiet^    die   wirth- 

schaftliche   Verwaltung.     [Volkswirthschaftspflege.]     1.  Thl.    Die 

EntWährung.    Grnndbelastg.,  Ablösg.,    Gemeinheitstheilg.  etc.  in 

England,  Frankreich  u.  Deutschland.  (XII  u.  348  S.) 

Steindachner,   Dr.  Frz.,  ichthyologischer  Bericht  üb.  e.  nach  Spanien 

Q.  Portugal  unternommene  Reise.  [5.  Fortsetzg.]  [Mit  6  (lith.)  Taf. 

(in  Lex.-8.  u.  qu.  4.)]     [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.] 

Lex.-8.  (74  S.)  Wien.  n.  1  Thlr. 

über  e.  neue  Hylorana-Art  v.  Cap-Tork  in  Australien.    [Mit  1 

(lith.)  Taf.]    [Aus   d.  Sitzungsber.  d.   k.  Akad.  d,  Wiss.]    Lex.-8. 
(6  S.)  Ebd.  n.  4  Ngr. 

Tab0U«a  n.  amtliche  Nachrichten  über  den  preussischen  Staat.  Hrsg. 
T.  dem  statistischen  Bureau   zu  Berlin.    Fol.    Berlin   1858.    cärt. 

n.  IVb  Thlr. 
Inhalt:  Ergebnisse  der  in  den  Jahren  1848  bis  1857  angestell- 
ten Beobachtgn.  d.  meteorologischen  Instituts.  (XXFV  u.  179  S.) 
TMj,  Joa.  Bapt.,  Corpus  juris  attici  graece  et  latine.  E  fontibus  com- 
posuit,  commentario   indicibusque   instrnxit.     Fase.  5 — 8.    Lex.-8. 
(XVI  S.  u.  S.  321-664.)  Pest.         n.  2  Thlr.  (cplt.;  n.  5%  Thlr.) 
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TSthAffllAk)  Gast,  ein  Hilfsmittel  zur  Entwicklang  der  Gleichung  d. 
chemischen  Vorganges  bei  der  Mineralbildung.  [Ans  d.  Sitzungsber. 
d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex'-S.  (11  S.)  Wien.  3  Ngr. 

optische  Untersuchung   der  Boraxkrystalle.     [Aus  d.  Sitzungsber. 

d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (6  S.)  Ebd.  n.  2  Ngr. 

Ungewltter)  Oymn. -Lehr.  O.,  die  Tanzmusik  in  ihrem  Einflasse  auf 
die  moderne  Musik  u.  in  ihrer  culturhistorischen  Entwicklung. 
Eine  mnsikgeschichtl.  Skizze,  gr    16.  (176  S.)  Leipzig,  n.  %  Thlr. 

Yirgilii  horae  succisfiiivae  sau  eclogae  rusticae  dorico  carmine  donatae 
a  Guü,  Banckes.  Aus  dem  Orig.  der  GÖttinger  Universitäts-Biblio- 
thek  hrsg.  v.  Dr.    W.  Müldener.  8.  (47  S.)  Göttingen,      n.  V^  Thlr. 

Wiesaler,   Frdr,    das   Diptychon   Quirinlanum   zu    Brescia,   nebst  Be- 

merkgn.  üb.  die  Diptycha  überhaupt.    Eine  archäoiog.  Abhandig. 

,   Mit  2  Kpfrtaf.  Lex.-8.  (48  S.)  Güttingen.  n.  %  Thlr. 

Winter»  Fred.  ]p*rz.,  die  Cistercienser  d.  nordöstlichen  Deutschlands 
bis  zum  Auftreten  der  Bettelorden.  Ein  Beitrag  zar  Kirchen-  n. 
Calturgeschichte  d.  deutschen  Mittelalters,  gr.  8.  (X  u.  406  S.) 
Gotha.  n.  2  Thlr.  12  Ngr. 

WlslicenuS,  Paul,    die   Geschichte  der  Eibgermanen  vor  der  Voelker- 

wanderung  in  ihren  Hauptzuegen.  Mit  2  (lith.)  Karten  (in  hoch  u. 

.  qu.  4.)  {III  u.  76  S.)  Halle.  n.  %  Thlr. 

Zeftscbrifl  d.  Harz -Vereins  f.  Geschichts-  u.  Alterthumskunde.  Hrsg. 
im  Namen  d.  Vereins  v.  dessen  erstem  Schriftfiihrer  Dr.  JSd.  Ja- 
cobs. 1.  Jahrg.  1868.  2  Hfte.  gr.  8.  (1.  Hft.  XXVI  u.  172  S.  m. 
HolzBchn.  u.  1   Steintaf.)  Wernigerode.  Quedlinburg,     n.n.  2  Thlr. 

d.  königl.  preussischen  statistischen  Bureaus.    Red.   v.  Dr.  Ernst 

Engel  7.  Jahrg.  1867.  12  Nrn.  (45  B.)  gr.  4.  Berlin  1867.  n.  2  Thlr. 


Anzeige. 


Verlag  von  F.  A.  Brockhans  in  Leipzig. 
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Heinsius'  Allgemeines  Büclier- Lexikon. 

die  von  1862  bis  Ende  1867  erschienenen  Bücher  und  die 
Berichtigungen  früherer  Erscheinungen  enthaltend. 

Herausgegebeu  von  Karl  Robert  Heumann. 

4.    In  Lieferungen  von  10  Bogen. 

Preis  jeder  Lieferung:  auf  Druckpapier  25  Ngr., 
auf  Schreibpapier  1  Thlr«  6  Ngr. 

Die  erste  his  dritte  Lieferung  dieses  Bandes  sind  bereits 
erschienen.  Die  frühem  Bände  des  ftir  Bibliotheken,  Bachhändler  nnd 
Bücherfreunde  unentbehrlichen  Nachschlagewerks  werden  im'  ganzen 
und  einzeln  zu  bedeutend  ermässigten  Preisen  geliefert. 

Verantwortlicher  Hedacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T,  0,  Weigel.  Druck  von  C.  P,  Melzer  in  Leipzig. 
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zum 


SEBAPEXTM. 

31.  März.  Jti  6.  1869. 


Bibliothekordnungen  ete.,  netteste  in-  und  ansländiselie  Litterator, 
Anzeigen  ete. 

Zar  Boaorgang  aller  In  naohateheBden  Bibliographien  TerBelchneten  Bücher 
empfehle  ich  mich  anter  Zaaicherang  achnellster  and  billigster  Bedlenang;  denen, 
welche  mich  direet  mit  reap.  Beatellangen  beehren,  sichere  ich  die  grOssten  Vor- 
fheUa  *a. 

T.  0.  Waigel  in  Leipsig. 


Nachträge 

zu  Jahrgang  1868  Seite  i  fgd. 

An  der  bezeichneten  Stelle  findet  sich  von  misenn  ver- 
dienten Mitarbeiter  Herrn  Dr.  Ho  ff  mann  in  Hamburg  ein 
Artikel  über  Johannes  Gottfried  Gurlitt.  Ich  beeilte 
mich  sofort  nach  dem  Abdrucke  Exemplare  an  den  Neffen  des 
berfihmten  Hamburger  Gelehrten ,  Herrn  Pastor  Br»  Gurlitt 
in  Probstheida  bei  Leipzig  zu  sendeiL  Von  diesem  meinen  alten 
Freunde  empfing  ich  nun  schon  vor  längerer  Zeit  folgendes 
Schreiben,  wegen  dessen  später  Veröffentlichung  ich  um  Ent> 
schuldignng  bitte. 

Aus  der  üebersendung  der.  Nummern  des  Serapeums 
1868.  1  und  2  sehe  ich,  wie  freundlich  Du  meiner  gedenkst, 
und  bringe  Dir  hiermit  meinen  herzlichen  Dank  daftir  dar. 
— «•  Dass  zuweilen  als  meines  Onkels  Geburtsort  Halle  an- 
gegeben worden  ist,  kann  ich  imr  nicht  anders  erklären, 
als  dadurch,  dass  meine  Gross&ltem  in  der  ersten  Zeit  ihrer 
Ehe  in  Halle  gelebt  haben.  Dm:t  wurde  mein  Vater  und 
die  älteste  der  2  Schwestern  geboren  ^  aber  mein  Onkel  ist 
in  Leipzig  geboren,  und  zwar  in  der  grossen  Fleischergasse 
in  dem  Hause,  welches  später  der  Glaserfamilie  Wagner 
gehörte.  !^s  vor  ohngefähr  40  J.  stand  im  Schlusssteine 
des  Bogens  der  Hausthüre  eingegraben  Deus  providebit. 
Bei  einem  Abputz  deä  Hauses  wurde  das  hervorstehende 
Stück  des  Schlusssteines,  worauf  die  Inschrift  sich  befand, 
XXX.  Jahrgang. 
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weggjemeisselt.  l(och  kurz  vor  selnbm  Tode,  als!  wir  einmal 
bei  |ef  {JD|;erbaItiuäg'  natcK*  d^nf  iAbeadiesßen  vergangene 
Zeiten  4n^  ä^  !Ehinaerung  vorübergeben  liesselti,  gedachte  er 
mit  Kübrang  der  Inscbrift  seines  Gebnrtsbauses ,  welcbes 
ancb  das  meinige  ist.  Ebenso  mit  rübrender  Dankbarkeit 
gegen  die  göttlicba  Vorsebung  erwäbnte  der  Inscbrift  dieses 
Hauses  Pastor  ^ho|ie  aiw  WaUerabause^.j; 

Dieser  war  als  armer  Student  nacb  Leipzig  gekommen 
un4  hatte  bei  einem  in  demselben  Hanse  wohnenden  Dr. 
Schmidt  die  erste  Untensttitzäng  durch  Mittagstiscb  gefiln^ 
den.  Er  besuchte  mich,  da  aus  dem  hiesigen  Pfarrhause 
seine  verstorbene  Frau  stammte.  —  Was  Halle  betrifiPt, 
80  hat  sich  mein  Onkel  dort  nie  aufgehalten. 

Was  S.  5  der  Nummer  des*  Serapeum  bemerkt  ist,  han- 
delte es  sich  dort  nur  um  Erwähnimg  derjenigen  Schriften 
meines  Onkels,  welche  namentlich  werthvolle  bibliographische 
und  litterargescbichtliche  Notizen  enthalten.  In  dieser  Be- 
ziehung hätte  Herr  Dr.  Hoffmann  noch  erwähnen  können 
eine  Bede  über  einige .  Vorzüge  des  verwichenen  Jahrhun- 
derts. Wegen  des  erregten  Aufsehens  und  der  weiteren  Er- 
gebnisse ist  merkwürdig  die  Kede  zur  Empfehlung  des  Ver- 
nunftgebrauches bei  dem  Studium  der  Theologie.  Bei  IV. 
„Zwei  Keden  studir.  Jüngl.*  etci  fiel  m'ii  bei,  dass  mein 
Onkel  mebnfia^  Jpgeiid^b^iten  i^einei;  Sabtiler  hat  drucken 
lassen  als  Programme.  Diese  Arbeiten  sind  desshalb  litterar- 
geschiehtliob' merkwürdig,  weil  ihre  Verfasser  später  sich  aus- 
gezeichnet haben;  Nur  ein  Beispiel.  Im  J.  1805  gab  er 
als  Miehaelisprogramm  zwei  laiein.  Beden  heraus.  Die  erste 
ist  von  dem  spätem  Hamb.  Bürgermeist  Sieveking  de  ea, 
quae  litteraram  oultnrae  optiaie  coasulit,  regendae  reip. 
forma;  die  andere  ^on^  dem  nachmaligen  Kirdbenhistoriker 
Neander,  damals  als  Jude  David  Mendel,  de  Judaeis  optima 
conditione  in  civitatem  recipiendis.  Als  Anhang  folgt  eine 
Abhandlung  Gurlitt's  über  das  Bürgerrecht  der  Juden  mit 
ApfUhrung  der  bis  damals  über  diesen  Gegenstand  erschie- 
nenen Schriftem  Litterarhistoriseh  dürfte  auch  ein  Aufsatz 
Gnrlitts  im  Intelligenzblatte  der  Leipz.  Litteratnrzeitung 
hervorzahebe»  sein ^  weil  in«  diesem  mit  Evidenz  bewiesen 
ist,  dass  Beimarus  V^asser  der  Wolfenbütder  Fragmente 
geweisen  ist,  was  man  bis  dahin,  als  Lessing  selbst  aufge- 
hört hatte,  als  Verfasser  zu  gelten,  immer  nur  mehr  als 
wahrscheinlich  annahm,  als  geiriss  wusste^  Neben  d.  Ab- 
riss  d.  Gesch.  d.^hilos«  sub  I.  konnte  als  libellos  «rarus 
erwähnt  werden  ,',Abriss  der  Philosophie.     Magdeb.   1788/* 

Gurlitt. 

(Mitgethejlt  von  dem  Heransgeber.) 
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Hittheihngen 

aas 

den  Sitzungen  der  Kaiserlichen  Akadfemie  der 
Wissenschaften  in  Wien. 


Sitzung  der  philosophisch-bifltoriBcben.  Classe 
vom  14.  April  1869. 

Der  Secretär  legt  unter  Anderm  vor: 

Eine  Abhandlung  des  Herrn  Prof  Dr.  H.  Zeiesberg  in 
Lemberg:  ,,Vincentius  Eadiubek,  Bischof  von  Krakau  (1208 
bis  1218,  t  1223)  und  seine  Chronik  Polens.  Zur  Litteratur* 
geschicbte  des  XIII.  Jahrhunderts*-,  mit  dem  Ansuehen  des 
Verfassers  um  Aufnahme  in  die  Schriften  der  Olaisse. 

Die  Abhandlung  zerfällt  in  zwei  Hauptabtheilungen,  in 
eine  kritische  Untersuchung  über  das  Leben  und  in  eine  Keihe 
einzelner  Uhtersuchungen  über  das  Werk  jenes  Chronisten. 
Im  erstrai  Theile  der  Arbeit  werden  zunächst  I.  de»  Schrift- 
stellers Name  und  Herkunft;  II.  dessen  Bildungsgang,  seine 
Erhebung  zum  Probst  von  Sandomir  und  endlieh  zum  Bischof 
von  Krakau;  III.  sein  Antheil  an  der  Krönung  Koloman's  zum 
König  von  Halicz;  IV.  seine  Schenkungen  an  verschiedene 
Kjrchen;  V.  sein  Eintritt  in  da^  Kloster  J^drzejow  und  sein 
Tod  behandelt.  —  Der  zweite  Theil  der  Schrift  beschäftigt 
sich  VI.  mit  der  Streitfrage  über  des  Vincentius  Autorschaft 
und  entscheidet  sich  dahin,  dass  Vincentius  nicht  blos  der 
Verfasser  des  vierten  Buches  der  Chronik  i  sondern  auch  der  , 
in  einen  Dialog  zwischen  dem  Erzbischofe  Johann  von  Gnesen 
und  dem  Bischöfe  Matthäus  von  Krakau  eingekleideten  vor- 
hergehenden Bücher  sei;  VII.  betrifft  die  Abfassungszeit,  be- 
züglich deren  die  Ansicht  vertreten  wird,  dass' Vincentius  erst 
am  Abende  seines  Lebens,  zumal  im  Kloster,  das  Werk  seiner 
Vollendung  entgegengeftlhrt  hat;  VIII.  werden  in  besonderen 
Abschnitten  die  theologische,  juristische  (corptis  juris  civiiis 
und  decretum  Gratiani) ,  •  klassische  (prosaische ,  vor  allem 
Justin,  Seneca  u.  s.  f.  und  poetische)  und  mittelalterliche  Lit- 
teratur  besprochen ,  welche  Vinceittius  in  Bezug  auf  die  Form, 
IX.  die  historischen  Quellen,  welche  derselbe  in  Bezug  auf 
den  Inhalt  seines  Werkes  benutzte,  wobei  der  Betraiehtung  der 
im  ersten  Buche  enthaltenen  Urgeschichte  Polens  und  den  mehr- 
fachen Deutungen,  welche  dieselbe  erfahren  hat,  ein  besonderer 
Abschnitt .  gewidmet  ist.  Den  Schluss  bildet  X.  eine  Geschichte 
unserer  Quelle,  von  den  zahlreichen  Handschriften  angefangen 
bis  zu  den  jüngsten  Ausgaben  herab  und  ein  Index  verborum. 
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A  n  z  e  i  gr  ^« 

Das  kleine  Corpus  Doctrinae  von  Matthaeus  Judex.  Ein 
Katechismus  aus  Meklenburg.  Nach  der  rostocker  Aus- 
gabe von  1565  wortgetreu  herausgegeben  von  Dr.  C. 
M.  Wiechmann.  Schwerin,  1865.  Druck  und  Verlag 
von  Df .  F.  W.  Bärensprung.  Commission  der  Stiller'- 
schen  Hof- Buchhandlung  (C.  Boelhoevener).  16^.  6  Bo- 
gen Vorst.  u.  Facsimile  u.  116  SS» 

Herr  Dr«  Wiechmann  hat  darch  die  Wiederher9U8gabe  die- 
ses wichtigen,  einst  in  unzähligen  Abdrücken  und  in  den  ver- 
schiedensten Ueberäetznngen  in  allen  Ländern  der  reinen  Lehre 
verbreiteten,  später  in  unverdiente  Verschollenheit  gerathenen 
Werkchens  unsere  Eenntniss  der  Beformationslitteratiu:  aufs 
erfreulichste  und  dankenswertbeste  erweiterte  Der  einem  Fac- 
simile gleichkommende  Abdruck  geschah  nach  der  ältesten  be- 
kannten niedersächsischen  Ausgabe:  ,,Eostock  dorch  Stephan 
Mollemann  gedrucket.  1565^',  wovon  sich  ein  Hxemplar  auf 
der  Stadtbibliothek  zu  Zürich  befindet.  Die  sehr  lehrreichen 
Zuthaten  des  Herrn  Herausgebers  bewegen  sich,  —  das  theolo- 
gische Moment  den  berufenen  Fachmännern  zur  (hofifentlich 
nicht  ausbleibenden;  eingehenderen  Würdigung  überlassend  — 
auf  litterärhistorischem  und  bibliographischem  Gebiet«.  Es  wird 
zunächst  gezeigt,  welche  Stellung  das  „Kleine  Corpus  Doctrinae^* 
des  M.  Judex  in  der  Littetatur  seiner  Zeit  einnahm,  in  welchen 
Ausgaben  und  Uebersetzungen  und  wo  es  verbreitet  gewesen, 
welche  Veränderungen  und  Zusätze  der  Text  im  Laufe  der 
Zeiten  erfahren.  Sodann  folgt  die  Aufzählung  der  verschiede- 
nen (über  sechzig)  Ausgaben  in  hochdeutscher,  niederdeutscher, 
niederländischer,  deutsch -esthländischer,  schwedisch -finnischer, 
lateinischer,  griechischer  und  hebräischer  Sprache  nebst  einer 
Polyglotte.  Häufig  war  der  Herausgeber  in  der  Lage,  aus 
eigener  Anschauung  über  die  verschiedenen  Ausgaben  mit  biblio- 
graphischer Genauigkeit  zu  berichten«  Den  Beschluss  bildet 
ein  kleines  Glossarium  niederdeutscher  Wörter.  Das  auch  aus- 
serhch  hübsch  ausgestattete  Büchlein  bekundet  auf  jeder  Seite 
jene  reiche  Belesenheit  und  liingebende  Sammlersorge,  welche 
vereint  mit  tadelloser  Saub^keit  der  Ausführung  alle  Leistun- 
gen des  am  die  niedersäch^ische  Bücherkunde  hochverdienten 
Gelehrten  so  rühmlich  auszeichnet. 

^'^'  J.  M.  Wa^. 
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tJebersiclit  der  neuesten  Iiitteratur, 


DEUTSCHLAND, 

Abhftlldlllllgeil  f.  die  Kande  d.  Morgenkndes  hrsg.  y.  der  DeaUchen 
Morgenländischen  Gesellschaft  unter  der  Red.  d.  Prof.  Dr.  Ludolf 
Krehl  5.  Bd.  Jflr.  1.  gr.  8.  Leipzig.  n.  2%  Tblr. 

(I_V,  1.:  n.  36  Thlr.  21  Ngr.) 

Inhalt:  Versach  einer  hebräischen  Formenlehre  nach  der  Ans* 

spradie  der  heutigen  Samaritaner  nebst  e.  darnach   gebildeten 

Transscription  der  Genesis  o.  e.  Beilage  enth.  die  y.   dem  reci- 

pirten  Texte  d.  Fentateoehs  abweichenden  Lesarten  der  Sam«* 

ritaner.    Von  H,  Petermann.  (VI  u.  327  S.) 

Altef thtmor ,  die,   unserer  heidnischen  Vorzeit,    Nach  den  in  öffentl. 

n.  Privatsammlgn.  befindl.  Orig.  zusammengestellt  u«  hrsg.  v.  den 

römisch -german.  Centralmuseum  in  Mainz  durch  dessen  Director 

Dr.  L.  Lindenechmk,  2.  Bd.  8.  u.  9.  Hft.  gr.  4.  (13  Steintaf.  m.  16 

S.  Erklärg.)  Mainz.  k  n.  %  Thlr.  (I— II,  9.:  17%  Thlr.) 

Annalen  der  k.  k.  Sternwarte  in  Wien.  Hrsg.  v.  Dir.  Prof.  Dr.  Carl  v, 

latirow.    3.  Folge.     13.  u.   14.  Bd.    Jahrg.  1863  n.  1864.    Lex.-8. 

Wien  1866  u.  1867.  baar  ^  n.  3%  Thlr. 

13.  (VI  u.  210  S.)  —  14.  (XXV  u.  228  S.  m.  1  chromolith.  Taf. 

in  qu.  4.) 

ArckiT  f.  österreichische  Geschichte.  Hrsg.  v.  der  zur  Pflege  Vaterland. 

Geschichte   aufgestelltep   Commission   der   kaiserl.   Akademie    der 

Wissenschaften,    39.  Bd.    2.  Hälfte,    gr.  8.     (S.  293—534.)    Wien. 

n.  %  Thlr. 
Aretln,  Kämmerer  .geh.  B.  C.  M.  Frhr.,  Alterthümer  n.  Kunstdenkmale 
d.  bayerischen  Herrscher-Hauses.  Hrsg.  auf  Befehl  Sr.  Majest.  d. 
Königs  Maximilian  U.,  fortgesetzt  auf  Befehl  Sr,  Majesl.  d.  König« 
Ludwig  II.  8.  Lfg.  Imp.-Fol.  (6  Bl.  Text  m.  5  Steintaf.,  wovon  3 
in  Buntdr.  n.  1  Beliefdrucktaf.)  München.  (ä)  n.n.  12  Thlr. 

Bahr,  Prof  Joh.  Kar],  der  dynamische  Kreis.  Die  natürl.  Reihenfolge 
der  Elemente  u.  zusammengesetzten  Körper  als  Resultat  der  Be- 
obachtg.  ihrer  dynam.  Wirksamkeit.  Kraftäussernngen  polarisirter 
Körper.  4.  Suppl.  od.  7.  Lfg.  Mit  2  radirten  (lith.)  Taf.  gr.  4. 
(Vni  S.  u.  S.  425-522.)  Dresden.  n.  1%  Thlr. 

(1—7.:  n.  10%  Thlr.) 

Bastian,  Dr.  A.,  Beiträge  zur  vergleichenden  Psychologie.   Die  Seele 

u.  ihre  Erscheinungsweisen  in  der  Ethnographie,    gr.  8.     (XV  u, 

288  S.)  Berlin.  n.  1%  Thlr. 

B6Cher,  Bernh.,  Enthüllungen  üb.  das  tragische  Lebensende  Lassalle's. 

Auf  Grund  authent.   Belege  dargestellt,     gr.    8.     (VII   u.    140  S.) 

Schleiz.  n.  %  Thlr, 

Biographien,  militärische,  des  Offizier -Corps  der  prenssischen  Armee. 

Red.  von   G,  v.  Glasenapp.   2.  Lfg.    gr.  16.    (S.  65—128.)    Beriin. 

(ä)  n.  Vi  Thlr. 

Blätter,  Berliner,  f.  Münz-,  Siegel-  u.  Wappenkunde.     11.  n.  12.  Hf^. 

gr.  8.    (4.  Bd.  IV  S.  u.  S.  129^380  m.  7  Kpfr.-  u.  1  Steintaf.   in 

Tondr.)  BarUn.  k  n.  1%  TUr. 

f.  Menschenwohl.     I.:  Uebet  4ie  Gmadquellen  d.  menschlichen 

Elends.  16.  (73  8.)  Erlangen.  n.  %  Thlr. 

Borrasclt,  Priest.  Dr.  Vict.,  der  Mönch  Gottschalk  v.  Orbais.  Sein  Le- 
ben B«  adne  Lehre.  Eine  hiatorisch-dogmat.  Abhandig.  gr.  8.  (109 
S.)  Thorn.  (Danzig.)  baar  n.  12  Ngr. 

BrUgSCll,  Heinr.,  hieroglyphisch-demotisches  Wörterbuch,  enth.  in  wis- 
sensphafü.  Anordng.  die  gebräuchlichsten  Wörtur  a.  Grupf  eii  der 
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lieilic^ii.o.  der  Voiksaprache  n.  Schrift  der.  Alten  Aegxp*er.  Nebst 
deren  Erklärg.  in  französ./  deutscher  n.  arab.  Sprache  n.  Angabe 
ihrer  Verwandtschaft  m.  den  entsprech.  Wörtern  des  koptischen  n. 
der   semit.  Idiome.     12.  Lfg.    hoch  4.    (S.  1257—1368.)     Leipzig. 

Subscr.-Pr.  baar  (k)  n.  8V3  Thlr. 

Bnihns,  Prof.  Dr.  Vict.  v.,  23  neue  Beobachtungen  v.  Polypen  d.  Kehl- 
kopfes. Mit  59  Fig.  auf  4  Farbendr.-Taf.  gr.  8.  (X  n.  156  8.)  Tfi- 
hingen.  n.  2%  Thlr. 

Brunn,  Heinr.,  Beschreibung  der  Glyptothek  König  Lndwig^s  I.  sn 
München.  16.  (VI  u.  275  S.)  München,  cart         baar  n.n.  34  Thlr. 

Bllau,  Dr.  Fr«.  Adf.,  Schiller's  Grafin  Terzky,  ein  merkwürdiges  Dop- 
pelwesen. Ein  historisch-krit.  Beitrag  sn  Schilfer's  Wallenstein.  16. 
(52  8.)  Hamburg  1867.  n.  6  Ngr. 

Grosny,  Frank.,  das  Leben  Abraham  Lincolns  d.  16.  Präsidenten  der 
vereinigten  Staaten.  Nach  dem  Engl,  bearb.  v.  Prof.  Carl  Thdr. 
Eben,  8.  (496  S.)  Philadelphia  1865.  In  engl.  Einb.       n.  %%  Thlr. 

Daemichen,  Dr.  Jobs.,  the  fleet  of  an  Egyptian  queen  from  the  XVII 
Century  |before  our  era  and  ancient  Egyptian  military  on  parade, 
represented  on  a  monument  of  the  same  age.  Both  published  for 
tho  first  time  by  the  author  after  a  copy,  taken  from  the  Terrace- 
Temple  of  D§r-el  Baheri.  With  an  appendix,  containing  the  fishes 
oi  the  Bed  Sea  in  the  original  size  of  the  moment ,  as  Ornaments 
beneath  the  fleet  j  a  number,  chronologically  arranged  of  repre- 
sentations  of  ancienf  Egyptian  ships  etc.  Translated  from  the 
Gjerman  by  Anna  Duemichen.  qu.  gr.  Fol.  (III  u.  19  S.  m.  83  Stein- 
taf.,  wovon  1  in  Btintdr.)  Leipzig,  cart.  n.n.  3772  Thlr. 

FfltSty  Prof.  Dr.  Jul.,  der  Kanon  d.  alten  Testaments  nach  den  Ueber- 
liefernngen  in  Talmud  n.  Midrasch.  Neue  UnterSnchgn.  üb.  Namen, 
Eintheilg. ,  Verf.  etc.  der  alttestamentl.  Schriften  sowie  üb.  Ge- 
schichte d.  Kanons  bei  palästin.  u.  hellenist.  Juden.  In  8  Abschn. 
gr.  8.  {VIII  u.  150  S.)  Leipzig.  24  Ngr. 

FiSIrher,  Kuno,  Shakespeare*s  Charakterentwicklung  Richards  III.  Vor- 
träge. 8.  (Vin  u.  163  S.)  Heidelberg.  n.  2t  Ngr. 

GftUe.  Dir.  Prof.  Dr.  J.  G.,  üb.  die  Bahn  d.  am  30.  Janr.  1868  beob- 
achteten n.  bei  Pultusk  im  Königr.  Polen  als  Steinregen  nieder- 
gefallenen Meteors  durch  die  Atmosphäre.  [Aus  den  Abhandlgn. 
der  schles.  Gesellschaft]  Lex.-8.  (43  S.)  Breslau.  n.  Vj  Thlr. 

GcmniiDger.  D.,  et  B.  de  Hftrold,  catalogus  coleopterorum  hucusqae 
descriptornm  synonymicus  et  systematicus.  (In  c.  9  Bdn.)  Tom.  I. 
Ciciudelidae-Carabidae.     Lex.-8.     (XXXVI   u.  432   S.)     München. 

n.  4  Thlr. 

Gorber,  G.,  Gabelsberger  s  Leben  u.  Streben.  Aus  dessen  hinterlassenen 
Papieren.  Festschrift  zur  Semisacular- Feier  seiner  Erfindung.  Mit 
6  (lith.)  Taf.  gr.  8.  (V  u.  121  S.)  München.  n.  1  Thlr. 

Gerhard,  Ed.,  gesammelte  akademische  Abhandlungen  u.  kleine  Schrif- 
ten. 2.  Bd.  (hrsg.  v.  Otto  Jahn.)  Mit  Abbildgn.  (auf  42  Steintftf. 
in  4.  u,  qu,  Fol.)  gr.  8.  (CXXIV  u.  613  S.)  Berlip.      n.  7%  Thlr. 

(L  II.:  n.  13ya  Thlr.) 

Gerlanf,  Lehr.  Dr.  Geo.,  üb.  das  Anasterben  der  Naturvölker,  gr.  8. 
(X  u.  145  S.)  Leipzig.  .  n.  1  Thlr. 

Crersdorf,  £.  G.,  u.  K.  Fr.  V.  Posem-Klett,  codex  diplomaticns  Saxo- 
niae  regiae.  Im  Auftrage  der  konigl.  iächa.'  -Staataregierg.  hrsg. 
2.  Haapttheil.  8.  Bd.:  Urkunden  der  Stadt  Leipzig.  Hrsg.  ▼.  K,  jFV. 
v.  PoserU'Klett,  1.  Bd.  Mit  1  Tat  (in  Holzschn.)  gr.  4.  (XXXII  a. 
449  S.)  Leipzig.        n.n.  öVa  Thlr.  (II,  1-3.  o.  8.:  n.n.  285i  Thlr.) 

Gersta^Cker,  Privatdoc.  Dr.  A.,  Bericht  üb.  die  wissenschaftliöhen  Lei- 
stungen im  Gebiete  der  Entomologie  wahrend  der  J.  1865  n.  18^. 
1.  HSlfte.  |:r.  8.  (188  S.)  Berlin.  '     '  n.  1%  Thlr. 
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fitorke,  Oer.r Asseae.  Doc.  Dr.  Otto, .  das  deatsche  G^nossensehaftorecht. 

(In  2  Bdn.)  l.Bd.:  Becbtsgeschichte  der  deutschen  Genossenschaft. 

gr.  8.  (XXXIV  u.  1J12  S.)  BerJin.  n.  5  Thlr. 

Goetfid'ft  Briefe,  worunter  viele  ungedrackte.  Mit  geschieht!.  Einleitgn. 

n.  Erläatergn.  21—43.  (Schla88-)Lfg,  gr.  16.    (2.  Bd.  S.  897—926. 

3.  Bd.  1788  S.)  Berlin.  k  n.  4  Ngr. 

JfthB,  Otto,  Edaard  Gerhard.    Ein  Lebensabriss.    gr.  8.     (124  S.  m.  1 

Portr.  in  Tondr.)  Berlin.  n.  %  ThJr. 

Jahrssbericht  der  natnrforachenden   Gesellschaft  Granbündens.    Neue 

Folge.  13.  Jahrg.  [Vereinsjahr  1867—1868.]  gr.  8.  (XIX  o.  228  S. 

m.  3  Steintaf.  8.  a.  4.)  Chur..  n.  24  Ngr. 

Kaut'S,  Imman.,   sämmtliche  Werke.  In  chronolog.  Reihenfolge  hrsg. 

y.  G»  Hartenstein,  6.  a.  7.  Bd.  gr.  8.  Leipzig«  (k)  n.  ly^  Thlr. 

6.  (XII  n.  498  S.)  —  7.  (XVI  u.  663  S.) 

Klein,  J.  L.,  Geschichte  d.  Drama  s  VI,  1.  gr.  8.  Leipzig,  n.  478  '^^^r* 

.     (I— VI,  1.:  n.  24  Thlr.  4  Ngr. 
Inhalt:    Geschichte  d.  italienischen  Dranui's.    3.  Bd.    1.  Abth. 
(XXXI  n.  778  S,) 
Klette,  Aot.,  Verzeichniss  der  von  A.  W.  y,  Schlegel  nachgelassenen 
Briefsammlang.  Nebst  Mittheilg.  ausgewählter  Proben  d.  Briefwech- 
sels m.  den  Gebrädem  v.  Humboldt,  F.  Schleiermacher,  B.  G.  Nie- 
bahr ü.  J.  Grimm,  gr.  4.  (XII  u.  28  S.)  Bonn.  n.  18  Ngr. 
Lfibbeil,  Aug.,  mittelhochdeutsche  Gedichte  ans  Handschriften  hrsg.    8. 
(IV  u.  62  S.)  Oldenburg..                                                  n.  12%  Ngr. 
HelgunolEt ,  G.,  das  südliche  Ufer  d.  Kaspischen  Meeres  od.  die  Nord- 
proYinzen  Persiens.  Mit  1  lith.  Taf.  n.  Karte  (in  Bnotdr.,  in  8.  n. 
gr.  qu.  Fol.)  gr.  8.  (XIV  u.  336  S.)  Leipaig.      n.  2  Thlr.  28  Ngr. 
HeveSy  Dr.  Wilh«,    Untersuchnngen  üb.  das  achte  Bach  der  Thukydi- 
deischen  Geschichte.  4.  (40  S.)  Brandenburg.  ^^  Thlr. 
Monunsen,  Thdr.,  römische  Geschichte.  1.  Bd.  Bis  zur  Schlacht  y.  Pydna. 
2.  Abth.   5.    Aufl.     gr.  8*    (IV  S.  u.   S.  487  —  956.)    Berlin. 

n.  1  Thlr.  4  Ngr. 
Nleobariana.  Beleuchtung  der  in  der  k.  k.  zoologisch  -  botan.  Gesell- 
schaft SU  Wien  an  Werken  norddeutscher  Autoren  geübten  Kritik, 
als  Beantwortg.  d.  vom  Dr.  Geo.  Ritter  v.  Frauenfeld  gegen  Franz 
Maurer  gerichteten  Angriffs  in  Sachen  seiner  u.  der  Kitter  Karl  v. 
Scherzer^schen  Arbeit   üb.  die  Nicobaren,    gr.  8.    (40  S.)     Berlin. 

n.  6  Ngr. 

Noack,  Prof.  Ladw.,  von  Eden  nach  Golgatha.    Biblisch- geschichtliche 

Forschungen.    Mit  e.  (chromolith.)  Karte  y.  Galilaea  (in  gr.  Fol.). 

2  Bde.  gr.  8.  Leipzig.  n.  9  Thlr. 

Inhalt:    1.   Vom  Anülibanon  nach  Gosen.    (XV  u.  620  S.)  — 

2.  Ans  Gosen  zur  Landschaft  d.  Hohenliedes.  (X  u.  798  S.) 

Ortloff,  Oberappell.-Ger.-Präsid.   Geh.-R.  Dr.  Frdr.,    Geschichte   der 

Gmmbachischen  Händel.  1.  Thl.  gr.  8.  (XXVIII  u.  540  S.)    Jena. 

n.  3  Thlr. 
Peter,  Gymn.-Prof.  Ant.,   Zuck«|anitler  PapionsspieL     [Aus  dem  Pro- 
gramme d.  Troppauer  Ober-Gymnas.  yom  Jahre  1868.]  gr.  4.   (II 
u.  40  S.  m.  1  Steintaf.)  Troppi^u«  n.n.  V,  Thlr. 

Relcbenbacll,  Hofrath  Dir.  Prof.  Dr.  H.  G.  L^dw.,  u.  Prof.  Dr.  H.  Gust. 
ReicbenDacb,'  Deutschlands  Flora  m.  höchst  naturgetreuen  Abbildgn. 
Nr.  271—274.  gr.  4.  (40  Kpfrtaf.  m.  16  S.  Text  in.Lex.-fe.)  Leip- 
zig, ^  B.  %  Thlr.;  color.  k  n.  1%  Thlr. 

'■  dasselbe.    Wohlfeile   Ausg.;   halbcolor.    L  Serie   Ha  203—206. 

Lex.-8.  (40  Kpfrtaf.  m.  16  S.  Text)  Ebd.  k  n.  16  Ngr. 

[Iconographia  botanicai]    Icones  florae  germanicae   et  heWeticae 

simul  terrarum  adjacentium   ergo  mediae  Europae.     Tom.  XXIL 
Decas  1—4.    gr.  4.    (40  Kpfrtaf.  m.  16  S.  Text  in  Lex.-8.)    Ebd. 

4  B.  54  TWr.^  color.  a  ta.  1%  Thlr» 
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lttek6,  Domcapit.  Prof.  Dr.  Laar.,  der  Prophet  Huggiti.  ßhileitong, 
Grandtext  n,  Ueberietzg.  nebst  e.  philo eophisch-krit.  k.  histor. 
Commentar.  gr.  8.  (VIII  u.  117  8.)  München.  b.  18  Ngr. 

der  Prophet  Zephanj*.  Einleitung,  Orondtext  a.  Uebersetzg.  nebst 

e.  vollständ.  phlloflophitch-krit  n.  hietor.  Coannentar.  gr.  8.  (VIII 
Q.  144  S.)  Ebd.  n.  22  Ngr. 

SchmMt'S,  Dr.  Karl,  Geschichte  der  Pädagogik,  darg^fttellt  in  wdtge* 
schichtl.  Entwickig.  n.  im  organ.  Zusammenhange  m.  dem  Coltur 
leben  der  Völker.  2.  Tielfach  yerm.  n.  Torb.  Anfl.  besorgt  darch 
Dr.  Wichard  Langt.  2.  Bd.  A.  n.  d.  T.:  Geschichte  der  Pädagogik 
in  der  christlichen  Zeit.  gr.  8.  (XIX  u«  496  S.)  Gothen  1869. 
n.  1?4  Thir.  (1.  2.  u.  4.  Bd.  n.  6%  Thlr.) 

SdmelddWlnd,  Dr.  Otto,  über  Convergents  -inieflidficher  Reihen.  Inan- 
sural-Dissertation.  8.  (45  S.)  Heidelberg.  haar  ^  Thlr. 

Bchlllte,  Job.  Frdr.,  decretistamm  jnrisprudentiae  specimen.  £  libro 
Gottwicensi  88  [181]  saecnlo  XII.  mannscripto.  4.  (20  S.  m.  1 
Autogr.)  Giessen.  •  n.  %  Thlr. 

Boberti  Flamesburiensis  snmma  de  matrim^önlo  «et  de  nsorie.    Ex 

Boberti  Poenitentiati.  4.  (28  S.  m.  1  Antogr.)  Ebd.        n.  %  Thlr. 

Schaltse-BeUtX8€h,  H.,  Jahresbericht  f.*  1867  tib.  die  aaf  Selbsthilfe  ge- 
gründeten deutschen  Erwerbs-  n.  Wirthschaftsgenossenschaften.  gr.  4. 
(72  S.)  Leipzig.  n.  %  Thlr. 

SltmilgSberichte  der  kais.  Akademie  der  Wissensehaften.  Philosophisch* 
historische  Classe.  [Jahrg.  1868.]  58.  Bd.  1.  n.  2.  Hft.  Lex.-8. 
(120  S.)  Wien.  n.  12  Ngr. 

Straimann,  Frs.  Heinr.,  Beiträge  z«  e.  WÖrterbnehe  der  englischen 
Sprache.    7.    (Schln8s*)Lfg.    gr.  8.    (S.   481  —  557.)    Krefeld. 

haar  (ä)  n.  %  Thlr. 

Walpers,  (Dr.  Gnil.  Gerard.),  Annales  botaniees  systomaticae.  Tom.  VII. 
Et.  8.  t:  Addenda  ad  litteratnram  botanicam  annoram  1856--1866. 
Anctore  Dr.  Carolo  Mneller.  Fase.  I.  gr.  8.  (VIII  S.  n.  8.  1—160.) 
Leipzig.  n.  1  Thlr.  6  Ngr.  (I— VII,  1.:  n.  46  Thlr.  8  Ngr.) 

Weech,  Frdr.  V.,  Geschichte  der  badischen  VeHbssnng.  Nach  amt). 
Quellen.  Lex.-8.  (VII  n.  202  S.)  Carlsruhe.  n.  1%  Thlr. 

Xeltschrift  d.  Vereins  zur  Erforschung  dec  Rheinischen  Geschichte  u. 
Alterthümer  in  Mainz.  3.  Bd.  1.  Hft.  Hit  Bettr.  y.  F.  Falk,  F.  X. 
Geier,  J.  H.  Hennes  «te.  Mit  6  (eingedr.)  Holzsehn.  u.  2  lith.  Taf. 
(in  hoch  4.)  gr.  8.  (128  S.)  Mainz.  n.  %  Thlr. 

(I-in.  1.:  n»  4%  Thlr.) 

-  Jenaische,  f.  Medicin  u.  Naturwissenschaft  hrsg.  v.  der  medicinisch- 
natnr^issenschaftl.  Gesellschaft  zu  Jena.  4.  Bd.  2.  Hft.  Mit  2  (lith.) 
Taf.  (in  qn.  4.)  gr.  8.  (S.  145-319  m.  einged'r.  Uolzschn.)  Leip- 
zig. {^)  tk.  1l^  Thlr. 


JL  A  f  r  A  ip  «• 


Ich  habe  einen  Pergamentdruck  des  Lutherischen 
Psalter.  Schlesswig,  NicoL  Wegener,  1582.  Ist  hiervon  ein 
SB  weites  Exemplar  bekannt? 

J«  A,  STABQABDT  in  Berlin. 


Verantwortlicher  Bedacteur:  Dr.  B.  Naumann. 
Verleger:  T..  O.Weigel.  Drackvon  0.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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zum 


SEBAPEUM. 

15.  ApriL  Xt  1.  1869. 


Bibliothekordmuigeii  ete»,  neueste  in-  und  ansländiseheLitteratnr, 
Anzeigen  ete. 

■  ■  •     ■  ■  '     II       ■  1 1  ■■  «1 1 1 11     , 

Zur  Besorgung  aller  In  naehstehenden  Bibliographien  Teneiehneten  Btleher 
empfehle  ich  mleh  unter  Znaiohemng  fehneUsfer  nnd  billigster  Bedienangi  denen, 
welche  mich  direot  mit  resp.  Bestellnngen  beehren,  sichere  ich  die  grössten  Vor- 
theile  *a. 

T.  0.  Weigel  in  Leipzig. 


Titas  Tobler's:    »«Bibliogrrapbia  ffeog^ra-   X- 
phica  Palaestinae.    Zunächst  kritische 
IJebersicht  g^edracliter  and  aiig^edracit«- 
ter   Beschreibangren    der  Reisen    in's 

heiligte  liAnd/*    Leipzig,  Hirzel  1867.  (265  S.  gr.  8<>; 
22/3  Thir.) 

Ein  Buch^  welches  deutschem  Fleisse  alle  Ehre  macht! 
Wie  sollte  anch  nicht  einem  Titus  Tobler^  einem  der  ersten 
Palästinakenner,  die  es  je  gegeben  hat,  eine  solche  Arbeit 
eiserner  Beharrlichkeit  zuzutrauen  sein!  Seit  Jahrzehnden  be- 
schäftigt er  sich  mit  der  Erforschung  von  Palästina  und  ist 
wiederholt  (viermal)  an  Ort  und  Stelle  gewesen,  um,  vertraut 
mit  Land  und  Leuten,  neue  Forschungen  anzustellen  und  deren 
Ergebnisse  der  Wissenschaft  zugänglich  zu  machen. 

Tobler  giebt  in  dem  genannten  Buche  zunächst  eine  lieber- 
sieht  von  den  Werken  älterer  und  neuerer  Zeit,  in  welchen 
ein  Verzeichniss  von  Palästinareisen  zu  finden  ist  (S.  1 — 4). 
Sodann  bringt  er  in  der  ersten  Abtheilung :  Werke  gewiss  oder 
höchst  wahrscheinlich  von  Augenzeugen  (S.  5  —  206);  in  der 
^zweiten  Ahtheilung :  Werke  von  solchen,  welche  entweder  ge- 
wiss oder  höchst  wahrscheinlich  Palästina  nicht  aus  eigener 
Anschauung  kennen  (S.  207—226);  in  der  dritten  Ahtheüung: 
a)  Ansichten  (S.  227—232)  und  b)  Karten  (8.  232—248)  von 
Palästina.  Ein  genaues  Register  zur  leichteren  Uebersicht 
und  zum  Nachschlagen  (S.  249 — 265)  macht  den  Schluss  des 
Bnches. 

XXX.  Jahrgang, 
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Wir  erhalten  in  demWeAe  des  unermtidlJchen  Forschers 
eine  Uebersicht  der  'geographischen  und  Reiselitteratur  von  Pa- 
lästina von  den  ältesten  Zeiten  bis  in  unsere  Tage  in  einer 
Ausführlichkeit,  wie  sie  bis  jetzt  unbekannt  war.  Um  den 
Werth  des  Buches  schätzen  zu  lernen,  muss  man  wissen,  dass 
Toller  zWar  Vorarbeiten  benutzt  hat,  jedoch  sich  damit  nicht 
begnügte,  sie  nur  zu  vervollständigen,  sondern  sein  Bemühen 
war  namentlich  auch.  Zuverlässiges  zu  geben.  Zweifelhaftes  zu 
berichtigen,  Irriges  zu  entfernen,  eigene  Wahrnehmungen  und 
Beobachtungen  niederzulegen.  So  pilgerte  er  „von  Land  zu 
Land  in  Europa",  überall  die  vorhandenen  Bücherschätze  durch- 
suchend, die  Titel  der  Bücher  richtig  zu  schreiben  und  ihren 
Werth ^  wenigstens  in  Beziehung  auf  Palästina,  anzuschlagen. 
Wenn  wir  auch  ihm  Kecht  geben,  dass  der  nicht  deutsche  Le- 
ser Lücken  fühlen  wird,  die  indess  leicht  ausgefällt  werden 
können,  so  ist  doch  die  Litteratur  der  deutschen  Reisenden 
gut  vertreten.  Auch  bleibt  es  wahr,  dass  „wichtigere  Werke 
kaum  vermisst,  vielmehr  manche  Schriften  hinweggewünscht 
werden'^  könnten.  Die  angeführten  Bücher  sind  nach  den 
Jahren  geordnet,  in  denen  ihre  Verfasser  die  Reise  untemah- 
»men,  die  Titel  und  Aufbewahrungsorte  der  Bücher  oder  Hand-. 
Schriften  genau  angegeben  und  den  meisten  ein  kurzes  Urtheil 
hinzugefügt  über  den  Werth  oder  Un werth.  Die  er  selbst  nicht 
benutzen  konnte,  beeeiehnet  er  vom  mit  einem  Sternchen  — 
von  den  vielen  Büchern  sind  es  nur  sehr  wenige,  in  die  er 
nicht  selbst  Einsicht  erlangen  konnte.  Man  staunt  über  die 
Belesenheit  des  Mannes  und  sein  treffendes,  gesundes,  unpar- 
teiisches Urtheil.  Wir  haben  so  von  Titus  Toller  wieder  ein 
Buch,  das  seinen  andern  Schriften  über  Palästina  in  würdiger 
Weise  gefolgt  ist;  das  kein  Bibelforscher,  Palästinareisender 
oder  Liebhaber  von  palästinensischen  Dingen  ungelesen  lassen 
sollte;  das  namentlich  für  den  Bibliothekar  einer  jeden  grösse- 
ren Bibliothek  ein  unentbehrliches  Buch  ist,  „ein  zuverlässiger 
Führer  durch  das  Labyrinth  der  Paläsina  -  Litteratur" ;  ein  Buch, 
das  hoffentlich,  so  lange  es  noch  nicht  in  andere  europäische 
Sprachen  übersetzt  ist,  auch  von  ausländischen  G-elehrten  be- 
gehrt werden  wird  —  denn  das,  was  einem  Deutschen  beim 
Lesen  und  Nachschlagen  des  Buches  störend  sein  könnte,  dürfte 
gerade  dem  Ausländer,  der  des  Deutschen  mächtig  ist,  will- 
kommen sein :  ich  meine  die  Art  und  Weise  des  Druckes.  Das 
Buch  ist  nämlich  mit  lateinischen  Lettern  gedruckt,  und  alle 
Wörter,  mit  Ausnahme  der  Eigennamen  und  Wörter  nach  einem  - 
Punkte,  mit  kleinen  Anfangsbuchstaben  in  der  Weise  des 
Grimmischen  Wörterbuchs  geschrieben.  Der  Druck  selbst  ist 
korrekt  und  gut,  das  Papier  weiss  und  haltbar,  und  die  Aus- 
stattung macht  in  jeder  Weise  der  Verlagsbuchhandlung  alle 
Ehre. 

Im  Einzelnen  wäre  Folgendes  über  das  trefiPliche  Buch  zu 
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bemerken.  Einige  wohl  nur  in  der  Schweiz,  in  der  Heimat  des 
Verfassers,  bekannte  und  übliche  Ausdrücke  geben  zwar  zu 
keinem  Missverständniss  Anlass,  doch  fallen  sie  auf.  Auf  Seite 
13  zum  Jahr  1099  steh^:  „eine  stücJchafie  Beschreibung  von 
Jerusalem**;  gemeint  ist  wohl  eine  stückweise  Beschreibung, 
d.  h.  eine  Beschreibung,  die  nur  Dies  und  Jenes  von  Jerusa- 
lem enthält;  S.  47  zum  Jahr  1435  ist  bemerkt:  „die  Veröffent- 
lichung ist  verdanJcenswerth*^  -  genügend  ist  schon,  wie  man 
in  Deutschland  auch  spricht  und  schreibt :  dankenswerth ;  S.  55 
steht:  „der  mainzer -  dechant  Bernhard  von  Breydenbach"  — 
der  Bindestrich  zwischen  mainzer  und  dechant  ist  wohl  blos 
ein  Druckfehler,  denn  zwischen  Adjektiv  und  Substantiv  setzt 
man  in  solchen  Verbindungen  keinen  Bindestrich,  auch  Tohler 
nicht,  da  er  z.  B.  S.  105  schreibr:  „der  raailändische  pater 
Mariano**.  Man  bemerke  folgende  Druckfehler  im  Register: 
auf  S.  254  steht  Craigher  166  —  muss  heissen  168;  S.  261 
K.  Ritter  215  f.  —  soll  stehen  216. 

Wenn  man  die  einzelnen  kleineren  Abschnitte  jeder  Seite 
überblickt,  so  weiss  man  bald,  ob  das  betreffende  Buch  einen 
Juden,  einen  griechischen  oder  römischen  Katholiken,  einen 
evangelischen  Christen  zum  Verfasser  hat;  noch  übersichtlicher 
aber,  namentlich  für  den,  der  mit  dem  Buche  schon  vertraut 
sich  gemacht  hat  und  es  öfters  nachschlägt,  wäre  am  Anfange 
eines  jeden  Abschnittes  eine  Bezeichnung  durch  Kreuze,  Stern- 
chen u.  s.  w.,  welche  die  einzelnen  Confessionen  andeuteten. 
So  würde  man  beim  Nachschlagen  Zeit  ersparen.  Mancher 
könnte  auch  wohl  wünschen,  dass,  wenn  schon  die  Titel  der 
Bücher  mit  solch  musterhaiPter  Genauigkeit  angegeben  sind, 
auch  ihr  Preis,  wenigstens  bei  den  neueren,  bemerkt  wäre,  denn 
oft  sieht  man  aus  dem  Preise  den  Werth  des  Werkes.  Das  , 
gilt  namentlich  von  den  Ansichten  und  Kai-ten.  Wenn  man 
z.  B.  auf  S.  231  bemerkt  findet:  „Payer,  Album  von  Jerusa- 
lem in  25  Ansichten  aus  den  heiligen  Ländern.  Nach  photo- 
graphischen Original  -  Auftiahmen"  —  und  noch  dazu  erschie- 
nen in  „Wien",  in  der  berühmten  „litterarisch  -  artistischen  An- 
stalt" ;  endlich  erschienen  nicht  in  den  Anfangsjahren  der  Pho- 
tographie, sondern  im  Jahre  des  Heils  „1866"  —  so  erwartet 
man  Ansichten,  die  befriedigen,  und  bestellt  sie  sich  auf  Ge- 
radewohl, namentlich  wenn  man  in  einer  kleinen  Provinzial- 
stadt  lebt  und  der  Kürze  wegen  nicht  erst  nach  dem  Preise 
beim  Buchhändler  sich  erkundigen  will.  Erfährt  man  endlich 
aus  der  beiliegenden  Rechnung,  dass  die  25  Ansichten  nur  25 
Sgr.  kosten,  so  wundert  man  sich  nicht  mehr,  wenn  man  sich 
getäuscht  findet,  dass  es  Bilder  sind  in  populär  -  katholischer 
Weise  gehalten  mit  undeutlich  und  verwischtem  Druck.  Die 
Bezeichnung  „25  Sgr."  in  Klammern  geschlossen  hatte  auf  der 
Zeile  gerade  noch  Raum. 

Nach  Tobler's  Angabe  im  Titel  des  Buchs  sollte  es  zunächst 
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Palästinareisebeschreibungen  enthalten ;  neben  diesen  werden 
auch  Werke  aufgeführt,  welche  abhandeln:  Die  Oeschichte  des 
Landes,  Ponjoulat,  Histoire  de  Jerusalem  (S.  151),  lichaud, 
Histoire  des  croiscdes  (S.  151),  das  häusliche  und  religiöse 
Leben  der  Einwohner,  (S.  181:  Voyage  religieux,  parlicEon; 
Domestic  Life  in  Palestine  von  Elisa  Rogers  (S.  192),  einzelne 
Oertlichkeiten,  (Fallmerayer ,  Das  todte  Meer,  S.  154),  selbst 
projektirte  Strassen  Verbindungen  (S«  185:  Zimpcl,  Strassen- 
Verbindung  des  Mittelländischen  mit  dem  todten  Meere  etc.)> 
Schriften  über  Missions weseU;  (S.  175:  „Missions  -  Notizen*^  aus 
dem  heiligen  Lande  [kathol.]),  Bücher,  welche  „mehr  biblische 
Betrachtungen  als  Geographie'*  enthalten  (S.  165:  Die  Heise- 
beschreibung  von  Fisk)i  Schriften,  welche  „nicht  für  die  Wissen- 
schaft geschnoben  sind,  aus  denen  auch  die  Diplomaten  wenig 
lernen,  die  vielmehr  in  ordinären  Witzen  und  Gehässigkeiten 
sich  gefallen"  (S.  197:  Albert  RbodeS*  Buch),  ßeisebeschrei- 
bungen  endlich,  die  mehr  persönliche  Reisebeschreibungen  zu 
nennen  sind,  d.  h.  die  mehr  beschreiben,  was  dem  Eeisenden 
von  der  Hausthür  an  begegnet  ist,  oder  was  die  Verfasser  in 
ihrem  katholischen  oder  evangelischen  Gemüthe  gedacht  haben 
(die  Eeisebeschreibungen  von  llban  Stolz,  lislin,  S.  191.  178) 
E.  W.  Scbulz  (S.  183)  oder  Eeisebeschreibungen,  die  sich 
durch  Animosität  gegen  Andersgläubige,  namenüich  Protestan- 
ten'' (S.  184:  Scbiferle's  [kathol.  Pf.]  Buch)  auszeichnen. 
Man  sieht,  das  Land  Palästina  ist  nach  allen  Eichtungen  hin 
betrachtet. 

Es  soll  nun  nicht  Eecensenten-Anmassung  sei^  —  das- 
selbe gilt  auch  von  dem  bisher  Gesagten  —  wenn  einige  Ver- 
besserungen angeführt  werden;  sie  wollen  das  Buch  nur  noch 
zuverlässiger  und  vollständiger  machen. 

Es  ist  hinzuzufügen  zu  S.  49  zum  Jahr  1461:  ^yPilger- 
fahrt  des  Landgrafen  Wilhelm  des  Tapfem  von  Thüringen 
zum  heiligen  Lande  im  Jahre  1461,  herausgegeben  von  J.  6. 
KoU.  Bremen,  Müller,  1868.*'  (1  Thlr.)  Die  Handschriften 
sind  verglichen,  Varianten  angegeben,  Orthographie  und  Inter- 
punktion nach  unserer  jetzigen  Weise;  das  Eostenregister  ist 
verzeichnet;  die  Ausgabe  ist  von  wissenschaftlichem  Wei-the. 

Zu  S.  55  zum  Jahr  1483:  unter  den  verschiedenen  Aus- 
gaben der  Eeisebeschreibung  des  Mainzer  Dechanten  Bembard 

TOB  Breydenbacb  (auch  Bresrtenbacb)  ist  noch  eine  zu  er* 

wähnen,  welche  auf  der  Elbinger  Stadtbibliothek  sich  befindet : 
es  ist  eine  deutsche  Ausgabe,  ohne  Druckort,  Jahrzahl  des 
Drucks  und  Seitenzahl,  mit  Frakturdruck,  foL,  122  Blätter, 
mit  in  den  Text  gedruckten,  buntgemalten  (plumpen)  Bildern 
nach  dem  mitreisenden  '^aler  Erhard  Rewich,  mit  dem  Titel: 
„Dis  buch  ist  innhaltend  die  heilige  reysen  gein  Jhemsalem 
zu  dem  heiligen  grab  und  furbass  zu  der  hochgelobten  jung- 
frowen  und  merteryn  sant  katheryn.'*    Auf  dem  Titelblatt  ist 
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die  heilige  Qrabkirehe  (das  Innere)  abgebildet.  Bei  Tobler 
ist  zwar  eine  von  H&in  angefahrte  Ausgabe  bemerkt,  deren 
Titelanfang  bis  zum  Worte  Jherusalem  mit  dem  das  Elbinger 
Exemplars  stimmt;  doch  ist  in  letzterem  Exemplare  der  Titel 
vollständiger. 

Zn  S.  148  zn  Berggren  steht  bei  dem  Nr.  4  erwähnten 
Buche:  Lund,  Berling,  1862;  ich  habe  mir  uotirt:  Lnnd,  Glee- 
rup,  1862.  {2%  Thlr.)  —  So  aueh  die  Kataloge  der  Buch- 
händler. 

Zu  S.  151  zu  POQJOUlatS  Werken  wäre  noch  hinzuzu- 
fügen ein  Buch,  betitelt:  La  vinte  sur  la  Syrie.  Paris  1861. 

Zu  S.  170  bei  V.  WildenbniCh  vermisst  man  dessen  Schrift: 
^Ein  Blick  auf  den  Libanon.**     Berlin,  1860. 

Zu  S.  177  zu  Bor6,  Correspondance  et  memoires  d'un 
voyageur  en  Orient.  Paris,  1840  —  und:  Bor6,  Tableau 
g^n^ral  des  races  et  des  cultes  dans  Tempire  ottomane.  Con- 
stantinople,  1849. 

Zu  S.  179  zu  Dleterici'8  Werk  fehlt  eine  eigentliche  Kritik 
des  ganzen  Buches;  Tobler  sagt  nur:  „ftir  Judäa  unbedeu- 
tend" —  in  Ermangelung  eines  anderen  Urteils  über  das  kei- 
nesfalls unwichtige  Buch  möchte  vielleicht  das  F&IImor&yor'S 
genügen:  „unter  den  Eilwerken  über  das  Morgenland  gleich- 
sam das  spätherbstliche  und  letzte  geniessbate  Produkt.**  (N. 
Fragm.  aus  d.  Or.  III,  331). 

Zu  S.  183  zu  E.  W.  Schulze'S  Buch  könnte  vielleicht 
noch  die  Bemerkung  stehen:  schreibt  blindlings  die  arabischen 
Namen  der  englischen  Orthographie  Sobinson's  nach,  was 
störend  ist;  öfters  Tautologien  (,ytürkische  Moschee**)  —  das 
Letztare  gilt  auch  zu  S.  177  von  Thiold. 

Zu  S.  185  zu  ZÜnpcl  das  Buch:  „Z>i6  Israeliten  in  Jeru- 
salem, Eine  Denkschrift,  allen  Israeliten  gewidmet.**  Stutt- 
gart, 1852.  Zimpol  schrieb  femer:  ^yMahnruf  an  die  ganze 
Christenheit  und  nicht  minder  an  die  Juden  zur  Befreiung 
Jerusalem's.  Frankfurt  a/M.,  Winter,  1865.  Daselbst  und  in 
dems.  Jahre  auch  in  franz.  Sprache. 

Zu  8.  201  bei  Reinke*8  Bach  könnte  das  Urtheil  doch 
etwas  mehr  begründet  werden,  vielleicht  indem  man  sagte,  „ein 
Buch)  specifisch  katholisch,  gefCUIt  mit  einem  seltsamen  Traume: 
die  orthodoxe  EJrche  des  Orients  mit  dem  ganzen  Tross  ihrer 
unwissenden  und  fanatischen  Popen  soll  aufgerüttelt  und  über 
den  Haufen  geworfen,  auch  gegen  den  Islam  gekämpft  werden, 
und  zwar  in  erster  Linie  von  den  Jesuiten.**  (Zeitschr.  „Europa.*^ 
Nr.  47.  1864.) 
Femer: 

ReinkO,  Der  Protestantismus  im  Orient.  Münster ^  Niemann, 
1867.  (12  Sgr.)  (Eath.  Parteistandpunkt,  d.  protest,  Sache  wird 
die  LebensflUiigkeit  abgesprochen.) 
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Femer  zu  S.  20  i  zu  G.  Sandle  ist  zu  erwlOmen  eine 
Ausgabe  (8.  430  S.)  London,  1864. 

Zu  S.  204  zu  F.  W.  Unger'8  Schrift:  „Dt«  Bauten  Con- 
stantin's  des  Oroeeen  am  heiligen  Qrahe  zu  Jerusalem^^  habe 
ich  mir  notirt  eine  Ausgabe :  Göttingen,  Dietrich,  1863.  (%  Thlr.) 

Zu  S.  223  zu  MSSler'S  Büchlem  yermisst  man  die  hoU 
ländisch  Uebersetzung  desselben  von  fi.  C.  HontjTIl. 

Zu  S.  224  zu  Rathgeber'8  Büchlein  könnte  noch  erwähnt 
sein:  4.  Aufl.  1861.  (18  Sgr.) 

Zu  S.  225  zum  Namen  Unruh  wäre  der  Vollständigkeit 
wegen  noch  zu  bemerken:  j^Der  Zug  der  Israeliten  aus  Aegyp- 
ten  nach  Canaan  von  fiist.  Unruh/'  Mit  1  Karte.  Langen- 
salza, 1860.  (24  Sgr.) 

Zu  S.  226  (oder  zu  S.  248)  bei  C.  Hergt  könnte  stehen, 
dass  er  auch  eine  (nach  einer  Kecension)  gute  Wandkarte  von 
Palästina  geliefert  hat.  (Weimar,  1863,  geogr.  Institut.  2  Thb.) 

Zu  S.  231  zu  dem  Namen  Rabbe  —  habe  ich  notirt: 
Rabe  u.  s.  w.  und  „erste  Lieferung  6  Thlr.^^  (was  richtig  ist 
nach  den  Buchhändlerkatalogen). 

(Fortsetzung  folgt.) 


TFebersicht  der  neuesten  Litteratur« 


DEUTSCHLAND, 

Abhanillllllgeil  der  schlesischen  Gesellschaft  f.  vaterländische  Caltar. 
Abth.  f.  Natarwissenschaftea  n.  Medicin.  1867/69.  Mit  6  Tab.  (wo- 
von 1  lith.,  in  qn.  4.,  qn.  u.  gr.  Fol.)   Lez.-8.    (121  S.)    Breslau. 

n.  24  Ngr. 

Ablcb,  Dr.  H.,  geologische  Beobachtungen  auf  Reisen  in  den  Gebirgs- 
ländern  zwischen  Enr  a.  Araxes.  gr.  4.  (III  a.  163  S.)  Tiflis  1867. 
(Petersburg.)  n.  2%  Thlr. 

Ahrens,  Prof.  Henri,  cours  de  droit  naturel  on  de  philosophie  du  droit, 
compl^t^  dans  les  principales  mati^res,  par  des  aperfus  historiques 
et  politiques.  6.  ^dit.,  entierement '  refondue  et  compMt^e  par  la 
th^orie  du  droit  public  et  du  droit  des  gens.  2  Vols.  gr.  8.  (XXII, 
330  u.  XIV,  522  S.)  Leipzig.  n.  3Vi  Thlr. 

Alirens,  Henr.  Ladolf.,  de  Theocriti  carmine  Aeolico  tertio  nnper  in- 
vento.  4.  (28  S.)  Hanno verae.  (Berlin.)  haar  n.  V,  Thlr. 

Archiv  f.  Anthropologie.  Zeitschrift  f.  Naturgeschichte  u.  Urgeschichte 
d.  Menschen.  Hrsg.  von  O.  B.  t.  Baer,  E.  Desor,  A.  Ecker  etc. 
Unter  de^  Bed.  v.  A.  Ecker  n.  L,  Lindenschmit.  3.  Bd.  1.  n.  2.  Hü 
Mit  in  den  Text  eingedr.  Holzst.  u.  (4)  lith.  Taf.  gr.  4.  (V  u.  186  S.) 
Braunschweig.  n.  3%  Thlr.  (I— IH,  2.:  11%  Thlr.) 

AsChbach,  Jos.,  Roswitha  u.  Conrad  Geltes.  2.  verm.  Aufl.  m.  nach- 
trägl.  Untersuchgn.  ab.  die  Münchener  Handschrift  der  Roswitha, 
üb.  die  Legende  d.  hl.  Pelagius  u.  den  Ottonischen  Panegyricaa. 
gr.  8.  (VI,  113  S.)  Wien.  n.  %  Thlr. 

B&Ch,  Hauptm.  Heinr.,  geologische  Karte  v.  Central  -  Europa.  Bearb. 
nach  den  besten  bekannten  Quellen.  2.  Abdr.  Chromolith.  qu.  gr, 
Fol.  Stuttgart.  In  Mappe.  n.  2%  Thlr. 
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Belerlaill,  J.  F.,  die  bayerischen  Miinien  d.  Haoses  Wittelfbaeh,  von 
dem  Ende  d.  12.  bis  aar  Mitte  d.  16.  Jahrb.  [1180— 15M.]  Mit  9 
(Hth.)  Taf.  Abbildgn.  Lex.-8.  (66  S.)  München.  n.  27^  Ngr. 

Bibllotll6CA  medico  -  chirnrgica  et  anatomico-physiologica.  Alphabeti- 
sches Verzeichniss  der  medisin.,  ohirnrg.,  gebortshafl.y  anatom.  n. 
phjsiolog.  Bücher,  welche  vom  J.  1750  bis  .zo  Bude  d.  J.  1867 
in  Dentschland  erschienen  sind.  Hrsg.  y.  IVilk,  Engelmann.  Sop* 
plement-Hft.  Enth.  die  Literatur  vom  J.  1848  bis  Ende  d.  J.  1867. 
Hit    e.    Tollständ.    Materien -Register,    gr.   8.    (350   S.)     Leipzig. 

n.  1  Thlr. 

BIMS»  Dr.  Frdr.,  die  attische  Beredsamkeit  ▼.  Gorgias  bis  zn  Ljsias. 
gr.  8.  (YII  n.  663  S.)  Leipzig.  n.  A^U  Thlr. 

Blätter  ans  dem  Tagebache  der  Königin  Victoria,  während  d.  Aufent- 
haltes der  königl.  Familie  in  den  Hochlanden  von  1848  bis  1861 
nebst  Aaszügen  ans  demselben  Tagebnehe  üb.  frühere  Besuche  in 
Schottland,  Tonren  in  England  n.  Irland  n.  Seefahrten.  Antorisirte 
.  deutsche  Ausg.  gr.  8.  (XIV,  217  S.  m.  eingedr.  Holzschn.  u.  5 
Holzschntaf.)  Braunschweig.  n-  l?i  Thlr. 

BöhtllAgk,  Otto,  u.  Rud.  Roth,  Sanskrit-Wörterbuch,  hrsg.  v.  der  kai- 
serl.  Akademie  der  Wissenschaften.  38.  Lfg.  Imp.-4.  (5.  Tbl.  Sp. 
1441—1678.)  St.  Petersburg.  Leipzig.  n.  1%  Thlr. 

(1—38:  n.  38%  Thlr.) 

Dederich,  Gymn.-Oberlehr.  Prof.  A.,  Kritik  der  Quellenberichte  üb.  die 
Varianische  Niederiage  im  Teutoburger  Walde,  gr.  8.  (39  S.)  Pa- 
derborn, n.  6  Ngr. 

Denkmäler  d.  Hauses  Habsbnrg  in  der  Schweiz.  Das  Kloster  Königs- 
felden.  Geschichtlich  dargestellt  v.  Th,  v.  Liebenau,  kunsteeschicht- 
lieh  T.  Wüh.  Lübke.  3.  u.  4.  Lfg.  gr.  4.  (9  Chromolith!)  Zürich 
1867.  Stuttgart.  a  n.  1^^  Thlr. 

Denkschriften  d.  kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften.  Philo- 
sophisch-historische Classe.  17.  Bd.  gr.  4.  (V  u.  259  S.  m.  5 
Steintaf.  u.  1  ^ith.  u.  color.  Karte.)    Wien.  *  n.  5  Thlr. 

Diets^  Ph.y  Wörterbuch  zu  Dr.  Mart.  Luthers  deutschen  Schriften.  2. 
Lfg.  Lex.-8.  (S.  193—384.)  Leipzig.  (a)  n.  1  Thlr. 

Dnkes,  Leop.,  Philosophisches  aus. dem  zehnten  Jahrhundert.  Ein  Bei- 
trag zur  Literaturgeschichte  der  Mohamedaner-  u.  Juden,  gr.  8. 
(XXIV  u.  168  S.)  Nakel.  n.  1%  Thlr. 

Engel,  Dir.  Dr.  der  internationale  statistische  Congress  in  Florenz  im 
Jahre  1867.  Ein  Bericht.  [Aus  der  Zeitschrift  d.  königl.  preuss. 
Statist.  Bureaus.]  gr.  4.  (54  S.)  Berlin.  n.  %  Thlr. 

Fessler,  Ign.  Anrel.,  Geschichte  v.  Ungarn.  2.  verm.  u.  verb.  Aufl., 
bearb.  v.  JEmst  Klein.  Mit  e.  Vorwort  v.  Mich,  Horväth.  6.  Lfg. 
gr.  8.  (2.  Bd.  S.  129—256.)  Leipzig.  (ä)  u.  %  Thlr. 

Forchh Ammer,  Dr.  P.  W.,  die  Gründung  Borns.  Mit  e.  (lith.)  Karte 
(in  4.).  gr.  8.  (V,  50  S.)  Kiel.  n.  12  Ngr. 

Giebel,  Prof.  Dr.  C.  G.,  der  Mensch.  Sein  Körperbau,  seine  Lebens- 
thätigkeit  u.  Entwickig.  Mit  50  (eingedr.)  Holzschn.  gr.  8.  (VIII 
u.  470  S.)  Leipzig.  n.  2  Thlr. 

Hang,  Prof.  Dr.  Mart.,  üb.  die  ursprüngliche  Bedeutung  d.  Wortes 
brahma«  [Ans  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  gr.  8.  (23  S.) 
München.  n.  6  Ngr. 

Hansmann,  Dr.  Mathias,  Geschichte  der  päpstlichen  Beservatfalle.   Ein 
Beitrag  zur  Rechts-   u.  Sittengeschichte,    gr.  8.   (XII,  388  S.)   Re- 
gensburg, n.  1  Thlr.  24  Ngr. 
Heller,  Prof.  Cam.,   die  Zoophyten   u.  Echinodermen  d.  Adriatischen 
Meeres.      Mit  3  (Kupfer-)  Taf.     gr.   8.     (50  S.)     Wien.    (Beriin.) 

baar  n.  1  Thlr. 

Herodiani  TecknlCi  reliqniae.     CoUegit   disposuit  eiflendavit  explicavit 

praefatus  est  Aug.  Lentz.  Tom.  IL  Fase.  1.   Beliqua  scripta  proso- 
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diAc*  pathologiun  orthographica  continens.  Lex.-8.  (V  u.  611  8.) 
Leipiig.  .        n.  A%  Thlr.  (I.  H»  1.:  n.  il%  Thlr.) 

J&CQI'S  geographisches  Wörterbach   aas  den  Handschriften  an  Berlin, 

'  St.  Petersburg   n.  Paris  aaf  Kosten    der    dentschen    raorgenländ. 

Gesellschaft  hrsg.  t.  JFMl.  WMen/M.  3.  Bd.  1.  HUfte.    gr.  S.    (S. 

1--4S0.)  Leipiig.  n.  5%  Thlr.  (I— III.  1.:  n.  27%  Thlr.) 

JAhrbnch  £•  romanische  a.  englische  Literatur ,  begründet  im  Verein 
m.  Ferd.  Wolf  v.  Adf.  Ebert  hrsg.  v.  Prof.  Or-  Ludw.  Lemcke.  9.  Bd. 
4  Hfte.  ri.  Hft.  120. S.)  gr.  8.  Leipzig.  n.  4  Thlr. 

JahiesbeilGni,  4.  u.  5.,  d.  Vereins  f.  Erdkunde  zu  Dresden,  gr.  8. 
(XLII,  245  S.  m.  1  Tab.  in  Fol.)  Dresden.  n.  1  Thlr. 

.^-^  45.,  der  schlesischen  Gesellschaft  f.  vaterländische  Cultnr.  Enthält 
den  Generalbericht  üb.  die  Arbeiten  n.  Verändergn.  der  Gesdlschaft 
im  J.  1867.  Lex.-8.  (279  S.)  Breslau.  ft.  1  Thlr. 

Kreiser,  J.,  wiederum  christlicher  Eirchenban.  Apostolische  Bauge- 
setze,  Symbolik-Voriezgn.    1,  Bd.    gr.  8.    (VI  n.  616  S.)    Brixen. 

n.  2%  Thlr. 

:—  christliche  Symbolik.  [Aus  dem  grösseren  Werke  „Wiederum 
christlicher  Kirchenbau.'*]  gr.  8.  (324  S.)  Ebd.  n.  1%  Thlr. 

lawreiiee,  anclen  ministre  William  Beach,  Commentaire  sur  les  ^l^ments 
du  droit  international  et  sur  Thistoire  des  progr^s  du  droit  des 
gens  de  Henry  Wheaton.  Pr^c^d^  d*une  notice  sur  la  carribre  di- 
plomatique de  M.  Wheaton.  Tome  I.  gr.  8.  (SLXVII  a.  404  S.) 
Leipzig.  n.  2  Thlr. 

Marx,  Dr.  Adf.  Beruh.,  die  Lehre  v.  der  musikalischen  Komposition. 
Praktisch-theoretisch.  7.  Aufl.  1.  Thl.  gr.  8.  (XV  u.  620  S.)  Leip- 
zig. .  3%  Thlr. 

MayrbOfer,  Dr.  Jos.  K.,  üb.  den  Brenner.  Von  Innabrnck  nach  Botien 
u.  in  die  Seiten -Thäler.  Topographisch -kulturhistor.  Sehilderg. 
Mit  Blustr.  (in  eingedr.  Holzschn.)  16.    (XII  u.  236  S.)   München. 

27  Ngr. 

Meitsen,  Reg.-R.  Dr.  Aug.,  der  Boden  u.  die  landwirthschaftlichen  Ver- 
hältnisse d.  prensaischen  Staates  nach  dem  Gebietsumfange  vor 
1866.  Unter  BenuUg.  der  amtl.  Quellen  dargest.  l.Bd.  gr.4.  (XXl 
u.  552  S.  m.  eingedr.  Holzsch.)  Berlin.  n.n.  2%  Thlr. 

Mendel,  Herrn.,  Giacomo  Meyerbeer.  Eine  Biographie,  hoch  4.  (119  S.) 
Berlin.  haar  n.  l^A  Thlr. 

HiUosicb,  Fr.,  vergleichende  Grammatik  der  slavischen  Sprachen.  4.  Bd. 
Syntax.  1.  Lfg.  gr.  8.  (128  S.)  Wien.  n.n.  1  Thlr. 

(I.  m.  IV,  l.i  n.  lOVs  Thlr.) 

Hitsche,  Heinrich,  Beiträge  zur  Anatomie  u.  Entwickejungsgeschichte 
der  phylactolaemen  Süsswasserbryozoen,  insbesond.  v.  Alcyonella 
Fnngosa.  Pall.  Sp.  Mit  4  Kupfertaf.  (in  qu.  4.)  u,  2  (eingedr.) 
Holzschn.  Inangural-Dissertation.  gr.8.  (60  S.).  Berlin.  baariklThb-. 

Sitiongsbericllte  der  königl.  bayer.  Akademie  der  Wissensehaften  in 
München.  Jahrg.  1868.  1.  Bd.  3.  n.  4.  Hft.  gr.  8.  (VII  S.  n.  S. 
327—540  m.  1  Steintaf.)  München.  ä  Hft.  n.  16  Ngr. 

Sivers,  Jegbr  v.,  Herder  in  Riga.  Urkunden,   gr.  8.    (VI,  78  S^    Riga. 

n.  Vi  Thlr. 

Urküldenblich,  Uv-,  esth-  u.  curländisches,  nebst  Regesten.  Hrsg.  v. 
StaaUrath  Dr.  IVdr.  Geo,  v.  Bunge.  6.  Bd.  2.  Hft.  gr.  4.  (24  S.  u. 
Sd.  97—208.)  Riga.  (ä)  n.  1  Thlt. 

Zeitscnrlft  d.  Vereins  f.  Geschichte  n.  Alterthum  Schlesiens*  Namens 
d.  Vereins  hrsg.  v.  Dr.  Cobnar  Grünhagen.  9.  Bd.  1.  Hft.  gr.  8. 
^^^  S.)  Breslau.  n.  24  Ngr.  (I— IX,  1.:  n.  12  Thlr.) 


Verantwortlicher  Sedacteur:  Dr.  B.  Na  am  an  m 
Verleger:  T.  O.  WeigeL  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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zum 


SERAPEÜM. 

30.  April.  M  8.  1869. 


Bibliothekordnungen  ete.,  neueste  in-  und  ausländische  Litteratur, 
Anzeigen  ete. 

Zar  Besorffong  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten  Bücher 
empfehle  ich  mich  anter  Zasichemng  schnellster  and  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren,  sichere  ich  die  grössten  Vor« 
theile  za. 

T.  0.  Weigel  in  Leipiig. 


STachtrftg^e  zu  Tobler's:   „Bibliog^raphla  X  > 

geogrraphica  Palaestinae. "        ac/c/e  ^  ^o  ca rö 

(Fortsetzung.)  ^ 

Als  Gegenstück  zu  den  S.  175  namhaft  gemachten  kathol. 
^^Missionsnotizen^*  verdienten  mit  gleichem  Kechte  erwähnt  zu 
werden:  ^^Neueste  Nachrichten  aus  dem  Morgenlande^^  heraus- 
gegeben von  Dr.  Ed.  Hoflhnann  und  Dr.  Friedr.  Ad.  Strauss. 

(Auf  Kosten  des  Jerusalems-Vereins  in  Berlin  gedruckt.)  Ber- 
lin, Wilh.  Schnitze.     I.  Jahrg.  1856  u.  flf.  (k  10  Sgr.). 

Von  StraUSS'S  ,tSinai  und  Golgatha^*^  ist  eine  8.  vermehrte 
Auflage.     Berlin  1865  (1  Thlr.  12  Sgr.)  erschienen. 

Jedenfalls  wichtig  für  die  Erforschung  palästinensischer 
Verhältnisse  ist  die  ^^Zeitschrift  der  deutsch  ••  morgenländischen 
Gesellschaft^^  herausgegeben  von  Krchl.  Leipzig,  Brockhaus. 
I.  Jahrg.  1846  u.  ff. 

Desgleichen  Lassen ,  ,yZeitschrift  fUr  Kunst  des  Morgen- 
landes.'' 1837—46.  Bonn,  König. 

yyEnct/clopädische  üebersicht  der  Wissenschaften  des 
Orients*'  von  Hammer.     Leipzig,  1804. 

,,Der  Vorlesung''  vom  preuss.  Consul  ElDSt  6uSt&V  ScholtZ 
(S.  1 69)  verdient  eine  andere  angereiht  zu  werden :  ^iEin  Blick 
auf  Palästina"  etc.  Ein  Vortrag  am  19.  Januar  1852  von 
Carl  Ritter.     Berlin,  W.  Schnitze,  1852. 

Es  mögen  nun  Bücher  folgen,  die  von  Tobler  unerwähnt 
geblieben  sind;  über  manches  derselben  Hesse  sich  rechten,  ob 
es  erwähnt  zu  werden  verdient;  jedenfalls  halten  sie  gleichen 
XXX.  Jahrgang. 
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Schritt  und  haben  gleichen  Werth  mit  manch  einem  von  Tobloi 
angeführten  Buche;  wenn  ihre  Titel  auch  einigen  Kaum  ein- 
nehmen, so  yervollständigen  sie  doch  Toblei  8  werthvolles 
Buch. 

Das  Boot  und  die  Karawane,  Eine  Familienreise  durch 
Aegypten,  Palästina  und  Syrien.  Nach  der  5.  Aufl.  aus  dem 
Englischen  von  Dr.  Himly,  Prof.  in  Göttingen  (mit  5  Abbild., 
2  Thlr.).  Leipzig,  Schlicke,  1866.  (Meist  mit  der  Bibel  in 
der  Hand.) 

Die  Jerusalemsgenossenschaft  in  Würtemherg  und  die 
evangel.  Kirche.  Von  einem  Aeltesten  der  wfirtembergischen 
Landeskirche,  gr.  8.  (12  S.)  Nördlingen,  Beck,  1861.  1%  Sgr. 

Geschichte  der  Stadt  Jerusalem  vom  Jahre  2000  v.  Chr. 
bis  auf  unsere  Tage.  Für  Schule  und  Haus  bearbeitet  von 
L.  Schinidt  (mit  einem  Plane  von  Jerusalem).  Hoyerswerda, 
Erbe,  1862.  (27  V2  Sgr.)  (ohne  wissenschaftlichen  Werth). 

Handbuch  für  Reisende  in  den  Orient,  (Ionische  Inseln, 
Griechenland,  Türkei,  Kleinasien,  Inseln  des  Archipels,  Syrien, 
Palästina,  Aegypten).  Nach  eigener  Anschauung  und  den  besten 
Hülfsquellen  nebst  Lehren  und  Winken  für  Eeisende.  Mit  Re- 
gister, 5  Karten  und  den  Planen  von  Constantinopel  und  Jeru- 
salem.    Stuttgart,  Krabbe,  1846.  (3  Thlr.)  (Vgl.  S.  189.  198.) 

Guide  en  Orient,  Itineraire  scientifique,  artistique  et  pitto- 
resque  (comprenant:  1)  la  description  des  rives  de  la  Medi- 
terranee  depuis  Marseille  jusqu'^  Malte,  Nico,  GInes,  Livoume, 
Kome,  Naples,  Palermo;  2)  une  notice  d^taill^e  de  chacune 
des  lies  de  cette  mer,  telles  que  la  Corse,  la  Sardaigne,  la 
Sicile,  Malte;  3)  une  visite  k  tous  les  lieux  cel^bres  de  la 
Grfece;  4)  un  voyage  k  travers  TEgypte;  5)  L'itin^raire  de  la 
Terre  -  Sainte ,  de  la  Syrie,  de  TAsie-Mineure,  de  la  Turquie 
d^Europe;  6)  une  description  compl^te  de  Constantinople,  et 
l'itin^raire  de  cette  ville  k  Vienne,  par  le  Danube;  7)  descri- 
ption de  TAlgörie).  Avec  le  Tableau  complet  de  la  navigation 
k  vapeur  sur  la  Mdditerran^e  etc.  par  Quctili.  Paris,  L.  Mai- 
son,  ^diteur,  1846.  (Dieses  und  das  vorhergehende  Heisehand- 
buch veraltet,  für  die  Wissenschaft  werthlos,  für  den  Reisen- 
den gewöhnlicher  Art  unterweisend.) 

Briefe  aus  Aegypten,  Aethiopien  und  der  Halbinsel  des 
Sinai  von  Carl  Rich.  lepsiUS.  Berlin,  Hertz.  1852.  (2  Thb. 
26  Sgr.) 

Zion  und  die  Akra  der  Syrer,  Ein  Beitrag  zur  Ortsbe- 
stimmung des  alten  Jerusal.  von  C&Sp&ri,  ev.  Pf.  im  Elsass. 

Dr.  0.  J&g6r,  Die  Zerstörung  von  Jerusalem  durch  Titus 
Flavius  Vespasianus,  Ein  Vortrag,  gehalten  in  Duisburg.  Hörs, 
Spaarmann,  1864.  (5  Sgr.)  2.  Aufl.  ibid.  1865.  (gr.  8.  32  S.) 

Kflhn,  Seminardirektor,  Das  heilige  Land.  Zum  Schul- 
gebrauch    und  frommen  Christen    zur  Erbauung.    Mit  Holz- 
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scbnitteir  und  1  Karte  des  heil  Landes.  Dresden,  Naumann, 
1865.  (10  Sgr.) 

yyDie  Drusen,^*  Ein  Aufsatz  in  „Preussische  Jahrbücher." 
15,  Bd.,  2.  Hft.,  Februar  1865. 

Dr.  Silbernagel,  Verfassung  und  gegenwärtiger  Bestand 
sämmtlicher  Kirch&ii  des  Orients,  Eine  canonistisch  -  statistische 
Abhandlung.  Landshut,  Krüll,  1865.  (IV3  Thlr.)  (Als  brauch- 
bar recensirt  in  „Theol.  Literaturblatt"  v,  Zimmermann.  1865. 
Nr.  45.) 

Oallirie  universelle  des  peuples  vom  Maler  L&Il61Iiand 
und  dem  Photogr.  Hart.  (Ansichten  von  Deutschland,  der 
Schweiz,  Aegypten,  Palästina,  Syrien  etc.,  an  Ort  und  Stelle 
aufgenommen;  alle  Jahre  100  Blätter  in  6  Lieferungen,  und  1 
Band  mit  150  8.  Text.)  1865. 

Dr.  Hermann  Gerlach,  Die  römischen  Statthalter  in  Syrien 
und  Judäa  von  69  v,  Chr.  —  69  n.  Chr.  (gr.  8.  92  S.)  Ber- 
lin, Schlawitz,  1865.  (20  Sgr.) 

Urqahart,  The  Lebanon,     London,  1860. 

PiCäler,  Privatdoc.  (freisinn.  Kathol.)  in  München,  ,, Ge- 
schichte der  kirchlichen  Trennung  zwischen  dem  Orient  und 
Occident  von  den  ersten  Anfängen  bis  zur  jüngsten  Gegen- 
wart J'     2  Bde.,  München,  Kieger,  1864  u.  1865. 

L^normant,  Histoire  des  massacres  en  Syrie  en  1860. 
Parisi  1861. 

Hurad,  Notice  historique  sur  Torigine  de  la  nation  Ma- 
ronite.     Paris,  1844. 

Gnyot,  Les  Maronites  d*apr6s  le  manuscrit  d^Azar.  Cam- 
brai,  1852. 

Poujade,  Le  Liban  et  la  Syrie  1845 — 60.   Paris,  1860. 

Das  evangel.  Bisthum  zu  Jerusalem.  Geschichtliche  Dar- 
stellung mit  Urkunden.  (Auch  engl.)  Berlin,  Besser,  1842. 
(15  Sgr.) 

Graham,  James,  Jerusalem,  its  missions,  schools,  convents. 
London,  1858. 

Graham,  James,  Jerusalem  unter  bishop  Oobat.  Lon- 
don, 1858 

TernaUX-CompanS,  De  IMtablissement  d'un  Mche  Pro- 
testant k  Jerusalem.     Paris,  ohne  JahrzahL 

In  der  geographisch  -  artistischen  Anstalt  von  Ernst  Schotte 
u.  Co.  in  Berlin  ist  erschienen:  (vergl.  S.  248). 

1)  Relief  von  Jerusalem  und  Umgegend,  in  sauber  polir- 
tem  Kasten,  mit  Glasdeckel.     4%   Thlr. 

2;  Reliefkarte  von  Palästina.  6  Thlr.  (in  elegantem  Gold- 
rahmen (17"— 22"). 

Berichte  über  die  Diakonissen  -  Stationen  im  Morgenlande. 
Mit  Holzschnitten.  Kaisers werth,  Verlag  der  Diakpniss. -Anstalt. 
64  S.  (6.  Bericht  1865  od.  1866). 
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St&rk,  K.  B«,  Oaza  und  die  philistäische  KÜste^  Mit  2  artisti- 
schen Tafeln,  brosch.   3  Thlr.    Jena,  Mauke,  1866. 

LdUgen,  Das  Judenthum  in  Palästina  zur  Zeit  Christi.  Frei- 
burg, Herder,  1866. 

ChabaS,  F.,  Voyage  d'un  Egyptien  en  Syrie,  Ph^nice,  Palestine 
etc.  au  XlVi^  sifecle  avant  notre  hre.  —  (Aus  einer 
Papyrusrolle  übersetzt.)     Paris,  Maisonneuve  et  Co.,  1866. 

Bögehold,  Joh.,  Hülfsprediger,  Jerusalem  und  die  heiligen 
Stätten,  Nebst  einem  Anhang  über  die  Zukunft  Israels 
und  des  heiligen  Landes.  Berlin,  Beck,  1867.  8.  (134  S.) 
(1/3   Thlr.) 

Robersart,  Hme.  J.  de,  Syrie  (Orient).  Journal  de  voyage  dedi^ 
k  sa  famille.  2  voll.  In.l8.  1867.  (6  fr.) 

DerenbOUrg,  J.^  Essai  sur  Vhistoire  et  la  geographie  de  la 
Palestine,  d'apr^s  les  Talmuds  et  les  autres  sources  rabbi- 
niques.  I.  partie:  Histoire  de  la  Palestine  depuis  Cyros 
jusqu'^  Adrien.    (IV.  490  p.  8.)    Paris,  1867. 

De  Hacedo,  A.  (ein  Belgier),  Pilerinage  aux  lieux  Saints,  suivi 
d^une  excursion  dans  la  basse  !^gypte,  en  Syrie  et  k  Con- 
stantinople.  8.  (7  fr.  50  c.) 

Futuh  al  Sham,  History  of  the  Conquest  of  Sgria.  2  voll. 
(241.  283  pp.  4.)  Cairo,  1865.  (21  sh.) 

Jerusalem  et  le  Qolgotha,  par  Mr.  VAhh6  Coulomb  et  Auatole 
de  Barth^lemy.  In  der  „Bevue  des  Questions  historiques*', 
2.  Jahrg.,  1868,  unter  dem  Abschnitt  V:  Polemique.) 

Rey,  E.  6.,  Essai  sur  la  domination  franqaise  en  Syrie  durant 
le  moyen  %e.  Paris,  impr.  Thunot.  1866.  49  p.  4.  (vergl. 
S.  196.) 

The  Liberation  of  Jerusalem  and  Judea.  Philadelphia,  1864. 
24  p.  8.  (1  sh.) 

FraaS^  Prof.  Dr.  Oskar,  Aus  dem  Orient,  Geologische  Beob- 
achtungen am  Nil,  auf  der  Sinai  -  Halbinsel  und  in  Syrien. 
Stuttgart,  Ebner  u.  Seubert.  (1867.)  Brosch.  2  fi.  24  xr.  = 
1  Thb.  14  Sgr.  (Wichtig  für  die  Geologie  von  Palä- 
stina; die  vulkan.  Natur  des  todt.  Meeres  fallt  durch  die 
Untersuchungen  von  Fraas.) 

FraaS,  Prof.  Dr.  0.,  Das  Todte  Meer,  Vortrag  im  Eönigsbau 
am  6.  April  1867.  (8.  24  S.)  Mit  einer  Abbildung  des  Tod- 
ten  Meeres  nach  einer  Originalskizze  von  Max  Eyth.  Stutt- 
gart, Steinkopf,  1867,  21  kr.  =  6  Sgr.  (Vergl.  auch  Mit- 
theil, d.  k.  k.  geogr.  Gesellsch.  1868.  Nr.  7.) 

Memoires  d^histoire  et  de  geographie  Orientales,  par  H  J.  de 
Goeje.  Nr.  3.:  Memoire  sur  la  conqu^le  de  la  Syrie.  Leyde, 
1864.  8.  Ssh.  6d. 
^  Histoire  des  emirs  fflaan,  qui  ont  goüvern^  le  Liban  depuis 
rannte  1119  de  J.  C.  jusqu'ä.  1699.  Extrait  d'un  vieux 
manuscrit  arabe.  (8.  24  p.)  Paris,  impr.  imper.  (Extiait  de 
Journal  asiatique.  1864.) 
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BourqnenOUd,  A.,  et  A.  DutaH,  jStudes  archeologiques  de  Ohazir. 
Voyage  dans  le  Liban  et  dans  T Anti  •  Liban.  (8.  64  p.) 
Paris,  impr.  Goupy  et  Ce.  1864. 

Guys,  H.,  La  naUon  Druse^  son  histoire,  sa  religion,  ses  moeors 
et  son  ^tat  politique.  (8.  258  p.)  Marseille  Vve  Olive.  Pa- 
ris, libr.  France.  1864. 

R&mbleS  in  the  deserts  of  Byria  and  among  the  Turkomans 
and  Bedaweens.  (8.  340  p.)  London,  1864. 

Kränzte,  Job.,  Reise  nach  Jerusalem  über  Wien,  Constanti- 
nopel,  Egypten  nnd  zurück  Über  Damaskus,  Neapel  und 
Born.  In  Pilger briefen :  5 — 6.  Lief,  k  6  Sgr.  Augsburg, 
Kranzfelder,  1867.  (1869).  Ba-.  kathol.  Pf.  (einfach,  ge- 
mütblich, populär,  ohne  wissensch.  Werth.) 

Prof.  Chr.  HarfinS,  Von  Spitzbergen  zur  Sahara.  Stationen 
eines  Naturforschers  in  Spitzbergen,  Lappland,  Schottland, 
etc.  Autoris.  u.  unter  Mitwirkung  des  Verf.  übertragene 
Ausgabe  für  Deutschland.  Mit  Vorwort  von  Catl  Togt, 
Aus  dem  Franz.  v.  A.  Bartels.  2  Bde.  Jena,  1868.  (XX. 
354  S.  VI,  333  S.  8.  32/3  Thlr.) 

(Verfasser:  Naturforscher,  Franzose  von  Gesinnung  nnd 
Kichtung,  V.  deutscher  Gründlichkeit.  Darin:  ein  botani- 
scher Spaziergang  längs  der  Küsten  v.  Kl.- Asien,  Syrien 
und  Aegypten  aus  dem  Jahre  1856.) 

Tuch  (Prof.  theol.  in  Leipzig),  üeber  den  Ursprung  des  tod- 
ten  Meeres  nach  dem  AT,  (In:  „Berichte  der  sächs.  Ge- 
sellsch.  der  Wiss.  zu  Leipzig.  Philologisch  -  bist.  Classe.'^ 
15.  Band.  1863.) 

BftSili,  Syrien  und  Palästina  unter  türkisch,  Herrschaft  in 
histor.  u.  polit.  Beziehung.  2  Bde.  1864. 

Der  Orient  und  seine  cnltur geschichtliche  Bedeutung,  Von  W. 
A.  Bitter  TOD  ZerbOüi  di  SpOSetti.  Pest,  Wien  und  Leip- 
zig, A.  Hartleben,  1868.   (1   Thlr.) 

(Die  Bedeutung  des  Orients  für  das  moderne  Cultur- 
leben,  namentlich  das  deutsche  Element  als  Culturträger.  — 
Objekt,  und  kenntnissvoll  beurtheilt.  Der  Orient  soll  nicht 
europäisirt,  wohl  aber  versucht  werden,  die  Menschen  des 
Orients  zu  vergeistigen  und  zu  verklären.) 

Palästina  als  Ziel  und  Boden  germanischer  Auswanderung 
und  Kolonisation^  mit  Bücksicht  auf  die  germanische  Kolo- 
nisation des  Orients  im  Allgemeinen.  Mit  einer  Karte  von 
Palästina.  Pest,  Wien,  Leipzig,  A.  Hartleben,  1868.  (18 
Sgr.)  (Dr.  Kuhlmann,  Gründer  einer  „Genossenschaft  für 
urbildliches  Leben  und  fUr  Erweiterung  der  abendländischen 
Heimath  gegen  Morgen."  —  Anhang:  „Entwurf  der  allge- 
meinen Grundsätze  dieser  Genossenschaft.") 

In  der  Zeitschrift  der  „Acad^mie  des  inscriptions  et  helles  let- 
tres",  Jahrg.  1864:    T.  Gu^riü,  Rapport  ....  d^une  mis- 
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gion  seieniißque  en  Paleatine.  —  Rdülill,  Sar  loa  inseriptiong 
hibratques  des  synagogues  de  Kerf-Bereim  en  Galil^e. 
In  der  Zeitschrift  Bevue  arch^ologiqae.    Nouv.  s^rie.  5.  ann^e, 
1864:    Do  Togfl6,    Inscriptums  hibratques  de  Jerusalem, 
I.  de  Sanlcy,  Lettre  sor  la  pourpre  phMcienne. 
(SchUsB  folgt.) 


üebersicht  der  neuesten  litteratur. 


DEUTSCHLAND. 

Adels-Lezlcon,  neues  allgemeines  deatsches,  im  Verein  m.  mehreren 
Historikern  hrsg.  v.  Prof.  Dr.  Ernst  Heinr.  Kneschke,  8.  Bd.  4.  Ahth. 
n.  9.  Bd.  1.  Abth.  gr.  8.  (8.  Bd.  S.  481—630  n.  9.  Bd.  S.  1—160.) 
Leipzig.  a  n.  IV3  Thlr.  (I— IX.  1.:  n.  44  Thlr.) 

ATChl?  f.  mikroskopische  Anatomie  hrsg.  y.  Dir.  Prof.  Max  SchuUze. 
4.  Bd.  2.  Hft.  Mit  8  (Epfr.-)Taf.  (wovon  1  color.,  in  gr.  8.  a. 
qn.  4.)  gr.  8.  (S.  112—205.)    Bonn.  n.  2%  Thlr. 

(I— IV,  2:  n.  31  Thlr.  9  Ngr.) 

Bibllotheca  geographico-statistica  et  oeconomico-politica  od.  syste- 
matisch geordnete  Üebersicht  der  in  Deutschland  u.  dem  Auslande 
auf  dem  Gebiete  der  gerammten  Geographie,  Statistik  n.  der  Staats- 
wissenschaften neu  erschienenen  Bücher  hrsg.  v.  Bibliothek-Secret. 
Dr.  W.  Müldener.  16.  Jahrg.  1868.  2.  Hft.  Juli— Decbr.  gr.  8.  (S.  96 
—246.)  Göttingen.  n.  12  Ngr. 

historica  od.  systematisch  geordnete  Üebersicht  der  in  Deutsch- 
land u.  dem  Auslande  auf  dem  Gebiete  der  gesammten  Geschichte 
neu  erschienenen  Bücher  hrsg.  v.  Bibliothek  -  Secret.  Dr.  W.  Mül- 
dener. 16.  Jahrg.  2.  Hft  Juli— Decbr.  1868.  [Mit  e.  aiphabet. 
Register.]  gr.  8.    (S.  99—272.)   Ebd.  n.  14  Ngr. 

—  historico- naturalis,  physico - chemica  et  mathematica  od.. systema- 
tisch geordnete  Üebersicht  der  in  Deutschland  u.  dem  Auslande 
auf  dem  Gebiete  der  gesammten  Naturwissenschaften  n.  der  Mathe- 
matik neu  erschienenen  Bücher  hrsg.  v.  Prof.  Dr.  H.Guthe.  18.  Jahrg. 
2.  Hft.  Juli— Decbr.  1868.    8.  (S.  80—206.)  Ebd.  n.  y,  Thlr. 

—  mechanico-technologica  et  oeconomica  od.  systematisch  geord- 
nete Üebersicht  aller  der  auf  dem  Gebiete  der  mechan.  u.  techn. 
Künste  u.  Gewerbe,  der  Fabriken,  Manufacturen  u.  Handwerke  etc. 
sowie  der  Haus-,  Land-,  Berg-,  Forst- u.  Jagd  Wissenschaft  in  Deutsch- 
land n.  dem  Auslande  neu  erschienenen  Bücher  hrsg.  t.  Biblio- 
thek-Secret. Dr.  W,  Müldener.  7.  Jahrg.  2.  Hft.  Juli— Decbr.  1868. 
[Mit  e.  aiphabet.  Register.]  gr.  8.  (96—236.)  Ebd.  n.  11   Ngr. 

—  medico-chirurgica ,  pharmaceutico-chemica  et  yeterinaria  od.  ge- 
ordnete Üebersicht  aller  in  Deutschland  u.  im  Ausland  nea  er- 
schienenen medicinisch-chirurgisch-gebnrtshülfl.,  pharmaceutisch- 
chemischen  u.  Veterinär- wissenschaftl.  Bücher.  Hrsg.  y.  Carl  Joh. 
/V.  W.  Ruprecht.  22.  Jahrg.  2.  Hft.  Juli— Decbr.  1868.  [Mit  e. 
aiphabet.  Register.]  gr.  8.  (S.  58-142.)  Ebd.  n.  7  Ngr. 

•— —  philologica  od.  geordnete  Üebersicht  aller  auf  dem  Gebiete  der 
classischen  Alterthumswissenschaft  wie  der  älteren  n.  neueren  Sprach- 
wissenschaft in  Deutschland  u.  dem  Ausland  neu  erschienenen  Bü- 
cher. Hrsg.  V.  Bibliothek-Secret.  Dr.  W,  Müldener,  21.  Jahrg. 
2.  Hft.  Juli— Decbr.  1868.  [Mit  e.  aiphabet.  Register.]  gr.  8.  (S.  80 
—247.)  Ebd.  n.  13  Ngr. 
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Bibllotheca  theologica  od.,  systematisch  geordnete  Uebersicht  aller  «ttf 
dem  Gebiete  der  evangel.  Theologie  in  Deutschland  nen  erschie- 
nenen Bücher.  Hrsg.  v.  Bibliothek -Secret.  Dr.  W.  Muldener,  21. 
Jahrg.  2  Hft.  Jali— Decbr.  1868.  [Mit  e.  aiphabet.  Register.]  gr.  8. 
(S.  74—181.)  Göttingen.  n.  8  »gr. 

Bronn,  Prof.  Dr.  H.  G.,  die  .Klassen  u.  Ordnungen  d.  Thier-Reichs, 
wissenschaftlich  dargestellt  in  Wort  n.  Bild.  Fortgesetzt  v.  Doc. 
Dr.  A.  Gerstaecker.  Mit  auf  Stein  gez.  Abbildgn.  5;  Bd.  Oh'eder- 
füssler:  Arthropoda.  6.  Lfg.  Lez.-8.  (S.  241—304  m.  eingedr. 
Holzschn.)    Leipzig.  n.  %  Thlr. 

(I— III  «.  V,  1-6.:  n.  35  Thlr.  4  Ngr.) 

Bttchting,  Adph.,  bibliotheca  chirnrgica  od.  Verzeichniss  aller  auf  dem 
Gebiete  der  Chirurgie  in  den  letzten  20  Jahren  1848—1867  im 
deutschen  Buchhandel  erschienenen  Bücher  u.  Zeitschriften.  Mit  e. 
ausfuhr].  Sachregister.  8.  (41  S.)    Nordfaausen.  n.  8  Ngr. 

medico-generalis  od.  Verzeichniss  aller  üb.  Medicin  im  Allgemei- 
nen n.  üb.  vermischte  Disciplinen  derselben  in  den  letzen  20  Jahren 
1848 — 1867  im  deutschen  Buchhandel  erschienenen  Bücher  u.  Zeit- 
schriften.   Mit  e.  ansführl.  Sachregister.  8.  (42  S.)  Ebd.    n.  8  Ngr. 

bibIiothe/:a  medico-historica ,  -geographica  et  -statistica  od.  Ver- 
zeichniss aller  auf  dem  Gebiete  der  medicin.  Geschichte,  Geogra- 
phie u.  Statistik  in  den  letzten  20  Jahren  1848 — 1867  im  deutschen 
Buchhandel  erschienenen  Bücher  u.  Zeitschriften.  Mit  e.  ausfuhr]. 
Sachregister.  8.  (36  S.)  Ebd.  n.  8  Ngr. 

bibliotheca   medicinae  publicae    od.  Verzeichniss  aller   auf   dem 

Gebiete  •  der  gesammten  Staatsarzneikunde  in  den  letzten  20  Jah- 
ren 1848 — 1867  im  deutschen  Buchhandel  erschienenen  Bücher 
n.   Zeitschriften.    Mit   e.  ausführl.  Sachregister.    8.    (92  S.)     Ebd. 

n.  12  Ngr. 

bibliotheca  pathologica  et  therapeutica  od.  Verzeichniss  aller  auf 

dem  Gebiete  der  Pathologie  u.  Therapie  in  den  letzten  20 'Jahren 
1848—1867  im  deutschen  Buchhandel  erschienenen  Bücher  u.  Zeit- 
schriften. Mit  Ausschluss  der  sogen,  populären  Literatur.  Mit  e. 
ausführl.  Sachregister.  8.  (91  S.)    Ebd.  n.  12  Ngr. 

Bibliotheca  pharmacologica  et  toxicologica  od.  Verzeichniss  aller 

auf  dem  Gebiete  der  Arzneimittellehre  u.  Giftlehre  in  den  letzten 
20  Jahren  1848  — 1867  im  deutschen  Buchhandel  erschienenen 
Bücher  u.  Zeitschriften.  Mit  e.  ausführl.  Sachregister.  8.  (36  S.) 
Ebd.  n.  8  Ngr, 

Bibliotheca  praxeos  medicae  od.  Verzeichniss  aller  in  Bezug  auf 

die  Ausübg.  der  ärztl.  Kunst  in  den  letzten  20  Jahren  1848 — 1867 
im  deutschen  Buchhandel  erschienenen  Bücher  u.  Zeitschriften. 
Mit  e.  ausführl.  Sachregister.  8.  (23  S.)    Ebd.  n.  6  Ngr. 

BOStorfll,  Joa.,  lexicon  chaldaicum,  talmuldicum  et  rabbinicum  denuo 
ed.  et  annotatis  auxit  Dr.  B.  Fischer.  Fase.  9.  hoch  4.  (S.  321— 
360.)    Leipzig.  (a)  n.  %  Thlr. 

Clans,  Prof.  Dr.  C,  Beiträge  zu  Kenntniss  der  Ostracoden.  I.  Entwick- 
lungsgeschichte V.  Cypris.  Mit  2  (Kpfr.-)Taf.  (in  hoch  4.)  [Aus 
den  Schriften  der  Gesellsch.  zur  Beförderg.  der  ges.  Naturwissensch.] 
gr.  8.  (16  S.)    Marburg.  n.  8  Ngr. 

' Beobachtungen  üb.  Lernaeocera,  Feniculus  u.  Lernaea.  Ein  Bei- 
trag zur  Naturgeschichte  der  Lernaeen.  Mit  4  (lith.)  Taf.  [Aus 
den  Schriften  der  Gesellsch.  zur  Beförderg.  der  ges.  Naturwissensch.] 
gr.  4.  (IV,  32  S.)    Ebd.  n.  %  Thlr. 

über  Euplectella  Asperglllum.  [B.  Owen.].  Ein  Beitrag  zur  Na- 
turgeschichte der  Kieselschwämme.  Mit  e.  photogr.  u.  3  Kpfrtaf. 
gr.  4.  (28  S.)    Ebd.  cart.  n.  2  Thlr. 
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Corpus  reformatorum.  Vol.  35.  gr.  4.  Bratmschweig.        (ä)  n.  4  Thlr. 
Inhalt:    Joa.  Calvin!  opera  qaae  sopersunt  omnia.    Edide- 
runt   Guil.  Baum,    Ed.  Cunitz,   Ed.   Reuss.   Vol.  7.  (LV  S.  u. 
748  Sp.) 
D6it6r8|    Dr.  Herrn.,  üb.  die  Verehrung  der  Musen  bei  den  Griechen. 
4.  (in,  37  S.)    Bonn.  .  n.  Vj  Thlr. 

E886llen,  M.  F.,  Geschichte  der  Sigambern   n.  der  t.  den  Bömem  bis 
zum  Jahre  16  n.   Chr.  im    nordwestlichen   Deutschland  geführten 
Ejiege.  Mit  2  Steindr.-Taf.  (in  qu.  4.)  n.  e.  Anhange:  die  Leichen* 
felder  im  Kreise  Beckum  betr.  gr.  8.  (IX,  388  S.)  Leipzig,  n.  2  Thlr. 
Ficker,  Stadtrath  Jobs.  Bernh.,   Annaberg    von   1843  bis   1868.     Ein 
Beitrag  zur  Geschichte  dieser  Stadt,    gr.  8.    (VIII,  166  S.)    Anna- 
berg, n.  %  Thlr. 
Jang-Stilllng,  Secret.  Fr.  v.,  Beitrag   zur  Gebäude -Statistik  der  Stadt 
Biga  f.  das  Jahr  1866.     Hrsg.  im  Auftrage  d.  Statist.  Comitä^s  der 
Stadt  Biga,  aus  dem  Material  desselben,  gr.  4.  (V,  42  S.  m.  8  Tab. 
in  qu.  Fol.)  Riga.  n.  1  Thlr. 
Martins,  Dr.  Carl  Frdr.   Phil,  v.^    Flora  Brasiliensis   sive  ennmeratio 
plantarum  in  Brasilia  hactenus  detectarum.  Fase.  44—46.    gr.  Fol. 
Leipzig.          haar  n.  25  Thlr.  22  Nrg.  (1—46.:  424  Thlr.  26  Ngr.) 
44.  (336  Sp.  m.  44  Kpftaf.)  n.  16  Thlr.   —  45.  46.  (103  Sp.  m. 
25  Kpfrtaf.)  n.  9  Thlr.  22  Ngr. 
Meyer,  Privatdoc.  Dr.  G.,  Grundzüge  d.  deutschen  Bundesrechtes,  gr.  8. 
(Vni,  180  S.)  Leipzig.  n.  1  Thlr, 
Meyer,  Dr.  Earl,   die  Dietrichssage   in  ihrer   geschichtlichen  Entwick- 
lung, gr.  8.  (III,  55  S.)  Basel.                                           n.  %  Thlr. 
Heyer,  Rieh.  E.,  das  Indium,  gr.  8.  (60  S.)  Leipzig.       haar  n.  12  Ngr. 
Miguel,  F.  A.  Guil.,  de  palmis  archipelagi  Indici  observationes  novae. 
gr.  4.  (33  S.  m.  1  Chromolith.  in  qu.  Fol.)  Amstelodami.  (Leipzig.) 

n.n.  17  Ngr. 

PalaeOntOgraphica.  Beiträge  zur  Naturgeschichte  der  Vorwelt.    18.  Bd. 

Hrsg.  V.  Dr.   Wilh.  Dunker,  1.  Lfg.  gr.  4.   (18.  Bd.  S.  1—32  m.  6 

Steintaf.  in  Toudr.  in  qu.  Fol.  u.  qu.  gr.  Fol.)  Cassel.  n.  6%  Thlr. 

(I-XVI,  u.  XVIII,  1.:  n.  407%  Thlr.) 

Ranke*8,    Leop.    v.,    sämmtliche    Werke.     6.   Bd.     gr.   8.    Leipzig. 

(ä)  n.  IVa  Thlr. 
Ratzi&ger,   Geo.,    Geschichte  der  kirchlichen  Armenpflege.     Gekrönte 
Preisschrift,  gr.  8.  (XIV,  434  S.)  Freiburg  i.  Br.  n.  \%  Thlr. 

ROCklnger,  Dr.  .Ludw.,  Vorarbeiten  zur  Textesausgabe  v.  Kaiser  Lud- 
wigs oberbaierischen  Landrechten.  [Aus  d.  Abhandlgn.  d.  k.  bayer. 
Akad.   d.  Wiss.]     gr.  4.    (68   S.  m.   1  Tab.  in   qu.  4.)    München. 

n.  28  Ngr. 

Rfldlnger,  Dr.,   die  Muskeln   der  vorderen  Extremitäten  der  Reptilien 

u.   Vögel    m.   besond.   Rücksicht  auf  die  analogen   u.   homologen 

.   Muskeln  bei  den  Säugethieren  u.  dem  Menschen.    Gekrönte  Preis- 

Schrift,  gr.  4.  (VIII,  187  S.  m.  15  Steintaf.)  Haarlem.  cart.  n.  5  Thlr. 

Schriften  der  Universität  zu  Kiel  aus  d.  J.  1867.  [14.  Bd.]  gr.  4.    (III, 

437  S.  m.  5  Steintaf.)   Kiel.  n.  ly,  Thlr. 

(1—14.:  n.  22  Thlr.  UVj  Ngr.) 

Zonaraej  Joannis,  epitome  historiarum.    Cum  Caröli   Ducangii  suisqne 

annotationibus  ed.  Lud,  Dindorfius.    Vol.  T.    8.    (XXXIV,  402   S.) 

Leipzig.  174  Thlr. 

Z^ntl,  Nathan,  Beiträge  zur  Physiologie  d.  Blutes.  Inaugural-Disserta- 

tion.  gr.  8.  (44  S.)  Bonn.  baar  n.  V3  Thlr. 


Verantwortlicher  Kedactenr:  Dr.  B.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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SERAPEUM. 

15.  MaL  ^2  9.  1869. 


Bibliothekordnungen  ete.,  neueste  in-  und  auslAndische  Litteratur, 
Anzeigen  ete. 

Zar  Besorg^ong  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten  Bücher 
empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren ,  sichere  Ich  die  grössten  Vor- 
theüe  SU. 

T.  0.  Waigel  in  Leipiig. 


STachtragre  zu  Tobler's:  99Blbliog^raphia      /.v 

•  greog^raphiea  Palaestinae.'*      ac^iJeo/  ^ocarol 

(Schluss.)  ^ 

Anatolo  d6  Barthilomy,  Itin^aire  de  Bordeaux  ä  Jerusalem, 

d'apres  un  manuscrit  du  chapitre  de  V^one, 
Sepp,  Dr.  J.,    Neue  architektonische  Studien  und   historisch- 

topographische  Forschungen  in  Palästina.    Würzburg  1867. 

(l7io  Thlr.) 
H6hr6n,  A.  F.,   Syrien  og  Palästina,     Studie  efter  en  arabisk 

Geograph  fra  slutningen   af  det   13de  og  begyndelsen  af 

det  14de  aarhundrede.  4.  (90  S.)  6ad,  1862. 
BeSSOn,  le  P.  Joseph,   LaSyrie   et  la   ter^e  sainte  au   dix- 

septifeme  si^cle.    Nouvelle  edition,  revue  par  un  p^re  de  la 

m^me  compagnie.  8.  (XV,  462  p.)    Poitiers,  Oudin.   Paris, 

Palm^.  1862. 
Edwards,  Richard;  La  Syrie  1840 — 1862.  (Histoire,  politique, 

administration,  population,  religion  et  moeurs,  ev^nements  de 

1860,   d'apres  des  actes  officiels  et  des  documents  authen- 
tiques.)  8.  (432  p.)   Paris,  Amyot,  1862. 
Jobin,  Abbi,    La  Syrie  en  1860  et  1861.     (Lettres  et  docu- 

ments  formant  une  histoire  complete  et  suivie  des  massacres 

du  Libanon  et  de  Damas,  des  secours   envoyäs  aux  chr^- 

tiens  et  de  Texpödition  fran^aise,  recueillis  et  coordonuös.  '8. 

(296  p.  et  carte).    Lille,  Lefort.  1862. 
Louet,  Einest,  Expedition  de  Syrie.  (Bejrouth,  le  Liban,  J^- 

XXX  Jahrgang. 
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rusalem,  1860 — 61.  Notes  et  souvenirB.  8.  (411  p.)  Paris, 
Amyot,  1862. 

Saint -HarC  Girardin,  La  Syrie  en  186U  (Condition  des 
Chr^tiens  en  Orient,)  18.  (VIII,  456  p.)  Paris,  Didier 
et  G.  1862. 

Guys,  Honry,  Esquisse  de  V^tat  politique  et  commercial  de  la 
Syrie,  8.  (312  p.  et  8  tebl.)     Paris,  France,  1862. 

consul  de  France  en  retraite,  Esquisse  de  Vetat  politique 

et  commercial  de  la  Syrie,  8.  (178  p.)  Marseille,  libr. 
France,  1862. 

Annales  du  commissariat  de  la  terre  sainte  ä  Paris  1862.  8. 
'    (173  p.)     Paris,  Ad.  le  Clerc  et  C,  1862. 

Lewin,  Th.,  The  Siege  of  Jerusalem  hy  Titus^  with  the  Jour- 
nal of  a  recent  Visit  to  the  Holy  City,  and  a  general  Sketch 
of  the  Topography  of  Jerusalem  from  the  earliest  Times 
down  to  the  Siege.  8.  (510  p.)     London,  1863. 

Wochenblatt  der  Johanniter-Ordens-Balley  Brandenburgs  1863 
—  Darin: 

Rosen,  G  ,  Die  älteste  Beschreibung  des  christlichen  Jeru- 
salems. 

BoiSSier,  Verfasser  einer  unlängst  erschienenen  Flora  orien- 
talisy  der  beste  Kenner  der  Flora  des  Orients,  hat  das  Bi- 
belland und  mehrere  andere  klass.  Gebiete  des  Orients  be- 
reist. Bis  jetzt  ist  der  erste  Band  erschienen  und  enthält 
die  Thalamifloren.    (Cf.  „Ausland."  Nr.  21.  ^%   1868). 

Bei  J.  J.  Weber  in  Leipzig  erschien  1868: 

1)  Das  heilige  Land  aus  der  Vogelschau.  (Darstellung  der 
Ortschaften  und  Stätten,  welche  im  AT»  und  NT.  erwähnt 
sind.  (6.  Aufl.  1  Blatt  [Holzschnitt  in  Tondruck],  38  Cen- 
timeter  h.,  55  br.)     In  Garton  10  Sgr. 

2)  Das  biblische  Jerusalem  aus  der  Vogelschau.  (Darstellung 
der  Geburte  und  Stätten,  welche  im  AT.  und  NT.  erwähnt 
sind.  Entworfen  und  gezeichnet  von  Adolf  Eltzner.  3.  Aufl. 
1  Bl.  [Holzschnitt  in  Tondruck],  42  Centimeter  h.,  55  br.) 
In  Garton  10  Sgr. 

Aus   dem  Jahre   1868   sind  noch  folgende   Schriften   zu 
merken : 

Burt,  H.  C,  The  far  East  or  lettres  from  Egypt,  Palestine 
and  other  lands  of  the  Orient.  Gincinnati,  Garoll  and  Go. 
1868.  (2  Doli.) 

Herbert,  Lady,  Cradle  lands.  Travels  in  Egypt,  Syria  and 
the  Holy  Land.   Wüth  illustr.  London,  Bentley.  21s. 

Osbnrn,  ReV.  H.  S.,  The  miy  Land,  past  and  present.  Sket- 
ches of  travels  in  Palestine.  (322  p.  8.)  3s.  6d. 

Jerusalem.  Gegenwärtiges  und  Vergangenes.  Von  Graf  A. 
Wartcnsleben.     Berlin,  Bai-thol,  1868. 
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(Anziehend  geschriebene  Schilderung  und  Geschichte  von 
Jerusalem,  mit  einer  Ansicht  von  Jerus.  aus  d.  Vogelpersp., 
einer  Karte  v.  Paläst.  u.  v.  Jerus.) 
Jacobs,  Dr.  E.,  Graf  Heinrichs  des  Aeltern  zu  Stolberg  Meer- 
fahrt nach  Jerusalem  und  ins  gelobte  Land^  21.  März  bis 
10.  Oktober  1461. 

(Werth:  unbedeutend:  viele  oberfl.  Notizen,  Schiffer-  und 
Mönchsltigen).  S.  bei  Tobler  S.  49  die  von  Kohl  heraus- 
gegebene „Pilgerfahrt  des  Landgrafen  (Wilhelm)  Aon  Thü- 
ringen zum  heiligen  Lande  im  Jahre  1461",  in  dessen  Be- 
gleitung Gr.  Heinrich  reiste. 

Warsberg,  A.  ?.,  Ein  Sommer  im  Orient  Wien,  Gerold,  1869. 
^   (gr.  8.  31/3  Thlr.) 

TiSChendorf ,  C,  Terre  sainte.  Avec  les  Souvenirs  du  peleri- 
nage  de  S.  A.  L  le  grand-duc  Constantiu.  Saint-Germain, 
1868.  (316  p.  8.) 

(=  Uebersetzung  des  deutschen  Werkes  ^jÄus  dem  hei- 
ligen Lande}^  Von  Constantin  Tischendorf.  Leipzig,  Brock- 
haus, 1882.) 

Handtke,  F.,  Wandkarte  von  Palästina  ^  Z4im  Gebrauch  für 
Schulen  eingerichtet  und  nach  den  besten  Quellen  entwor- 
fen und  verzeichnet.  8.  Aufl.  Glogau,  Flemming,  1868.  (18 
Sgr.,  auf  Leinwand  1  Thlr.  6  Sgr.) 

Albrecht,  A.  H.,  Der  Fall  Jerusalerris,  Für  das  evangel.  Volk. 
Heidelberg,  Winter,  1868.    (8.  12  Sgr.)     (Früher  evangel. 
Pfarrer  in  Palästina,) 

Yalefitiner,  Fr.,  Das  hdUge  Land,  wie  es  war  und  wie  es  ist. 
Für  Kirche,  Schule  und  Haus.  Mit  e.  neuen  Karte  von 
Palästina.     Kiel,  Selbstverlag,  1868.  (18  Sgr.) 

ZscbockO;  Dr.  Hermann,  Führer  durch  das  heilige  Land  für 
Pilger.  Nebst  Karte.  Wien,  Braumüller,  1868.  (2  Thlr. 
4  Sgr.) 

(Verf.  war  früher  Eektor  des  österr.  Pilgerhauses  in  Je- 
rus. Notizen,  Eathschläge,  kathol.  Gebete  etc.) 

Arnaud,  E.,  La  Palestine  ancienne  et  moderne  ou  Geographie 
historique  et  physique  de  la  Terre  Sainte  —  (mit  3  chro- 
molithogr.  Karten).  Paris,  (Strasbourg),  V^®-  Berger-Levrault 
&  Fils,  1868.  (XXIV,  600  pag.  8.) 

(Inh. :  Gesch.  u.  Geogr.  v.  Paläst.  von  d.  ältest.  Zeiten 
bis  heute  —  Hydrographie,  Topographie,  Klima,  Natur- 
kunde —  Ortsnamenverzeichniss ,  (ATestam.,  NTestam., 
jüdische  Autoren),  1)  Karte  v.  peträisch.  Arabien  und  Weg 
der  aus  Aegypt.  auswandernden  Juden,  2)  Plan  von  Jerus. 
nach  v.  d.  Velde,  3)  histor.-geogr.  Karte  von  Paläst.  — 
die  neuste  deutsche  und  englische  Literatur  ist  benutzt.) 

Conquetey  la^  de  Jerusalem,  faisant  suite  k  la  Chanson  d'An- 
üoche,  compos^e  par  le  pMerin  Richard  et  renouvel^e  par 
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Graindor  de  Donai,  au  i3.  si^cle,  p.p.  G.  Hippaai.  (XLvni, 

365  D.  8.)  Caen,  1868. 

Tölter,  L.,  Das  heilige  Land  und  das  Land  der  Israel.  Wan- 
derung, Für  Bibelfreunde  geschildert.  Mit  e.  Karte  von 
Palästina.  2.  verm.  Aufl.  geh.  Stuttgart,  Steinkopf,  1868. 
(2  fl.  ==:  1  Thlr.  6  Sgr.) 

Byeways  in  Palestine  by  JameS  Finn,  late  H.  M\  Consul  for 
Jerusalem.     London,  J.  Nisbet,  1868.  (6s.) 

(Werthvoll.     Beitrag    zur  Kenntniss    sonst   unerforscht. 
Gegenden  d.  h.  Landes.) 

The  Dervishes  or  Oriental  Spiritualism,  By  John  BrOWD. 
London,  Trübner,  1868. 

(Verfasser  ist  Sekretär  der  amerik.  Gesandtschaft  in  Con- 
stantinopel;  anziehend,  belehrend,  Stil  unbeholfen.) 

Toblor,  TitUS,  Nazareth  in  Palästina^  nebst  Anhang  der  4. 
Wanderung.  Mit.  e.  artist.  Beilage.  Berlin,  Raumer,  1868. 
(1%  Thlr) 

Lor&ntZ,  P.  C.,  Ueber  die  Moose^  die  Herr  Ehrenberg  in  den 
Jahren  1820 — 26  in  Aegypten^  der  Sinaihalbinsel  und  Syrien 
gesammelt  Aus  den  Abhandig.  d.  Königl.  Akademie.  Mit 
15  Tafeln.  Berlin,  Dümmler  in  Kommission,  1867.  (57  S. 
4.)  2  Thlr. 

(Ein  wesentlicher  Beitrag  zur  Kenntniss  dieser  Länder  in 
der  angegebenen  Beziehung.) 

BourgOin,  J.,  Les  arts  ardbes:  architecture,  menniserie,  bron- 
^es,  plafonds,  rev^tements,  pavements,  vitraux  etc.  avec  un 
texte  descriptif  et  explicatif  et  le  trait  g^n^ral  de  Tart  arabe. 
Paris,  1868.  (VIII,  32  p.  fol.) 

(Das  Werk   wird    100  Foliobände  umfassen   und   in    40 
Lieferungen  erscheinen  k  5  fr.) 

Gll6rin,  V.,  DescripUon  g^ographique ,  historique  et  arch^olo- 
gique  de  la  Palestine^  accompagn^e  de  cartes  dötaill^es. 
T.  I;  Judöe.  (419  p.  8.)  Paris,  1868. 

Alfred  V.  Kremer,  Geschichte  der  herrschenden  Ideen  des  Islam. 
Leipzig,  1869.  (Ein  vortreffl.  Wegweiser  in  das  Verständniss 
des  Islam.) 

Fischer,  A.  S.,  Palästina,  Nach  seinen  natürl.  und  geschichtl. 
Verhältnissen  geschildert  für  Schule  und  Haus.  Wien,  Herz- 
feld und  Bauer,  1868.  (250  S.  8.)  1  Thlr.  (Mit  e.  Karte 
des  heil.  Landes.)  (Ein  mit  Geschick  verfasstes  Excerpt- 
werk;  für  Juden;  alttestam.  Beziehungen  erwähnt;  es  feh- 
len die  Stücke  von  neutestam.  Interesse.) 

Osborn,  H    S.,    The   teacher's  guide   to  Palestine,   containing 
names  of  all  the  cities  etc.   With  lessons  etc.  (Mit  e.  Karte.) 
^  Philadelphia,  1868.  (18%  136  pp.)  2V28. 

Rialle,  G.  de,  ÜAnti^Liban,  (Bulletin  de  la  Socidt.  de  geogr. 
de  Paris,  Septbr.  1868  pp.  225—65.)    (Topogr.  Beschrei- 
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Jbung  des  Gebirges  nach  eigen.  Anscb.  [aus  1865   und  66], 
ohne  wiss.  Beobachtungen.) 

Sainte-Aignan,  Abb6  L.  de^  La  Terre  Sainte,  Sjne,  Egypte 
et  Isthme  de  Suez,  description  topographique,  historique  et. 
archeologique  de  tous  les   lieux   cel^bres    de  ces  contrees, 
pr^cddöe  d'une  lettre  de  N.  S.  P.  le  Pape.    (Mit  4  Karten 
und  Plänen.)    Paris,  Dillet,  1868.  (8<>.,  227  pp.) 

Tilstmp,  K.,  Palaestina  eller  det  kellige  Land,  udförlig  be- 
skrevet  til  Brug  for  Studerende,  for  Laerere  i  Bibelhistorie  og 
for  dannede  Bibellaesere  i  Almin deligbed.  Aalborg,  Schultz, 
1868.  (8^  176  pp.)  9288. 

Kaart  over  Palaestina,  tegnet   og   lithographeret  af  V. 

Christiani.  4  Bl.  Aalborg,  Schultz,  1868.  (1  Rd.  64  ss.) 

Rl^az,  C,  Wandkarte  von  Palästina.  Photo-lith.  Berlin,  Grie- 
ben, 1869.  (1  :  313.332)  2'%  Thlr.,  auf  Leinwand  32/3  Thlr. 

Wolff,  Dr.  Pbilipp.  Sieben  Artikel  über  Jerusalem  aus  den 
Jahren  1859  bis  1869.    Stuttgart,  Belser,  1869. 

Warren,  Uebersicht  über  die  Arbeiten  des  englischen  Genie- 
Offiziers  Warren  zur  Erforschung  Palästina's.  (Zeitschrift 
„Das  Auslandes  1868.  Nr.  11.  S.  259—64.) 

(W.'s  Arbeiten:    archäolog.   Forschungen,  Ausgrabungen 
etc.  in  Jerusalem,  namentlich  Tyropäonthal.) 

Kiepert,  H.,  Oeneralkarte  des  osmanischen  Reiches  in  Asien 
neu  bearbeitet.  Massstab  1 :  2,500,000.  2  Blatt.  Litb.  u. 
color.  Berlin,  Schropp.  gr.  Fol-   1  ^2  Thlr. 

Asiatische  Türkei.     (Aufsatz   in  Pierer's  Jahrbüchern.   I. 
9*  u.  10.  Heft.  S,  691—721.) 


Rappart,  F.  V.,  Karte  von  Palästina,  Massstab  1:350,000. 
Lith.  u.  color.  gr.  Fol.  Berlin,  Schropp  in  Komm.,  1868. 
2/3  Thlr.  (nicht  color.  I7V2  Sgr.)    (Genügt  für  Volksschulen.) 

OhmaoO,  C  L.,  Karte  von  Palästina,  Fol.  Kpfrst.  Weimar, 
Geogr.  Institut,  1867.    %  Thlr. 

HngbeS,  Edward,  Hand  Atlas  for  Bible  Readers^  containing 
a  series  of  maps  and  plans  chronologically  arranged,  with 
historical  and  explanatory  notes  and  illustrations,  a  tabular 
view  of  the  geography  of  Palestine ,  and  a  copious  index 
for  reference,  accentuated  to  facilitate  pronunciation  5th 
editi.,  carefully  revised.     Varty.  Obl.  2sh,  6d. 

JanieS,  Ool.  Sir  H.,  An  account  of  the  levelling  from  the  Me- 
diterranean  to  the  Dead  Sea,  by  Captain  C.  W.  Wilson, 
B.  E.,  and  a  party  of  Royal  Engineers  from  the  Ordnance 
Survey.  Mit  1  Karte.  (Journal  of  the  R.  Georg.  Soo.  of 
London,  Vol.  XXXVI,  1866,  pp.  201-203.) 

„lieber  Jerusalem,^'  (Augsburg.  Allgem.  Z.  Nr.  92,  113,  292, 
317  u.  340  von  1867  und  Nr.  29  von  1868.) 

Schick:   „Studien  über  Strassen  und  Eisenbahn  -  Anlagen   zwi- 
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Beben  Jaffa  and  Jtru&aLmi*^    (Petermann's  Mittheil.  1867. 

S.  124.    Mit  Karte.) 
Gttinaiimont,  Henri  de,  La  Terre-Sainte.  LaSyrie.  Le  Liban. 

Bbodes.    Smyrne.    Gonstautinople.     La    Grece.     Les   lies 

loniennes.     Malte.    L'Egypte  et  la  Nubie.     3  vol.     Paris, 

Douniol.  XII— 1607.  p.  18. 
BouraSS6,  Tabbö  J.,  La  Terre-Sainte,   voyage  dans  TArabie 

P^tr^e,  la  Jud^e,  la  Samarie,  la  Galilöe  et  la  Syrie.  lUustra- 

tions  par  Karl  Girardet.     2e  edition.    Tours,  Marne  et  fils. 

576  p.  8. 
Die  Zeitschrift  ^,Das  Ausland^^  (Augsburg,  Gotta,  1867  —  40. 

Jahrg.)    enthält  in   ihren  einzelnen  Jahrgängen  neue  und 

brauchbare  Artikel  über  palästinensische  Dinge.  ^) 

^^^''^'  Dr.  E.  Wohbom, 

evang.  Pfarrer. 


Uebersicht  der  neuesten  Litterator. 


DEUTSCHLAND. 

Aim&les  mnsei  botanici  Lngdano-Batavi.  Edidit  Dir.  Prof.  F.  A.  Gail. 
Mrquel.  Tom.  III.  Fase.  10.  gr.  Fol.  (VI  S.  n.  S.  289—315  m.  1 
Steintaf.)  Amstelodami.    Leipzig.    In  Mappe,  (it)  n.  1  Thlr.  21  Ngr. 

(I— III.:  n.  51  Thlr.) 

AntiquariUS,  denkwürdiger  u.  nützlicher  rheiniseher,  welcher  die  wich- 
tigsten u.  angenehmsten  geograph.,  histor.  u.  polit.  Merkwürdig- 
keiten d.  ganzen  Rheinstroms  etc.  darstellt.  Von  e.  Nachforscher 
in  histor.  Dingen.  [Chrn.  v.  Stramherg.]  Mittelrhein.  3.  Abth.  14. 
Bd.  1.  n.  2.  Lfg.  gr.  8.  (k  160  S.)     Coblenz.  a  %  Thlr. 

Archiv  f.  schweizerische  Geschichte  hrsg.  aaf  Veranstaltg.  der  allge- 
meinen geschichtsforschenden  Gesellschaft  der  Schweiz.  16.  Bd. 
gr.  8.  (XIX,  420  S.  m.  1  Steintaf.)    Zürich.  n.  7}/^  Thlr. 

für  das  Studium  der  neueren  Sprachen  u.  Literaturen.    Hrsg.  v. 

Ludw.  Herrig.  43.  Bd.  4  Hfte.  gr.  8.  (1.  Hft.  128  S.)  Braunschweig. 

.  (ä  Bd.)  n.  2  Thlr. 

Argelander,  Dir.  Dr.  Frdr.  Wilh.  Aug.,  astronomische  Beobachtungen 
auf  der  Sternwarte  der  K.  Rhein.  Friedrich-Wilhelms-Universität  zu 
Bonn.  7.  Bd.  2Abthlgn.  gr.  4.  (l.Abth.  165  S.)  Bonn.  (k)n.  5Thlr. 

Birlinger^  Dr.  Ant.,  die  alemannische  Sprache  rechts  d.  Rheins  seit 
dem  13.  Jahrh.  1.  Thl.:  Grenzen.  Jahrzeitnamen.  Grammatik, 
gr.  8.   (VIII,  206  S.)    Berlin.  n.  \%  Thlr. 

Busen,  O.,  Quaestiones  Eüripideae.  Particnla  I.:  De  morte  obeunda 
quid  senserit  Euripides.    4.    (53  S.)    Meissen.  %  Thlr. 


1)  Recensionen  über  Tobler'ß  „Bibliographia  geographica  Palae- 
»tinae"  sind  erschienen  in:  1)  Zarncke's  „Liter.  Centralbl."  1867. 
Nr.  39  (von  Laurent).  2)  Petermann's  „Geogr.  Mittheilungen."  Nr. 
12.  1867.  3)  R.  th.  Literaturbl.  1868  (von  Haneberg).  4)  Jahrb.  fiir 
D.  Th.  1868.  13,  1.  S.  156  pp.  von  Philipp  Wolff.  5)  Theol.  Littera- 
turblätter  v.  Prof.  Reusch,  1867,  Nr.  26  u.  1868  Nr.  1  u.  2.  6)  Revue 
de  th^ol.  VI,  3.  1868  v.  Ä,  Carriere.    7)  Revue  critique  1868.  Kr.  41. 
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Baxtorf-Falkelsen,  Dr.,  Basierische  Stadt-  v.  Landgescbichten.  4.  Hft. 

A.  u.  d.   T.:    Basler  Zauberprocesse  ans   dem   14.  u.   15.  Jahrh. 

gr.  8.  (XrV,  30  S.)  Basel,  n.  8  Ngr. 

Corpus  seriptoram  ecclesiasticoram  latinomm.    Editam  consilio  et  im- 

pensis   academiae   litterarnm    caesareae  Vindobonensis.    Vol.  III. 

Pars.  I.  gr.  8.  Wien.    n.  1%  Thlr.  (I—UI.  1.:  n.  3  Thlr.  12  Ngr.) 
Inhalt:  S.  Thasci  Caecili  Cyprinni  opera  omnia.    Recen- 
suit  et  commentario  critico  instruxit  GuiL  Hartel.  (V,  461  S.) 
Eye  Dr.  A.  y.,  n.  Jac.  Fftlke,    Kunst  n.  Leben  der  Vorzeit  vom  Be- 
ginn d.  Mittelalters  bis  zu  Anfang  d.  19.  Jahrb.  3.  nach  chronolog. 

Reihenfolge   znsammengest.   u.  verb.  Anfl.  in  3  Bdn.  1.  Bd.  4 — 6. 

Hft.  gr.  4.  (31  Kpfrtaf.  in  Tondr.,  1  color.  Steintaf.  u.  32  Bl.  l'ext.) 

Nürnberg.  (ä)  Hft.  n.  1  Thlr. 

Flora  V.  Deatflchland,  hrsg.  v.  Dir.  Prof.  Dr.  D.  F.  L.  v,  Schlechtendal, 

Prof.   Dr.  L.  JE,  Langethal  u.  Dr.  £mst  Schenk.  21.  Bd.  9.  u.  10. 

Lfg.    Mit  20  color.  Kpfrtaf.  8.  (41  S.)    Jena.  ^  n.  Vi  Thlr. 

dieselbe.  3.  Aufl.  20.  Bd.  3.  u.  4.  Lfg.    Mit  16  color.  Kpfrtaf.  8. 

(32  S.)    Ebd.  a  n.  Va  Thlr. 

dieselbe.  4.   Aufl.   15.  Bd.  11.  u.  12.  Lfg.    Mit   16  color.  Kpfrtaf. 

8.  (32  S.)    Ebd.  a  n.  Va  Thlr. 

Forcellinl,  Aegid.,  totins  latinitatis  lexicon,  in  hac  editione  novo  ordine 
digestnm  amplissime  auctum  atqne  emendatum  adjecto  insuper  altera 
quasi  parte  Onomastico  totins  latinitatis  cura  et  studio  Prof.  Dr. 
Vinc.  De"  Vit.  Distr.  26—31  et  Onomastici  distr.  9  et  10.  gr.  4. 
(Tomus  3  S.  385—830  u.  Tomus  4  S.  1— 32  u.  Onomast.  Toraus 
1  S.  641—779.)  Prati.    (Leipzig.)  ^  n.  %  Thlr. 

Förster,  Ernst,  Denkmale  deutscher  Baukunst  v.  Einführung  d.  Ohristen- 
thnms  bis  auf  die  neueste  Zeit.  130.  u.  131.  Lfg.  Imp.-4.  (4  Stahlst, 
u.  Text  S.  17—24.)    Leipzig.  baar  (a)  n.  %  Thlr. 

Denkmale  deutscher  Bildnerei  u.  Malerei  v.  Einführung  d.  Christen- 

thums  bis  auf  die  neueste  Zeit.  130.  u.  131.  Lfg.  Imp.-4.  (4  Stahlst 
u.  Text  S.  21—28.)    Ebd.  baar  (a)  n.  %  Thlr. 

Denkmale  deutscher  Baukunst,  Bildnerei  u.  Malerei  von  Einfüh- 
rung d.  Christenthums  bis  auf  die  neueste  Zeit.  288— '292.  Lfg. 
Imp.-4.  (10  Stahlst,  u.  22  S.  Text.)  Leipzig.  ä  n.  %  Thlr.; 

Prachtausg.  in  Fol.  k  n.  1  Thlr. 

Geschichte  d.  academlschen  Paedagoginms  u.  nachherigen  Gymnasiums 
zu  Marburg,  gr.  4.  (64  S.)    Marburg.  16  Ngr. 

6melin*S,  L.,  Handbuch  der  Chemie.  Suppl.-Bd.  Bearb.  u.  hrsg.  v. 
Prof.  Dr.  Aug.  Huseraann  u.  Dr.  Karl  Kraut.  8  — 10.  Lfg.  gr.  8. 
(2.  Abth.  S.  741—1054.)    Heidelberg.  k  n.  16  Ngr. 

Handbuch   der  organischen  Chemie.     Suppl.-Bd.    Bearb.  u.  hrsg. 

V.  Prof.  Dr.  Aug.  Husemann  u.  Dr.  Karl  Kraut.  8—10.  Lfg.  gr.  8. 
(S.  741—1056.)    Ebd.  ä  n.  18  Ngr. 

Hamburg,  Historisch -topographische  u.  baugeschichtl.  Mittheilgn.  den 
Mitgliedern  der  15.  Versammig.  deutscher  Architecten  dargebracht 
V.  dem  architecton«  Vereine.  Lex.-8.  (VIH,  160  S.  m.  8  Holzschn- 
taf.  u.  2  lith.  Karten  in  4.  u.  Fol.)  Hamburg,  cart.      n.  IVi  Thlr. 

Hansen  9  P.  A.,  fortgesetzte  geodätische  Untersuchungen,  bestehend  in 
10  Supplementen  zur  Abhandlung  von  der  Methode  der  kleinsten 
Quadrate  im  Allgem.  und  in  ihrer  Anwendung  auf  die  Geodäsie. 
[Aus  den  Abhandlgn.  der  mathemat.  -  physikal.  Classe  der  königl. 
Sachs.  Geschichte  d.  Wissenschaft.]  hoch  4.   (IH,  184  S.)  Leipzig. 

n.  1  Thlr.  24  Ngr. 

Hefte,  coleopterologische.  Hrsg.  unter  Mitwirkg.  mehrerer  Fachge- 
nossen von  £.  V,  Harold.  3.  Hft.  gr.  8.  (96S.)  München,  n.  18 Ngr.: 

(1— 3.:  n.  2  Thlr.  5  Ngr.) 
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HelStar,  Karl  v.,  die  Gefangennehmung  u.  die  Gefangenscbaft  Piiilipps 
d.  Grossmüthigen,  Landgrafen  v.  Hessen.  1547  bis  1552.  gr.  8.  (IV, 
124  S.)    Marburg.  18  Ngr. 

Heuslnger,  C.  F.,  Geschichte  d.  Hospitals  Sanct  Elisabeth  in  Marbnrg. 
Nebst  Bemerkgn.  üb.  die  Schicksale  der  Gebeine  Elisabets  n.  üb. 
Wnnder-Heilgn.  im  Allgemeinen.  [Aas  den  Schriften  der  Gesellsch. 
zur  Beförderg.  der  ges.  Naturwissensch.l    gr.  8.   (86  S.)    Marburg. 

Vi  Thlr. 

HoltSCb,  Sem.-Dir.  Karl  Hugo,  Eigenheiten  d.  Sprachgebrauchs  in  un- 
seren neuesten  Dichtungen.  Beiträge  zur  neuhochdeutschen  Ono- 
matik.  1.  Reihe:  Sprachliche  Streifzüge  durch  unsern  modernsten 
lyrischen  Dichterhain.  gr.  8.  (III,  42  S.)  Görlitz.  n.  8  Ngr. 

Jahrbttcher  f.  wissenschaftliche  Botanik.     Hrsg.    v.   Dr.  N.  Pringsheim, 

6.  Bd.  4.  Hft.    Mit  11,  zum  Theil  (9)  färb,   (lith.)  Taf.  Lex.-8.  (X 
S.  u.  S.  468—638.)    Leipzig.  n.  4V3  Thlr. 

(I_VI.  4.:  n.  61  Thh-.  29  Ngr.) 
JannasCb  jun.,    Dr.  Rob. ,  die  Strikes,  die  Oox)peration ,  die  industrial 

Fartnerships  n.  ihre  Stellung  zur  socialen  Frage,  gr.  8.  (V,  66  S.) 

Berlin.  n.  %  Thlr. 

Luchs,  Dr.  Herm.,  schlesische  Fürstenbilder  d.  Mittelalters.     Namens  d. 

Vereins  f.  das  Museum  schles.  Alterthümer  in  Breslau  hrsg.  3.  u. 

4.  Hft.    gr.  4.    (20  S.  m.  3  Steintaf.,  wov.  1  in  Buntdr.)    Breslau. 

ä  n.  Vs  Thlr. 
H^moires  de  l'acad^mie  imperiale  des  sciences  de  St.  P^terBbourg.  VII. 

S^rie.    Tome  XIL    Nr.  1.    Imp.-4.   (III,  384  S.   m.  9.  Steintaf.  in 

gr.  4.  u.  qu.gr.  Fol.)  St.  P^ersburg  1861—68.  Leipzig,  n.  4  Thlr.  8  Ngr. 
PoetaYam    scenicorum    graecorum  Aeschyli,    Sophoclis,    Euripidis   et 

Aristophanis  fabulae  sup^rstites  et  perditarum  fragmenta  ex  recens. 

et  cum  prolegomenis  Guil.  Dindorfii.    Editio  V.  correctior.    Fase. 

7.  hoch  4.  (96  S.)  Leipzig.  (a)  n.  %  Thlr. 
Tobias,  Oberlehr.  Dr.  Carl  Ant.^  Geschichte  der  preussischen  Invasion 

in  Zittau  u.  der  südlichen  Oberlausitz  im  J.  1866,  nach  eigenen 
Erlebnissen  u.  officiellen  Acten  bearb.  [Beitr.  ^ur  Geschichte  der 
Stadt  Zittau  IL]  2.  verm.  Ausg.  gr.  8.  (XIV,  430  S.)  Zittau,  n.  l^JThlr. 
TbomaS,  Geo.  M.,  Belagerung  u.  Eroberung  v.  Constandnopel  im  J. 
1453  aus  der  Chronik  v.  Zorzi  Dolfin.    gr.  8.   (45  S.)    München. 

n.  %  Thlr. 
UeCbtrita,  Oldwig  v.,  die  Epigonen  Friedrichs  u.  seiner  Zeit.  Ein  Bück- 
blick auf  Deutschlands  jüngste  kriegerische  Vergangenheit.  2.  Abth. 
16.    Jena.  Ca)  1  Thlr. 

Inhalt:  Von  den  Karpathen  zum  Rbein.  Bilder  aus  den  Kämpfen 
d.  J.  1866.  (210  S.) 
Varnhagen  V.  Elise,  E.  A.,   Blätter  aus  der   preussischen  Geschichte. 
[Aus  dem  Nachlasse.]    1.  u.  2.  Bd.    gr.  8.  (X,  391  u.  Iß,  492  S.) 
Leipzig.  n.  6  Thlr. 


Englische  Idtteratur 

besorgt  zu  den  englischen  Ladenpreisen  ohne  Aufschlag 

V.  O«  IVeigel  in  Leipzig. 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  E.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.W  ei  gel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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inttllxpn}-'§htt 

zum 

SEBAPEXmi 

31.  Mai.  Xi  10.  1869. 


Bibliothekordiiitiigeii  ete.,  neueste  in-  nnd  ausländisehe  Litt«ratnr, 
Anzeigen  ete. 

Zur  Beaorgnng  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  yerzeichneten  BUoher 
empfehle  ich  mich  unter  Zuaioherang  schnellster  und  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  mich  direot  mit  resp.  Bestellongen  beehren ,  sichere  ich  die  grössten  Vor- 
thaUe  Btt. 


T.  0.  Weigel  in  Leipzig. 


Die  ^jtadtbibliotliek  zu  Hamburg  und  die  mit  ihr        ^X 
verbundenen  Sammlungen  im  Jahre  1868/69.  ^) 

(Bericht  des  Bibliothekars.) 

Die  Stadtbibliothek  nimmt  seit  einer  Keihe  von  Jahren  in 
ertirenlicher  Weise  zu.  Dabei  ist  es  besonders  hervorzuheben, 
dass  sie  immer,  wenn  auch  seltener  die  kostbarsten  Werke, 
doch  die  Mehrzahl  der  Bücher  dem  patriotischen  Sinn  ihrer 
Mitbürger  verdankt.  Hinzugekommen  sind  im  Jahre  1868  im 
Ganzen  4459  Bände  und  Hefte  gegen  4985  im  Jahre  1867, 
und  zwar  2323  an  Geschenken,  729  durch  Ankauf,  1150  durch 
Tausch,  129  von  hiesigen  Verlegern,  128  von  Inhabern  hie- 
siger Druckereien.  Mit  besonderem  Dank  ist  es  anzuerkennen, 
dass  durch  das  gefallige  Entgegenkommen  mehrerer  Verlags- 
handlungen und  Druckereien  nicht  nur  werthvolle  Werke,,  die 
hier  erschienen  sind,  gewonnen,  sondern  auch  zahlreiche  Schrif- 
ten, besonders  von  lokalem  Interesse,  einem  baldigen  Unter- 
gang*entzogen  werden.  Denn  es  ist  unglaublich,  wie  viele  hier 
erschienene  und  gedruckte  Schriften,  ja  selbst  mehrere  Jahre  hin- 
durch bestehende  Zeitschriften,  nicht  blos  des  vorigen  Jahrhun- 
derts, sondern  auch  aus  den  ersten  J\hrzehnten  des  jetzigen, 
in  keinem  Exemplare  mehr  aufzufinden  sind,   da  sie  nicht  an 


1)  Ans- dem:   „Verzeichniss  der  Voriesungen,  welche  am  Uambur- 
pschen    Akademischen    and    Real  -  Gymnasium    von  Ostern    1S69    bis 
)fitern  1870  gebalten  werden.'*    [Auch  besonders  abgedruckt.] 
XJSX  Jahrgang.  D 
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die  Stadtbibliothek  abgeliefert  wurden.  Es  darf  daher  darauf 
hingewiesen  werden,  dass  durch  Schenkung  eines  Exempl&rs 
nicht  nur  Drucker  und  Verleger  einen  Beitrag  liefern  zur  Ge- 
schichte der  Hamburgischen  Litteratur  und  litterarischen  In- 
dustrie unserer  Stadt,  sondern  auch  sich  selbst  und  ihrem  Gre- 
Schäfte  ein  bleibende«  Andenken  stiften.  Selbst  für  Familien- 
feste gedruckte  Blätter  haben  Werth  für  eine  Stadtbibliothek, 
auf  der  gar  häufig  nach  Quellen  uud  Beiträgen  zur  Geschichte 
Hamburgischer  Familien  gefragt  wird  und  für  die  iQtere  Zeit 
häufig  mit  Erfolg,  denn  die  grosse  Sammlung  von  Hochzeits-, 
Leichmi-Gedichten  und  Gelegenheitsschriften  für  allerlei  Fami- 
lienfeste bieten  eine  reiche  Quelle.  Fliesst  dieselbe  jetzt  auch 
nicht  mehr  so  reichlich,  so  werden  doch  auch  jetzt  noch  häufig 
in  Anlass  von  Familienfesten  mancherlei  ernste  und  heitere 
Blätter  gedruckt,  die,  wenn  sie  aufbewahrt  werden,  wo  sie  all- 
gemein zugänglich  sind,  oft  den  Nachkommen  eine  unerwartete 
Freude  und  Belehrung  gewähren.  Ganz  besonders  wäre  zu 
wünschen,  dass  die  sogenannten  Danksagungen,  die  von  der 
Kanzel  verlesenen  Lebensnachrichten  Verstorbener,  unserer 
öffentlichen  Bibliothek  übergeben  würden.  Den  Beamten  der 
Bibliothek  erwächst  durch  alle  solche  Kleinigkeiten  eine  nicht 
unbeträchtliche  Arbeit,  die  ihnen  aber  nicht  eine  Last,  sondern 
eine  Anerkennung  ihrer  amtlichen  Thätigkeit  erscheinen  muss. 
Von  den  im  verflossenen  Jahre  eingegangenen  Geschenken 
ist  vor  allen  zu  nennen  ein  grosser  Theil  der  Bibliothek  des 
verstorbenen  Herrn  Senator  Hudtwalcker  y  bestehend  in  1358 
Bänden  und  Brochtiren,  die  seine  Frau  Gemahlin  in  seinem 
Sinne  der  Stadtbibliothek  übergeben  Hess,  nachdem  er  selbst 
noch  bei  seinen  Lebzeiten  seine  criminalistischen  Bücher  ge- 
schenkt hatte  (vgl.  Bibliotheksbericht  v.  J.  1866  S.  X).  Der 
Frau  Kegierungsräthin  Engel  verdankt  unsere  Bibliothek  150 
Bände,  und  unter  denselben  4  Manuscripte  über  Schleswig- 
Holsteinische  Verhältnisse.  Frau  Präses  Berkhan  schenkte  58 
Bände  naturhistorischen  Inhalts,  und  darunter  mehrere  auf  aus- 
drücklichen Wunsch  ihres  verstorbenen  Gemahls,  namentlich 
das  kostbare  Werk :  J,  A,  Naumann^  Naturgeschichte  der  Vögel 
Deutschlands,  12  Theile  und  4  Bände  Kupfer.  Leipzig  1822 
— 1844,  und  Herr  Dr.  F,  L,  Hoffmann  i  Bilderhefte  zur  öe- 
schichte  des  Buchhandels,  Herausgegeben  von  H,  Lempertz. 
Cöln  1853—65.  fol.  Eine  Mehrzahl  von  Bänden  aus  vertchie- 
denen  Fächern  schenkten  Madame  Hesse  geb.  Böckmann,  Fräu- 
lein E.  Rist,  Herr  Dr.  Ä  Gries,  Herr  Dr.  F.  L.  Hoffmann 
und  Herr  J,  F.  Richter,  Von  einzelnen  ausgezeichneten  Wer- 
ken, welche  der  Bibliothek  übergeben  wurden,  sind  zuerst  zu 
nennen:  Monumenta  Zollerana,  ürkundenbuch  des  Hauses  Hohen- 
zollern  i  herausgegeben  von  -ß.  Freiherrn  von  Stülfried  und 
Dr.  Fr.  Maerker,  Beslin  1842—61.  7  Bände.  4^.  R,  v,  Stiü- 
fried,  Älterthümer  und  Kunstdenkmäler  des  Hauses  Hohenzol- 
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lern.  N.  F.  Band  1.  Berlin  1859.  Band  2,  1862,  welche 
Se.  Majestät  der  König  Wilhelm  von  Preussen  unserm  Hohen 
Senat  zu  übersenden  geruhten.  Se.  Majestät  Ludwig  11.,  König 
von  Baiem,  Hessen  durch  die  historische  6ommission  der  K.  B. 
Akademie  übersenden:  die  Fortsetzung  der  Chroniken  Deut- 
scher Städte.  Band  6.  {Braunschweig.  Band  1.)  Leipzig  1868. 
Von  Sr.  Königl.  Hoheit,  dem  Grossherzog  Friedrich  Franz  von 
Mecklenburg -Schwerin,  erhielt  die  Stadtbibliothek  unter  Ver- 
mittelung  des  Herrn  Archivrath  Lisch:  Die  Schloss- Kirche  zu 
Schwerin  und  ihre  Einweihung  am  14.  Octoher  1855.  fol. 
Die  Regierung  der  Vereinigten  Staaten  von  Nord- Amerika  Hess 
einem  Hohen  Senat  übergeben :  The  Assassination  of  Ähr,  Lincoln. 
Washington  1867.  4®.  Der  Herr  Graf  Behr - Negendank  auf 
Semlow  liess  übersenden:  Dr.  G.  C.  F.  Lisch,  Urkunden  und 
Forschungen  zur  Geschichte  des  Geschlechtes  Behr.  Vierte 
Abtheilung.  1425—1510.  Schwerin  1868.  4".,  der  Verein  für 
Mecklenburgische  Geschichte  :  Mecklenburgisches  ürkundenbuch. 
Band  4.  Schwerin  1868.  4^.,  beide  durch  Herrn  Archivrath 
Dr.  Lisch,  Herr  Professor  Abr.  Cronholm  schenkte  sein  Werk : 
Sveriges  Historia  under  Gustaf  IL  Adolphs  Regering,  D.  I — 
IV.  StockhQlm  und  Lund.  1857 — 64.  Die  Smithsonian  Insti- 
tution in  Washington,  die  Zoological  Society  of  London  und 
die  Society  of  Antiquarians  in  Scotland  haben  auch  im  ver-  . 
flossenen  Jahr  uns  ihre  Publicationen  zukommen  lassen,  und 
der  hiesige  Gustav-Adolph- Verein,  sowie  der  naturwissenschaft- 
liche Verein  haben  die  im  Verkehr  mit  Vereinen  gleicher  Ten- 
denz erworbenen  Schriften  wie  früher  der  Stadtbibliothek  über- 
geben. Der  hiesige  Schiller- Verein,  der  durch  Herstellung  der 
trefflichen  Schillerstatue  von  J.  Lippelt  unsere  Stadt  mit  dem 
ersten  Standbilde  von  Bronce  geschmückt  und  durch  Stiftung 
der  Fortbildungsanstalt  für  angehende  Kaufleute  und  der  Volks- 
bibliothek sich  bleibende  Verdienste  um  Hamburg  erworben 
hat,  übergab  der  Stadtbibliothek  bei  seiner  Auflösung  die  Acten 
seiner  Thätigkeit,  endlich  hat  ein  Verein  von  Musikfreunden 
die  Händeischen  Compositionen,  die  der  grosse  Musiker  für  die 
von  ihm  geleiteten  Aufliihrungen  abschreiben  liess  und  selbst 
durchgesehen  und  eigenhändig  corrigiert  hat,  welche  zur  Grund- 
lage einer  Bibliothek  für  eine  zu  schaffende  Musikhalle  be- 
stimmt sind,  bis  zur  Ausführung  auf  der  Stadtbibliothek  de- 
ponirt.  ^)  « 

Von  den  durch  Ankauf  erworbenen  Werken  erwähnen 
wir  zuerst  einige  die  fortgesetzt  oder  completirt  sind,  wie :  Flora 
Danica.  Band  16  und  Supplement  2;  Recueil  des  Historiens 
des  Gaules  et  de  la  France,  P.  2\  u.  22.  Paris  1865.  fol.\ 
Märkische  Forschungen  bis  Band  11.     Berlin   1867.     Riedel 


1)  Die  Disposition  über  diese  Manuscripte  hat  Herr  Gültzow   sich 
vorbehalten. 
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Codex  Diplom.  Brandenburgensis,  Index.  Berlin  1868  —  69. 
/.  B,  de  Rossiy  La  Roma  sotter anea  Christiana,  P.  //.  mit 
Atlas.  Paris  1867.  fol  W,  Duncker  Palaeontographica,  P. 
IX—XUL  Cassel  1851 — 60.  5  Bände,  Ganz  neu  angeschafift 
oder  angefangen  sind:  O,  Flügel y  die  Arabischen ^  Türkischen 
und  Persischen  Handschriften  der  Kaiserlichen  Bibliothek  in 
Wien.  Wien  1869 — 67;  3  Bände.  4.  Oeuvres  de  Lagrange^ 
publikes  par  J.  M.  Servet,  Paris  1867  u.  1868.  2  Bände.  4.; 
Oeuvres  complhtes  d! Augustin  Fresnel.  Paris  1866  m.  68.  2 
Bände.  4.;  Oswald  Heer  Flora  antarctica.  Zürich  IS^S-^  Jau- 
bert  et  Spach  Illustrationes  Plantarum  Orientalium.  Band 
1 — 5.  Paris  1842.  fol.  Die  Preussische  Expedition  nach  Ost- 
Asien.  Mit  Illustrationen  (^Zoologie  u.  Botanik),  Berlin  1865 
und  1866.  Recueil  des  Rapports  sur  les  progrls  des  Lettres 
et  Sciences  en  France  (eine  Geschichte  der  einzelnen  Wissen- 
schaften in  den  letzten  Decennien  in  Frankreich  von  den  in 
jeder  Wissenschaft  ausgezeichnetsten  Männern)  in  19  Bänden: 
Alex.  Ouwaroff  Recherches  sur  les  AniiquitSs  de  la  Russe  Me- 
ridionale  et  des  cötes  de  la  mer  noire.  Paris  1866  mit  Atlas 
und  M.  Ring  Tonibes  Celtiques  de  VAlsace.  2  Bände.  Stras- 
bourg 1861—68.  fol. 

Die  Zahl  der  Bücher  hat  so  zugenommen,  dass  in  man- 
chen Theilen  der  Bibliothek  der  Raum  zu  enge  wird.  Da  die 
Börter  nur  an  wenigen  Stellen  erhöht  werden  können,  ohne 
anderen  das  Licht  zu  nehmen,  so  wird  man  an  Vergrösserung 
des  Lokals  denken  müssen,  die  wohl  nur  durch  Verlegung  des 
naturhistorischen  Museums  zu  erreichen  sein  wird,  zumal  da 
auch  dieses  keinen  hinreichenden  Baum  mehr  hat. 

(Schi US 8  folgt.) 


Uebersicht  der  neuesten  Litterator, 


DEUTSCHLAND. 

Archiv  für  Geschichte  a.  Alterthnmskande  in  Oberfranken.  [Als  Fort- 
setsg.  d.  Archivs  f.  Baireath.  Geschichte  u.  Alterthnmskiinde.]  Ge- 
gründet von  E.  C.  V.  Hagen.  Hrsg.  vom  hist.  Verein  v.  Oberfran- 
ken zu  Baireuth.  10.  Bd.  3.  Hft.  gr.  8.  (HI.  84  S.  m.  I  Tab.  in 
Fol.)  Bayreufh.  (a)  n.  %  Thlr. 

für  die  zeichnenden  Künste  mit  besond.  Beziehnng  auf  Kupfer- 
stecher- Q.  Holzschneidekunst  und  ihre  Geschichte.  Im  Vereine  mit 
Künstlern  u.  Kunstfreunden  hersg.  vom  Gjrmn.-Lehrer  Stadt-Biblio- 
thekar Dr.  Rob,  Naumann,  unter  Mitwirkung  von  Dr.  A.  Andresen. 
14.  Jahrg.  2.  Hft.  gr.  8.  (S.  81  —  176.)  Leipzig.  n.  1.  Thlr. 

(I— XIV.  2.:  n.  43  Thlr.  2  Ngr. 

für  Naturgeschichte    Gegründet  von  A.  F.  A.  Wiegmann.  Fortges, 

V.  W.  F.  Erichson.  In  Verbindung  m.  Prof.  Dr.  Lenckart  heransg. 
V.  Prof.  Dr.  F.  H.  Troachel  34.  Jahrg.  1868.  2  Bde.  &  3  Hfte.  (a 
ca.  130  S.  m.  Steintaf.)  gr.  8.  Berlin.  n.  8  Ngr. 
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AntOltrtetllj  Dr.  Geo.,  ierminns  in  quem  syntaxis  comparativae  parti- 
€ula.  gr.  4.  (56  S.)  Erlangen.  n.  %  Thlr. 

Bastian ,  Dr.  A.,  das  Beständige  in  den  Menschenrassen  n.  die  l^piel- 
weite  ihrer  Veränderlichkeit.  Prolegomena  zu  e.  Ethnologie  der 
Cnlturvölker.  Mit  1  (chromolith.)  Karte  v.  Prof.  Kiepert  (in  qu.  Fol.) 
er.  8.  (XVI,  287  S.)  Berlin.  n.  t%  Thlr. 

Bastian,  A.  a.  H.  Kiepert,  Uebersichtskarte  der  ethnologischen  Cultar- 
kreise  nach  ihrer  ungefähren  Begrenzung  im  15.  Jahrh.  Lith.  und 
qol.  qu.  Fol.  Berlin.  »A  Thlr. 

Bazmann,  Lic.  Bnd. ,  die  Politik  der  Päpste  von  Gregor  I.  bis  auf 
Gregor  VII.    (In  2  Thln.)    1  Tbl.    gr.  8.  (m,  364  S.)    Elberfeld. 

n.  2  Thlr. 

— —  Friedrich  Schleiermacher.  Sein  Leben,  u.  s.  Wirken  f.  d,  deutsche 
Volk  dargestellt.  8.  (IV,  160  S.  m.  Portr.  in  Holzschnitten.)  Ebd. 

%  Thlr. 

Berichte  tiber  die  Verhandlungen  der  königl.  sächs.  Gesellschaft  der 
Wissenschaften  zu  Leipzig.  Mathematisch-physische  Classe  1868. 
I.  u.  II.  Mit  4  (chromolith.)  Taf.  (in  qu.  4.)  gr.  8.  (118  8.  m.  ein- 
jgedr.  Holzschn.)  Leipzig.  Ib  n.  V^  Thlr. 

Bibliotbeca  manuscripta  ad  S.  Marci  Venetiarnm.  Digessit  et  commen- 
tarium  addidit  Jos,  Valentinelli.  Codices  mss.  latini.  Tom.  I.  gr.  8. 
(V,  367  S.)  Venetiis.  (Triest.)  haar  n.  n.  1%  Thlr. 

Birlinger,  Dr.  Ant.,  so  sprechen  die  Schwaben.  Sprichwörter,  Bedens- 
arten,  Reime.  16.  (VIII,  136  S.)  Berlin.  n.  12  Ngr. 

Bopp)  Frz.,  kritische  Grammatik  der  Sanskrita- Sprache  in  kürzerer 
Fassung.    4.  durchgesehene  Auflage,   gr.  8.  (XVI,  479  S.)  Berlin. 

n.  3  Thlr. 

vergleichende  Grammatik  d.  Sanskrit,  Send,  Armenischen,  Griechi- 

•chen,    Lateinischen,   Litauischen,    Altslavischen ,    Gothischen    u. 
Deutschen.     3.  Ausg.     1.  Bd.    gr.  8.     (XXV,   558  S.)    Berlin. 

Subscr.-Pr.  n.  4  Thlr. 

Brener,  Prof.  Dr.  f.  P.,  die  Rechtslehrer  u.  Rechtsschulen  im  römischen 
Kaiserreich,  gr.  8.  (VII,  103  S.)  Berlin.  n.  %  Thlr. 

BrngSCh,  Heinr.,  hieroglyphisch-demotiscbes  Wörterbuch,  enth.  in  wis- 
senschaftl.  Anordng.  die  gebräuchlichsten  Wörter  u.  Gruppen  der 
heiligen  u.  der  Volkssprache  u.  Schrift  der  alten  Aegypter.  Nebst 
deren  Erklärung  in  franz.,  deutscher  u.  arab.  Sprache  u.  Angabe 
ihrer  Verwandsohaft  mit  den  entsprech.  Wörtern  d.  Koptischen  u. 
der  semit.  Idiome.  13.  Liefrg.  hoch  4.   (S.  1369  —  1544.)  Leipzig. 

Subscr.-Pr.  baar  (&)  n.  8V3  Thlr. 

BrulinS,  Prof.  Dr.  C,  meteorologische  Beobachtungen  auf  d.  Leipziger 
Universitäts-Sternwarte  in  den  Jahr.  1866  und  1867.  Mit  2  graph. 
Darstellungen  der  Resultate  der  Beobachtungen  von  G.  Schreiber 
(auf  2.  Steintaf.  in  Fol.)  gr.  8.  (60  S.)  Leipzig.  n.  1  Thlr. 

Bflchting,  Adph.,  Bibliotheca  anatomica  et  physiologica  od.  Verzeich- 
niss  aller  auf  dem  Gebiete  der  Anatomie  und  Physiologie  in  den 
letzten  20  Jahren  1847  —  67  im  deutschen  Buchhandel  erschienenen 
Bücher  und  Zeitschriften.  Mit  Ausschl.  d.  sogen,  populären  Litter. 
Ein  bibliogr.  Handbüchl.  f.  Aerzte  u.  Buchhändl.  Mit  e.  ausführl. 
Sachreg.  8.  (85  S.)  Nordhausen.  n.  %  Thlr. 

Bnekle'S.  Henry  Thos.,  Geschichte  der  Civilisation  in  England.  Deutsch 
V.  Am.  Rüge.  3.  rechtmäss.  Aus.  (In  10  Lfgn.)  1.  Lfg.  gr.  8.  (S. 
1—160.)  Leipzig.  n.  18  Ngr. 

BnnSen,  Chrn.  Carl  Joslas  Frhr.  ▼.  —  Aus  seinen  Briefen  u.  nach 
eigener  Brinnerg.  geschildert  v.  seiner  Witwe.  Deutsche  Ausg. 
durch  neue  Mittheilgn.  verm.  v.  Frdr.  Nippold,  (In  2  Bdn.)  1.  Bd. 
Jugendzeit  n.  römische  Wirksamkeit.  Mit  e.  Portr.  Bunsen's  nach 
Richmond  (in  Stahlst.)  gr.  8.  (XV,  592  S.)  Leipzig.       n.  3  Thlr.; 

geb.  n.  3%  Thlr. 
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Bnztorfll,  Joa.,  lexicon  chaldaicum,  talmadicum  et  rabbinicam  denao 
edidit  et  annotatis  anxit  Dr.  B,  Fisckef  Fase.  10.  hoch  4.  (S. 
361-400.)  Leipzig.  (a)  n.'  Vi  Thlr. 

Chroniken,  die,  der  deatschen  Städte  vom  14.  bis  in's  16.  Jahrhand. 
6.  Bd.  A.  u.  d.  T.:  Die  Chroniken  der  niedersächsisehen  Städte. 
Brannschweig.  1.  Bd.  gr.  8.  (XLIII,  530  S.)  Leipzig,  n.  2%  Thlr. 

(1—6.:  n.  leVa  Thlr.) 

Droysen,  Joh.  Gnst.,  Geschichte  der  preassischen  Politik.  1.  Thl.  Die 
Grändnng.  2.  Anfl.  gr.  8.  (VIII,  471  S.)  Leipzig.  n.  2  Thlr. 

EK^r,  Prof.  Alois,  Schiller  in  Marbach.  Lex.-8.  (in,  49  S.  m.  eingedr. 
Holzschn.)  Wien.  n.  %  Thlr. 

Enn6n,  Stadt- Archivar  Dr.  Leonh.,  Geschichte  der  Stadt  Coeln,  meist 
aus  den  Qnellen  d.  Stadtarchivs.  3.  Bd.  8—12.  Lfg.  gr.  8.  (S.  561 
—960.)  Cöln  u.  Neuss.  a  n.  Vi  Thlr. 

Ensebii  Pamphlli  scripta  historica.  Tom.  II.  Et  s.  t.:  Eusebii  Pamphili 
vita  Constantini  et  Panegyricus  atque  Constantini  ad  sanctornm 
coetum  oratio.  Becensuit  cum  annotatione  critica  atque  indicibus 
denno  edidit  Dr.  phil.  Lic.  Prorect.  em,  et  Prof.  fVdr.  Adph.  Hei- 
nichen, gr.  8.  (VI,  353  S.)  Leipzig  1869.  n.  2  Thlr.;  Schreibp.  n. 
4  Thlr.  (L  II.:  n.  5  Thlr.;  Schreibp.  n.  9  Thlr.) 

EnSSn^r,  Dr.  Adam,    specimen  criticum  ad  scriptores  quosdam  latinos 

J>ertinens.  gr.  8.  (VI  42  S.)  Würzburg.  n.  Vs  Thlr. 

d,  Heinr.,  Geschichte  d.  Volkes  Israel.  6.  Bd.  A.  u.  d.  T.;  Ge- 
schichte d.  apostolischen  Zeitulters  bis  zur  Zerstörung  Jerusalems. 
3.  Ausg.  gr.  8.  (XVin,  813  S.)  Göttingen.  n.  37,  Thlr. 

Fries,  El.,  Icones  selectae  hymenomycetum  nondum  delineatörum.  (In 
ca.  15  Lfgn.)  Fase.  1.  Fol.  (10  S.  m.  10  Chromolith.)  Stockholm 
1867.  n.  4Vs  Thlr. 

Hager,  Gymn.-Ob.-Lehr.  Dr.  Arth.,  die  Münzen  der  Bibel,  gr.  8.  (40  S.) 
Stuttgart.  6  Ngr. 

HfindbUcE  der  musikalischen  Literatur  od.  allgemeines  systematisch 
geordnetes  Verzeichniss  der  in  Deutschland  u.  den  angrenzenden 
Ländern  erschienenen  Musikalien,  auch  musikal.  Schriften,  Ab- 
blldgn.  u.  plast.  Darstellgn.  m.  Anzeige  der  Verleger  u.  Preise 
bearb.  v.  Adph.  Hofmeister,  6.  Bd.  od.  30.  Ergänzungsbd.  Die  Er- 
scheingn.  von  1860  bis  Ende  1867  enth.  1.  Thl.  Instrumentalmusik, 
hoch  4.  (344  S.)  Leipzig.  n.  3  Thlr.  16  Ngr.; 

Schreibp.  n.  5  Thlr.  12  Ngr. 

Hanns,  Bibliothecar  Dr.  J.  J.,  Quellenkunde  u.  Bibliographie  der  böh- 
miseh-sl ovenischen  Literaturgeschichte  vom  J.  1348 — 1868.  gr.  8. 
(III,  254  S.)  Prag.  n.  1  Thlr. 

Harms,  Prof.  Dr.  Frdr.,  Abhandlungen  zur  systematischen  Philosophie, 
gr.  8.  (XIII,  297  S.)  Berlin.  n.  1%  Thlr. 

Hasse,  Prosect.  Dr.  C,  das  Gehörorgan  der  Frösche.  Mit  3  Epfrtaf. 
(in  gr.  4.)  gr.  8.  (62  S.  m.  eingedr.  Holzschn.)  Leipzig,    n.  24  Ngr. 

Heilmann,  Major  J.,  Kriegsgeschichte  v.  Bayern,  Franken,  Pfalz  n. 
Schwaben  von  1506  bis  1651.  2.  Bd.  2.  Abth.  Kriegsgeschichte  von 
1634—1651  u.  Kriegswesen  von  1598—1651.  gr.  8.  (IX  S.  u.  S. 
523—1148.)  München,  n.  2  Thlr.  24  Ngr.  (cplt.:  n.  6  Thlr.  28  Ngr.) 

Hockenbeck,  Henr.^  de  Saxonum  origine  et  rebus  ad  Cai'oli  Magni 
usque  aetatem  ab  iis  gestis.  Dissertatio  historica.  gr.  8.  (51  S.) 
Münster.  haar  n.  Vi  Thlr. 

HoratiUS  FlaCCUS,  Q.,  rec.  atque  interpretatus  est  Jo,  Caspar  OrreUus. 
Editio  minor  quinta  curavit  Jo,  Georg  Baiterus.  2  vol,  gr.  8.  (XX, 
438  u.  in,  550  S.)  Zürich.  2  Thlr. 

Jahresbericht,  7,  d.  Vereins  V.  Freunden  der  Erdkunde  zu  Leipzig. 
1867.    gr.   8.    (XXXVI,   30  S.  m.   1  Steintaf.    in  Fol.)    Leipzig. 

n.  24  Ngr. 
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Jelllliek,  Dr.  Ad.,  Stadien  und  Skizzen.  1.  Thl.:  Der  jüdische  Stamm. 
Ethnographische  Studie.  8.  (VIII,  224  S.)  Wien  1869.    n.  24  Ngr. 

M&rtini  U.  CüemnItZ,  systematisches  Conchylien-Cabinet.  In  Verbind, 
mit  Dr.  Fhilippi,  Dr.  L.  Pfeiffer  und  Dr.  Dunker  neu  hrsg.  u.  ver- 
vollständigt von  Dr.  H,  C.  Küster.  187.  Liefrg.  gr.  4.  (11.  Bnd.  5. 
Hß.  S.  1  —32  m.  6  color.  Kupfertaf.)  Nürnberg.  (k)  n.  2  Thlr, 

grosses  Conchylienwerk.  Neue  reich  verm.  Ausg.  in  Verbindg.  m. 

Prof.  Philippi,  Dr.  Pfeiffer,  Dr.  Dunker  u.  a.  hrsg.  von  Dr.  H.  C. 
Küster.  55.  Sect.  Die  Gattungen  Argonauta,  Nautilus,  Spirula,  Um- 
brella,  Tylodina,  Janthina,  Recluzia,  Ricinula,  Tridacna  u.  Hippo- 
pns.  4.  (69  S.  18  Kpfrtfln.)  Nürnberg.  (^  Sect.)  n.  6  Thlr. 

Marx,  Dr.  E.  F.  H.,  Beiträge  zur  Beurtheilung  v.  Personen,  Ansichten 
u.  Thatsachen.  gr.  8.  (VI,  180  S.)  Göttingen.  n.  24  Ngr. 

May,  Jak.,  Cardinal  n.  Erzbischof  Albrecht  II.  v.  Mainz  u.  Magdeburg, 
Administrator  d.  Bisth.  Halberstadt,  Markgraf  v.  Brandenburg,  u. 
seine  Zeit.  Ein  Beitrag  zur  deutschen  Cultur-  und  Beformationsge- 
schichte.  Jahr  1514—1545.  Mtt  82  Urkunden  u.  Beilagen.  7.  u.  8. 
Hft.  gr.  8.  (XII  S.  u.  S.  593—712  u.  Beilagen  S.  137—168.)  Mün- 
chen, a  n.  Vj  Thlr. 

Meyer,  Gymn.-Lehr.  Vict.,  Tile  Kolup  [der  falsche  Friedrich]  und  die 
Wiederkunft  e.  ächte«  Friedrich,  Kaisers  der  Deutschen.  Histo- 
rische Studie,  gr.  8.  (IV,  106  S.)  Wetzlar,  Königsberg.       %  Thlr. 

Heynert,  Dr.  Herm.,  Geschichte  des  Kriegswesens  u.  der  Heerverfas- 
sungen  in  Europa  seit  dem  frühen  Mittelalter  bis  auf  die  Gegenw. 
Nach  Originaldocnmenten  und  anderen  Quellen  bearbeitet.  3  —  8. 
Lief.  gr.  8.  (1.  Bd.  S.  113—424.)  Wien.  h  n.  V,  Thlr. 

Hilitär-Encyclopädle,  allgemeine.  Hrsg.  u.  bearbeit.  von  einem  Verein 
deutscher  Offiziere  und  Anderen.  2.  völlig  umgearbeit.  und  verb. 
Auflage.  6-8.  Liefg.  gr.  8.  (1.  Bd.  S.  321—384.  2.  Bd.  S.  1—128.) 
Leipzig.  k  n.  %  Thlr. 

VOdelke,  Tbdr.,  die  alttestamentliche  Literatur  in  ein.  Reihe  v.  Aufs. 
dargestellt,  gr.  8.  (VIH,  270  S.)  Leipzig.  n.  1»/,  Thlr. 

Pelzeln,  Aug.  v.,  zur  Ornithologie  Brasiliens.  Resultate  v.  Joh.  Natte- 
rers Reisen  in  den  J.  1817—1835.  2.  (Schluss-)Abtheil.  gr.  8.  (S. 
XXXm-XLIII  und  S.  69—188.)  Wien  1869.  (ä)  iVj  Thlr. 

Pfeiffer,  Dr.  Louis,  Novitates  conchologicae.  Abbildung  u.  Beschreibg. 
neuer  Conchylien.  I.  Abth.  Landconchylien.  31.  u.  32.  Lfg.  — 
Fignres  et  descriptions  de  Coquilles  nouvelles.  31.  u.  32.  Lfg.  gr.  4. 
S.  391— 430  m.  6  Steint.)  Cassel.  n.  4  Thlr.  (1—32.:  n.  51%  Thlr.) 

Phttologns.  Zeitschrift  f.  d.  klass.  Alterthum.  Herausg.  von  £mst  von 
LeuUch.  27.  Bd.  4.  Hfte.  gr.  8.  (1.  u.  2.  Hft.  384  S.  m.  4  Steint. 
in  qn.  Fol.)  Göttingen.  n.  5  Thlr. 

Regeln  der  botanischen  Nomenclatur  angenommen  v.  dem  internationa- 
len botanischen  Congress  zu  Paris,  im  Aug.  1867;  nebst  Einleitg. 
u.  Commentar  v.  A.  de  CandoUe,  gr.  8.  (69  S.)  Basel,    n.  16  Ngr. 

ReinhardStoettner ,  Carl  v.,  die  italienische  Sprache:  ihre  Entstg.  aus 
dem  Latein.,  ihr  Verhältniss  zu  den  übrigen  rom.  Sprachen,  und 
ihre  Dialekte    nebst  einem  Blick    auf  die  italien.  Literatur,    gr.  8. 

•      (VII,  160  S.)  Halle  1869.  n.  %  Thlr. 

Richthofea,  Dr.  Karl  Freiherr  v.,  zur  lex  Saxonum.  gr.  8.  (VII,  432 
S.)  Berlin.  n.  2  Thlr.  24  Ngr. 

Rieeke,  Dr.  C.  F.,  Beiträge  zur  Eenntniss  der  vorgeschichtlichen  Z«it 

Deutschlands  nach  Ergebnissen  d.  neuem  Sprachforschung.  2.  Thl. 

gr.  8.  Nordhansen.  n.  24  Ngr.   (1.  2.:  n.  1  Thlr.  24  Ngr.) 

Inhalt:    Die  Urbewohner  u.  Alterthümer  Deutschlands.    Nebst 

1  (lith.)  Karte  m.  Randbildem  n.  1  (lith.)  Taf.  Abbildgn.  (in  qu. 

gr.  4.  u,  qu.  Fol.)  (VIII,  184  S.) 
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Btt€k€rt,  Dr.  £.,  die  Pfahlbaaten  u.  Völkerschichten  Ostearopa's,  be- 
sonders der  Donattfürstenthümer.  Mit  1  Lithogr.  gr.  8.  (V]L  76  S.) 
Würssburg   1869.  n.  y,  Thlr. 

Sehmld,  Prof.  Dr.  F.  X.,  Entwarf  e.  Systems  d.  Philosophie  auf  pnea- 
matologischer  Grandlage.  3.  Tbl.:  A.  n.  d.  T.:  Grandlinien  der 
philosophischen  Ethik  [philosophische  Rechts-Sitten-ReligionsrEr- 
ziehungslehre.]  gr.  8.  (XII,  463  S.)  Wien.  n.  3  Thlr. 

(1— 3.:  n.  7  Thlr. 

Bchndlder,  Prof.  Dr.  Jac,  neae  Beiträge  zur  alten  Geschichte  u.  Geo- 
graphie d.  Rheinlande.  2.  Folge.  8.  Düsseldorf.  n.  %  Thlr. 

(1.  2.:  n.  1  Thlr.  11%  Ngr.) 
Inhalt:  Der  Kreis  Rees  anter  den  Römern.  Nach  eigenen  Lo- 
calforschng.  dargestellt.  Mit  (eingedr.)  Holzschn.  and  1  (chro- 
molith.)  Karte  (in  qa.  gr.  4.)  (103  S.) 

Stein,  Dr.  J.  P.  E.  Frdr.y  catalugus  Coleopterornm  Earopae.  gr.  8. 
(IV,  149  S.)  Berlin.  d.  %  Thlr. 

Strange,  Jos.,  Beiträge  zur  Genealogie  der  adeligen  Geschlechter.  6.  Hft. 
er.  8.  (IV,  100  S.)  Cöln.      n.  16  Ngr.  (1—6. :  n.  3  Thlr.  14  Ngr.) 

Studien)  mineralogische.  Eine  Sammig.  Wissenschaft!.  Monographien. 
~  In  zwangloser  Folge.  1  Tbl.  hoch  4.  Breslau.  n.  2%  Thlr. 

Inhalt:  Die  Mineral-Species  nach  den  f.  d.  specifische  Gewicht 
derselben  angenommenen  u.  gefundenen  Werthen.  Ein  Hülfsb. 
zur  bestimm.  Mineralogie  y.  Ob.-Berg-R.  Prof.  Dr.  Mart,  Wf^- 
shy.  (VI,  170  S.) 

Tischendorf,  Const.,  coolatio  critica  codicis  Sinaitici  cum  texta  Elze- 
yiriano  Vaticani  quoque  codicis  ratione  habita.  16.  (XXII,  109  S.) 
Leipzig  1869.  n.  Vi  Thlr. 

YerSQCh  eines  bremisch-niedersächsischen  Wörterbuchs,  worin  nicht  nur 
die  in  u.  am  Bremen,  sondern  auch  fast  in  ganz  Niedersachsen  ge- 
bränchl.  eigenth.  Mundart  nebst  den  schon  veralteten  Wörtern  und 
Redensarten,  in  brem.  Ges.,  Urkund.  und  Diplomen  gesammelt,  zo- 
gleich  auch  nach  e.  behutsamen  Sprachforschg.  u.  aus  Vergleichg. 
alter  a.  neuer  verwandter  Dialecte  erkläret  sind.  Hrsg.  v.  der  bremi- 
schen deutschen  Gesellschaft.  6  Thle.  2.  Nachtrag,  enth« :  Zusätze 
u.  Verbessergn.  gr.  8.  (VII,  424  S.)  Bremen  1869.  n.  3  Thlr, 

ViertelJahrSSClirift  der  astronomischen  Gesellschaft.  Hrsg.  unter  Ver- 
antworüichk.  v.  Prof.  C.  Bruhns,  3.  Jhrg.  1868.  2.  Hft.  8.  8.  64- 
166.)  Leipzig.  Vi  Thlr.  (1.  2. :  %  Thlr.) 

Wieland,  Oberst  Job.,  Geschichte  d.  Kriegsbegebenheiten  in  Helvetien 
u.  BJiätien.  2.  durchges.  u.  umgeänd.  Auflage.  7.  u.  8.  Heft  gr.  8. 
(2.  Bd.  S.  1—192.)  Basel.  ä  12  Ngr. 

Zahn,  Dr.  A.  V.,  Bericht  üb.  d.  Result.  d.  Kanstonterrichts  in  Bezug 
a.  d.  Fortschr.  d.  Kunstgewerbe  n.  d.  Ergebniss.  d.  Pariser  Welt- 
ausstellung V.  1867.  gr.  8.  (IV,  44  S.)  Leipzig.  1/4  Thlr. 

Zeitschrift  für  Kapital  u.  Rente.  Systematische  Mittheilng.  a.  d.  Geb. 
der  Statistik,  Nationaloekonomie,  Börse  etc.  Zum  Handgebrauche 
f.  Kapitalisten,  Bankier,  Kreditinstitute  etc.  Begr.  von  A.  Moser, 
im  Verein  mit  prakt.  Geschäftsmänneru  fortges.  uud  heraosg.  von 
Frhr.  v,  Danckelman,  [Zugleich  Fortführng.  u.  Ergänzg.  d.  Werks: 
Die  Kapitalanlage  in  Werthpapieren  d.  Staaten  etc.]  4.  Bd.  4.  Hft. 
gr.  8.  (IV  S.  u.  ß.  225—288.)  Stattgart.  (ä)  n.  16  Ngr. 

—  für  wissenschaftl.  Zoologie  herausg.  von  C.  Th.  v,  Siebold  u.  ^. 
KölUker,  Proff.  18.  Bd.  2.  Hft.  gr.  8.  (S.  161—304  m.  5  Kupfrtfln. 
u.  6  Steint.,  wov.  2  in  Buntdr.  in  8.  n.  qu.  4.)  Leipzig,  n  2%  Thlr. 

(I— XVIII.  2.:  n.  141  Vi  Thlr. 

Verantwortlicher  l^edacteur:  Dr.  B.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.W  ei  gel  Druck  von  C.  P.  Melzerin  Leipzig. 


Digitized  by  VjOOQIC 


[ittHIig^n^-^Iatt 


zum 


SERAPEXTM. 

15.  Juni.  ja  11.  1869. 


Bibliothekordnungen  etc.,  neueste  in-  und  ausländische  Litteratur, 
Anzeigen  etc. 

Zar  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten  Bücher 
empfehle  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren,  sichere  ich  die  grössten  Vor- 
theile  zu. 

T.  0.  Weigel  in  Leipzig. 


Die  Stadtbibliothek  zu  Hamburg  und  die  mit   ihr         ^,K 
verbundenen  Sammlungen  im  Jahre  1868/69^  ,  s 

(Bericht  des  Bibliothekars.)  -^ 

(Schluss.) 

Eine  Bibliothek,  welche,  wie  die  unsere,  wissenschaftlichen 
Zwecken  dienen  soll,  bietet  für  blosse  Unterhaltung  wenig  Stoff, 
desto  mehr  für  wissenschaftliche  Studien,  d.  h.  innerhalb  der 
ihi-  gesteckten  Grenzen,  mögen  sie  nun  zur  eigenen  Belehrung 
dienen  oder  zur  Vorbereitung  auf  Unterricht  oder  auf  schrift- 
stellerische Arbeiten  mit  dem  Zwecke,  Kenntniss  zu  verbreiten 
oder  die  Wissenschaft  selbst  zu  fördern.  Die  Bibliotheksge- 
schichte wird  im  Einzelnen  nur  die  Benutzung  zu  dem  letzt 
genannten  Zwecke  berücksichtigen  können.  Als  Zeugnisse  sol- 
cher Benutzung  sind,  soweit  uns  bekannt  geworden,  folgende 
Werke  zu  nennen:  Väriae  Lectiones  in  Mischnam  et  Thalmud 
Bahylonicum  auctore  R,  Rahhinovicz  JB,  1  Tract,  Berachot  et 
totus  Ordo  Seraim,  Monachn  1867,  wozu  unsere  Sammlung 
Talmudischer  Handschriften  aus  Joh.  Chrph.  Wolfs  Bibliothek 
(Gesch.  der  Stadtbibliothek  S.  191)  benutzt  sind;  Ovidii  Epi- 
stolae  ex  Ponto.  Ed.  O.  Korn.  Lipsiae ;  wofür  unser  trefflicher 
Codex  mit  Erfolg  benutzt  ist,  von  dem  bereits  im  Jahresbericht 
ron  1866,  p.  VII  gesprochen  ist;  Simonis  Setki  Syntagma  de 
Alimentörum  Facultatihus.  Ed.  B.  Langkavel.  Lipsiae  1868. 
12^.,  eine  Ausgabe,  welcher  der  aus  der  des  Hamburger  Arztes 
XXX.  Jahrgang. 
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Zachariaa  Vogel  Bibliothek  stammende  Appaiat  van  6.  H.  Vel- 
schiu«  und  J.  A.  van  der  Linden  zum  Grunde  liegt  (vergl. 
jBesch.  der  Stadtbibl.  S.  91  u.  231).  Für  seine  Musikgeschichte, 
Leipzig  1868,  ist  von  Herrn  v.  Dommer  unter  andern  der 
Mathesonsche  Nachlass  benutzt.  (Vergl.  Gesch.  der  Stadtbibl. 
S.  82.) 

Eine  der  w^llifs^eji  QueBen  flix  $e  Geschichte  unserer 
Stadt,  die  bisher  schwer  zugänglich  war  und  daher  wenig  ans> 
g^^otf t  ist ,  trat  im  Anfan|^a  dieses  Jahres  an^s  Licht :  Käm- 
mereirechnyLngen  der  Stadt  Hamburg.  Herausgegeben  von  dem 
Verein  für  Hamburgische  Geschichte.  Band  1.  1350 — 1400. 
Von  Karl  Koppmann,  Hamburg  1869.  Da  im  grossen  Brande 
des  Jahres  1842  ein  Theil  von  den  Originalen  und  nament- 
lich der  Jahre  1350 — 1369  verloren  gegangen  sind,  haben  die 
Abschriften  und  Auszüge,  welche  Herr  Dr.  J.  C.  M.  Laurent, 
unser  früherer  Mitarbeiter,  gemacht  hatt«  und  später  der  Stadt- 
bibliothek schenkte,  eine  grosse  Wichtigkeit  erlangt,  zumal  da 
gerade  die  älteste  und  ihres  Alters  wegen  die  interessanteste 
vollatändig  abgesclirieben  ist.  Es  darf  wohl  bei  dieser  Gele- 
genheit das  Werk,  dessen  Herausgabe  nur  durch  bedeutende 
Opfer  von  Seiten  des  Vereins  für  Hamburgische  Geschichte 
möglich,  unsere  Mitbürgern  nachdrücklich  empfohlen  werden, 
sowohl  des  giossen  Interesses  wegen,  das  es  für  die  Eenntniss 
unserer  mittelalterlichen  Zustände  hat,  als  um  dem  Verein  die 
Herausgabe  der  Fortsetzung  zu  erleichtern.  Endlich  sind  noch 
einige  Bücher  zu  nennen,  für  welche  den  Verfassern  unsere 
Stadtbibliothek  einen  geringeren  oder  grösseren  Theil  des  Ma- 
terials geliefert  hat,  von  denen  die  drei  lefzten  auch  ein  be- 
sonderes vaterstädtisches  Interesse  darbieten.  Es  sind:  Fr. 
Latendorf  Sebastiani  Franci  De  Pythagora  eiusque  St/mboUs 
disputatio  Commentario  illustrata.  Suerini  1868.  4.;  H.  JSchra- 
der,  Die  Sirenen  nach  ihrer  Bedeutung  und  künstlerischen  Dar- 
stellung im  Alter thum,  Berlin  1868 ;  O.  B.  Sievers,  das  Leben 
des  Libanius.  Berlin  1868;  E.  Meyer,  das  Eimbecksche  Haus. 
Hamburg  1868;  H,  G,  Gerne€s  Mittheilungen  aus  Hamburgs 
Medioinalgeschichte.  Hamburg  1868;  C  Mbnckeberg^  Matthias 
Claudius,  ein  Beitrag  zur  Kirchen-  und  Litter atur- Geschichte 
seiner  Z««.'1869. 

Die  werÜivoUsten  juristischen  Handschriften  und  seltenen 
Druckwerke  auszustellen,  bot  der  Juristentag  am  27.,  28*.  29. 
August  Veranlassung.  Unsere  Seltenheiten  und  Kostbarkeiten, 
soweit  sie  nicht  unertietzlich  sind,  einem  grösseren  Kreise  von 
Gebildeten  und  Gelehrten  zugänglich  zu  machen  und  deren 
Aufmerksamkeit  auf  dieselben  zu  lenken,  giebt  ein  unter  Ge- 
nehmigung der  Section  der  Oberschulbehörde  für  die  Stadt- 
bibliothek mit  dem  V^ein  für  Kunst  und  Wissenschaft  ge- 
schlossener Vertrag  Gelegenheit,  dem  gemäss  der  Verein  nicht 
nur   die    Bürgschaft    für    unbeschädigte    Zurücklieferung    oder 
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Ersatz  für  etwaige  Beschädigang  leistet ,  sondern  auch  einen 
Theil  der  von  ihm  erworbenen  Werke  An  die  Stadtlibliothek 
abzugeben  sich  anheischig  macht.  Den  Abschluss  dieses  Ver- 
trages zu  empfehlen  schien  der  Bibliotheksverwaltung  dem 
Zweck  der  Bibliothek,  Sinn  für  Kunst  und  Wissenschaft  zu 
wecken  und  Kenntnisse  zu  verbreiten,  durchaus  zu  entsprechen. 
Denn  die  beiden  Stunden,  in  denen  das  Lesezimmer  der  Stadt- 
bibliothek geöffnet  ist,  entsprechen  nicht  der  Musae  eines  Jeddn, 
eine  Verlegung  derselben  würde,  wie  die  Erfahrung  li^fart,  nicht 
viel  helfen  und  selbst  eine  Vermehrung  nicht,  die  dazu  nicht 
ohne  grosse  Kosten  zu  bewirken  sein  würde,  denn  eine  Aus- 
dehnung auf  die  Abendstunden,  in  denen  allein  die  meisten 
unserer  Mitbürger  Müsse  haben,  ist  unausführbar.  Das  Aus- 
legen in  jenem  Verein  kommt  aber  auch  den  Nichtnlitgliedferti 
zu  Gute,  insofern  die  Besprechung  derselben  und  die  Bekannt- 
machung in  den  Tagblättern  die  Aufmerksamkeit  auf  die 
ausgelegten  Bücher  lenkt,  und  Jeder,  der  ein  Interesse  an  einem 
oder  dem  andern  Werke  nimmt,  dasselbe  nach  wenig  Wochen 
im  Lesezimmer  der  Stadtbibliothek  sich  geben  lassen,  oder, 
sofern  es  in  die  Kategorie  der  nach  den  Gesetzen  auszuleihen- 
den Bücher  fällt,  leihen  kann. 

Für  die  Geschenke,  durch  welche  die  antiquarisch  -  artisti- 
schen Sammlungen  im  verflossenen  Jahr  bereichert  sind,  ist 
im  Amtsblatt  (Hamburger  Correspondenten)  Nr.  58  d.  J.  und 
in  den  Hamburger  Nachrichten  Nr.  67  der  Dank  ausgesprochen; 
für  Diejenigen,  welche  der  Sammlung  Deutscher  und  Hambur- 
gischer Alterthümer  zu  Theil  geworden  sind,  in  Nr.  61  des 
Correspondenten  und  in  Nr.  67  der  Hamburger  Nachrichten. 
Bekanntlich  wurde  im  Arsenal  des  BürgermiÜtärs  im  Bauhofe 
eine  grosse  Sammlung  alter  Waffen,  Küstungen,  Fahnen  und 
anderer  Alterthümer,  die  für  Hamburgs  Geschichte  Bedeutung 
haben,  aufbewahrt.  Sie  stand  unter  Obhut  des  Herrn  Majors 
der  Artillerie.  Nach  Auflösung  des  Bürgermilitärs  musste  £ese 
werthvolle  Sammlung  wegen  Abbruch  des  Bauhofes,  und  weil 
das  Erdgeschoss  des  Gymnasial -Gebäudes,  wo  die  übrigen 
Hamburgischen  Alterthümer  aufbewahrt  werden ,  nicht  Baum 
genug  bot,  in  Kisten  gepackt  werden,  die  vorläufig  im  Marine- 
Arsenal  in  der  Admiralitätsstrasse  Aufnahme  gefunden  haben. 
Doch  ist  die  Aufsicht  der  interimistischen  Oberschulbe&örde 
übertragen,  welche  auch  schon  bisher  die  andere  SAintülung 
durch  die  dafür  in  Gemeinschaft  mit  dem  Verein  für  Hambur- 
gische Geschichte  gewählte  Commission  verwalten  läset.  Vergl. 
Verhandlungen  zwischen  Senat  und  Bürgerschaft  vom  Jahre 
1868.  Nr.  9,  S.  37  und  S.  143. 
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üebersicht  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND. 

Abbandlangen  aus  dem  Gebiete  der  Naturwissenschaften,  Mathematik 
u.  Medicin.  Mit  4  (lith.)  Taf.  (in  Fol.  u.  qu.  Fol.)  gr.  4.  (IV,  162 
8.)  Bonn.  n.  2%  Thlr. 

Abl68,  Dr.  Wilb.,  Gedanken  üb.  Natur-  n.  Wortpoesie  der  russischen 
Sprache,  m.  Berücksiebt,  der  roman.  u.  german.  Sprachen.  2.  Ausg. 
gr.  8.  (XXXVI,  192  S.)  St.  Petersburg.  n.  1  Thlr. 

4CC688i01ieil,  die,  der  königl.  Universitäts-Bibliothek  in  Göttingen,  wäh- 
rend d.  J.  1867.  gr.  8.  (VII,  98  S.)  Braunschweig.         n.  %  Thlr. 

Arnd,  Ed.,  Geschichte  der  J.  1860  bis  1867.  2.  Bd.  gr.  8.  (272  S.) 
Leipzig.  (ä)  n.   1  Thlr. 

Aralm,  Hauptm.  R.  v.,  Erinnerungen  an  den  Feldzug  v.  1866.  Für  das 
3.  Garde-Regiment  z.  F.  im  Auftrage  zusammengestellt.  Nebst  e. 
Holzsch.  n.  e.  (lith.)  Skizze  der  Ortschaften  zwischen  Trautenau  u. 
Königgrätz  (in  4.).  gr.  8.  (64  S.)  Hannover.  n.n.  %  Thlr. ; 

Velinp.  n.n.  ^A  Thlr. 

Bftftd6V,  Jos.,  die  Preussen  in  Nürnberg  u.  den  benachbarten  Gebieten 
in  den  J.  1757,  1758  u.  1762.  Bin  kleiner  Beitrag  zur  Geschichte 
d.  siebenjähr.  Krieges,  nach  archival.  Quellen  bearb.  gr.  8.  (III, 
97  S.)  Bamberg.  8  Ngr. 

BftllftS,  Aemil.,  grammatica  Plautina.  Specimen  I.  De  particulis  copu- 
lativis.  gr.  8.  (III,  50  S.)  Gryphiswaldiae.  (Berlin.)  haar  n.  Vi  Thlr. 

Benlcken,  Dr,  Johs.  CBrol.,  de  Iliadis  libro  primo.  gr.  8.  (57  S.) 
Berlin.  n.  16  Ngr, 

Bibliothek,  philosophische,  od.  Sammig.  der  Hauptwerke  der  Philo- 
sophie alter  u.  neuer  Zeit.  Hrsg.  u.  beziehungsweise  übers.,  erläut. 
u.  m.  Lebensbeschreibgn.  versehen  von  J.  H.  v.  Kirchmann,  \ — 3. 
Hft.  8.  Berlin.  ä  n.  %  Thlr. 

Inhalt:  1.  Die  Lehre  vom  Wissen  als  Einleitung  in  das  Stu- 
dium Philosoph.  Werke  von  Dr.  J.  H.  ü.  Kirchmann,  (VIII,  97  S.) 
—  2.  Immanuel  Kant*s  Kritik  der  reinen  Vernunft.  Hrsg.  u. 
erläut.  u.  m.  e.  Lebensbeschreibg.  Eant's  versehen  von  J.  H.  v. 
Kirchmann,  (III  u.  S.  1  — 112.)  —  3.  Benedict  v.  Spinoza* s 
Ethik.  Uebersetzt,  erläut.  u.  m.  e.  Lebensbeschreibg.  Spinoza^s 
versehen  von  J.  H.  v.  Kirchmann.  8.  (VIII  u.  S.  1—80.) 

Boltimann ,  Dr.  Ludw.,  ab.  die  Integrale  linearer  Differentialgleichun- 
gen mit  periodischen  Ooefficienten.  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k. 
Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (6  S.)  Wien.  n.  2  Ngr. 

BrOCkbftaS,  Pnvatdoc.  Dr.  Frdr.,  das  Legitimitätsprincip.  Eine  Staats- 
recht!. Abhandig.  gr.  8.  (IX,  330  S.)  Leipzig.  n.   \%  Thlr. 

BrngSCh,  Heinr.,  hieroglyphisch-demotisches  Wörterbuch,  enth.  in  Wis- 
senschaft!. Anordng.  die  gebräuchlichsten  Wörter  n.  Gruppen  der 
heiligen  u.  der  Volks-Sprache  u.  Schrift  der  alten  Aegypter  nebst 
deren  Erklärg.  in  französ. ,  deutscher  u.  arab.  Sprache  u.  Angabe 
ihrer  Verwandtschaft  m.  den  entsprech.  Wörtern  d.  Koptischen  u. 
der  semit.  Idiome.  14.  Lfg.  hoch  4.  (XII  S.  u.  S.  1545—1728.) 
Leipzig.  Subscr.-Pr.  baar  (a)  n.  SVs  Thlr.; 

cplt.  in  4  Bdn.  Ladenpr.  n.  140  Thlr. 

Babnoff,  Dr.  N.,  Beiträge  zur  Kenntnjss  der  Structur  d.  Knorpels.  [Mit 
1  (chromolith.)  Taf.  (in  qu.  4.)]  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad. 
d.  Wi8s.[  Lex.-8.  (4  S.)  Wien.  n.  8  Ngr. 

CorpaS  juris  civilis.  Editio  ster.  Fase.  I.  Institutiones  recogn.  Paul 
Krueger  et  Digestorum  lib.  I — IX  recogn.  Theod.  Mommsen.  hoch  4. 
(XV,  194  S.)  Berlin.  18  Ngr. 
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DAIlt6  Aligbieri'S  göttliche  Comoedie.  Metrisch  übertragen  u.  m*.  krit. 
n.  histor.  Erläatergo.  versehen  v.  Philalethes.  Unveränd.  Abdr.  der 
bericht.  Ansg,  v.  1365—66.  2.  Thl.  Das  Fegfeuer.  Nebst  e.  (lith.) 
Karte  (in  4.)  u.  e,  (lith.)  Grundriss  d.  Fegfeuers  (in  qu.  4.).  gr.  8. 
(VIII,  344  S.)  Leipzig.  (ä)  28  Ngr. 

Diodorl  bibliotheca  historica.  Ex  recensione  et  cam  annotationibas 
Ludov.  DindorfiL  Vol.  5.  8.  (XXXI,  639  S.)  Ebd.  \%  Thlr. 

(cplt.:  5V4  Thlr.) 

Ditseh6iDer,  L.,  üb.  eine  Anwendung  d.  Spectralapparates  sar  optischen 
Untersuchung  der  Krystalle.  [Mit  2  (eingedr.)  Holzscb.]  JAus  d. 
Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (16  S.)  Wien.  n.  4  Ngr. 

Dadik,  Dr.  B.,  üb.  Ablasstafeln.  [Aus  d.  Abhandlgn.  d.  k.  Akad.  d. 
Wiss.]  Lex.-8.  (26  S.)  Wien.  n.  4  Ngr. 

Eckardt,  Jnl.,  baltische  u.  russische  Culturstudien  aus  zwei  Jahrhun«- 
derten.  gr.  8.  (XV,  552  S.)  Leipzig  1869,  n.  3  Thlr.  6  Ngr. 

EttingShaasen,  Prof.  Dr.  Const.  Frhr.  y.,  die  fossile  Flora  der  älteren 
Braunkohlenformation  der  Wetterau.  [Mit  5  (lith.)  Taf.  (in  qu.  4.)] 
[Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k,  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (87  S.)    Wien. 

n.  1%'Thlr.) 

F6hr,  Prof.  Dr.  Jos^,  Staat  u.  Kirche  im  fränkischen  Reiche  bis  auf 
Karl  den  Grossen,  gr.  8.  (VIII,  598  S.)  Wien  1869.    n.  d%  Thlr. 

Fischer,  Knno,  Geschichte  der  neuern  Philosophie.  5.  Bd.  (In  2  Ab- 
theilgn.)  1.  Abth.  Fichte  u.  seine  Vorgänger,  gr.  8.  (XL  u.  S. 
1—832.)  .Heidelberg  1869.        5  Thlr.  (I— V.  1.:  21  Thlr.  21  NgU.) 

GorvinilS,  G.  G.,  Händel  u.  Shakespeare.  Zur  Aesthetik  der  Tonkunst, 
gr.  8.  (XV,  496  S.)  Leipzig,    n.  2%  Thlr.;  in  engl.  Einb.  n.  2%  Thlr. 

Slesebreebt,  Wilh.  v.,  Geschichte  der  deutschen  Kaiserzeit.  3.  Bd.  Das 
Kaiserthnm  im  Kampfe  m.  dem  Papstthum.  3.  veränd.  Aufl.  gr.  8. 
(1.  Thl.  XXIV,  768  S.)  Brnunschweig.  n.  5  Thlr.  8  Ngr. 

6l6dltSCh,  Hugo,  die  Sophokleischen  Strophen  metrisch  erklärt.  2  Thle. 
4.  (32  u.  36  S.)  Berlin.  n.  %  Thlr. 

6rftSb6rger,  Dr.  Laurent.,  noctes  indicae  sive  qaaestiones  in  Nalum 
Mahäbh&rateum.  gr.  8.  (XI,  279  S.)  Würzbnrg.  n.  3Vi  Thlr. 

Grotefend,  G.  A.,  das  deutsche  Staatsrecht  der  Gegenwart.  Lex.-8. 
(1.  Hälfte  400  S;)  Berlin  1869.  n.  öVj  Thlr. 

SaSSenbaiier,  Dr.  Carl,  üb.  die  Muskulatur  der  Atrioventricularklappen 
d.  Menschenherzens.  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.] 
Lex-8.  (8  S,)  Wien.  n.  2  Ngr. 

Hagenbacb,  Prof.  Dr.  K.  R„  Vorlesungen  üb.  die  Kirchengeschichte 
von  der  ältesten  Zeit  bis  zum  19.  Jahrhundert.  Neue,  durchgängig 
überarb.  Gesammtausg.  (In  16  Lfgn.)  1.  Lfg.  gr.  8.  (240  S.)  Leip- 
zig, n.  2/3  Thlr. 

HagiOgrapben ,  die,  d.  Alten  Bundes,  nach  den  überlieferten  Grund- 
texten übers,  u.  m.  erklär.  Anmerkgn.  versehen  v.  Prof.  Dr.  Adf. 
Kamphausen.  [Ans  Bansen*s  Bibelwerk.]  Lex.-8.  (X,  888  S.)  Leip- 
zig, u.  2  Thlr.  26  Ngr. 

Haldinger^  W.  Ritter  v.,  der  Meteorsteinfall  v.  Slavetiö  in  Croatien  am 
22.  Mai  1868.  Vorläufiger  Bericht.  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad. 
d.  Wiss.]  Lex.-8.  (7  S.)  Wien.  n.  2  Ngr. 

HarraSOWSky,  Landger.-R.  Priv.-Doc.  Dr.  Phil.  Harras  Bitter  v.,  Ge- 
schichte der  Codification  d.  oesterreichiscben  Civilrechtes.  gr.  8. 
(XII,  167  S.)  Wien.  n.  \%  Thlr. 

HaaptmanD.  Mor.,  die  Lehre  v.  der  Harmonik  m.  beigefügten  Noten* 
beispielen.  Nachgelassenes  Werk.  Hrsg.  v.  Dr.  Ose.  FauL  gr.  8. 
(rV,  143  S.)  Leipzig.  %  Thlr. 

HsriPanili,  Godofr.,  Epitome  doctrinae  metricae.  Editio  quarta.  gr.  8. 
{XX,  276  S.)  Leipzig  1869.  2  Thlr. 

Hesycbil  Al«xandrini  lexicon  post  Joannen^  Albertum  recensuit  Maur. 
Schmidt,  Vol.  V.  in  quo  praeter  auctarnm  emendatipnum  ?  et  indi- 
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o«m  auctornm  copiosis^imum  contioetor  Radalfi  Menge  Vimarie&sis 
de  M.  Masnri  Cretensis  yita  narratio.  Fase.  IV.  hoch  4.  (V,  74  S.) 
Jena.  (a)  n.  y^  Thlr. 

flSflar,  C,  neue  Beiträge  zu  dem  Carmen  occnlti  antoris.  [Aus  d. 
Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  WissJ  Lex.-8.  (34  S.)  Wien.  n.  %  Thlr. 

KSmtl,  Staat8-R.  Dr.  Lodw.  Frdr.,  Tafeln  zur  Berechnung  n.  Hednction 
meteorologischer  Beobachtungen,  gr.  4.  (IV,  165  S.)  Dorpat  Leip- 
zig, n.  2  Thlr. 

KlrchbftCb,  Gen.-Lient.  ▼.,  die  Theilnahme  d.  5.  Armee-Korps  an  den 
kriegerischen  Ereignissen  gegen  Oesterreich  in  den  Tagen  Tom  27. 
Juni  bis  3.  Jali  1866,  spezieller  der  10.  Infanterie-Division.  Eine 
Vorlesg.  gehalten  vor  der  militär.  Gesellschaft  zu  Posen  im  Winter 
1866/67.  gr.  8.  (214  S.  m.  1  Tab.  in  Fol.)  Berlin.  b.  28  Ngr. 

KlÖden,  Oberlehr.  Prof.  Dr.  Gast.  Adph.  v»,  Handbach  der  Erdkunde. 
3.  Bd.  2.  Aufl.  4.  Lfg.  gr.  S.  (S.  481—640.)  Berlin,  (a)  n.  %  Thlr. 

KÖCbel,  Dr.  Lndw.  Ritter  v.,  die  kaiserliche  Hof-Musikkapelle  in  Wien 
von  1543  bis  1867.  Nach  urkundl.  Forschgn.  gr.  8.  (160  S.)  Wien. 

n.  1%  Thlr. 

K061I61I,  Dr.  A.  v.,  das  marine  Mittel-Oligocän  Norddeutschlands  [Sy- 
steme Bnp^lien,  Dnmont ;  ^tage  Tongrien,  K.  Mayer]  ü.  seine  Mol- 
lusken-Fauna.  2.  Thl.  [Aas  „Palaeontographica.'']  gr.  4.  (S.  76  — 
149  m.  5  Steintaf.  n.  5  Bl.  Erklärgn.)  Oassel.  n.  8%  Thlr. 

(I.  n.:  n.  14%  Thlr.) 

KVgler,  Frz.,   Geschichte  der  Baukunst.     4.  Bd.   3.  u.  4.  Lfg.    gr.  8. 

Stuttgart.  3y,  Thlr.  (I— IV.  4.:  n.  18 V3  Thlr.) 

Inhalt:  Geschichte  der  neuem  Baukunst  v.  Joe.  Burchhardt  u. 

Wüh,  Lübke  II.:    Geschichte  der  Renaissance  in  Frankreich  ?. 

Wilh.  Lübke.  (VIII,  336  S.  m.  eingedr.  Holzschn.) 

Xft1lb6,  Doc.  Dr.  Gust.  C,  ein  Beitrag  zur  Kenntniss  der  Echinodermen 
d.  Vicentinischen  Tertiärgebietes.  Mit  7  (lith.)  Taf.  [Ans  d.  Denk- 
schr.  d.  k.  Akad.  d.  WissJ  gr.  4.  (II,  38  S.)    Wien.     n.  IVi  Thlr. 

L0€lerc<|,  Dr.  J.  B.,  une  ^glise  r^form^e  au  17  si^cle  ou  histoire  de 
r^glise  wallone  de  Hanau  depnis  sa  fondation  jusqu'ä  Tarriv^e 
dans  son  sein  des  r^fugi^s  fran^ais,  d*apr^s  des  docnmelits  in€dits 
et  impartiaux.  gr.  8.  (III,  293  S.)    Hanau.  baar  n.  IV,  Thlr. 

Lieb0nfta,  Thdr.  v.,  Geschichte  d.  Klosters  Königsfelden.  [Aas  den 
kathol.  Schweizerbl.  f.  christl.  Wissensch.  u.  EunBt.[  gr.  8.  (192  S.) 
Luzern.  n.  18  Ngr. 

Lindner,  Dr.  Thdr.,  Anno  II.  der  Heilige,  Erzbischof  v.  Köln.  1056— 
1075.  gr.  8.  (117  S.)  Leipzig  1869.  n.  24  Ngr. 

Lommel,  Porf.  Dr.  Eug.,  Studien  üb.  die  BesseKschen  Functionen,  gr.  8. 
(VII,  135  S.)    Leipzig.  n.  1  Thlr. 

Lfld6€ke,  Carl,  das  Rathhaus  zu  Breslau  in  seinen  äusseren  q.  inneren 
Ansichten  u.  Details.  Mit  e.  histor.  Beschreibg.  v.  Dr.  Alw.  Schultz. 
Fol.  (18  S.  m.  eingedr.  Holzschn.  u.  10  Epfrtaf.)  Berlin,  n.  B%  Thlr. 

LfttlOW,  Prof.  Dr.  Carl  v.,  das  choragische  Denkmal  d.  Lysikrates  in 
Athen.  Nach  Theoph.  Hansen's  Restaurationsentwurf.  Mit  (eingedr.) 
Holzschn.  u.  2  Taf.  in  Kpfrst.  [Ans  der  Zeitschr.  f.  bild.  Kunst.] 
Lex.-8.  (15  S.)  Leipzig.  n.  %  Thlr. 

Mftller,  Max,  Essays.  1.  Bd.  Beiträge  zur  vergleichenden  Beligions- 
wissenschaft.vNach  der  2.  engl.  Ausg.  m.  Autorisation  d.  Verf.  ins 
Deutsche  übertragen,  gr.  8.  (XXXIII,  342)S.)  Leipzig  1869.  2  Thlr. 

HosSftfift,  A.,  Darstellung  der  altmailändischen  Mundart  nach  Bonve- 
sin's  Schriften.  [Ans  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.}  Lez.-8. 
(40  S.)    Wien.  n.  6  Ngr. 

zur  rumänischen  Vocalisation.    [Aus   d.  Situngsber.   d.   k.  Akad. 

d.  Wiss.]  Lex.-8.  (32  S.)  Ebd.  n.  6  Ngr. 

PalaeontOgraphlea.  Beiträge  zur  Naturgeschichte  der  Vorwelt  16.  Bd. 
6.  Lfg.  n.  18.  Bd.  2.  u.  3.  Lfg.  Hrsg.  v.  Dr.  Wüh,  Duntker.  gr.  4. 


Digitized  by  VjOOQIC 


—    87    — 

(16.  Bd.  S.  219-  295  n.  18.  Bd.  8.  33—96  m.  16  Steintaf.  in  Tmdr. 

in  qa.  n.  Imp.-Fol.)  Gassei.  n.  22y2  Thir. 

(I—XVI  u.  XVIII,  1—3.:  n.  430  Thir.) 

Pet6ffllftlUI,  Dr.  A,,  die  deutsche  Nordpol -Expedition.  Verlauf  vom 
24.  Mai  bis  20.  Juni  1868.  Nebst  2  (lith.  n.  color.)  Karten.  [Aus 
den  Geograph.  Mitthlgn.]  4.  (10  S.)  Gotha.  baar  %  Tblr. 

Petlholdt,  Jnl.,  zur  Litteratur  der  Kriege  in  Folge  der  fransösischen 
Revolution  1789 — 1815.  [Probe  aus  dem  Kataloge  der  Kriegs- 
bibliolhek  d.  Kronprinzen  Albert  v.  Sachsen.]  gr.  8.  (26  S.)  Dres- 
den, n.  8  Ngr. 

Peters,  Prof.  Karl  F.,  Eur  Kenntniss  der  Wirbelthiere  ans  den  Miocen- 
schichten  v.  Eibiswald  in  Steiermark.  [Aus  d.  Sitznngsber.  d.  k. 
Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (4  S.)  Wien.  1%  Ngr.* 

PllUiaidry  Dr.  A.,  Beiträge  zur  Geschichte  der  Edelsteine  u.  d.  Goldes. 
[Ans  d.  Sitznngsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]    Lex.-8.    (78  S.)    Ebd. 

n.  Vi  Thlr, 

Reichtham  n.  Armnth  in  dem  alten  China.    [Aus  d.  Sitzungsber. 

d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (59^  S.)  Ebd.  n.  8  Ngr. 

Pf0lspra&4l,  Heinr.  v.,  Bruder  d.  deutschen  Ordens  1460^  Buch  der 
Bündth-Ertznei.  Hrsg.  v.  H,  Haeser  n.  A,  Middeldorpf^  Proff.  gr.  8. 
(XLIV.  179  S.)  Berlin.  n.  1  Thlr. 

Poetarmn  scentcorum  graecorum  Aeschyli,  SophocHs,  Euripidis  et 
Aristophanis  fabulae  superstites  et  perditarum  fragmenta  ex  recens. 
et  cum  prolegomenis  Gull,  Dindorfii,  Editio  V  correctior.  Fase. 
8.  hoch  4.  (96  S.)  Leipzig.  (a)  n.  5i  Thlr. 

Pollender,  Dr.  Aloys,  neue  Untersuchungen  üb.  das  Entstehen ,  die 
EntWickelung,  den  Bau  n.  das  chemische  Verhalten  d.  Blütenstau- 
bes.   Mit  4  lith.  Taf.  gr.  4.  (47  S.)  Bonn.  (Berlin.)     n.  1%  Thlr. 

Polybli  historia.  Edidit  Ludov.  Dindwjma,  YoK  4.  (Finis.)  8.  (XXIY, 
235  S.)  Leipzig.  (ä)  27  Ngr: 

Pflster,  Oberlieut.  A.,  Denkwürdigkeiten  aus  der  württembergischen 
Kriegsgeschichte  d.  18.  u.  19.  Jahrhunderts  im  Anschluss  an  die 
Geschichte  d.  8.  Infanterieregiments.  2  Lfgn.  gr.  8.  (XX  S.  u.  S. 
1—304  u.  S.  30&— 574.)  Stuttgart  a  n.  1%  Thlr. 

Prami,  Sigm.  v.,  Abbildung  u.  Beschreibung  europäischer  Schmetter- 
linge in  systematischer  Reihenfolge.  26.  u.  27.  Hft.  gr.  4.  (16  S. 
m.  8  color.  Steintaf.)  Nürnberg.  a  n.  28  Ngr. 

PreOSS.  Gymn.-Oberlehr.  Thdr.,  Kaiser  Diocletian  a.  seine  Zeit.  gr.  8. 
(VUI,  182  S.)  Leipzig  1869.  n.  28  Ngr. 

EaillLd*8y    Leop.   V.,   sämmtliche  Werke.     8.  Bd.     gr.   8.    Leipzig. 

(ä)  n.  1%  Thlr. 
Inhalt:  Französische  Geschichte  im  16.  n.  17.  Jahrh.  1.  Bd. 
(X,  419  S.) 

RethWKCh,  Dr.  Conr.,  die  Berufung  d.  deutschen  Ordens  gegen  die 
Prenssen.  gr.  8.  (67  S.)  Berlin.  n.  l^  Thlr. 

Riegel,  Herm.,  deutsche  Kunststndien.  Lex.-8.  (VIII,  515  S.)  Hannover. 

n.  373  Thlr. 

Rohrbach,  Dr.  Paul,  Monographie  der  Gattung  Silene.  Mit  2  lith.  Taf. 
er.  8.  (VIII,  249  S.  m.  eingedr.  Holzschn.)  Leipzig,     n.  \y%  Thlr. 

EOSsBach,  A.,  tt.  R.  Westphal,  Metrik  der  Griechen  im  Verein  m.  den 
übrigen  musischen  Künsten.  2.  Aufl.  2.  Bd.:  Die  allgemeine  u. 
specielle  Metrik  enth.  gr.  8.  (LXIV,  864  S.  m.  1  Tab.  in  qu.  4.) 
Leipzig.  n.  4%  Thlr.  (cplt.:  n.  SVa  Thlr.) 

RlstOW,  Oberst-Brigad.  Wilh.,  Atlas  zu  Caesar's  gallischem  Krieg  in 
15  (lith.)  Karten  (wovon  2  in  Buntdr.)  n.  Plänen  f.  Studierende  n. 
Militärs.  Lex.-8.  Stuttgart.  %  Thlr. 

SftlOliely,  Dr.  Adf.,  das  Princip  der  Ministerverantwortlichkeit  in  der 
Constitutionen en  Monarchie.  Eine  Staatsrecht!.  Abhandig.  gr.  8. 
(in,  127  S.)  Berlin  1869.  24  Ngr. 
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SOhfllldt)  Dr.  Paol,  de  Nonii  Maroelli  aactoribns  grammatids.  gr.  8. 
(Vm,  155  S.  m.   1  Tab.  in  qu.  Fol.)  Leipzig.  n.   1  Thlr. 

Schrader,  Dr.  Herrn.,  die  Sirenen  nach  ihrer  Bedeutung  u.  künstleri- 
schen   Darstellung    im   Alterthum.     gr.   8.     (III,   119   S.)    Berlin. 

n.  %  Thlr. 

SlebfllftCher^S,  J.,  grosses  u.  allgemeines  Wappenbnch  in  e.  neuen  voll- 
ständig geordneten  y.  reich  venu.  Aufl.  m.  herald,  n.  historisch- 
genealog.  Erläutergn.  versehen  u.  in  Verbindg.  m.  Mehreren  hrsg. 
von  Otto  Titan  v  Hefnety  fortgesetzt  v.  Alfr,  Grenser.  70.  Lfg.  od. 
4.  Bd.  3.  Abth.  2.  Hft.  gr.  4.  (24  S.  m.  18  Steintaf.  in  Tondr.) 
Nürnberg.  (h.  Lfg.)  n.  1  Thlr.  18  Ngr. 

8itl11Ilg8beri6llt6  der  kais.  Akademie  der  Wissenschaften.  Philosophisch- 
historische Ciasse.  [Jahrg.  1868.]  5S.  Bd.  3.  Hft.  Lex.-8.  (V  u.  S. 
121—259.)  Wien.  n.  %  Thlr. 

Springer,  Rob ,  die  klassischen  'Stätten  v.  Jena  u.  Ilmenau.  Ein  Bei- 
trag zur  Goethe-Literatur,  gr.  8.  (VIII,  202  S.)  Berlin  1869.  1  Thlr. 

Staatengeschichte  der  neuesten  Zeit.  14.  Bd.  1.  Hälfte,  gr.  8.  Leipzig. 

n.  1  Thlr.  (I-XIV,  1.;  n.  17  Thlr.  21  Ngr.) 

Inhalt:    Geschichte  Spaniens  vom  Ausbruch  des  französischen 

Bevolution  bis  auf  unsere  Tage.  Von  Bertn.  Baumgarten.  2.  Tbl. 

1.  Halbbd.  (288  S.) 

Stndidll,  baltische.  Hrsg.  v.  der  Gesellschaft  f.  pommersche  Geschichte 
u.    AJterthumskunde.     22.   Jahrg.     gr.   8.     (III,    353   S.)     Stettin. 

baar  n.  1%  Thlr. 

SymbOlae  Bethmanno-HoUwegio  oblatae  die  XII.  Sept.  1858.  Donum 
dederunt  Beseler,  Brunsius,  Homeyer.  Mommsenns,  Rudorffias,  Be- 
rolinenses.  hoch  4.  (127  S.  m.  1  Steintaf.)  Berlin.        n.  1%  Thlr. 

Todd,  Bibliothekar  Alph.,  über  die  parlamentarische  Regierung  in  Eng- 
land, ihre  Entstehung,  Entwicklung  n.  praktische  Gestaltung.  In  2 
Bdn.  Aus  d.  Engl,  übers,  v.  Ereisger.  R.  a.  D.  R.  Assmann,  1.  Bd. 
gr.  8.  (XVI,  542  S.)  Berlin  1868.  n.  2%  Thlr.; 

in  engl.  Einb.  3V4  Thlr. 

Uebergang,  der,  zur  Goldwährung.  Eine  Sammig.  v.  Preisschriften, 
hrsg.  V.  dem  bleibenden  Ausschnss  d.  deutschen  Handelstages, 
gr.  8.  (XV,  214  S.)  Berlin.  n.  1  Tblr. 

Ulrieiy  Dr.  Herm.,  Shakspeare's  dramatische  Kunst.  Geschichte  u.  Cha- 
rakteristik d.  Shakspeareschen  Dramas.  3.  neu  bearb.  Aufl.  2.  Thl. 
gr.  8.  (Xn.  546  S.)  Leipzig.  n.  2%  Thlr.  (I.  IL:  n.  5  Thlr.) 

yol<|1iaTdS6D,  Gymn. -Lehr.  Dr.  Chrn.  Aug.,  Untersuchungen  üb.  die 
Quellen  der  griechischen  u.  sicilischen  Geschichten  bei  Diodor, 
Buch  XI  bis  XVI.  gr.  8.  (VIII,  133  S.)  Kiel.  n.  24  Ngr. 

Yes^Ue  V.  Pättllngen,  Job.  Frhr.,  Uebersicht  der  Österreichischen  Staats- 
verträge seit  Maria  Theresia  bis  auf  die  neueste  Zeit,  m.  histor. 
Erläutergn.  gr.  8.  (XVIII    460  S.)  Wien.  n.  a  Thlr. 

Wagner.  Rieh.,  Oper  u.  Drama.  2.  durchges.  Aufl.  gr.  8.  (XVI,  351  S.) 
Leipzig  1869.  n.-  2  Thlr. 

Winiwarter,  A.  v.,  zur  Anatomie  d.  Ovarinms  der  Säugethiere.  [Mit  1 
(lith.)  Taf.]  [Ans  d.  Sitzungsber.  d.  k.  ^kad.  d.  Wiss.]  Lex.-8. 
(7  S.)  Wien.  n.  4  Ngr. 

Zepharovlch,  Y^  Ritter  v.,  mineralogische  Mittbeilungen.  HI.  [Aus  d. 
Sitzungsber.  d.  k.  Akad.dv  Wiss.].  Lex.-8.  (13  S.)  Ebd.        3  Ngr. 

(1—3.:  n.  12  Ngr.) 

21ng6rl6,  Dr.  J.  V.,  BerichC  üb.  die  in  Tirol  im  J.  1867  angestellten 
Weisthümer- Forschungen.  [Ans  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d. 
Wiss.]  Lex.-8*  (19  S.)  Ebd.  3  Ngr. 


Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  V^Teigel.  Druck  von  C.  P.  lüelzer  in  Leipzig. 
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SERAPEUM. 

30.  Juni.  Xi  12.  1869. 


Bibliothekordnungen  ete.,  neueste  in-  und  ausländisehe  Litteratnr, 
Anzeigen  ete. 

Zar  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  veneichneten  Bfleher 
empfehle  Ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  and  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  mich  direot  mit  resp.  Bestellungen  beehren,  sichere  ich  die  grössten  Vor- 
theile  zu. 

T.  0.  Waigel  in  Leipzig. 


Bodmann  ^^ 

seine  Werke,  Aufsätze  und  sein  litterarischer 
Nachlass. 

Franz  Joseph  Bodmann,  geboren  zu  Gross -Aurach  in 
Franken  am  7.  Mai  1754,  gestorben  am  21.  October  1820 
als  Stadtbibliothekar  zu  Mainz ,  zeichnet  sich  so  sehr  durch 
die  kritische  Behandlung  der  von  ihm  zum  Vorwurfe  genom- 
menen historischen  Materien  aus,  dass  seine  Arbeiten  einen  blei- 
benden Werth  bewahren.  Er,  ein  Schüler  Pütter's,  Böhmer's, 
Gatterer's  und  Schlözer^s,  brachte  es  in  der  Diplomatik  zu  einem 
hohen  Grade  von  Vollkommenheit.  Welchem,  tieferen  Studien 
obliegenden  Freunde  des  Mittelalters  blieb  die  Krone  der  Bod- 
mann'schen'  Arbeiten,  die  Eheingauischen  Alterthümer.  unbe- 
kannt? Durchaus  auf  Urkunden  basirt  eilen  seine  Arbeiten 
um  Jahrzehnte  unsern  auf  Urkundenstudien  sich  gut  thuenden 
historischen  Forschungen  voraus.  Wäre  vollends  das,  was 
Bodmann  bearbeitet,  aber  ungedruckt  hinterlassen  hat,  der  ge- 
lehrten Welt  duruh  Druck  bekannt  geworden,  so  wäre  vor 
Allem  die  Mainzer  Geschichte  wie  kaum  eine  andere  gefördert 
gewesen,  sie  müsste  nicht,  wie  leider  der  Fall,  hinter  anderen 
Localgeschichten  dreinhinken.  Bodmann's  Sammlung  von  Ur- 
kunden allein  belief  sich  auf  21,462  unedirte  Urkunden! 
Biographische  Notizen  stehen  bei  Schaab,  Gesch.  der  Stadt 
Mainz  Bd.  1,  Vorr.  S.  17-,  Wex-ner,  Dom  von  Mainz   Bd.  1, 


XXX.  Jahrgang.  J 
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Vorr.  S.  21;  Waldmann,  Biogr.  Nachrichten  von  den  Rechts- 
gelehrten anf  der  hohen  Schale  zu  Mainz  im  18.  Jahrhundert. 
Mainz  1784.  8.  73. 

Nicht  allen  dürfte  die  im  Hinhlicke  einer  so  viele  Zeit 
raubenden  Arbeit  wie  die  Bheingauischen  Alterthtimer  immer- 
hin erkleckliche  Zahl  seiner  in  den  Druck  gekommenen  Schriften 
bekannt  sein.  Ich  unternehme  es,  sie  hier  Torzufiihren.  Mag  der 
absoluten  Vollständigkeit  Manches  abgehen,  der  Umstand,  dass 
ich  nur  Mussestunden  zu  verwenden  habe,  auch  nicht  an  einer 
eine  Million  zählenden  Büchersammlung  sitze,  tritt  hier  mil- 
dernd ein. 


Seine  litterarische  Thätigkeit  begann  Bodmann  mit   seiner 
Licenciatendissertation : 

1.  De  literarum  obligatione  Theophili,  visiones  legitimae.  Her- 
bipoli  1778.  4®.  Unter  dem  Vorsitze  des  Professors  Endres. 

Die  Doctorwürde  erlangte  er  durch   folgende  Abhand- 
lung: 

2.  De  jure  foeminarum  illustrium  adspirandi  ad  substantiam 
patris  fratrisve  allodialem  priv.  neoadquisitam.  Ibid.  1780. 
4». 

3.  Wahrer  Ursprung  der  Gemeinschaft  der  Güter  unter  den 
deutschen  Eheleuten,  zur  Erläuterung  Westhusens  Grund- 
sätze hievon.     Frankf.  1784.  4«. 

4.  De  arduo  inter  testamentum  principis  s.  r.  L  publicum 
et  privatum,  discrimine,  vulgo:  Von  dem  Unterschied 
zwischen  Staats-  und  Privattestamenten  deutscher  Beichs- 
fürsten.  Mog.  1784.  8».  99  SS.  4^ 

5.  Vindiciae  libertatis  a  jure  detractus  territorialis,  vertheidigt 
1786  zn  Mainz  von  Braunschiedel ;  sie  findet  sich  abge- 
druckt bei  Mader,  Reichsritterschaftl.  Magazin  XI,  262. 
B.  nennt  die  Schrift  seine  eigene  in  der  Abhandlung  Un- 
partheiische  Gedanken  über  den  reichsr.  Mobiliarabzug. 
1791.  —  108  SS.  40. 

6.  De  insignibus  commodis,  quae  saec.  XV  et  XVI  ex  fnn- 

data  per  Dietherum  Archiepiscopum  universitate  studii 
Moguntini  in  urbem  et  agrum  Moguntinum  profluxerunt. 
Moguntiae  1789.  4®.  Angeführt  in  Walther,  Handbuch 
Nr.  1518  und  von  B.  selbst  in  Rheing.  Alterthh.  S.  429. 
Unter  Bodmann's  Namen  diese  gelegentlich  einer  Pro- 
motion verfasste  Inauguralschrift  zu  erlangen,  war  mir  bis 
jetzt  unmöglich-,  sehr  wahrscheinlich  erschien  sie  unter 
eines  Defendenten  Namen. 

7.  Die  historisch -juristische  Abhandlung  von  den  Erz-  nnd 
Erb-Landhofämtem  des  hohen  Erzstifts  Mainz  1789.  4®. 
hat,  wie  B.  in  den  Bheing.  Alterthh.  S.  310  Note  h)  an- 
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giebt,  Heasser  vertheidigt,  wesshalb  sie  unter  des  Letz- 
teren Namen  znweilen  erscheint.  100  SS.  Abbdlg. ;  54  SS. 
Urkundenbeilagen.  B.  benutzte  hierzu  grossentheils  noch 
ungedruckte  Archival Urkunden  und  Actenstücke. 

8.  Im  Jahre  1790  erschien  unter  dem  Namen  des  Ernest 
August  Haus  von  Würzburg  die  Dissertatio  inaugnralis 
juridica:  De  habitu  antiquorum  municipiorum  provincialium 
(Landstädte)  medii  aevi  Germaniae  ejusque  ab  hodiemo 
discrimine. 

In  den  Rhg.  AA.  S.  817  Note  d)  beruft  sich  B.  auf 
dieselbe. 

Das  Jahr  1791  brachte  mehrere  Arbeiten. 

9.  Unter  dem  Namen  des  Jacob  Koch  erschien  1791  zu  Mainz 
in  Quart  die  historisch -juristische  Abhandlung: 

Geschichte,  Natur  und  rechtliche  Beschaffenheit  der 
erblichen  oder  Erbpächter  im  Erzstifte  Mainz,  von  ihrer 
Entstehung  an  bis  auf  die  gegenwärtigen  Zeiten. 

In  den  Rhg.  AA.  S.  664  Note  a)  bezeichnet  B.  sie  als 
seine  Arbeit. 

10.  Pragmatische  Geschichte,  Grund-  inneres  Territorialver- 
hältniss  des  Abzugs-  und  Nachsteuerrechts  in  Deutschland 
überhaupt  und  im  Erzstifte  Mainz  insbesondere.  Mainz 
1791. 

11.  Unpartheiische  Gedanken  über  die  reichsritterschaftliche 
Mobiliarabzugsfreiheit  und  den  Sinn  des  leopoldinischen 
Privilegiums  vom  Jahre  1666.    Mainz   179!. 

12.  Ursprung  und  Geschichte  des  deutschen  Abzugs-  und  Nach- 
steuerrechts. Frankf.  1791.  8°.  Von  B.  in  Rheing.  Al- 
terthh.  S.  382  Note  c)  als  seine  Schrift  bezeichnet. 

13.  Inneres  Territorialverhältniss.    Mainz   1793. 

14.  Vom  Besthaupt,  nach  gemeinem  deutschen  und  besonders 
Mainzischem  Rechte  und  Herkommen.    Frankf.  1794.   8^. 

15.  Aeusseres  und  nachbarliches  Territorialverhältniss.  Mainz 
1795. 

16.  Theoretisch  -  practische  Erörterungen  der  Grundsätze,  wo- 
nach die  Kriegsschäden  jeder  Art  festzustellen  sind.  Frankf. 
1798.  %\ 

Selbst  als  die  Zeiten  für  die  historischen  Studien  die 
angünstigsten  waren,  sehen  wir  Bodmann  thätig.  Die  ein- 
zelnen Schriften  werden  kaum  ohne  Geldopfer  seinerseits 
zum  Drucke  gekommen  sein. 

17.  Nähere  Bestimmung  der  Wafalstatt  des  Römischen  Königs 
Conrads  IL  und  des  wahren  Grundes,  warum  er  Salier 
genannt  worden  sey.  Nürnb.  in  Kommission  Job.  Leonfa. 
SixtusLechner's,  Dissertations- Händlern.  1800.  8®.  47  SS. 

18.  Auch  ein  Wort  über  die  Schwandner'sche  Urkunde  vom 
Jahr  1243  und  über  den  Anfang  des  Gebrauchs  des  Lei- 
nenpapiers in  deutschen  Canzleien.    Nürnb.  1805.  8^ 
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19.  Ein  Druckjahr  fand  ich  nicht  für  folgende  Werke: 

Anleitung  zur  Abfassung  eines  gründlichen  und  voll- 
ständigen Amts-,  Saal-  und  Jurisdiktionsbuchs,  citirt  in 
Rhg.  AA.  S.  732  Note  a). 

Kaum  bekannt  dürfte  der  in  den  Khg.  AA.  S.  163 
Note  d)  und  8.  596  Note  c)  angeführte  Codex  epistolar. 
Kudolfi  I.  R.  R.  sein,  wonach  B.'s  Sammlung  vollständiger 
zu  sein  scheint  als  Gerbert,  Fasti  Rudolün. 

20.  Alterthümer,  Rheingauische,  oder  Landes-  und  Regiments- 
Verfassung  des  westlichen  oder  Niederrheingaues  im  mitt- 
leren Alter.  Abth.  1:  Die  Landesverfassung.  Mainz  1819 
bei  Kupferberg.  SS.  516;  Abth.  2:  Die  Regiments  -  Ver- 
fassung. Mainz  1819  bei  Kupferberg  S.  517—920.  Mit  3 
Tafeln,  aber  auch  vielen  anderen  in  den  Text  gedruckten 
Siegel-  und  Wappenabbildungen.  Auf  Kosten  des  Ver- 
fassers. 

Dieses  Werk  pflegte  Bodmann  seinen  Schwanengesang  zu 
nennen.  Ein  Exemplar  kostet  jetzt  noch  zehn  Gulden  im 
Antiquariat.  Ich  nahm  mir  die  Mühe,  alle  im  Werke  citirten 
Manuscripte  aus  den  Stifts-  und  Kloserbibliotheken  der  Stadt 
und  Diöcese  Mainz  zu  verzeichnen,  und  fand,  dass  deren  etwa 
90  dem  Verf.  zu  Gebote  gestanden  haben.  Vermuthungen  über 
das  Schicksal  dieser  Handschriften  seien  vorläufig  nicht  aus- 
gesprochen, sie  können  zur  Gewissheit  werden,  da  Bodmann^s 
litterarischer  Nachlass  vielleicht  in  Jahresfrist  geordnet  und 
zugänglich  ist. 

Bodmann  beging  einen  Fehler,  dass  er  nicht  einen  Index 
beifügte.  Ohne  denselben  ist  das  Werk  ein  schwer  zu  be- 
wältigender 'Coloss.  Konrad  Dahl  fertigte  einen  solchen  an, 
ihn  besitzt  Hen*  Prof.  Dr.  K.  Klein  in  Mainz ;  er  ist  mehrfach 
copirt.  Er  leistet  einige  Dienste.  —  Wie  mir  Herr  Prof.  Dr. 
Stumpf  mittheilte,  stellte  der  fleissige  Böhmer  ein  Inhaltsver- 
zeichniss  an,  dessen  Dicke  der  halben  Dicke  des  ganzen  Werks 
gleich  sei.    Entweder  besässe  ihn  Herr  Arnold  oder  Herr  Ficker. 

(Schluss  folgt.) 


üebersicht  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND. 

AbhandlUlgen,  rechtsgeschichtliche,  hrsg.  v.  Dr.  G.  M,  Asher,  1.  Hft. 
gr.  8.  Heidelberg.  d.  18  Ngr. 

Acto,  noYs,  regiae  societatis  scientiariiip  Upsaliensis.  Ser.  III.  Vol.  VI. 
Fase.  II.  gr.  4.  (XII,  160  S.  m.  22  Steintaf.  wovon  10  in  Bantdr , 
in  4.  a.  Imp.-Fol.)  üpsaliae.  (Stockholm.)  n.  4  Thlr. 

AntiqaarivS,  denkwürdiger  a.  nützlicher  rheinischer,  welcher  die  wich- 
tigsten tt.  angenehmsten  geograph.,   histor.  u.  polit.  Merkwürdig- 
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keiten  d.  ganzen  Rheinstroms  etc.  darstellt.  Von  e.  Nachforacher 
in  histor.  Dingen  [Chrn.  Stramherg].  Mittelrhein.  3.  Abth.  14.  Bd. 
3.  Lfg.  gr.  8.  (ä  160  S.)  Coblenz.  (ä)  %  Thlr. 

Arnold,  Prof.  Wilh ,  Cultnr  a.  Recht  der  Römer,  gr.  8.  (XII,  492  S.) 
Berlin.  n.  2%  Thlr. 

AV6Bftrill8,  Dr.  Rieh.,  üb.  die  beiden  ersten  Phasen  d.  Spinozischen 
Pantheismus  o.  das  Verhältniss  der  zweiten  u.  dritten  Phase.  Nebst 
6.  Anh.:  Ueb.  Reihenfolge  u.  Abfassangszeit  der  älteren  Schriften 
Spinoza's.  gr.  8.  (X,  105  S.)  Leipzig.  n.  24  Ngr. 

Bartsch,  Karl,  bibliographische  Uebersicht  der  Erscheinungen  aaf  dem 
Gebiete  der  germanischen  Philologie  im  J.  1867.  [Aus  Pfeiffer'a 
Germania.]  gr.  8.  (44  S.)  Wien  1869.  n.  V^  Thlr. 

Bamnann,  Prof.  Dr.  Joh.  Jul.,  die  Lehren  v.  Raum,  Zeit  n.  Mathe- 
matik in  der  neueren  Philosophie  nach  ihrem  ganzen  Einfluss  dar- 
gestellt u.  beartheiU.  1.  Bd.:  Suarez,  Descartes,  Spinoza,  Hobbes, 
Locke,  Newton,  gr.  8.  (XII,  515  S)  Berlin.  n.  273  Thlr. 

Beiträge,  üvländische,  hrsg.  von  W.  v,  Bock.  2.  Bd.  4.  Hft.  gr.  8.  (VI 
u.  S.  223—300  m.  1  Holzschntaf.)  Berlin.  n.  %  Thlr. 

(I— II.  4.:  n.  4  Thlr.  4  Ngr.) 

zur    Naturkunde    Preussens,    hrsg.    v.    der   königl.    physikalisch- 

ökonom.  Gesellschaft  zu  Königsberg.  I.  gr.  4.  Königsberg,  n.  2  Thlr. 
Inhalt:    Die  Ameisen  d.  baltischen  Bernsteins   v.  Dr.  Gust.  L. 
Mayr.     Mit  106  Fig.  auf  5  (lith.)  Taf.  (IV,  102  S.  u.  5  Bl.  Er- 
klärgn.) 
Bericht,  2.,  der  naturwissenschaftlichen  Gesellschaft  zu  Chemnitz,  um- 
fassend die  Geschäftsjahre    1864- 1S68.    gr.  8.    (55  S.)    Chemnitz. 

n.  6  Ngr. 
BrOSien,  Dr.  Herm.,  kritische  Untersuchungen  zur  Geschichte  d.  frän- 
kischen Königs  Dagobert  L  (622—638.)  gr.  8.  (55  S.)    Güttingen. 

n.  Vs  Thlr. 
CatalOgUS  codicum   manu   scriptorum  bibliothecae    regiae  Monacensis. 
Tom.  III.  Pars  L  Lex.-8.  München.  n.  1%  Thlr. 

(I,  2.  3.  in,  1.  V-VII.:  n.  11  Thlr.  4  Ngr.) 
Inhalt:   Calalogus  codicum    latinorura    bibliothecae   regiae  Mo- 
nacensis. Composuerunt  Carol.  Halm  et  Georg.  Laubmann.  Tom,  I. 
pars  1.  Codices  Num.  1—2329  complectens.  (VI,  294  S.) 
Christ,  Dr.  W.,    die   metrische  Ueberlieferung  der  pindarischen  Oden, 
ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  Metrik.  [Aus  den  Abh.  der  k.  bayr. 
Akad.  d.  Wiss.]  gr.  4.  (64  S.)  München.  n.  28  Ngr. 

Dante  Alighieri'S  göttliche  Comödie.  Metrisch  übertragen  u.  m.  krit. 
o.  bist.  Erläutergn.  versehen  v.  Philalethes.  Unveränderter  Abdr. 
der  bericht.  Ausg.  v.  1865 —  66.  3.  Tbl.  Das  Paradies.  Nebst  l 
(chromolith.)  Grundriss  v.  Florenz,  1  (lith.)  Darstellg.  d.  Sitzes 
der  Seligen  u.  1  (lith.)  Karte  (in  Lex.-8.  u.  gr.  4.)  8.  (XI,  446  S.) 
Leipzig.  n.  1  Thlr.  4  Ngr.  (cplt.:  n.  3  Thlr.) 

Dierauer,  Prof.  Dr.  Jos.,  Beiträge  zu  e.  kritischen  Geschichte  Trajans. 
Gekrönte  Preisschrift.     [Aus  den  ,, Untersuchungen"  zur  röm.  Kai- 
sergeschichte.] gr.  8.  (221  S.)  Leipzig.  n.  IV3  Thlr. 
Diestel,  Prof.  D.  Ludw.,  Geschichte  d.  Alten  Testamentes  in  der  christ- 
lichen Kirche,  gr.  8.  (XVI,  817  S.)  Jena.                        n.  42/3  Thlr. 
Droysen,  G.,  Gustav  Adolf.  1.  Bd.  gr.  8.  (XII,  369  S.)    Leipzig  1869. 

n.  2  Thlr. 
DÜCker,  Berg-Assess.  Baron  F.  F.  v.,  vorgeschichtliche  Spuren  d.  Men- 
schen am  Wege  nach  Rügen  u.  auf  der  Insel  Rügen  selbst.  Brief- 
liche Mittheilgn.     [Aus  der  norddeutschen  allgem.  Zeitg.]  8.  (16  S.) 
Berlin.  Stargardt.  baar  n.  %  Thlr. 

Dflrer'8,  Albr.,  kleine  Passion.  Getreu  in  Holz  nachgeschnitten,  v.  C, 
Dds.  gr.  16.  (37  Holzschntaf.  u.  1  Bl.  Text.)  Eichstätt.  n.  %  Thlr.; 
cart.  n.   1  Thlr.  22  Ngr.;  in  engi.  Einb.  n.  2  Thlr. 
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Ebert,  Adf.,  Tertullian's  YerhältnUg  zo  Minncins  Felix,  nebst  e.  Anh. 
üb.  Commodian'8  carmen  apologeticnm.  [Des  5.  Bandes  der  Ab- 
handlgn.  der  phiiologisch-histor.  Classe  der  königl.  sachs.  Gesell- 
schaft der  Wissenschaften  Nr.  5.]  hoch  4.  (102  S.)  Leipzig.  n.24Ngr. 

Eberty,  Prof.  Dr.  Fe].,  Geschichte  d.  preass.  Staats.  2.  Abth.  1.  n.  2. 
Bd.  1740—1763  [Des  ganzen  Werkes  3.  n.  4.Bd.]  8.  (III,  421  u. 
III,  368  S.)  Breslau.  2%  Thlr. 

Egli,  Emil,  Feldzüge  in  Armenien  von  41—63  n.  Chr.  £in  Beitrag  zar 
Kritik  d.  Tacitus.  gr.  8.  (102  S.  m.  eingedr.  Holzschn.,  1  lith. 
Plane  u.  ir  lith.  Karte  in  8.  n.  gr.  4.)  Leipzig.  n.  24  Ngr. 

Engelmann,  Dr.  Th.  W.,  üb.  die  Flimmerbewegnng.  Mit  1  (lith.)  Taf. 
gr.  8.  (VI,  159  S.)  Leipzig.  n.  27y,  Ngr. 

EnneD,  Stadt-Archivar  Dr.  Leonh.,  Geschichte  der  Stadt  Coeln,  meist 
ans  den  Quellen  d.  Stadtarchivs.  3.  Bd.  13.  Lfg.  gr.  8.  (III,  S. 
961—1086.)  Cöln.  Nenss.  n.  »/,  Thlr. 

Ey6,  Dr.  A.  V.,  n.  Jac.  Falke,  Kanst  n.  Leben  der  Vorzeit  vom  Beginn 
d.  Mittelalters  bis  zu  Anfang  d.  19.  Jahrb.  3.  nach  chronolog. 
Reihenfolge  zusammengestellte  n.  verb. '  Aufl.  in  3  Bdn.  2.  Bd. 
2.  Hft.  gr.  4.  (30  Kpfrtaf.  u.  2  Steintaf.  in  Tondr.  m.  35  Bl.  Text.) 
Nürnberg.  ä  Hft.  n.  1  Thlr. 

Fett&bi  [aus  Nisäbur],  das  Schlafgemach  der  Phantasie.  1.  Kap.  Vom 
Glauben  u.  Islam.  Zum  ersten  Male  aus  den  Leipziger  n.  Wiener 
Handschriften,  m.  Benntzg.  d.  türk.  Commentars  v.  Surüri  übers, 
u.  m.  Anmerkgn.  versehen  v.  Privatdoc.  Dr.  Herrn,  Eth€.  [Inau- 
gural-Dissertation  ]  gr.  8.  (III,  136  S.)  Leipzig.  n.  2  Thlr. 

Fischer,  Em.  F.  v.,  Rückblicke  e.  alten  Berners.  Lex.-8.  (IV,  295  S.) 
Bern.  n.  1  Thlr.   16  Ngr. 

Förster,  Ernst,  Denkmale  deutscher  Baukunst  von  Einführung  d.  Chri- 
stenthums  bis  auf  die  neueste  Zeit.  132.  u.  133.  Lfg.  Imp.  4.  (4 
Stahlst,  u.  Text.  S.  25-34.)  Leipzig.  haar  a  n.  ?i  Thlr. 

Denkmale  deutscher  Bildnerei  n.  Malerei  von  Einführung  d.  Chri- 

stenthums  bis  auf  die  neueste  Zeit.  132.  u.  133*  Lfg.  Imp.-4. 
(4  Stahlst,  u.  Text  S.  29-40.)  Ebd.  haar  ^  n,  %  Thlr. 

FOrster,  Rieh.,  quaestiones  de  attractione  enuntiationnm  relativarum 
quaiis  quum  in  aliis  tum  in  graeca  lingua  potissimnmqne  apud 
Graecos  poetas  fuerit.  gr.  8.  (118  S.)  Berlin.  n.  1  Thlr. 

Fortlage,  Prof.  Dr.  C,  acht  psychologische  Vorträge,  gr.  8.  (VII,  347 
S.)  Jena  1869.  n.  \%  Thlr.;  in  engl.  Einb.  n.  2  Thlr. 

Fränzinger,  Dr.  P.,  Grundzü^^ie  e,  juristischen  Construction  d.  Völker- 
rechts. 8.  (V,  68  S.)  Freiburg  im  Br.  n.  V3  Thlr. 

FrltSCb,  Dr.  Gust.,  drei  Jahre  in  Süd-Afrika.  Reiseskizzen  nach  No- 
tizen d.  Tagebuchs  zusammengestellt  m.  zahlreichen  Illustr.  (in 
Holzschn.)  nach  Photogr.  u.  Orig.-Zeichngn.  d.  Verf.  Nebst  1 
(chromolith.)  Uebersichtskarte  der  ausgeführten  Routen  (in  qu.  4.). 
gr.  8,  (XVI,  416  S.  m.  15  Holzschntaf.  u.  6  Chromolith.)  Breslau. 

n.  6  Thlr. 

Galerle,  die,  zu  Braunschweig,  in  ihren  Meisterwerken.  Nach  den 
Original gemälden  radirt  v.  WUL  Unger.  (In  ca.  8  Lfgn.)  1.  Lfg. 
gr.  4.  (8  S.  m.  3  Kpfrst.)  Leipzig  1869.  n.  %  Thlr.; 

Ausg.  auf  chines.  Papier  n.  1  Thlr. 

Grashof,  Past.  Aug.  W.  Th.  W.,  Frieden  im  Kriege.  1.  Hälfte.  Sechs 
Wochen  in  Schleswig  u.  Jütland.  Mit  (lith.  u.  color.)  Karte  der 
Düppel-Alsen-Stellg.  u.  (lith.  n.  color.)  Plan  der  Nübeler  Militair- 
Friedhöfe  (in  4.  u.  qu.  gr.  4.).    gr.  8.    (XIII,  399  S.)    Düsseldorf. 

n.  1%  Thlr. 

firavert,  Dr.  Ed.,  de  qnibusdam  oratoris  publici  officiis.  Dissertatio 
literaria.  8.  (12  S.)  Rostochii.  (Hamburg.)  n.  2  Ngr. 
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Grein,  Dr.  C.  W.  M.,  Heliand- Stadien.  I.  Die  Qaellen  d.  He1$Aii4. 
Nebst  e.  Anh. :  Tatians  EvaDgelienharmonie  hrsg.  nach  dem  Codex 
Casaelhinas.  8.  (V,  281  8.)  Cassel  1869.  n.  2  Thir. 

€flmbel,  C.  W.,  Beiträge  aar  Kenntniss  der  Procän-  od.  Kreide  «For- 
mation im  nord-westlichen  Böhmen  in  Vergleichg.  m.  den  gleich- 
zeit.  Ablagergn,  in  Bayern  u.  Sachsen.  [Aas  den  Abb.  d.  k.  Akad. 
d.  Wi88.]  gr.  4.  (79  S.)  München.  n.  1  Thlr.  2  Ngr. 

Handbuch  der  physiologischen  Botanik  in  Verbindg.  m.  A.  de  Bary, 
Tb.  Irmisch  o.  J.  Sachs  hrsg.  v.  Wtlh.  Hofmeister.  ].  Bd.  2.  Abth. 
Lex.-8.  Leipzig.  n.  1  Thlr.  26  Ngr. 

(I.  IL  1.  IV.!  n.  11  Thlr.  2  Ngr.) 
Inhalt:  Allgemeine  Morphologie  der  Gewächse.  Mit  134  (ein- 
gedr.)  Holzschn.  gr.  8.  (VI  u.  S.  405—664.) 

Hftrtniann  V.  Aue,  Iwein.  Eine  Erzählg.  Mit  Anmerkgn.  v.  G.  F.  Be- 
flecke n.  K,  Lachmann.  3.  Ansg.  gr.  8.  (X,  564  S.)  Berlin    2Vi  Thlr. 

Hartmann,  Dr.  E.  y.,  Philosophie  d.  Unbewussten.  Versach  e.  Welt- 
anschaaung.  gr.  8.  (IV,  678  S.)  Berlin  1869.  n.  3  Thlr. 

Hasper,  Thdr.,  de  poenoli  Plautinae  daplici  exita.  gr.  8.  (29  S.)  Leip- 
zig, .n.  %  Thlr. 

Hang»  Prof.  Dr.  M.,  üb.  den  gegenwärtigen  Stand  der  Zendphilologie 
m.  besond.  Rücksicht  aaf  Ferd.  Justi's  sogen,  altbaktrisclies  Wör- 
terbuch. Ein  Beitrag  zur  Erklärung  d.  Zendawesta.  gr.  8.  (71  S.) 
Stuttgart.  n.  21  Ngr. 

Heiland,  der,  od.  die  altsächsische  Evangelien-Harmonie.  Uebersetzung 
in  Stabreimen  nebst  e.  Anh.  y.  Dr.  Chm.  Wilk,  Mich.  Grein,  2. 
durchaas  neue  Bearbeitg.  8.  (VI,  188  S.)  Cassel  1869.    n.  21  Ngr.; 

in  engl.  Einb.  u.  1   Thlr. 

Hoyer,  Reg.-R.  Vict.,  Territorial-Geschichte  u.  statistische  Beschreibung 
d.  Cösliner  Regierungsbezirks.  Im  Auftrage  der  königl.  Regierg. 
nach  amtl.  Quellen  bearb.    Lex.-8.    (XI,  247  S.)    Cöslin.    (Berlin.) 

n.   ly,  Thlr. 

Hnndt^  Minist.-R.  Graf  Frdr.  Hekt.,  Beiträge  zur  Feststellung  der  histo- 
rischen Ortsnamen  in  Bayern  n.  d.  ursprünglichen  Besitzes  d.  Hau- 
ses Scheyern- Witteisbach.  [Aus  d.  Abb.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.] 
gr.  4.  (79  S.)  München.  n.   1  Thlr.  2  Ngr. 

Jahrbnch  d.  oest^reichischen  Alpen -Vereines.  4.  Bd.  Mit  7  Beilagen 
(woyon  3  Chromolith.  u.  4  Holzschntaf.  in  Tondr.  in  qn.  u.  gr.  4.) 
gr.  8.  (V,  4S3  S.)  Wien.  (a)  n.  3%  Thlr. 

der  Erfindungen  u.  Fortschritte  auf  den  Gebieten   der   Physik  u. 

Chemie,  der  Technologie,  Mechanik,  der  Astronomie  u.  Meteoro- 
logie.  Hrsg.  y.  Prof.  Dr.  H.  Hirzel  u.  Lehr.  H,  Gretachel.  4.  Jahrg. 
Mit  36  in  den  Text  gedr.  Abbildgn.  (in  Holzschn.)  8.  (VIII,  414 
S.)  Leipzig.  n.  \%  Thlr. 

Janssen,  Dr.  L.  J.,  Bedenken  üb.  die  in  der  Berliner  Akademie  der 
Wissenschaften  gegen  die  Echtheit  der  römischen  Inschriften  zu 
Nennig  yorgetragene  paläographische  Kritik,  gr.  8.  (V,  30  S.) 
Trier.  %  Thlr. 

Jordan,  Wilh.,  der  epische  Vers  der  Germanen  u.  sein  Stabreim,  gr.  8. 
(III,  67  S.  m.  1  Tab.  in  4.)  Frankfurt  a.  M.  Leipzig,     n.  Vi  Thlr. 

Kirchhoff,  A.,  üb.  die  Uebergaburkunde  der  Schatzmeister  der  Athene 
yom  J.  Ol.  109,  1.  [Aus  d.  Abb  .  d.  k.  Akad.  d.  W^s».]  gr.  4. 
(26  S.  m.  2  Schrifttaf.  in  4.  o.  Fol.)  Berlin,  n.  14  Ngr. 

Kranse,  Karl  Chm.  Frdr.,  Vorlesungen  üb.  die  Grandwahrheiten  der 
Wissenschaft,  zugleich  in  ihrer  Beziehung  za  dem  Leben.  Für  Ge- 
bildete ans  allen  Ständen.  l.Bd.:  Erneute  Vernnnftkritik.  2.  ycrm. 
Aufl.  gr.  8.  (XLIV,  280  S.)  Prag.  n.  2  Thlr. 

Lanbert,  Dr.  Ed.,  die  griechischen  Fremdwörter  eingeleitet  n.  lexica- 
lisch  erklärt,  gr.  8.  [102  &.)  Berlin  1869.  n.  16  Ngr. 
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Le?y)  Prof.  Dr.  M.  A.,  Siege]  n.  Gemmen  m.  aramäischen,  phönizi- 
sehen,  althebräischen,  himjarischen ,  nabathäischen  u.  altsyrischen 
Inschriften  erklärt.  Mit  3  lilh.  Taf.  gr.  8.  (V,  55  S.  m.  3  Sieintaf.) 
Breslan  1869.  n.   1%  Thlr. 

Hlrchen- Sammlung,  mongolische.    —   Die  9  Märchen  d.  Siddhi-Kfir 

nach  der  ausführlicheren  Redaction  n.  die  Geschichte   d.  Ardbchi- 

Bordschi  Chan.  Mongolisch,  m    deutscher  Uebersetzg.  u.  krit.  An- 

merkgn.  hrsg.  \,ßemh.Jülg,  gr.b.  (XVI,  256  S.)  Innsbruck,  n.  5  Thlr. 

Die  deutsche  Uebersetzg.  apart.  (XVI,   132  S.)  n.  1  Thlr. 

Mayer,  Prof.  Dr.  Charles,  Catalogue  systematique  et  descriptif  des  fos- 
siles des  terr^ins  tertiaires,  qui  se  trouvent  au  mus^e  föderal  de 
Zürich.  3.  Cahier.  Mollusques:  famille  des  Arcides.  gr.  8.  (124 
S.)  Zürich.  n.  16  Ngr.  (1—3.:  n.  IVi  Thlr.) 

HilangeS  biologiques  lir^s  du  buUetin  de  Tacademie  imperiale  des 
Sciences  de  St.  P^tersbourg.  Tome  VI.  Livr.  5.  Lex.-8.  (HI,  130 
S.  m.  1  Steintaf.  in  4.)  St.  Petersbourg.  Leipzig.  n.  13  Ngr. 

M6moires  de  Tacadcmie  imperiale  des  sciences  de  St.  Petersbourg. 
VII.  Sörie.  Tome  XI.  Nr.  2.  Imp.-4.  (III,  227  S.  m.  8  Steintaf.  n. 
2  lith.  Karten  in  4.  u.  Fol.)  St.  Petersbourg.  Ebd.        n.  3%  Thlr. 

HittheilungeO  d.  Geschichts-  u.  Alterthums- Vereins  zu  Leisnig  im 
Königr.  Sachsen.  1.  HTt.  nebst  3  (lith.)  TaT.  Abbildgn.  (In  hoch  u. 
qu.  4).  Zusammengestellt  u.  im  Aultiage  d.  Vereins  hrsg.  v.  Su- 
perint. Dr.    mih.  Haan,  gr.  8.  (VIU,  68  S.)  Leisnig.  %  Thlr. 

aus  Justus  Perthes  geographischer  Anstalt  üb.  wichtige  neue  Er- 

forschgn.  auf  dem  Gesammtgebiete  der  Geographie  v.  Dr.  A,  Pe- 
termann, Ergänzuugsheft.  Nr.  24.  gr.  4.  Gotha.  n.  28  Ngr. 

(1—24.:  n.  18  Tbl.  19  Ngr.) 
Inhalt:  Die  transvaalsche  od.  süd- afrikanische  Republik  be- 
schrieben V.  Frdr.  Jeppe,  Nebst  e.  Anh.:  Dr.  Wangemann's  Reise 
in  Süd-Afrika,  1866—67.  Mit  e.  (lith.  u.  color.)  Orig.-Karte  der 
transvaal'scben  Republik  u.  C.  (in  gr.  qu.  Fol.)  (IV,  24  S.) 

Munde ,  Charles,  the  Bancroft  naturalization  treatics  with  the  German 
States;  the  United  States  Constitution  and  the  rights  and  Privileges 
of  Citizens  of  foreign  birth.  Being  a  collection  of  documentd  and 
opinions  relating  to  the  subject,  to  the  encroachment  of  the  North- 
German  treaty  on  our  civil  rights  etc.  An  appeal  to  the  German- 
American  Citizens,  to  the  government,  cougressetc.  gi.  8.  (IV,  164 
S.)  Würzbnrg.  n.  %  Thlr. 

Weiss,  Herm.,  Kostümkunde  (III.  Abschn.)  Handbuch  der  Geschichte 
der  Tracht  u.  d.  Geräthes  vom  14.  Jahrh.  bis  auf  die  Gegenwart. 
Mit  Illustr.  (in  eingedr.  Holzschn.)  3.  u.  4.  Lfg.  gr.  8.  (JS.  241 — 
464.)  Stuttgart.  ä  n.  24  Ngr. 

ZeitSCbrift  f.  wissenschaftl.  Zoologie,  hrsg.  von  Carl  27ulr.  v.  Siebold 
XX,  Alb.  Kölliker,  Proff.  18.  Bd.  3.  Ilft.  Mit  7  Kpfrtaf.  (wovon  4 
color.  u.  in  8.  u.  4.)  gr.  8.  (S.  305-443.)  Leipzig.       n.  2%  Thlr. 

(I-XVIII,  3.:  n.  144y6  Thlr.) 

ZeUSS,  Prof.  Dr.  J.  C,  grammatica  celtica  e  monumentis  vetustis  tam 
Hibcrnicae  linguae  quam  Britannicarum  dialectorum  Cambricae 
Cornicae  Aremoricac  comparatis  Gallicae  priscae  reliqniis  coiistr. 
Editio  altera  curavit  Dr.  H.  JSbel.  Fase.  I.  hoch  4.  (480  S.)  Berlin. 

n.  4  Thlr. 

Zampt,  A.  W.,  das  Criminalrecht  der  römischen  Republik.  2.  Bd. 
A.  u.  d.  T. :  Die  Schwurgerichte  der  römischen  Republik.  1.  Ahth. 
Bis  zur  Sullanischen   Gesetzgebung,    gr.  8.    (XVI,  440  S.)    Berlin. 

n.  2%  Thlr.  (l— II.  1.:  n.  1%  Thlr.) 

Verantwortlicher  Kedacteur:  Dr.  E.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.W  ei  gel.  Druck  von  G.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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SERAPEUM. 

15.  Juli.  Xi  13.  1869. 


Bibliothekordnungen  ete.,  neueste  in-  und  ausländisehe  Litteratur, 
Anzeigen  ete. 

Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten  Bflcher 
empfehle  Ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren,  sichere  ich  die  grössten  Vor- 
theile  zu. 

T.  0.  Waigel  in  Leipsig. 


Bodmann  <^o(äeä^ocafö 

seiae  Werke,  Aufsätze  und  sein  litterariscber  ^ 
Nachlass. 

(Schi  a  BS.) 

II. 

1^  In:  Job.  Christian  Siebenkees,  Beyträge  zum  teutschen 
Rechte.  Nürnb.  und  Altdorf  1786—90.  8».  stehen  eingehende 
historisch -juristische  Studien  B.^s. 

Theil  1.  S.  1 — 40.  Von  dem  Augsburger -Recht  der  Stifter 
und  Klöster  in  den  teutschen  Städten,  und  dessen  Ueberbleib- 
seln,  den  Freyhöfen,  Fronhöfen,  Kellnhöfen,  Frejbäusem, 
u.  s.  w. 

Tb.  2.  S.  113—142.   Vom  Bannwein. 

Tb.  3.  S.  81  —  127.  Von  dem  verschiedenen  Verhältniss 
der  Vorstädte  zu  den  Hauptstädten  in  Deutschland,  und  dem 
davon  abhängigen  Unterschied  der  Rechte  und  Privilegien  der- 
selben. 

Tb.  3.  S.  143—160.  Von  der  Bedefahrt,  einer  besondern 
Gerichtsstrafe  der  Teutschen,  im  mittlem  Zeitalter  (processio 
Sacra  ad  limina  sanctorum). 

Tli,  5.  S.  1 — 69.  Die  Lehre  vom  Rauchhuhn,  Rauchpfund, 
Heerdschilling ,  Heerdgelde,  diplomatisch  und  kritisch,  theore- 
tisch und  praktisch  erläutert. 

Th.  5.  S.  89—111.  Vom  Recht  der  Gaden,  und  Gaden- 
Lehen. 

XXX.  Jahrgang.  ^         t 
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Th.  6.  8.  10—86.  Von  der  Makel  der  Bastarden,  und  dem 
Rechte  des  Fiscus,  falls  sie  unbeerbt  sterben,  derselben  Ver- 
lassenschaft nach  teutschen  Rechten  an  sich  zu  ziehen. 

Ich  zweifle  nicht,  dass  das  in  derselben  Sammlung  Th.  1 
S.  41 — 47  stehende  Stück:  Recht  undt  Ordnung  eyns  Wald- 
poten  tzu  Menz,  im  J»  1422  —  von  Bodmaun  herrührt,  der 
es  einer  Handschrift  entnommen  hat. 

2)  In  dem  Sammelwerke:  Siebenkees,  Neues  juristisches 
Magazin,  stehen  verschiedene  Abhandlungen. 

Theil  1.  Von  der  Dwernacht  als  einer  Executivprocessart 
der  Deutschen  im  mittleren  Jahrhunderte. 

Th.  1.  Von  der  Strafe  des  Ausbleibens  bei  den  deutschen 
Gerichten  im  mittleren  Jahrhunderte. 

Th.  1.  Vom  Henkerlehn,  de  feudo  supplicii. 

Th.  1.  Von  den  Staffel-  und  Laubengerichten. 

Th.  2.  Von  dem  Ausburgen-echte  der  deutschen  Stifter 
und  Klöster. 

Th.  2.  Vom  Bannwein  und  Weinbann. 

Th.  2.  Von  dem  verschiedenen  Verhältnisse  der  Vorstädte 
zu  den  Hauptstädten  in  Deutschland. 

Th.  2.  Von  dem  Ursprünge  der  Marken,  Märkerschaften 
und  Gereyden,  und  deren  alleinigen  rechtlichen  Bestimmungs- 
grund aus  der  Natur  der  deutschen  Gütergemeinschaft. 

Die  in  diesem  Sammelwerke  stehenden  Aufsätze  entnahm 
ich:  Waldmann,  Biogr.  Nachrichten  von  den  Rechtsgelehrten, 
da  ich  das  Werk  selbst  einzusehen  nicht  in  der  Lage  war. 
Auffallend  ist,  dass  einige  AuMtze  in  beiden  Sammelwerken 
stehen.  Ob  dieselben  erweitert  später  erschienen  und  welches 
überhaupt  ihr  gegenseitiges  Verhältniss  ist,  weiss  ich  für  dieses 
Mal  nicht  zu  bestimmen. 

3)  In  dem  von  Vogt  und  Weitzel  zu  Mainz  in  15  Bänden 
1810 — 14  herausgegebenen  Rheinischen  Archiv  für  Geschichte 
und  Litteratur  finden  sich  folgende  Arbeiten  von  B. 

II,  345 ;  III,  20.  Auszug  eines  merkwürdigen  ungedruck- 
ten  Schreibens  an  den  Kurfürsten  Anselm  Kasimir  zu  Mainz 
über  den  Tod  des  berüchtigten  Herzogs  von  Fridland  (Wallen- 
lengtein)  und  die  damaligen  Ereignisse  in  Staats-  und  Militär- 
sachen; vom  Jahre  1634. 

III,  128.  Urkundliche  Beschreibung  der  vom  Markgiafen 
Albrecht  dem  jungem  von  Brandenburg  im  Jahre  1552  vor- 
genommenen Ueberrumpelung,  Brandtschazung  und  Mishandlung 
der  Stadt  Mainz  und  ihrer  Umgebungen  etc.  Aus  einer  gleich- 
z^eitigen  Handschrift  mitgetheilt. 

IV,  3.  120.  328.  V,  30.  Vollständige,  von  einem  gleich- 
zeitigen und  Augenzeugen  gefertigte  Nachricht  von  der  wegen 
dem  Besitze  des  Erzstifts  Mainz  zwischen  den  beiden  Erzbi- 
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Schöffen  Diether  von  Isenburg  und  Adolf  von  Nassau  geführten 
Fehde,  und  der  damals  von  letzterm  verrätheriscfaer  Weise  ge* 
schefaenen  Einnehmung  und  darauf  erfolgten  Unterjochung  der 
Stadt  Mainz. 

Hierbei  hat  sich  £.  einer  Fälschung  schuldig  gemacht. 
Dass  diese  Nachricht  nicht  von  einem  Augenzeugen  niederge- 
schrieben worden,  sondern  dem  ersten  Viertel  des  17.  Jahr- 
hunderts angehört,  weist  Menzel,  Diether  v.  Isenburg  S.  151 
Note,  nach.  Aus  einem  Vergleiche  dieser  Nachricht  mit  einer 
Abschrift  in  München  ergiebt  sich  bei  B.  eine  Lücke,  welche 
durch  die  Weglassung  der  Stelle  entstand:  „Die  Pfalz  hat 
desshalb  die  Bergstrasse  bis  auf  den  heutigen  Tag,  nämlich 
1619*'  — . 

V,  133.  Ein  Gespräch  zwischen  Gustav  Adolf  und  den 
Abgeordneten  der  Reichsstadt  Frank^rt.  Aus  archivalischer 
Quelle.  Ohne  Angabe  der  Verf.,  wohl  von  Bodmann. 
"^  IX,  156.  185.  293.  Die  Schweden  in  Mainz  vom  Jahre 
1631  den  13.  Dez.  bis  zum  Jahre  1636  den  9.  Jänner.  Ein 
Beitrag  zur  Geschichte  der  Stadt  Mainz  aus  gedruckten  und 
ungedruckten  Quellen. 

Diese  Abhandlung  erschien  1813  in  Octav  als  besonderes 
Büchlein  mit  Kupfer. 

III. 

Betreffend  den  Nachlass  Bodmann^s,  so  meldet  Schaab  in 
der  Einleitung  S.  19  zum  1.  Bande  seiner  Geschichte  der  Stadt 
Mainz,  derselbe  sei  in's  Ausland  gewandert.  Was  ist  unter  Aus- 
land zu  verstehen  ?  Es  ist  sicher,  dass  der  bedeutendste  Theil 
des  Bodmann^schen  Nachlasses  in  die  Hände  des  nassauischen 
Archivars  Habel  kam.  Habel  war  nicht  zu  bewegen,  die  er- 
langten litterarischen  Schätze  der  gelehrten  Benutzung  frei- 
zugeben. Selbst  Böhmer  drang  nicht  durch.  Man  vergleiche 
hierüber  den  interessanten  Briefwechsel  Böhmer^s  mit  Habel  bei 
Janssen,  Böhmer^s  Leben  und  Briefe.  Index  unter  den  Worten: 
Bodmann,  Habel. 

Ein  anderer  Theil  des  Nachlasses  kam  in  die  Trierer 
Stadtbibliothek,  wie  mir  mit  Bestimmtheit  Herr  Dr.  Kraus, 
Benehciat  zu  Pfalzel  bei  Trier,  im  Juli  1868  mittheilte.  Von 
Mainz  aus  war  zweimal  in  Trier  angefragt  worden,  ob  sich 
Bodmann^sche  Sachen  daselbst  fanden.  Jegliche  Antwort  blieb 
bis  jetzt  aus. 

Der  Vorrath  HabeVs  ging  durch  Testament  auf  seinen 
Neffen  Herrn  Kreisrichter  Conrady  zu  Miltenberg  am  Main 
über.  Letzterer  entzieht  die  Schätze  den  Gelehrten  nicht,  aber 
durch  die  Staatsarchivdirection  in  Darmstadt,  welcher  in  Folge 
besonderer  Beziehungen  des  Herrn  Geheimen  Baths  und  Staats- 
archivdirectors  Dr.  Bauer  zu  Habel  die  zahlreichen  Urkunden 
zur  Benutzung  überlassen  wurden,  erfahre  ich,  dass  die  Sachen 
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in  dem  gegenwärtigen  Zustande  noch  unbenutzbar  seien,    weil 
nooh  keine  Ordnung  hineingebracht  sei. 

Dem  sei  wie  ihm  wolle,  ich  verzeichne  einige  historische 
Studien  Bodmann's,  wovon  zu  hoffen,  dass  sie  in  Trier  oder 
Miltenberg  sind  und  dereinst  noch  gedruckt  werden. 

1.  Die  feyerliche  üebörbringung  des  Körpers  des  h.  Bonifa- 
cius  von  Mainz  nach  Fulda,  von  Ort  zu  Ort  genau  be- 
stimmt aus  den  Bonifacius- Kreuzen,  Kirchen  und  Kapel- 
len.    Siehe  Rheing.  AA.  I,  90  h). 

2.  Antiquitates  Cufsteinenses  ope  chartarum  et  scriptorum 
illustratae. 

3.  Den  Grundriss  dieser  in  dem  Büchlein:  Nähere  Bestim* 
mung  der  Wahlstätte  Conrads  II.  S.  18  &)  genannter  Arbeit 
scheint  mir  Bodmann  in  den  Khg.  AA.  S.  602  e)  zu  ge- 
ben, wonach  er  Kostheim  betrachtet  als  Ort  mit  einer 
kleinen  königlichen  Pfalz,  von  deutschen  Königen  häufig 
besucht,  als  Stätte  mehrer  Reichsversammlungen,  als  Leg- 
statt des  königlichen  Fiskus  der  Königshundrete,  als  Münz- 
stätte, als  Vogteiort  der  Grafen  von  Nüringen  und  von 
Eppstein,  als  Tummelplatz  des  unruhigen  Udalrich  von 
Kostheim  und  Schauplatz  verheerender  Blriege.  Welche 
Aufhellung  über  die  mittelrheinische  Localgeschichte  mag 
diese  Arbeit  bieten! 

4.  Die  Abhandlung  von  den  ehemaligen  Landständen  des 
Erzstifts  Mainz  (Khg.  AA.  S.  17  c)  sollte  den  Ursprung 
und  die  Schicksale  dieses  höchsten  Kurfürstlichen  Landes- 
collegium's,  dessen  Mitglied  auch  Bodmann  wai*,  ans  Archi- 
valurkunden  (Rhg.  AA.  S.  269  vor  ***)  ausführlich  erläu- 
tern. „Diese  Abhandlung  theilet  nun  aber  das  Schicksal 
mit  so  vielen  andern,  nie  zu  Tage  gefordert  zu  werden." 
S.  17  am  Ende. 

5.  Die  Antiquitates  Camerariae  et  judicii  saecularis  Mog. 
(Rhg.  AA.  S.  684  d)  sollten  über  die  erzbischöfliche  Vil- 
lication  (Seihofen),  das  Erbmeieramt,  die  Stiftsmundate, 
ihre  Ursprünge  und  Schicksale,  die  dran  haftenden  Gerichts- 
barkeiten, Pfarrechte  belehren.  S.  827  letztes  Drittel  der 
Seite. 

6.  De  veteri  habitu  politico  pagi  Reni  inferioris  chartarum 
fide  etc.  expresso,  welche  Abhandlung  B.  vorangeschickt 
hat  einem: 

7.  Excursus  litterar.  ad  illustr.  scitamenti  provinc.  pagi  Reni 
inferioris  etc. 

Fand  ich  citirt  in  Bestimmung  der  Wahlstätte  Conr.  ü. 
S.  18  Note  a),  so  wie  folgende  Arbeit: 

8.  Besitz  der  Oberherrschaft  und  des  sogenannten  Eigeu- 
thums  an  dem  Rhein-  und  Mainstrome,  wie  solcher  dem 
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Erzstifte  Mainz  aus  Urkunden,  Verträgen,  altern  und  neuern 
Herkommen  u.  s.  w.  zusteht. 
9.  „Auch  über  die  Geschichte  der  Mainzer  Marke  h'egt  eine 
weitläufige  beurkundete  Ausführung  zum  Druck  bey  mir 
bereit,  welche  sobald  erscheinen  dürfte,  als  der  Geschmack 
der  Leser  wieder  einige  Vorliebe  für  Gegenstände  dieser 
Art  gewinnen  wird"  sagt  B.  in  Bestimmung  der  Wahlstätte 
8.  30  Note  a). 
10.  Eeuter  im  Albansgulden  S.  61  meldet:  Mit  einem  andern 
gelehrten  Mönche  zu  St.  Alban  Namens  Stero  wird  uns 
aber  nächstens  unser,  um  die  deutschen  und  die  vaterlän- 
dischen Eechte  besonders  verdienter  Herr  Hofrath  Bod- 
mann  näher  bekannt  machen,  wenn  er  das  von  demselben 
schriftlich  aufgezeichnete  älteste  mainzische  Stadtrecht  un- 
ter Aufschrift:  Registrum,  seu  Justitia  Civilis  Mogunt.  per 
Steronem  Monachum  3.  Albani  ad  muros  Mog.  durch  den 
Druck  bekannt  machen  wird.*' 

4)  An  die  Hedaction  des  Archivs  der  Gesellschaft  für  ältere 
deutsche  Geschichtskunde  (siehe  dieses  Archiv  I,  133)  richtete 
B.  am   9.  Sept.    1819  ein   Schreiben,   worin  er  folgende  Bei- 
träge anbietet. 
1.    Nachricht  über  ein  merkwürdiges  Urkundenbuch   und  von 
dem  Codex  der  Traditionssummarien  des  Mönchs  Eberhard 
aus  dem  11.  und   12.  Jahrhundert  in  der  Abtei  Fulda. 
1    üngedruckte   Urkunde    des   Königs   Adolf   von    Castilien 
aus   der  Urschrift   des   Domkapitelarchivs   zu    Speier    mit 
Anmerkungen. 

3.  Goldene  Bulle  des  Königs  Heinrich  Baspe,  Ländgrafen 
von  Thüringen. 

4.  Erläuterung  zwölf  äusserst  seltener  und  merkwürdiger  De- 
lanen  zur  Erläuterung  der  Eeichsgeschichte  des  11.  u.  12. 
«hhrhunderts. 

5.  Ifehere  Bestimmung  des  wahren  Verfassers  des  Chronicon 
Cooradi  oder  Christiani  de  rebus  Mog. 

6.  Deteriptio  pagi  Salagewe,  vollständiger  als  die  von  Pisto- 
riuB  und  Schannat. 

7.  Der  Ulteste  Necrolog  des  Domstifts  zu  Speier,  genannt 
reguh  chori,  saec.  XI  et  XII,  mit  erläuternden  Anmer- 
kungen. 

Von  desen    Anerbieten   kam   keines  zur  Ausführung,  da 
Sodmann  bäd  darauf  starb. 

An   Acttnstücken,    Chroniken   u.   s.    w.   besass  Bodmann 
nachweislich  lolgendes : 

Alte  der  Stadt  Mainz  von  den  Kurfürsten  ertheilte  Privi- 
legien und  Zunftordnungen  vom  Jahre  1469.  Diese  Notiz 
seht  bei  Wather,  Liter.  Handbuch  für  Gesch.  und  Landesk. 
Hessens  SupJ.  2.  Nr.  634. 
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Kronik  des  Erzbisthnms  Mainz  und  der  Bisthämer  Worms, 
Würzburg,  Eicbstädt  etc.  Mehrere  hundert  Folioblatter. 
Walther  Nr.  611. 

Abschriften  der  Stiftnngsurkunden  der  JesuitencoUegien 
in  Mainz,  Colin  etc.     Walther  Nr.  666. 

Mannale  im  Mainzer  St.  Clarenkloster  gefuhrt  im  17.  nnd 
18.  Jahrhundert.     Walther  Nr.  683. 

Von  diesen  Nummern  giebt  Walther  an,    dass  Habel  sie 
aus  Bodmann's  Nachlasse  erhalten  habe. 

Dr.  F.  Falk, 

Kaplan  zu  8t.  Peter  in  Mainz. 


Uebersicht  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND. 

Bandenkmale,  Rheinlands,  d.  Mittelalters.  Ein  Führer  zu  den  merk- 
würdigsten mittelalterl.  Bauwerken  am  Rheine  u.  seinen  Neben- 
flüssen. Mit  e.  grossen  Zahl  (eingedr.)  erklär.  Holzschn.  hrsg.  v. 
Canon.  Dr.  Fr.  Bock.  1.  Serie.  12  Lfgn.  gr.  8.  (1.  Lfg.  in,  20  S.) 
Cöln  u.  Neuss.  2  Thlr. 

Bibel-Lexikon.  Realwörterbnch  zum  Handgebrauch  f.  Geistliche  n.  Qe- 
meindeglieder.  In  Verbindg.  m.  Dr.  Bruch,  Dr.  Diestel,  Dr.  Dill- 
mann etc.  hrsg.  v.  Kirchen-R.  Prof.  Dr.  Dan.  Schenkel.  Mit  Kar- 
ten u,  in  den  Text  gedr.  Abbildgn.  in  Holzschn.  7.  Hft.  Lex.-8. 
(1.  Bd.  S.  481—560.)  Leipzig.  (a)  n.  %  TMr. 

Bibliothek,  philosophische,  od.  Sammig.  der  Hauptwerke  der  Philoso- 
phie alter  u.  neuer  Zeit.  Hrsg.  u.  beziehungsweise  übers. ,  erl&nt. 
n.  m.  Lebensbeschreibgn.  versehen  von  J,  H.  v.  Kirchmann.  4 — 
6.  Hft.  8.  Berlin.  k  n.  %  Thlr. 

Inhalt:  4,  6.  Imanuel  Kant's  Kritik  der  reinen  Vernunft. 
(S.  113-352.)—  5.  Benedict  V.  Spinoza,  Ethik.  (S.  81-160.) 

Bvztorfli,  Joa.,  lexicon  chaldaicum,  talmudinm  et  rabbinienm  denuo 
ed.  et  annotatis  auxit  Dr.  B.  Fischer.  Fase.  11,  4.  (S.  40'— 440.) 
Leipzig.  (a)  n.  /j  Thlr. 

Hanziker,  Pfr.  Otto,  zur  Regierung  u.  Christenverfolgung  d.  Kaisers 
•Diocletianus  u.  seiner  Nachfolger  303—319.  [Aus  „Unterjochungen 
zur  röm.  Kaisergeschichte.*']  gr.  8.  (178  S.)  Leipzig,  n.  1  Thlr.  6  Ngr. 

Jahrbücher  d.  Vereins  f.  mecklenburgische  Geschichte  n.  -Alterthums- 
kunde,  ans  den  Arbeiten  d.  Vereins  hrsg.  v.  Archiv-B  Dr.  G.  C. 
Frdr.  Lisch.  —  Register  üb.  die  ersten  30  Jahrgänge.  Im  Auftrage 
d.  Vereins  u.  unter  Leitg.  d.  Vereinsausschusses  angefertigt  v.  J. 
G.  a  Ritter.    4.   Register.  2.  Hft.   gr.  8.  (S.  289—721.)    Schwerin. 

n.  1  Thlr. 

Kayser,  Prof.  Dr.  J.,  aus  der  Schatzkammer  d.  Dones  zu  Minden. 
Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  mittelalterl.  Kunst.  2.  Hft.  Mit  1 
lith.  Taf.  (in  qu.  gr.  4.)  gr.  4.  (S.  45—68.)  Paderiorn.  n.    8  Ngr. 

(f.  2.:  n.  18  Ngr.) 

Beiträge   zur  Geschichte  u.  Erklärung  der  KirAenhymnen.     Mit 

besond.  Rücksicht  auf  das  röm.  Brevier.  2.  Hft.  gr.  8.  (S.  161 — 
310.)  Ebd.  (a)  n.  ny,  Ngr. 

Kern,  W.  G.,  u.  W.  Willms,  Ostfriesland  wie  «  denkt  u.  spricht. 
Eine   Sammig.   der   gangbarsten  ostfries.  Sprichwörter  n.  Redens- 


Digitized  by  VjOOQIC 


—    103    — 

arten.  Mit  e.  Vorwort  v.  Dr.  W.^  J.  Jütting.  8.  (XVI,  138  S.)  Nor- 
den 1869.  n.  18  Ngr. 

KornmÜller,  P.  Utto,  Lexicon  der  kirchlichen  Tonkunst.  2.  n.  3.  Lfg. 
gr.  8.  (S.  113—240.)  Brixen.  k  n.  Vj  Thlr. 

Kolllb0rg,  Alph.,  die  Insel  Pargas  (Ahlön)  chemisch-geognostisch  un- 
tersucht, gr.  8.  (62  S.  m.  2  Steintaf.,  wovon  1  in  Buntdr.  u.  1  Tab. 
in  Fo].)  Dorpat  1867.  n.  12  Ngr. 

LftUbe,  Heinr.^  das  Bargtheater.  £in  Beitrag  zur  deutschen  Theater- 
Geschichte,     gr.  8.    (III,   496  S.   m.  Portr.  in    Stahlst.)    Leipzig. 

n.  3  Thlr. 

Liber  Geneseos  sine  punctis  exscriptas  cnraverunt  Ferd.  Muehlau  et 
Aemü,  Kautzsch^  gr.  8.  (VI,  54  S.)  Leipzig.  n.  14  Ngr. 

LiBbonaa,  Dr.  Herrn,  y.,  Lebens-Geschichte  der  Königin  Agnes  v.  Un- 
garn, der  letzten  Habsborgerin  d.  erlauchten  Stammhauses  aus 
dem  Aargaue.  gr.  8.  (LVI,  590  S.  m.  chromolith.  Titel  u.  1  Tab. 
in  qu.  Fol.)  Regensburg.  n.  3  Thlr. 

hundert    Urkunden    dazu.     gr.  8.    (XII,    192  S.)     Ebd.    1869. 

n.  1  Thlr.  8  Ngr. 

Mftltzftn,    Heinr.  Frhr.  y..    Reise    auf  der  Insel  Sardinien.    Nebst    e. 

Anh.:  üb.  die  phönicischen  Inschriften  Sardiniens.   8.   (VI^  586  S* 

m.   eingedr.  Holzschn.    u.  3   Steintaf.    in  8.  n.  4.)    Leipzig    1869. 

2%  Thlr. 

Sittenbilder  aus  Tunis  u.  Algerien.  Nebst  1  (lith.)  Taf.  Abbildgn. 

8.  (452  S.)  Ebd!  1869  1%  Thlr. 
Ierival0,  Rect.  Charles,  Geschichte  der  Römer  unter  dem  Eaiserthume^ 

Aus  d.  Engl.  2.  Bd.  2.  Hälfte,  gr.  8.  (V  — VI  u.  S.  321  —  620.) 
Leipzig.  n.  ly,  Thlr.  (I.  IL:  n.  6Vi  Thlr.) 

Mühlbauer,  Wolfg. ,  Thesaurus  resolutionum  s.  c.  concilii  quae  con- 
sentanee  ad  Tridentinornm  pp.  decreta  aliasque  canonici  juris 
sanctiones  prodierunt  usque  ad  annum  1867  cum  omnibus  consti- 
tution|bus  et  aliis  novissimis  declarationibus  s.  s.  pontificum  ad 
cansas  respicientibus.  Primum  ad  commodiorem  nsum  ordine  al- 
phabetico  concinnatus.  Tom.  1.  Fase.  4.  hoch  4.  (S.  361—480.) 
München.  (a)  27  Ngr. 

Hftglor,  Dr.  G.  K.,  u.  Dr.  A.  Aüdrsssn,  die  Monogrammisten  u.  die- 
jenigen bekannten  n.  unbekannten  Künstler  aller  Schulen ,  welche 
sich  zur  Bezeichng.  ihrer  Werke  e.  figürl.  Zeichens,  der  Initialen 
d.  Namens,  der  Abbreviatur  desselben  etcf  bedient  haben.    4.  Bd. 

9.  Hft.  gr.  8.  (S.  769—864.)  München.  n.  %  Thlr. 

(I— IV,  9.:  n.  30  Tbk.) 
HilflSOn,  S.,  das  Steinalter  od.  die  Ureinwohner  d.  scandinavischen 
Nordens.  Ein  Versuch  in  der  comparativen  Ethnographie  m.  e. 
Beitrag  zur  Entwicklungsgeschichte  d.  Menschengeschlechtes.  Nach 
dem  Mscr.  zur  3.  Orig.-Ausg.  übers,  y.  J.  Mestorf.  Mit  16  lith. 
Taf.  gr.  8.  (XXVII,  190  S.)  Hamburg.  n.  2  Thlr. 

Peri68,  Dr.  J. ,  David  Cohen  de  Lara's  rabbinisches  Lexicon  Kheter 
Khehunnah.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  rabbin.  Lexicographic. 
[Aus   der    Frankerschen  Monatsschrift.]     gr.  8.     (20,  S.)     Breslau. 

baar  6  Ngr. 

Polybii  historiae,  edidit  Frider.  Hultsch,  Vol.  2.  gr.  8.  (IV  u.  S.  319— 

663.)  Berlin.  1  Thlr.  (L  H.:  1  Thlr.  27  Ngr.) 

Prei88Chrift6n   gekrönt  u.   hrsg.    y.    der  Fürstlich    Jablonowski^schen 

Gesellschaft  zu  Leipzig.  XIII.  hoch  4.  Leipzig.  n.  2%  Thlr. 

Inhalt:    Die   Geschichte    d.   Kurfürsten   August  v.   Sachsen  in 

yolkswirthschaftlicher  Beziehg.  v.  Johs.  Falke,  (V,  352  S.) 

Rabenhorst,   Dr.  L.,  bryotheca   europaea.     Die  Laubmoose  Europa's 

unter  Mitwirkg.  mehrerer  Freunde  der  Botanik  gesammelt  n.  hrsg. 

Fase.   XXI.    4.    (51   Bl.  m.  aufgeklebten  Pflanzen.)     Dresden. 

baar  n,  4  Thlr. 
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Regel,  Karl,   die  Rahlaer   Mundart,     gr.  8.     (VIII,  314  S.)     Weimar. 

D.  2  Thlr. 

Reliqaiae  RotSChyanae.  Beschreibang  u.  Abbildg.  e.  Anzahl  nnbe- 
schriebener  od.  wenig  gekannter  Pflanzenarten,  welche  Thdr. 
Kotschy  auf  seinen  Reisen  in  den  Jahren  1837  bis  1839  als  Be- 
gleiter Jos.  V.  Russeger  in  den  südlich  v.  Kordofan  n.  oberhalb 
Fesogla  gelegenen  Bergen  der  freien  Neger  gesammelt  hat.  Hrsg. 
V.  Dr.  Geo.  Schweinfurt,  Nebst  e.  biogr.  Skizze  Thdr.  Kotschy's 
V.  0.  Kotschy.  Mit  35  lith.  Taf.  u.  dem  (lith.)  Bildn.  Kotschy's 
(in  Tondr.)  Imp.-4-  (XL,  52  S.)  Berlin,  geb.  n.  8  Thlr. 

Romberg,  Prem.-Lieut.  v.,  die  Theilnahme  d.  königl.  5.  pommerischen 
Infanterie-Regiments  Nr.  42  an  dem  Feldznge  gegen  Oesterreich 
u.  Sachsen  1866.  [Hierzu  2  (lith.)  Pläne  (in  qn.  Fol.  u.  gr.  Fol.)] 
8.  (V,  208  S.  m.  1  Tab.  in  Fol.)  Stralsund.  n.  2772  Ngr. 

Salm  -  Salm,  General  Felix  Prinz  zu,  Queretaro.  Blätter  aus  meinem 
Tagebuch  in  Mexico.  Nebst  e.  Auszuge  aus  dem  Tagebuche  der 
Prinzessin  Agnes  zu  Salm -Salm.  Mit  den  Stahlstichportr.  des 
Kaisers  Maximilian,  der  Generale  Miramon  n.  Mejia,  d.  Prinzen 
u.  der  Prinzessin  Salm,  e.  (^liih.  u.  color.)  Plane  v.  Queretaro  (in 
qu.  gr.  4),  dem  Gefängniss  u.  dem  Hinrichtungsplatz  d.  Kaisers 
in  (eingedr.)  Holzschn.  2  Bde.  gr.  8.  (XI,  296  S.  m.  1  Steintaf.  u. 
III,  239  S.)  Stuttgart.  n.  SVa  Thlr. 

Schmidt,  Dr.  Jobs  ,  kleine  Sanskrit-Chrestomathie,  gr.  8.  (IV,  116  S.) 
Weimar.  n.  24  Ngr. 

Schmidt,  Mag.  Fr.,  Reisen  im  Amur-Lande  n.  auf  der  Insel  Sachalin, 
im  Auftrage  der  kaiserlich-russischen  Gesellschaft  ausgeführt.  Bota- 
nischer Theil.  Mit  2  (lith.)  Karten  u.  8  (lith.)  Taf.  Abbilden.  [Ans 
den  Memoires  de  Facad.  des  sciences  de  St.  P^fcersbourg.J  Imp.-4. 
(III,  227  S.)  St.  Pdtersbourg.  Leipzig.  n.  ^%  Thlr. 

Schriften  der  königlichen  physikalisch -ökonomischen  Gesellschaft  zu 
Königsberg.  9.  Jahrg.  1865.  2  Abthlgn.  gr.  4.  (1.  Abth.  VII,  75  S.) 
Königsberg.  n.  2  Thlr. 

Steudener,  Arnold,  antiquarische  Streifzüge.    8.    (IV,  100  S.)    Halle. 

n.  Vs  Thlr. 

TomaSChek,  Prof.  Dr.  J.  A.,  der  Oberhof  Iglau  in  Mähren  o.  seine 
Schöffensprüche  aus  dem  13 — 16.  Jahrb.,  aus  mehreren  Handschrif- 
ten hrsg.  u.  erläut.  gr.  8.  (VIII,  396  S.)  Innsbruck,     n.  Z%  Thlr. 

üeberweg,  Prof.  Dr.  F^r.,  System  der  Logik  u.  Geschichte  der  logi- 
schen Lehren,  gr.  8.  (XVI,  427  S.)  Bonn.  n.  1%  Thlr. 

Uuotb,  der.  Zeitschrift  f.  Geschichte  u.  Alterthum  d.  Standes  Schaff*- 
hausen.  Hrsg.  v.  Johs.  Meyer.  7.  Hft.  8.  (IV,  u.  S.  401—484.) 
Schalfhansen.  (aj  9  Ngr 

YierteljahrSSChrift  der  naturforschenden  Gesellschaft  in  Zürich.  Red. 
V.  Prof.  Dr.  Rud,  Wolf,  13.  Jahrg.  1868.  4  Hfte.  8.  (1.  Hft.  119  S.) 
Zürich.  n.  3  Thlr. 

WalperS,  (Dr.  Guil.  Gerard.)  Annales  botanices  systematicae.  Tom.  VII. 

Et.  s.  t. :  Addenda  ad  litteraturam  botanicam  annorctm  1856— 1866. 

Auetore  Dr.  Carolo  Mueller.  Fase.  2.  gr.  8.  (S.  261 — 320.)  Leipzig. 

n.  1  Thlr.  6  Ngr.  (I— VIL  2.:  n.  47  Thlr.  14  Ngr.) 

Zopff,  Dr.  Herm.,  Grundzüge  e.  Theorie  der  Oper.  £ine  theoretisch- 
prakt.  Handbuch  f.  Künstler  u.  Kunstfreunde,  Dichter  n.  Compo- 
nisten,  Sänger  etc.  basirt  auf  die  Anfordergn.  der  Gegenwart  u. 
auf  zahlreiche  in  den  Text  verwebte  Aussprüche  hervorrag.  Gei- 
ster. 1.  Tbl.:  Die Production.  8.  (XVI,  339  S.)  Leipzig,  n.  1%  Thlr. 


Veraat wortlicher  Itedacteur:  Dr.  E.  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  W  eigel.  Druck  von  C.  P.  Melzerin  Leipzig. 
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zum 


SERAPEUM. 

31.  JuU.  XiU.  1869. 


Bibliothekordnimgen  ete.,  neueste  in-  und  ausländische  Litteratur, 
Anzeigen  etc. 

Zar  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  yerzeichneten  Bücher 
empfelile  ich  mich  unter  Zusicherung  schnellster  und  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren,  sichere  ich  die  grössten  Vor- 
theile  zu. 

T.  0.  Weigel  in  Leipiig. 


A.  n  z  e  I  ff  e. 


Die  Koburger,  Buchhändler-Familie  zu  Nürn- 
berg. Eine  Darstellung  des  deutschen  Buchhandels 
in  der  Zeit  des  Uebergangs  von  der  scholastischen 
Wissenschaft  zur  Reformation  von  Oscar  Hase.  Leip- 
zig, Breitkopf  &  Härtel.  Letzte  Seite;  Druck  von  Breit- 
kopf und  Härtel  in  Leipzig.  Gr.  8^  M.  d.  Tit.  3  un- 
bez.  BB.  u.  105  (106)  SS. 

Der  Verfasser  hat  in  dieser  sehr  gelungenen  Monographie 
bei  jeder  dargebotenen  Grelegenheit  das  geistige  Element  her- 
vortreten lassen  und  so  ein  lebenskräftiges  Bild  uns  vorge- 
fahrt. An  Vorarbeiten,  freilich  von  verschiedenem  Werthe, 
fehlte  es  ihm  nieht,  doch  bieten  sie  nur  Stückwerk,  vergegen- 
wärtigen nur  Einzelnheiten;  dagegen  übergibt  Herr  Dr.  Hase 
uns  ein  abgerundetes  Granze,  so  durchdacht  und  ausgearbeitet, 
wie  man  es,  den  Stoff  berücksichtigend,  mit  Ueberraschung 
entgegennimmt.  Von  allen  Seften,  in  ihrer  grossen,  wohl  nur 
von  Wenigen  geahnten  und  gekannten,  umfangreichen  buch- 
Mndlerischen  Wirksamkeit,  in  ihren  Lebensverhältnissen,  so 
weit  sie  aus  den  nicht  sehr  ergiebigen  Quellen  geschöpft  wer- 
den konnte,  lernen  wir  Anthoni  Koburger  den  Aeltern  und 
Hans  Koburger  kennen^  nicht  im  Hintergrunde  verbleiben  die 
übrigen  Familienmitglieder,  wenn  sie  geschäftlich  thätig  or- 
XXX.  Jahrgang. 
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scheinen.  Nach  KirchhoffB  muBterhaftem  Vorgange  G,Beiträge 
zur  Geschichte  des  deutschen  Buchhandels'*)  hat  der  Verfasser 
eine  Fülle  von  Sachlichem,  oft  auch  Urtheile,  zeitgenössischen 
Briefen  entnommen;  die  umsichtig  gewählten  Worte  aus  den- 
selhen  versetzen  uns  in  die  zuletzt  hesonders  vielbewegte  Ko- 
burger-Zeit,  verleihen  einigen  Bestandtheilen  des  Stoffes,  die 
dem  Uneingeweihten  etwas  spröde  dünken  möchten,  frisches 
und  fröhliches,  doch  auch  ernstes  Leben.  Wer  gleich  Unter- 
zeichnetem ziemlich  lange  in  Mitten  der  früheren  Erzeugnisse 
der  Eobur^schen  Pressen  sich  bewegte,  wird  von  Hase  gelei- 
tet mit  manchen  neuen  Anschauungen  bereichert  zu  den  alten 
Freunden  zurückkehren. 

Wenn  die  Kompositionsweise  des  Buches^  die  übrigens 
als  eine  zweckmässige  zu  loben,  es  mir  an  diesem  Orte  nicht 
gestattet,  das  Gegebene  im  Umrisse  oder  in  Auszügen  zur 
Kunde  der  Leser  zu  bringen  und  ich  sie  bitten  muss  eine 
eingehendere  Bekanntschaft  des  Einzelnen  selbst  zu  erwerben, 
kann  ich  doch  nicht  umhin  hier  einen  Baum  für  die  Darlegung 
des  reichen  Inhalts  in  Anspruch  zu  nehmen. 

Die  Einleitung  enthält:  Zur  Literatur  der  Geschichte 
des  Buchhandels.  Literatur  über  die  Eoburger.  Dann  folgen 
die  Abschnitte:  Geschichte  der  Koburger.  Vorfahren 
Anthoni  Eoburger's.  Anthoni  Eoburger.  Nachfolger.  Ge- 
schäftsbetrieb. L  Druck:  Zeit  des  Beginns.  Umfang  und 
Betriebsweise.  Ausstattung  der  Bücher:  Schrift  und  Papier. 
Gorrectur.  Illumination.  (Zusammenhang  der  Buchdrucker  und 
Illuministen.)  Holzschnitte  (Einfluss  der  Buchdrucker  auf  die 
deutsche  Eunst).  11.  Verlag:  Charakter  und  Inhalt  der  Ver- 
lagswerke. Rechtsanschauungen.  Verlagsformen:  Betheiligung 
von  Nichtbuchhändlem  an  den  Verlagskosten.  Compagnie- 
verlag.  HE.  Vertrieb;  Erste  Periode:  Factoreibetrieb.  Zweite 
Periode:  Messhandel.  Reformatorischer  Flugschriftenhandel. 
Handel  mit  dem  Glassikersortiment  italienischer  Pressen.  Preis- 
notizen. Daran  schliessen  sich  einige  Beilagen :  Martin  Luther. 
Ein  Vermahnung  an  die  Drücker.  An  Bürgermeister  und  Rath 
zu  Nürnberg.  An  Lazarus  Spengler.  (Alle  drei  Schreiben  von 
1527.)  Verlagswerke  der  Eoburger.  Zeitlichgeordnetes  Ver- 
zeichniss:  Anthoni  Eoburger  1472 — 1513.  Durch  auswärtige 
Pressen  gedruckt.  Sine  nota  anni,  typis  A.  Eoburgeri  (?). 
Johannes  Eoburger  1510 — 1525.  Anthoni  Eoburger  1515 — 
1522.  Impensis  Eoburgerorum  1520  und  1526.  Melchior 
Eoburger  1540.  Zusammen  276  Werke.  (Panzer's  lateinische 
und  deutsche  Annalen  dienen  für  die  Verlagsthätigkeit  als 
alleinige  Grundlage;  die  näher  geschilderten  Ausgaben  besitzt 
die  Jenenser  Universitätsbibliothek,  so  die  deutsche  Pracht- 
bibel von  1583,  die  Schedersche  Chronik  von  1493  u.  s.  w.) 
Alphabetisch  geordnetes  Verzeichniss.  Eurzer  Eatalog  eines 
Koburger'schen  Hospitium  am  Schlüsse  einer  gedruckten  Bach- 
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händleianzeige  der  Samma  Antonini,  Folioblatt,  dem  Einband 
eines  Fascicalus  temporam.  Coloniae.  H.  Qnentell  1479.  fol. 
angeklebt,  mitgetheilt  von  Prof.  Dr.  Beuss  in  Würzburg  im 
Serapeum  1845.  Nr.  12.  S.  186—188. 

Hamburg.  jy^  p  ^  Hoffmann. 


Zwei  wichtige  pbotographische  Werke. 

Der  Atlas  des  ANDEEA  BIANCO 

vom  Jahre  1436, 

photographisch  facsimilirt  auf   10   Tafeln  in  der  Grösse 
des  Originals  (im  Besitze  der  Marcus -Bibliothek), 

mit  Vorwort  versehen 
▼on 

OSCAR  FESCHEL. 

Der  Atlas  des  Andrea  Bianco  erscheint  hier  zum 
ersten  Male  vollständig,  wenn  auch  einzelne  Blätter  von  For- 
maleoni,  Zurla,  Lelewel,  Miniscalchi  und  Kawdon 
Brown  schon  früher  nachgebildet  worden  sind,  so  bedeutsam 
war  von  jeher  diese  Urkunde  den  Fachkennem  erschienen. 

Die  photographische  Wiederholung  ist  jeder  noch  so  ge- 
nauen Facsimilisirung  vorzuziehen^  da  selbstverständlich  falsche 
Lesarten  von  Namen  gänzlich  wegfallen.  Oiebt  die  Photo- 
graphie auch  nur  ein  schwarzes  Bild,  so  finden  sich  doch  im 
„Vorwort"  alle  Fragen  beantwortet,  die  etwa  ein  Fachmann 
an  das  colorirte  Original  zu  richten  versucht  wäre. 

An  wissenschaftlichem  Werth  gewinnt  Andrea  Bianco's 
Atlas  durch  folgende  Gesichtspunkte: 

1.  Er  gilt  als  Typus  italienischer  Seekartenzeichnung 
und  stammt  aus  einer  Zeit,  wo  diese  Kunst  in  Italien  mit 
höchster  Meisterschaft  geübt  wurde. 

2.  Für  die  Geschichte  der  Entdeckungen  ist  er  wichtig 
durch  die  Inselgruppen  in  dem  atlantischen  Meere,  vor  allem 
durch  die  Angabe  einer  Insel  Antiglia. 

3.  Das  Uebersichtsblatt  für  den  gesammten  Erdkreis 
enthält  in  seinen  asiatischen  und  afrikanischen  Bäumen  ein 
lebendiges  Gemälde  nach  den  Anschauungen  theils  der  Araber, 
theils  der  christlichen  Scholastiker.  Für  Alterthums-  und  Sa- 
genforscher ist  dies  unbedingt  die  ergiebigste  Tafel. 

4.  Das  letzte  Blatt  des  Atlas  ist  eine  Urkunde  von  höch- 
stem geschichtlichen  Werth.  Stammt  sie  von  Bianco's  Hand, 
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—  was  noch  ni^nak  bestritten  worden  ist,  worüber  jedoch 
auch  za  zweifeln  verstattet  werden  muss  —  so  haben  wir  in 
ihr  das  älteste  Denkmal  einer  Benaissance  der  Kartenzeich- 
nnng  nach  ptolemäischen  Mustern  zu  verehren.  Wie  wichtig 
für  den  Enwicklungsgang  der  geographischen  Wissenschaften 
solche  Versuche  waren  ^  darüber  müssen  wir  auf  das  Vorwort 
verweisen. 

Preis  des  Atlas  in  Leinw.  gebunden  m.  Text  Thlr.  13.  10  Sgr.; 
-      des  Textes  allein Thlr.  —     8  Sgr. 


II. 

Femer  erschien  soeben  in  photographischer  Nachbildung 
die  berühmte  Weltkarte  des  Fra  Mauro  vom  Jahre  1457. 
Eines  der  merkwürdigsten  geographischen  Denkmale  des  Mittel- 
alters.   Vier  grosse  Tafehi.    Preis  Thlr.  8.  — 

Venedig^  Juli  1869. 

H.  P.  &  H.  Hünster. 


Ein  poetisches  Bibliothekreglement  des  fünfzehnten 
Jahrhunderts. 

Auf  der  Universitätsbibliothek  zu  Gent  befindet  sich  ein 
schönes  Bibliothekreglement.  Es  ist  mit  gemalten  Blumen  auf 
allen  Seiten  verziert  und  im  Laufe  des  fonfzehnten  Jahrhun- 
derts geschrieben.  Ich  vermuthe,  dass  es  aus  einem  Benedik- 
tiner-Erlöster  stammt.  Ich  gebe  hier  von  demselben  eine  ge- 
treue Abschrift,  nur  habe  ich  das  stets  über  dem  Buchstaben 
u  sich  befindende  Zeichen,  welches  dem  Spiritus  lenis  im  Grie- 
chischen ähnlich  ist,  weggelassen. 

MONITUM 

BIBLIOTHECAE. 

Lectio  scripturaram  munitio  est 
aduersus  peccatam.  Chrysost.  in  Luc. 

Quisquis  inofi^nso  mea  calcat  limina  passu, 

Pierijs  cupiens  inuigilare  choris: 
Ingrediare,  sile;  libris  utare  modeste: 

Post  Studium,  simili  claude,  repone  modo. 
Non  plica,  non  maculae  fiant ;  modo  lustret  ^)  ocellus : 

Quod  placet,  in  charta  scribe^  notesue  tua. 


1)  lusteet  hatte  der  Copist  zuerst  geschrieben;  scheint  es  dann 
rerbessert  zu  haben;  die  Stelle  der  beiden  ee  ist  etwas  beschädigt, 
obwol  ee  deutlich  noch  hervortritt. 
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DeBenedictiPiilp^^)  sou  sodes,  quo  couipetit  ordme  sistas: 
Regr.Cap.  31      Omnia,  tamquam  sint  uasa  sacrata,  uide. 

Ultimus  egrediens  post  se  mox  ostia  claudat: 

Ne  res  coiTodat  masae,  canisue  meas. 
Vae  furi,  sed  et  binc  librum  transferre  caueto, 

Ni  tua  sint  yacuo  nomina  inncta  loco. 
Ad  binos,  trinosue  dies  retineto,  uel  ultra 

Cum  venia;  rens  est,  qui  secus  ausus  erit. 
Venijt  bic  virtns,  tum  clara  scientia  rerum: 

Haecce    tui  pretio  vendö  laboris,  eme. 
Exigitur  Studium,  non  ditis  copia  Craesi:  ^) 

Sic  studeas,  tuus  ut  sit  scopus  una  Trias. 

Dr.  NoUe. 


üebersicht  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND. 

AllStOZenilS*  harmonische  Fragmente.  Griechisch  n.  deutsch  m.  krit. 
n.  exeget.  Commentar  u.  e.  Anh.,  die  rhythmischen  Fragmente  d. 
Aristozenas  enth.  Hrsg.  v.  Paul  Uarquard,  gr.  8.  (XXXYII,  415  S.) 
Berlin.  n.  3  Thlr. 

Arnold,  Dr.  Bemh. ,  die  tragische  Bühne  im  alten  Athen  m.  spezieller 
Berücksicht.  der  sophokleischen  Antigone.  4.  (16  S.  m.  2  Steintaf. 
in  4.  u.  qo.  Fol.)  München.  haar  n.  %  Thlr. 

Bamberger,  Lndw.,  Herr  y,  Bismarck.  Aas  d.  Franz.  übertragen  t.  E. 
A.  Von  dem  Verf.  durchgesehen  u.  bis  auf  die  neueste  Zeit  fort- 
gesetzt. Als  Einleitg.:  Deutschland,  Frankreich  n.  die  Revolution, 
gr.  8.  (LVI,  166  S.)  Breslan.  n.  1  Thlr. 

Bericht  üb.  das  50jährige  Jubiläum  der  rheinischen  Friedrich -Wilhelms- 
Universität  Bonn.  Hrsg.  v.  Rector  u.  Senat,  gr.  8.  (III,  145  S.)  Bonn. 

n.  %  Thlr. 

Berichte  üb.    die  Verhandlungen  der   königl.   sächsischen  Gesellschaft 

der  Wissenschaften   ^u  Leipzig.     Philologisch-historische  Classe. 

1867.  n.  u.  1868.  I.  8.  Leipzig.  k  n.  Vs  Thlr. 

1867.  IL  (XIV  u.  S.  121— Ä20  m.  2  Steintaf.  in  8.  u.  4.)  —  1868. 

I.  (Ol  S.  m.  eingedr.  Holzschn.) 

Bennys,  Jac,  die  Heraklitlschen  Briefe.  Ein  Beitrag  znr  philosoph. 
Q.  religionsgeschichtl.  Literatur.  Lex.-8.  (III.  159  S.)  Berlin  1869. 

n.  IVa  Thlr. 

Bilder-Atlas.  Ikonographische  Encyklopädie  der  Wissenschaften  u. 
Künste.  Ein  Ergänzungswerk  zu  jedem  Conversations-Lexikon. 
2.  vollständig  nmgearb.  Aufl.  Nach  dem  neuesten  Standpunkte  der 
Wissenschaft  bearb.  unter  Mitwirkg.  von  Major  E.  G.  v.  Berneck, 
F.  Bischoff,  Prof.  Dr.  K.  Bruhns  etc.  500  Taf.  in  Stahlst.,  Holz- 
schn. n.  Lith.  Nebst  erläut.  Texte.  (In  100  Lfgn.)  1.  Lfg.  qu.Fol. 
(6  Taf.,  wovon  t  chromolith.,  2  in  Stahlst,  u.  2  in  Holzschn.  in 
qu.  Fol.  u.  qa.  gr.  Fol.)  Leipzig.  V4  Thlr. 


1)  So  der  Copist  anstatt  Croesi. 
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Bl6€k,  Dr.  W.  H.  J.,  üb.  den  Urspning  der  Sprache.  Hrsg;,  m.  e.  Vor- 
wort T.  Prof.  Dr.  Ernst  Haeckd.  gr.  8.  (72  S.  m.  1  Steintaf.) 
Weimar.  n.  12  Ngr. 

Bossart,  Xav.,  n.  Joh.  Jac.  Hflll6r,  znr  Geschichte  d.  Kaisers  Antoniniis 
Pias.  [Aus  den  „Untersachangen  sar  röm.  Kaisergeschichte."]  gr.  8. 
(38  S.)  Leipzig.  n.  %  Thlr. 

Brandt,  Major  Heinr.  t.,  aas  dem  Leben  d.  Generals  der  Infanterie  x. 
D.  Dr.  Heinr.  v.  Brandt.  1.  Tbl. :  Die  Feldzüge  in  Spanien  a.  Ross- 
land  1808—1812.  Ans  den  Tagebüchern  a.  Anfzeichngn.  seines  ver- 
storbenen Vaters  znsammengesteilt.    gr.  8.    (VI,   505  S.)    Berlin. 

n.  2  Thlr. 

BrttckB,  Ernst,  üb.  asymmetrische  Strahlenbrechong  im  menschlichen 
Auge.  [Mit  1  (chromoHth.)  Taf.]  [Aas  den  Sitzangsber.  d.  k.  Akad. 
d.  Wiss.]  Lex.-8.  (8  S.)  Wien.  n.  6  Ngr. 

über  das  Verhalten   entnervter  Maskeln   gegen   discontinairliche 

elektrische  Ströme.  [Mit  1  (eingedr.)  Holzschn.l  [Aus  den  Sitzangs- 
ber. d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (4  S.)  Ebd.  1%  Ngr. 

BrUIIDBr,  Lehr.  Dr.  Jul.,  Vopiscus'  Lebensbeschreibungen  kritisch  ge- 
prüft. [Aus  Untersuchungen  zur  röm.  Kaisergeschichte.]  gr.  8. 
(113  S.)  Leipzig.  n.  24  Ngr. 

Busen,  Dr.  Mor.,  Abriss  der  Urgeschichte  d.  Orients  bis  zu  den  medi- 
sehen  Kriegen.  Nach  den  neuesten  Forschgn.  n.  vorzüglich  nach 
Lenormant's  manuel  d'histoire  ancienne  de  TOrient  bearb.  2  Bde. 
8.  (VIII,  398  u.  Vn,  346  S.)  Leipzig.  n.  2?4  Thlr. 

BVSSler,  Bob.,  die  Alba-Madonna^  Ein  ächter  Rafael  in  Berlin.  Kunst- 
geschichtliche  Notiz.  8.  (40  S!)  Berlin.  n.  %  Thlr. 

Contzen,  Dr.  Heinr.  C.  W.,  Geschichte  der  volkswirthschaftlichen  Litera- 
tur im  Mittelalter,  gr.  8.  (XVII,  160  S.)  Leipzig  1869.      n.  1  Thlr. 

Cvrda,  Frz.,  üb.  zwei  Verbindungen  d.  Cobalteisen-Cyanür  mit  Ammo- 
niak. [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (7  S.) 
Wien.  n.  2  Ngr. 

CurtinS,  Prof.  Dr.  Georg.,  Studien  znr  griechischen  u.  lateinischen 
Grammatik.  l.Bd.  2.  Hft.  gr.  8.  (VII,  298  S.)  Leipzig,  (a)  n.  iy,Th]r. 

De?rient,  Ed.,  dramatische  u.  dramaturgische  Schriften.  10.  Bd.  8. 
Leipzig  1869.  n.  2  Thlr. 

Inhalt:  Meine  Erinnerungen  an  Felix  Mendelssohn-Bartholdy 
n.  seine  Briefe  an  mich.  (III,  290  S.  m.  1  Stahlst.) 

Ficllt6*8,  Joh.  Glieb.,  Reden  an  die  deutsche  Nation.  Von  Neuem  hrsg. 
n.  eingeleitet  durch  Sam,  Herrn.  Fichte,  Wohlfeile  Ausg.  gr.  16.  (XX, 
204  S.)  Tübingen  1869.  n.  Vs  Thlr. 

Fltllnger,  Dr.  Leop.  Jos.,  Geschichte  d.  kais.  kön.  Hof-Natnralien-Ca- 
binetes  zu  Wien.  2.  Abth.  Periode  unter  Franz  II.  [Franz  I.  Kai- 
ser V.  Oesterreich]  bis  zu  Ende  d.  J.  1815.  [Aas  d.  Sitzungsber.  d. 
k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (86  S.)  Wien.  n.  12  Ngr. 

Flora  v;  Deutschland  hrsg.  von  Dir.  Prof.  Dr.  Z).  F,  L,  v.  Schlechten- 
dal,  Prof.  Dr.  L.  E.  Langethal  u.  Dr.  Ernst  Schenk,  21.  Bd.  11.  u 
12.  Lfg.  Mit  20  color.  Kpfrtaf.  8.  (40  S.)  Jena.  ^  n.  Vs  Thlr. 

dieselbe.    3.  Aufl.    20.  Bd.    5—8.  Lfg.    Mit  32  color.  Kpfrtaf.  8. 

(64  8.)  Ebd.  k  n.  Vj  Thlr. 

dieselbe.    4.  Aufl.  15.  Bd.  13—16.  Lfg.   Mit  32  color.  Kpfrtof.  8. 

(64  S.)  Ebd.  \k  n.  Vg  Thlr. 

Fuchs«  Th.,  Beitrag    zur  Kenntniss  der  Conchylienfauna   d.  Vicentini- 

schen  Tertiärgebirges.    [1.  Abth.]    Die  obere  Schichtengruppe  od. 

die  Schichten  v.  Gast.  Gomberto,  Laverda   u.  Sangonini.    [Aus  d. 

Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (10  S.)  Wien.  n.  2  Ngr. 
Hann,  Dr.  J.,  zur  Charakteristik  der  Winde  d.  adriatischen  Meeres.  [Mit 

1  (lith.)  Taf.]     [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8. 

(18  S.)  Wien.  n.  %  Thlr. 
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H&IB,  Dr.  J.,  die  Temperatur-Abnahine  m.  der  Höhe  als  e.  Fnoction 
der  Windesrichtung.  [Mit  1  (]ith.)  Taf.]  [Aus  d.  Sitanngsber.  d.  k. 
Akad.  d.  WisB.]  Lex.-8.  (26  S.)  £bd.  n.  6  Ngr. 

KlödeD,  G.  A.  y.,  Handbuch  der  Erdkunde.  3.  Bd.  2.  Anfl.  5.  Lfg.  gr.  8. 
(S.  641—800.)  Berlin.  (a)  n.  %  Thlr. 

Langer,  Prof.  C,  üb.  das  Lymphgerasssystem  d.  Frosches.  3.  Abth. 
Die  Lymphgefdsse  im  Bchwanze  der  Batrachier-Larven.  [Mit  1 
(chromolith.)  Taf.  (in  qu.  gr.  4.)]  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad. 
d.  Wiss.]  Lex.-8.  (12  S.)  Wien.      n.  %  Thlr.  (I— III.:  n.  3  Thlr.) 

LaskOWSky,  Dr.,  üb.  die  EntWickelung  der  Magenwand.  [Mit  2  (lith.) 
Taf.  (in  4.  u.  qu.  4.)]  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.J 
Lex.-8.  (7  S.)  Ebd.  n.  8  Ngr. 

Lieben,  Adf.,  eine  Methode  zur  Umwandlung  organischer  Chlorverbin- 
dungen in  Jodverbindnngen.  [Ans  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d. 
Wiss.]  Lex.-8.  (9  S.)  Wien.  n.  2  Ngr. 

Lippmann,  Dr.  E.,  üb.  metallhaltige  Aether.  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k. 
Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (3  S.)  Ebd.  1%  Ngr. 

über  die  Einführung  organischer  Säureradieale  in  den  Essigäther. 

[Aus  d.  Sitzungsber.   d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]    Lex.-8.   (7  S.)    Wien. 

1%  ^gr. 

MenmaDB,  Priv.-Doc.  Dr.  Isid.,  Beitrag  zur  Eenntniss  d.  Liehen  exsn- 
dativus  ruber  [Schwindflechte].  [Mit  1  (lith.)  Taf.  (in  4.)]  [Aus  d. 
Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (6  S.)  Wien.  n.  %  Thlr. 

PawlOWSkl,  Lehr.  J.  N.,  St  Adalbert,  Apostel  der  Preussen,  u.  die 
Vorstadt  St.  Albrecht  bei  Danzig  m.  Bezug  auf  die  Geschichte 
Danzigs.  Nach  alten  Croniken,  Manuscripten  n.  andern  Hilfsquel- 
len bearb.  8.  (64  S.)  Danzig.  baar  n.  Vs  Thlr. 

Perthes,  Prof.  Clemens  Thdr.,  politische  Zustände  u.  Personen  in 
Deutschland  zur  Zeit  der  französischen  Herrschaft.  2.  Bd.  A.  n.d.  T.: 
Die  deutschen  Länder  d.  Hauses  Oesterreich  von  Carl  VI.  bis  Met- 
ternich.  Ans  dem  Nachlasse  d.  Verf.  hrsg.  gr.  8.  (XU,  380  S.) 
Gotha  1869.  n.  1  Thlr.  22  Ngr.  (cplt. :  n.  4  Thlr.) 

PoleUl)  Glob.  V.,  Geschichte  d.  französisclicn  Calvinismus  bis  zur  Na- 
tionalversammlung i.  J.  1789.  Zum  Theil  aus  handschriftl.  Quel- 
len. 5.  Bd.  Geschichte  d.  politischen  französischen  Calvinismus 
vom  Aufstand  v.  Ambolse  i.  J.  1560  bis  zum  Gnadenedict  v.  Ni- 
mes  i*  J.  1629.  4.  u.  letzter  Thi.  vom  Tode  Heinrichs  IV.  bis  zum 
Gnadenedicte  v.  Nimes.  gr.  8.  (XVIII,  456  S.)  Gotha  1869.  n.  3  Thlr. 

(1—5.:  n.  19  Thlr.) 

PuSChl  ,  Capitul.  Carl,  das  Strahlnngsvermögen  der  Atome,  als  Grund 
der  physikalischen  u.  chemischen  Eigenschaften  der  Körper,  gr.  8. 
(XV,  324  S.)  Wien  1869.  n.  2)^^  Thlr. 

Ctoenstedt,  Prof.  Frdr.  Aug.,  Petrefactenknnde  Deutschlands.  Der  1. 
Abth.  2.  Bd.  Brachiopoden.  1.  Hft.  Mit  16  in  den  Text  gedr. 
Holzsch.  gr.  8.  (144  S.  nebst  Atlas:  4  Steintaf.  in  Tondr.  m.  2  Bl. 
Text  in  Fol.)  Leipzig.  n.  23^3  Thlr. 

Reiehstagsakten,  deutsche.  Hrsg.  durch  die  histor.  Commission  bei  der 
königl.  Academie  der  Wissenschaften.  4.  München  1867.  n.  4  Thlr. 
Inhalt:  Deutsche  Reichstagsakten  unter  König  Wenzel.  l.Abth. 
1376—1387.     Hrsg.  v.  JuL   Weizsäcker,  (CXI,  648  S.) 

Reitz,  Dr.  W.,  Beiträge  zur  Kenntniss  d.  Baues  der  Plancenta  d.  Wei- 
bes. [Mit  1  (lith.)  Taf.]  [Aus  d.  Situngsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.] 
Lex.-8.  (4  S.)  Wien.  3  Ngr. 

Schaefer,  Oberlehr.  Dr.  H.  W.,  Entwicklung  d.  Ansichten  d.  Alterthums 
fib.    Gestalt   u.    Grösse    der   Erde.     gr.  4.     (III,   26  S.)    Leipzig. 

n.  Ys  Thlr. 

Schmidt,  Mor.,  neue  lykische  Studien  n.  das  Decret  d.  Pixodaros  v. 
fV.  Pert^h.    Mit  2  lith.  Taf.    gr.  8.    (Vm,  144  S.)    Jena  1869. 

n.  4  Thlr. 
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ScllBildt,  Lic.  Dr.  P.,  Spinoza  n.  Schleiermacher.  Die  Geschicke  ihrer 
Systeme  n.  ihr  gegenseit.  Verhältniss.    Bin  dogmengeschichtl.  Ver- 
such, gr.  8.  (VIII,  199  S.)  Berlin.  %  Thlr. 
SltZOngsberichte  der  königl.  bayerischen  Akademie  der  Wissenschaf- 
ten in  München.  Jahrg.   1868.    2.  Bd.    1.  n.  2.  Heft.   8.    (344  S.) 
Möilchen.                                                                     ä  Hft.  n.  16  Ngr. 
StaataDgesehlOhte  der  neuesten  Zeit.  14.  Bd.  2.  Hälfte,  gr.  8.  Leipzig, 
n.  1  Thlr.  8  Ngr.  (I— XIV.:  n.  18  Thlr.  29  Ngr.) 
Inhalt:    Geschichte  Spaniens  vom  Ansbruch  der  französischen 
Revolution  bis  auf  unsere  Tage.  2.  Thl.  2.  Halbbd.    (XIV  u.  S. 
280—618.) 
Stenzler,  Adf.  Frdr.,  Elementarbuch  der  Sanskrit-Sprache.  Grammatik, 
Text,  Wörterbuch,  gr.  8.  (IV,  84  S.)  Breslau.                    n.  1  Thlr. 
Tschermak,  Prof.  G.,  üb.  Damourit  als  Umwandlungsproduct.     [Mit  1 
(eingedr.)  Holzschn.]     [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.   d.  Wiss.] 
Lex.-8.  (6  S.)  Wien.  1%  Ngr. 

optische  Untersuchung  d.  Sylvin.  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad. 

d.  Wiss.]  Lex.-8.  (5  S.)  Ebd.  1^4  Ngr. 

Ultici,  Dr.   Herm. ,    Shakespeare's  dramatische    Kunst.     Geschichte  u. 

Charakteristik  d.   Shakspeare'schen  Drama's.    3.   ueu  bearb.  Aufl. 

3.  Thl.  gr.  8.  (Vn,  235  S.)  Leipzig  1869.  n.  1  Thlr. 

(cplt.:  6  Thlr.) 
TerbandlllDgen  des  historischen  Vereins  f.  Niederbayem.  13.  Bd.  3.  Hft. 

gr.  8.  (S.  383—348.)  Landshut.  11%  Ngr. 

der  naturforschenden  Gesellschaft  in  Basel.  5.  Thl.  1.  Hft.  gr.  8. 

(167  S.  m.  1  Steintaf.)  Basel.  n.  %  Thlr. 

(I—V.  1.:  n.  10  Thlr.  17%  Ngr.) 
Vogel,  Herrn.,  Lehrbuch  der  Photographie.  Nach  Vorlesungen  gehalten 
an  der  königl.  Gewerbe -Akademie  zu  Berlin.  2.  Abtfa.  1.  Lfg. 
Schluss  der  photograph.  Optik  u.  Praxis  der  Photographie  bis  zum 
Negativ-Process  [einschliesslich].  Mit  72  in  den  Text  gfedr.  Holz- 
schn. gr.  8.  (S.  161-276.)  Berlin.  n.  %  Thlr. 

(I— n.  1.:  n.  2  Thlr.) 

Waliroilllld ,  Doc.  Dr.  Adf.,  praktisches  Handbuch   der   osmanisch-tür- 

kischen  Sprache.  2  Thle.  gr.  8.  (XVI,  428  u.  VII,  128  S.)  Giessen 

1869.  n.  5%  Thlr. 

dasselbe.    3.  Tbl.:    Schlüssel,     gr.  8.     (VIII,  78  S.)    Ebd.  1869. 

n.  %  Thlr. 

Westphal ,    R.|    philosophisch -historische    Grammatik    der    deutschen 

Sprache,     gr.  8.  (XXVIII,  278  S.)  Jena  1869.  n.  2  Thlr. 

Zaitsehrift   des  Vereins  f.  thüringische  Geschichte  u.  Alterthumskunde. 

7.  Bd.  2.  u.  3.  Hft.  gr.8.  (III,  u.  S.  144—357  m.  2  Steintaf.)  Jena. 

a  n.  %  Thlr. 

Zflr6h6r,  Jobs.,  Commodus.     Ein  Beitrag  zur  Kritik  ^er  Historien  He- 

rodians.    [Ans  „Untersuchungen  zur  röm.  Kaisergeschichte."]  gr.  8. 

(46  S.)  Leipzig.  n.  12  Ngr. 
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zum 

SEBAPEÖIIL 

15.  Augast  Xt  15.  1869. 

Bibllothekordnungen  ete«,  neueste  in-  und  ausländlsehe  Litteratur« 
Anzeigen  ete. 

Znr  Besorgung:  aller  in  naelistehenden  Bibliographien  verzeichneten  Bttcher 
empfehle  ich  mich  unter  Zuelehemng  sehnelliter  und  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  mich  dlreet  mit  resp.  Bestellungen  beehren ,  sichere  ich  die  grdssten  Vor- 
theile  SU. 

T.  0.  Weigel  in  Leipiig. 

SSSBSSSSBSSSBSBSBSaaSBSSSBBStSBSSSaSSBBBSBSSmSS^^ 

Die 

Bibliothek  von  St.  Maximin  bei  Trier,  im  Xl/XIL 

Jahrhundert. 

Herr  von  Reiffenberg  hat  vor  beinahe  30  Jahren,  im 
Compte  -  rendn  des  sdances  de  la  Commission  royale  d'histoire, 
tome  5  (Bruxelles,  1842),  p.  39  f.  aus  einer  handschriftlichen 
Copie  des  P.  Alexander  Wiltheim  (Bibl.  royale,  2.  section, 
n^.  .6833)  ein  Verzeichniss  der  Maximin  er  Handschriften  her- 
ausgegeben, welches  Wiltheim  ex  veteri  magno  codice 
operum  sancti GregorüMagni  in  Job,  in  bibliotheca 
sancti  Maxi  mini,  pag.  1.  abgeschrieben  hatte.  lieber  den 
Verbleib  des  Originals  sowie  das  Alter  des  Katalogs  gab  weder 
Wiltheim  Aufschluss,  noch  wnsste  Eeiffenberg  darüber  etwas 
zu  sagen.  Vor  einigen  Jahren  kam  der  Codex  sancti  Gregorii 
indess  wieder  zum  Vorschein,  und  zwar  bei  der  Auction  der 
von  dem  Landrath  und  Oberbürgermeister  Görtz  hinterlassenen, 
aus  der  Erbschaft  seines  Schwiegervaters,  des  Begiemngsrathes 
Gardon,  stammenden  Bücher.  Die  schöne,  in  grösstem  Folio 
gearbeitete  Handschrift  wurde  von  Herrn  Beigeordnetem  und 
Stadtbibliothekar  Schömann  in  Trier  erstanden  und  ist  meines 
Wissens  noch  in  dessen  Besitz.  Sie  seheint  dem  9 — 10.  Jahr- 
hundert anzugehören,  und  enthält  die  s.  Z.  von  Wiltheim  ab- 
geschriebene Notiz  auf  dem  ersten  Blatte,  wahrscheinlich  von 
einer  Hand  des  11 — 12.  Jahrh.  eingeschrieben.  Da  die  Reif- 
fenbergsche  Publication  ftir  deutsche  Leser  im  Allgemeinen  so 
XXX.  iATgnng. 
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gut  wie  onsugäqgNcb  ist,  so  lasse  ich  im  NAcbstehenden  das 
Yerzeichaiss  wiedirnm  «^drucken,  mit  dem  Betnerken,  dass 
ich  einst  in  der  Lage  zu  sein  hoffe,  den  Freunden  des  ,^era- 
peum"  eine  vollständige  Geschichte  der  reichhaltigen  und  kost- 
baren Bibliothek  von  S.  Maximin  vorlegen  zu  können.  Der 
Katalog  lautet  wie  folgt: 

LIBRI  DE  ARMARIO  SANCTI  MAXIMINI. 

Bibliothecae  duae  maiores  perfectae.  Item  alla  minor,  in 
qvLA  vetus  tantum  testamentum  cum  epistolis  Pauli -^  textus 
evangelii,  unus  auro  scriptus,  ^)  item  alii  quinque. 

Augustiniani  libri. 

Augustinus  de  civitate  Dei«  —  Ejusdem  super  Johannem. 

—  Aug.  super  Beatus  vir^  duo  volumina.  —  Super:  quid  glo- 
riarisf  I.  —  Aug,  snper  cant.  graduum.  —  Qusestiones  ejus- 
dem veteris  et  novi  testamenti.  —  Aug.  qui  vocatur  speculum,  — 
Enchiridion  AugtAStini^  II,  —  Augustini  retractationum  II.  — 
^usdem  de  confessione.  —  Aug.  de  magistro  et  de  beata  vita, 
et  unde  malum,  et  de  libero  arbitrio,  et  de  vera  religione,  et 
de  praesentia  Dei  ad  Dardanum,  in  uno  volumine.  —  Aug. 
de  natura  et  online  animae.  —  Item  Aug.  idem,  et  ad  Pau- 
linüm  de  cura  pro  mortuis  agenda.  —  Ad  Pollentium  de  ad- 
ulterinis  coniugiis.  —  Item  de  continentia,  in  uno  volumine.  — 
Aug.  ad  Armarium  et  Paulinum.  —  Aug.  de  opere  monacho- 
mm.  —  Musica  Aug.  —  Aug.  de  sermone  Domini  in  monte 
et  de  blasphemia  Spiritus  Sancti,  in  uno  volumine,  —  Item 
libri  duo  de  caritate.  —  Aug.  de  decem  chordis  et  de  bono 
coniagii.  —  Aug.  de  concordia  quatuor  evangelistarum.  —  Aug. 
in  Genesim  ad  Htteram.  —  Aug.  super  quaedam  capitula  epi- 
stolae  ad  Romanos.  —  A'ug.  Kbri  duo  contra  JuKanum  aposta- 
tam.  —  Aug.  de  baptismo  parvulorum.  —  Aug.  de  baptismo, 
imperfectus.  —  Augustinus  de  karitate,  scotice,  in  quo  habetur 
passio  VII  dormientium.  —  Aug.  de  moribus  ecclesiae,  in  quo 
habentur  libri  eiusdem  de  Fide  et  Operibus.  De  mendacio  et 
epistola  ad  Nebridium  et  ad  alios. 

Item  Omeliae  Caesariiy  in  quo  Aug.  de  karitate.  —  Item 
Enchiridion,  in  quo  habentur  LXXX  quaestiones  eiusdem  et 
de  Fide  catholiea.  —  Dialectica  Aug.  cum  Isagogis  Porphirii. 

—  Aug.  solilöquiorum  et  de  duabus  animabus  et  de  ...  (sie). 

Frater  Theodericus  beato  fitaximino  Augustinum  contra 
Parmaenianum  hereticum  .... 

Frater  FMdericus  beato  Maximino  Psalterium  glossatum 
(sie). 

1)  Dieser  codex  ist  ohne  Zweifel  der  bBrübmte  von  Ade  geschenkte 
00g.  codex  sarenB  der  Stadtt>ibliothek. 
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QHktorium  Aeb^kMtfeaHa  -san«!»  MaxitniiM^  friUres  ipmtus  ec- 
ele^iae. 

Jeronimiatki  librl. 

J^ronmus  »uper  Isaiam,  im^facitus.  -*-  iMsx  c(üper  l^sal- 
terium,  imperfecttuB.  —  Jet0niwus  ia  MathAeUm,  II.  —  Jera^ 
nimus  in  Dauielem.  —  Jerömmvks  cmper  XII  prophefcas.  •*— 
Jtron,  8a|)er  eoistoIaB  Pauli  a.d  Gnalathaa  et  ad  Bpfaofliös.  — 
Idem  eiuadem  ae  eodem,  liW  I  (alia  manu).  —  Item  üiiper 
epistolas  ad  Titum  et  ad  Hebreos.  —  Liber  apistolanim  Jeron. 

—  Item  libellus  de  quloque  quaeBtioaibus  ad  Maroelluta.  — 
Cronica  Jeronimi, 

Origen,  libellue:  quid  sit  opuB  poutifioiB.  Omelia^  CMgenis 
in  Genesim. 

Frater  Tkeoderieus  sancto  Maximino  JeranimUni  Hdbrai- 
caram  quaestionum.  —  Item  ooutra  Jovinianum.  —  Jerön,  in 
ecclesiadtioum,  item  et  in  Didimum  de  proeessu  Sanett  Spiritus, 
et  contra  Elvidium  de  virginitate  sanotae  Mariae. 

Ambrosiani  libri. 

Ämhrosius  in  Lucam.  —  Ambrosiua  super  Psalmnm  LXVIII. 

—  Examen  sancti  Ämbrosii, 

Ambrosius  super  epistolas  Pauli. 

Gregoriani  libri. 

Liber  sei.  Oreg.  de  pastorali  cura.  —  Moralia  Oregorii.  — 
Oreg.  in  Heaechilielem  (sie  pro  Ezechielem).  —  Dialogus 
Gregorii.  —  Vita  sei.  Oregorii,  —  Oreg.  in  cantica  cantioo- 
rum.  —  Paterius  de  moralibus  sei.  Gregorii.  —  Libellus  in 
quo  XXX^^  liber  moralium.     Job  continetur. 

Bedani  libri. 

De  temporibus  tres.  —  Item  libelli  duo  de  Sodom.  —  De 
tabemaculo  duo.  —  Omeliae  Bedae.  —  Beda  in  Apocalypsin. 

—  Beda  in  parabolas  Salomonis.  -^  Beda  in  Lueam.  —  Beda 
in  Marcum.  —  Beda  in  Danielem  et  in  actua  a^jostolorum.  — 
Btda  de  gestös  Anglorum. 

Isidarus  in  qulnque  libros  Mojsi  {sie),  —  Jsidor^  aetbi* 
mologiarum  et  unus  scottice  scriptus. 

Joannes  Crisostomus,  De  compunctione.  —  Item  Otneliae 
eiusdem,  —  Item  de  reparatione  lapsi,  in  quo  Augustinus  de 
caritate. 

Haimo  super  Ysaiam.  —  Item  in  cantica  canticorum.  — 
Item  liber  Omeliarum  eius, 

Historia  romana  cum  tripartita  bistoria  in  uno  volumine.  — 
Liber  actus  {actuum)  apostolorum,  in  quo  habetur  teztus  Evan- 
geUi  cum  epistolis  Pauli, 
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'Regulae  sanctoruin  patnun.  —  Apologeticns  Chtgorti  Na^ 
zianzieni.  —  Claudianua  de  statu  animae.  —  Smaragdus  super 
partem  psalterii.  —  Expositio  sanctornm  patrum  in  brevit.  — 
Orosius.  —  Diadema  monachorum  Smaragdi.  —  Enchiiidion 
Sixti,  —  Sucher iua  de  Fonnulis.  —  Qesta  potificum  romano- 
rum.  —  Libri  Effrem  duo.  —  Liber  scintillaruin.  —  Liber 
sententiarum  Tagii,  —  Ordo  ecclesiasticus.  —  Liber  de  officiis 
ecclesiasticis.  —  Ordo  romanus.  —  Liber  Alitgarii  de  poeni- 
tentia.  —  Liber  cauonum,  duo  majores  et  tres  minores. 

Oesta  Francorum. 

Oesta  Karoli  et  eins  successorum. 

Gesta  Getarum. 

Cronica  ex  diversis  collecta.  —  Libellus  glosarum  Je- 
ronimi. 

Libri  duo  de  legibus  Karoli  et  aliorum  imperatorum. 

Rdbhanus  de  ecclesia  catholica. 

Cassianus  de  vita  patrum.  —  Vita  patrum  et  passio  scae. 
Margaritae,  in  uno  volumine. 

Vita  Antonii  et  Hilarionis,  et  Oreg.^  in  cantica  canticorum, 
cum  quibusdam  quaestionibus  in  epistolis  Pauli ,  in  uno  vo- 
lumine. 

Liber  tbeutonicus. 

Commentum  isagogarum. 

Fortunatianus  de  Rbetorica,  cum  dialectica  Augustini,  — 
Ämalarius  de  of&ciis. 

Eegulae  solitariorum. 

Reginaldus  super  Mattbaeum. 

Glosae  super  regulam  sei.  Benedict!.  —  Psalterium  glos- 
satum.  —  Libellus  expositionis  in  libros  Macbabaeorum. 

Eugippius  excerptus  ex  libris  sancti  Augustini.  —  Atha- 
nasius  de  Sancta  Trinitate.  —  Liber  Filiastri,  episcopi,  de 
Omnibus  beresibus,  in  quo  Ambrosius  de  Josepb,  et  de  bene- 
dictionibus  propbetarum,  et  expositio  psalmorum  a:  Beatus  vir 
qui  titnet  Dominum  usque:  Beati  immaeulati,  in  uno  volumine. 
—  Alcuinus  super  Jobannem,  ab  eo  loco  ubi  ait:  Ante  diem 
sextum  Faschae,  sciens  Jesus,  q.  v.  s.  b.  usque  in  finem  totius 
evangelii.  —  Expositio  psalterii  scotice  scripta. 

Brei  Bücber  sind,  wie  man  bemerkt  baben  wird,  scotice 
geschrieben,    eines  ist  in  deutscher  Sprache    (tbeutonicus) 
abgefasst. 
^       Pfal.el  (Trier).  p^_  ^^  ^_  ^^^^^ 
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Anzeige« 

Catalog  Nr.  IV.  des  antiquarischen  Bücher  -  Lagers  von 
Ludwig  Rosenthals  Antiquariat.  München  1869.  8^'. 
210  SS. 

Seit  ziemlich  langer  Zeit  sind  aus  dem  Verkehr  reichhal- 
tige Kataloge  mit  älterer  Litteratur  verschwunden:  die  alten 
Schätze  scheinen  erschöpft  oder  von  Privathand  festgehalten. 
Hier  sehen  wir  wieder  einen,  der  mit  Schriften  aus  dem  16. 
und  17.  Jahrhundert  förmlich  gespickt  ist,  theologischen,  d.  h. 
vorzugsweise  protestantischen  Inhalts.  Schon  die  ersten 
drei  Kataloge  dieses  aufblühenden  Münchner  Geschäfts  konn- 
ten in  ihrer  Art  Vieles  bieten;  der  vierte  tibertrifft  sie.  Wir 
zählen  da  zwei  französische  Bibeln  von  1559  und  1588,  sech- 
zehn deutsche  Ausgaben  von  Bibeln  oder  Bibelstücken  von 
1523  bis  1596,  Seltenheiten  wie  Perwangers  Beschwerde  über 
den  eigennützigen  Pfarrer  Georg  Küttel  1508,  Soms  Bericht 
über  den  Leib  Christi  1526,  Weissagung  vom  Papstthum  1527, 
^ine  grosse  Auswahl  Erasmiana,  auch  Manches  von  Hütten, 
ein  altes  roth  -  schwarzes  Manuscript  mit  deutschen  Liedern  des 
16.  Jahrh.  sammt  latein.  Text  175  Bl.  4^.  Fehler  wie  Accu- 
sativ  oder  Ablativ  der  voraUstehenden  Automamen  hätten  ver- 
mieden werden  können.  Des  Paulus  Forosempr.  Prophezeiung 
wird  sehr  wohl  von  Panzer  genannt.  Neben  einer  Menge  Auto- 
graphen Luthers  findet  man  S.  90 — 100  eine  Rubrik:  Geist- 
Üche  Lieder  und  Gedichte,  jedoch  keine  Einzelliederdrncke. 
Dazu  aus  dem  Anhang  des  Hans  Sachs  Ermahnung  an  kais. 
Majestät  1546.  Eine  weitere  Aufzählung  würde  zu  weit  füh- 
ren ;  wir  wollen  nur  versichern ,  dass  für  das  Bedürfniss  von 
Sammlern  fast  jeder  Richtung  hinreichend  gesorgt  ist.  Auch 
die  Preise  sind  im  Ganzen  nicht  zu  hoch,  wenn  sie  auch  denen 
anderer  baierscher  Handlungen  nicht  nachstehen. 

N^^^^'S-  Emil  Weder. 


üebenicht  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND. 


iroht?   für  hessische  Geschichte  u.  Alterthnmsktinde.    Hrsg.  ans  dea 
Schriften  d.  hietor.  Vereins  f.   das   Grossherzogth.  Hessen  v.  Hof- 
'     -      ^^     '    -  -  Bd.  1.  Hft.    [Mit  1 

it.  (aHft.)  11.^3  Thlr. 
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bibliothekar  Dir.  Dr.   Ph.  A.  F.  Waither.    12.  Bd.    1.  Hft.    [Mit  1 
(lith.)  Taf.  (in  qo.  4.)]  gr.  8.  (214  S.)  Darmstadt.  (aHft.)  n.yaThlr. 


-    tl8    - 

Berichte  fib.  die  VerhancUnDgen  der  naftnrforschendeii  Gesellschaft  sa 
Freibarg  i.  B.  Bedifl;irt  yom  Secret.  der  Gesellschaft  Prof.  Maier ^ 
anter  Mitwirkg.  y.  ifof.  Ecker  u.  Maeller.  4.  Bd.  4.  Hft.  n.  5.  Bd. 

1.  Hft.  gr.S.Freibnrg  i.Br.   ä  d.  %  Thlr.  (I-V.  1.:  n.  11%  Thlr.) 

IV.  4.  [Mit  5  (lith.)  Taf.  Abbildgn.  (wovon  2  color.  in  gr.  8.  a. 
qu.  40J  (XI  «.  S.  397—510.)  —  V.  1.  [Mit  1  Taf.  Abbildgn.  (in 
HolEschn.)]  (128  S.) 

Bttllethek  der  neneren  Sprachen  od.  Vereeichaiss  der  in  Denlbchland 
besonders  vom  J.  1800  an  erschienenen  Grammatiken,  Wörter- 
bücher, Chrestomathien,  Lesebücher  a.  anderer  Werke,  welche  das 
Stndiam  der  leb.  earop.  Sprachen- betreffen,  wie  aacb  derjenigen 
ausländ.  Classiker,  welche  ebendaselbst  vom  «T.  1860  bis  zur  Mitte 
d.  J.  1868  anm  Abdr.  gekommen  sind.     Hrsg.  v.  YfUk,  Eiuftimann. 

2.  Soppl.-Hft.:  enth.  die  Literatur  von  der  Mitte  d.  J.  1849  bis  »nr 
Mitte  d.  J.  1868.  gr.  8.  (IV,  210  )$.)  Leipzig.  b.  %  Thfa; 

-^—  philosophische,  od.  Sammlung   der  Hauptwerke  der  Philosophie 

alter   u.  neuer  Zeit.     Hrsg.  u.  beziehungsweise  übers.,  erläut.  a. 

m.  Lebensbeschreibgn.  versehen  von  J.  H.  v.  Kirchmann.  7.  Hft.  8. 

Berlin.  (a)  n.  %  Thlr. 

Inhalt:  Frdr.  Scbleiermacher's  Monologen.    Hrsg.,  erläat, 

u.  m.  e.  Lebensbeschreibg.  Schlejermacher's  versehen  von  J.  H. 

V.  Kirchmann.  (VI,  100  S.) 

Bltthme,  Justlz-R.  Prof.  Dr.  Frdr.,  Bncyclop&die  der  in  Deutschland 
geltenden  Rechte.  3.  Abth.:  Das  öffentliche  Recht.  2.  Lfg.  A. 
o.  d.  T..*  System  d.  in  Deutschland  geltetiden  Kircheoreehts.  2. 
verb.  Ausg.  gr.  8.  (VIII,  288  S.)  Bonn.  IJi  Thk^ 

Blontttdili,  (J.  C»)  allgemeines  Staatsrecht.  4.  Aufl.  2.  (Schlu8s-)Bd. 
gr.  8.  (Vlir,  571  S.)  München.  (a)  n.  2  Thlr.  12  Ngr. 

BnfCKhftrdt,  Jac,  die  Cultur  der  Renaissance  in  Italien.  Ehi  Versuch. 
2.  durchgeseh.  Aafl.  Lex.-8.  (VII,  464  S.)  Leipzig  1869.  n.  2y4  Thlr.; 

geb.  n.  2%  Thlr. 

Chreetonatllie,  indogermanische.  Schriftproben  u.  leeestücke  m.  erklür. 
glossaren  za  Aug.  Schleichers  compendiam  der  vergl.  grammatik 
der  indogermanischen  sprachen.  Bearb.  v.  H,  Ebel,  A,  Leskien, 
Johs.  Schmidt  u.  Aug,  Schleicher.  Nebst  zns&tzen  u.  berichtiggn. 
sur  2.  aufl.  d.  compendlums  hrsg.  v.  Aug.  Schleicher,  gr.  8.  (VII^ 
878  S.)  Weimar  1^69.  n.  2%  Thlr. 

Qrowe,  J.  A,,  u.  G.  B.  Gavalcaselle,  Geschichte  der  italienssohen  Ma«* 
lerei.  Deutsche  Orig.-Ausg.  besorgt  v.  Dr.  Max  Jordan,  1.  Bd. 
[Mit  13  Taf.  in  Holz  geschn.  v.  H.  Werdmüller.]  gr.8.  (XV,  360  S.) 
Leipzig  1869.  n.  2%  TUMf: 

0enkllliler  der  Kunst,  zugleich  Bnder- Atlas  au  Lübke,  GrundriSi  der 
Kunstgeschichte.  Volksausgabe.  Supplement:  Die  Kunst  der  Neu- 
zeit. 23  Taf  in  Stahlst.  2.  (Schlus8-)Lfg.  Taf.  13—23  nebst  (III 
u,S;9-'26)  Text.  qu.Fol.  Stuttgart.  InMappe,  (a)  n.  l^Thlr.  18Ngr. 

Deser,  E.,  et  P.  de  Loriol,  Echinologie  helv^tique.  Description  des 
oursins  fossiles  de  la  Suisse.  1.  Livr.  Imp.-4.  (XI,  32  S.  m.  4  Stein- 
taf.  auf  chines.  Papier.)  Wiesbaden.  In  Mappe.  n.  2%  Thlr. 

Eisenbahn -SUtiSÜk,  deutsche  f.  das  Betriebsjahr  1866.  Hasg.  v.  der 
geschäftsfdhr.  Direktion  d.  Vereins  deutscher  fiisenl^ahn-Verwaltgn. 
17.  Jahrg.  Fol.  (214  S.)  Berlin,  cart.  haar  n.  4  Thlr. 

Bngelien,  A.,  u.  W.  Lahn,  der  Volksmund  in  der  Mark  Brandenburg. 
Sagen,  Märchen,  Spiele,  Spridiwörter  U.  Gebräuche.  1.  Tbl.  gr.  8. 
(VIII,  285  S.)  Berlin.  n.  %  Thlr. 

lelateailU^  Carl,  Beobaohtnagfn  üb.  einige  fpissile  Pflanaen  an#  dam 
Steinkohlenbecken  v.  Radnic.  Mit  2  (lith.)  Taf.  Abbildgn.  (in  qa. 
gr.  F<>1.)  [Aua  d.  Abb.  d.  böhm.  GeseUsch.  derWiss.]  gr.4.  (34  S.) 
Prag»  n.  Vi  Tblr. 
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Ottty*,  rü^nsch-pomitterBche  Gescfaichteir  atrd  rieben  Jsbrilfan- 

ddrtett.  y.  Reformation  n.  Revolution,  frr.  8.  (XV,  464  S.)  Lefpssig. 

n.  2%  Thlr.  (I— V.:  n.  7  Thlr.  2«  Ngr.) 

Fonl6S     rerum     Aastriacarnm.      Oesterreichifrcfae     Geschichts- Quellen. 

fing.  ▼.  der  histor.  Commission  der  kaiserl.  Akad.  d.  Wft«ensclr. 

2.  Abthlg.  Diplomataria  et  Acta.  28.  Bd.  Lez.-8.  Wien.  n.  1%  Thlr. 

(I,  1—6.  n,  1—23.  25—28.:  n.  57  Thlr.  14  Ngr.) 

Inhal«:   Urknndenbirch  d.  Stiftes  der  Klöstern enbnrg  bis  sont- 

findto  d.  14.  Jahrhunderts.    Bearb.  v.  Dr.  Hartmann  2  ei  big, 

2.  TW.  (VI,  ^84  S.) 

FfttCkd,  Büygermstr.  O.,  Stralsund»  äussere  Brschetnnng  ztk  finde*  des 

15.  Jahrb.  [Aus  dem  pommerschen  Jahrb.]  gr.  8.  (34  S.)  Stralsund 

1869.  n.  6  Ngr. 

FfftBkeilftelm,  Prof.  Dr.  M.  L.,  Bur  Krystallkunde.  1.  Bd.:   ChariAkte- 

ristik  der  Erjrstalle.  Nebst  e.  Steintaf.  gr.  8.  (Vn,  214  S.)  Leipzig 

1869.  n.  t%rh}T. 

FfOiberger,  Pk'of.  Herm.,  de  opificum  apnd  veteres  graecos  conmtione 

di9i»ertatio  I.  gr.  4.  (34  S.)  Grimma.  n.  V,  T*h1r. 

O0Bmillf;dr,  Dr.,  et  B.  de  Harold ,    catalogns  coleopterormn  hucQsque 

descriptomm  synonymicns   et   systematicus.   Tom.  II.    Dytiscidae, 

•  Gyrinidae,  Hydrophilidae  etc.     Lex.-S.     (S.  425 — 758.)    München. 

n.  2  Thlr.  24  Ngr.  (I.  IL:  n.  6  Thlr.  24  Ngr.> 

Htmlftrger,  Landrabb.  Dr.  J.,  Real-fincyclopädie  f.  Bibel  n.  Talmud. 

Bibliseh-talmndisches  Wörterbuch  zum  Handgebranch  f.  Theologen^ 

Juristen,  Gemeinde-   n.  Schnltorsteher  etc.     3.  Hft.    Lex.-8.    (8; 

543-806.)  Nenstrelics  1869;  ^)  n.  1  Thlr.  6  Ngr. 

HMfAerg-,  Prof.   Dr.  Dan.  Bonifac.  v. ,  die  religiösen  Alterthfimer  der 

•  Bibel.  2.  grösstentheils  umgearb.  Aufl.  d*  „Handbuchs  der  bibf. 
AUerthmnskunde.'^  Mit  2  Taf.  in  Steindr.  (in  8.  n.  qn.  gr.  4.)  u. 
e.    Titelbild  in    Hohschn.     gr.   8.    (XV,  700  S.)    München   ^869. 

n.  3%  Thlr. 

BArrltj  CVipt. ,  Saehafien  Island,  ßertnnay  anchoragc.  Drawn  by- 
L.  FHederiehsen.  Litfa.  hoch  4.  Hamburg.  n.  %  Thlr. 

fldyi6)  Dr.  Joh.,  dokumentirte  Geschichte  d.  Bisthums  n.  Hocnstiftes' 
Breslau.  Ans  Urkunden,  Aktenstficken,  afteren  Chronisten  n.  neue- 
ren Geschichtschreibem.  3.  Bd.  [Schluss  d.  2.  Zeitraums.]  gr.  8. 
Breslau.  Subscr.-Pr.  {^)  n.  3%  Thlr.;  Ladenpr.  (ä)  n.  4  Tbk. 

HaflDiailB,  Prof.  Dr.  Frz.,  philosophische  Schriften.  2.  Bd.  gr.  8. 
(XXXVI,  45S  8.)  Eriangen  1869.  n.  1  Thlr.  24  Ngr. 

(cplt. :  4  Thlr.  14  Ngr.) 

Holtienderff,  Prof.  Dr.  Frz.,  die  Principien  der  Politik,  gr.  8.  (XVI, 
360  S.)  Beriin  1869.  n.  1  Thlr.  18  Ngr. 

BlMe,  H.  W.  O.,  einige  Errautemngen  zur  historisch-topographischen 
Ausbildung  d.  filbstroms  u.  der  Marschinseln  bei  Hamburg.  Mit 
S  histor.  (chromolith.)  Karten  (in  qu.  Fol.).  Lei(.-8.  (48  S.)  Ham- 
burg 1869.  cart.  n.  \%  Thlr. 

Jfthreflbirieht  üb.  die  Fortschritte  auf  dem  Gesammtgebiete  der  Agri- 
cultur-Chemie.  Begröndet  v.  Dr.  Rob.  Hoffmann.  Fortgesetzt  von 
Dr.  Ed,  Peters,  10.  Jahrg.  Das  J.  1867.  Iiex.-8.  (I.Hälfte:  208  S.) 
Berlin.  n.  2  Thlr.  27%  Ngr. 

Jikdi,  Jos.,  der  Satz  d.  zureichenden  Grundes,  gr.  8.  (208  S.)  Breshiu. 

n.  IVs  Thlr. 

tterlQg,    Hof-R.  Prof.   Rud.,    Geist  d.  römischen  Rechts  auf  den  yer- 

•  schiedenen  Stufen  seiner  ßntwickiung.  2.  verb.  Aufl.  2.  Tbl.  2.  Abth. 
gr.8.  (XXI  U.S.  293—655.)  Leipzig  1869.  2Thlr.(I— n.2.:  öViThlr. 

Angusti  digesta  sen  pandectae.  Recognovit  adsumpto  m 
operia  tocietatem  Paulo  Kruegero  2%.  Afanmsen.  Fase  V.  Libri 
XXX— XXyVII.  4.  (2.  Bd.  S.  1-320.)  Beriin.  n.  2?i  Thlr.. 

(I.  n.  h:  n.  loy,  Thlr.) 
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Klraly,  Dr.  Frz.  y.,  Betrachtangen  üb.  Socialismns  u.  Gommanismiif 
in  ihrem  Verhältniss  zu  den  Grandformen  d.  Rechts,  &ar  politi- 
schen Oekonomie,  znr  socialen  Praxis  a.  zar  Politik,  gr.  8.  (XI, 
151  S.)  Leipzig  1869.  n.  28  Ngr. 

UoIb,  Bman.,  üb.  die  Vertheilang  der  Maskeln  des  Oesophagns  beim 
Menschen  a.  Hände.  [Mit  1  (lith.)  Taf.  (in  4.)]  [Aus  d.  Sitzongs- 
her.  d.  k.  Akad.  d.  Wies.]  Lex.-8.  (11  S.)  Wien.  n.  6  Ngr. 

KlübBr,  Bad.,  üb.  die  Quellen  d.  Diodor  v.  Sicilien  im  9.  Buch.  gr.  4. 
(40  S.)  Würzbarg.  n.  12  Ngr. 

Knapp,  0.  F.,  Leipzigs  Bevölkerung.  [2.  Uft.  der  Mittheilgn.  d.  Statist 
Bureaus  der  Stadt  Leipzig.]  gr.  4.  (S.  27—60.)  Leipzig,  n.  12  Ngr. 

(1.  2.:  22  Ngr.) 

Kner,  B.,  üb.  neue  Fische  aus  dem  Museum  der  Herren  Job.  Cäsar 
Godeffroy  &  Sohn  in  EUimburg.  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad. 
d.  Wiss.]  Lex.-8.  (6  S.)  Wien.  1%  Ngr. 

Knorr,  Hauptm.  Emil,  der  Feldzug  d.  J.  1866  in  West-  u.  Süddentsch- 
land.  Mit  Karten  u.  Beilagen.  Nach  authent.  Quellen  bearb.  2.  Bd. 
1.  Lfg.  gr.  8.  (248  a.  LXII  S.  m.  5  lith.  Karten  in  qu.4.  u.  Fol.) 
Hamburg.  1%  Tbl.  (L  IL  1.:  3%  Thlr.) 

KösUin,  Prof.  Dr.  Otto,  Studien  zur  Naturgeschichte  d.  Menschen  u. 
der  Thiere.  gr.  8.  (VIII,  164  S.)  Stuttgart  1869.  n.  24  Ngr. 

Liaderinayer,  Pfr.  Simon,  kurze  Ortsgeschichte  y.  Jachenau  nebst  der 
Holzordn.  d.  Klosters  Benediktbeuern  vom  J.  1700  m.  5  Urkanden. 
8.  (VlI,  142  S.)  München  1869.  cart.  n.  %  Thlr. 

IfUSChka,  Prof.  Dr.  Hubert  v.,  der  Schlundkopf  d.  Menschen.  Mit  12 
(lith.)  Taf.  Abbildgn.  Imp.-4.  (VI,  221  S.  u.  12  Bl.  Erläutergn.) 
Tübingen.  n.  7  Thlr. 

Martini  a.  Chemnitl,  systematisches  Conchylien-Gabinet.  In  Verbindg. 
m.  Dr.  Philippi,  Dr.  L.  Pfeiffer  a.  Dr.  Dunker  nea  hrsg.  u.  ver- 
vollständigt V.  Dr.  B.  a  Küster.  188.  Lf.4.  (11.  Bd.  6.  Hft.  S.  33 
—56  m.  6  color.  Kpfrtaf.)  Nürnberg.  (k)  n.  2  Thlr. 

KittheillingBB  zur  vaterltlndischen  Geschichte.  Hrsg.  vom  histor.  Verein 
in  St.  Gallen.  VII— X.  gr.  8.  (IH,  625  S.)  St.  Gallen,    a  27  Ngr. 

OhmUUlf  C.,  Palaestina  zur  Zeit  Jesu  u.  der  Apostel.  Das  Königreich 
Jerusalem  zur  Zeit  der  Kreuzzüge.  3.  Aufl.  9  lith.  u.  color.  Bl. 
imp.-Fol.  Berlin.  IV,  Thlr.;  auf  Leinw.  3  Thlr. 

g^Bmlnng  v.  Abhandlungen  der  Mitglieder  der  Jnristenfacultät  zo 
Leipzig.  1.  Bd.  2—4.  Uft.  gr.  8.  (S,  81—288.)  Leipzig,  k  %  Thlr. 

86tt6gast,  H.,  u.  A.  KrOCker,  deutsches  Heerdbuch.  Ein  Verzeichniss 
V.  Individuen  u.  Zuchten  edler  Thiere  Deutschlands.  2.  Bd,  Mit 
4  lith.  BeUagen  (in  Tondr.)  Lex.-8.  (VI,  201  S.)  Berlin,  o.  2Vi  Thlr. 

(1.  2.:  n.  4y,  Thlr.) 

SltSUngsberichte  der  kaiserlichen  Akademie  der  Wissenschaften.  Philo- 
sophisch-historische Classe.  59.  Bd.  Hft.  1.  u.  2.  [Jahrg.  1868. 
April  u.  Mai.1  Lex.-8.  Wien.  n.  1%  Thlr. 

LiX.  1.  (i45  S.)  n.  y,  Thlr.  —  LIX.  2.  (S.  146-328.)  n.  %  Thlr. 

TrftUtlB&lUI»  Frz.,  Kunst  u.  Kunstgewerbe  vom  frühesten  Mittelalter  bis 
Ende  d.  18.  Jahrh.  Ein  Hand-  u.  Nachschlagebuch  zur  leichten 
Orientirg.  in  Fächern  u.  Schalen,  Meistern,  Nachahmangn.  etc. 
gr.  8.  (Xry,  421  S.)  Nordlingen  1869.  n.  2  Thlr.  6  Ngr. 

WerilBr,  Caplt.  R.,  das  Buch  v.  der  norddeutschen  Flotte.  Blustrirt  v. 
Wilb.  Diez.  Mit  techn.  Abbildgn.  v.  Max  Bischoff  a.  Schiffsportr. 
V.  H.  Penner.  Lez.-8.  (VIII,  462  S.  m.  eingedr.  Holzschn.  a.  11 
Holzschntaf.)  Bielefeld.        n.  3  Thlr.;  in  engl.  Einb.  n.  Z%  Thlr. 


Verantwortlicber  Bedacteur:  Dr.  B.  Naumann. 
Verlier:  T,0.  WeigeL  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipiig. 
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SERÄPEDM. 

31.  August  Xi  16.  1869. 


Blbllothekordnungen  etc.,  neueste  in-  und  auslAndlsehe  Litteratur« 
Anzeigen  ete. 

Zur  Besorgang  aller  in  naclutehanden  Bibliographien  verzeichneten  BQcher 
empfehle  ich  mieh  anter  ZoBieherang  achnellBter  und  billigster  Bedienung;  denen, 
welehe  mieh  direet  mit  resp.  Bestellungen  beehren,  sichere  ich  die  grössten  Vor- 
theile  zu. 

T.  0.  Weigel  in  Leipzig. 


Lorenz  Coster 
als  Erfinder  der  Buchdruckerkanst. 

Manche  werden  die  von  Prof.  A.  J.  Ensebede  zu  Harlem 
entdeckten  kostbaren  Documente  nocb  nicht  kennen,  auf  deren 
Grund  die  Holländer  neuestens  beweisen  wollen,  dass  der 
Lichterzieher  L.  Coster  die  beweglichen  Lettern  erfand  und 
der  arme  Gutenberg  ein  reiner  Dieb  war.  Wir  stellen  diese 
Documente  hieher  wie  sie  abgedruckt  sind  in  Ch.  Parile's  „Kri- 
tisch onderzoek  naar  de  uitvinding  der  boekdrukkunst^*  (Am- 
sf;erdam  1867)  und  zwar  in  der  Vorrede  des  Herrn  J.  A.  Alber- 
dingk-Thijm,  welche  ganz  besonders  lesenswiirdig  ist. 

„M.CCCCXXXXI.  Item  an  Louwerys  Janffoen  für  72  ÄJ 
Kerzen,  die  während  dieses  Jahres  im  Bathhaus  durch  die 
Wächter  verbraucht  wurden,  einen  Botdrager  das  Pfund  6  1.  xij. 

Item  an  besagten  Louwerys  Jans  für  die  Kerzen,  welche 
dieses  Jahr  vor  der  Frauenkirche  in  der  Vorhalle  des  Thurms 
gebrannt  haben,  3  Philippsdor. 

M.CCCCXXXX.  Item  an  Lourys  Coster  ftir  Reparatur 
der  Laterne  der  Frauenkirche  unter  dem  Thurm.  3  1. 

Item  an  Lourys  Coster  ffir  46  ^  Talgkerzen,  die  von 
den  Wächtern  im  Kathhause  verbraucht  wurden,  einen  alt^i 
Botdrager  das  Pfund  ...  8  1.  2  s.  8  d. 

M.CCCCXXXXVII.  14.  März  an  Louwerys  Coster  für 
5  W  Kerzen  in  dem  Thurm  der  Frauenkirche,  einen  Sou  das 
Pfund  .  .  6  s.  8  d. 

Ntimbei^v  Emü  Weüer. 

XXX.  Jahrgang. 
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Nähere  Bedcbreibtmg. 
des 

Corpus   Doctrinae. 

(Vgl.  Intelligenttblatt  cum  Serapeara  1869.  Num.  6.  S.  44.) 

Die  von  Wiechmann  vemisste  Ausgabe  des  kleinen  Cor- 
pus Docirin»  mit  Caspar  Melissanders  Vorrede  ist  endlich  ge- 
fttoden.     Sie  befindet  sieb  in  der  Sanunlttng   des  Herrn  Frane 

Haydinger  zu  Wien,  Sign.  P.  62.  ^^: 

Dafs  kleine 
Corpus  Doctrinae, 

Das  i«t> 
Die    Heubtftu- 
5  cke  vnd  Summa  chriftlicher 

Lere.    Für  die  Kinder  in  Schulen, 
vnd  Heufern,  Fragweife  auffs 
einfeltigfte  geftellet,  Vnd  al- 
lenthalben auff  d^n  Ca- 
10  techifmum  ge- 

richtet. 

Durch 
Matthsenm  Judicem. 

Nach  den  alten  vnd  heften  Exem- 
15  planen  vleiffsig  cerrigiert. 

Pfalm  119. 
Wie  wird  ein  Jüngling  feinen  Weg 
ynftrefinich  gehen? 

Antwort. 
20        Wenn  er  fich  helt  nach  deinem  Wort. 
M.  D.  XCVII. 

Die  2.  4.  5.  13.  16.  19.  und  21.  Zeile  des  Titele  roth 
gedruckt. 

40  Blfttter  kl.  8<>.,  bez.  Aij  — Ev. 

BU  2  u.  3  Dedication  an  Herrn  Johanfen  d.  J.  und  Herrn 
Sigismuodum  August,,  dat  Wifsmar  in  den  heiligen  Weih» 
nachten  Anno  1564,  gest.  M..  Judex. 

Bl.  4a:  Der  L  Artikel. 

Bl.  D  7b— D  Sb:  Verz^eiehnis  dear  für  |  nehmeften  Heubt- 
Mcke  diefes  Büchlins. 

Bl.  E  1»:  Folgen  fÜnff  fchone  |  Hegeln,  fo  D.  Mart.Lutb.| 
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(heiliger  Gtedechtnis)  gegen  |  ein  ander  verordnet  |  vnd  gefetzt 
bat.  I  Darunter  Luthers  Bildniss  in  Medaillenfoim. 

Bl.  £  iiji»:  Dem  Chriftli-  |  chen  Lef'er,  Glück  |  vnd  Heil  | 
ES   darfip  bey  verftendigen   Chriften  vnd   bekennern  u.   s.  w. 
Ende  BL  E  6b,  Zeile  5:    Datum  Aldenburgk  |  in  Meiffen  am 
Tage  der  Befehneidun  |  ge  vnfers    lieben  HErrn  vnd  Ueilan 
des  Jhesa   Chrifti,    Anno    1590.    |    Cafparus  Meliffander   D. 
Saperintendens. 

Bl.  E  7»:  Ein  fchSn  Chrift-]lich  Gebet,  D.  Mart.  Luthe-|ri, 
des  Mannes  Gottes,  hoili-|ger  Gedechtnis.  |  Darunter  ein  Holz- 
schnitt, den  König  David  knieend  darstellend  und  sodann: 
ich  danck  dir  HEBKE  Gott  Vater,  f&^  alle  deine  Wolthat, 
die  da  mir  erzeiget  haft,  u:  s.  w. 

Bl.  E  8^:  Tegliches  Kindergebet,  |  Morgens  vnd  Abends  { 
zu  fprechen. 

Erhalt  vns  HERK 

Bey  reiner  Ler, 
Dem  Turckn  vnd  Cauinisten  [so!]  wehr. 

Das  teglich  Brot, 

Blcher  lieber  Gott, 
Vnd  hilff  ein  mal  aus  aller  Noth, 

Amen. 

Gedruckt  in  der  Newenf^d 

EiÜeben,  in  der  Alten  vnd  Löblichen 

GraffJchafft  Manfsfeldt,  bey  Vr- 

ban  Gaabifch  (feines  Alters 

68.  jähr),  am  Tage  Cou- 

cordisB,  Anno 

1597. 

e 

# 

Das  Büchlein  enthält  45  Hauptstticke,  das  Hauptstück 
VII  drei  Fragen,  jedes  Hauptstück  hat  am  Ende  die  Frage: 
Wo  stehet  das  im  Catechismo? 

^^^-  J.  M.  Wagner. 


üebersicht  der  neuoBten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND. 

AbbandlUBgen  der  königlichen  Akademie  d.  Wissenschaften  sn  Berlin. 

Ü  Aus  dem  J.  1867.     gr.  4.     (XXXI,  615  S.  m.  22  Steintaf.,  wovon 

8  in  Buntdr.  in  gr.  4.    u.  qu.  gr.  Fol.  u.  1  Tab.  in  qn.   gr.  Fol.) 

Berlin.  n.  97»  Thlr. 
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Actiffimii  nororonii  academiae  Caesareae  Leopoldino-CaroHoae  Ger- 
manicae  naturae  cariosoram  tom.  XXXIV.  Kt.  «.  t.:  Verhandlan- 
gen  der  kaiserl.  Leopoldino-Carolinischen  deutschen  Akademie 
der  Naturforscher.  34.  Bd.  Mit  22  Taf.  (wovon  12  litb.,  5  litb.  o. 
color.  u.  5  iu  Kpfrst.)  gr.  4.  (508  S.)  Dresden,  Jena.      n.  10  Tiilr. 

Addls-L^XkOB )  neues  allgemeines  deutsches,  im  Verein  mit  mehreren 
Historikern  heransg  v.  Prof.  Dr.  Ernst.  Heinr.  Kneschke,  9.  Bd. 
2.  Abth.  gr.  8.  (9.  Bd.  S.  161—320.)  Leipzig.  n.  1%  Thlr. 

(I-IX.  2.:  n.  451/3  Thlr.) 

Alterthfimer ,  die,  unserer  heidnischen  Vorzeit.  Nach  den  in  öSentl. 
u.  Privatsammlgn.  befindl.  Orig.  zusammengestellt  u.  hrsg.  t.  dem 
römisch-german.  Centralmusenm  in  Mainz  durch  dessen  Director 
Dr.  L.  Lindenschmit.  2.  Bd.  10.  Hft.  gr.  4.  (6  Steintaf.  m.  8  S. 
Erklärgn.)  Mainz.  n.  %  Thlr.  (I-II.  10.:  n.  18%  Thlr.) 

Ariltophanes  Werke.  Uebers.  v.  Joh.  GusL  Droysen.  2.  Aufl.  1.  Thl. 
gr.  8.  (III,  418  S.)  Leipzig  1869.  n.  2%  Thlr. 

Ancid,  Prof.  Dr.  Jnl.,  das  Gewebe  der  organischen  Muskeln.  Mit  1 
(lith.)  Taf.  (in  qu.  gr.  4.)  gr.  8.  (23  S.)  Leipzig  1869.         %  Thlr. 

Beiträge,  geognostisch-paläontologische.  Hrsg.  unter  Mitwirkg.  von 
Dr.  U.  Schloenbach  u.  Dr.  W,  Waagen  von  Dr.  £.  W.  Benecke. 
2.  Bd.     1.  Hft.     Lex.-8.    München.  n.  3  Thlr.  14  Ngr. 

(I— n.  1. :  n.  21  Thlr.  21  Ngr. 
Inhalt:  Ueber  einige  Muschelkalk- Ablagerungen  der  Alpen  ▼. 
Doc.  Dr.  E.  W.  Benecke.  —  Die  Pflanzenreste  d.  Muschelkalkes 
y.  Recoara  v.  Prof.  Dr.  Schenk.  (87  S.  m.  12  Steintaf.  a.  12  Bl. 
£rklärgn.) 

zur  Statistik  Mecklenburgs.  Vom  grossherzogl.   Statist.  Bureau   sn 

Schwerin.  5.  Bd.  4.  Hft.  4.  (127  S.)  Schwerin.  (k)  n.  5^  Thlr. 

BeiChreibang  d.  Königr.  Württemb.  Hrsg.  ▼.  dem  königl.  Statistisch- 
topograph. Bureau.  50.  Hft.  8.  Stuttgart.  n.  27  Ngr. 
Inhalt:  Beschreibung  des  Oberamts  Oberndorf.  Mit  3  Tab.,  1 
(lilh.  u.  color.)  Karte  d.  Oberamts,  2  (lith.)  Ansichten  (in  Tondr.) 
u.  1  GrundrisB  (in  8.,  4.  u.  Fol.)  (VI.  335  S.) 

Bethmann-HoUweg,  Staatsminister  a.  D.  Prof.  Dr.  M.  A.  y.,  der  Civil- 
process  d.  gemeinen  Rechts  in  geschichtlicher  Entwicklung.  4.  Bd. 
a.  u.  d,  T. :  Der  germanisch  -  romanische  Civilprocess  im  Mittel- 
alter. 1.  Bd.  Vom  5.  bis  8.  Jahrh.  Die  Staaten  der  Völkerwande- 
rung, gr.  8.  (XI,  562  S.)  Bonn.     n.  3  Thlr.  (1—4.:  n.  lOy,  Thlr.) 

BölSChe,  Wilh.,  die  Korallen  d.  norddeutschen  Jura-  n.  Kreide-Gebir- 
ges. Inaugural-Dissertation.  Mit  3  (lith.)  Taf.  gr.  8.  (50  S.)  Berlin 
1867.  haar  n.  %  Thlr. 

BolXft,  Dr.  J.  B. ,  Beitrag  zum  Studium  der  gallo-italischen  Dialekte. 
[Aus  d.  Sitzungsber.  d.   k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (10  S.)  Wien. 

n.  2  Ngr. 

OaSSel,  Prof.  Lic.  Past.  Paul.,  Drachenkämpfe.  I.  Archäologische  u. 
mytholog.  Ausleggn.  gr.  8.  (115  S.)  Berlin.  n.  ^  Thlr. 

Ourtlus,  Ernst,  griechische  Geschichte.  1.  Bd.  Bis  zum  Beginne  der 
Peraerkriege.  3.  umgearb.  Aufl.  gr.8    (Y,639S.)  Berlin,  n.  IVsThlr. 

Drechsler,  Priv.-Doc.  Dr.  Gust.,  die  Statik  d.  Landbaus.  Geschichte, 
Kritik  u.  Reform  der  Lehre  von  der  Herstellg  des  Gleichgewichts 
zwischen  Erschöpfg.  u.  Ersatz,  gr.  8.  (VIII,  174  S.)  Götting.  1869. 

n.  28  Ngr. 

Droyien,  Joh.  Gost.,  Geschichte  der  preassischen  Politik.  2.  Aufl. 
2.  Thl.  Die  territoriale  Zeit.  1.  Abth.  gr.  8.  (YI,  380  S.)  Leipzig 
1869.  (a)  D.  2  Thlr. 

Ebellng,  Archiv-B.  Dr.  Frdr.  W.,  Wilhelm  Ludwig  Wekhrlin.  Leben  u. 
Auswahl  seiner  Schriften.  Zur  Culturgeschichte  des  18.  Jahrh. 
gr:  8.  fXVI,  452  S.)  Berlin   1869.  n.  2  Thlr. 
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SMerf ,  Privatdoc.  Prosect.  Brost,  die  Boritenwürmer  [Annelida  chae- 
topodal  nach  systematischen  n.  anatomischen  Untersnchangen  dar- 
gestellt. 2.  Abth.  [Mit  Taf.  12—24  (in  Kpfrst.)]  gr.  4.  (XX  u.  S 
269-748.  Schluss.)  Leipzig.  n.  12  Thir.  (cplt.  n.  20%  Thlr.) 

Eiben,  C.  £.,  O^tfriedlands  Laubmoose.  1.  e.  2.  Lfg.  Fol.  (12  Bl.  n. 
14  Bl.   aufgeklebte  Pflanzen    m.    7    S.    Text   in    gr.   8.)    Anrieh. 

ä  n.  1  Thlr. 

EttCyklopSdte ,  allgemeine,  der  Wissenschaften  n.  Künste  in  alphabe- 
tischer Folge  V.  genannten  Schriftstellern  bearb.  u.  hrsg.  v.  J.  S, 
Ersch  o.  .7.  G.  Gruber.  Mit  Kpfrn.  u.  Charten.  1.  Section.  A— G. 
Hrsg.  V.  Herrn,  Rrockhaua  88.  Thl.  gr.  4.  (III,  469  S.)  Leipzig, 
cart.  n.  3%  Thlr. ;  Velinp.  n.  5  Thlr. 

FlttSCh,  Dr.  Otto,  die  Papageien,  monographisch  bearb.  2.  Bd.  gr.  8. 
(XXIX,  999  S.  m.  5  lith.  u.  color.  Taf.)  Leyden.        n.n.  10  Thlr. 

(L  II.  n.n.  UVs  Thlr.) 

Fische?)  Kuno,  Geschichte  der  neuern  Philosophie.  1.  Bd.  Descartes 
u.  seine  Schule.  1.  Thl.  Allgemeine  Einleitung :  Ren^  Descartes. 
2.  völlig  umgearb.  Anfl.  Anhang:  A.  u.  d.  T. :  Rend  Descartes* 
Hanptschriften  zur  Grundlegg.  seiner  Philosophie.  Ins  Deutsche 
übertragen  u.  m.  e.  Vorwort  begleitet  v.  Ku  lo  Fischer.  Neue  (Titel-) 
Ausg.  gr.  8.  (XIV,  203  S.)  Heidelberg  (1863).  o.  21  Ngr. 

Fitsinger,  Dr.  Leop.  Jos.,  Geschichte  d.  k.  k.  Hof-Naturalien-Cabinetes 
zu  Wien,  3.  Abth.  Periode  unter  Kaiser  Franz  I.  v.  Oesterreich  v. 
1816  bis  zu  dessen  Tode  1835.  [Aus  d.  Sitznngsber.  d.  k.  Akad. 
d.  Wiss.]  Lex.-8.  (86  S.)  Wien.  (k)  n.  12  Ngr. 

F5r8ter,  Ernst,  Raphael,  2.  Bd.  gr.  8.  (XXII,  348  S.)  Leipzig.  1%  Thlr. 

(cplt.j  4  Thlr.) 

Fraiici,  Sebast,  de  Pythagora  ejnsque  symbolis  disputatio  commentario 
illuBtrata  a  Frider.  Laiendorf.    gr.  4.  (26  S.)    Suerini.   Berlin  1869. 

n.  y,  Thlr. 

Franklitt,  Prof.  Dr.  Otto,  das  Reichshofgericht  im  Mittelalter.  2.  Bd. 
Verfassung.  —  Verfahren,  gr.8.  (X,  384  S.)  Weimar  1869.  n.2V8  Thlr. 

(cplt.:  n.  47,  Thlr.) 

FroeiiCh,  X.,  Geschichte  d.  Graudenzer  Kreises.  Die  allmählige  Gestaltg 
d.  Grnndverhältnisse  n.  Besitzrechte,  die  Entstehg.,  Bevölkerg.  etc. 
der  Kreis-Ortschaften,  die  Entwickelg.  d.  städt.  u.  ländl.  Kommu- 
ualwesens,  der  Adelsrechte  etc.  Aus  Yorhand.  Urkunden  n.  ar- 
chival.  Nachrichten  dargestellt.  Lex.-8.  (VI,  358  S.)  Graudenz. 

baar  n.  1%  Thlr. 

6r&txer,  San.-R.  Dr.  J. ,  Beiträge  znr  Bevölkerungs-,  Armen-,  Krank- 
heits-  u.  Sterblichkeits- Statistik  der  Stadt  Breslau.  VI.  Lex.-8. 
(20  S.  m.  3  Tab.  in  qu.  Fol.)  Breslau.  n.  Vs  Thlr. 

(1—3.  5.  6.:  1  Thlr.  29  Ngr.) 

Grimm,  Jac,  u:  Wilh.  Grimm,  deutsches  Wörterbuch.  Fortgesetzt  v. 
Dr.  Rud.  Hildehrand  u.  Dr.  Karl  Weigand.  4.  Bd.  2.  Abth.  1.  Lfg. 
fH  —  Halmenjnngfraul  bearb.  y.  Dr.  Mor.  Heyne  u.  5.  Bd.  .8.  Lfg. 
[kommend  —  krachen]  bearb.  von  Dr.  R.  Hildebrand.  Lex .-8. 
(240  Sp.  u.  Sp.  1681—1920.)  Leipzig.  h  n.  Vj  Thlr, 

GabitX,  F.  W. ,  Erlebnisse.  Nach  Erinnergn  u.  Anfzeichngn.  2  Bde. 
8.  (332  u.  322  S.)  Berlin.  a  n.  \%  Thlr. 

Hjtgen,  G.,  üb.  die  Bewegung  d.  Wassers  in  Strömen.  [Aus  d.  Abh. 
d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  gr  4.  (29  S.)  Berlin.  n.  %  Thlr. 

Hftrdt,  Reg.-Archivar,  Luxemburger  Weisthfimer,  als  nachlese  zu  Jac. 
Grimm's  Weisthümern  gesammelt  nnd  eingeleitet.  1.  Lfg.  gr.  8. 
(XVI,  64  S.)  Luxemburg.  n.  12  Ngr. 

Hegelmaier,  Dr.  Frdr.,  die  Lemaceen.  Eine  monograph.  Untersuchg. 
Mit  16  lith.  Taf.  Imp.-4.  (IV,  169  S.)  Leipzig.  n.  b%  Thlr. 
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Jtgor,  A.,  eia  Blick  In  die  Moosflora  der  Kantone  St.  Qallen  n.  Ap- 
penzell. [Ans  d.  Vcrh.  d.  St.  Gall.  natarw.  Ges.]  gr.  S.  (84  S.) 
St.  Gallen.  Berlin.  baar  n.  1  Thlr. 

Jahrbficber  der  k.  k.  Central- Anstalt  f.  Meteorologie  u.  Brdmagnetis- 
mus  V.  Dir.  Prof.  Dr.  Carl  Jelinek  n.  Vice-Dir,  Secret-  Carl  FriUck. 
I^eue  Folge.  3.  Bd.  Jahrg.  1866.  Der  ganzen  Reihe  11.  Bd.  Mit 
1  lith.  Taf.  (in  qu.  Fol.)  gf.  4.  (IV,  206  S.)  Wien.  n.  2  Thlr. 

(1—11.:  o.  ßOVa  Thlr.) 

JeniSch,  Berg-R.  Dr.  Gust,  üb.  c.  mikroskopische  Flora  und  Fanns 
krystallinischcr  Massengesteine  [Eruptivgesteine],  gr.  8.  (31  S.) 
Leipzig.  6  Ngr. 

Jnngmann,  Prof.  Priest.  Dr.  Jos.,  das  Gemüth,  n.  das  Gcfühlsvcrmögen 
der  neueren  Psychologie,  gr.   8.  (III,  292  S.)  Innsbruck,  n.  28  Ngr. 

Jnsti,  Fcrd.,  Abfertigung  d.  Dr.  Martin  Hang,  Mitgliedes  der  k.  bayer. 
Akademie  u.  Prof.  d.  Sanskrit  in  München,  gr.  8.  (64  S.)  Leipzig. 

n.  Vi  Thlr. 

Kftllt'8,  Imman.,  sämmtliche  Werke.  In  chronolog.  Reihenfolge,  hrsg. 
Y.  G.  Hartenstein.  8.  (Schluss-)Bd.   gr.  8,   (XVIII,  821  S.)  Leipzig 

(a)  n.  1%  Thlr. 

— ^  Kritik  der  reinen  Vernunft  hrsg.  v.  G.  Hartenstein,  gr.  8.  (XV, 
619  S.)  Ebd.  n.  1%  Thlr. 

Kaulen,  Dr.  Fr.,  Geschichte  der  Vulgata.  gr.  8.  (VIII,  502  S.)    Mainz, 

n.  2%  Thlr. 

Kngler,  Prof.  Dr.  Beruh.,  Christoph ^  Herzog  zu  Wirtemberg.  1.  Bd. 
gr.  8.  (XII,  412  S.)  Stuttgart.  n.  2  Thlr. 

KnppiS,  Gast.,  Biographie  d.  Honv^d-Generals  Moritz  Perczel  v.  Bo- 
nyhäd.  Nach  dem  Ungar,  d.  £.  Vahot  u.  auf  Grundlage  an* 
derweit.  authent.  Daten  erweitert,  gr.  8.    (95  S.)  Pest.     n.  16  Ngr. 

LaCOmblet'S,  weil.  Geh.  Archiv -R.  u.  Bibliothekars  Dr.  Thdr.  Jot., 
Archiv  f.  d.  Geschichte  d.  Niederrheins.  Fortgesetzt  v.  Archivar 
Bibliothekar  Dr.  Woldem.  Harless,  Der  neuen  Folge  1.  Bdes.  2.  Hft. 
[Der  ganzen  Reihe  6.  Bdes.  2.  Hft.]  gr.  8.  (IV  u.  S.  237—494.) 
Cöln.      Subscr.-Pr.  (ä)  n.  %  Thlr.;  Ladenpr.  (K)  n.  1  Thlr.  6  Ngr. 

Lotl0,  Herrn.,  Mikrokosmus.  Ideen  zur  Naturgeschichte  u.  Geschichte 
der  Menschheit.  Versuch  e.  Anthropologie.  1.  Bd.  Der  Leib.  Di« 
Seele.  Das  Leben.    2.  Aufl.    gr.  8.    (XXII,  453  S.)    Leipzig  1869. 

21/4  Thlr. 

Holtier,  Dr.  Otto,  Papst  Gregors  VII.  Gesetzgebung  u.  Bestrebungen 
in  Betreff  der  Bischofs  wählen,    gr.  8.    (XI,  256  S.)    Leipzig  1869. 

lYe  Thlr. 

Mittheilangen  aus  dem  Antiquariate  v.  S.  Calvary  &  Co.  in  Berlin. 
1.  Jahrg.  Octbr.  1868— Septbr.  1869.  6  Hfte.  Lex.-8.  (1.  Hft.  54  S. 
m.  2  Steintaf.)  Berlin.  n.  1%  Thlr. 

des  Vereins  f.  d.  Geschichte  Potsdams.  Hrsg.  v.  Hof-R.  L.  Schnei- 
der. 4.  Bd.  2.  Hft.  gr.  4.  (292  S.  m.  eingedr.  Holzsch.  n.  1  Stein- 
taf.) Potsdam.  n.  1  Thlr.  (I— IV.  2.:  n.  11  Thlr. 

aus  dem   chemischen  Laboratorium   der  Universität  Innsbruck.  I. 

[Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  Wien.     3  Ngr. 

Inhalt:  Untersuchungen   üb.    die  Oxybenzoesäure.     Von  Prof. 

Dr.  L.  Barth.  (17  S,) 
HfiUer,  Heinr.  Dietr.,   Hermes-Särameyas  u.  die  vergleichende  Mytho- 
logie. [Ans  „Mythologie  der  griech.  Stämme.]    gr.  8.   (34  8.)  GÖt- 
tingen.  n,  4  Ngr. 

Mythologie  der  griechischen    Stämme.    2.  Thl.    2,  Abth.    gr.  8. 

(in  u.  S.  217—417.)  Ebd.  1869.    n.  1%  Thlr.  (cplt:  n.  3%  Thlr.) 

HfiUer,  Pfr.  J.,  die  Stadt  Lenzbnrg  in  Hinsicht  auf  ihre  politische, 
Rechts-,  Cultur-  u.  Sittengeschichte  dargestellt  aus  den  Urkunden 
d.  Stadt.  Archivs,  gr.  8.  (XVI,  239  S.  m.  2  Steintaf.)  Lensbnrg 
1867.  (Basel.)  n.  1%  Thlr. 
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Mustldlea.  [Nene  Folge  der  Blätter  f.  Münskunde.]  Hrjg.  y.H.  Grme. 

Kr,  20.  gr.8.  (7.  Bd.  S.  173—350  m.  9  Steintaf.]  Leipzig,  n.  IJJ  Thir. 

(1—16,  19  n.  20  u.  Beilageheft:  n.  28  Thlr.) 

K6lb6f,   Oberst  C.  A.,    Torenne  als  KriegsthearetikeT  nnd  Feldherr. 

[Bnushstöck  e.  grösseren  Werkes  üb,  die  Kriegswissensohafc]  gr.8. 

(V,  365  S.)  Wien  1869.  .  n.  2  Thlr. 

Ollft0da>   Geh.  Rcg.-R.  a.  D.  F.  v.,  zur  deutschen  Geschiehte  in  dem 

Jahrzehnt  vor  den  Befreiungskriegen.    II.     gr.  8.    Jena  1869. 

n.  2  Thlr.  (F.  II.:  n,  Sy*  Thlr.) 
Inhalt:    Politischer  Nachlass   d.  hannoverschen  Staats-  u.  Ca« 
binets-Ministers   Ladw.  v.  Ompteda  aus   den  J.   1804  bis   1813. 
1.  Abth.:  Ans  den  J.  1804—1809.  (XII,  471  S.) 
O^erfttioneil ,   die,   des   8.  deutschen  Bnndes-Corps  im  Feldzage  d.  J. 
1866.  Nach  autiient.  Quellen  dargestellt.  Mit  10  Beilagen  (in  hoch* 
u.  Imp.-4.  u.  Fol.)  ^.  8.  (V,  146  S.)  Darmstadt.  n.  1%  Thlr. 

Oppdi  Prof.  Dr.  Alb.  y  palaeontologische  Mittheiluagen  aus  dem  Mu- 
senm  d.  königl.  bajer.  Staates.  ITortgesetzt  v.  Prof.  Dr.  Karl  Alfr^ 
ZüteL  2.  Bd.  1.  Abth.  Die  Cephalopoden  der  Stramberger  Schich- 
ten. Gr.  Fol.  (24  Steintaf.  in  Tondr.  mit  3  BI.  Erklärgn.  u.  VIII, 
119  S.  Text  in  Lex.-8.)  Stattgart.  n.  10%  Thlr. 

(I— II.  1.:  n.  26?4  Thlr.) 

Ojrgan   des. Vereins   f.    christliche   Knust    im    apostolischen    Vikariate 

Lnxembnrg.   6.  Hft.   Jahrg.  1866.    gr.  8.   (69  S.  m.   2  Steintaf.  in 

qu..  gr.  Fol.)  Luxemburg,  (Brück.)   Vj  Thlr.  (1—6.:  3  Thlr.3Ngr.)- 

OrtskArto  vom  Königr.   Sachsen,    bearb.  vom  topograph.  Bureau  des 

königl.    Qeneralstabes  in   1:    100,000  der  natürl.   Grösse. .  6.  Lfg. 

Kpfrst.  Fol.   Dresden.    (Leipzig.)   Subscr.-Pr.   haar  n.n.  %  Thlr«; 

aaf  Leinw.   n.n.    1  Thlr.  7  Ngr.;    color.  n.n.  1  Thlr.;    auf  lieinw. 

n.n.  1  Thlr.  27  Ngr.  (cplt.  n.n.  5  Thlr. ;  color.  n.n.  7  Thlr.) 

Inhalt:    Sect.  14.    Langenbernsdorf.  n.n.   8  Ngr.;    color.    n.n. 

12  Ngr.  —  21.  Elsterberg.,  n  n.  \  Thlr.:  color.  nji.  Vi  Thlr.  — 

22.  Zwickan.  n.n.  V^  Thlr.;  color.  n.n.  %  Thlr.  —  25.  Oelsniis 

m.  Schoenberg.  n.n.  Vs  Thlr.;   color.   n.n.  Va  Thlr.  —  26.  Jo- 

hanngeorgenstadt.  n.n.  7  Ngr.;  color.  n.n.  %  Thlr. 

Ostefreloh'S   Kämpfe   im   J.    1866.    Nach  Feldacten  bearb.  durch  das 

k«  k.  Generalstabs-Bureau  f.  Kriegsgeschichte.    3.  Bd.   Mit  Karten 

a.  Schlachtplähen.  gr.  Lex.-8.  Wien.  n.  öVsThlr. 

(I— m.:  n.  lOy,  Thlr.) 
IIL    1.    (IIL  232  S.  u.  32.  S.  Beilagen   m.  10  Steintaf.,    wovon 
4  in  Buntdr.  in  4.  u.  Fol.)  —  III.  2.  (IV  u.  S.  233-386  u.  49  S. 
Beilagen  m.  4  Chromolith.  in  qu.  Imp.-Fol.) 
Park,  der,  u.  das  Arboretum  v.  Mnskau.  gr.  8.  (48  S.  m.  4  Steintaf., 
wovon   3  in  Tondr.  u.   1    in  Buntdr.  in  qu.  u.  gr.  4.)  Spremberg. 
In  engl.  Einb.  n.  %  Thlr. 

Pflimaier,  Dr.  A.,  Geschichtliches  üb.  einige  Seelenzustände  u.  Leiden- 
Schäften.  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (82  S.) 
Wien.  n.  12  Ngn 

Pfl0id6rer,  Otto,  die  Religion,  ihr  Wesen  u.  ihre  Geschichte,  auf  Grund 
d.  gegenwärtigen  Standes  der  philosophischen  n.  der  historischen 
Wissenschaft  dargestellt.  1.  Bd.:  Das  Wesen  der  Religion.  [Reli- 
gionsphilosophie.] gr.  8.  (XV,  413  S.)  Leipzig  1869.  n.  2  Thlr. 
PUbII  SeCQndi,  C,  naturalis  historia.  D.  Detlefsen  recensuit.  Vol.  3. 
Libri XVI— XXII. gr.8.  (323S.)  Berlin.  %ThIr.  (1-3.:  2Thlr.3Ngr.) 
PraUB,  Sigm.  V.,  Abbildung  u.  Beschreibung  europäischer  Schmetter- 
linge in  systemat.  Reihenfolge.  28.  u.  29.  Hft.  gr.  4.  (22  S.  m. 
9  Steintaf,  wovon  8  color.)  Nürnberg,  ä  n.  28  Ngr. 

R&lUI,  Dr.  J.  Rud.,  Rayenna.  Eine  kunstgeschichtl.  Studie.  Mit  (eingedr.) 
Holaschn.  u.  2   lith.  Taf.     (in   qn.   Fol.)     [Aus   Zahn*s  Jahrb.  f. 
.    Kmistwissepsehaft.]  Lex.-8.  (69  S.)  Leipzig  1869.  n.  %  Thlr. 
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RiBke'S,  Leop.  y.,   sämmdiche  Werke.     7.  n.  9.  Bd.     gr.  8.    Leipsig. 

k  n.  1%  Thlr. 
Inhalt:  7.  Zur  deutschen  Geschichte.  Vom  Religionsfrieden 
bis  znm  SOjühr.  Kriege.  (VI,  303  S.)  —  9.  Französische  Ge- 
schichte ▼ornebmlich  im  16.  u.  17.  Jahrhondert.  2.  Bd.  (VI, 
410  S.^ 

Reiffencheid,  Ang.,  Bibliotheca  patmm  latinoram  italica.  V.  Die  römi- 
schen Bibliotheken.  [Fortsetzung]  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.d. 
Wiss.]  Lex.-8.(S.313— 414.)  Wien.  n.%Thlr.(I— V.:n.2Thlr.3Ngr.) 

Rapp,  Theophil,  eddische  Studien,  gr.  S.  (III,  038.)  Wien  1869.  n.  16Ngr. 

SORWftTX}  Oberhofpred.  Oberconsist.-B.  Dr.  Carl,  zur  Geschichte  der 
neuesten  Theologie.  4.  sehr  verm.  u.  umgearb.  Aufl.  gr.  8.  (XII, 
593  S.)  Leipzig  1869.  n.  2%  Thlr.;  in  engl.  Sinb.  n.  3  Thlr. 

StUk,  Dr.  Frz.,  Keltische  Forschungen.  I.  Keltische  Namen  im  Ver- 
brüderungsbuche ▼.  St  Peter  in  Salzburg.  1.  Thl.  [Aus  d.  Sitzonga- 
ber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (82  S.)  Wien.  n.  12  Ngr. 

StielefS  Handstlas  üb.  alle  Theile  der  ä^rde  u.  üb.  das  Weltgebände. 
Hrsg.  y.  H.  Betghaus  u.  A,  Petermann.  Neue  Ausg.  28.  (Schlnss-) 
Lfg.  gr.  Fol.  (3  color.  Karten  in  Kpfrst.)  Gotha.      (ä)  n.  14  Ngr. 

Tasdienbncb,    Gothaisches  genealogisches,    der  freiherrlichen  Häuser 

aufd.  J.  1869.     19.  Jahrg.    32.    (XVIII,   1084  S.   m.   1    Porfr.  in 

Stahlst.)  Gotha.  In  engl.  Einb.  o.  1^  Thlr. 

Fracbtausg.  geb.  m.  Goldschn.  n.  2%  Thlr. 

Gothaisches  genealogisches,    d.  gräflichen  Häuser  auf  d.  Ji  1869. 

42.  Jahrg.  32.  (XX,  1095  S.  m.  1  Portr.  in  Stahlst.  Ebd.  In  engl. 
Einb.        n.  1%  Thlr.;  Prachtausg.  geb.  m.  Goldschn.  n.  2%  Thlr. 

üngor,  Bob.,  de  Ammiani  Marcellini  locis  controversis  epistola  cri- 
tica.  8.  (38  S.)  Neustrelitz.  V«  Thlr. 

üfttersnChUllgeil  aus  dem  physiologischen  Laboratorium  in  Würzbnrg. 
Hrsg.  y.  Dr.  Rieh,  Gscheidlen.  3.  Hft  Mit  5  lith.  Taf.  (in  qu.  gr. 
Fol.)  gr.  8.  (180  S.)  Leipzig.         n.  1%  Thlr.  (1—3.:  n.  4?4  Thlr.) 

Yarnhagen  V.  Ense,  K.  A.,  Tagebücher.  {Aus  dem  Nachlass.]  gr.  8. 
(480  S.)  Hamburg.  (ä)  n.  3  Thlr. 

Voigt,  Con8ist.-B.  Prof.  Dr.,  der  Croy- Teppich  der  Untycrsität  zu 
Greifswald.  [Aus  d.  pommerschen  Jahrbuch.]  gr.  8.  (22  S.)  Stral- 
sund 1869.  n.  %  Thlr. 

Webor,  A.,  üb.  d.  Knshnajanm&shtami  [Krishna's  Geburtsfest].  [Aus  d. 
Abh.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Mit  4  (lith.)  Taf.  (wovon  1  in  Tondr. 
u.  qu.  Fol.)  gr.  4.  (152  S.)  Berlin,  cart  n.  1%  Thlr. 

Wander,  Herm.,  vindiciamm  Euripidearum  particula  I.  gr.  4.  (40  S.) 
Grimma.  n.  y,  Thlr. 


Ansetze. 


Im   Commissionsyerlag  yon   T.  0.  WEIGEL  in  Lbjpzio  erschien 
kürzlich  und  ist  durch  alle  Buchhandlungen  zu  bezichen: 

Cicero  de  finibns  ed.  Madvig.  Editio  altera 

emendata.    7^/2  Thlr. 


Verantwortlicher  JEUdacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  0.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipsig. 
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SERÄFEmi 

15.  September.  Xi  17.  1869. 


BibliodMkordBUiigea  ete.»  neueste  in-  und  anslftndisehe  Litteratnr« 
Anzeigen  ete* 

Enr  Beforgiing  aUer  in  nAohstehenden  Bibliographien  Teneichneten  Btteher 
en^fehle  loh  mkh  antar  Zuichening  sohnelltter  und  billigster  Bedienung  j  deneoi 
welehe  mieh  direet  mit  reip.  BeBtellnngen  beehren ,  liohere  ieh  die  grOgstea  Vor- 
thene  in. 

T.  0.  Weigel  in  Leipzig. 


Ansetze« 

Biblioth&que  de  Töcole  des  Chartas,  revue  d'^ru- 
dition,  spöcialement  consacr^e  k  l'^tude  du  moyen-äge. 
26—28  annöe.  Sixifeme  särie,  tome  1—4.  1865—69. 
Paris,  Librairie  A.  Franck.  608,  640,  636  &  668  pgg. 
in  80. 

Es  sind  mehrere  Jahre  vergangen,  seit  der  Referent  znm 
letztenmale  über  die  Biblioth^ue  de  T^cole  des  Chartes  be« 
richtet  hat.  Da  er  sich  überzeugt  hat,  dass  Mittheilongen 
ans  und  über  diese  tüchtige  Zeitschrift  mehrfach  ungern  ver- 
misst  wurden,  nimmt  er  seine  Anzeigen  wieder  auf  und  giebt 
in  Nachstehendem  dem  Leser  des  „Serapeum**  eine  Uebersicht 
der  namhaftesten  Leistungen,  welche  in  der  neuesten  Serie, 
Bd.  1 — 4,  d.  i.  den  vier  letzten  Jahrgängen^  abgedruckt  sind. 

Die  Zeitschrift;  giebt,  wie  Mher  1)  selbstständige  Aufsätze 
über  mittelalterliche  Handschriftenkunde,  Geschichte  und  Lit- 
teratur,  wobei  natürlich  Frankreich,  wenn  nicht  ausschliesslich, 
so  doch  vorzugsweise  berücksichtigt  wird;  2)  Auszüge  und 
Mittheilungen  über  einzelne  merkwürdige  Handschriften  so  wie 
über  ganze  Sammlungen;  3)  Abhandlungen  über  französische 
Numismatik  imMA;  4)  Becensionen,  meist  kurz  gehalten,  aber 
im  Ganzen  gründlich  und  ernst;  5)  eine  bibliographische  Ueber- 
sicht der  neuesten,  das  in  Betracht  gezogene  Gebiet  angehenr 
den  Litteratur;  6)  eine  Chronik  der  Ecole  des  Chartes  und 
Pwsonalnotizen  über  die  ehemalig^i  Mitglieder  derselben«  Die 
XXX.  Jahrgang.  ^.         . 
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hervorragendsten  und  flei^sigsten  Hitarbeifer  der  Biblioth^ue 
sind  die  leiten  L.  Deliste,  K.  de  WaiQy,  Gasten  Paris,  de 
Mas-Latrie,  P.Meyer,  Bourquelot,  d'Arbois  de  JabainyiUe, 
Mabille,  E.  de  Barth^lemy,  Lerou  de  Lincy,  J.  Quicherat, 
M.  Sepet,  Duhamel,  Lair  u.  s.  f.  Von  Aafsät2sen,  welche 
einen  grossem  Umfang  haben  und  deutsche  Leser  interessiren, 
notire  ich  aus  dem  1.  Bande:  La  Karla-magnus-Saga,  von 
Gas  ton  Paris;  Listes  des  princes  et  seigneurs  de  divers  pays 
dressees  ponr  Texp^dition  des  lettres  de  la  chancellerie  da  doge 
de  Venise  au  XIV«  siöcle,  von  de  Mas-Latrie*,  Freface  du 
XXIIe  vöI.  des  historiens  de  France,  von  N.  de  Wailly; 
Recherches  sur  les  autenn  de  la  chanson  de  la  etoisade  albi- 
geoise,  von  P.  Meyer;  4iste  des  noms  de  lieu  inscrits  sur  les 
monnaies  «B^vm^eBnes,  von  A.  de  Barth^lemy;  Critique 
des  plus  anciemies  cfaartes  de  FAbbeye  de  S.  Germain -des- 
Pr^s,  von  J.  Quicherat;  Trois  lettre»  de  Gregoire  VH.  (un- 
edirte)  et  la  BibUötheca  remm  germanicamm  de  Philippe  J«ff4, 
von  Leop.  Delislo;  Note  des  armes  existant  k  Tarsenal  de 
Venise  en  1314,  von  de  Mas-Latrie;  Sens  des  mots  France 
et  Neustrie  sous  le  regime  merovingien,  von  Bourquelot;  Ul- 
rich de  Zazikhoven  et  Amauld  Daniel,  von  Gaston  Paris. 

Band  2:  Notice  sur  un  jeu  de  cartes  in^dit  du  temps  de 
Louis  XII,  von  Harold  de  Font^nay  (mit  Abbildungen 
dreier  Valets  und  einer  Dame);  de  Tinterpr^tation  dCune  lettre 
de  s.  Bemi  a  Clovis,  von  Lecoy  de  la  Marche,  ein  inter- 
essanter Breitrag  zur  Geschichte  Ohladwigs;  IKmore  sur  la 
dato  et  lieu  de  naissance  de  si^ Louis,  von  N.  de  Wailly; 
Advis  a  Isabelle  de  Bavi&re;  memoire  politique  adresse  k  cette 
reine  vers  1413,  von  Vallet  de  Viriville  und  Desprez; 
Observations  stt  plusienrs  maffuscrits  de  ia  coHeotion  de  M. 
Barrois,  roh  D«  11  sie;  es  bandelt  steh  um  33  Handschriften, 
welche  aus  der  kaisertiehen  BiblioÜiek  «u  Paris  gestohlen  wur- 
den und  in  die  Barreissche  Sammlung,  dann  in  die  des  Lord 
Ashbumham,  der  auch  die  Librische  CoUection  erwarb,  über- 
gegangen sind.  Les  Coutumes  et  les  p^agies  de  Sens;  texte 
ihin^ais  in^t  du  et  da  XIU^  siide,  heraasg.  von  Lecoy  de 
la  Marche;  Lettres  in^ltes  de  Charles  de  Sevignö,  deM«« 
de  Giignan  et  de  M.  de  Giignan,  von  de  Boislisle;  Frag- 
ments d'une  ancienne  traduotion  fran^aise  de  Barlaam  et  Jea- 
saph,  faite  sur  le  text  gret  au  et  du  XIII«  «iede,  Foa  P» 
Meyer;  Trftit^s  de  paix  et  de  conmerce  entre  les  chrötienB 
et  les  Arabes  de  l*Aftiqiie  septentrionale  au  moyen  %e.  Eia 
sehr  bele^irender,  auf  sorgflütiger  Forsofaang  beroheader  Auf- 
satz von  de  Mas-Latrie;  Gloses  irlaadaises  da  Qeone  BiMe 
extraites  d'an  mavssorit  de  la  biUioth^ne  4ela  viUe  de  Naacgr^ 
v^n  Ar%ois  de  Jabaivvilie;  du  dnoit  de  marque  oa  diioifc 
Ae  ¥epr^eiuUes  am  moy^-l^,  vom  de  Mas-Latrie;  Leiftre  4 
Ml*.  L^on   Gautier  rar  la  «snersifieatien  latine  rhythmiqae,  ein 
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gebr  9cbäl;9b^er  Beitrag  zur  mittolalt^rlichen  Bbjtl^xoik  vpj» 
Gaston  Paris. 

Band  3:  Les  prophites  du  Christ,  Stades  sur  les  origines 
da  th^atre  an  moyen-äg^,  von  Marins  Sepet;  Becherches 
sur  r^popee  fran^aise,  von  P.  Meyer;  Le  salut  d^amour  dans 
les  litt^ratores*  proven9ale  et  fran^aise,  von  DettseH^en;  l^Cf 
tice  sur  le  psautier  dlngeburge,  von  L,  Delisle;  Notice  sur 
le  mscr.  de  Prudence,  n^  8084  du  fonds  latin  de  la  biblio- 
tbeque  imperiale,  von  Demselben.  Aus  der  genannten  Hand- 
schrift wird  ein  für  die  religiösen  Streitigkeiten  in  Born  zur 
Zeit  des  Sjmmachus  sehr  interessantes,  seither  von  de  E ö s s i 
Bullet,  di  archeoL  erist.  1868,  60  ausführlich  behandeltes  Ge- 
dicht mitgetheilt.  Notice  sur  un.papyras  de  la  biblioth^ne 
de  lord  Ashburnbanif  von  Delisle.  Le  Mas^e  des  Archives 
de  TEmpire,  Disqours  d^ouverture,  von  Jj.  G mutier.  Becueil 
de  chartes  originales  de  Joinville,  en  langue  yulgaire,  von  de 
Waillj;  Notes  d©  Vyon  d'Herouval  sur  les  bfiptiz^s  et  les 
convers  et  sur  les  enqu^teurs  royaux  au  temps  de  saint  Louis 
et  ses  successeurs,  von  Bruel. 

Band  4:  Essai  sur  Torganisation  de  V^^^^^^trie  k  Paris 
aux  Xm®  et  XIY«  si^cle,  von  Fagnie^;  NqUcq  sur  les 
archives  communales  anciennes  de  vill^  de  St.  Omer,  von 
A.  Giry-  Möraotre  s\ir  la  leugne  de  JoinvjUe,  von  N.  de 
Wailly.  Note  sur  trois  inanuscrits  k  date  c^rtaine.  Drei  da- 
tirte  ^3ndschrj(6ben  aqs  dem  8»,  9.  und  10.  Jahr^L  ^i^s  Biblio- 
theken zu  Aututt  und  Troyes  werden  besprochen  und  facsimi- 
lirt.  —  Privileges  co^lmerQia^x  accordes  k  la  republique  de 
Venise  par  les  princes  de  Criroöe  et  les  empereurs  mongols 
de  Kiptchak,  yon  L.  de  Mas-Latrie. 

Durch  lijp  vier  Bände  lÄuft  endlich  ein  jiusserst  dankens- 
werthes.  Inventaire  des  mannscrits  latinjs  d^  Saint 
Germain  des  JPrös,  von  Hrn.  1^  Delisle,  Wir  l^aben  aus 
dem  von  demselben  hochverdienten  Gelehrten  piitgetheilten  Ka- 
talog der  ßiupplönient«  latinp  der  kaiaerl.  Bibliothek  früher  Aus- 
züge gebrapht,  die,  wie  wir  annehmen  dürfen,  Manchem  er- 
wünscht und  nützlich  gewesen  sind;  Aehnliches  erlauben  wir 
uns  demgfmäss  mit  diesem  Yeirzeichniss  der  noch  erhaltenen 
Handschriften  ans  dem  kostbaren  Bücherschat^  der  berühmten 
Abtei  St.  Germain-des-Pr^s,  dem  Mittelpunkte  der  litterarischen 
Thätigkeit  der  französischen  Benediptiner,  ;*u  thun.  |ni  Nach- 
folgenden sind  sämmjtliche  Nunamern  verzeichnet,  welche  älter 
—  einschliesslicli  dea  lö.  Jahrb.  —  sind)  dergleichen  al^e,  welche 
ein  allgemeines  Interesse  beanspmp^en  oder  Deutschland  und 
deutsche  Geschichte  angehen. 

Trfts-grand  fermat» 

11504—11505  Bible.  IX  s.  . 

11514  Ancien  Testament.  XS^  s.  Pein^. 
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11529—1)530  Glossaire  attribn^  k  Ansflenbus.  YIII  ou  IX  8. 
Ecrit.  lombardique. 


Frand  Format. 

11532^-11533  Bible  IX  s.  A  la  fin  da  second  vol.,  sous  le 
titre  de  „Adbreviacio  chronicae**,  resume  cbro- 
nologique  s^arrStant  k  Lotbaire,  fils  de  Fempe- 
renr  Lotbaire. 
11553  Proverbes  et  differents  livres  de  la  Bible,  Ver- 
sion italique.  IX  s.  Notes  tironiennes  dans  les 
marges;  lettres  omäes. 

11560  Embl&mes  bibliqnes,  volume  comprenant  la  fin 
de  Job,  le  Psautier,  les  livres  de  Salomou  et 
les  Prophetes.  XIII  s.  Chaque  page  est  ornee 
de  buit  miniatores. 

11561  Remarques  de  difip<^rents  Pires  sur  la  Bible. 
IX  8. 

11590  Missel.  X  s. 

11611  Concile  de  Cbalcedoine.  IX  s. 

11618  Variantes    de  divers    ouvrages  de  S.   Cyprien. 

xvm  s. 

11627  S.  Jer6me,  sur  Isai'e.  IX  s.  Peint.  Ecrit.  lom- 
bard. 

11631  Lettres  de  S.  J^r6me.  IX  s.  Peint.  A  la  fin: 
passion  de  S.  Maurice ;  r^pons  notes  en  neumes. 

11632  Lettres  de  8.  Jdrome.  IX  s.  A  la  fin:  versus, 
laus  caesaris  Haeynrici,  avec  notation  en  neumes. 

11635  S.  Augustin,  sur  Tevangile  de  S.  Jean.  IX  s. 
Au  commencement :  Vie  de  S.  Jerdme. 

11641  Fragments  de  S,  Augustin  sur  papyrus.    VI  s. 

11642  Extraits  de  S.  Augustin  intitul^s  „liber  Evipii.*' 
IX  8. 

11671   8.  Gr^goire,   sur  Job,   liv.  1—5.  IX  s.    A  la 

fin,  cbant  note  en  llionneur  de  s.  Fuscien. 
11674  Lettres  de  8.  Grdgoire.  IX  s. 

11681  BMe,  sur  8.  Luc.  IX  s.  Peint.  tcnt  lom- 
bard.  Au  commencement  et  ä  la  fin,  Senten- 
ces  d'Isidore. 

11682  B&de,  sur  TApocalypse.  X  s. 

11683  Baban,  sur  8.  Matthieu.  IX  s. 

11684  Baban  (de  universo)  —  Epitapbe  de  Raban 
(218).  —  Liber  Bede  de  locis  sanctis  (218).— 
Xn  s.  Peint. 

11685  Baban,  eloge  de  la  croiz,  prec^de   d'un  traitä 
sur  le  Corps  et  le  sang  de  J.-C*  XI  s.  Peint. 

11699  Hom^lies.  X  s. 

11709  Collection  de  canon.  IX  s. 
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11710  CanoQB  de  Denis  le  Petit.  805(?). 

11711  Canoiui  de  Dettb  le  Petit.  IX  s.  --  A  la  fin, 
morceauz  sur  les  lettres  fonn^es  et  sor  les 
tropes. 

De   sancto   clavo  in  eccl.  B.  Dion.  asservato 

(175).  — 
11736—11737  Vie  de  J.-O.  par  Ludolfe.  XV  s.    A  la  fin  du 

t.  I,  traitä  snr  la  messe. 
11738  Eist,  ecclesiastique  d'Eosibe  X  s. 
11744  Condamnation  de  deux  opinions  deJeanXXU 

par   les   th^ologiens  de   runiversite    de   Paris^ 

2  janvier  1334  (n.  s.). 
11748  Vies  de  saints.  X  s.  — 
11793  Hist.  de  France  attribuee  k  Hugnes  de  Fleory. 

—  Hist.   de  Paul  Diacre  (52).    —   Fragments 

d'hist.  mdrovingienne  (197).   —  „Historia  Tre- 

berörum"  (198).  —  XHI  s. 
11818 — 11821   Mat^riaux    du    Monasticon   gallicanum    de    D. 

OenQain;  deuz  vol.  de  texte  ^    et  deuz  vol.  de 

planches. 
11826—11834   Chartes  diverses,   du  VI  au  XVIII  s.,  la  plu- 

part  en  original.  —   Fragments  d'anciens  mss. 

dans  les  vol.  11830,  11832  et  11834. 
11851   Ms.  orig.  de  la  chronique  allant  de  741  i  1139, 

qui  est  publiee  dans  Pertz  (88.,  VI,  542)  sous 

le  titre  de  „Annalista  8axo.^^  XII  s. 
11852 — 11853   Actes  concemant  les  empereurs  d*Allemagne  et 

les  electeurs  de  FEmpire.  XVII  s.    Copie,  en 

double  exempl.y  du  ms.  87  de  Brienne. 
11884   Fragments  de  divers  mss.  du  X  au  XII  s.  — 

Lettres    du    Patriarche    H^lie,    en    881,   X  s. 

(2  v^).   —  Homäies  de  8.  Gh-^g.,  X  s.,  ^crit 

saxonne  (7).   —    Lettres  de  Hildebeit,   XII  s. 

(23).  - 
11904 — 1192Ö  Papiers  de  Montfaucon.   Copie  du  Diarium  ital. 

et  pi^ces  relatives  k  cet  ouvrage  dans  les  vol. 

11904—11906  et  11919*  — 
11921^-11924   Papiers   de  D.  Lamy,    auxquels    sont    mS14es 

qq,  notes  de  D.  Grenier.  — 

(Fortsetzung  folgt.) 
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Ueberaioht  der  neaesten  litteratar. 


DEUTSCHLAND. 

mathenifttische.    Hrsg.  v.  Prof.  A,  CUbsdh  n,  Prof.  C.  Neu- 
mani,  1.'  Bd.  gr.  8.  (1.  Hft  140  6.)  Ldipi%.  p.^5%  Thlr. 

Auland,  das.  Ueberschau  der  nen^sten  Foraclign«  aaf  dem  Gebiete 
der  Natnr-,  Brd-  a.  Völkerkunde,  Red.:  Dr.  O.  F.  Peschel  42. 
Jahrg.  1869.  52  Nrn.  (a  3  B.)  gr.  4.  Stuttgart.  n,  9Vs  Thlr. 

BeckOr,  Ffr.  Dr.  B.,  die  AJlmeinde,   das  Grundstück  zur  Lösung   der 
socialen  Frage  gestützt  auf  schweizerische  Verhältnisse.  8.  (V,  135 
/     S.)  Basel.  n.  %  Thlr. 

Boiträge  zur  vergleichenden  Sprachforsohnng  auf  dem  Gebiete  der  ari- 
schen u.  elawi^chen  Sprachen:  Hrsg.  v.  4.  Kuhn  o.  4.  Schleicher, 
6.  Bd.  4  Hfte.  gr.  8.  (1.  Uft.  128  S.)  Beriin.  Ik  Hft.  n.  1  Thlr. 
Beriübt  ab.  die  Welt -Ausstellung  zu  Paris  im  J.  1867.  Hrsg.  durch 
das  k.  k.  oesterreich.  Central- Comit^.  13.  u.  14.  Lfg.  Lex.-8. 
Wien.  n.  3  Thlr.  (1—14.:  n.  17  Thlr.  26  Ngr.) 

Inhalt:    13.  Maschinen  n.  Materialien  f.   die  Gewerbe  auf  der 
Weh- Ausstellung  zu  Paris  im  J.    1867.    Mit  e.   Anh.  Messer- 
schmiedewaaren u.  Waffenfabrication.  [Clasae  54  u.  58,  59,  60, 
65,  20  p.  ^.]  Mit  139  in  den  Text  gedr.  Holzachp.    1^  Parbendn- 
Blatt  u.  8  lith.  Taf.  (in  Lex.-8.r  qu.  gr.  4.  u.  qu.  Fol.)  (III,  294 
S.)  n.  t%  Thlr.  —    14.  Spinnerei-.  Weberei-  u.  Näh-Maschinen 
auf  der  Weltausstellung  zu  ^aris  i.  J.  1867.     [Glasse  55—57.] 
Mit  36  in  den  Text  gedr.  Holzsehn.  a.  6  lith.  ^«f.  (in  qa.  gr. 
Fol.)  (m,  166  S.)  n.  \%  Thlr.    ^ 
Ewald,  Helor.,  Geschichte  d.  Volkes  Israel.  3.  Ausg.  7.  Bd.    Mit  Be- 
gistern  au  allen  7  Bdn.  u.  den  Alterthümern,    A.  u.  d.  T.:    Ge- 
schichte der  Ausgänge  d.  Volkes  Israel   n.  d.    nachapostolischen 
Zeitalters.    2.   Ausg.    gr.  8.    (XXVI,   604  S.)    Göttingen. 

n.  2  Thlr.  24  Ngr. 
FudlS,  Eapit.  Dr.  Greg.,  Abt  Heinr.  II.  v  Admont  n«  seine  Zeit.  Ein 
knltur-histor.  Zeitgemälde  aas  dem  Mittelalter,    gr.  8.    (160  S.) 
Graz.  n.  28  Ngr. 

BmAbUCll  der  Lehre  t.  den  Geweben  d.  Menschen  n.  derThiere.  Un- 
ter Mitwirkg.  v.  J.  Arnold,  Babuchin,  0.  Becker,  Biesiadecki  etc. 
hrsg.  V.  S.  Stricker.  (In  4  Lfgn.)  1.  Lfg.  bearb.  v.  S.  Stricker,  A. 
Bollett,  Max.  Schnitze,  J.  Arnold,  W.  Kahne  a.  E.  Brücke,  Mit 
49  (eingedr.)  Holzschn.  gr.  8.  (XXVIU,  176  S.)  Leipzig,  n.  1%  Thlr. 
Jahrbuch,  Berliner  astronomisches,  f.  1871  m.  Bphemeriden  der  Pla- 
neten (1)  —  (105)  f.  1869.  Hrsg.  v.  Dir.  W.  Foerster  unter  Mit- 
wirkg. ▼.  Dr.  Powalky  u.  E.  Becker,  gr,  8.  (VIII,  493  S.)  Beriin. 

baar  n.n.  3  Thlr. 
Pfeiffer,  Dr.  Lndov.,  Monographia  Heliceoriim  viventium  vol.  VL  Et. 
8.  t.:  Monographiae  Heliceorum  viventium  snpplementnm  III.  Si- 
stens  enumerationem  auctam  omnium  hujus  familiae  genernm  et 
specierum  hodie  cognitarum,  accedentibns  descriptionibus  novarum 
specierum.  Pars  n.  gr.  8.  (III,  598  S.)  Leipzig.  n.  4%  Thlr. 

(I— VI.:  n.  32  Thlr.) 
Pfleiderer,  Otto,  die  Religion,  ihr  Wesen  u.  ihre  Geschichte,  auf  Grund 
d.  gegenwärtigen  Standes  der  philosophisehen  n.  der  historischen 
Wissenschaft  dargestellt.  2.  (Schlnss-)Bd. :  Die  Geschichte  der  Re- 
ligion, gr.  8.  (HI,  495  S.)  Leipzig  1869.  (Ii)  n.  2  Thlr. 
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RaMieibUb,  Hof-R.  Dir.  Prof.  Dr.  G.  Xindw.,  u.  Prof.  Dr.  H.  Gott. 
BdckellbfttlV  Deatschlands  Flora  m.  höchst  natorgetreiieii  Abl>ildga. 
Nh  275  ti.  27«<  -gr.  4.  <20  Kpfrtaf.  n.  8  S.  Text:  in  Lex.-«.) 
Le»pfifg.  ä  n.  %  Thlr.;  color.  a  n»  l^i  Thlr. 

Assiabe.  Wohlfeile  Aaig.;  halb  eolor.  Hft.  207.  n.  206«   Lez.-8. 

(20  Kpfrtaf.  m.  8  S.  Text.)  Bbd.  h  a.  16  Ngr. 

•*— -  [leoAographki  botanica.]  Icontt  florae  germanicae  et  helveticae 
einiDl  terraram  adjacentinm  ergo  mediae  Enropae.  Tom.  XXII. 
Decas  6  n.  6.  gr.  4.  (20  Kpfrlaf.  m.  8  S.  Text  in  Lex.-8.)  kii.%Thlr.; 

color.  ä  o.  1%  Thlr. 

RefVO  de  droit  inIfmtfCional  et  de  Ugielaition  eonpari^e,  publice  par 
T,  M,  Ü.  Assen,  G.  Rolüi'JticquemynSf  et  J.  fVestlahs  avec  la  col- 
IflÄKMratien  de  plnsieara  jarifloontmltei  et  hommaB  4'dlat.  1.  annde 
1869.  4  li?r.  gr.  8.  (1.  Lfg.  160  8.)  Berlin.  ^aar  n.  3%  Thlr. 

RlOhter,  Prof.  Dr.  H.  AI.,  osterreiobtedie  Volksschriften  n.  Vollulieder 
im  siebenjährigen  Kriege.  Beiträge  zor  Geschichte  «der  polit.  Lite- 
ratur im  1«.  Jahi<hiiiidert.  6.  (VUl,  16»  S.)  Wien  1S69.  n.  28l%r. 

ReVKOIIOBt,  i>rdr.  r.«  die  Bronseveit  od.  die  Seinten  im  OccUent. 
Ein  Beitrag  aar  Geschichte  d.  hohen  AUerthjams.  Verb.,  beträcht- 
lich yerm.  n.  tom  Veif.  dtrehges.  ^eotsche  Äuig.,  tibers.  vi.  Osrl 
Avg,  K9erL  gr.  8.  (XX,  475  Sj  Gütersloh  1869.  n.  2^,  ^blr. 

Stmmlmijl  v.  Ornamenten  ans  dem  Krenzgang  v.  Kloster  Locoam. 
Toi.  (26  Stemtaf.)  Haimover.  n.  1  Thlr. 

Sdlllepliake,  Geh.  Hof-R.  Dr.  F.  W.  Th.,  Geschichte  Y.  Nassau  ron 
den  ältesten  Zeiten  bis  auf  die  Gegenwart,  auf  der  Gntainage 
urkundlicher  Qneff enförschung.  Mit  Einschluss  -der  deutschen 
Bdchsgeschichte  unter  König  Adolf  v.  Nassau.  5.  Halbbd.  gr.  8. 
(3.  Bd.  S.  l-2f24.)  Wiesbaden.  u.  24  Ngr.  <1— 5.>:  4%  Thlr.) 

SdlBMie,  Dr.  Carl,  Geschichte  der  bildenden  Künste.  2.  verb.  n.  verm. 
Aufl.  3.  Bd.  1«  Abth.  .Bearb.  vom  Verf.  unter  Mithülfe  v.  Dr.  J. 
Hud.  Bahn,  Mit  in  den  Text  gedr.  Holzschn.  gr.  8.  (S.  1—314.) 
Dasseldorf  1869.  n.  1%  Thlr.  (I—Ill.  1.:  n.  ^%  Thlr.) 

ScllBSldOT}  Dr.  Wold.,  üb.  Abscheidnng  d.  reinen  Platins  u.  Iridiums. 
Eine  Abhandlung,  gr.  8.  (III,  62  S^  Doi;pat.        baar  S.  %  Thlr. 

SollOltie»  A.,  die  Beziehungea  awisohen  Born  u.  Hellas  ^om  Stars« 
der  K6nigsherr9Chaft  .bis  aom  epirotisofaen  Kriege.  laaugural-Dis- 
sertation.  gr.  8.  (46  iS.)  Leipzig.  n.  %  Thlr. 

SohoU,  Prof.  Dr.  Paul,  die  heiligea  Alterthümer  d.  Volkes  Israel  «dar- 
gestdlt  A.  erläutert  2.  Abth.  Die  Cnhuszeitea  n.  CnUnshandlun- 
gen  d.  Volkes  Xsiaefl,  «r.  6.  (370  S«)  Bejpensbarg.  n.  2  Thlr. 

(cplt.:  n.  3  Thlr.  14  Ngr.) 

Semper^  Dv.  C.»  ReieeB  ixB  Avchipel  der  Philippinen.  ^  ThI.  Wiesen- 
schaOUche  Beeultate.  1.  Bd.  Holothurien.  5.  (SchUifls-)Ha.  Mit  2 
<Kpfr.-r)Taf.  gr.  4.  (IV  n.  S.  177—288  m.  eingedr.  Holzschn.  u. 
2  BI.  Brkläcgn.).Leipz«.      n.  4  Thlr.  (II.  I.  cplt.:  n.  31%  Thlr.) 

Stitll,  P.  PapioM,  »eologa  ultima.  Bmeodatiorem  edid.  Robert  üuyer, 
Aoeedunt  ejusdem  de  Statu  locis  controversis  Gonjeetanea.  gr.  8. 
(IUi  308  'S.)  NeustveHls.  n.  2  l^r. 

StOTOttSt  Dr.  Abel,  Gesdilchte  der  -bischöflichen  Mefhodistenkirche  in 
den  Vbr.  Staaten  v.  Nordamerika.  Frei  aus  d.  Engl,  übers,  v.  H, 
LMhart,  1.  Bd.  I>ie  Gründung  d.  amerHcanischen  Methodiemoe. 
gr.  8.  (424  S.  m.  1  Stahlst.)  Oincmnati  &  (Chicago  1867.  In  engl. 
Efaib.  n.  2  Thlr. 

8IMa,  Prof.  Dr.  Lndw.,  Studien  üb.  das  centrale  Nervensystem  der 
Vögti  ».  ^äogethiere.  lüt  ^  ^Kpfr,-)TaC  ^ia  <|n.  4.)  gr.  S.  ^4  S.) 
Leipzig.  n.  27^  Ngr. 

ItamiD,  Lietrt.  F.,  meine  Erlebnisse  irai  der  enc^dfaen  Expedition  in 
Aib7esiaie&.  Yaffiuur  bititai«  t8#8.  ^t  tl  (ehromoKih.)  KaKe  von 
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Abyisinidn  (in  gr.  Fql.)  a.  1  (]i\ük.)  Plane  t.  MHdala.  gr.  8.  (VI, 
162  6.)  Fnnkfnrt  ».  M.  n,  X  Thlr.  6  Ngr. 

Stimff,  Prof.  Dr.  Karl  Frdr.,    die  Beichskanzler  Yornehmlich  d.  10., 

11.  n.  12.  Jahrhandertf.    Nebet  e.  Beitrage  an  den  Regeaten  n.  aar 

Kritik  der  Kaiaerarkonden  dieser  Zeit.  2.  Bd.  3.  Abth.  gr.  8.    (III 

a.  8.  241—468.)  Innsbrack  .o.  IV4  Thlr. 

(I.  1.  II.  1--3.:  n.  4  Thlr.  13%  Ngr.) 

TlbM,  Sekret.  Adph,,  Grundangsgeschichte  der  Stifter,  Pfarrkirchen* 
Klöster  n.  Kapellen  im  Bereiche  d.  alten  Bisth.  Münster  mit  An- 
schlags d.  ehemaligen  friesischen  Theils.  1.  Thl.  Die  vom  h. 
Lindger  gegründeten  Kirchen.    1.  n.  2«  Hft.    gr.  8.    Münster. 

n.  1  TWr.  12%  Ngr. 
Inhalt:  I.  1.  Gründang d. Münsters  an  Mimigemaford.  (VI,  150 
S.)  1867.  n.  17%  Ngr.  —  1.  .2.  Umfang  u.  politische  Etntheilong 
d.  Bisth.  Mimigemaford  aar  Zeit  d.  h.  Lindger.  (S.  151—376.) 
n:  %  Thlr. 

Toblcr,  Titos,  Nasareth  in  Palästina.  Nebst  anh.  der  Werten  Wanderung. 
Mit  e.  (lith.)  arUst  beilage  (in  qa.  Fol.)  8.   (VU,  344  S.)   Berlin. 

n.  1%  Thlr. 

TrtuactieiS  of  the  philologlcal  society  1868.  Part  I.  gr.  8.  (135  S.) 
Berlin.  n.  \%  Thlr. 

WagBOr,  Dr.  A.  B.,  ans  dem  österreichischen  Klosterleben.  Ein  Bei- 
trag aar  Sittengeschichte  d.  19.  Jahrh.  1.  Bd«  gr.  8.  (V,  348  S.) 
Berlin  1869.  1%  Thln 

Wail46r,  Karl  Frdr.  Wilh.,  dentsches  Sprichwörter-Lexicon.  Ein  Haas- 
schata  f.  das  deutsche  Volk.  23.  Lfg.  hoch  4.  (2.  Bd.  Sp.  897— 
1024.)  Leipzig.  j[a)  n.  %  Thlr. 

Wanderer,  Prof.  Fr.,  Adam  Krafft  n.  seine  Schale  1490—1507.  Eine 
Sammig.  yprhand.  Steinbildwerke  in  Nürnberg  n.  Umgebg.  in  60 
Abbildgn.  Anf  Holz  gez.  a.  m.  [deatschem,  franz.  n.  engl.]  Text 
versehen.  (In  12  Lfgn.)  1.  Lfg.  Fol.  (1  Holzschntaf.  in  Imp.-Fol. 
m.  4  S.  Text.)  Nürnberg.  n.  1%  Thlr. 

Wedl,  Prof.  Dr.  C,  üb.  CapillargefässsYsteme  v.  Gasteropoden.  [Mit  2 
(chromolith.)  Taf.  (in  qa.  gr.  4.)]  [Ans  d.  Sitzongsber.  d.  k.  Akad. 
d.  Wiss.]  Lex.-8.  (22  S.)  Wien.  n.  16  Ngr. 

Wteland,  Oberst  Joh.,  Geschichte  der  Kriegsbegebenheiten  in  Helve- 
tien  n.  Bhätien.  2.  dnrchges.  a.  amgeänd,  Aafl.  10.  (Schlass-)HfL 
gr.  8.  (2.  Bd.  VIII  a.  S.  289—410.)  Basel.  k  12  Ngr. 

WreUChkO,  Priv.-Doc.  Dr.  M.,  Beitrag  znr  Entwickinngsgeschichte 
der  Cmciferen-BIüthe.  [Mit  2  (lith.)  Taf.  (in  Lex.-8.  n.  qa.  gr.  4.)| 
lAas  d.  Sitzongsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]   Lex.-8.  (16  S.)   Wien. 

n.  8  Ngr. 

ZeitSCbrtft  d.  Vereins  f.  hessische  Geschichte  n.  Landeskunde.  Nene 
Folge.  2.  Bd.  1.  u.  2.  Hft.  gr.  8.  (192  S.)  Oassel.  n.  1  Thlr. 

(I-n.  2.:  n.  3  Thlr.) 

für  Völkerpsychologie  n.  Sprachwissenschaft.    Hrsg.  v.  Prof.  Dr. 

M,  Latarus  u.  Prof.  Dr.  H.  SiemthdL  6.  Bd.  4  Hfte.    (k  .8—9  B.) 

gr.  8.  Berlin.  n.  3  Thlr. 

Xllgerle,  Dr.  Ign.  v.,  das  Urbarbuch  d.  Klosters  zu  Sonnmibnrg.  [Aus 
d.  Archiv  f.  Kunde  oesterreich.  Geschichtsquellen.]  Lex.-8.  (112  S.) 
Wien.  n.  16  Ngr. 

ZlWaebSVerxelclUlisS,  12.  u.  13.,  der  königl.  Universitätsbibliotbek  sn 
Tübingen,  Juli  1864— Juni  1866.  gr.  4.  (VIII,  60  S.  u.  Nachträge 
snm  Hauptkatalog  24  S.)  Tübingen  1866—67.  k  n.  8  Ngr. 

(1—13.:  n.  3  Thlrl  8  Ngr.) 

Verantwortlicher  Bedactenr,:  Dr.  B.  Nanmanii. 
Verleger:  T.  O.  WeigeL  Dmok  yoA  C.  P.  MeUe.f  i«  Leipzig. 
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Intflligfit^-^Iatt 


zum 


SBRAPEUM. 

30.  September.  Xi  18.  1869. 


Bibliothekordnungen  ete«,  neueste  in*  mid  amriAidifteheLitteratiir« 
Anieigen  ete* 

Zar  Beflorgang  aller  In  naehiteheiideii  BfbliograpkfsB  Tefielohmeten  Bflehw 
aknpfeUe  leh  nioli  «iter  Z«Blohenui|r  MhnflHitar  mid.  liUttffrter  Badteänng;  denen 
weicte  wHU.  diraet  aüt  re«p.  BoBteUnngen  beebrtn »  fiolMBre ,  leh  die  grOssten  Yor- 
theile  an. 

T.  0.  Weii^oH  iA  ^piiflr* 


4i  n  X  e  i  gr  e# 

Biblioth^qne  de  T^cole  des  Cfaartes;  rdvue  d'^ru- 
dition,  spöcialement  consac5röe  k  l'^tude  du  moyen-ftge. 
26—28  annöe.  Sixifeme  s^rie,  tome  1—4.  1865—69. 
Paria,  Librairie  A.  Franck.  608,  640,  636  4  668  pgg. 

(Fortsetzang.) 

Moyen  fonnat. 

11936  ]ädition  de  la  Bible  prdparäe  par  D«  Martiaiiay. 

xvm  s. 

11937  Ancien  Testament.  IX  s. 

11946  Livres  de  Rois.  XX  s. 

11947  Psautier  de  8.  Gfertnttiü.  VI^.?    ificriture  on- 
ciale;  parch.  poutprd;  encre  d!a,fgfifd, 

11955  S.Matthieu  et.  S.Marc.  VIIIs.  ParcW.pourpri; 
encre  d^or.   ^^critore  capitale. 

11956  lävangiles«  IX  s.  Peint. 

11957  JÖvangiles.  IX  s.  —  Au  f.  5-v®  catal.  des  re- 
liqües  de  €orbSe  au  XI  s. 

11958  ivairgiles.  IX  s.  Peiüt. 

11959  ^vangiles.  X  s. 

11960  Evangiles.  XI  s.  Peint. 
11961—11962  ^vangiles.  XI  s.  Peint. 

11963  Evangiles.  XI  s.   Peint.   —  Au  c«  et  k  la  fin, 
actes  relatifs  k  r^rectiou  de  Viy^ch6  dArras  et 
k  Fabsohiöon  de  Philippe  i. 
XXX.  Jahrgang. 
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i  1917  Oostment;  aar  les  Boia  et  Mux  lea  livxes  de  Sa- 

lomoii.  —   Trait^  de  B6de  aur  le  Temple.  — 

IX  8. 
11999  8.  J^r6me  sur  lea  paaumea.  IX  a. 
12016  Expoaitio  Pfailippi  in  Job.  XI  a.   —  A  la  fin, 

fragment  d'un  ronleaux  mortuake. 
12021    Comment.   aur  S.  Matthieu.   —    Canona  irlan- 

daia  (33).. —  X  a.     Au  c^  fragment  aur  S.  Ri- 

quier.  —  A  la  fin,  fragment  du  Code  Th^odo- 

aien.  VII  a. 
12045  Lectionnaire.  IX  a. 
12048  Sacrameutaire  et  martyrologe  de  Gellone.    Fin 

du  Vin  a.  Peint 

12050  Sacramentaire  ^crit  par  Rodradua  en  853.  Peint. 

12051  Sacramentaire,  connu  aoua  le  nom  deMiaael  de 
S.  Jolloi.  IX  ou  X  a.  Peint;  qq.  feuilleta  pour- 

Sr^a;  encre  d'or  et  d'argent 
acramentaire  4crit  au  X  ai&cle  par  ordre   de 
Katoldus,  ahhi  de  Corbie;  calendrier;  neumea. 
12055  Miaael  de  Cologne,  note  en  neumea.  7133.  — 

En  t^te  calendrier  da  XIV  a. 
12057  Canona  de  concilea  et  lettrea  de  papea. —  Ca- 
talogue  dea  papea  a'arr^tant  k  Vigile  (1).  — 
Notice  dea  cit^a  de  la  Gaule  (141  y% —  Via. 
Partie  en  Venture  onciale. 
'         12098  Lettrea  du  concile  de  Chalc6doine.  — 

12100  Actea  dea  concilea  de  Conatance  et   de  B&le. 

XV  8.  Pap. 

12101  Expedition  authentique  dea  decreta  dea  concilea 
de  £&le  et  de  Laaaanne.  XV  a. 

12102  Variantea  pour  lea  actea  du  o^onoile  de  B&le.  — 
Concilea  provinciaux  et  atatuts  aynodanx  de 
Cologne  du  XIII  et  du  XIV  a.  —  XVH  a. 

12103—12104  D^clairationa  sur  les  decreta  du  concile  de  Trente. 

XVI  et  XVn  8. 
12126  S.  Cyprien.  X  ou  XI  a. 

1212S|  Vaiiantea  pour  une  Edition  de  Lactance.  — 
Notea,  lettrea  et  m^moirea  aur  lea  oeuvrea  de 
S.  Anaelme,  de  S.  Bernard  et  d^autres  P&rea.  — 

XVII  8. 

12132  S.  Hilaire,  aur  la  Trinit^.  X  a. 

12133  S.  Hilaire,  aur  la  Trinit^.  X  a.      -  ^ 

12134  Exam^ron  de  S.  Baaile.  —  Gregorii  Nyaaeni 
ep.,  liber  de  imagine  (praefixa  Dionyaii  Exigui 
praefatiöne).  —  IX  a«    J^crit.  lombard. 

12135  Exam^ron  de  S.  Ambroiae.  IX  a.  Ecrit.  lom- 
bard.   Peint. 

12137  S.  Ambroiae,  aur  lea  Patriarcbea,  etc.  IX  a. 
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12140  Hom^Hes  et  diven  taraife^  de  S.  Jean  Chrys. 

X   B. 

12141  Diven  trait^g  de  S.  Jean  Chrys.  X  s.  sauf  lea 
f.  i — 7,  qni  sont  dn  Xu  s.  Ymntia  de  S.  Ce- 
oilia  (7  bis).  X  s. 

12148  Rufin,  snr  Os^e,  Joel  et  Arnos.  X  s. 

12150  8.  J^röme,  snr  les  Psanmes.  X  s.  Cf.  11999. 

12151  S.  J4r6me,  snr  les  Psaumes.  X  s. 

12152  8.  Jer6me,  snr  leg  Psaames.  X  s. 

12153  I.  S.  J4röme,  snr  Jeremie.  IX  s.  II.  S.  J^rdme, 
snr  IsaSe.  XI  s.  Peint. 

12154  Exposition  de  S.  J^rdme  sur  IsaYe,  abnigde  par 
Tabbe  Joseph,  disciple  d^Alcain.  IX  s. 

12155  S.  J^rdme,  sur  jäz^chiel.  IX  s.  iScrit.  lomb. 
Point. 

12156  S.  Jeröme,  sar  Daniel.  IX  s. 

12157  S.  Jer6me,  sur  Jonas,  Naum,  Sophonias  et 
Aag^e.  —  Senno  de  8.  Marias  eosceptione 
(97).  —  TractatQs  8,  Hieronimi  (al.  Philippi) 
super  Job  (97  y%  IX  s. 

12161  Trait^s  de  8,  J^rbme  et  de  Oennadius  sur  les 

hommes    illustres.    VII  s.     j^crit.  m^rov.    Pa- 

limpseste. 
12163  Lettres  et  opuscules  de  8.  Järdme,  8.  Angustin, 

etc.  IX  8. 
12168  Augnstini  quaestiones  in  eptatioum.  IX  s.  Micrit 

lombardique.    Peint. 
12171—12183  Aug.  in  psalmos.  IX  s. 

12189  Aug.  in  psalmos  119 — 133;  —  de  disciplina 
christiana  (HO  ▼<>).  —  X  s. 

12190  Aug.  de  ooncoxdia  evang«;  VIII  s.  £crit.  de- 
mionciale. 

12191  Aug.  de  concordia  evang.;  —  Confessiones.  — 
X  s. 

12193  Ang.  quaestiones  in  Mattheum,  in  Lucam  (10) 
et  in  evangeüa  (34  v®)*,  —  epistolae  yaria- 
que  opucula  (48  v®);  —  Confessioiies  (183). 
Vita  C.  Gennulfi  (166  v«);  —  IX  s. 
12194 — 12195  Aug.  sermones  in  Johannem.  X  s.  —  Au  ct  et 
k  la  fin  du  n®  12194»  acteß  de  Hugues,  abb< 
de  8.  Gennain. 

12198  Ang.  homeliae  in  epist.  b,  Joh.  IX    s. 

12202  Aug.  homiliae.  X  8. 

12203  Aug.  homiliae  in  die  sancto  Pasche.  —  Paschasit 
diaconi  liber  de  8piritu  sancto  (38).  —  X  s.  — 
A  la  fin,  epitaphe  du  oomte  FirädMc,  moiiie  i 
8.  Vanne. 
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lftie05  Epistoia  YAlentini  ad  B.  An^.  ^^  Augnstini 
über  ad  eumdem  (6);  —  libev  de  correptione 
et  graüa  (28);  —  lerno  de  Adam  (46  v^);  — 
Imtikita  NiH  de  octo  vitils  generalibns  (52).  — 
Begula  sanctornm  patram  Serapionis,  etc.  (60). 
'  —  Catalogns  episcopomm  Boaiaiiae  ecclesiae 
ujque  ad  Johannem  VI.  —  C*  da  VEEI  s. 
äcrit  1  emi  -  onciale. 
^  12207  Atig.  de  natura  et  origine  animae  Über,  et  alia. 
IX  8.  —  Pour  gardes,  Fragments  d*i»i  auteor 
eccldsiastiqne  en  lettres  «emi  -  onciales. 

\mo  Aug.  de  pastoribus,  et  alia.  X  b. 
^,       122(21  Aug.  de  ttupdis   et  commpiseencia ;  —  contra 
Julianum  (18  v®);  —  epistoke  (49).  —  IX  s. 

12219  Aug.  de  baptismo  parvulorutn,  et  alia.  X  s. 

12214  Aug.  llbri  1—9  de  civitate  Dei.  XII  s.  ficrit. 
demi^  onciale. 

12215  Aug.  libri  16—22  de  civit.  Dei.  IX  s. 

12217  Aug.  solutiones  diverflarum  quaestionum  ab  hae- 
reticis  objeetarum  j  —  Liber  contra  Adimantnm 
(54  V®);  —  breyiarium  contra  Arrianos  (112). 
—  IX  8.    i^crit.  lombardique.  — 

12219  Aug.  adversus  quinque  haerefles.  Vers  1030. — 
A  la  fin,  chants  en  llionneur  de  S.  Vincent, 
notäs  en  neumes. 

f!2220  Aug.  adversus  quaestiones  Adimanti,  etc.  X  s. 

12221  Aug.  contra  Cresconium.  IX  ou  X  s. 

12224  Aug.  cottfessiones.  IX  s. 

12^26  Aug.  epistolae.  IX  s. 

12234  Trait^s  de  S.  Fulgence.  IX  s. 

12235  S.  Fulgetice,  de  remissione  peocatorum.  — 
Phiconii  regula  (44).  — •  Xs.  Notes  de  comput 
(42  v^.  —  Judicium  ad  aqua  facienda  (84). 

12236  Traitds  de  8.  Eucher,  —  Biff&rences  (81  v»)  et 
Ghroniqtie  (110  r^  disidore.  —  ES  s.  Les  ff. 
86  ^  103  en  onciale. 

12237  Traitds  de  S.  Eucher.  —  Difftfrences  (66  v«)  et 
Chronique  (94  v*^)  dlsidore.  —  IX  s. 

12238  Hom^lies  de  S.  C^aire.  —  Institutio  monacbo» 
"                        nun  digesta  a  S.  Badilio  (37).  —   Extraits  des 

Oeuvres  de  8.  J4r6me  (93).  Le  f.  128  est  un 
Fragment  thäologique,  en  demi  -  onciale ,  du 
Vin  s.  —  Le  f.  129,  un  morceau  de  la  table 
du  Code  et  des  Novelles  de  Th^odose,  en 
onciale  rapide  de  minuscule,  du  VII  s. 
42M(^^12241  Exposition  de  Cassiodore  sar  les  psaumes. 
VIII  s. 

Digitized  by  VjOOQIC 


—    141    — 

1^2242—12246  Mondes  de  S.  Gr^oire  eur  Job.  IX  s.  —  Aa 
c^  du  n«  12243,  fragment  ea  demi  -  onciale.  — 
Au  c*  du  n.  12244,  fragment  de  Terence,  IX  s.  — 
Au  et  et  k  fin  du  n.  12245,  fragments  d^un 
caleoidrier  du  XI  fi. 

12247  Morales  de  S.  Gr^g.,  liv.  17  &  22.  IX  s.  — 
Snr  les  gardes,  fra^ent  d'anciennes  litanies 
d*AinieBs. 

1224S  Murales  de  S.  Gi*^.,  liv.  28  h  35.  X  s. 

12250  S.  Grdg.  sur  J^z^chiel.  X  s. 

12251  S.  Grog,  sur  J^z^chiel.  X  s.  Passio  S.  Bone- 
facii  m.  (184  y^\  XH  s. 

12252  S.  Grog,  sur  Äz^chiel.  X  s. 

12254  Hom^lies  de  8.  Gr^g.  sur  les  i^vangiles.  VIIIs. 

12255  Homelies  de  S.  Gr^g.  —  (Job.  Scoti  dialogus 
de  uatuds)  (192).  —  iX  s.  Notes  tironiennes. 

12256  L  Dialogues  de  S.Gr^goire.  IX  s. 

n.  Pastoral  de  8.  Gr^goire  (405).  —  Dialogues 
de  8.  Gr^g.  (702).  —  Opuscules  de  8.  Au- 
gustin, 8.  Jeröme,  S.  Clement,  S.  Basile,  etc.  — 

xn  s. 

12260  Pastoral  de  8.  Greg.,  pr^c^d^  d'un  martyrologe 
auiL^rrois.  IX  s. 

12261  I.  Pastoral  de  8.  Gregoire.  IX  s. 

II.  Trait^s  de  Hug.  de  8.  Victor.  XII  s. 

12262  Pastoral  de  8.  Greg.  —  8.  Jeröme  sur  TEc- 
clesiaste  (72  v®).  —  Yves  de  Chartres,  sur  les 
ordres  (116  v^).  —  Lettres  du  m^me  (117  y% 
—  8.  Gr^g.,  sur  le  Cantique  (120).  —  Lettres 
de  Leidradus  (13i5).  —  Les  ff.  1  ä  71  et  136 
k  148,  du  IX  3.;  les  ff.  72  k  HO,  du  XI  s.-, 
les  ff.  111  k  135,  du  XII  s. 

12269  Pronostica  Juliani  Toletani.  IX  s. 

12271  B6de  sur  la  Genfese.  IX  s. 

12272  Bfede,  sur  8amuel.  —  Noms  de  lieux  d'apres 
8.  Jeröme  et  Josephe  (109  v%  —  Lettre  du 
pape  Jean  pour  Corbie  (115). —  Xs.  —  Frag- 
ments d*nn  graduel  du  XII  s.  dans  les  gardes. 

12273  Bfede,  sur  les  titres  des  psaumes.  IX  s.  —  Au 
e^  et  k  la  fin,  leQons  sur  la  Toussaint. 

12274  Bide,  sur  le  Temple;  questions  sur  le  livre  des 
Kois  (67);  sur  le  Cantique  d'Abacuc  (S7).   Xs. 

12275  Bfede,  sur  les  Paraboles.  IX  s. 

12276  Bfede,  sur  le  Cantique.  IX  s. 

12278  Bide,  sur  Esdras.  IX  s.  —  Dialogue  de  8.  Ba- 
sile  (37).  X  s.  —  Extraits  de  8.  Gregoire  (45). 
XII  s.  —  Fragments  de  8.  Clöment  (57). 
XII  B.  , 
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12279  Courte  ezplication  de  l']ävangile  de  S.  Jean. — 
Fragments  de  S.  GMgoire  (9).  —  Bede,  bot 
S.  Marc  (11).  —  Sedulü  opus  paschale  (47). — 
Alcoin,  BOT  rj^vangile  de  S.  Jean  (59).  —  B&de, 
Bur  Tobie  (120  v®).  —  Bide  aurles  bix  ftges 
du  si&cle,  etc.  (124).  —  Th^odalfe,  snr  le 
bapt^me  (127).  —  Extraits  dcB  Pires  snr  la 
messe  (131  y%  —  IX.  b. 

12280  B^de,  snr  S.  Marc.  X  s. 

12281  Böde,  Bur  S.  Luc.  IX  B.  Les  ff.  1  —  94  en 
6crit.  lomb. 

(Fortsetzung  folgt) 


üeberBicIlt  der  neuesten  Litterator. 


DEUTSCHLAND. 

Abhandlangen  f.  die  Kande  d.  Morgenlandes,  hrsg.  v.  der  deutschen 
morgenlandischen  Gesellschaft  unter  der  Red.  d.  Prof.  Dr.  Ludolf 
Krehl.  5.  Bd.  Nr.  2.  gr.  8.  Leipzig  1868.  n.  3  Thlr.  6  Ngr. 

(I— V,  2.:  n.  39  Thlr.  27  Ngr.) 

AüialBn  d.  Vereins  f.  nassauische  Alterthumskunde  u.  Geschichtsfor- 
schung. 9.  Bd.  1868.  [Mit  2  lith.  Taf.  u.  mehr,  in  den  Text  ein- 
sedr.  Lith.  u.  Holzschn.]  4.  (III,  376  S.)  Wiesbaden,  n.  1%  Thlr. 

ABieiger,  neuer,  f.  Bibliographie  n.  Bibliothekwissenschaft.  Hrsg.  t. 
Bibliothekar  Hof-R.  Dr.  Jul  PetzholdU  Jahrg.  1869.  12  Hfte.  (k 
2— 2^/4  B.)  gr.  8.  Dresden.  n.  2%  Thlr. 

Appdndiz  Novi  Testamenti  Vaticani.  Inest  Apocalypsis  ex  codice  Un- 
ciali  Vaticano  2066.  Cum  snpplementis  et  emendationibus  Novi 
Testamenti  Vaticani.  Item  illustratur  editio  codicis  Vaticani  Ro- 
mana nuperrima  edidit  Constant,  TUchendorf,  gr.  4.  (XVIII,  20  S.) 
Leipzig.  n.  Vs  Thlr. 

ArchlY  der  f.  Ungarn  massgebenden  Staatsverträge,  Gesetze,  Verord- 
nungen n.  sonstigen  Aktenstücke  im  Gebiete  d.  Handels,  der  In- 
dustrie n.  d.  öfTentlichen  Verkehrs.  Mit  erlänt.  Anmerkgn.  2.  Jahrg. 

1868.  1.  Abth.  gr.  8.  (160  S.)  Pest.  n.  28  Ngr. 
BafBfia.    Landes-  u.  Volkskunde  d.  Königr.  Bayern  bearb.  v.  e.  Kreise 

bayer.  Gelehrtea.  5.  Bd.  in  3  Abthlgn.  Topographisch-statist.  Hand- 
buch d.  Königr.  Bayern  nebst  aiphabet.  Ortslexikon.  Nach  amtl. 
Quellen  bearb.  v.  Ob.-Lieut.  J.  Heyherger ^  Hauptmann  Chr.  Schmitt 
u.  Haupt.  V.  Wächter,  Lex.-8.  (1542  Sp.  n.  271  S.)  München  1868. 

n.  6  Thlr.  12  Ngr. 

Beitrige,  liylftndische,  hrsg.  von  W.  v,  Bock.  2.  Bd.  6.  Hft.  gr.  8.  (VII 
u.  S.  579-640  m.  1  Holzschntaf.)  Berlin.  1868.  n.  1  Thlr.  24  Ngr. 

(I— IL:  n.  6  Thlr.  13  Ngr.) 

BlbllOgrapllie,  skandinavische.  Hrsg.  v.  A.  Früach.  Jahrg.  1869.  6  Nrn. 
m.)  Lex.-8.  Leipzig.  n.  V«  Thlr. 

Blfttter  f.  literarische  Unterhaltung.    Hrsg.  v.  Rud.  GatUchaü.  Jahrg. 

1869.  52  Nrn.  (ä  2  B.)  od.  12  Hfte.  4.  Leipzig.  n.  10  Thlr. 
BogdanOWltSCh,  General  M.,  Geschichte  d.  Krieges  im  J.  1813  f.  Deutsch- 
lands Unabhängigkeit.  2.  Bd.  2.  Abschn.  Aus  d.  Buss.  m.  Geneh- 
migg.  d.  Autors  v.  Oberst  A,  S.  gr.  3.  Petersburg,  baar  &.  7  Thlr. 


Digitized  by  VjOOQIC 


—    143    — 

Inbftll:  II.  1.  Vom  WAffenfltillstond  bis  zar  Conceatrirg.  der 
Kräfte  nach  den  Schlachten  bei  Dresden,  Ealm,  an  der  Eatzbach, 
bei  Grossbeeren  u.  Dennewitz.  Mit  1  (chromolith«)  Karte  n.  6 
(chromolith.)  Plänen  (in  8*  n.  Fol.)  (XVI,  359  S.  u.  Beilagen 
LXXXI  S.)  II.  2.  Vom  Verhalten  der  Parteigänger  nach  dem 
Schlüsse  des  Waffenstillstandes  bis  znm-Ende  des  Feldzages. 
(XVI,  338  S.  n.  Beilagen  LXXXI  S.) 
Bossen,  Privatdoc.  Dr.  Arnold,  üb.  einen  Plan  an  Stelle  WUhelma  t. 
Holland  Ottokar  y.  Böhmen  zam   römischen  König  zu  erwählen. 

!Aas  dem  Archiv  f.  Kunde  Österreich.  Geschichtsquellen.]  Lex.-8. 
25  S.)  Wien  1868.  n.  4  Ngr. 

d*Sl?6rt,  Ob.-Finanz-R.  Chrn.  Ritter,  die  Bestrafung  der  böhmischen 
Bebellion,  insbesond.  die  Correspondenz  Ferdinand  II.  m.  dem 
Fürsten  Liechtenstein.  [Aus  d  Schriften  der  k.  k.  schl.  Gesell- 
schaft zur  Beförderg.  d.  Ackerbaues,  der  Natur-  u.  Landeskunde.] 
gr.  8.  (VII,  281  S.)  Brunn  1868.  n.n.  29  Ngr. 

der  Entwurf  der  jägemdorfer  Landesordnung  v.  1673,  m.  Abän- 

derg.  der  alten  mährischen,  die  £rledigg.  desselben  u.  d.  Entwur- 
fes der  troppauer  Landesordng.  v.  1673.  Die  Prax  d.  Olmützer 
bischöfl.  Lehenrechtes.  [Aus  den  Schriften  der  k.  k.  m.  schles.  Ge- 
sellschaft zur  Beförderg.  d.  Ackerbaues,  der  Natur-  u.  Landeskunde.] 
gr.  8.  (V,  136  S.)  Ebd.  1868.  n.n.  16  Ngr. 

zur  Geschichte  der  Pflege  der  Naturwissenschaften  in  Mähren  n. 

Schlesien,  insbesondere  der  Naturkunde  dieser  Länder,  m.  Rück* 
sieht  auf  Böhmen  u.  O esterreich.  [Ans  den  Schriften  der  histor.- 
statist.  Sekt  der  k.  k.  m.  schles.  Gesellschaft  zur  Beförderg.  d. 
Ackerbaues ,  der  Natur-  u.  Landeskunde.]  gr.  8.  (329  S.)  Ebd. 
1868.  n.n.  1  Thlr.  6  Ngr. 

.EtUngSbaasen,  Prof.  Dr.  Constant.  Frhr.  v.,  die  fossile  Flora  d.  Ter- 
tiär-Beckens ▼.  Bilin.  3.  Tbl.  [Enth.  d.  Dialypetalen  u.  die  allge- 
meinen Resultate  der  Bearbeitg.]  Mit  16  lith.  Taf.  [Aus  d.  Denk- 
schr.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  gr.  4.  (110  S.)  Wien.        n.  3%  Thlr. 

Fix,  Sem.-Lehr.  W.,  die  Territorialgeschichte  d.  preussischen  Staates 
im  Anschluss  an  12  historische  Karten  übersichtlich  dargestellt. 
2.,  sehr  verm.  u.  fortgeführte  Aufl.  gr.  8.  (VIII,  272  S.  m.  12 
chromolith.  Karten  in  8.  u.  qu.  4.)  Berlin,  geb.  n.  iVs  Thlr. 

Flordatlnu,  Job.  Popu,  der  psychische  Moment  in  der  Sprachlaut- Ver- 
änderung. Beispiel  das  romanische  Lautsystem.  [Aus  d.  Sitzungs- 
ber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (8  S.)  Wien.  n.  2  Ngr. 

fiintl,  Doc.  Dr.  Wilh.  Friedr.^  üb.  e.  Bestandtheil  d.  Harzes  v.  Ferreira 
spectabilis,  Fr.  Allem.  Legnminosae,  VIII  Dal bergicae.  [Aus  d. 
Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (8  S.)  Wien.  n.  2  Ngr. 

HaidlDger,  W.  Ritter  y.,  elektrische  Meteore  am  20.  Octbr.  1868  in 
Wien  beobachtet.  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8. 
(9  S.  m.  1  Chromolith.)  Wien.  n.  %  Thlr. 

Licht,  Wärme  u.  Schall  bei  Meteoritenfällen.  Bemerkangen.  Lex.-8. 

[Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  (50  S.)  Ebo.   n.  8  Ngr. 

HaadbUCll  der  musikalischen  Literatur  od.  allgemeines  systematisch 
geordnetes  Verzeichniss  der  in  Deutschland  u.  den  angrenzenden 
Ländern  erschienenen  Musikalien,  auch  musikal.  Schriften,  Ab- 
bildgn.  u.  plast.  Darstellgn.  m.  Anzeigen  der  Verleger  u.  Preise 
bearb.  t.  Ädph.  Hofmeister.  6.  Bd.  od.  3.  Ergänzungsbd.,  die  Er- 
scheingn.  von  1860  bis  Ende  1867  enth.  2.  Thl.  Vocalmusik. 
hoch  4.  (S.  345—561.)  Leipzig.  n.  2%  Thlr.; 

auf  Schreibp.  n.  3  Thl.  8  Ngr.    (3.  Bd.  cplt.:  n.  5  Thlr.  26  Ngr.; 

auf  Schreibp.  n.  S%  Thlr.) 

Hardang,  A.  V.,  zur  Reclamation  d.  Düsseldorfer  Bilder-Galerie-Haupt- 
schatses.  Stadien.  [Ein  patriotischer  Versuch  als  Actenbeitrag.]  8. 
(XI,  244  S.)  Düsseldorf.  haar  n.  3  Thlr. 
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JOfdiB,  H.,  der  capitolintsclie  Plan  der  Stadt  Rom.  [Ans  d.  Monats- 
bericht d.  k.  Akad.  d.  Wies,  zu  Berlin.]  gr.  8.  (23  S.  m.  eingedr. 
HolBBcbH.)  Berlin  1867.  (Königsberg.)  n.  %  Thlr. 

Kuil,  the,  of  El  Mubarrad,  edited  for  tbe  german  oriental  society 
from  tbe  manuscripti  of  Leyden,  St.  Petersburg,  Cambridge  and 
Berlin  by  W.  Wright,  Part  5.  gr.  4.  (84  S.)  Leipzig.      n.  2  Thlr. 

(1—5.:  n.  11%  Thlr.) 

•KaiT6f,  Felix,  die  mioeene  Foraminiferenfanna  ?.  Kostej  im  Banat. 
Monographische  Schilderg.  Mit  5  (li^h»)  Taf.  [Ans  d.  Sitznngsber. 
d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  L«x.-8.  (73  S.)  Wien  1868.  n.  24  Ngr. 

KaTttp,  Wilh.,  udvalgte  poetlske  Skrifter.  5  Bde.  8.  (IX,  162;  IV,  146; 

Vn,  179;  m,  111  u.  VI,  131  8.)  Leipzig.  n.  ly,  Thh-.; 

in  engl.  Einb.  m.  Goldschn:  n.n.  1  Thlr.  26  Ngr. 

taulinailll,  Dr.  Alex.,  Nachlese  zn  den  Anszogen  ans  der  Correspon- 
denz  d.  Fürsten  Maximilian  Karl  y.  Löwenstein  m.  dem  Markgra- 
fen Ludwig  y.  Baden  u.  dem  Prinzen  Engen  y.  Sayoyen.  [Ans  d. 
Archiy  f.  Knnde  Österreich.  Geschichtsqu eilen.]  Lex.-S.  (15  S.) 
Wien  1868.  3  Ngr. 

Lautb,  Prof.  Frz.  Jos.,  Moses-  der  Ebraeer.  Nach  zwei  aegypt.  Papy- 
rnS'Urkanden  in  hi erat.  Schriftart  znm  ersten  Male  dargestellt.  Mit 
6  antogr.  Bogen  n.  3  (Hth.)  Taf.  (in  qn.  4.)  Lex.-8.  (VII,  105  S.) 
München.  (Leipzig.)  n.  4  Thlr. 

Loschmidt,  J.,  die  Elektricitätsbewegnng  im  galyantschen  Strome.  [Ans 
d.  Sitaungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (6  S.)  Wien.  n.  2  Ngr. 

Macb,  F.,  Beobachtungen  üb.,  monocnlare  Stereoffkopie.  [Mit  9  (ein- 
gedr.) Holzschu.]  [Ans  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.] 
Lex.-8.  (6  S.)  Wien.  n.  2  Ngr. 

Mftly,  Rieh.  L.,  neue  Derivate  d.  Thiosinnamins.  III.  [Ans  d.  Abb.  d. 
k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (8  S.)  Wien.  n.  2  Ngr; 

chemische  Miscellen.    [Ans  d.  Sitznngsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.] 

Lex.-8.  (4  S.)  Ebd.  1%  Ngr. 

FetcrMü,  Prof.  Chrn.,  üb.  dasVerhältniss  d.  Broncealters  aar  histo- 
rischen Zeit  bei  den  Völkern  d.  Alterthnms.  gr.  4.  (24  S.)  Ham- 
burg, n.  8  Ngr. 

Schulte,  Prof.  Dr.  Frdr.,  iter  galHcum.  [Mit  4  Taf.  Schriftproben.}  [Ans 
d.  Sitznngsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (142  6.)  Wien  1868. 

n.  1%  Thlr. 

Tanffel,  Prof.  W.  S.,  Geschichte  der  romischen  Literatur.  2.  Lfg.  gr.  8. 
(S.  177—416.)  Leipzig.  n.  28  Ngr.  (1.  2.:  n.  1  Thlr.  22  Ngr.) 

WV&at,  Prof.  Dr.  Wilh.,  Lehrbaeh  der  Physiologie  d.  Menschen.  2. 
yöllig  umgearb.  Anfl.  Mit  143  in  den  Text  gedr.  Holzsch.  Lex.-8. 
(XVII,  730  S.)  Erlangen.  n.  4  Thlr. 


A  n  z  e  1  s  e* 


Im   Commissionsyerlag  yon   T.  0«  WEIGEL  in  Lsirzia  erpchien 
kürzlich  und  ist  dnrch  alle  BuchhaBdluagen  zn  beziehen; 

Cicero  de  finibus  ed.  Madvig.  Ediüo  altera 

emendata.    7  %  Thlr. 

Yeraatwortlicher  Eedaeteur:  Dt,  H.  Naumaua. 
Verleger:  T.O.  Weigel.  Druck  von€.  P.  Melzet  in  Leipzig. 
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InüIIipn^-^Iatt 


zum 


SERÄPEUM. 

15.  October.  Jf2  19.  1869. 


Bibliotliekordituiigeii  ete.,  neueste  in-  und  ansiftndisehe  Lftteratnr« 
Anzeigen  etc. 


Zur  Beflorgimg  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  yeneiehneten  Bfioh«r 
eiapfehle  ich  mich  unter  Znsiohening  sehnellster  und  billigster  Bedienimg;  denen 
welche  mich  direot  mit  resp.  Bestellangen  beehren ,  sichere  loh  die  gföuten  Vor- 
tbeUe  an. 

T.  0.  Weigiel  in  Leipiig. 


A  n  B  e  I  §r  e« 

Biblioth^que  de  T^cole  des  Chartes,  revue  d'öru- 
ditioQ;  späcialement  consaeröe  k  l'^tude  du  moyen-äge. 
26—28  ann^e.  Sixi^me  sirie,  toi»e  1—4.  1865—69. 
PariS;  Librairie  A.  Franck.  608;  640  ^  636  &  668  pgg. 
in  8». 

(Forlsetsang.) 

12282  B^de,  snr  S.  Luc.  IX  s.,  saofqq.  feuillets  rem- 
plac^B  au  XII  8. 

12283  B^de,  sur  les  Actes  des  Ap6tre8,  IX  s. 

12284  B^de,  snr  les  Actes  de  FApocalypse  (82).  — 
Poeme  d'Arator  (56).  —  IX  s. 

12285  B6de,  sur  les  epitres  canoniques.  IX  s.  —  En 
t6te,  sermon  de  S.  Aug.  sur  les  Proverbes  de 
Salomon;   k  la  fin^  Fragment  de  Cassien  (103). 

XI    8. 

12287 — 12288  Ambroise  Autpert,  sur  TApocalypse.  X  s. 
12289—12290  Claude  de  Turin,  snr  les  ep.  de  S.Paul.  IX  s. 
12292  Florus  sur   la   predestination    (3).    —    Lettres 
d^Alcuin  ä  Charlemagne  (80  v^). —  Fragments 
de  Loup  de  Ferneres  (82). —  Cassien,  Institu- 
tion des  meines  (86).  —  IX  s.    —    £n  t^te, 
gloses  en  ^crit.  saxonne;  de  probatione  auri  et 
argenti.  — 
12294  Paschase  Ratbert,  sur  Jdrämie.  X  s. 

XXX.  J.i.rg«g.  o,™zed.vGoogIe 
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t2|95  KSme  OQvi^ig^  ^  EpicÄoIe .  Seneee  ad  Paalam 
et  Pauli  ad  Benecam  (151).  *»  Liber  Senece 
äe  verboram  copia  (153).  —  CoHatio  inter 
Alexandram  et  Dindimum  (161  y®).  —  XII  a. 

12296  Paschase  Ratbert  sur  8.  Matthien,  liy.  1  —  4. 
IX  8.  -*-  A  la  fiiif  lettre  de  A.,  archev^qae  de 
Hanboiuet  ^  ^kbU  de  Corble. 

12303  Haimon,  sur  les  Epitres  de  S.  Paul.  X  s. 
,  12305  Haimon,  sot  les  lävangiles.  X  s. 

12334  Conrs  de  th^ologie  par  Maldonat.  —   Physiqne 
par  Desmerliera.  —  XVI  s. 
13388-*! 2389  Trait^s  modernes  sur  la  pönitence.  XVII  s. 

12404  Hom^lies.  X  s.  —  Vie  et  translation  de  S. 
Malo  (239).  XI  s. 

12405  Hom^lies.  X  s. 

12410  Martyrologe  abr^g^  (4). 

12431  Egidii  Romani  liber  de  regimine  principum  (111). 
—  XV  s.  Pap. 
12434—12487  DocBments  sur  llmitation  de  J.-C.  XVII  s. 

12445  Ooliections  canoiiiqiMB.  —  Notiee  d«B  citäs  d« 
la  Gaule  (1  v®).  —  Glossaire  canonique,  ren- 
fermant  d^  mols  ^ermatfiques  (12  v®).  —  Col- 
lection  de  Denys  le  Petit  (17  v®).  —  Peniten- 
tiel  de  Theodore  (153).  —  Canons  de  Martin 
de  Brague  (156  y^).  —  Canons  remis  par 
Adrien  P^*  k  Angilramnus,  dv.  de  Metz  (163), 
suivis  d*une  adkesion  de  Hincmar  (166  v^). — 
Extraits  du  Code  thdodosien  (187  v»).  —  IX 
ou  X  s. 

12444  Collections  canoniques  commen9ant  par  une 
Sorte  de  dialogoe.  IX  s.  Peint 

12446  Collection  canoniquoi  commen^ant:  „Incipit  bre- 
viariutn  .ad  inquirendum  sententias  in  sorie  cano- 
num  apostolonun."  X  s. 

12447  Canons  de  Denys  le  Petit  A  la  fin,  gloses 
renfermant  des  mots  germaniques.  X  s. 

12448  Canons  de  Denys  le  Petit.  —  Lex  Bomana 
oanonice  compta  (79).  —  Collections  canoni- 
ques. —  Pastoral  de  S.  Gr^g.  (139).  —  X  s. 

12475  Cinq  feuUlets  de  papyrus,  tris  -  endemmag^, 
paraissant  contenir  des  rescrits  impäriaux.  V  ou 
VI  s. 

12512  Egesippi  bistoria.  IX  s. 

12513  Egesippi  bistoria.  X  s. 

12527  Eufiibe,  Hist.  eccl^s.,  1.  6-- 11.  X  s.  ]äcrit. 
lomb. 

12531  Travail  de  D.  Toustain  sur  les  Pauliciens. 
XVIII  fl. 

12532  Zanghini  tractatus  super  materia  iiereticoruin. 
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12554 — 12574  Actes  consistoriauz  des  papes.  XVII.  s.  — 
13582  I.  Martjreloge  d'Adon.  XI  s. 

II.  Copia    d'uQ    miui;yrologe    lomano  -  gallican. 
XVII  8. 

12583  Martyrologe  d'Adon.  —  Eigle  de  S.  Augastin 
(53  V®).  —  Obituaire  du  prieure  de  S.  Laurent 

(97).  —  xn  s. 

12584  I.  Martyrologe  d'Usuard  et  regle  de  S.  Benoit. 
XIV  s. 

II.  Graduel  et  antipbonaire  notös  eu  neumes. 
XII  8.  Feint. 

12585  Martyrologe  attribu^  k  Florus.  —  Bnllea  du  XV  s. 
relatives  k  TAngleterre.  —  Ex  cbartis  mona- 
steril  Cryptae  Ferratae.  —  XVII  s. 

12586  Martyrologium  sanctornm  Galliae.  XVII  s. 
12598  Vies  des  sainU.    VIII  s.   —   Agatha  (94).  — 

Agnes  (86  v").  —  Ceciüa  (62).  —  Columba 
(103  V»).  --  Crispinus  et  Cr.  (42  y%  —  Eu- 
femia  (78).  —  Fuscianus  et  Victoricus  (32  v^). 

—  Germanns  Autiss.  (105  y%  —  Juliana  (107). 

—  Justus  (37  V®).  —   Landibertus  Leod.  (50). 

—  Lucia  (99  v®).    —    Lucianus   (40  v^).    — 
•     Martinas  (1).   —  Mattheus  (46).  —  Medardus 

(25  yO).  —  Remigius  (23).  —  Servacius  (47).— 

Vedastus  (28  v»). 
12601  Lectionnaire,  avec  notation  en  neumes,  renfer- 

mant  principalement  des  vies  de  saints.  XII  s. 
1 2634  Begles  des  P^res,  de  S.  Augustin  et  du  Mattre. 

—  Ammonitio  S.  EflFrem  ad  monaebos  (78).  — 
Sermo  S.  Jobannis  de  consolatione  mortis  (142 
yO),  —  VII  QU  VIII  s.  !^criture  onoiale. 

12648  Notes  et  documents  pour  Tbistoire  de  Tordre 
de  S.  Benoit,  et  de  la  congregation  de  S.  Maur. 
Materiaux  pour  un  martyrologe  benedictin.  — 
XVII  et  XVIII  s. 
12658  —  12704  Recueil  de  piices  sur  Tbistoire  de  divers  mo- 
nast^res  b^nedictins,  forme  au  XVII®  et  XVIII« 
s.  intitule  Mouasticon  benedictinum. 

12721  Procis   de  condemnation  de  Joanne  d'Arc.  — 

1475.  Parcb.  et  pap. 

12722  M^moires  pour  la  justification  de  Joanne  d'Arc. 
Poursuites  contre  les  juifs  de  Tr^voux  (70  et 
117)  et  contre  ceux  de  Savoie  (105).  ( —  Md- 
moires  relatifg  au  grand  cbisme  (143).  —  XIV 
et  XV  8. 

12723  Proces  de  justification  de  Jeanne  d' Are.  XVII  s. 
12832  Polyptyque  d'Irminon.  Vers  815. 

12862  Fables  de  T^glise  de  Toul,  par  Louis  Macbon, 
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coinprenant  les  vies  des  saints  dotit  voici  leg 
noms:  Amon  (25).  Aper  (72). —  Aponia(59). 
Clemens  papa  (409).  Dionisins  (374).  Gaure- 
linus  (108).  Gerardus  (116).  Goericus  (426). 
Leo  papa  IX  (237).  Mansuetas  (1).  Vedastus 
(89).  1642. 
3  Formulaire  k  Tusage  d^un  notaire  de  rofficialit^ 
de  Toul.  XVII  8.  , 

12864  Pouill^s  de  Metz  et  de  Verdun.  1642. 

12865  Ponilles  de  dioc.  de  Metz,  prec^d^s  de  m^langes 
de  geographie  ancienne.  XVIII  s. 

12866  I.  Cartal.  de  S.  Pierre -Mont.  l292. 
II.  Cartul.  de  Remiremont.  1385. 

12867  Copies  de  ekartes  de  Lorraine  et  d'Alsace. 
XVII  s. 

12907  De  Gnillelma  Bohema  vulgo  Guillelmma  a.  1306 
ob  haereseos  notam  exhnmata  demum  et  com- 
biista,  etc.  auctore  Jo.  Petro  Puricello.  XVII  s. 

12932  M^moires  pour  rhist.d'Allemagne  jusqu'en  1618. 
XVII  8. 

12933  Memoires  ponr  Thist.  d'Allemagne  de  1619  k 
1638.  XVII  8. 

12934  Memoires  tonchant  la  Boheme,  la  Hongrie  et 
la  Pologne.  XVII  s. 

12935  Memoires  concernant  la  France,  la  Pologne,  le 
Danemark  et  la  Suide.  XVII.  s. 

12936  Registre  de  la  correspondance  de  Jean  de  Za- 
mosczie,  chancelier  de  Pologne.  V.  1580. 

12937  Constitations  des  benedictins  deBavi^re.  XVII  s. 

12938  Sur  Tabb.  de  S.Emmeran  de  Ratisbonne.  XVII  s. 

12939  Historia  Treberorum.  XVI  s. 

12940  Historia  de  Stavelo.  —  Vie  de  S.  Dagobert 
(30).  Histoire  de  Tonmai  et  de  Fabb.  de  S. 
Martin  de  Tournai  (54).  —  XVII  s. 

12944  Traites  avec  le  Danemark,  de  1499^  1639.— 
XVII  s. 

12957  Gloses  sur  les  traites  de  Bo&ce  de  Trinitate 
(2),  ad  Johannem  diaconum  (11),  de  ebdoma- 
dibus  (12),  contra  Nestorium  (15  v^), —  Traites 
de  grammaire  (26).  —  Arati  ea  quae  videntur 
(57).  —  Boetii  commentarins  in  topica  Ciceronis 
(83).  —  Dialogue  sur  le  Psautier  (96).  —  IX  s. 

12958  Traitds  de  Bo&ce  sur  Porphyre.  —  Abrege 
d*arithmetique  (44). —  Extraits  de  S.  Augustin 
(52).  Vers  sur  les  vents  (54).  —  Noms  grecs 
des  Cordes  musicales  (55).  Extrait  du  livre  de 
Boece  sur  les  Topiques  de  Ciceron.  (55  v%  — 
Fragment  sur  Tastronomie  (57).  —  Fragments 
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de  grammaire  (68).  —  Fragments  de  Galien 
(67).  —  Vie  en  vers  de  S.  Cassien  (73).  — 
IX  et  X  8. 

12960  Boetius  in  periermenias.  —  Gloses  sur  Mar- 
tianus  Capella  (25).  —  (Jo.  Scoti  Erigenae 
liber  de  divisione  naturae)  (31).  —  Gloses  de 
Edmi  d'Auxerre  sur  Martianns  Capella  (39).  — 
Antres  gloses  snr  le  m^me  (47).  —  Fragments 
de  Priscien  (116).  —  IX  s. 

12963  Traitd  de  Cassiodore  snr  les  arts  lib^raux.  X  s. 
12964-r- 12965  (Jo.  Scoti  £rigenae  libri  de  divisione  naturae.) 
IX  s. 

13013  Calendriers'  (2  et  24),  tables  des  cycles  (8), 
avec  de  courtes  annales  de  Saint -Germain  des 
Präs,  r^gles  de  comput.  etc.  —  Bedae  libri  de 
natura  rerum  (30)  et  de  ratione  temporum  (48). 
—  IX  s.     Sauf  les  additions.    Dessins. 

13020  Boetii  musica  et  geometria  (59  y*0-  IX  s. 

13021  Francisci  Bianchini  tractatus  demusicis  veterum 
instmmentis.  XVIII  s. 

13023  Prisciani  liber  de  XII  versibus.  IX  s.  On  a 
ajoutd  des  gloses  etymologiques,  etc. 

13024  Liber  Pompei  grammatici.  IX  s. 

13025  Trait^s  de  grammaire,  pamii  lesquels  sont  ceux 
de  Servius  et  d'Asper.  —  IX  s. 

(Fortsetzung  folgt.) 


üeberBicht  der  neuesten  Litteratnr. 


DEUTSCHLAND. 

Anaales  mnsei  botanici  Lugdnno*Batavi.  Edidit  Dir.  Prof.  F.A.  Guü. 
MiqueL  Tom.  IV.  Fase.  1.  gr.  Fol.  (32  S.  m.  1  Chromolith.) 
Amstelodami.  Leipzig  1868.    In  Mappe.        (^)  n.  1  Thlr.  21  Ngr. 

(I— IV.  1.:  n.  52  Thlr.  21  Ngr.) 

Anielgen,  Göttingische  gelehrte,  unter  der  Aufsicht  der  königl.  Qesell- 
Schaft  der  Wissenschaften.  1869.  3  Bde.  od.  52  Stücke  (k  ly^  B.) 
Mit  Nachrichten  v.  der  k.  Ges.  der  Wiss.  u.  d.  G.  A.  Universität 
zu  Göttingen.  12  Nrn.  (ca.  25  B.)  8.  Göttingen.  n.  9  Thlr.; 

die  Nachrichten  allein  n.  2  Thlr. 

Arcbl?  für  die  zeichnenden  Künste  m.  besond.  Beziehg.  auf  Kupfer- 
stecher- u.  Holzschneide-Knnst  a.  ihre  Geschichte.  Im  Vereine  m. 
Künstlern  u.  Kunstfreunden  hrsg.  v.  Gymn.-Lehr.  Stadt -Bibliothe- 
kar Dr.  Roh,  Naumann^  unter  Mitwirkg.  v.  Dr.  A,  Andresen.  14, 
Jahrg.  3.  u.  4.  Hft.  gr.  8.  (III  u.  S.  177—271.)  Leipzig  1868. 
n.  1  Thlr.  (I— XIV.  4.:  n.  44  Thlr.  2  Ngr.) 
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BMbtfhtlBg6B    der    kaiserlichen   UniTeraitiUs -Sternwarte    Dorpat   ▼. 

Staats-R.  Prof.  Dir.  Dr;  J,  H.  Mädler.  15.  Bd.  2.  Abth.  u.  16.  Bd. 

4.    Dorpat  n.n.  7  Thlr. 

XV.  2.  (IV,  67  S.)  1863.  n.n.  2  Thlr.  —  XVI.  (TV,  572  S.)  1866. 

n.n.  5  Thlr. 

BlbllOgripMe,  historisch-politische.  Vollständige  Uebersicht  der  neue- 
sten Erscheinungen  d.  lo-  n.  Auslandes  auf  dem  Gebiete  der  Ge- 
schichte, der  Politik  u.  der  verwandten  Wissenschaften.  Bearb.  y. 
Dr.  F.  Jaerschkersld.  1.  Jahrg.  1869.  12  HfHe.  gr.8.  (1.  Hft.  19  S.) 
Berlin.  n.   1%  Thlr. 

Bfichsenschfitx,  B.,  Besitz  u.  Erwerb  im  griechischen  Alterthnme.  gr.  8. 
(IX,  614  S.)  Halle.  n.  3  Thlr. 

Conxe,  Alex.,  Beiträge  zur  Geschichte  der  griechischen  Plastik.  Mit  11 
(lith.)  Taf.,  meistens  nach  Abgüssen  d.  archäolog.  Museums  der 
königl.  Universität  Halle-Wittenberg  gez.  v.  Herm.  Schenck.  gr.  4. 
(VI,  34  S.)  Halle.  n.  3  Thlr. 

GrundsäUe  der  Realpolitik  angewendet  auf  die  staatlichen  Zustände 
Deutschlands  (von  A,  L.  v.  Rochau,)  2.  Thl.  gr.  8.  (X,  221  S.) 
Heidelberg.  n.  1  Thlr.  (1.  2.:  n.  2%  Thlr.) 

Haftsen,  Dr.  f.  A.  v.,  Grundlegung  v.  Aesthetik,  Moral  u.  Erziehung, 
vom  empirischen  Standpunkt.  Mit  Rücksicht  auf  Herbart,  R.  Zim- 
mermann, Lotze  etc.  Mit  e.  neuen  Versuch  Philosophie  n.  Reli- 
gion zu  versöhnen,  gr.  8.  (VIII,  116  S.)  Halle.  n.  24  Ngr. 

HiSe,  Hofdiac.  Dr.  Carl  Alfr.,  Sebastian  Franck  v.  Word,  der  Schwarm- 
geist. Ein  Beitrag  zur  Reformationsgeschichte,  gr.  8.  (XV,  300  S.) 
Leipztg.  \%  Thlr. 

HdinslaS ,  Wilh.,  allgemeines  Bücher-Lexikon  od.  vollständ.  aiphabet. 
Verzeichniss  aller  von '1700  bis  Ende  1861  erschienenen  Bücher, 
welche  in  Deutschland  u.  io  den  durch  Sprache  u.  Literatur  damit 
verwandten  Ländern  gedruckt  worden  sind.  Mit  Angabe  der  Druck- 
orte, der  Verleger,  der  Preise  etc.  14.  Bd.,  welcher  die  von  1862 
bis  Ende  1867  ei  schien.  Bücher  u.  die  Berichtiggn.  früherer  Er- 
scheingn.  enth.  Bearb.  u.  hrsg.  v.  Karl  Roh.  Heumann,  1.  u.  2. 
Lfg.  gr.  4.  (160  S.)  Leipzig.  ä  n.  %  Thlr.; 

Velinp.  ä  n.  1  Thlr.  6  Ngr. 

Historla  miscella.  Francis c.  Eyssenhardt  recensuit.  gr.  8.  (VIII, 
731  S.)  Beriin.  n.  4>h  Thlr. 

HosäUS,  Dr.  Wilh.,  der  Oberburggraf  Ahasverus  v.  Lehndorff  [1637— 
1688.]  Nach  handschriftl.  Quellen  dargestellt.  2.  Aufl.  gr.  8.  (VII, 
192  S.  m.  1  Tab.  in  qu.  Fol.)  Dessau  1868.  n.  1  Thlr. 

Kft&ltx,  Aug.,  Auszug  aus:  ,,Plantae  Tinneanae  sive  descriptio  plan- 
tarum  in  expeditioue  Tinneana  ad  flumen  Bahr-el-Ghasal  ejusque 
affluentias  in  septentrionali  interioris  Africae  parte  collectarum. 
[Vindobonae  1867.]  [Aus  der  „Flora."]  gr.  8.  (60  S.)  Begensborg 
1868.  (Berlin.)  baar  n.  ly,  Thlr. 

KanitZ,  Tribunals-R.  a.  D.  Ernst  Graf  v.,  historischer  Anszug  f.  Welt- 
u.  Kirchengeschichte  aus  der  Schrift:  „Aufklärung  nfich  Acten- 
quellen'*  üb.  den  1835  bis  1842  zu  Königsberg  i.  Pr.  geführten 
Religionsprozess.  Neue  Ausg.  m.  e.  Wort  üb.  Dixon's  sptritual 
wives  als  Nachtrag,  gr.  16.  (XI,  198  S.)  Basel.  3  Ngr. 

Karst0II)  Prof.  Dr.  Gust.,  Beiträge  zur  Landeskunde  der  Herzogth. 
Schleswig  u.  Holstein.  1.  Reihe,  mineralog.  Inhaltes.  1.  Uft.:  Die 
Versteinerungen  d.  Uebergangsgebirges  in  den  Gerollen  der  Her- 
zogth. Schleswig  u.  Holstein.  Mit  25  autogr.  Taf.  gr.  4.  (IV,  86  S.) 
Kiel.  n.  2  Thlr. 

KirSChbaiUll,  Prof.  Dr.  C.  L.,  die  Cicadinen  der  Gegend  von  Wies- 
baden u.  Frankfurt  a.  M.  nebst  e.  Anzahl  neuer  od.  schwer  su 
unterscheid.  Arten  ans   anderen   Gegenden  Enropa's    tabellarisch 
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beschrieben.     [Aus  d.  Jahrb.   d.  nassan.    Verf.  f.   Natnrk.]    gr.  8. 
(203  S,)  Wiesbaden.  baar  n.  %  Thlr. 

KMlil,  Prof.  Dr.  Kar],  Aesthetik.  2.  Hälfte.  2.  (Sch]u88-)Lfg.  Lex-8. 
(XXVII  n.  8.  705—1036.)  Tübingen.  (ä)n.  \%  Thlr.;  cplt  :  n.  5  Thlr. 

LtlldgreB,  Dr.  W.  E.  V.,  die  Grandbegriffe  d.  Staatsrechts.  Versuch  e. 
Jurist.  Constrnction  d.  Staats  n.  der  Staatsgewalt,  gr.  8.  (III,  196  S.) 
Leipzig.  1  Thlr. 

M'€07,  Prof.  Dir.  Freder.,  notes  snr  la  Zoologie  et  la  palaeostologie 
de  Victoria.  Tradnit  de  TAnglais  par  Secret.  E.  LissignoJ.  gr.  8. 
(35  S.)  (Beriin.)  n.  16  Ngr. 

Mifll0ir6S  de  Tacad^mie  imperiale  des  sciences  de  St.  P^tersbourg. 
VII.  S^rie.  Tome  XII.  Nr.  3.  Imp.-4.  (14  S.  m.  1  Steintaf.)  Leip- 
zig 1868.  n.  Yj  Thlr. 

Meueri,  Woifg.,  Literatorblatt.  Jahrg.  1865—1869.  a  104  Nrn.  (V,  B.) 
gr.  4.  Stuttgart  Halbjährlich  baar  n.  1^  Thlr. 

M^ynert,  Dr.  Herrn.,    Geschichte  des  Kriegswesens  n.  der  Heer^erfas- 
snngen  in  Europa  seit  dem  frühen  Mittelalter  bis  auf  die  Gegeit- 
wart.  Nach  Orig.-Documenten  u.  anderen  Quellen  bearb.    21—24.  . 
(Schlü88.)Lfg.     gr.  8.    C3.  Bd.   X  n.    S.  225—463.)     Wien   1868, 

ä  n.  %  Thlr. 

MlrWS,  Dr.  A.,  die  Gesetzgebung  f.  die  hohcazollern' sehen  Lande  seit 
deren  Vereinigung  m.  der  Krone  Preussen,  nebst  den  bezügl.  Staats- 
Verträgen,  geschieht].  Rückblicke,  Uebersicht  der  Genealogie  etc. 
m.  Anmerfcgn.  2.  Aufl.  Fortgeführt  n.  ergänzt  bis  Ende  1868  v. 
Dr.  jar.  A.  Koller,    gr.  8.    (XIU^  504  S.  n.  Anh.  107  S.)    Berlin. 

n.  l?i  Thlr. 

Mittheillllget  der  antiquarischen  Gesellschaft  [der  Gesellschaft  f.  va* 

terläad.  Alterthümer]    in  Zürich.    16.  Bd.    ].  Abth.    2.  Hft.    gr.  4. 

Zürich  1868.  n.  1  Thlr.  2  Ngr. 

Inhalt:  Av«nticum  Helretiornm.  2.  Hft.  Von  Prof.  Dr.  C\  ßur- 

Mian.  (S.  25—32  ro^  5  Steintaf.  in  4.  u.  Fol.) 

Hohl,  Roh.  V.,  Staatsrecht,  Völkerrecht  u.  Politik.  Monographieen. 
3.  Bd.  Politik.  2.  Bd.  Lex.-Ö.  (XV,  724  S.)  Tübingen,  n.  4Vs  Thlr. 

(I— IIL:  n.  12%  Thlr.) 

MlNrailMllta  Sacra  et  profana  ex  codicibus  praesertim  bibliothecae  Am- 
brosianae  opera  collegii  doctorum  ejnsdem.  Tom.  II.  Fase.  4., 
Tom.  in.  Fase.  3.  u.  Tom.  V.  Fase.  1.  4.  Mediolani  1868.  Turin. 

n.  aVa  Thlr. 
Inhalt:  n.  4.  (S.  265—344.)  n.  2y^  Thlr.  —  111.  3.  (S.  161— 
296.)  n.  22/,  Tbl.  —  V.  1.  (XXIV,  111  S.)  n.  4  Thlr. 

Morf,  Sem.- Dir.  U.,  zur  Biographie  Pestalozzi's.  Ein  Beitrag  zur  Ge- 
schichte der  Volkserziehg.  1.  Thl, :  Pestalozzi's  Wirksamkeit  bis 
in  die  Mitte  d.  Burgdorfer  Aufenthaltes.  2.  Hälfte.  2.  verm.  Aufl. 
gr.  8.  (S.  193-344.)  Winlerthur.  n.    16  Ngr. 

(L:  n.  iVs  Thlr.) 

HÜOke,  Dr.  J.  F.  A.,  Flavius  Claudius  Jolianus.    Nach  den  Quellen. 

2.  Abth.  Julian's  Leben  u.  Schriften,  gr.  8.  (XVI,  358  S.)    Gotha. 

n.  1  Thlr.  26  Ngr.  (cplt.:  n.  2  Thlr.  12  Ngr.) 

OplU,  Gymn.-Ob.-Lehr.  Dr.  E.,  üb.  die  Sprache  Luthers..  Ein  Beitrag 
zur  Geschichte  des  Neuhochdeutschen,  gr.  8.  (53  S.)  Halle.  *^  Thlr. 

Pertz,  G.  H.,  Schrifttafeln  zum  Gebrauch  bei  diplomatischen  Vorle- 
sungen hrsg.  Handschriften.  10.  Hft.:  Die  Tafeln  d.  3.  n.  4.  Ge- 
setz-Bd«.  der  Monuraenta  Germaniae.  Hrsg.  v.  Karl  F,  A,  Pertz, 
Fol.  (10  Chromolith.  m.  1  Bl.  Text.)  Hannover.       (ä)  n.  1   Thlr. 

PertX,  Dr.  Karl  A.  F.,  chronologisches  Verzeichniss  der  Schriftproben, 
welche  in  Hft.  1  —  10  der  Schrifttafeln  zum  Gebrauche  f.  diploma- 
tische Vorlesungen  sowie  in  den  entsprechenden  Bänden  der 
,,M#numenta   Germaniae''  enthalten   sind.    gr.  Fol.    (12  S.)    Ebd. 

n.  \i  Ngr. 
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Scblesisgdr,  Dr.  Ladw.,  Geschichte  Böhmens.  [Hrsg.  vom  Vereine  f. 
Geschichte  der  Deutschen  in  Böhmen.]  Lex.-8.  (VIII,  657  S.) 
Prag.  Leipzig.  n.  2^^  Thlr. 

S^lurifteil  der  historisch -statistischen  Sektion  der  k.  k.  mähr.  - schles. 
Gesellschaft  zur  Beförderg.  d.  Ackerbaues,  der  Natur-  u.  Landes- 
kunde, red.  V.  Ob.-Finanz-B.  Ohm,  Bitter  dElvert.  17.  u.  18.  Bd. 
Brunn  1868.  n.n.  2  Thlr.  16  Ngr. 

17.  (Xm,  419  S.)  n.n.  1%  Thlr.  —  15.  (111,332  S.)  n.n.  1  Thlr. 
6  Ngr. 

S6€ke&d0rff,  Prem.-Lieut.  G.  Graf  y.,  meine  Erlebnisse  m.  dem  engli- 
schen Bxpoditionscorps  in  Abessinien  1867-^1868.  Mit  e.  (lith.) 
Karte    v.   Abessinien    (in    Fol.),     gr.   8.     (V,    208  S.)    Potsdam. 

n.  iVs  Thlr. 

Seebach,  Camillo  v.,  offenes  Sendschreiben  an  den  Archiyratb  Onno 
Klopp  üb.  die  Ereignisse  vor  der  Schlacht  v.  Langensalza,  gr.  8. 
(XV,  80  S.)  Gotha.  n.  16  Ngr. 

StaatS-WörtarbttCh,  deutsches,  in  Verbindg.  m.  deutschen  Gelehrten 
hrsg.  v.  Dr.  J,  C.  BlunUchU  u.  Dr.  K.  Brater,  106.  u.  107.  Hft. 
gr.  8.  (11.  Bd.  S.  401—560.)  Leipzig.  ^  n.  Vi  Thlr. 

Statu,  Dr.  Lorenz,  die  Verwaltungslehre.  1.  Tbl.:  Die  vollziehende 
Gewalt.  Allgemeiner  Tbl.:  Das  verfassungsmässige  Verwaltnags- 
recht.  Besonderer  Tbl.  1.  Gebiet.  Die  Kegiernng  n.  das  verfas- 
sungsmäss.  Regierungsrecht.  Mit  Vergleichg  der  Rechtszustande, 
der  Gesetzgebg.  u.  Literatur  in  England,  Frankreich  u.  Deutsch- 
land. 2.  durchaus  umgearb.  Aufl.  gr.  8.  (XXIV,  448  S.)  Stutt- 
gart, n.  3  Thlr. 

Streoge,  Jul.,  quaestlones  philochoreae.  Dissertatio  inangncalifl.  gr.  8. 
(65  S.)  Göttingen  1868.  n.  8  Ngr. 

T&raniltbae  de  doctrlnae  Buddhicae  in  India  propagatione  narratio. 
Contextum  Tibeticum  e  codicibus  petropoHtanis  ed.  Anton  Schiefe 
ner.  Lex.-8.  (X,  220  S.)  Petropoli  1868.  Leipzig.  n,  1  Thlr. 

Tyndall,  Prof.  John,  der  Schall.  Acht  Vorlesungen  gehalten  in  der 
royal  Institution  v.  Grossbritannien.  Autorisirte  deutsche  Ausg. 
hrsg.  durch  H,  Helmholtz  n.  G,  Wiedemann.  Mit  169  in  den  Text 
eingedr.  Holzst  gr.  8.  (XVI,  404  S.)  Braunschweig.         n.  2  Thlr. 

Tallaurii,  Thom.,  acroases  IV  factae  studiis  litterarum  latinarum  au- 
spicandis  in  R.  Athenaeo  Taurinensi  ab  Bn.  1865  ad  an.  1868.  Ac- 
cedunt  Tb.  Vallaurii  animadversiones  in  dissertationem  Frid.  Bit- 
schelii  de  Plaut!  poetae  nominibus;  objurgatoria  ^r.  Ritschelii  lu- 
cubratiüncula  in  auctorem  animadversionum  etc.  8.  (159  S.)  Turin 
1868.  u.  %  Thlr 

WackeFnagal ,  Phil.^  das  deutsche  Kirchenlied  von  der  ältesten  Zeit 
bis  zu  Anfang  d.  17.  Jahrh.  Mit  Berücksicht.  der  deutschen  kirchl. 
Liederdichtg.  im  weiteren  Sinne  u.  der  latein.  von '  Uilarins  bis 
Geo.  Fabricius  u.  Wolg.  Ammonius.  22.  Lfg.  Lex.-8.  (3.  Bd.  S. 
113—224.)  Leipzig.  (k)  n.  %  Thlr. 

Wartig,  Ed.,  u.  Prof.  Dr.  Zßibig,  Handbuch  der  stenografischen' Lite- 
ratur od .  alfabetisch  geordnetes  VerzeichnibS  der  in  Deutschland 
u.  den  angrenz.  Ländern  erschienenen  Stenograf.  Druck-  u.  Kunst- 
werke. Mit  Angabe  der  Verleger  n.  Preise,  gr.  8.  (III,  36  S.) 
Leipzig.  n.n.  %  Thlr. 

Wirtb,  Max,  Grnndzüge  der  National -Oekonomie.  2.  Bd.  5.,  umgearb., 
verm.  u.  verb.  Aufl.  gr.  8.  (XVI,  682  S.)  Köln.  n.  2%  Thlr. 


Verantwortlicher  Bedacteur:  Dr.  R.  Naamann. 
Verleger:  T.O.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzer  in*ESpzig. 
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SERAPEUM. 

31.  October.  Xi  20.  1869. 


BibliothekordnuDgeu  etc.,  neueste  in-  und  ausländische  Litteratur, 
Anzeigen  etc. 

Zur  Besorerung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  verzeichneten  Bücher 
empfehle  ich  mich  anter  Zusicherung  schnellster  und  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren,  sichere  ich  die  grössten  Vor- 
theile  zu. 

T.  0.  Weigel  in  Leipiig. 


Anzeige. 

Bibliothfeque  de  Tecole  des  Chartas,  revue  d'^ru- 

dition,  spöcialement  consacr^e  k  T^tude  du  moyen-äge. 

26—28  annöe.     Sixifeme  s^rie,   tome  1—4.    1865  —  69. 

Paris,  Librairie  A.  Franck.  608,  640,  636  &  668  pgg. 

in  8». 

(Fortsetzang.) 

13026  Ars  Euticii. -—  Ars  Virgilii  (U).  —  Cruindmeli 
tractatus  de  metrica  ratione  (41).  —  Vers  de 
Prudence  (57).  —  Fahles  d'Avienus  (78).  - 
Vers  de  la  Consolation  de  Bo^ce  (85),  et  de 
Martianus  Capella  (92  v^).  —  Poeme  de  S. 
Paulin  sur  S.  Felix  (101).  —  Ecloge  de  lihris 
grammaticorum  (121). —  Ars  Malsachani  (161). 
—  IX  s. 

13027  llltymologies  d'Isidore.  IX  s. 

13028  ^tymologies  d'Isidore.  VIII  s. 

13029  Graramaire  de  Smaragdus.  IX  s. 

13043  OEuvres  de  Virgile.  X  s. 

13044  Än^ide  de  Virgile.  X  s. 
-13046  Statu  Thebais.  X  s. 

13047  Poeme  sur  la  Genese,   attribu^  a  Juvencus, — 

Opuscules  de  Tertulien  (29  v^),  S,  Jean  Chry- 

sostome  (41),    8.  J^röme  (63  v«,  75,  96  v®  et 

165),  8.  Augustin  (65,  123).  8.  Ambroise(94  y% 

XXJL  Jahrgang. 
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S.  Cjprien  (125).  —  Poöme  sur  la  resurrection 
des  morta,  attribnä  ä  S.  Cyprien  (105).  —  Vers 
sur  TAncien  Testament  (113).  —  Vers  de  Se- 
dulius  (115—161).  —  Dem  lettres  de  S.  Just, 
ajont^es  apris  coup  (163  v^). —  IX  s.  Les  ff. 
102 — 115  en  ^riture  onciale. 
13048  L  Livre  d^Adamnan  sur  les  lieox  saints,    suivi 
de  qq.  vers  de  Fortunat  (29).  IX  s. 
II.   Centons    de   Falemia   Proba    (31  v%     — 
Podsies   diverses   de  Fortunat   (39).  —  IX  s. 
iScriture  lombardiqne. 
III.  Extraits  de  Cassiodore  (59)  et  de  S.  Augnstin 
(77  V«).  IX  s. 

13090  Fragments  de  mss.  Excanonibns;  versas  Tran- 
quillini  de  XII  ventis  (1  y%  XI  s.  —  L'^pi- 
tapke  de  Lothaire  (71  v% 

13091  Fragments  de  mss.  Canons  de  conciles  (1). 
XI  8.  etc. 

Petit  format 

13159  Psantiar.     Vers  795.    Peintures. 

13160  Psautier  en  notes  tironiennes.  IX  s. 
13169  Version  italique  des  ^yangiles.  X  s. 
13171  ävangiles.  IX  s. 

13174  Actes  des   ap6tres;    epitres  de   S.  Jacqaes,  S. 

Jude ,  S.  Pierre  et  S.  Jean ;   apocalypse.  X  s. 

—  :^pitophe  de  Fabbe  Eatolde  (139). 
13187  Explication  dialogu^e  de  la  Gen&se  et  de  Torai- 

son  dominicale  (62).  —   Commentaire  d'Alcnin 

sur  la  Gen&se.  (65).  —  IX  s. 
13189  Sur  les  psaumes.  IX  s. 
13t  96  Sur  le  cantique  des  cantiques.  IX  s. 
13208  Sur  T^yangile   de   S.  Jean.   —   Exposition  du 

Symbole  par  8.  Fulgence.  —  IX  s. 
13220  Lectionnaire   et  antiphonaire  de  S.  Martial  de 

Limoges.    Notation  en  neumes.  X  et  XI  s.  — 
13246  Sacramentaire  gallican.  —  P^nitentiel  (286  r% 

—  vm  s. 

13250  i^yangiliaire  du  IX  s.  auquel  on  a  ajoutö,  dans 
les  marges,  au  XTI  s.  les  autres  parties  de 
la  messe. 

13336  Ambrosii  hexameron,  et  sermo  in  festivitafe  S. 
Matthiae  (89  y®).  XI  s.  —  Aratoris  historiae 
apostolicae  (92).  X  s.  —    Miracula  b.  Mariae 

(115).  xin  s. 

13339  S.  Ambroise  sur  S.  PauL  X  s. 
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13346  S.  Job.  Chrys.  de  repai-atione  lapsi.  —  S.  Lau- 
rentii  libri  duo  (49).  -^  Ezpositio  super  oratio- 
nem  dominicam  (81).  — De  orthographia  (86  y% 
S.  Augustinus  in  epist.  S.  Johannis  (89  v®).  — 
IX  s.  -^  Ex  libro  prognosticorum  Julian!  (113 
yO).  XI  8. 

13347  Hieronymi  questiones  in  Genesim,  et  ex  libro 
locorum  (45).  VIII  s.  —  S.  Johannis  Chrys. 
homeliae  (56).  IX  s. 

13348  Hieronymi  questiones  Geneseos.  —  Ex  libro 
locorum  (43).  —  (Eucherii  epist.  de  locis  san- 
ctis)  (46).  —  Hieronymi  epist.  ad  Niceam  (69 
yO),  ad  Castorinam  (72),  ad  Evangelum  (72  y®). 

—  Versus  Constantinac  (78)  et  Damasi  (78  y®). 

—  Sententia  eujusdam  sapientis  (79).  —  Ex 
dictis  S.  Epbrem  (89).  —  S.  Methodii  sermo 
(94  y^),  cum  praefatiuneula  Petri  monacbi  (93 
yO).  _  VIII  8. 

13349  S.  Hieronimus  in  Ecclesiasten.  XIII  s. 

13351  S.  Hieronimi  expositio  in  epistolam  S.  Pauli  ad 

Epbesios.  X  s. 
13852  Altercatio  Attici  etCretoboli,  cum  prologo  Hie* 

ronimi.  X  s. 

13353  £üieronimi  Über  contra  Joyinianum.  XIII  s. 

13354  M6me  ouyrage.  IX  s. 

13358  8.  Augustinus,  de  gratia  noyi  Testamenti,   de 

utilitate  credendi  (31),  de  proyerbiis  Salomonis 

(52).  IX  s. 
13360  S.  Aug.    de  utilitate   credendi,    de  gratia  noyi 

Testamenti  (30  y®),  de  natura  boni  (69  y%  de 

octo  quaestionibus  (89  y^).  IX  s. 

13362  S.  Aug.  de  catbecizandis  rudibus.  IX  s. 

13363  S.  Aug.  de  baptismo.  IX  s. 

13366  S.  Aug.  de  mendacio,  et  epistolae  (46).  IX  s. 

13367  S.  Aug.  de  opere  monacborum,  de  fide  et  ope- 
ribus  (39  y%  contra  Donastistas  (78),  de  bono 
yirginitatis  (126),  de  bono  conjugali  (166  y^), 
de  bono  yiduitatis  (195  v^),  Sermones  de  Sym- 
bole (219  y^),  et  de  oratione  dominica  (224  y^). 
Ex  historia  Josippi  (235  y^).  —  VI  s. 

13369  8.  Aug.  academicorum  libri  tres,  de  ordine  (55 
y^),  de  natura  et  origine  animae  (80),  contra 
Arrianos  (115),  de  quantitate  animae  (144). 
IX  s. 

13371  CoUatio  b.  Augustini  cum  Pascentio  habita.  — 
Epistola  Flori  contra  Amalarium  (22).  —  (Ejus- 
dem)  opusculum  de  causa  fidei  (33  y®).  —  Ex 
dictis  b.  Gregorü  Nazianzeni  (60).  —  Liber  8. 
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Athauasii  de  observatione  monachorum  (68).  — 
Theodemari  abbatis  epistola  ad  Karolum  imp. 
(79  yO). 

—  Breviarius  lecdonum  per  annum  secnndum 
Cluniacum  (Sl\  —  X  s. 
13373  Questiones  Orosii  et  responsiones  S.  Aug.  — 
Albini  questiones  in  Oenesim  (34  v®),  et  epi- 
stolae  (90)  etc.  —  Benedictiones  (96  v®).  — 
Epistola  Karoli  Magni  ad  Albinum  (I02v®). — 
De  X  verbis  legis  (104).  —  De  computo  (105 
V®).  —  Exameron  Bede  (108j.  —  De  concordia 
testimoniorum  S.  Gregorii  (132  v*^).  —  De  men- 
suris  (145).  —  IX  s.  —  Au  c*  et  k  la  fin 
fragments  d'un  graduel  not^  en  neumes.  XII  s. 

13375  Augustini  über  de  arte  musica.  IX  s. 

13376  Sermons  et  opuscules  de  8.  Ausgustin.  En  t^te, 
Fragment  sur  S.  Gervais.  IX  s. 

13377  Sermones  S.  Aug.  (1  et  12  v»).  — Passio  S.De- 
metrii  (2).  Sedulii  Carmen  paschale  (16),  cum 
versibus  Bellesarii  (54).  —  Prosperi  epigram- 
mata  (56  v^).  —  Liber  Bedae  de  arte  metrica 
(83).  —  De  schematibus  (101).  —  Dialogus 
inter  Franconem  et  Saxonem,  auct.  Albino 
(107).  —  Glossarium  (135).  —  Exempla^de 
communibus  syllabis  (149).  —  Oratio  Eügenii 
episcopi  (149  v^),  —  IX s.,  sauf  les  ff.  1 — 15 
qui  sont  du  XII  s. 

13378  Homelies  de  S.  Augustin  et  d'autres  peres. 
IX  s. 

13381  Extraits  de  S.  Augustin,  attribu^s  k  Eric  d' Auxerre. 
IX  s. 

13384  Collations  de  Cassien.  IX  s. 

13385  Salvien.  IX  s. 

13386  Tractatus  Peregrini  [Vicentii  Lirin.]  contra  he- 
reticos.  —  Epistulae  Pascalis  Tbeophili  episcopi 
(42  v<>).  —  Epistula  Epyfanii  (98).  —  Epistula 
S.  Hieronimi  (98  v^O-  "—  Homilia  S.  Augustini 
(100  y%  —  Johannis  (Scoti)  liber  de  prae- 
destinatione  (103).  —  Prisciani  solutiones  de 
quibus  dubitavit  Chosroes  (160).  —  Libellus 
sacerdotalis  quem  Lios  moncus  heroico  metro 
composuit  (308).  VIII  et  IX  s. 

13388  Confessio  S.  Fulgentii.  Orationes,  ymni,  cantica 

et  litaniae.  IX  s. 
13390  Primasii  expositio  in  apocalypsini  IX  s. 

13393  B.  Greg,  liber  pastoralis.  IX  s. 

13394  Meme  ouvrage.  IX  s.  A  la  fin,  liste  de  quel- 
ques serfs  de  S.  Germain-des-Pr^s. 
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13396  Isidori  liber  ad  Florentinam.  —  Ejusdem  ser- 
mones  (72  v^).  —  Sermo  S.  Augustini  (78).  — 
Caesarii  bomeliae  (82).  —  Autperti  homeliae 
(94).  ~  IX  8. 

13397  Isidori  libri  officiorum,  et  de  summo  bono  (60). 
IX  8. 

13398  Isidori  sententiae.  X  s. 

13400  Juliani  liber  prognosticos    faturi    saeculi,    cum 

epistolis  Idali  (59),  Cyricii  (61  v®),  et  Hilde- 
fonsi  (63).  —  Prosperi  (I.  Juliani)  liber  de  vita 
contemplativa  (65).  —  IX  s. 

13401  Beda  in  Genesim.  X  s. 

13402  Beda  in  Proverbia.  X  s. 

13403  Bedae  liber  de  ratione  temporum.  —  Notitia 
provintiarum  (HO  v^).   —    De  medicina  (113). 

—  IX  s. 

13408  [Haimonis]  tractatus  pro  quattuor  ewangeliis.  — 
Admonitio  b.  Gregorii  (105).  —  Inventio  S. 
Crucis  (121  v*^).  —  Sermo  S.  Augustini  (126). 

—  IX  s. 

13409  Haimonis  tractatus  in  epistolas  b.  Pauli.  IX  s. 

—  En  töte,  la  chronique  de  Hugues  de  S. 
Victor.  XII  s. 

13440  Extraits  des  PJjres  et  bom^lies.  —  S.  Colum- 
bani  epistola  (97).  —  IX  s.  JÖcriture  lombar- 
dique. 

13441  Aliquae  ex  sanctorum  patrum  intexte  interro- 
gationes  simulque  solutiones  propter  conpen- 
dium  manuali.  X  s. 

13596  Livre  de  Tlmitation  de  J.  C.  et  divers  trait^s 
de  piet^  de  Thomas  k  Kempis.  XV  s. 

13597  Johannis  Gerson  libellus  de  imitatione  Christi. 
1460.       " 

13598  Livre  de  l'Imitation.  XV  s.  Pap. 

(Schluss  folgt.) 


ITebersicht  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND. 

Annaleil  der  Physik  u.  Chemie.  Hrsg.  v.  J.  C.  Pogyendorff.  136—138., 
der  ganzen  Folge  212-214.  Bd.  Jahrg.  1869.  12  Hfte.  gr.  8. 
(1.  Hft.  176  S.  m.  5  Steintaf.  in  8.  u.  qu.  4.)  Leipzig,  n.  OVs  Thlr. 

AnDaleS  musei  hotanici  Lugdano-Batavi.  Edidit  Dir.  Prof.  F,  A,  Guil. 
Miquel  Tom.  IV.  Fase.  1  —  3.  gr.  Fol.  (S.  1—96  m.  3  Steintaf.) 
Amstelodami  1868.  (Leipzig.)  a  n.  1  Thlr.  21  Ngr. 

(I-XV.  3.:  n.  56  Thlr.  3  Ngr.) 


Digitized  by  VjOOQIC 


—    158    — 

Archiv  f.  österreichiBche  Geschichte.  Hrsg.  v.  der  zur  Pflege  vaterläncl. 
Geschichte  aufgestellten  Commission  der  kaiserl.  Akademie  der 
Wissenschaften.    40.  Bd.    1.  Hälfte,     gr.  8.     (UI,  271  S.)    Wien. 

n.  26  Ngr. 

ÄUfseSS»  Dr.  Frhr.  von  u.  zu,  das  germanische  Museum  u.  seine  na- 
tionalen Ziele.  Denkschrift  zur  Erläuterg.  d.  dem  norddeutschen 
Bundesrath  vorlieg.  Haupt'schen  Gutachtens  üb.  dieses  Museum, 
gr.  8.  (18  S.)  Lindau.  n.  4  Ngr. 

Baxmanil,  Priv.-Doc.  Lic.  Rud.,  die  Politik  der  Päpste  von  Gregor  I. 
auf  Gregor  VII.    2.  (SchluB8*)Thl.    gr.  8.    (448   S.)    Elberfeld. 

(ä)  n.  2  Thlr. 

Bibliothek  der  ältesten  deutschen  Litteratur-Denkmäler.  1.  Bd.  gr.  8. 
Paderborn.  n.  l^i  Thlr. 

Inhalt:  Ulfilas  od.  die  uns  erhaltenen  Denkmäler  der  gothi- 
schen  Sprache.  Text.  Grammatik  u.  Wörterbuch.  Bearb.  u.  hrsg. 
V.  Past.  JFVdr,  Ludw.  Stamm,  4.  Aufl.,  besorgt  v.  Doc.  Dr.  Mor. 
Heyne.  (XII,  368  S.) 

Blätter,  malakozoologische ,  f.  1869.  Als  Fortsetzg.  der  Zeitschrift  f. 
Malakozoologie.  Hrsg.  v.  Dr.  Louis  Pfeiffer,  16.  Bd.  (20  B.)  Mit 
Steintaf.  gr.  8.  Cassel.  n.  2%  Thlr. 

CoUectlon  of  british  anthors.  Vol.  1000.  gr.  16.  Leipzig,  (k)  n.  %  Thlr. 
Inhalt:  The  New  Testament:  The  authorized  english  version; 
with  introduction,  and  various  readings  from  the  3  most  cele- 
brated  mannscripts  of  the  original  greek-text  by  Constant,  Ti- 
schendorf.  (XVI,  415  S.  m.  1  Steiutof.) 

Corpus  juris  Confoederationis  Germanicae  od.  Staatsacten  f.  Geschichte 
u.  öffentliches  Recht  d.  deutschen  Bundes.  Nach  officiellen  Quel- 
len hrsg.  von  Legat.-K.  Phil.  Ant.  Guido  v.  Meyer.  Ergänzt  u.  bis 
zur  Auflösg.  d.  deutschen  Bundes  fortgeführt  v.  Hof-B.  Prof.  Dr. 
Heinr.  Zöpfl,  3.  Bd.  5.  Lfg.  hoch  4.  (S.  XI-XIV  u.  553—740.) 
Frankfurt  a.  M.  n.  1  Thlr.  (cplt.:  n.  llVa  Thlr.) 

Flora  od.  allgemeine  botanische  Zeitung ,  hrsg.  v.  der  königl.  bayer. 
boian.  Gesellschaft  in  Begensburg.  Red.:  Dr.  Herrich -Schaff er. 
Neue  Reihe.  27.  Jahrg.  od.  der  ganzen  Reihe  52.  Jahrg.  1869. 
2  Bde.  od.  48  Nrn.  (B.)  Mit  Abbildgn.  gr.  8.  Regensburg.  n.  4  Thlr. 

Geymftller«  Architect  Heinr.  v.,  Notizen  üb.  die  Entwürfe  zu  St.  Peter 
in  Rom.  Aus  bis  jetzt  unbekannten  Quellen.  Lex.-8.  (34  S.)  Carls- 
ruhe 1868.  n.  16  Ngr. 

Helblg)  Wolfg.,  Wandgemälde  der  vom  Vesuv  verschütteten  Städte  Garn- 
paniens  beschrieben.  Nebst  e.  Abhandig.  üb.  die  antiken  Wand- 
malereien in  techn.  Beziehg.  v.  Otto  Danner.  Mit  3  eingefugten 
(lith.)  Taf.  (in  gr.  8.  u.  4.)  u.  e.  Atlas  v.  23  (üth.)  Taf.  (in  Fol.) 
gr.  8.  (GL,  500  S.)  Leipzig.  n.  8  Thlr. 

Belfert,  Dr.  Jos.  Alex.  Frhr.  v.,  Kaiser  Fianz  u.  die  europäischen 
Befreiungskriege  gegen  Napoleon  I.  gr.  8.  (288  S.)  Wien.  n.  16  Ngr. 

Belfferlch,  Adf.,  der  altroemische  Kalender.  Anhang:  Altitalische 
Texte  in  der  Uebersetzg.  gr.  8.  (109  S.)  Frankfurt  a.  M.  n.  24  Ngr. 

Bngglns,  Will.,  Ergebnisse  der  Spectral -Analyse  in  Anwendung  auf 
die  Himmelskörper.  Deutsch  mit  Zusätzen  v.  W.  Klinkerfues,  Mit 
18  Abbildgn.  (auf  5  Steintaf.  in  8.  u.  4.)  2.  unveränd.  Abdr.  8. 
(VIII,  82  S.)  Leipzig.  n.  %  Thlr.. 

Jahrbücher  f.  Gesellschafts-  a.  Staatswissenschaften.  Hrsg.  v.  Prof 
Dr.  J.  a  Glaser,  11.  u.  12.  Bd.  Jahrg.  1869.  12  Hfte.  (k  6-7  B.) 
Lex.-8.  Berlin.  k  Bd.  n.  3  Thlr. 

Jfthrea>  Bericht,  statistischer,  der  Central  -  Commission  f.  die  Rhein- 
Schiffahrt  1866  u.  1867.  gr.  4.  (XXIX,  71  S.)  Mannheim.  (k)n.2Thlr. 

Johnson,  Dr.  Ed.,  der  Sensualismus  d.  Demokritos  u.  seiner  Vorgänger 
m.  Bezug  auf  verwandte  Erscheinungen  der  neuem  Philosophie. 
4.  (28  S.)  Plauen  1868.  n.n.  ^  Thlr. 
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ClOSteriDaBll,  Ob.-Berg-R.  Dr.  R.,  das  geistige  Eigenthnm  an  Schriften, 
Kunstwerken  u.  Erfindungen,  nach  preassischem  u.  internationalem 
Rechte  dargestellt.  2.  Bd.  A.  u.  d.  T. :  Die  Patentgesetzgebung 
aller  Länder  nebst  Gesetzen  üb.  Mnsterschntz  u.  Waarenbezeich- 
nungen  systematisch  n.  vergleichend  dargestellt,  gr.  9.  (1.  Hälfte 
S.  Xm— XXIV  u.  208  S.)  Berlin,  n.  2%  Thlr.  (cplt.  n.  5  Thir. 
Landau,  Marcus,  die  Quellen  d.  Decamerone.  gr.  8.  (VIII,  159  S.  m. 
1  Tab.  in  gr.  4.)  Wien.  n.  24  Ngr. 

L06bell,  Joh.  Wilh.y  Gregor  v.  Tonrs  u.  seine  Zeit  vornehmlich  aus 
seinen  Werken  geschildert.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  Ent- 
stehg.  u.  ersten  Entwickelg.  romanisch -germanischer  Verhältnisse. 
2.  verm.  Aufl.  Mit  e.  Vorwort  von  Heinr,  v.  Sybeh  gr.  8.  (XII, 
459  S.  m.  1  Tab.  in  qu.  Fol.)  Leipzig.  n.  2%  Thlr. 

Hilltair-Llteratnr-Zeltnng.  Gegründet  von  C.  v.  Decker  u.  L.  Bles- 
son.  Red.:  Oberst  z.  D.  Borhataedt,  —  Oberstlieut.  z.  D.  Poch- 
hammer.     50.  Jahrg.   1869.    12  Hfte.    (k  ca.  4  B.)     gr.  4.     Berlin. 

n.  4  Thlr. 
Miller,    Prof.  Ant.,  Strabo's  Quellen  üb.  Gallien  u.  Britannien.  4.  (68 
S.)  Regensburg  1868.  n.  %  Thlr. 

MlttheUangcn  der  antiquarischen  Gesellschaft  [der  Gesellschaft  f.  Vater- 
land. Alterthümer]  in  Zürich.  16.  Bd.  2.  Abth.  2.  Hft.  gr.  4.  Zürich. 

n.  1  Thlr.  2  Ngr. 
Inhalt:    Geschichte  der  Burgfeste  Kyburg  v.  J,  A,  Pupikofer. 
(44  S.  m.  1  Stahlst.) 
ans  Justns  Perthes  geographischer  Anstalt  üb.  wichtige  neue  Er- 
forschungen auf  dem   Gesammtgebiete  der  Geographie  v.  Dr.  A. 
Petermann,    Jahrg.  1869.    12  Hfte.  (ä  ca.  40  S.  m.  2  lith.  Karten.) 
gr.  4.  Gotha.  a  Hft.  n.  12  Ngr. 
Hosnor^  Heinr.,  die  Grabschrift  d.  Eschmunazar  übersetzt  u.  analysirt. 
8.  (12  S.)  Culmbach.  6  Ngr. 
NeltXBChtttx,     M.  V.,  Studien  zur  Entwickelangs-Geschichte  d.  Schafes. 
Ein  Beitrag  zur  allgemeinen  Culturgeschichte.    Mit  2  lith.  Karten 
(in  Bnntdr.  in  qu.  4.)  gr.  8..'(VlI,  190  S.)  Danzig.          n.  1  Thlr. 
Oplte,  Thdr.,  Alexander  Petöfi.  8.  (IX,  372  S.)  Bern  1868.  n.  iy,Thlr. 
PalaeOBtOgrapblca.  Beiträge  zur  Naturgeschichte  der  Vorwelt.    18.  Bd. 
4—6.  Lfg.  Hrsg.  v.  Dr.   Wüh,  Dunker,    gr.  4.    (S.  97—192.  m.    16 
Steintaf.  in  Tondr.,  in  qu.-  u.  Imp.-Fol.)  Cassel.            n.  21  Thlr. 
(I— XVI  u.  XVIII.  1-6.;  n.  451  Tblr.) 
Paradoxon,  das,  der  Venus  Urania.     Geschrieben  f.  Aerzte,   Juristen, 
Geistliche  u.  Erzieher,    dann    f.  Freunde    der    Anthropologie    u. 
Psychologie,  gr.  8.  (34  S.)  Würzburg.                                  n.  9  Ngr. 
Rathgeber,  Dr.  Geo.,  üb.  den  Nordpol  der  Erde.  Aus  den  Propylaeen 
der  Reformation   der  Wissenschaft  d.   Hellenischen.    4.     (184  S.) 
Gotha.                                                                                        n.  2  Thlr. 
Roehl,  Major  s.  D.  v.,  fossile  Flora  der  Steinkohlen-Formation  West* 
phalens  einschliesslich  Piesberg  bei  Osnabrück.    4—6.  Lfg.    gr.  4. 
Cassel.                                                                                    n.  21  Thlr. 
4.  Mit  5  (lith.)  Taf.  Abbildgn.  (in  Tondr.  u.  qu.  Fol.)   (S.  97— 
128.)  n.  6%  Thlr.  —   5.  Mit  4  (lith.)  Taf.  Abbildgn.  (in  Tondr. 
n.  qu.-  u.  Imp.-Fol.)    (S.  129—160.)    n.  6%  Thlr.    —    6.  Mit  7 
(lith.)  Taf.  Abbildgn.  (in  Tondr.  u.  qu.  Fol.)  (V  n.  S.  161-192.) 
n.  8  Thlr. 
Schriften  der  gelehrten  estnischen  Gesellschaft.  No.  6.    gr.  8..  Dorpat 
1867.                                                                                            n.  8  Ngr. 
Inhalt:  Ueber  die  frühere  Existenz  des  Renthiefes  in  den  Ost- 
seeprovinzen u.  dessen  Kenntniss  bei  den  Eingeborenen   dersel- 
ben.    Von  C.  Grewingk.  (28  S.) 
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SitxingS-B^riCllte  der  GeBellschaft  naturforschender  Freunde  zu  Berlin 
im  J.  1868.  gr.  4.  (IV,  33  S.)  Berlin.  n.  %  Thlr. 

Statistik,  prenssische.  [Amtliches  Qnellenwerk.]  Hrsg.  in  zwanglosen 
Heften  vom  königl.  Statist.  Bureau  in  Berlin.  XV.  gr.  4.  Berlin 
1868.  n.  %  Thlr. 

Inhalt:  Klimatologie  v.  Norddentschland  nach  den  Beobachtgn. 
d.  prenssischen   meteorologischen   Instituts    von    1848    bis    incl. 
1867.     1.  Abth.  Luftwärme.     Veröffentlicht  v.  H.   W.  Dove.    Mit 
1  lith.  Taf.  (in  qu.  Fol.)  (XIV.  40  S.) 
Stein,  Berg-R.  a.  D.  C.  A. ,  üb.   das  Vorkommen    v.    phosphorsaurem 
Kalk  in  der  Lahn-  u.  Dillgegend.  [Beilage  zu  Bd.  XVI  der  Zeitschr. 
f.  Berg-  etc.  Wesen  in  d.  preuss.  Staate.]     Mit  3  (lith.)   Taf.  (wo- 
von 2  in  Buntdr.  in  qu.  gr.  4.)  gr.  4.  (71  S.)  Berlin  1868.  n.  ^JThlr. 
Tscbndi,   Job.   Jak.   v.,    Reisen  durch   Süd-Amerika.    Mit  zahlreichen 
Abbildgn.   in   Holzschn.   u.  lith.  Karten.    5.    (Schlu8S')Bd.     gr.  4. 
(IX,  416  S.  m.  5  Uolzschntaf.,  4  Steintaf.,  wovon  3  in  Tondr.  in 
gr.  8.  u.  4.  u.  eingedr.  Holzschn.)  I^eipzig.  (k)  n.  3  Thlr. 

Wunbach,  Dr.  Constant.  v.,  biographisches  Lexikon  d.  Kaiserth.  Gester- 
reich,  enth.  die  Lebensskizzen  der  denkwürd.  Personen,  welche 
seit  1750  in  den  Österreich.  Kronländem  geboren  wurden  od.  darin 
gelebt  und  gewirkt  haben.  19.  Tbl.  Moll — Mysliveczek.  Mit  6  ge- 
nealog.   Taf.   (in  8.  u.  qu.  4.)    gr.  8.     (IV,  518  S.)    Wien  1868. 

n.  2%  Thlr.  (1-19. :  n.n.  37%  Thlr.) 
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Mittheitüngen 

zur  vaterländischen  Geschichte. 

Herausgegeben 

vom  Mstorisclien  Verein  in  St.  GktUen. 
Neue  Folge.    1.  Heft  (der  ganzen  Folge  XI).  Thlr.  1.  —  6  Ngr. 

Inhalt:  St.  Galler  Todtenbdch  und  Verbrüderung.  Herausgegeben 
von  Ernst  Dümmlcr  und  Hermann  Hartmann.  —  Die 
ältesten  Verzeichnisse  der  Aebte  von  St.  Gallen.  Heraus- 
gegeben durch  Gerold  Meyer  von  Knonau. —  Aelteste 
Liste  der  Verrufenen  und  Verbannten  der  Stadt  St.  Gallen. 
Von  W.  E.von  Gonzenbach.  —  Die  Richtung  zwischen 
der  Abtei  und  der  Stadt  St.  Gallen,  vom  Jahr  1373.  Her- 
ausgegeben von  W.  E.  von  Gonzenbach.  —  Die  Pfahl- 
bauten im  Bodensee  zwischen  Rorschach  und  Staade.  Von 
J.  Anderes. 
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Biblioth^qu^  de  l'^cole  des  Chartes,  revue  d'Äru- 
dition,  sp^ciälement  consacr^e  k  F^tude  du  moyen-d.ge. 
26—28  ann^e.  Sixifeme  s^rie,  tome  1—4.  1865  —  69. 
Paris,  Librairie  A.  Franck.  608,  640,  636  &  668  pgg. 
in  8». 

(Schlußs.) 

13599  Livre  de  rimitation.  XV  s. 

13601  Johannis  Gersen  über  de  imitatione  Ciiristi.  — 
XV  ß.  Pap. 

13602  De  imitatione  über  I.  —  Disputatio  inter  quem- 
dam  priorem  ordinis  Predicatorum  et  spiritum 
Guidonis  (33  y%  —  Gördiale  (57).  —  Epistola 
S.  Bemardi  de  forma  honeste  vite  (155).  — 
Gonfessio  b.  Bemardi  ad  novitios  (159).  — 
Speculum  peccatorum  (161).  —  De  defectibus 
occurentibus  in  missa  (173  v®).  —  De  sacra- 
mento  altaris  (188).  —  XV  s.  Pap. 

1 3603  Liber  Jo.  Gersen  de  imitatione  Christi.  XV  s.  Pap. 

13604  De  imitatione  spiritualis  vite.  —  Divers  traitis 
asis^tiques.  —  De  imitatione  Christi.  (120).  — 
XV  B.  Pap. 

13655  Collection  de  canons^  en  trois  livres,  pr^c^d^e 
d'une  lettre  de  Magnus  sur  1e  baptSm  et  d^un 
trait^  sor  la  p^nitence.  X  s. 
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13660  Ivotiis  Carnot.  pannontii.  XJT  s.  —  A  la  fin, 
lettnö  d'Hononus  III,  poar  K»  archidiacre 
d^Eviteiix, 

13686  Formules  connues  sous  le  nom  de  Bignon. 
IX  s. 

13729  Libes  episcopalis,  in  quo  continentur  acta  bea- 
toi^Utti  p^i^AiidTim  orbt»  tt^mae,  IX  s. 

13730  Tome  I  des  Vies  des  papes  d^Avignon,  annote 
par  Baluze; 

13744  Tazae  eccÜMfaratn  et  monastibtioiMm  iil  IHyrfs 
camerae  apostolicae.  XVII  s. 

13745  Martyrologe  d'Usuard.  —  Bigle  de  S.  Benoit 
(90  V«).  —  Obituaire  de  S.  Germaiü  (157).  — 
Divers  döcutnents  j'elktifs  k  Tabbaye  de  S.  Ger- 
main. —  IX  8.  sauf  les  additionF.  Peint. 

13756  Cassiaui  coUationes.  —  Liber  3.  Aogtisütt!  de 
agone  Christiane  et  expositio  simboli  S.  ]ftüfilli 
(119).  —  IX  8. 

13757  Vi«  et  miracles  de  S.  Germain  d'Auxerre  par 
B^m.  IX  B. 

13759  Vita  S.  Martini,  auct.  Sulpitio.  —-  Vita  S.  Brie- 
cbii  (125).  —  PauUni  Carmen  de  S.  Martino 
(127  yO).  —  IX  8. 

13760  Inveiitfo  8.  Crucis.  —  PassÄnesi  S.  Vincentii 
(20),  S.  Anireae  (46),  S.  Petri  Alexaadrini 
(55  v^),  SS.  Geor^i  monachi,  Aurelii  atque 
Nathaliae  (59  et  90  v^),  inmemorabiliam  mar- 
tyrum,  3  nov.  (83).  —  Translatio  et  mii*acala 
SS.  Georgii  et  Aurelii,  auct^Aimoyno  (90  v*). 

—  Inventio  et  miracula  S.  Vincentii,  auct. 
Aimoyno  (148)*  —  Aimoyni  carmen  de  S.  Vin- 
centio  (187).  —  IX  s. 

13761  Vies  de  saints.  X  s.  Basilia  (100),  Basilius  (1), 
Fructuosus  (55),  Johannes  Bapt.  (89),  Julianus 
et  Basilissa  (23),  Longinus  (97),  Marcus  evang. 
(87  y^),  Radegundis  (65),  Homanus  Monachus 
(57  v^X  Stephanus  martyr  (50  v®). 

13762  Vita  S.  Viventü.  —  Smaragdi  Diadema  mona- 
chorum  (34).  —  Recettes  m^dicales  et  domesti- 
quefr  (181).  —  X  s* 

13763  Synodus  Mettensis,  —  Hymnus  S.  Mariae  (4). 

—  In  natate  S.  Tbeoderici  (5).  —  Vita  b. 
Charilephi  (8  v»).  —  Vita  S.  Tbeoderici  (69  v«). 

—  Passio  SS.  Florentini  et  Hylarii  (80).  — 
Vitae  S.  Faronis  (103  et  125).  —  Conversio 
Othgerii  militis  (117).  —   X  et  XI  s. 

13764  Vita  S.  Basoli.  —  Passio  S.  Gorgonii  (49).  — 
Passio  b.  Eugenii   (66).   —    Hincmari    episto- 
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1*6  IV  (73).  —  Ordo  ad  penitentiain  etc.(90).  — 
Passio  SS.  Ohiyßanti  et  Daria^  (118).  —  Vita 
et  misacHla  B.Goarifl,  üact.  Wantettierto  (157). 

X   8* 

1-^24  Balles  de  ToiMlre  de  ;B.  Jeae  de  J4lSL8alem.  — 

Valeuf  des  lOommanderies  (75).   —   Taxes  des 

^Y^nhes  jBt  des  «bbajes   (lOtO).    —  PiSces  du 

Pontifieat  d'Alexanäre  VI.  etc.   (172).    —    Fin 

du  XV  et  XVI  s.  Pap. 
13833  Po^me  d^AUxon,  sur  }»  aihge  de  Paris.  X  s. 
1B&08  Statuts  d'Adalard,  abb^  de  Coii)ie,<fite. —  TraM 

de  Bo^ce  sur  la  musique  (54).  —  IX  s. 
13909  Vie  de  Wak,  abbö  de  'Cerhie.  X  s. 
13930  Instractions  doon^s  par  ie  doge  de  Venise  k 

Aloysius  de  Garzonibus.  1508.  Parcb. 
1^921  InstructioQjs  donn^es   par  le  dpge  de  Venise  k 

Beroa^dus  Veöerius,  potestas  Vincentiae.   Parcb. 

Peint. 
13922  Instructions  donnees  par  le  doge  de  Venise  k 

Paulus  Jiustinianus,    capitane^s  Jadrae.    1550. 

Parcb. 

13925  Ordinarius  divinomm  et  ceremonie  nigrorum 
monachorum  de  observanji^a  Bursfeldensi.  1502. 

13926  Dpcumeuts  relatifs  k  Qharleß-QwJi.Qt  k  Fran- 
cois  I.  XVI  et  XVXI  s. 

13932  Pikees  sur  las  abbayes  de  Lobbes,  Afflinghem, 
Gemblours  et  Stavelot.  XVII  s.' 

13946  Synesü  philo^ophi  ad  Dipßcorum,  in  librum 
Democriti,  tanquam  ^spbolia.  XVII  s. 

13953  Gloses  sur  des  po^ai^s  ,de  Prudence,  et  sur  la 
Consolation  de  Boepie  (25  v^).  —  Pißfa  Candidi 
de  imagine  Dei  (41  y^).  —  J^'ig^es  göomötri- 
ques  etc.  (47  v^).  —  .firlo^aps  cde  Höric  sur  les 
cat^ories  (50).  —  TyaH6  de  Bo^ce  sur  la  Trinit^ 
(55).  —  Sur  Wpoque  de  la  na^ssance  de  J.-C. 
(63  v^).  —  Ortbograpbia  Ped^e ,(§5).—  Table 
coamo^gr^pWqwe  (72  y%  —  Cpqcils  de  Firnes  en 
881  (73).  —  X  s. 

13955  Ayianges  de  grammaore,  de  Jlifldeetiqne  et  de 
matbiematiques.  ^X  s.  —  ißegula  Encbiriadis 
(3  v^).  —  Boetii  commenta.ln  isagogus  (5). — 
Manoiani  Gapellae  astrononiia  (46  v®).  —  Boetii 
musica  (60).  —  Gerbertus  Coostantino  (105  v®). 

—  Boetii  geometofia  (107).  -r—  De  löBnsuris  etc. 
(123  sr^et  165  v«).  —  C.  JuBo  Frontino  (130  v% 
et  Columella  (131).—  Recett^  de^SÄÄ^pi»®  et 
autres  (133).—  Sur  les  metres  (148).  —  Marius 
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Plotins  sacerdos  de  metris  (150).  —  Musica 
Fortnnatiani  (158  v»). 

13956  Periermeniae  Apuleü,  AristoteliB  (6  v^)  et  Boetii 
(15).  IX  s. 

13957  Liber  Themestii  de  dialecticiB  locis.  —  Dialogns 
Franconis  et  Sazonis,  discipnlorum  Albini,  de 
grammatica  (9).  '—  In  apecalypsim  (47).  — 
Fragments  de  grammaire  (79)  et  d'astronomie 
(85).  —  IX  B. 

14064  Arithm^tique  de  Boiee.  IX  8. 

14080  Musique   de    Bo&ce,    suivie    de    fragments    de 

rarithmätiqae  et  de  la  göom^trie.  X  s. 
14085  Etymologies  d'Isidore.  X  b. 

14087  Glossaires  bibliques.  —  Glosae  de  libro  Entitii 
(97).  — 

14088  Grammaire  attribuee  a  B^de  ou  k  Alcuin  (3  et 
29).  —  Profession  de  foi  (21).  —  Comput  et 
astronomie   (23,  82  et  116).   —   Hymnes  (26). 

—  Bedae  über  de  natura  rerum  (60).  —  Liber 
de  temporibus  et  boris  et  momentis  (59).  — 
Theologica  (62).  —  De  hereticis  (86).  —  De 
philosophis  (87  y%  —  De  poetis  Esidori  etc. 
(88  V®).   —   Fragmentum  ordinis  Romani  (99). 

—  IX  8. 

14089  Trait^  de  Smaragdos  sur  Donat  et  Torthographe 
dlsidore  (91).  —  X  s. 

14116  Hysidorus  de  rhetorica.  —  Ciceronis  rbetorica 
(9).  —  Liber  IV  Eoetii  de  topicis  differentiis 
(124  Y%  —  X  8.  —  Au  f.  135  V«,  en  Ven- 
ture du  XII  s.:  Dieta  totius  anui  de  cibis  et 
potationibus. 

14143  Sedulii  carmen  paschale.  —  Pauli  diaconi  Car- 
men de  S.  Benedicto  (55  v®)  —  De  S.  Petro 
exorcista  (60).  —  De  gradibus  sacerdotum  (68  v^). 

—  De  libris  divinae  auctoritatis  (70).  —  Car- 
men de  8.  Quintino     (72).  —  IX  s. 

14144  Po^sies  de  Fortunat,  suivies  d'extraits  de  S. 
Jerome  et  de  commentaires  sur  les  evangiles. 
IX  s. 

14145  Carmen  de  S.  Agnete.  IX  s.  —  Ivonis  par- 
normia  (9).  XII  s.  —  Vita  S.  Sulpitü  (15). 
XI  8.  —  Nivitiomm  institutio  (19).  XV  s.  — 
Summa  Guill.  Autissiodorensis  de  officiis  eccle- 
siasticis  (41)  XIII  s. 

14187  Notes  de  Mabilion  pendant  ses  voyages  en  AUe- 
magne  et  en  Italie.  XVII  s. 
Pfalzel  (Trier).  t^       i-r     ^ 

Dr,  iC  X.  Kraus. 
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üeberiicht  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND. 

ibhandlangen  der  nsturhistorischen  Gesellschaft  zu  Nürnberg.  4.  Bd. 
[Mit  5  lith.  Taf.  (in  8.  u.  qu.  4.))  gr.  8.  (XXIV,  99  S.)  Nürnberg 
1868.  baar  u.  1  Thlr. 

AEDftlen  d.  norddeutschen  Bundes  u.  d.  deutschen  Zollvereins  f.  Ge- 
setzgebung, Verwaltung  u.  Statistik.  Unter  Benntzg.  amtl.  Materia- 
lien u.  m.  Unterstützg.  durch  Dr.  L.  K.  Aegidi,  Dr.  H.  H.  Becker, 
L.  M.  C.  Becker  etc.  hrsg.  v.  Dr.  Geo.  Hirih.  Jahrg.  1869.  8  Hfte^ 
(h  ca.  10  B)  4.  Berlin.  n.  4  Thlr. 

Antl^lftriUB,  denkwürdiger  u.  nützlicher  rheinischer,  welcher  die  wich- 
tigsten u.  angenehmsten  geograph.,  histor.  u.  polit.  Merkwürdig- 
keiten d.  ganzen  Eheinstroms  etc.  darstellt.  Von  e.  Nachforscher 
in  histor.  Dingen  [Chrn,  x.  Stramberg].  Mittelrhein.  3.  Abth.  14.  Bd. 
4.  Lfg.  gr.  8.  (160    v.)  Coblenz.  (a)  %  Thlr. 

irchl?  f.  mikroskopische  Anatomie,  hrsg.  v.  Prof.  Max  SchuHze. 
Supplement,  gr,  8.  Bonn.  n.  2  Thlr. 

(I— IV  m.  Suppl.:  n.  38  Thlr.  19  Ngr.) 
Inhalt:  Beiträge  zur  vergleichenden   Histiologie  d.  Mollusken- 
typus V.  Frz.  Boll.    Mit  67  Fig.  auf  4  (lith.)   Taf.   (in  8.    u.  qu. 
gr.  4.)  (IV,  112  S.) 
BarftCb,  Doc.  Dr.  Carl  Sigm.,  die  Wissenschaft  als  Freiheitsthat.    Phi- 
losophische Principlehre.  gr.  8.  (IV,  83  S.)  Wien.  n.  %  Thlr. 
Berendt,  Dr.  G.,   geologische  Karte    der   Provinz  Prcussen  unter  Zu- 
grundelegg.  der    topographischen   Karten    d.  königl.  Generalstabes 
aufgenommen.     Maassstab  1 :  100,000.     Scct.  7.    Labiau.   [Ost-Sam- 
land.]  Chromolith.  gr.  Fol.  Berlin.                                 (a)  n.   1  Thlr. 
Blbrft,  Dr.  Ernst  Frhr.  v.,   die  Bronzen  u.  Kupferlegirungen  der  alten 
n.  ältesten  Völker,  m.  Rücksichtsnahme  auf  jene  der  Neuzeit,  gr.  8. 
(VIII,  211  S.)  Erlangen.                                          n.  l  Thlr.  12  Ngr. 
Boltimann,  Dr.  Ludw.,    Studien  üb.  das  Gleichgewicht  der  lebendigen 
Kraft  zwischen  bewegten  materiellen  Punkten.  [Aus  d.  Sitzungsber. 
d.   k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (44  S.  m.  1   lith.  Taf.  in  qu.  gr.  4.) 
Wien.  n.  Vs  Thlr. 
Bronn,   Prof.  Dr.  H.  G.,    die  Klassen  u.  Ordnungen    d.    Thier-Reichs 
wissenschaftlich    dargestellt  in  Wort  u.  Bild.     Fortgesetzt  v.  Doc. 
Dr.  A,  Gerstaecker.  Mit  auf  Stein  gez.  Abbildgn.    5.  Bd.    Glieder- 
füssler:  Arthropoda.  7—10.  Lfg.  Lex.-8.  (S.  305—512  m.  eingedr. 
Holzschn.,  6  Steintaf.  u.  6  Erklürgn.)  Leipzig.             ä  n.  Vj  Thlr. 
(I— III  n.  V,  1      10.:  n.  37  Thlr.  4  Ngr.) 
Christ,  W.,  das  römische  Militärdiplom  v.Weissenburg.  [Aus  d.  Sitzungs- 
ber. d.  k.    bayer.    Akad.  d.  Wiss.]    gr.  8.    (39  S.)     München  1868. 

n.  Vs  Thlr. 
GlftSSlker,  deutsche,   d.  Mittelalters.   Mit  Wort-  u.  Sacherklärgn.     Be- 
gründet v.  Frz.  Pfeiffer.  6.  u.  7.  Bd.  8.  Leipzig.  an.   1  Thlr.; 

in  engl.  Einb.  a  n.   IV3  Thlr. 
Inhalt:  6.  Hartmann  v.  Aue.    Hrsg.  v.  Fedor  Bech.    3.  Thl. 
Iwein.  (XVII,  304  S.)  —  7.  Gottfried's   v.  Strassburg  Tri- 
stan. Hrsg.  V.  Rhold  Bechstein.  1.  Thl.  (XLVII,  328  S.) 
Compte-rendn  de  la  commission  imperiale  arch€ologiqne  pour  l'ann^e 
1865.    Avec  un  atlas  (6  Kpfrtaf.,  -woron   2  color.,    in  Imp.-Fol.) 
Imp.-4.  (XXIV,  231  S.  m.  eingedr.  Holzschn.)  St.  P^terebourg  1866. 
(Leipzig.)  n.n.  5  Thlr. 
dasselbe.  Ponr  l'annöe  1866.    Avec  un  atlas.  (6  Kpfrtaf.  in  Imp.- 
Fol.)   Imp..4.    (XXVI,  188  S.  m.  eingedr.  Holzschn.)    Ebd.  1867. 

n.n.  5  Thlr. 
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Dichter,  dentBohe,  d.  17.  Jabrh.  Mit  Einleitgn.  .h.  jAüimeriGgn.  Hrsg.  v. 
Karl  Goedeke  n.  Jul,  Tittmann.  1.  Bd.  Aasgewä^Ite  Dichtangen 
V.  Martin  Opitz.  Hrsg.  v.  Jol.  Tittmann.  8.  (LXXXI,  276  S.) 
Leipzig.  n.  1  Thlr. ;  in  engl.  Einb.  n.  iVs  Thlr. 

DuSCbak,  Babb.  Dr.  M.,  das  mosaisch -talmndische  Strafrecht.  Ein 
Beitrag  aar  histor.  Rechtswissenschaft,    gr.  8.    (XY,  95  S.)    Wien. 

n.  %  Thlr. 

Edtctl  perpetoi  quae  reliqua  snnt.  Constituit  adnotavit  edidit  Adf.  Frider. 
Rudorff.  gr.  8.  (III,  296  S.)  Leipzig.  n.  ^  Thlr. 

Eggert,  Garol.  Georg.,  qnaestiones  Sophocleae  criticae  particnla  prior. 
Dissertatio  philologica.  ^gr.  8.  (III,  63  S.)  Monasterii.  (Paderborn.) 

n.  %  Thlr. 

Ezncr,  Slgm.,  üb.  die  zu  q.  Qesichtswahrnehmung  nöthige  Zeit.  [Aus 
d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (32  S.  m.  läagedr. 
Holzschn.  n.  2  Steintaf,,  in  qu.  4.)  Wien.  n.  12  Ngr. 

FoSSler,  Ign.  Aurel. ,  Geschichte  v.  Ungarn.  2.  verm.  u.  verb.  Aufl., 
bearb.  v.  Ernst  Klein,  Mit  e.  Vorwort  v.  .Mich.  Honrälh.  7.  Lfg. 
gr.  8.  (2.  Bd.  S.  257—384.)  Leipzig.  (a)  n.  %  Thlr. 

Flck,  Prof.  Dr.  Adf.,  Untersuchungen  aus  dem  physiologischen  Labo- 
ratorium der  Züricher  Hochschule.  1.  Hft.  Mit  19  (eingedr.)  Holz- 
schn. u.  5  lith.  Taf.  (in  gr.  8.  u.  qu.  4.)  gr.  8.  (III,  137  S.)  Wien. 

n.  IVi  Thlr. 

FOrster,  Ernst,  Geschichte  der  italienischen  Kunst.  1.  Bd.  gr.  %.  (XVL 
351  S.)  Leipzig.  1  Thlr.  24  Ngr. 

Friedenthal-Glessniftansdort  Reichstag  u.  Zoll -Parlament.  I.  Gesetz- 
geberische Resultate  der  Sessionen  v.  1867  n.  1868.  gr.  8.  (XII, 
126  S.)  Berlin.  n.  17*4  Ngr. 

^mmlnger,  Dr.,  et  B.  de  Harold,  eatalogus  coleoptcromm  hncnsque 
descriptorum  synonymicus  et  systematicus.  Tomus  III.  gr.  8.  (S. 
753—983.)  München.  n.  2  Thlr.  (I— III.:  n.  8  Thlr.  24  Ngr.) 

GlagftU,  Otto,  Littauen  u.  die  Littauer.  Gesammelte  Skizzen.  8.  (VI, 
219  S.)  Tilsit.  (Leipzig.)  n.   1  Thlr. 

Glossar,  ein  lateinisches,  d.  9.  Jahrb.  aus  codex  lat.  Mon.  6210  hrsg. 
V.  Geo,  M,  Thomas,  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  bayer.  Akad.  d. 
•Wiss.]  gr.  8.  (40  S.)  München  1868.  n.  %  Thlr. 

BaldiDger,  W.  Ritter  V.,  der  Meteorsteinfall  am  22.  Mai  1868  bei  Sla- 
vetid.  2.  Bericht.  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wias.]  Lex.-8. 
(12  S.  m.  eingedr.  Holzschn.   u.  1  Steintaf.  in   qu.  gr.  4.)    Wien. 

n.  6  Ngr.  (1.  2.:  n..8  Ngr.) 

n die  südwestlichen  Blitzkugeln  am  20.  Octbr.  1868.    Nachtrag  zu 

der  Mittheilg.  am  5.  Novbr.  [Mit  1  (eingedr.)  Holzschn.]  [Aus  d. 
Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-S.  (2  S.)  Ebd.        \%  Ngr. 

HauptkatalOg^  systematisch -alphabetischer,  der  königl.  Universitäts- 
bibliothek zu  Tübingen.  F.  Geschichte  u.  ihre  Hülfs-Wissenschaf- 
ten.  1—3.  Hft.  4.  (S.  1—344.)  Tübingen.  n.  2V8  Thlr. 

Heslodl  qnae  feruntur  oarminnm  reliquiae  cum  commentatione  critioa 
edidit  G.  F.  Schoemann.  gr.  8.  (168  S.)  Berlin.  J^  Thlr. 

Horatlns  f  laCjCaS,  Q.,  Werke.  Erklärende  Schulausg.  v.  Heint .  Düntzer, 
2.  Th).  Die  Satiren  u.  Briefe,  gr.  8.  (292  S.)  Paderborn.     %  Thlr. 

(xjplt.:  1  Thlr.   10%  Ngr.) 

Jahrbuch  f.  die  amtliche  Statistik  d.  bremischen  Staats.  HESg.  y.  dem 
Bureau  f.  brem.  Statistik.  1.  Jahrg.  2.  Hft.  Zar .  allgemeinen  Sta- 
tistik d.  J,  1867.  hoch  4.  (XLUI,  200  S.)  Bremen,  baar(a)  n.  2  Thlr. 

labrbielior,  Heidelberger,  der  Literatur,  unter  Mitvvii'kg.  der  ^mr  Fa- 
cnltäten.    62.  Jahrg.  1869.    12  Hfte.  (a  5  B.)    gr.  8.    ^^QJeidelberg. 

n.  %%  TMr. 

•Jahresbericht,  25^27.,  der  iPolUchia,  c«.  natiirwisseBseliaftlioben  Ver- 
eins 4ler  Bheinpfalz.     Hrsg.  yom  Ausschusse  d.  Vereins.  8.  (LXV, 


Digitized  by  VjOOQIC 


—    467    — 

219  S.  m.  %  Utk;  Plänen,  ^oyo«  1  in  Bantdr.  u.  1  ehromoltlifc 
Karte,  in  4.  u.  Fol.)  Dürkheim  a/H.  1868.  n.  2  Thlp. 

JUBg-StUling,  Fr.  V.,  statistisches  Material  zur  B^lenchtung  livländi- 
scher  Bauer -Verhältnisse  zusammengestellt  n.  hrsg.  y.  (XI,  130  S. 
m.^1  Taf.  in  qu.  gr.  4.)  St.  Petersburg,  1868.  (Leipzig.)    n.  1%  TWn 

K^klllS^  Rhard.,  die  Balustrade  d.  Tempels  der  Athena-Nike  in  A/then. 
Mit  e.  Aufnahme  der  Terrasse  d.  Tempels  u.  3  Taf.  Abbildgn.  in 
Stcindr.  (in  qu.  4.)  gr.  8.  (VIII,,  47  S.)  Leipzig.  n.  ly,.  Thir. 

die  antiken  Bildwerke  im  Tbeseion  zu  Athen  beschrieben,  gr.  8. 

(XU,  180  S.)  Ebd.  n.  1%  Thlr. 

Karnur,  A.,  u.  J.  Kernor»  Herbarium  österreichischer  Weiden.  8.  u.  9. 
Decade.  Fol.  (a  10  Bl.  m.  aufgeklebten  Pflanzen  u.  1  Bl.'  Text.) 
^binabruck.  In  Mappe.  baar  k  n.n.  1  Thlr. 

tiOfl,  Dr.  Otto,  das  Forstwesen  Thüringens  im  16.  Jahrhundert,  gr.  8. 
(IV,  118  S.)  Jena.  n.  24  Ngr. 

Koller,  Dr.  Adf.,  die  Demokratisinmg  d»  Wahlrechts  in  England  n.  ihr 
!fettflus8  auf  die  parlamentarische  Begieruo^  [Theilweise  Sep.- 
Abdr.  aus  dem  Archiy  d.  norddeut.  Bundes  u.  Zollvereins.]  gr.  8. 
(71  S.)  Beriin.  n.   12  Ngr. 

Kopp,  Herrn.,  Beiträge  zur  Geschichte  der  Chemie.  Mit  1  (lith.)  Taf. 
qu.  Fol.  1.  Stück,  gr.  8.  (VIII,  239  S.)  Braunscbweig.  n.  %%  Thlr. 

Krause,  Prof.  Dr.  Job.  Heinr.,  die  Byzantineit  d.  MIttfelalter»  in  ihrem 
Staats-,  Hof-  n.  Frivatleben,  insbesond.  vom  Ende  d.  10.  bis  gegen 
Ende  des  14^  Jahrh.  nach  den  bjzaniin.  Quellen  dargestellt,  gr.  8. 
(XXVI,  422  S.)  Halla.  n.  2  Thlr. 

HOD&tsberlcllt,  musikalisch -literarischer,  neuer  Musikalien,  musikali- 
scher Schriften  u.  Abbildungen  f.  d.  J.  1869.  Alb  Fortsetsg.  d. 
Handbuch«  der  musikal.  Literatur.  4t.  Jahrg.  od.  7.  Folge  2.  Jahrg. 
Red.  V.  Adph:  Hofmeister    12  Nrn.    (a  1—1%  B.)     gr.  8.     Leipzig. 

n.  y,  Thlr. ;  Schreib^.,  n-.  24  Ngr. 

Moilfttsblätter  für  innere  Zeitgeschichte.  Studien  der  deutschen  Gegen- 
wart f.  den  socialen  u.  religiösen  Frieden  der  Zuknnilt.  Unter  Mit- 
wirkg.  deutscher  Historiker,.  Theologen,,  Juristen  u.  Pädagogen 
hrsg.  V.  Prof.  Dr.  Heinr.  Geizer.  33.  Bd.  od.  Jahrg.  1869.  12  Hfte. 
(k  4—5  B.)  gr.  *8.  Gotha.  n.  4  Thlr. 

OefcOOOmfalt,  eesterreichischer.  Organ  d.  volkswirthschaftiv  Vereins  in 
Wien.  Hrsg.:  Wilh,  Sommerfeld ^  Frz.  Frhr.  v.  Sommaruga,  Dr.  Alb, 
Schaffte.  Jahrg.  1869.  52  Nrn.  (k  2  B.)  gr.  4.  Mit  Beilagen  Wien. 
(Leipzig.)  Viertefjährlich  baar  n.n.   iVa  Thlr. 

Forty,  Maxim.,  Blicke  in  das  verborgene  Leben  des  Menschengeistes, 
gr.  8.  (X,  290  S.)  Leipzig.  n.  1%  Thlr. 

Propyläen,  Münchener.  Wochenschrift  f.  Literatur,  Theater,  Musik  n. 
bildende  Kunst.  Bed.:  Dr.  J.  Grosse  u.  Dr.  Fr.  Grandaur.  1.  Jaheg. 
1869.    52  Nrn.    (^  ly,  B.)     Lex.-8.     München.     Halbjährlich  baar 

1%.  Thlr. 

Riedel,  Dr.  Adph.  Frdr. ,  novus  codex  diplomaticus  Brandenbnrgensis. 
Sammlung  der  Urkunden,  Chroniken  u.  sonst.  Geschichtsquellen  f. 
die  Geschichte  der  Mark  Brandenburg.  Namensverzerchniss  zu 
sämmtlichen  Bdn.  Bearb.  v.  Prof.  Dr.  Beffter.  3.  Bd.  gr.  4.  (520 
S.)  Beriin  1868.  (^)  n.  4V2  Thlr. 

Sanppe,  Gust. ,  appendicula  ad  Xenophontis  editionem  stereotjpam 
cötttinens  annotadonem  crifieam  In  seripta  miiiora'.  8.  (71  S.)  Leip^ 
zig.  12  Ngr. 

Scbttsäer,  Otto,  de  nominibus  gentium  paragogis  graecis.  Dissertatio 
inanguralis.    gr.  8.    (V,  40  S.)     Mariaeinsulae  1868.    (Königsberg.) 

n.  6  Ngr. 

SltznngSlierfcBfe  der  königl.  bayer.  Akademie  der  Wissenschaften  zu 
München.  Jahrg.  1868:  2.  Bd.  3.  Hft.  gr.  8.  (S.  343—491.)  München 
1868.  B.  16  Ngr. 
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Stenb,  Lndw.,  sltbayerische  Culturbilder.  8.  (III,  231  S.)  Leipzig.  1  Thlr. 

Strange,  Jor.,  Beiträge  zur  Genealogie  der  adligen  Geschlechter.  7. 
Hft.  gr.  8.  (V,  72  S.)   Cöln  1868.  n.  12  Ngr. 

(1—7.:  n.  3  Thlr.  26  Ngr.) 

ThlkjdideS  erklärt  V.  J,  Classen.  4.  Bd.  [4.  Bach.]  gr.  8.  (228  S.) 
Berlin.  Va  Thlr.  (1—4.:  2  Thlr.  2%  Ngr.) 

yerhandlnngeil  der  k.  k.  geologischen  Keichsanstalt.  3.  Jnhrg.  1869. 
ca.  18  Nrn.  (a  1%  B.)  Lex.-8.  Wien.  baar  n.  2  Thlr. 

yerzeichniSS  sämmtlicher  im  J.  1867  u.  1868  in  Deutschland  n.  in  den 
angrenzenden  Ländern  erschienenen  Musikalien,  auch  mnsikalischen 
Schriften,  Abbildungen  n.  plastischen  Darstellungen  m.  Anzeige 
der  Verleger  u.  Preise.  In  systemat.  Ordng.  Hrsg.  v.  Adph.  Hof- 
meister. 16.  u.  17.  Jahrg.  od.  2.  Reihe  8.  u.  3.  Reihe  1.  Jahrg. 
gr.  8.  (a  ca.  II,   180  S.)  Leipzig.  a  Jahrg.  n.  28  Ngr. 

YierteljahrsSChrift  der  astronomischen  Gesellschaft.  Hrsg.  v.  den 
bchriftfiihrern  der  Gesellschaft  u.  unter  Verantwortlichkeit  v.  Prof. 
C.  Bruhns.  3.  Jahrg.  1868.  3.  u.  4.  Hft.  gr.  8.  (IV  u.  S.  167—300 
Schluss.)  Leipzig,     a  n.  Va  Thlr.  (Der  3.  Jahrg.  cplt.  n.  IV3  Thlr.) 

dieselbe.     Supplementheft.  gr.  8.  Ebd.  n.  1%  Thlr. 

Inhalt:    Nene   Hülfstafeln  zur   Reduction   der   in  der   histoire 
Celeste  franpaise  enthaltenen  Beobachtgn.   von  Dr.  F^dr,  Emil  v. 
Asten.  (XXXn,  113  S.) 
Wackernagel,    Phil.,  das   deutsche  Kirchenlied  von  der  ältesten   Zeit 

bis  zu  Anfang  d.  17.  Jahrh.  Mit  Berücksicht.  der  deutschen  kirchl. 

Liederdichtg.  im  weiteren  Sinne  u.  der  latein.  von  Hilarius  bis  Geo. 

Fabricius  u.  Wolfg.  Ammonius.    23.    [3.  Bds.  3.]  Lfg.  Lex.-8.    (8. 

225—336.)  Leipzig.  (ä)  n.  %  Thlr. 

Zeitschrift    der  österreichischen  Gesellschaft  f.  Meteorologie.     Red.  v. 

C.  Jelinek  u.  J.  Bann.  4.  Bd.  od.  Jahrg.  1869.  24  Nrn.  (ä  1— 2B.) 

gr.  8.  Wien.  baar  n.  2%  Thlr. 
für   aegyptische  Sprache  n:  Alterthumsknnde,    hrsg.  v.  Prof.  Dr. 

R.  Lepsius   unter   Mitwirkg.  v.  Prof.  Dr.  H.  Brugsch.    Jahrg.   18ti8 

u.  1869.  ä  12  Nrn.  (a  1—2  B.)  Mit  Beilagen  u.  Abbildgn.  hoch  4. 

Leipzig.  ä  Jahrg.  n.  5  Thlr. 

fiir  die  gesammte  Staats  Wissenschaft.  In  Verbindg.  m.  G.  Haus- 
sen, Helfericb,  R.  v.  Mohl,  K.  H.  Rau,  Röscher  u.  A.  £.  F.  Schaffte 
hrsg.  von  v.  Schüz,  Hoffmann,  Weher  u.  FHcker.  25.  Jahrg.  1869. 
4  Hfte.  gr.  8.  (1.  Hft.  187  S.)  Tübingen.  n.  4%  Thlr. 

für  wissenschaftliche  Zoologie,  hrsg.  von  Prof.  Carl  Thdr.  v.  Sie- 
hold  u.  Prof.  Aß).  Kölliker,  18.  Bd.  4.  Hft.  gr.  8.  (IV  u.  S.  445- 
591    m.    2    Kpfrtaf.    u.    11     Steintaf.    in    Buntdr.)     Leipzig  1868. 

n.  42/3  Thlr.  (I— XVIII.:  148%  Tklr.) 

Zeitung,  entomologische.  Hrsg.  v.  deih  entomolog.  Vereine  zu  Stettin. 

Red.:    C,  A.  Dohm.    30.  Jahrg.   1869.    12  Nrn.    (ä  2— 3  B.)    Mit 

Kpfr.-  u.  Steintaf.  8.  Stettin.  (Berlin.)  n.  3  Thlr. 


Englische  Litteratur 

besorgt  zu  den  englischen  Ladenpreisen  ohne  Aufschlag 
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Verantwortlicher  Redacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  Weigel.  Druck  von  C.  P.  Melzefin  Leipzig. 
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InüIIigfit^-^latt 


zum 


SERAPEUM. 

30.  November.  Xs  22.  1869. 


Bibliothekordnangen  ete.,  neueste  in-  und  ausländische  Litteratur, 
Anzeigen  ete. 

Zur  Besorgung  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  yeneichneten  Bficher 
empfehle  ich  mieh  unter  ZoBicherang  achnellBter  und  billigster  Bedienung;  denen, 
welehe  mieh  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren,  sichere  ich  die  grOssten  Yoi^ 
theile  ra. 

T.  0.  Weigel  in  Leipiig. 

-aaK-s-a-aaaa-sasaBaBBBBBBaasaaBB^ 

Bodmann's         ^c/c/e</  f^ocotrc/ 
Werke  und  Nachlass.       --^ 

(Nachträge  zu  Serapeum  1869.  Intelligenzbl  Nr..  12.  n.  13.) 

Die  fleissigen  Zusammenstellangen  über  Bodmann^s  ^)  litte- 
rarische Arbeiten,  welche  mein  Schüler  imd  Freund  Dr.  F. 
Falk  neulich  in  dieser  Zeitschrift  machte,  yeranlassen  mich, 
einmal  einige  kleine  Nachti'äge  zu  geben  imd  dann  ein  wenn 
auch  nicht  vollständiges  Verzeichniss  seines  Nachlasses  an- 
zufügen. 

Als  Werke  sind  nachzutragen: 

1.  De  pactis  gentiliciis  familiarum  illustr.  atque  nobil.  Ger- 
maniae  ex  rationibus  autonomiae  earundem  familiaris  privatae 
stricte  atque  unice  dijudicandis ;  vulgo :  von  den  in  der  Privat- 
familien -  Gesetzgebungs  -  Freiheit  hauptsächlich  begründeten 
Haus-  und  Stammverträgen  des  hohen  und  niedem  Deutschen 
Adels.    Mainz  1788.  4®. 

2.  Tentamen  theoriae  de  fideicommissis  familiarum  illustr. 
nob.  Germaniae  ad  habitum  et  mores  hodiernos  spect.  Mainz 
1790.    4». 

3.  Von  der  Aufnahme  in  die  reichsritterschaftliche  Ge- 
nossenschaft  zur  Erläuterung  der  Heilsbronner  Receptionsstat. 


1)  Bodmann  starb  nicht  als  Bibliothekar,   sondern  wurde   1814  in 
Ruhestand  versetzt. 

XXX.  Jahrgang.  ^^         I 

Digitized  by  VjOOQIC 


—    170    — 

von  1750  u.  des  allgemdnen  Heilbronner  eorreapondir.  Ab- 
schieds von  1762  (unter  Fxane  Hermann's  Namen).  Mainz  1792. 

4.  Diplomatische  Naohrichien  von  der  Landgrafschaft  auf 
dem  Nahgau.     Erfurt  1792.  8».  ^) 

Diese  yier  Werke  stehen  sowohl  bei  Mensel  als  in  Scriba, 
Lexikon  der  Hessiaekea  Sehriftsteller  U.  S.  65  f. 

Femer  finden  eibb  «btadaselbst  dfe  bei  Falk  8.  92  un- 
vollständig gegebenen  Titel  von  folgenden  zwei  Werken: 

Pnikt.  Entwnrf  seines  grtndlichen  und  vollständigen  Amts- 
jurisdictionalbuches ,  zum  Gebrauch  aller  Herrschaften,  Amts- 
leute etc.  Nürnberg  1787.  gr.  S. 

Codex  epistolaris  Eudolphi  I.  Bomanorum  regis,  ex  codice 
manuscripto  ed.  c.  tab.  aeri  incisa.     Lips.  1806.  8  maj. 

11.  Zu  den  Aufsätzen  in  Zeitschriften  füge  bei: 

1.  Diplomatisch -juristische  Erläuterung  einiger  Klauseln 
in  alten  Schuld-  und  Pfandverschreibungen,  welche  noch  heu- 
tigen Tags  gerichtlich  zur  Sprache  zu  kommen  pflegen;  in 
Koppen's  Magazin  für  die  gesammte  Kechtsgelehrsamkeit. 
1787-  I.  2. 

2.  lieber  die  Schlacht  bei  Nördlingen;  im  Khein.  Archiv 
in.  S.  20  ff.  2) 

ni.  Ganz  unbekannt  ist  ein  Flugblatt,  welches  Bodmann 
am  5.  Okt.  1793  ausgab,  worin  er  (Hofmann^s)  Darstellung 
der  Mainzer  Revolutioti  „eine  ufnethörte  FasqüHle"  nennt  und 
mit  einer  Anklage  droht,  die  er  aber  nicht  anstellte,  als  Hof- 
mann in  einem  eigenen  Schriftchen  antwortete.  Bodmann's 
Flugblatt  findet  sich  auf  der  Aschaffenburger  Bibliothek. 

rV.  In  Friedemann's  Wanderer  1849  N.  261  werden,  wie 
Falk  nachträglich  fand  und  angab,  unter  Bodmann's  Namen 
erwähnt  folgende  Manuscripte,  die  Friedemann  bei  Habel  sah : 

1.  Nähere  berichtigte  und  beurkundete  Reihe  der  bolän- 
dischen  Geschlechter  am  Donnersberge;  mit  einem  Urkunden- 
buche  und  einer  fast  vollständigen  Siegelreihe  dieses  Hauses 
belegt  und  erläutert  im  J.  1806. 

2.  Kurzgefasste  Geschichte  der  Herrschaft  Stanff  am  Don- 
nersberge, aus  ungedruckten  Urkunden  und  Siegeln  erläutert 
im  J.  1806. 

3.  Verbesserte  und  erläuterte  Reihe  des  Raugräflichen  Ge- 
schlechtes von  Alt-  und  Neu  -  Baumburg  aus  ungedruckten  Ur- 
kunden dargestellt  im  J.  1806. 

y.  Da  ich  höre,  dass  H.  Archivdirektor  Geh.-Rath  Bauer 
in  Darmstadt  sieh  bemüht,  aus  Bodmann's  Nachlass  die  Werke 


1)  Nach  Alltr.  Lit.  Zeü.  1792  Intell.-Bl.  880  soll  er  nicht  der  Ver- 
fasser sein;  sie  trägt  aber  seinen  Namen. 

2)  AlsDrnckfehler  merke  ich  an:  S.91  Z.  16  erblichen  statt  Erbleihen; 
Z.  37:  1798  statt  1797.  Von  den  dort  angeführten  Werken  ist  N.  10, 
11,  13  n.  15  in  S. 
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über  Mainz,  Hessen  n.  s.  w.  zur  Einsiebt  and  Benutzung  zu 
erbalten :  so  will  iob  bier  ein  Verzeicbniss  geben,  welches  schon 
längst  in  meinen  Händen,  aber  noch  nicbt  veröffentlicht  ist ;  ich 
schenke  demselben  vollen  Glauben,  selbst  wenn  sich  nicht  mehr 
Alles  in  Miltenberg  finden  sollte. 

Verseiclmiss 

des  Vorzüglichst^,  was  Habel  zu  Schierstein  aus  Bodmann's 
Verlassenscbaft  besitzt. 

L    Planen  und  Zeichnungen. 

1.  Nobilitas  Ecclesiae^  h.  a  omnium  Archiepiscoporum,  Prae- 
latorum  et  Canonicomm  Ecclesiae  Mog.  ab  anno  Christi 
1400  usque  1740. 

Grosser  Plan  mit  gemalten  Wappen,  auf  Tuoh  ange- 
zogen. 

2.  Plan  von  Mainz  in  Kupfer  gestochen  aus  den  1790.  Jahren. 

3.  Plan  von  Mainz  von  1575,  Perspektive  Aufnahme  auf 
Leinwand. 

4.  Plan  von  Mainz  aus  dem  Ende  des  16ten  Jahrhunderts, 
sehr  schön  gezeichnet  und  ausgemalt. 

5.  Plan  von  Mainz  v.  1755.    Kupferstich. 

6.  Plan  des  alten  Moguntiacum,  von  Lehne,  Kupferstich. 

7.  Das  Kurfürstenthum  Mainz  von  Person,  Landkarte. 

8.  Plan  der  Belagerung  von  Mainz,  1793. 

9.  Grundriss  des  Schlosses  zu  Mainz. 

10.  Plan  der  Stadt  Mainz  von  Hundeshagen,  Kupferstich. 

11.  Bisse  über  die  Favorit -Gebäulichkeiten.  6  Blätter. 

12.  Vortreffliche  Handzeichnungen  der  Domkirche  zu  Mainz. 
6  Blätter. 

13.  Zeichnung  vom  St.  Bochus -Hospital  in  Mainz. 

14.  Plan  von  Niederolm. 

15.  Das  Kloster  Dalheim. 

16.  Prospekt  des  Domstifts  Immunität  im  Kirschgarten,  Hand- 
zeichnung. 

17.  Prospekt  des  St.  Stephansthurms.  Sim. 

18.  Plan  von  Mainz  aus  Merian. 

19.  Plan  der  Universitätshäuser  v.  J.  1719.     Zeichnung. 

20.  Prospekt  des  alten  Wachthauses  am  Schloss. 

21.  Plan  von  Mainz  mit  den  Festungswerken,  sehr  schön  ge- 
zeichnet und  ausgemalt,  v.  1814. 

22.  Die  eherne  Thüre  am  Dom   zu  Mainz,  Kupferplatte  ge- 
stochen von  Ernst 

23.  Des  Kurfürsten  Alberts  ^)  Privilegium  für  die  Stadt  Mainz, 
eingegraben  in  die  Domthüre.  Kupferplatte,  Simil. 

1)  Soll  beissen  Adelbert  X. 
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n.    Codices  mannscripti. 

1.  Forma  professionis  Ord.  fratrum  minorum.    Pergament. 

2.  Franziskaner  -  Sachen  aus  dem  14.  Ji^hrhondert. 

3.  Ein  schön  gemaltes  Ohorbnch  fiir  eine  Aehtissin  aus  dem 
Kloster  Altenmünster  von  1627.     Pergament. 

4.  Ein  ascetisches  scriptum  auf  Pergament. 

5.  Eine  geschriebene  Chronik  der  Erzbischöfe  in  Mainz  und 
deren  Suflfraganbischöfe  aus  dem  XIV.  oder  XV.  Jahrhun- 
dert, dicker  Band,  fol. 

6«  Eepertorium  Ecclesiae  S.  Augustini,  Moguntiae  1666. 

7.  Aurea  Moguntia,  eine  deutsche  vortreflFliche  Chronik,  wo- 
von Hr.  Dechant  Thelemann  das  Original  besitzt,  fol. 

8.  Diocoesis  Moguntina  auctore  Parochio  Severe.  Original- 
Manuscript.  4. 

9.  Varia  Selecta  ex  historia  Kheni.  8. 

10.  Jesuitische  geschichtliche  Sachen  von  Trier,  Mainz,  KöUn, 
Speier,  Würzburg,  Fuld,  Molsheim.  —  Sive  Copia  litera- 
rum  de  initio  fundatione  proventibus  ac  juribus  collegii 
societatis  Jesu.  fol. 

11.  Chronik  der  Bischöfe  von  Worms,  Trier,  Strasbui^,  Speier, 
Mainz,  Lorsch  etc.  fol.  aus  dem  XV.  Jahrhundert. 

12.  Urkunden  das  Deutschordenshaus .  zu  Heimbach  betreffend, 
aus  dem  XIII.  Jahrhundert,  fol. 

13.  Statuta  Conciliorum  Mogunt.  fol.    Pergament. 

14.  mtualia  et  Statuta  Ecclesiae  Mog.  fol.  Saec.  XV.,  sehr 
merkwürdig. 

15.  Genealogiae  Probationes  Canonicorum  Mog.  Original-Ma- 
nuscript  von  Hellwich  mit  ausgemalten  Wappen,  fol. 

16.  Annalium  Archiepiscoporum ,  Praelatorum  ac  Canonicorum 
majoris  Eccl.  Mog.  3  dicke  Foliobände.  ^) 

18.  Original -Manuscript  v.  Hellwich  mit  vielen  Wappen. 

19.  Ueber  die  Märkte  und  Messen  der  Stadt  Mainz. 

20.  Güter  des  Doracapitels  zu  Mainz,  fol. 

21.  Domstiftische  Immunität.     Gedruckt. 

III.    Manuscripte  in  Faszikel  gebunden. 

1.  Vergleich  zwischen  der  Stadt  und  Geistlichkeit  zu  Mainz 
wegen  Befreiung  geistlicher  Güter  1435.     Abschrift. 

2.  Abhandlung  über  den  geschlossenen  Adel  im  Mittelalter 
V.  Bodmann.     Original. 

3.  Abschriften  alter  Urkunden  v.  Bodmann  gesammelt. 

4.  Ansprache  und  Forderung  der  Geistlichkeit  an  die  Bürger- 
schaft zu  Mainz.  Original  -  Manuscript  des  XV.  Jabr- 
hunderts. 


1)  Nr.  17  fehlt;  warum,  ist  unbekannt, 
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5.  Auszüge  ans  ongedrackten  Urkunden  Über  die  EQlnser  von 
Mainz  v.  Bodmann. 

6.  lieber  die  Vertheilong  der  Hubengüter  in  der  Grafschaft 
Erbach  v.  Bodmann. 

7.  Bethauptsthätigang  der  Karmainz.  Aemter.  Sim. 

8.  SeriesD.  Abbatissamm  veteris  Monasterii  Mog.,  von  656  bis 
1739. 

9.  Die  ehemalige  ELarthaase  Bertorff.    (Aktenfaszikel.) 

10.  Annales  monasterii.  S.  Jacobi.  Mog. 

11.  Ad  Ghronicon  ejusdem,  XIV.  Jahrhundert. 

12.  Diplomatarium  ejosdem  monasterii. 

13.  Collectanea,  die  Mainzer  Häuser  betre£Pend. 

14.  Die  Landgerichte  des  Eurthums  Mainz  betre£Pend  v.  Bod- 
mann. 

15.  Mainzer  Wahlcapitnlationen  y.  Bodmann. 

16.  Selecta  juris  patriae  Mog.  v.  Bodmann. 

17.  Einnahme  der  Stadt  Mainz  .in    Beimen    gebracht   durch 
Hans  Gutkom.  ^) 

18.  Geschichte  der  Gefälle,  Beuten  und  Sechte  der  Stadt  Mainz 
1462  V.  Bodmann. 

19.  Ernennung  des  Kardinals  Fesch  zum  Koadjutpr  des  Kur- 
ftirsten. 

20.  Projekt  der  perpetuirlichen  Wahlcapitulation  für  das  Erz- 
stift Mainz  v.  Bodmann. 

21.  Steuer  und  Nachsteuer  betreff,  varia. 

22.  Die  Nachsteuer  betreff,  v.  Bodmann. 

23.  Chartae  ineditae  ex   Originalibus  diligentissime  descriptae 
▼.  Bodmann  mit  Siegelzeichnungen. 

24.  CoUectanea  über  die  Erz-  und  Erbhoftimter    des  Erzstifts 
Mainz  v.  Bodmann. 

25.  Jurisdictionalia  über   die  Mainz  -  Hessischen   Aemter  von 
Bodmann. 

26.  lieber  den  Vilzbacher  Zoll  zu  Mainz. 

27.  Kurf.  Mainz.  Wahlcapitnlationen.    S.  Nr.  15. 

28.  Anecdota  Mog.  civitatem  Mog.  concementia. 

29.  Sämmtliche  Privilegien  der  alten  Stadt  Mainz  tempore  Con- 
sulum  V.  Bodmann,  sehr  merkwürdig. 

30.  Extractus  piarum  fundationum  Universitatis  Mog.     Starker 
Faszikel. 

31.  Dürr  Nachrichten  über  die  zu  Mainz  errichtete  erste  Buch- 
druckerei. 

32.  Wahlcapitulation  des  K.  Emmerich -Joseph. 

33.  Varia  Mog.  Ecclesiastica. 


1)  Dr.  KüU  theilte  in  der  Zeitschrift  des  Mainzer  Alterthamsvereins 
I  S.  88  £f.  ein  Gedicht  von  210  Reimen  mit,  das  der  sonst  nicht  be- 
kannte Hans  Gntkom  im  Jahre  1462  als  Augenzeuge  über  jene  Er- 
oberung verfasste.  Das  Manuscript  wurde  in  Bonn  für  die  hiesige  Stadt- 
bibliothek erworben  und  stammt  vielleicht  aus  Bodmann'i  Nachlass. 
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34.  Bimilia. 

35.  lieber  das  Mainzer  Lehnwesen  v.  Bodmann. 

36.  Varia  Mog.  Eccl.  foL 

37.  Ghronicon  villae  Bischheimensis  auct.  Dürr. 

38.  Die  Betractation  des  Prof.  Horix  betre£P. 

39.  Ueber  die  liinnesänger  und  gekrönten  Dichter,  besonders 
über  Franenlob  zu  Mainz^  von  Dürr. 

40.  Mog.  Urkundliche  Abschriften  ▼.  Bodmann. 

41.  Desgleichen  Kostheim  betreff,  v.  Bodmann, 

42.  Varia  Moguntina. 

43«   Sühne  der  Stadt  Mainz  ▼.  1333.  v.  Bodmann. 

44.  Häuser  zu  Mainz  betreff. 

45.  Varia  Mog.  Urk.  -  Abschriften  ▼.  Bodmann,  starker  Fas- 
zikel. 

46.  Annotationes  ad  inventionem  artis  typogr.  v.  Bodmann. 

47.  De  S.  Martine  Patrono  Eccl.  Mog.  ▼.  Dürr. 

48.  Mog.  Die  Geistlichkeit  »überhaupt  betreff.  ▼.  Bodmann. 

49.  Flores  sparsi  ad  jura  et  privilegia  archiepiscopatus  Mog. 
V.  Bodmann. 

50.  De  pactis  dotaUbus  ex  more  antiquo  civitatis  Mog.   Origi- 
naiien. 

51.  Parochia  Schomsheim  betreff. 

52.  Mog.  Urk.-AbBchriften  v.  Bodmann. 

53.  Monasticon  Pfaffenschwabenheim  mit  Original  y.  Bodmann. 

54.  Mog.  et  Goloniensia,  Urk.-Abschriften  ▼.  Bodmann. 

55.  Beiträge  zur  Geschichte  von  Mainz  und  zwar  die  ßevo- 
lutionen  im  Mittelalter  v.  Bodmann,  sehr  merkwürdig. 

56.  Mog.  Urk -Abschriften  v.  Bodmann. 

57.  Auszug  aus  der  päpstlichen  Absetzungsrede  des  Erzbischofs 
Heinrich  v.  Virneburg  1348.  ^) 

59.  Varia  Mog. 

60.  Topograph.  Nachricht  von  der  Grafsch.  Bachgau. 
67.   Selecta  juris  privati  Mog.  antiqui. 

69.  Den  E.  Albrecht  von  Brandenburg  betreff. 

70.  De  obstagio. 

71.  Von  den  ehemalig.  Landständen  des  Erzstifts  Mainz. 

72.  Nähere  Bestimmung  der  deutschen  Beichsgeschichte. 
74.  CoUectanea  Mog. 

79.  Ueber  die  Häuser  zu  Mainz. 

80.  Varia  Mog.  Häuser  u.  s.  w.  betreff. 

81.  Bevision  der  Stadt  Mainz  v.  1657. 

82.  Notizen  über  die  Mainzer  Patrizier. 

83.  Nachrichten  über  verschiedene  Stifter  und  Klöster  in  und 
ausser  Mainz. 

84.  Varia  Mog.  juridica. 


1)  N.  58  fehlt)  wie  auch  im  Folgendem  Mehreres;  siehe  oben. 
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133.   Annotationes  in  Brehn^r  jus  dsgestoruni. 
153.   Praelectiones  processus  Imperii. 
164.    Praelectiones  in  jus  publicum« 
198.    Vorlesungen  über  Meister's  Principia  juris  criminal. 
258.   lieber  Köhler's  Vorlesungen  von  gelehrten  Bieisen. 
Sämmtlich  von  Bodmann. 

^*^^-  Prof.  Dr.  KMn. 


Uebersicht  der  neuesten  Litteratnr. 


DEUTSCHLAND. 

BiUlotheea  geographico-statistica  et  oeconomico-politica  od.  syste- 
matisch geordnete  Uebersicht  der  in  Deutschland  n.  dem  Auslände 
auf  dem  Qebiete  der  gesammten  Qeographie,  Statistik  n.  der  Staats- 
wissenschaften neu  erschienenen  Bücher  hrsg.  ▼.  Bibliothek-Secret. 
Dr.  W.  Muldener,  17.  Jahrg.  1.  Hft.  Januar-^Jani  1869.  gr.  8.  (11, 
99  S.)  Göttingen.  n.  8  Ngr. 

— •  historica  od.  systematisch  geo«dnete  U€$bersicbt  der  in  Dentsch- 
land  n.  dem  Auslände  auf  dem  Gebiete  der  gesammten  Geschichte 
neu  erschienenen  Bücher  hrsg.  y.  Bibliothek  -  Secret.  Dr.  W.  Mül- 
deaer.  17.  Jahrg.  1.  Hft  Januar— Juni  1869.  gr.  8.  (II.  122  S.) 
Ebd.  n.  y,  Thlr. 

historico- naturalis,  phy sico  -  chemica  et  mathematica  oid.  systema- 
tisch ^geordnete  Uebersicht  der  4a  Deutschland  u.  dem  Auslande 
auf  dem  Gebiete  der  gesammten  Naturwissenschaften  u.  der  Mathe- 
matik neu  erschieneaen Bücher  hrsg.  t«  Prof.  Dr. H.  Guthe,  19.  Jahrg. 
1.  Hft.  Januar— Juni  1869.    gr.  8.  (H,  79  S.)  Ebd.  n.  7  Ngr. 

manuscripta  ad  S.  Marci  V enetiarum.  Digessit  et  commentarinm  ad- 

didit  Jos,  VahntinelU,  Tom.  II.  [Codices  mss.  latini  tom.  IIJ  gr.  8. 
{in,  392  S.)  Venetiis.  (Triest.)  baar  (a)  n;n.  1%  Thlr. 

' mechanico-technologica  et  oeconomica  od.  systematisch  geord- 
nete Uebersicht  idler  der  auf  dem  Gebiete  der  mechan.  u.  techn. 
Künste  u.  Gewerbe,  der  Fabriken,  Manufactoren  n.  Handwerke^  der 
Eisenbahn-  u.  Maschinenbaukünst,  der  gesammten  Banwlssenschaften, 
sowie  der  Haus-,  Land-,  Berg-,  Forst- u.  Jagdwissenschaft  in  Deutsch- 
land u.  dem  Auslande  neu  erschienenen  Bücher  hrsg.  v.  Biblio- 
thek-Secret.  Dr.  W.  MüldeMr.  8.  Jahrg.  1.  Hft.  Januar—Juni  1869. 
gr.  8.  (n,  104  S.)  Göttingen.  n.  8  Ngr. 

medico-chirurgica ,  pharmaceutioo-chemica  et  veterinaria  od.  ge- 
ordnete Uebersicht  aller  in  Deutschland  u.  im  Ausland  neu  er- 
schienenen medieinisch  -  chirurgisch-geburtshülfl. ,  pharmaceutisch 
chemischen  u.  Veterinär -wissenschaftlichen  Bücher.  23.  Jahrg.  1. 
Hft.  Januar— Juni  1869.  gr.  8.  (II,  61  S.)  Ebd.  n.  %  Thlr. 

■  Orientalis  et  linguistiea.    [Bibliothecae  philologicae  pars  I.J    Ver- 

zeichniss  der  vom  J.  1850  bis  incl.  1868  in  Deutschland  erschie- 
nenen Bücher,  Schriften  u.  Abhandlungen  oriental.  u.  sprachver* 
gleich.  Literatur.  Hrsg.  v.  Carl  Heinr,  Herrmann.  gr.  8.  (IV,  184  S.) 
Halle.  n.  I  Thlr. 

philologica  od.  geordnete  Uebersicht  aller  auf  dem  Gebiete  der 

classischen  Alterthnmswissenschaft  wie  der  älteren  u.  neueren  Sprach- 
wissenschaft in  Deutschland  u.  dem  Ausland  neu  erschienenen  Bü- 
cher. Hrsg.  V.  Bibliothek -Secret.  Dr.  W»  Muldener.  22.  Jahrg. 
1.  Hft.  Januar— Juni  1869.  gr.  8.  (II,  112  S.)  Göttingen,  n.  9  Ngr. 
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Bibllolheca  theologica  od.  lystematiflch  geordnete  Uebersicht  aller  aaf 
dem  Gebiete  der  evangdischeii  Theologie  in  Deutschland  n.  dem 
Auslände  nen  erschienenen  Biioher.  Hrsg.  v.  Bibliothek-Secret.  Dr. 
W,.Müldener.  22.  Jahrg.  1..  Hft.  Januar— Juni  1869.  gr.  8.  (40 S.) 
Ebd.  n.  4  Ngr. 

]IlttheUllAge&  der  antiquarischen  Gesellschaft  [der  Gesellschaft  f.  Va- 
terland. Alterthümer]  in  Zürich.  16.  Bd.  2.  Abth.  3.  Hft.  gr.  4. 
Zürich.  n.  27  Ngr. 

Inhalt:  Helvetische  Denkmäler.  I.  Von  Dr.  Ferd.  Keller.  (41 
S.  m.  8  Steintaf.) 

Steindachner,  Dr.  Frs.,  die  Gymnotidae  d.  k.  k.  Hof-Naturaliencabi- 
netes  zu  Wien.  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8. 
(16  S.  m.  2  lith.  Taf.)  Wien.  n.  6  Ngr. 

Walther  V.  AqUitanlen.  Heldengedicht  in  12  Gesängen,  m.  Erläutergn. 
n.  Beiträgen  zur  Heldensage  n.  Mythologie  v.  iVz.  Lmnig,  gr.  16. 
(XVI,  144  S.)  Paderborn.  n.  %  Thlr. 

Wander,  Karl  Frdr.  Wllh.,  deutsches  Sprichwörter- Lexikon.  Ein  Haus- 
schatz  f.  das  deutsche  Volk.  24.  Lfg.  hoch  4.  (2.  Bd.  Sp.  1025-- 
1152.)  Leipzig.  (ä)  n.  %  Thlr. 

WIeaner,  Prof.  Dr. '  Jul.,  Beobachtung  üb.  den  Einfluss  der  Erdschwere 
auf  Grössen-  u.  Formverhältnisse  der  Blätter.  [Aus  d.  Abh.  d.  k. 
Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (21  S.)  Wien.  3  Ngr. 

Seltsehrlft,  historische,  hrsg.  v.  ffemr.  v,Syhel.  21.  u.  22.  Bd.  od.  Jahrg. 
^9.  a  4  Hfte.  gr.  8.  (1.  Hfu  244  S.)  München.  n.  7  Thlr. 


Anzeige. 


Im  Verlage  von  HUBfiR  &  C<^.  in  St.  Gallen  ist  soeben  erschienen 
und  durch  alle  Buchhandlungen  zu  beziehen: 

Palaestinae  descriptiones  ex  saec.  IV .,  VetVI : 

Itinerarium  Burdigala  Hierosolymam. 
Peregrinatio  S.  Paulae. 
Encherins  de  locis  Sanctis. 
Theodorus  de  situ  Terrae  Sanctae. 


Nach 

druck-  und  handschriften  mit  bemerkungen 

herausgegeben 

von 

Titus  Tobler. 

8«.     148  Seiten.    Preis  26  Ngr.  —  fl.  1.  28  kr. 


Verantwortlicher  Kedacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.  O.  TVeigeL  Druck  von  C.  P.  MeUer  in  Leipzig. 
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zum 


SERAPEXJM. 

15.  December.  J^  23.  1869. 


BibliothekordDungen  ete.,  neueste  in-  und  ausländische  Litteratur, 
Anzeigen  ete. 

Zur  Besorgong  aller  in  nachstehenden  Bibliographien  yerEeichneten  Bttoher 
empfehle  ich  mich  anter  Znsicherang  schnellster  und  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren,  sichere  ich  die  grösaten  Vor* 
theile  zu. 

T.  0.  Waigel  in  Leipzig. 


Friedr.  Frhr.  von  der  Trenck's  III.  Gefangnissbibel 
und  Becher,  i) 

617.  Mannscr.  aut.  sign.,  betitelt:  Sammlung  verschie- 
dener Schriften  des  unglücklichen  Friedrich  Frey- 
herrn von  der  Trenck,  k.  k.  Bittmeister  u.  d.  König- 
reichs Hungarn  Magnaten  und  Consiliary.  Tpm.in. 
Im  Gefängniss  zu  Magdeburg  17'60  im  Aprill.  Ex- 
po suit  mea  me  patria  fortuna  videndum  et  plus 
notitiae  quam  fuit  ante  dedit. 

Dieses  mit  Papier  durchschossene  Bibelexemplar  (Halle, 
zu  finden  im  Waysenhause  1758),  welches  Trenck,  wie  er 
selbst .  erzählt,  am  4.  October  17  59  empfangen  hat, 
enthält  40  4  von  seiner  eigenen  Hand  mit  seinem 
eigenen  Blute  beschriebene  Seiten  mit  den  interessan- 
testen und  merkwürdigsten  Briefen  und  Gedichten  (deutsch  und 
französisch)  an  seine  Freundin  die  Prinzessin  Amalia  von 
Preussen  (Schwester  Friediich's* d.  Grossen),  an  Friedrich  d. 
Grossen  und  den  Obristlieut.  und  Commandanten  vonBorck 
zu  Magdebui^,  ferner  verschiedene  sociale,  politische  und  philos. 
Abhandlungen,  sowie  ausführliche  Schilderungen  seines  Lebens 
und  Schicksals  während  der  langjährigen  Haft  im  Stern  zu 
Magdeburg;   ausserdem  befinden  sich  darin  500  Sinnbilder 


1)  Aus  IX.  Catalogiie  des  lettres,  autographes  etc.  Ton  O.  A.  Scholz. 
Leipzig.  1869.  S.  38-40. 
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in  deutscher,  latein.  und  französ.  Sprache,  auf  sein  Leben  und 
Schicksal  bezüglich,  mit  140  höchst  interessanten  und 
charakteristischen  Federzeichnungen,  die  alle  von 
Trenck,  trotz  mangelhaften  Materials,  genial  und  kunstvoll  aus- 
gefEihrt  sind.  Die  Bibel  ist  etwas  vergilbt  und  verbrätmt,  sonst 
aber  gut  erhalten  und  in  feiner  Enveloppe  mit  Kapsel  auf- 
bewahrt. Autograpben  dieses  unglücklichen  und 
merkwürdigen  Mannes  gehören  bekanntlich  zu  den 
grössten  Seltenheiten,  da  die  Franzosen  nach  der 
Hinrichtung  Trenck^s  (wurde  1794  guillot)  Alles 
vernichteten,  was  sie  vorfanden.     .     .    Thlr.  500.  — 

Das  erste  eingeheftete  Blatt  enthält  folgenden  Vffis: 

^,Der  Musen  edles  Spiel  verkürzet  mir  die  Zeit, 
„Ich  bin  Minervens  Sohn,  trotz  aller  Grötter  Neid. 
„Die  Feder  beisst  mein  Zahn,  wie  mich  des  Schicksals 

Bachen, 
„Zu  Dinte  kann  ich  Blut,  Verlust  zu  Vortheil  machen. 
„Im  Kopfe  steckt  mein  Schatz  von  Büchern  und  Papier 
„Und  wer  den  finden  will,  der  suche  ihn  in  mir. 
„Ach  Leser  sieh  mich  an!  nicht  diese  äussre  Schalen, 
„^icht  dieses  Sclaven  Bild  auf  dem  auch  Ketten  praten, 
„Kein,  dieses  reine  Herz  das  meine  Hand  Dir  zeigt 
„Liess,  weil  es  offm  steht,  das  was  der  Kiel  hier  schweigt 
„So  wird  manch  Vorurtheyl,  das  mich  bedrängt,  ver- 
rauchen, 
„Wenn  man  Kopf,  Kiel  tmd  Blut  des  Trenek  wil)  nütz- 

lieh  brauchen.'* 

Darnaclr  folgt  eine  emblematische  Darstellutig^  in  deren 
Mitte  äich  der  mit  vielen  schweren  Ketten  gefesselte  Trenck 
befindet«  Darunter  einige  Verse  in  holländ.  Sprache.  Am 
Schlüsse  der  Bibel  befindet  sich  das  Begister  Über  die  in  die- 
ses Buch  eingetragenen  Schriften,  welches  lautet: 

1)  Dedicatiaii  meiaer  Sohriften.  (An  den  durddancht.  Für- 
atea  u.  Oebisjter  d.  Höllen  als  des  Orts  meiner  Qual,  mit  der 
Anrede:  „Grosser Pluto.**)  2)  Votrede.  3)  Französischer  Brief 
an  Ihro  kömgL  Hoheit  die  Prinzessin  AmaHa.  4)  Tentseh 
an  eben  Hochdieselbe.  5)  Franzöifischer  Brief  an  Ihro  Maj. 
den  Kö«ig«  6)  Teutsches  Memorial  an  Ihro  Majest&t.  7)  La- 
UimBGb^  Anrede  an  den  Leser«  S)  Französischer  Brief  an  Ihrd 
Durchlamcht  unsem  hiesigen  Gouverneur,  9)  Dämon  an  alle 
edle  Sohitfforinnen«  10)  Der  gefangene  Dämon  an  Doris.  11) 
Fabel  ottd  Brzehbmg:  D«r  £^1  bey  der  Hirsob  Jagd.  12) 
Das  Banem  Mädchen  und  der  Teufel  Id)  N«o*Jahn»  Wunsch 
an  Ihro  Durchlaucht  unsern  gnädigsten  Gouverneur.  14)  Phy- 
losophische  Gedancken  am  neuen  Jahre.  15)  Glückwunsch 
zum  Neuen  Jahr  an   den  Herren  ObristfieutminA  von  Bruck- 
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hausen.  16)  Neu  «Jahrs  Wunsch  an  Ihro  k5nigl.  Hoheit  die 
Prinzessin  Amalia.  17)  Vorrede  su  denen  dabey  folgenden  500 
Sinn  ^Bildern,  mit  ihren  Laiteinisch  Teutsch  und  Fransösisohen 
inscriptionen.  IS)  Physische  Anmerckung  über  die  Ursache 
der  Sohwermuth.  t9)  Satyrische  ErzHhlung  von  dem  Geschicke 
der  Frau  Jastitia.  (MitFederzeichn.)  20)  Fabel :  Der  Bauer 
and  der  Fincke.  21)  Das  Unvermögen,  eine  Elegie.  22)  Be- 
trachtung über  die  Liebe,  eine  Abhandlung  in  prosa.  (Mit 
interess«  u.  charakt.  Federzeichn. :  Trenck  mit  schwe- 
ren Ketten  an  Hals  und  Leib  an  die  Mauer  gefesselt  und  aus* 
rufend:  libera  me  Venus  catenis^  Venus  auf  leichtem  Wagen 
(der  in  Form  einer  Arabeske)  von  Wolken  getragen  und  von 
Vögeln  gezogen  ihm  entgegenfahren  \nm  mars  protegerem 
te  ßUum] ,  Amor  mit  verbundenen  Augen  und  gesenktem  Pfeil 
auf  der  Spitze  des  Wagens  stehend  [ango^  anctum]),  23)  Das 
Komische  Orakel,  eine  Erzählung.  24)  Brief  an  Ihro  Durch- 
laucht den  Landgrafen  von  Hessen  -  Cassel.  25)  Glückwtin* 
schungsrede  zu  dem  Antritt  Hochderoselben  Eegierung.  26)  Der 
unglückliche  Dämon  an  seine  Doris.  27)  Antwort  oder  Echo 
der  Doris.  (Am  Ende  dieses  Gedichts  steht:  „NB.  Diese  Ode 
ist  nicht  neu,  sondern  bereits  3  Jahre  hier  bekannt.  Ich  habe  sie 
aber  ihrer  lebhaften  Ausdrücke  wegen,  gegenwärtiger  Abhand- 
lung von  der  Liebe  beygefügt.  Das  Echo  ist  eine  wirk« 
liehe  Original  Antwort  von  meiner  Freundin  und 
nur  hin  und  wieder  von  mir  verbessert  wordenes] 
28)  Physische  Anmerkung  über  die  Wirkung  des  clymatis 
oder  der  Lage  der  Länder,  in  denen  menschlichen  Tempera- 
menten. 29;  Von  denen  Ursachen  der  Eariege,  und  Mitteln 
ganz  Europa  in  einen  ewigen  Frieden  zu  setzen,  durch  welchen 
alle  gewinnen  und  niemand  etwas  verlieren  würde«  Eine  Ab- 
handlung. 30)  Brief  an  den  Herren  Obristlieutnant  und  Com- 
mendanten  in  Magdeburg.  31)  Französisches  Bittschreyben  an 
Ihro  königl.  Hoheit  die  Prinzessin  Amalia.  32)  Teutsch  an 
eben  Hochdieselben.  33)  Dedication  dieser  Bibel  an  eben  Ihro 
königl.  Hoheit  (auf  dem  1.  Blatte  des  Buches). 

Die  höchst  interessante  Vorrede  ad  2)  enthält  u.  A.  fol- 
gende wichtige  Stellen: 

....  Dieses  ist  die  dritte  und  hoffentlich  die  letzte  Bibel, 
welche  mir  zu  besonderer  Beruhigung  in  meinem  Trauer-Stande 
gnädigst  gereichet  wird,  um  Dieselbe  mit  meinen  leblosen  6e- 
dancken  oder  poetischen  Hirn  -  Gespensten  voUzumahlen.  So 
groBsmüthig  nun  diese  Erlaubnis  den  Zweck  einer  edeln  Den- 
kungs-Art  entdecket^  so  lebhaft  ist  meiner  Seyts  die  Begierde 
mich  Mittleydens  würdig  zu  machen.  Und  da  ein  unglück- 
lieber Mann  meiner  Gattung  weder  durch  Worte,  noch  weniger 
durch  Werke  eine  rechtschaffene  Gesinnung  ^tdeoken  kann, 
so  ist  dieses  Buch  der  Altar  in  Minervens  Tempel,  worauf  ich 
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mein  Dankopfer  lege,  und  mit  Schmerzen  den  hohen  PrieBter 
erwarte,  welcher  mit  diesem  Blute  hinter  den  Vorhang  der 
Vorurtheylle  gehet,  den  allerheyligsten  versöhnet  und  sodann 
solches  Holz  anzündet,  worunter  meine  Feder  weder  dampfet, 
noch  gar  ersticket,  sondern  in  hellen  und  sichtbaren  Flammen 

brennen  kann Da  mir  nun  kein  papfer 

zugeladHen,  folglich  alles  verhindert  ist,  was  meine  Bemühungen 
befördern  könnte,  und  ich  die  Gedancken  ohne  concept  gleich 
in  diese  Blätter  einschreybcn  muss,  so  wird  man  auch  notwendig 
alle  aus  meiner  Feder  hier  in  Magdeburg  geflossene  Arbeit 
nicht  anders  als  unvollkommen  finden  und  als  Gedichte  an- 
sehen, worinnen  der  Geist  noch  'in  zerstümmelten  Gliedern 
ausgedrücket  ist.  üeberdehm  habe  ich  keine  Feder,  die  brauch- 
bar ist  und  muss  mich  begnügen  ein  Stückchen  Holtz,  Knochen 
od.  eine  kleine  Feder,  die  ich  etwan  in  meinen  Betten  finde, 
mit  meinen  Zähnen  spitzig  zu  beissen,  womit  ich  zuweillen 
so  undeutliche  Buchstaben  m^hle,  die  ich  selbst  nicht  lesen 
kann.  Wobey  die  noch  grössere  Unbequemlichkeit  zu  bemer- 
ken ist,  dass  ich  mit  einem  Stückchen  Glas  die  Fingern  ntzen 
muss,  woraus  die  Dinte  spritzet,  die  nicht  länger  fliesset,  als 
sie  warm  bleibet,  wodurch  öfilers  der  Verdruss,  wenn  sie  ge- 
rinnet und  mir  den  Dienst-  versaget,  wo  ich  eben  am  eyfrigsten 
schreyben  will,  die  besten  Gedancken  verrauchen  machet  und 
zerstäubet,  welches  vor  einem  poeten  zuweilen  ein  unersetz- 
licher, allezeit  aber  ein  empfindlicher  Verlust  ist. 

Was  ist  notwendiger,  als  die  Augen,  wenn  man  schreyben 
soll:  Was  nutzen  aber  diese,  wenn  mich  weder  Sonne  noch 
Mond  bescheynet,  und  ich  durch  die  beweglichste  Bitten  nicht 
die  Erlaubnis  erhalten  kann,  in  meiner  dunckeln  Höhle  ein 
Licht  zu  brennen?  Die  Gewohnheit  hat  es  endlich  möglich 
gemacht,  dass  ich  bey  hellen  Sommer  Tagen  dennoch  schrey- 
ben, auch  das  geschriebene  wieder  lesen  kann,  allein  im  Win- 
ter geschieht  das  erstere  nur  nach  Gutdüncken,  das  letztere 
ist  gar  unmöglich.  Wenn  ich  nun  die  Augen  mit  aller  Gewalt 
dazu  anstrengen  muss,  so  folget  ganz  natürlich,  dass  die  den- 
ckende  Kräfte  dadurch  gehemmet  und  geschwächet  wei*den, 
weil  die  organa  des  Gesichts,  die  im  sinnlichen  gar  zu  heftig 
beschäftigt  sind  uud  mit  dem  Gehirn  connectiren,  das  ideale 
speculativum  oder  geistige  Arbeiten  verhindern.  Da  aber  bey- 
des  aus  Not  zugleich  geschehen  muss,  und  ich  noch  dazu 
wenn  ich  schreybe,  das  ungeheure  eyseme  Joch  auf  meinem 
Halse  nicht  mit  den  Händen  halten  kann,  welches  mir  auf 
den  Nörven  am  Genicke  (wo  ich  noch  dazu '  schwere  bles- 
suren  habe)  mit  der  ganzen  Last  drücket,  so  entstehen  da> 
durch  8x>  empfindliche  Kopf  Schmerzen,  dass  ich  die  Lust 
zur  poesie  verliere  und  öfters  den  traurigen  Müssiggang  aus 
Fujrcht  der  Schmerzen  diesem  edeln  Zeitvertreib  vorziehe.  •  .  . 
u.  s,  w. 
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Hierzu  gehört  ein  zinnerner  Beeher  mit  Deckel,  7 '^  hob& 
und  4^'  breit  im  Durchmesser.  Derselbe  ist  äusserst 
kunstvoll  von  Trenck's  eigener  Hand  während 
seiner  Gefangenschaft  vermittelst  eines  Bretnagels 
mit  Inschriften  und  emblematischen  Figuren  aller 
Art  gravirt  worden.  Von  besonderem  Interesse  ist, 
ausser  den  vielen  interessanten  Gravirnngen,  die  öfters  mit 
blossem  Auge  kaum  sichtbar  sind,  u.  a.'Tdie  darauf  befind- 
liche Darstellung  seiner  selbst  in  schweren  Ket- 
ten, umgeben  von  weiblichen  Figuren  (links  Prinz.  Amalia 
mit  königl.  Krone,  rechts  die  Vernunft)  und  vielen  Emble- 
mata.  Darunter  ein  Sarkophag  und  die  Worte:  „Aunc  optai 
insi  dia  moritis  et  fidei  sortem,  Frederic  Baron  de  la 
Trenck:  Capitaine  Imp,  Roy.  du  Rgmt,  Cordua  Cu- 
rass.  et  Magnate  d^ Hojigru  Dans  sa  mis'hre  h  Mag- 
debourg  1760.  lieber  dieser  Darstellung  ist  ziemlich  deut- 
lich zu  lesen: 

.„Hier  in  meinem  dunkeln  Grabe,  hält  mir  die  Vernunft 
„das  Licht,  wenn  ich  sie  zur  Freundin  habe,  fehlt  es  mir  an 
„Grossmuth  nicht.  Wenn  der  Neid  mein  Eecht  besieget,  hält 
„die  Hoffnung  mir  den  Schild,  wenn  das  Glück  auch  von  mir 
„flieget,  mahlt  mir  die  Geduld  das  Bild.  Quält  mich  Gypripor 
„am  Tage,  träumt  mir  doch  von  Venus  Thron,  macht  mir 
„Mars  und  Vulcan  Plage,  gnug  ich  bin  Minervens  Sohn.  Ket- 
„ten  die  Verläumder  schmieden,  bricht  und  crönt  zuletzt  die 
„Zeit:  Mein  Gewissen  ruht  in  Frieden,  und  hat  Helden  Muth 
„im  Streit,  Strafen  schänden  nicht  die  Ehre,  wenn  man  nur 
„nicht  strafbar  ist:  Was  ich  wehrlos  fühl  und  höre,  schimpfft 
„nur  auf  des  Pöbels  M  . .  .  Wer  in  Ketten  edel  denket,  und 
„im  Unglück  lachen  kann,  bleibt,  wenn  gleich  sein  Recht  ge- 
„kräjiket,  in  sich  selbst  ein  grosser  Mann.'' 

Dem  Becher  sind  Beglaubigungsschreiben  von  dem  Grafen 
Schulenburg  Ottleben  und  andere  wichtige  Papiere  beigefügt! 


Uebersiclit  der  neuesten  Litteratur. 


DEUTSCHLAND. 

Abbandlnngdn  der  philosophisch -philologischen  Classe  der  köni}^ 
bayerischen  Akademie  der  Wissenschaften.  11.  Bd.  3.  Abth.  [in 
der  Reihe  der  Denkschriften  der  42.  Bd.]  gr.  4.  (IX,  288  S.)  Mün- 
chen 1868.  n.  3  Thlr.  6  Ngr. 

Abicht,  Dr.  E.,  Uebersicht  üb.  den  Herodotischen  Dialect.  Unter  Bei* 
függ.  der  Einleitg.  ans  dem  1.  Hft.  der  Schnlansg.  d.  Herodot  ab- 
gedr.  gr.  8.  (41  S.)  Leipzig.  4}/^  Ngr. 

AUog,  geistl.  R.  Prof.  Dr.  Jobs.,  Grandriss  der  Patrologie  od.  der 
älteren  christlichen  Liierärgeschichte.  2.  umgearb.  n.  verb.  Anfl. 
gr.  8.  (X,  452  S.)  Freiburg.  i.  Br.  u.  1  Thlr.  4  Ngr. 
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Aiaaleft  der  Stem^v^rte  in  Leiden»  hrtg.  v.  Prof.  Dr.  F.  Kaker.  1.  Bd. 
gr.  4.     (CXXXII,  414  S.  m.  4  Steintaf.)    Harlem.    (Haag.)    cart. 

n.n.  6  Thir. 

— ^-  der  k5aigl.  Sternwarte  bei  München,  anf  Öffentl.  Kosten  hrsg.  von 
Dr.  J.  V,  Lamont.  7.  SnppK-Bd.  gr.  8.  München  186S.  n.  i%  Tblr. 
Inhalt:  Beobachtungen  d.  meteorologischen  Observatoriums  aof 
dem  Hohenpeissenberg  von  1851--1864.  (XI,  212  S.) 

AJltholOglA  latipa  sive  poesis  latinae  «applementum.  Pars  prior:  Car- 
mina  in  codicibas  scripta  recensuit  Alex.  Riese,  Fase.  1.:  Libri 
Salmasiani  aliorumque    carmma.    8.    (XLVIII,  308   S.)     Leipzig. 

1  Thlr. 

AtlM  kirchlicher  Denkmäler  d.  Mittelalters  im  österreichiscbea  Kaiser- 
staate u.  im  ehemaligen  lombardisch-venetianischen  Königr.  Hrsg. 
V.  der  k.  k.  Central -Commission  zar  Erforschg.  n.  Erhaltg.  der 
Baodenkmale  nnter  Leitg.  von  Dr.  Jos.  Alex.  Frhrn.  v.  Helfert. 
Red.:  Dr.  Karl  Lind.  10.  u.  11.  Lfg.  Imp.rFol.  (12  Holsschnlaf.) 
Wien.  n.  \%  Thlr. 

Belina-SwlontkOWSki,  Priv.-Doc.  Pr.  L.  V.,  Idie  Transfusion  d.  Blutes 
in  physiologischer  u.  medicinischer  Beziehung.  Mit  19  (eingedr.) 
Holzschn.  gr.-8.  (VI,  157  S.)  Heidelberg.  n.  \%  Thlr. 

Blbliographi6,  allgemeine.  Monatliches  Verzeichniss  der  wichtigern  neuen 
Erscheingn.  der  deutschen  n.  ausländ.  Literatur.  Jahrg.  1869.  12 
Nrn.  (B.)  gr.  8.  Leipzig.  Vi  Thlr. 

BAhtHngk,  Otto,  u.  Bud.  Roth,  Sanskrit- Wörterbuch,  hrsg.  v.  der  kai- 
seW.  Akademie  der  Wissenschaften.  39.  Lfg.  Imp.'4.  (6.  Thl.  Sp. 
1  —  160.)  8t. Petersburg  1868.  Leipzig.  n.lThlr.  (1  — 39. :  n. 39% Thlr. 

Brandt  jun.,  Alex.,  Beiträge  zur  Entwicklungsgeschichte  der  Libellu- 
liden  u.  Hemipteren  m.  besond.  Berücksicht.  der  Embryonalhnlle 
derselben.  [M^moires  de  l'acaddmie  imperiale  des  sciences  de  St. 
P^tersbourg.  Tome  XIII.  Nr.  1.]  [Mit  3  Taf.  in  Stahlst.)  Imp.-4. 
(33  S.)  St.  P^tersbourg.  Leipzig.  n.  19  Ngr. 

Bfichting,  Adph.y  bibliotheca  militaris  et  hippologica  od.  systematisch 
geordnete  Uebersicht  aller  im  deutschen  Buchhandel  auf  dem  Ge- 
biete der  Kriegswissenschaft  u.  Pferdekunde  neu  erschienenen 
Bücher,  Zeitschriften  u.  Landkarten.  3.  Jahrg.  186S.  gr.  8.  (24  S.) 
Nordhausen.  n.  3  Ngr. 

Czorwenka,  Pfr.  Bemh.,  Geschichte  der  evangelischen  Kirche  in  Böhmen. 
Nach  den  Quellen  bearb.  (In  2  Bdn.)  1.  Bd.  gr.  8.  (XXII,  420  S.) 
Bielefeld.  n.  1  Thlr.  18  Ngr. 

Decken'S,  Baron  Carl  Claus  v.  'der,  Reisen  in  Ost- Afrika  in  den  J.  1859 
bis  1865.  Hrsg.  im  Auftrage  der  Mutter  d.  Reisenden,  Fürstin 
Adelheid  v.  Pless.  (In  2  Thln.  od.  4  Bdn.)  Mit  zahlreichen  Ab- 
bildgn.  gezeichnet  v.  C.  u.  E.  Heyn,  G.  Sundblad  u.  A.  u.  Karten 
V.  B.  Hassenstein.  1.  Bd.  Reisen  in  Ost-Afrika  in  den  J.  1859  bis 
1861.  Bearb.  v.  Otto  Kersten.  Mit  e.  Vorworte  v.  Dr.  A.  Peter- 
mann. Erläutert  durch  13  Taf.  (9  in  Holzschn.,  wovon  3  in  Tondr., 
1  Chromolith.,  2  Photogr.  u.  1  Stahlst.),  25  eingedr.  Holzschn.  n. 
3  (chromolith.)  Karten  (in  qu.  u.  hoch  4.  u.  qu.  Fol.)  hoch  4. 
(XX,  340  S.)  Leipzig.   In  engl.  Einb.  n.  5%  Thlr. 

Flora  v.  Deutschland  hrsg.  von  Dir.  Prof.  D.  F,  L.  v.  Schleckiendal, 
Prof.  Dr.  L.  E.  Langethal  u.  Dr.  Ernst  Schenk,  22.  Bd.  1.  u.  2.  Lfg. 
Mit  20  color.  Kpfrtaf.  8.  (40  S.)  Jena.  k  n.  V,  Thlr. 

FreUdBDthgl,  Dr.  J.,  die  Flavius  Josephus  beigelegte  Schrift  üb.  die 
Herrschaft  der  Vernunft  [4.  Makkabäerbach],  e.  Predigt  ans  dem 
ersten  nachchristl.  Jahrhundert,  untersucht,  gr.  8.  (174  S.)  Breslau. 

n.  Vk  Thlr. 

Gerber,  C.  f.  v.,  Grandzüge  e.  Systems  d.  deutschen  Staatsrechts.  2. 
verm.  Aufl.  gr.  8.  (XIU,  254  S.)  Leipzig.  .    1%  Thlr. 
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Hefte,  eoleopterologiscfae.  Hrsg.  onter  iÜtwirkg.  mehrer  Facbgenorae* 
Ton  £,  ti.  Harald,  4.  Hft.  gr.  8.  (III,  104  S.)  Münehen.   n.  %  Thir. 

(1-.4:  n.  S  Thlr.) 
Boffüftna,  Jo.  Qeorg.  Em.,  de  hermeiieiiticiff  spod  Byro«  Arieloteleii 
acljeotis  textibns  et  glossario.  Lex.-8.  (IX,  218  S.)  Leipzig,  n.  iVs  Thlr. 
Bora,  J.  B.y  die   Finanzlage   der   Stadt  Pari«.    Deatsdie  Orig.-Äasg. 
gr.  8.  (53  S.)  Wien.  9  Ngr. 

JahraiCll  der  deutschen  Dante-Gesellschaft.  2.  Bd.  Mit  Dante*«  Bild- 
nis« (in  Kpfrst.)  nach  e.  alten  Handzeichng.  gr.  8.  (VIII,  446  S.) 
Leipzig.  (k)  B.  3  Thlr. 

Ifthrbflclier  f.  Konstwissenschaft.  Hrsg.  v.  Dr.  A.  v,  Zahn.  2.  Jahrg. 
1869.  4  Hfte.  (a  5—6  B.)  gr.  8.   Leipzig.  It  Hft.  n.  24  Ngr. 

J«]irM«k«r  d.  Vereins  f.  mekleiibnrgisohe  Geschichte  n.  Alteftbnais- 
knnde  ans  den  Arbeiten  d.  Vereins  hrsg.  v.  geh.  Archiv.-R.  Dir. 
Dr.  G.  C.  Frdr.  LiscL  33.  Jahrg.  Mit  23  (eingedr.)  Holstehn.  Mit 
angehängten    Qnartalberichten.    gr.   8.     (IV,  [286   8.)     Schwerin. 

n.  154  Thlr. 
jAhreiBefto  d.  naturwissenschaftlichen  Vereins  f.  das  Fnrstentb.  L&a^ 
barg.  IIL  1867.  Mit  1  Lith.  gr.  8.  (III,  154  S.)  Löaebarg. 

haar  n.n*  Vi  Thlr. 

Kuiltsd,  Prof.  Dr.  Jobs.  Emil,  Institutionen  n.  Geschichte  d.  römiseh^a 

Rechts.  ^In  2  Bdn.)  1.  Bd.   A.  n.  d.  T.:  Carsus.d.  römischen  liechts. 

Lehrbnch  f.  d^n  academ.  Gebrauch,  gr.  8.  (XVI,  776  S.)  Leipzig. 

n.  3%  Thlr. 
Ubke,  Wilh.,  knastbistorische  Studien,  gr.  8.  (VIII,  527  S.)  Stattgart. 

n.  2  Thlr. 

Itfmolres  de  racad^mie  imperiale  de  St.  F^tersbourg.  VII.  S^rie.  Toma 

XII.  Nr.  4  et  5.  Imp.-4.  St  P^tersbourg.  Leipzig,    n.  1  Thlr.  2  Ngr. 

4.  (58  S.)  n.  y,  Thlr.  —  5.  (V,  46  S.  m.  1  Steintaf.)  n.  17  Ngr. 

' —  dieselben.    VII.  Sörie.    Tome  XIIL    Nr.  I  u.  2.    Imp..4.    Ebd. 

n.  1  thlr,  9  Ngr. 
1*.  (33  S.  m.  3  Stahlst.)  n.  19  Ngr.  —  2.  (Itl,  52  S.  m.  2  Stein- 
taf.) n.  %  Thlr. 
]Ifltt0UllBg6n  der  k.  k.  Central-Commissibn  znr  Brfbrschnng  n.  Er- 
haltung der  Bandenkmale.    Hrsg.  unter  de^  Lettg.  ron  Jos.  Alex. 
Frhrn.  v.  Belfert.  Red.:  Dr.  Karl  Lind,  14.  Jahrg.  12  Nrn.  (h  3— 
4  B.  m.  eingedr.  Holzschn.)  Mit  Kpf^.-  n.  Steintaf.  Imp.-4.  Wien. 

n.  4  Thlr. 

—  d.  k.  k,  mährisch-schlesischen  Gesellschaft  f.  Ackerbau,  Natur-  u; 

Landeskunde.   Red.:  H,  €.  Weaber.  Jahrg.  1864—1869.  k  52  Nrn. 

(B.)  m.  Beilagen  u.  Abbildgn.  gr.  4.  Brunn.-    k  Jabtg.  n.  2%  Thlr. 

MtNiatshefte  f.  Musik  ^Geschichte,    hrsg.  v.  der  Gesellschaft   f.  Musik« 

Forschung.     Red.:  Bob.  Hkmr.  1.  Jahrg.  1869.  12  Nrn.  (a  1— 2  B.) 

gr.  8.  Berlin.  n.  2  Thlr. 

PmI  ,  Dr.  Xudw.,   Eant's  Lehre  vom  idealen  Christus.    Ein  Vergleich 

m.  der  Christologie  der  Kirche,  gr.  8.  (182  S.)  Kiel.      n.  1  Thlr. 

Peters,  Karl  F.,    zur  Eenntniss   der   Wirbelthiere  aus    den   Miocän- 

schichten  y.  Eibiswald  in  Steiermark.  [Aas  d.  Denkscbr.  d.  k.  Akad. 

d.  Wiss.]  1.  u.  2.  Hft.  gr.  4.  Wien.  n.  1%  Thlr. 

Inhalt:  1.  Die  Scbilkrutenreste.    Mit  1  (eingedr.)  Holzschn.  u. 

3  Tith.  Taf.  (in  4.  u.  Fol.)  (16  S.)  n.  24  Ngr.  —  2.  Amphicyon. 

Viverra.  —  Hyotherium.  Mit  3  (lith.)  Taf.  (26  S.)       n,  26  Ngr. 

PlaDtns,  1*.  Maccius,  ausgewählte  Komödien.     Er|[Iärt  v;  Aug^  0,  ^. 

Lorenz.  3.  Bdchen.  Miles  gloriosus.    gr.  8.    (VIII,  276  S.)    Berlin. 

18  Ngr. 
Poleck,  Prof.  Dr.  Thdr.,  Beiträge  zor  Kenntnlss  der  chemischen  Ver- 
änderunger  fliessenden  Gewässer.   Mit  e.  (chrpmolitb.)  Karte   (in 
qu.  gr.  4.)    Lex.>8.    (UI,  71  S.   m.  e.  Tab.  in  qu.  4.)    Breslau. 

n.  %  ThlTi 
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ftQell8]l8ft]IUDlailg  der  badischen  Landesgeschichte.  Im  Auftrage  der 
Regierg.  hrsg.  v.  F,  J,  Mone.  2 — 4.  Bd.  1.  Lfg.  gr.  4.  Karlsrahe 
1850—1867.  n.  liyg  Thlr.  ff— IV.  1.:  n.  16%  Thlr.) 

IL  {IV,  640.)  1850-1854.  n.  5  Thlr.  —  III.  (V,  728  S.  m.  22 
Steintaf.^wovon  3  in  Bnntdr.)  a.  1  lith.  Plane  in  qo.  Fol.,  m.  5 
S.  Erläutergn.)  1860—1863.  n.  5  Thlr.  —  IV.  1.  (S.  1—192.) 
1867.  n.  l?i  Thlr. 

R6l8€  der  österreichischen  Fregatte  Novara  um  die  Erde  in  den  Jahren 
1857,  1858,  1859  anter  den  Befehlen  d.  Commodore  B.  v.  Wäller- 
storf-ürbair.  Zoologischer  Theil.  1.  Bd.  Sängethiere.  Bearb.  v. 
Joh.  Zdehor,  Mit  3  (lith.)  Taf.  (wovon  2  color.)  gr.  4.  (44  S.) 
Wien.  n.  TA  Thlr. 

Repertcrium  der  technischen  mathematischen  n.  naturwissenschaftlichen 
Journal  -  Literatur.  Mit  Genehmigg.  d.  k.  preass.  Ministerinms  f. 
Handel,  Gewerbe  n.  öffentl.  Arbeiten,  nach  amtl.  Materialien  hrsg. 
V.  Ingen.  F.  Schotte.  1.  Jahrg.  1869.  13  Nrn.  (a  2^—3  B.)  gr.  8. 
Leipzig.  Halbjährlich  n.  1%  Thlr. 

RUBge,  Ob.-Berg^R.  W.,  die  Bernsteingräbereien  im  Samlande.  [Aas  d. 
Zeitschr.  für  das  Berg-,  Hütten-  a.  Salinenwesen.]  gr.  4.  (32  S. 
m.  2  lith.  Taf.  in  4.  a.  qo.  Fol.)  Berlin.  n.  %  Thlr. 

SlVa,  Karl  y.,  die  Siegel  der  österreichischen  Regenten.  [Aas  den  Mit- 
theilnngen  der  k.  k.  Central-Commission.]  (In  3  Bftn.)  1.  n.  2.  Hft. 
[Mit  82  Holzschn.]  gr.  4.  (140  S.  m.  eingedr.  Holzschn.  n.  5  Holz- 
schntaf.)  Wien.  n.  2  Thlr. 

Shakespere'S  Werke.  Hrsg.  u.  erklärt  v.  Nicol,  DeUua.  Nene  Ausg. 
10-12.  Lfg.  Lex.-8.  (S.  347—479.)  Elberfeld.  ä  n.  4  Ngr. 

Staatsarchiv,  das.  Sammlang  der  officiellen  Actenstücke  zar  Geschichte 
der  Gegenwart.  In  fortlaaf.  monatl.  Hften.  hrsg.  v.  Ludw.  Karl 
Aegidi  u.  Alfr.  Klauhold,  9.  Jahrg.  1869.  12  Hfte.  Lex.-8.  (1.  n.  2. 
Hft.  144  S.)  Hamburg.  n.  5  Thlr. 

Stahl,  Joh.  Matth.,  de  Spurii  Cassii  lege  agraria  commentatio.  gr.  4. 
(35  S.)  Coloniae  1868.  (Bonn.)  n.  12  Ngr. 

Stangel,  Dr.  Edm.,  Vocalismus  d.  lateinischen  Elementes  in  den  wich* 
tigsten  romanischen  Dialecten  v.  Graubiinden  u.  Tyrol  aufgestellt 
u.  unter  Herbeiziehung  der  verwandten  romanischen  Sprachen 
durch  zahlreiche  Beispiele  belegt,   gr.  8.   (III,  64  S.)    Bonn  1868. 

n.  12  Ngr. 

UrkundOD-BnCh  d.  Landes  ob  der  Enils.  Hrsg.  vom  Verwaltungs-Aus- 
schuss  d.  Museums  Francisco  -  Garolinum  zu  Linz.  5.  Bd.  gr.  8- 
(HI,  718  S.)  Wien.  (ä)  n.  4  Thlr.  24  Ngr. 

Zeitschrift,  österreichische  botanische.  Gemeinnütziges  Organ  f.  Bota- 
nik u.  Botaniker,  Gärtner,  Oekonomen,  Forstmänner  etc.  Red.: 
Dr.  Aleot.  Skofitz.  19.  Jahrg.  1869.  12  Nrn.  (ä  2— 2y3  B.  m.  Stein- 
taf.)  Mit  Beilagen,  gr.  8.  Wien.  n.  3^^  Thlr. 

— »  der  Gesellschaft  f.  Erdkunde  zu  Berlin.  Als  Fortsetzg.  der  Zeit- 
schrift f.  allgemeine  Erdkunde  im  Auftrage  der  Gesellschaft  hrsg. 
V.  Prof.  Dr.  W.  Koner,  4.  Bd.  6  Hfte.  gr.  8.  (1.  Hft.  96  S.  m.  2 
lith.  Karten,  wovon  1  in  Buntdr.,  in  8  u.  qu.  4.)  Berlin.       n.  2%  Thlr. 

für  Philosophie  u.  philosophische  Kritik,  im  Vereine  m.  mehreren 

Gelehrten  hrsg.  von  Prof.  Dr.  J.  H.  v.  Fichte,  Prof.  Dr.  Herrn, 
Ulrici  u.  Pfr.  Dr.  J,  ü,  Wirih.  Neue  Folge.  54.  u.  65.  Bd.  ä  2  Hfte. 
gr.  8.  (54.  Bd.  1.  Hft.  196  S.)  Halle.  ^  Bd.  n.  \%  Thlr. 


Verantwortlicher  Eedacteur:  Dr.  B.  Nauma^in. 
Verleger:  T.  0.  WeigeL  Druck  von  C.  P.  Melzer  in  Leipzig. 
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zum 


SERAPEX7M. 

31.  December.  M  24  1869. 


BiMiothekordnungen  ete.,  neueste  in-  und  anslftndisehe  Litteratar, 
Anzeigen  ete. 

Zur  Besorgangr  aller  in  naehstehenden  Bibliographien  ▼enelohneten  Bficher 
empfehle  ich  mich  unter  Zosloherung  achnellster  und  billigster  Bedienung;  denen, 
welche  mich  direct  mit  resp.  Bestellungen  beehren,  sichere  ich  die  grössten  Vor* 
theile  zu. 

T.  0.  Waigel  in  Leipzig. 


Ein 

ungedruckter  Brief 
von 

Joachim  Christoph  NemeiU^) 

an 

Johann  Christoph  Wolf. 

(Hamburger  Stadtbibliothek.     Orthographisch  nnverändert.) 

Monsieur, 

G^est  peut  ^tre  une  marque  d'nne  asses  grande  impolitesse 
que  je  n^aye  pas  eu  l^hoDuenr  de  Vous  donuer  de  mes  nou- 
velle9  depuis  ce  temps  Ik,  ayant  re9u  taut  de  honettetes  de 
Vous  et  d^autres  de  mes  amis  peudant  mon  söjour,  que  j'y  fis 

J)  Joachim  Christoph  Nemeitz,  geb.  zn  Wismar  am  4.  April  1687. 
gestorben  zu  Strasburg  am  8.  Junius  1753.  Ich  führe  hier  aus  seinem 
vielbewegten  Leben  Mos  an,  dass  er  Hofmeister  zweier  Grafen  Steen- 
bock,  mehrer  jungen  Edelleute,  eines  Grafen  von  Waldeck,  u.  s.  w., 
war,  und  später  fürstlich  Waldeck'scher  wirklicher  Regierungsrath,  Kon- 
sistorialrath,  Rath  der  Landstände,  u.  s.  w.,  wurde.  Er  bereiste  Hol- 
land, Italien  und  Frankreich;  zu  Paris  hielt  er  sich  IT^^fn  und  17**/i7 
auf.  M.  s.:  „Das  neue  gelehrte  Europa."  Tbl.  4,  S.  942—69  u.  Thl. 
11,  S.  760—64.  Heusers  „Lexikon  der  vom  Jahr  1750  bis  1800  ver- 
storbenen teutschen  Schriftsteller."  Thl.  10,  S.  41-^43.  Sein  noch  brauch* 
bares  und  von  französischen 'Bibliographen  gesuchtes  Buch:  „S^jour 
de  Paris",  deutsch  geschrieben,  zuerst  lleipzig  1717,  dann  1722,  25.  50, 
XXX.  Jahrgang.  ^         t 
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rannte  pass^e.  Cependant  il  y-a  en  de  certaines  raisons,  qui 
m'ont  Obligo  de  vivre  pendant  quelque  temps  presque  k  Tin- 
connue^  et  je  n'ai  y  fait  savoir  k  personne,  ni  mSme  k  mes 
proches  parens,  oh  me  retrouver  daus  ce  monde-gi.  Etant 
arriv^  ici  k  Paris,  il  y  a  pres  de  quatre  mois,  j^ay  recommenc^., 
poor  ainsi  dire,  k  paraitre,  en  public,  et  ainsi  je  n^ay  pas 
voola  manqu^,  Monsieur,  selon  mes  promesses,  de  Vous  man- 
der  ce  qui  se  passe  ici  pr^sentement  de  plus  remarqnable  dans 
la  r^publique  des  lettres. 

La  Dispute  sur  Homere  entre  les  anciens  et  modernes 
n'est  pas  encore  finis.  On  a  publiö  de  part  et  de  Tautre  beau- 
coup  de  brochures  sur  ce  suj^t.  Je  ne  suis  pas  ass^s  savant 
en  Grec  pour  en  pouvoir  juger.  Cependant  il  me  semble, 
que  M'-  de  la  Mothe  a  F^gard  des  expressions  se  possede  plus 
que  Madame  Dacier,  dont  le  style  est  souvent  trop  picquant. 

J^ay  6t6  nouvellement  ch^s  M^^-  l'Abb^  Baluze.  Ce  savant 
est  toujours  enfonc^  dans  se  livres.  H  travaille  pr^.sentement 
sur  Thistoire  de  la  Ville  de  TuUe  en  Limosin  sa  patrie ,  et  sur 
St.  Cyprien.  ^)  Ces  deux  livres  verront  incessament  le  jour 
Vous  sav^s,  Monsieur,  que  le  Tomus  VII.  Miscellaneorum  a 
paru  il  n'y  a  pas  long  temps  [1715]. 

M'-  Huet,  ancien  Ev^que  d'Avrancbes,  qu'on  a  cru  mort 
en  Allemagne,  jouit  d^une  parfaite  sant^.  Je  Tay  trouv^  encore 
lire  et  ^crire,  sans  la  moindre  incommodit^,  ce  qui  est  sur- 
prenant  dans  un  4ge  si  avanc^.  Le  P.  Daniel  s^applaudit  fort, 
que  son  Histoire  de  France,  ^)  quil  a  publik  nouvellement  en 
3  Tom:  in  fol.;  est  si  recherch^e,  qu'on  sera  oblig^  en  pea 
de  temps  d'en  faire  une  nouvelle  Impression.  II  y  a  adjout^ra, 
k  ce  qu'il  m'a  dit  luy  mSme,  des  corrections  et  des  augmen- 
tations  consid^rables.  Son  Histoire  sur  la  milice  fran9aise  de- 
puis  son  origine  jusqu'ä  notre  temps ,  ^)  sur  quoy  il  travaille 
k  rheure  quMl  est,  sera  en  deux  Volum:  in  4^. 


wurde  ohne  des  Verfassers  "Rissen  in's  Französische  übersetzt  und  zu 
Leiden  bei  Jan  van  Abeconde,  1727^  in  zwei  kleinen  Octavbänden 
nebst  Kupfern  mit  folgenden  Vorworten  des  Buchdrackers  veröiTent- 
licht:  „Vons  plaise  savoir,  Lectear,  qne  cette  nonvelle  Edition  en 
FranQois  est  par  rAuteur,  dessus  les  pr^cedentes  tant  augment^e  qae 
melior€e,  selon  qae  le  changement  des  choses  et  du  tems  Ta  permis 
et  exig€."  Die  Aafzählung  seiner  übrigen  Schriften  s.  m.  bei  Mensel 
a.  a.  O.  Die  Hamburger  Stadtbibliothek  besitzt  mehrere  Bände  seiner 
handschriftlichen  „Adversaria*',  die  verschiedenartige  vermischte  No- 
tizen von  sehr  ungleichem  Werthe  enthalten. 

1)  Historiae  Tutel ensis  libri  tres.  Parisiis  1717.  4^.  Cypriani  Opera 
wurden  erst  nach  seinem  Tode  (1718)  im  Jahre  1626  von  Dom  Pro- 
dent  Maran  nach  Baluze's  Bearbeitung  herausgegeben. 

2)  Gehört  ursprüngliah  bereits  dem  Jahre  1696  an;  1713  hatte  der 
Verfasser  eine  neue  fortgesetzte  Ausgabe  veranstaltet,  1723  folgte  eine 
dritte,  u.  s.  w.  Die  von  1755  in  17  Bänden  seheint  in  Frankreich 
noch  ziemlich  gut  bezahlt  zu  werden.  Die  „Histoire  de  la  milice  fran- 
9aise'*  erschien  1721. 
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Le  fameux  P.  Hardouin  en  äcbaoge  ne  fait  presqae  i-ien; 
tant  il  est  abbata  par  les  deastres  des  affaires  de  la  Soci^t^ 
et  par  la  suppression  de  ses  Gonciles  ^)  qu'on  examine  actuel- 
lement.  H  est  du  m^me  k  T^gard  du  P.  Tonmemine,  ce  Cen- 
seiir  universel,  qui  a  voulu  retrancher  tant  de  belles  choses 
de  la  nouvelle  edition  de  Menagiana  de  M^»  de  la  Monnoye.  ^) 
Je  Vons  expliqaeraj,  Monsieur,  une  antre  fois  tout  au  long 
cette  Histoire.  C^est  un  coup  de  foudre  pour  les  J^suites,  que 
le  H^gent  a  nomm^  TAbb^  Fleury  Gonfesseur  du  jeune  Roy, 
k  la  place  du  p6re  le  Tellier,  qui,  ^  ce  qu'on  dit,  s^est  retir^ 
d*Amiens  k  Korne. 

Le  savant  Pdre  Dom  Montfaucon  travaille  sur  un  grand 
Ouvrage,  dont  voicy  le  titre:  L'Antiquite  expliquöe  et  repre- 
sentee  en  figures;  ouvrage  fran^ais  et  latin,  contenant  pres  de 
douce  Cent  planches  (qui  contiendront  en  tout  environ  quarante 
mille  figures)  divis^e  en  cinq  Tomes  in  folio.  II  m'a  fait  Thon- 
neur  de  me  donner  le  proj^t,  qu'il  en  a  publik  nouvellement 
en  deux  feuilles.  G^est  un  ouvrage  inestimable,  oh  on  trouve 
tout  ce  que  Tantiquit^  renferme  de  plus  beau.  II  sera  achev^ 
dans  deux  et  dem!  ans  dMci.  Comme  ceci  Toccupe  entierement 
on  n^a  pas  sitot  a  esp^rer  les  Oeuvres  de  St.  Gbrysostome  en 
touteforme,  quoy  quMl  les  aye  d^jk  promis  long  temps.  II  m*a 
pourtant  remerci^  de  ce,  que  je  luy  ay  envoyö  de  Strasbourg 
Fannee  passee  le  supplementum  in  Ghrysostomum,  que  M^  Ben- 
zelius  k  üpsala,  a  fait  imprim^,  3)  et  que  j'ay  obtenu ,  etant  k 
Hambourg,  de  la  bont^  de  M'-  le  docteur  Fabricius.  J'esp^re, 
Monsieur,  que  Vous  aur^z  ddja  cb^s  Yous  Bibliothecam  Cois- 
linianam,  olim  Segnerianum  (ou  la  description  exacte  de  toutes 
les  MSCt:  Grecs  de  cette  Biblioth^ue,  que  ce  savant  Pire 
a  dress^).  Le  public  Fa  re^u  ici  avec  beaucoup  d^approbation, 
quoy  qu^il  y  ait  des  savans,  qui  disent,  qu'il  n'en  a  pas  rempli 
toute  Fattente. 

Le  P.  Anselme  Bandure  est  nommö  par  le  Grand  Duc  de 
Toscane,  remplir  la  place  de  Bibliotb^caire,  que  feu  Magliabehi 
a  eu  autrefois,  ainsi  il  va  partir  en  peu  de  temps  pour  Flo- 
ren ce. 

La  Biblioth^ue  de  feu  Mr.  Küster,  ^)  qui  n'ötoit  de  plus 
nombreuses,   mais   bien  cboisie  est  vendue  publiquement ,   il  a 

1)  M.  8.  Gabriel  Peignot's  „Dictionnaire  critiqne,  littdraire  et  biblio- 
graphique  des  principanx  livres  condamn^s  an  feu,  sapprim^s  on  cen- 
8ur^»"  t.  II,  S.  173.  74. 

2)  Vgl.  die  aasführlichen  Artikel  Brunet's  Und  Graesse's  über  die 
verschiedenen  Ausgaben  der  „Menagiana*'  ( —  La  Monoye's  1715  — ). 

3)  Der  vollständige  Titel  dieses  jetzt  seltenen  Baches  lautet:  „Sup- 
plementum Homiliarum  Joaunis  Chrysostomi,  Archiepiscopi  Constan- 
tinopoiltani.  Ex  eodicibus  mss.  bibliothecae  Bodleianae  eruit,  latine 
vertit,  et  notis  illustravit  Ericas  Benzelius  filius.    Upsaliae  1708.   4^. 

4)  Ueber  Ludolf  Küster,  der  im  Jahre  1716  (nicht  1719,  wie  in 
der  deutschen  Uebersetznng  von  Nic^ron's  M^moires  angegeben  ist)  zu 
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quinze  jours.  M'^  FAbbö  Bignon,  et  M'-  Frsamon  [Fromont?], 
Professeur  au  Coline  Royal,  ont  partage  entre  eux  ses  papiers, 
et  ses  MSOts:  son  Hesychius  est  tombä  entre  les  mains  du 
premier;  d'autres  disent,  que  TAbb^  Saillet  [Salier]  de  TAca- 
demie  des  Inscriptions  et  des  Medailles  Ta  obtenu,  et  qu'il  en 
mettra  la  derniere  main.  Cependant  il  y  a  quelques  unes  des 
sayans  qui  doutent  fort,  si  paroitra  jamais.  Quel  dommage 
pour  le  public,  qu^un  si  bei  ouvrage  va  rester  imparfait  poar 
jamais. 

J^ay  travaille,  faut  d'autres  occupations,  sur  un  petit 
ouvrage,  dont  voici  le  contenu  sur  le  billet  ci  -  Joint.  ^)  Jfe 
Tavois  d^j^  acbevä  Fannie  pass^e,  et  m^me  donn^  k  un  Li- 
braire  k  Frwicfort  sur  le  Mayn  pour  le  faire  imprimer.  Mais 
ayant  en  depuis  Toccasion  avec  le  jeune  Comte  de  Waldek 
de  venir  encore  ici  pour  la  seconde  de  fois,  je  Tay  retire, 
pour  le  rendre  un  peu  plus  parfait.  Comme  je  soubaite,  que 
cet  Ouvrage  soit  imprim^  k  Hambourg  ou  a  Leipzig  poar 
r£)ftcr  3ße§e  procbaine,  je  Vous  prie,  Monsieur,  de  Vous  enfor- 
mer,  s^il  y  a  ch^s  Vous  un  Libraire  qui  veuille  se  charger  des 
frais  de  Timpression.  II  contiendra  environ  un  Alphabet  et 
demi  in  octavo.  Faites  moy  le  plaisir,  je  vous  en  prie,  de 
me  mander  leur  sentimens  \k  dessus,  et  si  cela  est,  je  Vous  en 
voyeray  le  MSCt:  par  la  premi^re  occasion.  Je  ne  sanrais 
mieux  m'adresser  qu^a  Vous,  Monsieur,  qui  a  rendu  dej^  an 
public  tant  de  beaux  Ouvrages,  et  k  qui  les  Libraires  ont  de 
Fobligation.  Je  Vous  demande  mille  fois  pardon,  que  je  Vous 
Charge  de  cette  aflfaire.  Si  je  pourray  en  behänge  Vous 
6tre  utile  ici  en  quelque  mani^re,  je  le  feray  de  tout  mon 
coeur,  pour  Vous  temoigner  en  efiect  avec  quelle  distinction 
je  suis 

Monsieur 
a  Paris  le  30.  Nov:  1716.  Votre  tres  humble  et  tris 

obdissant  Serviteur 
Nemeitz. 
(P.  S.  Bien  mes  complimens,  s^il  Vous  plait,  k  M>^>*  Widaa 


Paris  starb,  s.  m.  n.  A.  (Nemeitz)  „Vernünftige  Gedanken  über  aller- 
hand historische,  critische  nnd  moralische  Materien.*'  Thl.  3,  S.  29— 
31;  über  seine  Hesychins- Arbeit:  „M^moires  ponr  Thistoire  des  seien* 
ces  et  de  beanx  arts  [M^moires  de  Trevaux]  Mars  1717'*,  S.  503,  nnd 
„Histoire  de  TAcad^mie  Boyale  des  inHcriptions  et  belles-lettres.  Paris, 
1746'*  t.  III,  S.  342.  43.  filoge  de  M.  Küster,  1717.  Näheres  giebt 
Johann  Alberti  in  der  Vorrede  zu  seiner  Ausgabe  des  ,, Hesychins,  Lng- 
duni  Batavorum,  1746",  t.  I,  S.  XVII  u.  XXXH.  XXXIII;  vgl.  das 
Schreiben  Fran^ois  Sevin's  und  Claude  Sallier  an  Johann  Albert  Fa- 
bricins,  ans  Paris,  1.  Julius  1726:  De  nova  Hesychii  editione,  Bl.  e 
der  Vorsetzstücke  der  Alberfi'schen  Ausgabe. 

1)  Dieses  Billet  befindet  sich  nich?  in  der  Wolfschen  Briefsamm- 
Inng,  Nemeitz  spricht  aber  ersichtlich  von  seinem  erwähnten  Werke: 
„S€jour  de  Paris.'» 
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[Widow],  Surland,  HöfiPk  et  Bro[o]ke8.  i)  Si  Vous  me  faltes 
rhonneor  de  me  repondre,  Vous  n'av^z  qu*^  rendre  la  lettre  k 
M^*  «Jean  Martin  Drejer,  demeurant  proche  de  la  bourse,  qtii 
xne  le  fera  tenir  ensuite.) 

Hamburg.  jy^   p  j^  Hoffrmnn. 


üebersicht  der  neuesten  Litteratnr. 


DEUTSCHLAND. 

Anti^liarillS,  denkwürdiger  n.  nützlicher  rheinischer,  welcher  die  wich- 
tigsten D.  angenehmsten  geograph.,  histor.  n.  polit.  Merkwürdigkei- 
ten d.  ganzen  Rheinstroms  etc.  Von  e.  Nachforscher  in  histor. 
Dingen.  [Chm,  v,  Stramherg,]  Mittelrhein.  3.  Abth.  14.  Bd.  5.  Lfg. 
gr.  8.  (176  S.)  Coblenz.  (a)  %  Thlr. 

ArelllT  d.  norddeutschen  Bandes  n.  d.  Zollvereins.  Jahrbach  f.  Staats- 
Verwaltungs- Recht  a.  Diplomatie  des  norddeutschen  Bandes  u.  d. 
Zollvereins.  Mit  Beilagen  enth. :  Verfassungen  u.  Gesetze  anderer 
Staaten.  Red.  v.  Dr.  ^?  Koller,  2.  Bd.  8  Hfte.  gr.  8.  (1.  Hft.  III, 
96  S.)  Berlin.  n.  4  Thlr. 

Archiv  f.  mikroskopische  Anatomie   hrsg.   v.  Dir.  Prof.  Max  Schultze. 

5  Bd.    1.  Hft.    Mit  10  zum  Theil  color.  Taf.    gr.  8.    (166  S.  m.  8 

Kpfrtaf.,  wovon  4  color.,  u.  2  Steintaf.,  in  8.  u.  4.)  Bonn.  n.  sy,  Thlr. 

(I— V.  1.  m.  Suppl.;  n.  41  Thlr.  29  Ngr. 

für  Geschichte    u.    Alterthamskande   Tirols.    Red.   u.  hrsg.    v.  J. 

Durig,  Dr.  Adf.  Huber,  P.  Just  Ladurner  etc.  5.  Jahrg.  4.  Hfte. 
gr.  8.  (1.  u.  2.  Hft.  192  S.)  Innsbruck.  n.  1  Tlr.  18  Ngr. 

für  die  gesammte  Physiologie  d.  Menschen  u.  der  Thiere.    Hrsg. 

V.  Dir.  Prof.  Dr.  E.  F.  W.  Pflüger.  2.  Jahrg.  1869.  12  Hfte.  gr. 
8.  (1.  Hft.  96  S.)  Bonn.  n.  6*%  Thlr. 

AristophaniS  equites.  Recensuit  Adph.  v.  Velsen.  gr.  8.  (VIII,  118  S.) 
Leipzig.  n.  28  Ngr. 

AflChbach,  Dr.  Jos.,  die  früheren  Wanderjahre  d.  Conrad  Geltes  u.  die 
Anfänge  der  v.  ihm  errichteten  gelehrten  Sodalit'äten.  [Aus  d. 
Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (78  S.)  Wien.  n.  12  Ngr. 
Atlas  kirchlicher  Denkmäler  d.  Mittelalters  im  österreichischen  Kaiser- 
Staate  u.  im  ehemaligen  lombardisch- venetianischen  Königreiche. 
Hrsg.  V.  der  k.  k.  Central-Commission  zur  Erforschg.  u.  Erhaltg. 
der  Baudenkmale  unter  Leitg.  von  Dr.  Jos.  Alex.  Frhrn.  v.  Helfert. 
Red.:  Dr.  Karl  Lind,  4—9.  Lfg.  (ä  6  Holzschntaf.)  Imp.-Fol.  Wien 
1867  u.  1868.  n.  %  Thlr. 

Bader,  Francisc,  de  Ciceronis  rhetoricorum  libris.  Dissertatio  inaugu- 
ralis.  gr.  8.  (HI,  30  S.)  Griphiswaldiae.  (Berlin.)       baar  n.  8  Ngr. 


1)  Conrad  Widow,  Senator,  später  Bürgermeister;  vgl.  Nr.  43  des 
„Bulletin  du  Bouquiniste"  S.  479  Anmerk.  1. —  Peter  Surland,  Biblio- 
thekar der  Hamburger  Stadtbibliothek,  1693—1746.  M.  s.  Petersen's 
Geschichte  dieser  Bibliothek,  S.  52—59.  —  Georg  Jacob  Hoefft,  Doctor 
der  Rechte,  Richter  am  Hamburger  Niedergerichte  und  Dichter,  gest. 
1719;  übersetzte  verschiedene  französische  Gedichte  und  lieferte  in 
der  „Poesie  der  Niedersachsen"  u.  A. :  „Auf  Herrn  Brockes*  Portrait. 
—  Barthold  Heinrich  Brockes,  der  bekannte  Dichter. 
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Badt,  Benno  Qailejm.»  de..orAcnIi8  sibyllinis  ajadaei«  compositis.  Pars 
i;  gr.  8.  (ÜI,  85  8.)Bre«laü.  v  baar.  n.  %  Thlr. 

B66r,  Ang.,  Einleitung  in  die  .mathematische  •  Theorie  der  Elasticitat  a. 
Capillantät.  Hrsg.  v.  A.  Giesen,  Mit  4  lith.  Taf.  gr.  8.  (VI,  196  S.) 
Leipzig.  n.  iVs  Thlr. 

Beiträg6  znr  Geschichte  der  F^ürstenth.  Waldeck  n.  Pyrmont.  Im  Namen 
d.  waldeckischen-histor.  Vereins  hrsg.  v.  Dr.  L,  Curtze,  2.  Bd.  3. 
Hft.  gr,  8.  (IV  und  S.  361—596  m.  1  Steintaf.  in  qu.  Fol.  u.  Ur- 
kundenbeilagen S.  53—98.)  Arolsen.  baar  (k)  n.  1  Tbir. 
B6rl6ht,  zweiter,  d.  botanischen  Vereines  in  Landshnt  üb.  die  Vereins- 
jahre 1866/67  a.  68.  gr.  8.  (III,  160  S.  mit  1  Tab.  in  qn.  4.) 
Landshnt.  n.  18  Ngr. 
B6ri€bt6  der  znr  Beobachtung  der  totalen  Sonnenfinsterniss  d.  J.  1 868 
nach  Aden  unternommenen  oesterreichischen  Expedition.  [Aus  d. 
Sitznngsber.   d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]    1—4.  Bericht.    Lex.-8.    Wien. 

n.  18%  Ngr. 
Inhalt:  1.  Beobachtungen  d.  Leiters  der  Expedition,  Dr.  Edm. 
Weiss  während  der  Finsterniss.  [Mit  1  (lith.)  Taf.  u.  2  (eingedr.) 
Holsschn.  (24  S.)  n.  6  Ngr.  —  2  Bericht  v.  Dr.  Thdr.  Oppohser, 
[Mit  1  (chromolith.)  Taf.]  (20  S.)  n.  6  Ngr.  —  Spectralbeobach- 
tungen   d.    k.    k.    Linienschiffäfähnriches   J.  lUha    während    der 
Finsterniss.  (4  S.)  iVi  Ngr.   —   4.  C.  v.  Littrow's  Methode    der 
Zeitbestimmung  durch  Circummeridianhöhen  in  ihrer  praktischen 
Anwendung.  (39  S.)  n.  %  Thlr. 
Bibliothek,  philosophische,    od.  Sammig.    der  Hauptwerke   der  Philo- 
sophie alter  n.  neuer  Zeit.  Hrsg.  u.  beziehungsweise  übers.,  erlant. 
u.  m.  Leben sbeschreibgn.  verseben  v.  J.  H.  v.  Kirchmann.    8 — 16. 
Hft.  8.  Berlin.  ä  n.  \  Thlr. 

Inhalt:  8.  Benedict  v.  Spinoza,  Ethik.  3.  (Schlu88-)Hft.  (S.  161 
bis  258.)  —  9.  10.  11.  Kanfs  Kritik  der  reinen  Vernunft.  4 — 6. 
(Schlu88-)Hft.  (IV  u.  S.  369—720.)  —  12.  Eriäutemngen  su 
Kant's  Kritik  der  reinen  Vernunft.  (VIIL  111  S.)  —  13.  14.  Er- 
läuterungen zu  Benedict  v.  Spinoza's  Ethik.  2  Hfte.  (VIII.  186 
S.)  —  15.  16.  Kanfs  Kritik  der  praktischen  Vernunft.  2  Hfte. 
(196  S.) 

• polytechnische.    Monatliches   Verzeicbniss  der  in  Deutschland    u. 

dem  Auslande  neu  erschienenen  Werke   als  den«  Fächern  der  Ma- 
thematik u.  Astronomie,   der   Physik  u.  Chemie,  der  Mechanik  n. 
d.    Maschinenbaues  etc.    Mit  Inhaltsangabe    der    wichtigsten  Fach- 
'  Zeitschriften.    Jahrg.    1869.    12    Nrn.    8.    (a    1—1^    B.)    Leipzig. 

baar  n.  1  Thlr. 

Biographien,   militärische,    d.  Offizier-Corps    der    preussischen  Armee. 

Red.  von  G,  v.  Glasenapp.    4.  Lfg.    gr.  16.    (S.  193—256.)  Berlin. 

(ä)  n.  y,  ThJr. 
BlmitSObirs  Staatswörterbuch    in  3  Bdn.    auf  Grundlage   d.  deutschen 
Staatswörterbnchs  v.  Bluntschli  u.  Brater  in  elf  Bdn.,  in  Verbindg. 
mit  anderen  Gelehrten  bearb.  u.  hrsg.  v.  Dr,  Löning,  (In  30  Lfgn.) 
gr.  8.  (1.  Bd.  S.  1—80.)  Zürich.  ^  n.  8  Ngr. 

BOVÖ,  Dr.  A.,  üb.  die  Erdbeben  vom  J.  1868  in  der  Mitte  Ungarns. 
[Ans  e.  Sitznngsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]    Lex.-8.  (19  S.)   Wien. 

n.  4  Ngr. 
BrODn'S)  Dr>  H.  G.,    Klassen  u.   Ordnungen    d.  Thier-Reichs,    wissen- 
schaftlich dargestellt  in  Wort  n.  Bild.  Mit  auf.  Stein  gez.  Abbildgn 
6.  Bd.   4.  Abth.  Vögel:  Aves.    1.  Lfg.   gr.  8.  (32  S.  m.  4  Steintaf. 
u.  4  Bl.  Erkl.)  Leipzig.  u.  %  Thlr. 

BvxtOTfll,  Joa.,  lexicon  chaldaicum,  talmudicum  et  rabbinicnm  denao 
ed.  et  annotatis  auxit  Dr.  B.  Fischer.  Fase.  12  et  13.  hoch  4.  (1. 
Bd.  XXIV  u.  S.  441-472.)  Leipzig.  ä  n.  Vs  Thlr. 
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Co46Z  diplomaticns  Silesiae.  Hrsg.  vom  Vereine  f.  Geschichte  n.  Alter- 
thum  Schlesiens.  7.  Bd.  A.  a.  d.  T.:  Begesten  zur  schlesischen 
Geschichte  hrsg.  v.  Dr.  C.  Grünh<x§en.  4.  Abth.  Bis  zum  Jahre 
1250.  gr.  4.  (1.  Thl.  XV  u.  S.  195—363  Schlnss.)  Breslau;  n.  2  Thlr. 

OonrespondenxblaU  d.  Gesammtverelnes  der  deutschen  Geschichts-  n. 
Alterthumsyereine.  Hrsg.  Yom  Verwaknngsausschusse  d.  Gesammt- 
vereines  in  Altenbnrg.  Unter  Mitwirkg.  d.  geh.  Beg.-B.  v.  Quast 
red.  y.  App.-Ger.-R.  Dr.  Hase.  17.  Jahrg.  1869.  12  Nrn.  (B.)  Mit 
Abbildgn.  n.  Beilagen.  4.  Altenburg.  haar  n.  1  Thlr; 

des  zoologisch-mineralogischen  Vereins  in  Begensburg.  Bed. :  Dr. 

Herrich'Schäffer.  23.  Jahrg.  1869.    12  Nrn.  (B.)  gr.  8.  Begensburg. 

n.n.  l'/j  Thlr. 
DitSCbeiner,  L.,  üb.  e.  neue  Methode    zur  Untersuchung  d.  refiectirten 

Lichtes.  [Mit  1  (lith.)  Taf.   (inV]u.  4.)]    [Aus  d.  Sitzungsber.    d.   k. 

Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (35  S.)  Wien.  n.  8  Ngr. 

Dorn,  Alex.,  Rückblicke  auf  die  Entwickelung  der  ungarischen  Volks- 

wirthschaft  im  J.  1868«    [Aus  dem  „Pester  Lloyd.'*]    Mit  1  graph. 

(lith.)  Tab.  (in  qu.  gr.  4.)  gr.  4.  (IV,  51  S.)  Pest.  (Leipzig.)  n.  5i  Thlr. 
DVDger,  Gymn.-Oberlehr«  Dr.  Herm.,  die  Sage  vom  trojanischen  Kriege 

in  den  Bearbeitungen  d.  Mittelalters  n.  ihren  antiken  Quellen,    gr. 

8.  (81  S.)  Leipzig.  n.  16  Ngr. 

ErlsniftDll,  Dr.  Frdr.,   zur  Anatomie    der   Variola  haemorrhagica.  [Mit 

1  (lith.)  Taf.]    [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]   Lex.-8i' 

(7  S.)  Wien.  n.  4  gr. 

Eye,  Dr.  A.,  u.  Jak.  Fftlko,    Kunst  u.  Leben  der  Vorzeit  vom  Beginn 

d.  Mittelalters    bis   zu  Anfang    d.    19.  Jahrb.    3.  nach  chronolog. 

Beihenfolge    zusammengestellte    u.    verb.   Aufl.   in  3  Bdn.    2.  Bd. 

3—6.  Hft  u.  3.  Bd.  1.  Hft.  4.  Nürnberg.  k  Hft.  n.  1  Thlr. 

Fftlkmann,  A.,  Beitrüge  zur  Geschichte  d.  Fürstenth.  Lippe  aus  archt- 

val.  Quellen.    3.  Heft.   A.  u.  d.  T.:  Graf  Simon  VI.  zur  Lippe  u. 

seine  Zeit.    1.  Periode:    Von  1554—1579.     gr.  8.     (XV,   223  S.) 

Detmold.  n.  1%  Thlr.  (1-3.:  n.  3  Thlr.) 

Flöhte,  Imman.  Herrn.,  vermischte  Schriften  zur  Philosophie,  Theologie 

u.  Ethik.  2  Bde.  gr.  8.  (XXIH,  397  u.  III,  395  S.)  Leipzig,  n.  4  Thlr. 
Foroelllnl,  Aegid.,  totius  latinitatis  lexicon,  in  hac  editione  novo  ordine 

digestum    amplissime    auctum    atqne    emendatum  adjecto   insuper 

altera  quasi  parte  onomastico  totius  latinitatis  cura  et  studio  Prof, 

Dr.  Vinc.  de  Vä,    Distr.  33.    gr.  4.  (Tom.  4.  S..  113— 192.)    Prati. 

(Leipzig.)  (k)  n.  %  Thlr. 

FSrSter,  Ernst,  Denkmale  deutscher  Baukunst^  Bildnerei  u.  Malerei  von 

Einführung  d.  Christenthnms  bis  auf  die  neueste  Zeit.    293—297. 

Lfg.  Imp.-4.  (10  Stahlst,  u.    14  S.  Text.)  Leipzig,    ä  n.  ^  Thlr.: 

Prachtansg.  in  Fol.  k  n.  1  Thlr. 

Denkmale   deutscher  Baukunst,  von   Einführg.   d.   Christenthums 

bis  auf  die  neueste  Zeit.  134.  n.  135.  Lfg.  Imp.-4.  (4  Sahist.  u.  10 
S.  Text.)  baar  k  n.  %  Thlr. 

Denkmale  deutscher  Bildnerei  u.  Malerei  von  Einführg.  d.  Chri- 
stenthums bis  auf  die  neueste  2eit.  134.  n.  135.  Lfg.  Imp.-4.  (3 
Stahlst,  u.  1  Chromolith.  m.  13  S.  Text.)  baar  k  n.  3^  Thlr. 

Friedlaender,  Prof.  Lndw.,  Darstellungen  ans  der  Sittengeschichte  Boms 

in  der  Zeit  von  August  bis  Ausgang  der  Antonine.  1.  Thl.  3.  verm. 

Aufl.  gr.  8.  (XII,  488  S.)  Leipzig.  2Vi  Thlr. 

Germania,    Vierteljahrsschrift  f.  deutsche  Alterthumsknnde.    Begründet 

V.  /V«.  P/eiffef .  Fortgesetzt  v.  Karl  Bartsch,  Neue  Beihe.  2.  Jahrg. 

1869.   4  Hfte.  gr.  8.  (1.  Hft.  128  S.)  Wien.  n.  3%  Thlr. 

HandbVCh,  politisches.  Staats-Lexikon  f.  das  deutsche  Volk.  (In  2  Bdn. 

od.  16  Hftn.)  1.  Hft  Lex.-8.  (S.  1—80.)  Leipzig.  n.  Vs  Thlr. 

Handel,  der,  Hamburgs.  Sieben  Briefe  an  e.  deutsches  Zollparlamento- 

Mitglied,  gr.  8.  (58  S.)  Leipzig.  n.  V,  Thlr. 
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flotx,  Staatfiarchiyar  Dr.  J.  H. ,  historisch-jariatische  Beiträge  znr  Ge- 
schicfate  der  Stadt  Winterthur,  d.  Gemeindbgntes  n.  der  Notznngen 
nach  turknndl.  Quellen,,  gr.  4.  (151  S.)  Winterjhur  1868.  n.  28  Ngr. 

Jalirbll€]l  d.  historischen   Vereins  d.  Kanton  Glarns.  5.  Hft.  gr.  8.  (II 
152  S.)  Zürich.  (a)  n.  28  Ng.. 

Kuppel,    Geo.    Heinr.,   das   Leben    d.  Generals  v.  Schamhorst.    Nac  i 

I  grösstentheils  bisher  unbenqtzten  Quellen  dargestellt.    1.  Thl.  1.  u. 

2.  Bach.    1755—1793.    Mit  e.  Bildnisse  ScharnhorsVs  (in  Stahlst.) 

gr.  8.  (XIV,  245  S.}  Leipzig.  n.  1%  Thlr. 

LOewenberger  V.  ScilGnholtZ,  Major  z.  D.  v.,  alphabetisches  Verzeich- 
niss  sämmtlicher  Städte/  Ortschaften  n.  einzelner  Besitzungen  d. 
norddeutschen  Bundes.  Mit  Hinzufugg.  der  Verwaltungsbehörden, 
d.  Landwehr-Bataillons  u.  Regiments,  der  Brigade,  der  nächsten 
Postanstalt  u.  der  zar  Zeit  besteh,  l'elegraphen-  u.  Eisenbahn- 
Stationen.  Auf  Veranlassg.  der  k.  prenss.  Eriegsministeriums,  nach 
den  officiellen  Angaben  der  Landwehr-Bezirks-Commandos,  u.  Be- 
nutzg.  der  amtl.  Ortschaftsverzeichnisse  der  Ob.-Postdirectionen 
zusammengestellt.    1.  Bd.  A.— K.    gr.  8.   (XXXVI,  914  S.)  Berlin. 

n.  3%  Thlr. 

VArtinl  U.  ChemBitS,  systematisches  Conchylien-Cabinet  In  Verbindg. 
m.  Dr.  Fhilippi,  Dr.  L.Pfeiffer  u.  Dr.  Dunker  neu  hrsg.  n.  vervoll- 
ständigt V.  Dr.  H.  C.  Küster.  189.  Lfg.  gr.  4.  (3.  Bd.  26.  Hft.  48  S.  m. 
6  color.  Kpfrtaf.)  Nürnberg.  (a)  n.  2  Thlr. 

Hfllleri  Prof.  Dr.  Frdr.,  zur  Conjugation  d.  georgischen  Verbums. 
[Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]    Lex.-8.    (16  S.)   Wien. 

3  Ngr. 

Mfiltor,  Lucian,  Geschichte  der  klassischen  Philologie  in  den  Nieder- 
landen. Mit  e.  Anh. :  Ueber  die  latein.  Versiflcation  der  Niederlän- 
der, gr.  8.  (Vm,  250  S.)  Leipzig.  n.  1%  Thlr. 

Heilreich,  Dr.  Aug. ,  die  Vegetationsverhältnisse  v.  Croatien.  Hrsg.  v.  d. 
k.  k.  zoologiscfa-botan.  Gesellschaft  in  Wien.  gr.  8.  (XLI,  288  S.) 
Wien  1868.  Leipzig.  n.  1%  Thlr. 

Pllxmaier,  Dr.  A.,  zur  Geschichte  der  alten  Metalle.  [Ans  d.  Sitzungs- 
ber. d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (74  S.)  Wien.  n.  %  Thlr. 

PrftUtt,  Sigm'.  y.,  Abbildung  u.  Beschreibung  europäischer  Schmetter- 
linge in  systematischer'  Beihenfolge.  30.  Hft.  gr.  4.  (8  S.  m.  4  co- 
lor. Steintaf.)  Nürnberg  1868.  (ä)  n.  28  Ngr. 

BohrSer«  K.  J.,  ein  Ausflug  nach  Gottschee.  Beitrag  zur  Erforschg.  der 
Gottscheewer  Mundart.  [Aus  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.] 
Lex.-8.  (124  S.)  Wien.  n.  %  Thlr. 

Unger,  Prof.  emer.  Dr.  F.,  Beiträge  zur  Anatomie  und  Physiologie  der 
Pflanzen.  [Mit  1  (chromolith.)  Taf.  (in  4.)  u.  2  (eingedr.)  Holz- 
schn.]  [Ans  d.  Sitzungsber.  d.  k.  Akad.  d.  Wiss.]  Lex.-8.  (27  S.) 
Wien.  n.  12  Ngr. 

Tainhagen  V.  Ense,  E.  A.,  Blätter  aus  der  preussischen  Geschichte. 
Ans  dem  Nachlasse.    4.  u.  5.  Bd.  gr.  8.    (357  u.  315  S.)    Leipzig. 

n.  6  Thlr.  (cplt.  n.  15  Thlr. 

VegOtl  R6nati,  Flavü,  epitoma  rei  militaris.  Recensuit  Carol.  Lang.  8. 
(XLIV,  248  S.)  Leipzig.  1  Thlr. 

lange,  Prof.  Dr.,  die  etymologischen  elemente  der  franzoesiscben 
Sprache.  4.  Thl.  4.  (19  S.)  Sondershausen.  6  Ngr. 

Zeitschrift  f.  Ethnologie  u.  ihre  Hiilfswissenschaften  als  Lehre  vom 
Menschen  in  seinen  Beziehungen  zur  Natur  u.  zur  Geschichte.  Hrsg. 
V.  Ä.  Bastian  u.  R.  Hartmann,  1.  Jahrg.  1869.  6  Hfte.  Lex.-8. 
(1.  Hft.  94  S.  m.  2  Steintaf.  in  Tondr.)  Berlin.  n.  5  Thlr. 

"  — —  Y^_ 

Verantwortlicher  Bedacteur:  Dr.  R.  Naumann. 
Verleger:  T.O.  WeigeL  Druck  vonC.  P.  Melzerin  Leipaig. 
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